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Der  Mweiie  Band  der  süddeutschen  Nuntiatur  PorUa*8t  deren 
dritter,  der  Schlufiband.  in  naher  AmsuM  st^t,  hat  lange  auf  sich 
ivarten  Iwaen*   JMe  Fülle  der  Qeeeiiäfte,  mit  denen  ich  in  Folge  der 
h  Veränderungen  am  Institut  {$ie  sind  er.4  jetet  zu  eifern  glücklichen 

Abschluß  gelangt)  seit  dt-in  Jahre  1901  belastet  war,  konnte  einem 
ungestörten  Fortschreiten  »fincr  Arheiten  nicht  günstig  sein  und 
ttemmtc  den  schon  damals  hegtmnf  yu  n  IJnuk.  Verzögernd  wirkte 
auch  ein  meine  Pubfikation  der  Xi)iijii((rfi(i  Ahif')t      die  vielleicht  hesxi-r 

lü  ihre.<  IJmfangs  und  ihrer  Bnleutung  ir'  f/eii  als  »Mstniidige  Edition 
ihren  Platz  in  der  Serie  der  Nuntiafi/rhrriciife  gefunden  lmf)en  würdr. 
Zu  dem  Allen  kam.  daß  der  überreichliche  (/u^'Uen.stoff.  dessen  InJialt 
von  dem  Sireben  der  Curie  nach  einer  Neubelebung  des  geisHUchen 
Lebene  tn  weiieetem  Umfang  Zeugniß  ablegt,  die  BedakHon  der  Akten 

tb  und  deren  Beherrackung  aufs  äufer$te  ent^werk. 


Aus  dem  nunmehr  vorliegenden  Material,  von  dem  ich  die  Benutzung 
der  CoBmrediihPapiqre  hdeaml^idi  der  Güte  des  Marchese  Paolo  di 
Ceüoreda-Mete  und  mitMar  dem  Eingreifen  des  jeUt  m  Meran 
lebenden  Sdetionsehefs  Dr,  Th.  von  Sidcd  verdanke^  Uutktet  nuM 
90zum  wenigsten  hervcr^  ein  wie  wiehüger  Faktor  awA  für  die  pH^- 
Uehe  PioUiik  am  Kaiserhofe  Portk^s  Wirksamkeit  in  Säddeutsckland 
war.  Es  heißt  die  Bedeuimg  der  leteteren  vSOig  verkennen,  wenn  man 

M  In  ilfti  Jahren  iH'Js—^lUOH  in  ilm  (/nelh;)  inxl  FntüchuHgen  unaeres  Inttituta 
in  eitlem  Umfang  von  c  41)2  Seiten.    Den  genauen  Titel  xirhe  p.  IC  nt.  4. 
25       ^)  Herr  «.  Mdcel  hegeugte  mbr  «ein  Iniereue  an  dem  Fortgang  mamer  Fortdumgen 
veUerhin  durch  Mittheüttng  wichtiger  das  Leben  Portia's  und  denen  FamUienr 

geschickte  hetreffender  Aufzeichnungen  des  18.  Jahrfnindcrf.t  {rgl  p.  470  uf.  1).  —  Die 
Briefe  Cotnos  in  SickeVs  Sinne  als    l'ropwtr"  und  die  Fortia's  als  „ßwpo»^«*"  zu 
bezeichnen,  versäumte  ich,  da  sie  in  meinen  Aklm  niemals  auf  diese  Weise  auf- 
SO^ü/iftrl  werden. 
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ihr  nur  einen  gewiesen  Werth  für  einige  eiiddeutadie  ÄngelegenheOen 
gugeekhen  vnU.  HitU  doe/i  tnm,  Baiem  aus  die  Gegenreformation 
ihren  Mneug  in  Deutechland! 


An  den  Noten^  in  denen  em  großer  TheU  der  Quälen  ihre  Ver- 
arbeitung fand,  werden  Manche  das  Überwief/en  der  auf  die  Jesuiten  $ 

in  Aitgi^hurg  heziujUchen  Darlegungen,  durch  die  dae  Game  eine  zu 
lokale  Färbung  erhalte,  tadeln.  Aber  die  Bestrebungen  des  Orden.'^  in 
Augeburg  und  sem  VerlUilttiiß  zu  dem  katJiolisdien  Kleru.s  daselhd 
erwecken  doch  allgemeines  Interesse,  und  die  in  der  alten  Beichssfndf 
zu  Tage  tretenden  Si/tnpto)ne  .^itid  für  jriie  Zeit  tgpisch  uiul  charaktv- 10 
ristixcli.  Khi  )i  darum  war  aber  Alles  hcrattiuiiehcn,  was  eine  objekUve 
Würdigung  /t'iin-  iurrhuuirdigeyi   Vorgiiiigr  i-nnoglichen  ko/mfe. 

Ungeachtet  der  zdldrcu  In  n  Annv-rkungm  wird  man  steh  auch  in 
diesem  Bmule  mit  griiffrr  l.eiclUigkeit  zurechtfinden  können  mit  Hälfe 
der  £ifUeitung,  die  die  Quinteamiz  der  rerschiedcnm  in  den  Nuten  lö 
enthattenen  Spezialuntersuchungen  gi^f  mit  JSväfe  der  zahireu^en 
Verweisungen,  die  eu^  hier  ale  Aueßufi  eines  gangen  Systems  dar- 
eküen»  und  unter  Herangi^ung  des  InhaUeverzeidinissee  und  des  edir 
in^s  Eimdine  gthendm  Registers. 

Die  Sammiung  und  wirkUehe  Ausnutzung  des  hier  gebotenen  90 

Quellenmaterials  war,  das  muß  nachdrücklich  betont  laerden,  in  solchem 
Umfang  nur  möglich  hei  der  vorurtheilsfreien  Oes^iunung,  von  der  im 
Geist  des  jetzt  entsdUufenm  Leo  XIII.,  des:  großen  Fnmoles  hisUh 
scher  Studien,  die  Leiter  lies  Archivs  und  d<^r  Bibliothek  des  Vatikans, 
die  Knrdinäh-  Segnu  und  Capocelairo.  und  deren  Heamte,  die  Unter-  25 
urrhicurr  W'/izil  u7ul  Dmifle  und  der  Präfekf  der  /iib/iothk.  Pater 
Khrle  .*>'.  ./.,,  hesiTit  >ind.  Besonders  Letzterem,  unter  dem  drr  vor- 
treffliche Mons-itpior  l'gulini,  Don  Mercati  un<l  Andere  sirts  zur  Hülfe 
bereit  in  il'-r  liiUioteca  Leunina,  der  NachsvhlagehildioUiek,  ihres  Amtes 
walten,  schulde  ich  viel:  er  förderte  mich  mit  L'atJt  und  That.  AUdO 
das  Ergebniß  einei'  langjäJirigen  Erfahrung  stefU  für  mich  fest,  daß 
kein  InetOut  der  Weit  dun^  IdberaUtät  und  objektive  Handhabung 
der  Benutgungeordmmg  dem  Forseher  in  hiSherem  Maße  entgegen- 
kommen kann,  als  Archiv  und  BibUotheik  dee  VaUkans,  Daß  in  dem 
AJUen  unter  dem  neuen  Fa^pete  Pius  X.  keine  Änderung  eintreten 
wird,  dae  £eigt  ei<ih  schon  jetei.  86 

Nächst  dem  Vedikan  sind  hier  einmal  das  Beichsarihiv  und  die 
Hofbiblioth^  in  München  und  sodann  dae  bischöflidte  und  etädtiet^ 
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Ardiiv  zu  Auf/slniri/  zt(  nennen,  in  dernu  an-hiv<dhche  whr  Bücher- 
schätze  dir  Direhior'  )!,  d^r  h-idcr  hrrfifs  vprMitrhcne  liaron  ron  Oefeley 
Orh.  l\at}i  ro)i  LmditiKinn.  Arciünir  ScJirüdi'r  (nach  dun  S''/«  XacJi- 
folger  TiiedmUUfr)  und  drr  auch  srJion  nicht  ni>'hr  unlftr  don  Lehendcn 
^weilende  Archivar  Dr.  linff  (nac/i  ihm  f^cin  NacJilohn^-  Dürr)  auf  ff 
bereitwilligste  mir  lu7mcht  gesfatfeten.  Herr  von  Oefele  beimlligte 
Versendung  von  Akten  nadi  Bremen,  wo  ich  sie  Dank  der  Güte  des 
Staatwirchtvarst  des  Herrn  Dr,  von  Bippen,  im  StaeAtainMv  durch- 
gehen  hnmte^).   Herr  Dr.  Buff  loard  nieht  müde,  mir  Aufklärungen 

10  topogm^w^er  Art  zugehen  eu  lassen. 

Für  freundlidie  MUffieUungen  hie  und' da  Mn  üh  den  Herren 
Professor  Bloe  in  Leiden,  Otto  Braunsberger  8.  J.  in  Baexem  (Prov. 
Limburg),  dem  Redaktor  der  Monumenta  Historica  Societatis  Jesu 
CedHo  Goyiv'z  Rodele.'}  S.  J.  in  Madrid,  Dr.  Paid  Herre  in  Magde- 

ibburg.  ArchivratJi  Dr.  Krii-~>  J)  in  ßrpshni,  ArehivdireJdor  M.  Mayr  in 
Innsbruck  und  Archivrath  Dr.  Schneider  iit  Stuttgart  verpfiicJitet. 
Beim  C(trrekturlesün  des  Bandes  und  auch  sonst  durch  getegeniUche 
yachforschungen  unterstHtzte}i  mich  in  hingehender  Wei^e  tneine 
Freunde  Dr.  H.  Herre  in  Mändien  und  Dr.  K.  Krofta  in  Frag. 

Rom,  am  U.  Oktober  JOO-'J. 

Karl  ScheJIhass. 


Jeft  bemerke  eehm  Mer^  daß  iA  den  u.  a.  p  325  l.  34  gemumten  Code» 
Y  17  Toi.  2  des  Hannoverschen  Stootairdktw;  Aber  de»  idk  an  anderer  fiMb  katiMht 
werde*  in  Bam  benutten  durfte. 
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1.  Die  Vorgesohichte  der  Entsendung  des  Nnntliui  Portia 
nach  Augsburg  im  Frülualir  1674. 


Vorbemerkungen, 

Die  ZuMiitub'  In  Angslnirij,   in  <in-  Voiiia  vini/rrifhi  sontc.  >>ifid^ 
b  dadurch  eiycnDäimliclt,  daß  sich  hier  im  Laufe  von  Jahren  Farteim  ^ 
für  und  gegen  die  Jesuiten  gebildet  hatten.  %  Jmiiim. 

Der  am  18»  Mai  ISTS  tum  Bit^f  erwähUe  Johann  Eyu/f  von 
Knäringen  haUe  zwar  für  s&ne  Person  noch  nMit  deuüi^  Farbe 
bdeannt,  aber  der  Vorgänger,  der  Kardinal  Otto  Trtuhaeß,  hatte  his  "'^^'^^9^" 

to gu  seinem  am  2,  April  1573  erfolgten  tode  den  brennenden  Wunadi 
g^abt,  wie  tn  DilHngen,  to  auch  in  Augsburg  zur  Gründung  einer 
umfangreichen  Niederlassung  des  Orden»  schreiten  eu  können,  •  und 
er  war  in  diesem  Bestreben  bis  euUM  von  einigen  vorwhmen  Patri-  • 
tiemf  Mitgliedern  der  Häuser  Fugger  und  Thung.  an  die  fast  durchr 

%hweg  im  Verlauf  unserer  Darstellung  hei  <lrin  Austlnick  „Augsburger 
PiUrieier*'  zu  denken  unterstützt  worden.  i:>ie  konnten  bei  ihrem 
engen  Freundscluiftsverhültniß  zu  der  Sozietät  so  recht  als  die  Erben 
der  Ideen  Ottos  gelten,  so  weit  die  Ausbreitung  dn-  Oe.^e/hchaff  Jesu 
in   der  Diözese  in  Frage  kam.    Ihnen  gegen äUr  standen  die  Doin-  J'"' 

^kapituhn  f  n.  die  sich  mit  allen  Kräften  gegen  ritte  Überweisung  de^ '''\'Jl^^l^''' 
Kreuzklosters  an  die  Jesuiten  mal  iiber/iaupt  grgm  deren  Unterln'ingung  o^<mH«n. 
in  vi  nein  Kolleg  wehrten,  nachdem  sie  schon  unter  Otto  allen  auf  die 
Erößnung  einer  solchen  Anstalt  gerichtt'fen  Bestrebungen  stets-  aufs 
entschiedenste  Widerstand  geleistet  und  darin  bald  mehr  bald  weniger 

Obwohl  auch  die  übrige  ÖeisÜicfikeit  auf  ihrer  Seite  gehabt  hatten.  Be- 
tMnmd  für  diese  OpposiUm  ist  es,  daß  sie  eidt  nidU  so  sehr  gegen 
die  eined$ten  Mitglieder  des  Ordens,  von  denen  die  Domherren  Viele 
ihrer  QeUhrsasnkeit  und  FrOrnnughsU  wegen  sthäteten,  als  gegen  die 
QeseUedusft  Jeeu  als  Ganges  ridttete.    Während  man  bis  1664  die 
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HiäUglfmt  der  Patres  Dank  dem  varauhU^  Auftreten  eines  Petrus 
'  CanisitiS  ansckeinettd  wohltvoUend  beurtheilt  hatte,  warf  man  dem 
Ord6n,  nachfhm  uinn  »lif  ilim  in  jriirm  Jahre  In  Aitynhirg  in  Folge 
ro7i  t^hergrifictt  il^r  Jestdtrn  in  die  lixhtr  des  Dompfarrers  (riil)f> 
Erfahrimgm  hatii-  machen  mm^^m,  Rrihthalwre.i,  Herrschsucht  and  6 
offenbar  auch  Einmisch uvff  in  Prifatan(fele(jenheiten  und  die  Sacht  zu 
draanziemi  ror'l.  ])ie  Ahnrir/ang  gegen  ein  Jrsaifmh'offrg,  ffcs^s^n 
Anliajr  srltitu  rar  lö(f4  com  Kapitel  im  HinhVick  auf  die  liiirf/rrsch/iff 
a)i>l  iJi>  Hiin  (ih  r  als  nicht  zvitgeniä/t  üeurtheilt  worden  war,  sclilug 
seitdem  erst  ruht  \Var:ehi.  ,  10 

Im  (  hrigtu  liliih  ahrr  srlitst  /et^t  die  M'  t nh ag  dir,  dtiß  man  mich 
in  Zakütift  wegen  der  Fredigt  itn  Ihm  das  eben  darum  vormals  mit 
den  JesHÜm  eingegangene  Vcrtragsverhiütnißy  in  weldi&n  sich  zuerst 
Petrus  Canisius  außcrordenüu^  hewlOurt  hatte,  aufrecht  erhalten  müsse. 
Der  Wunsc/i  der  Do^nherren  nach  Anstellung  einiger  hervorragend  ib 
begabter  Jesuiten  hauptsächlich  im  Interesse  der  Predigt,  und  ihre  Ab" 
neigung  gegen  Erruhtung  eines  Kollegs  der  Qesdlschaft  Jesu,  die  ihnen 
in  ihrer  Oesammtheit  Mißtrauen  einflößte,  diese  beiden  Momente  be- 
stimmten  auf  lange  hinaus  die  Entwicklung  der  Dinge  in  Aug^urg. 
Inmitten  dieser  beiden  »ich  schroff  gegenüber  stylenden  Riehtungen  20 
o«r     sehen  wir  den  sfädfisrhen  JBtath,  der  bei  seiner  Zasammentietzanq  nach  die 
Jw*.   Interessen  der  Hdrettker  zu  beachten  liatte%  sich  anscheinend  ziemlich 
eurVu^thadten,  emer  dem  Ordin  .Jesu  günstigen  oder  feindlichen 

Strimang  ist  wenig  zu  sparen.  Allerdings  hatte  er  in  den  Ankauf 
ei7ies  Stadthauses  für  die  Patres  bei  deren  exempter  Stellung  nicht  2b 
•  willigen  und  sie  auch  nicht  zur  Leitung  einer  hntJioHsefiea  Sihule  der 
Stadt  h"fi>  a  ii  (Jle)i,  aber  daß  Um  und  die  Stadthcindna  r  di»'  A  ussicht 
auf  ein  J»  >iii(t  nknlh y  in  f/r<>/.!ere  Erregung  venfetzt  hätte,  davon 
merkt  man  in  den  (Quellen  nichUf. 

Ein  kurzer  Bückblick  auf  die  Begierungszeit  Bischof  Otto's,  die  90 
si(h  in  Hinsicht  auf  seine  Beziehungen  zum  Orden  Jesu  in  verschiedene 
Perioden  zerlegen  läßt,  und  auf  das  dem  Erscfteinen  Portia's  in 

*)  Man  l<\^f  insbesondere  p,  19:i  l  isff. 

')  Laut  Herrn.  Vogel.  "Der  Kampf  auf  thht  iretitf'nliKdifn  Friedens- Kovgreß 
um  die  Kinf  uhruny  der  i'arität  in  der  Stadl  Augvburg,  Mümlien  J.  LiiuUiuer  85 
1900^  wären  in  dm  Jahren  1548 — 61  im  Rath  die  Svemgdisehen  fast  «6en«o  stark 
wie  die  KaihulihcH.  nntunter  Stärker  getc-  1,  .AUnUÜUich  erlangten  die  letzteren, 
die  doch  an  Zahl  hinter  ihren  proteatanti-schcn  Mitbürgern  tceit  zurückttandrn.  die 
stärkere  Vertrelung'  (p.  4  der  Schrift).  Im  kleinen  Rath  »rami,  wie  ich  mivh  im 
Aug«l/urger  Stadtarchiv  übertengte*  unter  45  Mitgliedern  im  Jahre  1572  ü:^,  im  40 
Jahre  1573  23,  im  JoAr«  1574  26  und  im  Jahre  1575  unter  44  Mitgliedem  95 
KaOuAiken.  Vgl  hierzu  in  diesem  Bande  p.  78  nt6  und  p.  i04  nt  2»  Siehe  auch 
unsere  Berichtigungen  und  Zusätze. 
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A'ff/slmrif  n)i)»iittrlhnr  rorJirri/tlii'nfl''  'fahr  irinl  tliisi-  kurs  liinyr- 
H'uyfriwn  Benn  rhunfjcn  'les  Xd/u  rtn  he<frii ml'  )/.  Der  Vrrsiirh,  In  (iroßini 
Zügen  ein  Bihl  ji-nfr  Ja/nt'  iti  enfin'tf'ii.  timftf  froti  ihr  nicht 
imnter  sehr  hiari  n  ! 'h»-r/it  f>'runif  mm  hesserm  VerHtändmji  der  Akten 
b  unaerea  Bandes  yeicayt  werdest 


a)  ir,4  :{  -  /  .>.;.s'. 

Di*"  De)nüJi((fiifrn    in'f/rn  (rnindincj   ii)ics  Kolleys  in  Äu(/.<hi(r(/""'^^'* 
setzen,  pnöchte  man  sagrn.  schon  h<dd  nach  dem  Erscheinen  de^i  ^^^  'h^ri^^ 
auf  deutwhem  Boden  ein.  insofern  als  Otto  diesem  von  Beginn  seiner  ' 

iOhiwh^a^im  Thätigkeit,  das  hei  fit  von  1543  an,  seine  Chmst  und  sein  f^,^ 
Wohlwollen  euwandte*).    Aber  der  Verwirklichung  saldier  HSne 
tnufiten  sieh  bis  eum  Ende  der  50er  Jahre  die  politische  Lage,  die 
von  1587—1547  für  Augiburg  durch  das  Femsein  des  katholischen 
Klerus  von  der  Stadt  und  durch  den  Aufenthalt  des  Domkapitels 

Ig  in  der  bisMftichen  Besidenz  Dälingen  gekefimeicJtnet  war%  und 

'i  /(■/(  8liif:e  MjiV/i  /Vir  die  Ercitjnissc  bis  Ende  iushesoinlerc  auf  die  von 

O.  JJiaUfinberyer  verö/fentlichten  drei  Bunde  Eyistidae  et  Ada  B.  Fetri  Canisii 
(Banii  3,  156i  und  1562,  Freilmrjf  i.  B.  Herder  1901).  Über  die  Jahre  1563—65 
brtnffrn  die  im  Mütnficner  Reiehmreliir  unter  der  Signatur  Aiigabnrger  Domkapitel 

Iftill  4  ri"  33  hifindin-luti  I'i'ttnkolle  (hst  ftimikfipUfls  n,»  t')")*'  'i'>.  mif'  dir  hcrrits 
Bnitinsbcrger  in  Band  Z'  p.  LH  f.  aufmerksam  maclUe^  einiye  iierHnolle  Ait/naUiisife. 
Material  zw  Oeschichte  der  Jahre  1566  — 73t  die  noch  in  vielen  Futdcten  in  Dunkel 
gekMt  uf.  bergen  die  von  mir  p.  5  U  12 ff.  gekamzetduuten  SiSdee  den  ÄMg^rger 
Ordinariatmrchivs  und  der  dort  ijemwiit''  ('oder  Jesiiitic.i  Angsbiirf^  Fasp.  S2ß  des 

V  i  Rriehiarchivs,  sowie  die  p.  V  /  l?  ff'  crirähiiU  n  Akten  anx  AUffibiirf?'  Ufiliji  Krouz 
Nr.  2' ».  Für  das  Jahr  l57-i  bietet  der  oben  l-  VJ('.  genannte  Codex  neben  andern 
auch  in  Heilig  Kraos  Nr.  27»  vortiegenden  Siüdsen  dnige  wimt  nicht  bekannte 
Briefe  deji  Kapiteh.  —  Weifen  der  Arbeiten  Placidu»  Brann's  über  nnaer  Thetna 
siehe  p  7  in  der  Xote  L'.  Die  dort  nt.  l  eneiilinfe  Origa  mlleffH,  die  Brnitn'x  .li<.f- 
f  ahnt  Ilgen  oft  zu  Grunde  liegt,  stützt  sieh  ihrerseits  aehr  auf  Agricola's  Historia 
Socielatis  Jesu  provinciae  Germnniae  superiorit.  —  Ich  encäline,  daß  ganz  hervor- 
ragende» 3^terial  oneft  für  dne  Gesdiidtie  der  Jesuiten  in  Ävigdmay  m  ver- 
schiedenen  Bänden  der  Monumenta  hintoriae  Societatis  Jesu  zu  finden  ist.  —  Vgl, 
auch  die  einleiteitden  Bemerkungen  von   U'.  E.  Sehtrarz  :u  der  ytintiatur-Korre' 

db  spondeuz  Kaspar  G ropjiers  Vlllff.  und  den  Aufsatz  von  Konrad  Hübler,  Die 
Stellung  der  Fugger  zum  Khxhenztreite  da  16.  Jtdu^underte  in  Bistar*  Viertetjahr' 
ix  hrifi  .Jahrgang  1  (lH98>  p.  473—510:  Häider  berührt  auf  p.  604— SOS  kurz  die 
Ereignisse  von  1560 — 1372  und  auf  p.  50.5--50S  in  Einzelheiten  ungenau  auch  die 
Kreuzklvstcrangelegenheitf  die  sich  erst  jetzt  auf  Grund  der  Akten  unseres  Bandes 

40  schärfer  zeicltneti  läßt. 

lek  Mnectfe  Ider  nnr  auf  S.  Oothein,  Ignatius  von  Loffola  und  die 
Geqenreformatunh  Bälle  1895,  p.  p.  669  und  p,  684ff.  Ah  erster  Vertreter 
des  Ordens  kam  im  Jahre  l'y  fti  Prtt-r  Fnlnr- 

Siehe  Placidus   Braun,  Gesch.  der  Bischöfe  wn  Augsburg  Band  3, 

46  Augsburg  1814,  p.  302  ff.  und  p.  382. 
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1.  Die  Vorgeäühiciite  der  EnUeadnng  des  Nuntius  Furtia. 


iceüer  offenbar  fvmnzieUe  Schwierigkeiten*)  hindernd  in  den  Weg 
stdlen. 

Als  dam  Otto  zur  Leitung  des  Diüinger  Seminars  des  Heiligen 
Hieronymus,  eu  dessen  Gründung  er  nach  der  Rückkehr  des  Klerus 
in  die  Beidustadt  im  Jahre  1548  geschritten  war,  die  Jesuiten  5 
berufen  wcUte,  da  konnte  es  auch  für  seine  Pläne  hvnsiehüid^  eines 
Kollegs  in  Augsburg  wenig  förderlich  sein,  daß  Petrus  Canisius  tu 
Anfang  (f<'s  Jahren  1558  die  Niederlassung  des  Ordens  in  Dillingen 
augenscJwinlic/i  noch  für  vi^rfrüht  hielt^). 

Die  Sachlage  änderte  »ich,  als  nacli  dem  Tode  des  dem  Z^omtni-lO 
ka/nerorden  ungehörigen  Dontpredigers  Johannes  Fahri  (er  irar  am 
87.  Februar  l-'ios  (/cstorben)^)  dir  Domhnizel  dnigr  Monate  rerwaifit 
^^'^^(""^hlieh.   urjd  itls  im  JaJire  1'>5U  Bisdiof  und  Kajiifcl.  dieses  ron  sich 
OflSil^r"..."'''"'  ""^^  Kcnntuif  von  drtt  Schritten  Ottos,  zu  Fahrts  Nach- 

folger  Canisius  2U  haben  wiinschten*).  16 


b)  1559  bis  Ende  156t. 
HmcSSft       Charakteristisch  für  diesm  Zeitraum,  der  mit  der  definitiven  Uber- 
/»rjog*- «oÄwtc  der  Predigt  im  Dom  durch  Canisius  im  Juni  1669  einsetzt^), 
ist  es,  daß  das  Kapitel  von  Tag  eu  Tage  diesen  filr  unenib^rliAer 
hidt  und  daß  es  je  länger  desto  widerstrebender  in  seine  geitweHige^ 
Abwesenheit  willigte,  die  sich  in  Folge  von  Oesehäften  hoiSl^^olitieeher 
Natur  und  bei  seiner  Stellung  als  Ptovimial  von  Oberdeuisehland 
nieht  vermeiden  ließ  und  die  Wiedereröffnung  des  Tridentiner  KonsHs 
noch  mehr  zur  Regei  eu  machen  drohte^.   Nicht  minder  bedeutsam 
pa»KapHdist  die  gleiclul  ifili  zu  Tage  tretende  Abneigung  der  Kajxitularen  gegen 

mI  mm  J^tsin£ 

iMo  gigmein  Ji'.s'uitoikoUey  in  Augtburg,  Sie  äußerte  mch  einmal,  ah-  sie 
tny  etHM  Kardinal  Ottos  Verlangen  nach  einem  sokhen,  durch  dessen  Errichtung 
tStg$üt  er  unter  Anderem  die  Verwaisung  der  Domkanzel  während  der  Ab- 
'*  wcsmhcif  des  Pruvimiah  nrhind''rn  wollte,  am  Iii.  Juni  loffO  als 
unerfiUUbar  (vortiehnUwh  im  HinUtck  auf  den  Haih  und  die  grüßten^dO 

1)  Siehe  dü  ChrmUk  dt»  Mun»  sum  Jahre  töSO  (Monumenta  Eist  See. 
Jesu  Vita  Tffnatii  Lduku  et  rervm  soeietaii»  Jesu  kistoria,  andere  Fokmm,  tem.  2t 

Matriti  1894,  p.  6SI 

^)  Vgl.  Braumberger  Band  2  p.  191  l  Iii  ff,  und  p.  204  l  lüff. 
*)  Fidivi  wer  eett  IHM  im  Amt  getoe$en*  tit^  o.  a.  O.  p.  876  nt,  S  und  m  t6 

dimm  Band»  p.  118  U  90 f. 

♦)  Vijl  Bramtiberger  a.  a.  O.  p.  376 ff.  und  p  s;-i.if. 

^)  Am  24,  Juni  scheint  er  zuent  gepredigt  zu  Aa6en,  vgl.  Braunriterger 
p.  469  nt.  1. 

*i        a.  a.  O.  Band  8  p,  610  f»  md  Band  3,  wnter  Anderem  p,  142  mtt  140 
hisSimdp.  tf87f. 
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iheils  häretisch  gemnnte  BUryt-rschaß  und  auch  wc(jen  der  fremdm 
Nationalität  der  Patres,  die  deshalb  nicht  zur  Preditft  Jieranr/ezof/en 
werden  konnten)  ah/eJi7iten.  und  als  sie  als  einzige  geeitjuete  Sfätfe  für 
eine  solche  Aruitalt  Dillingen  nanihuft  niacliien^).  Und  sie  trut  noch 
6  mehr  hervor,  als  Kardinal  Otto,  einem  Wunsche  in  erster  Linie  der 
Fugger  entsprechend,  mit  deren  Hause  Canisius  schon  bald  nadi  seiner 
AfÄunft  für  den  Orden  und  seine  Atisbreitung  (Dank  focihi  in  erster 
Lime  dem  Wtlklwdßen  weibUiiter  Mitglieder  der  Familie)  hötM  wertk- 
wMe  BeeUhungen  geknüpft  }uate%  im  Herhste  1661  nach  dem  Tode  H^''^::!;^^, 

10  des  Propstes  su  8t,  Georgen,  Jakob  Widenmann,  beantragte,  die  dortigen  H^^m^'f^ 
Äugustiner'Chorherren  anderswohin  su  versetsen,  das  Kloster  <^''Ki"surJr 
fOr  ein  JesuUenkoiUeg  eu  verwenden.    Ein  enargisdies  Zusammen' ^j^^^j^"^ 
halten  der  Conventualen  und  Kapitularen,  deren  Auftreten  vom 
Kardinal  Zurücknahme  des  Wahlverbots  und  die  VornaJtme  einer 

16  NeuwaM  erewang,  verhinderte  diese  Absichten,  denen  Qinisius  nicht 
durchweg  synypathiseh  gegenüber  stand  und  von  denen  die  Oberen  der 
Sozietät  in  Rom  nicht  vorher  unterrichtet  worden  waren^).  Für  die 
gegen  den  Orden  Jesu  in  jenen  Tagen  herrschende  Stimmung  ist  es 
bezeichnend,  daß  in  den  Bit i sc) triften  der  Conventualen,  die  diese  am 

20  und  7.  November  dem  Kapitel  haften  überreichen  lassen,  jedes 
scharfe  Wort  über  die  Jesuiten  fehlt*).  Offenbar  also  )iicht  gegen 
die  Vertreter  der  Sozietät  in  Augsburg,  nur  gegen  die  geplante  Trans- 
lation und  Gründung  eitles  Kollegs  riciitete  sich  der  Widerstand. 


c)  Ende  1501  bis  Herbst  1564. 
26        Den  nun  folgenden  Monaten  eigenthümlich       das  Bestreben  ^^^"^^Jj^ 
Sozietät,  sich  in  Augsburg,  wenn  nicht  ein  Kolleg,  so  doch  erst  einmal  «ohi  m* 
ein  Saus  eu  stoßen,  in  dem  Professe  des  Ordens  im  Interesse  einer  ^f/ST* 
seelsorgerisehen  ThäHgkeit  in  größerer  AmaM  w&len  könnten,  Be-  ^-'^ 


fUrwortet  wurde  ein  söUher  Gedanke,  dem  im  Oktoiber  1Ö61  bereits  dertn 


80  ')  Siehe  den  Brief  im  AiisziUf  bei  Braxiuiihcrqer  Bd.  2  ;>.  Hdlf.  und  in  i/Jrich- 

zeitiger  Abschrift  in  dem  p.  X  V  l.  19  f.  genannten  Codej-  des  Münchner  Beid^s- 
archivs,  den  kh  tinfach  als  Augsb.  Domk.  11  O  4  n«  88  cUiere,  auf  p.  23—29. 

')  Saek  dem  Tod»  Ämtum  Fugger'»  (f  14.  September  1560),  dm  Camiem»  Anfemg 
des  Jahre»  1660  für  den  Bau  etiu»  Kollegs  zu  interessieren  gewußt  hatte  (v^. 
86  Braunsberger  Bd.  2  p.  597 f.),  tmr  es  insbefiim'h'rc  Ursula  Fwjger,  die  Gemahlin 
Georg'»,  auf  deren  Unterstützung  der  I'ater  baute,  vgl.  a-  a.  ü.  Bd-  S,  unter 
Anderem  p.  55  l.  1  ff.  Siehe  auch  HMer  Ai  der  p.  XV  l  35 f.  gesamden  Sekrift 
emfp.  502 f.  und  p.  504 f 

')  Die  Belege  für  dirse  Anffaxmng  finden  sich  Im  Braxuxsherger  Band  7. 
4U  Siehe  die  Supplikm  abechnlÜich  in  Augftb.  Domk.  11  O  4  n«  88  p.  47 

ht»$0  und  p  64—68. 

HmatlftUTktrUkt«,  Utit  AUhcItng.  Bl.  IT.  II 
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EdUer  des  InffMädter  KoBega,  Padre  Lanoy^  Atadirudc  gegeben 
hatte  im  Januar  1662  vfmDemkojpiki'').  Die  Kanomher  erldärten  süh 
hei  dieser  Oeiegenheii  Otto  gegenüber  jetet  amek  gegen  die  Anlage  eines 
KoBega  m  Dülingen,  im  Übrigen  Uefen  sie  bei  ihrem  Vorschlage^ 
den  ihnm  woJd  imbeeondere  die  Besargniß  eingegAen  hatte,  daß  6 
Canhius  dimnädist  zum  Konzil  nach  Trient  abberufen  werden  könne, 
deuUich  ihre  Wertlischätzxmg  für  diesen  durchblicke.  Daß  man  ein 
Haus  erwerben  und  daß  Canisius  die  ihm  in  seiner  Eigenschaft  als 
Domprediger  übtTicir^eue  Wohnung,  die  er  mit  dem  Schuhncif^fer  zu 
iJtcilen  hatte^),  endlicJi  gegen  eine  hrss-f-re  t  ertauschen  müsse,  darüber  lO 
wurden  im  Laufe  des  Jahrci  hVl^  der  J*r<jrinziaf,  der  ( h  densvim- 
tator  Kadid  und  der  Ordotsgi-nera/  Luitie:  sirhfrllcJi  ei)iig*).  Eine 
VerwirklicJtung  dieser  Ideen,  die  Ende  h'ih'j:^  drr  la)i(/jahrige  Gö?invr 
dei>  Ordens,  der  DotnJierr  und  Propst  zu  St.  Moritz  Jihem^),  und  der 
Domdekan  Freiberg  wohlivoUetul  beurtheilten^),  verhinderte  vcrtnuthlidt  15 
iZn  üi^'.     "^^^  Thaisache,  die  den  Eifer  des  Kapitels  eu  Gunsten 

ilti^86ur^6r  Hauses  der  Jesuiten  naththeUig  beeinflussen  mußte: 
SardhuU  Otto  war  gesonnen,  jetet  awh  gegen  den  Willen  seiner 
jtmdum.  Domherren  das  Diüinger  Seminar  dem  Orden  Jesu  eu  übergeben, 
Canisius*  Forderung,  der  er  des  öfteren  im  Jahre  1663  Ausdrude  ge-  20 
gfben  eu  haben  sdieint'^),  daß  man  ihm  und  seinen  Genossen  die  8t 
j^^l^M  ühriMeapeBe  eur  freien  Verfügung  übergeben  möge,  stieß  jedenfalls 
''üMch^  «//<^'r  dirsoi  Umständen  auf  unüberwindliche  Schwierigheiten.  Und 
J^jJ^«^a«c/t  si^in  Verlangen,  daß  man  aus  seiner  Wohnung  endlich  einmal 
"^^^gf^  den  Sc/itärneisier  auseiehen  lasse,  beschied  das  Domkapitel  am  26,  Äprü2b 


')  BrauMheryer  Bd.  3  p.  ;a4ü/. 

S)  SiOie  a.  a.  0.  p.  $72  f.  tvb  Nr.  S80. 

«)  Siehe  a.  a,  0  Bd.  2  p.  84äf.  Nr.  168^. 

*)  lAiinez  berührte  auf  der  Reise  von  Frankreich  n  u  h  Trient  Ende  Juli  156'.? 
Aug^rg;  als  Vititalor  »eine*  Ordetiti  langte  hier  Ende  Oktob&r  aucA  üadal  an;  80 
tgl.  a.  a.  0.  Bi.  $  ^  BS8  mL  1  und  p.  516  «1.  7V  Am  9.  KwmAer  erkidi  CSgnMii» 
«on  LaiMM  dit  Ai^ordenmg*  mit  Nodal  auA  wegen  dm  Hmm»  m  MrkamlelN, 

<Me  n.  a.  0.  p.  521  nt.  6 

*)  Er  hatte  sich  in  herrorragnulcrn  Maße  für  CnnisixtH  Berufung  tum  Dom- 
fftdiger  verwandt ;  tnil  ihm  hatte  Canisius  auch  de«  öfteren  in  Sachen  de»  Klo»tertt  3ö 
£K.  Qeorgm  im  Jahn  1661  fiatib  gepflogm,'  «fi.  Sramitberger  Bd.S  «Hier  Ändenm 

p.  834  ntt.  3—5  und  p.  272  l  6f 

^)  Vgl.  Braumlterger  Bd  3  p   674  f. 

')  Im  Frotokoli  des  Augsburger  Kapitels  vom  7.  Dezember  1563  (in  dem  p.  X  V 
1 19  f.  genannten  Bande  auf  p.  90)  heifit  m:  Gaoltlas  und  die  Selnea  hltten  etUobe  40 
Male  bei  Lebzeiten  noeh  diu  TentoibeiMii  Anbroaiu  [des  derHgem  Kopkm»] 
lueb  loloher  Kapelle  getraehtei. 


Digitized  by  Google 


Etaltthnnf. 


XIX 


15^4   abschlägig^).    Dipse  Absage  benihrk  dert  Provwzidl  geiinß  um 
so  <  ))i}if\ndlicher,  da  sirJi  offenbar  in  ihr  die  di  r  Sozii  lät  Glicht  qünstiqp 
Stimmuyig  der  (rHstliclilt  it  tvitider.^picgeltc.  bei  der  seine  Ab'^'irhten  (tuf 
die  UlricJmkiqielk'  husrs  Bhd  geinncht  Juiiien^).    Als  da)ni  wenig  jj^JjJ^JJjjJ^ 
h  Anfang  Juni  Klagen  des  Dompfarrers  Ulrich  Halmaier  über  die  Ein- 


ffri/fe  der  JeswUen  in  die  Pfarrrechie  einen  sicher  schon  länger  vor-  _ 
handenen  OegensaU  gwisehen  dem  Domkapitel  und  dem  Orden 
offenen  Ausbruch  brachten,  da  war  für  die  nächsten  Monate  für  i.  j.  icm. 
Canisius  jede  Aussicht  auf  eine  Verbesserung  seiner  Lage  in  Augs- 

lohurg  gesehmmden*).  Er  durfte  froh  sein,  wenn  Dank  dem  pers8n-n"'-r'>-i-^''> 
Uchen  Eingreifen  Kardinal  OHo's,  der  nach  mehrjährigem  Aufenthalt  dSoio. 
an  der  Curie  und  auf  dem  Umweg  über  Spanien  am  16.  Juni  wieder 
m  DHUngen  angdangt  war*),  am  20,  Oktober  1564  eine  Verständigung  J'^'"^^ 
erzielt  wurdet    Auf  de  hin  konnte  er  anrh  ferner  als  Domprediger  pom- 

16  thütig  sein,  durfte  sich  ub>>r  nur  mit  Wissen  und  Einwilligung  desouoUr 
Domdekans  entferne^i  und  mußte  in  diesem  Fall  einen  Stell rerireter 
besteUen,  wahrend  der  Bischof  freie  Hand  haben  sollte,  den  Patres,  die 
des  lieben  Friedens  wegen  auf  die  Ertheilung  der  Sakramente  im  Dom 
und  Domstift  verzichten  würden,  außerhalb  des  Domstifts  eine  Kapelle 


20  ')  Zw»  Protokoll  von  diesem  Tage  ist  bemerl-t  (in  dnn  rjevannfm  Codex  auf 

p.  yi;  ich  gebe  die  Worte  in  moderner  Bechtschreibung) :  Der  Dumdekan  brachte 
•B,  wie  dass  Ouifliiia  Behrmala  angeliattan,  ihm  den  ganten  Hof,  darin  er  aammt 
dem  Soholm^Bter  wobnt,  einsoriamen.  tat  ana  allerband  bewegenden  üraaehen 

Ttrlossen,  ihm  auf  sein  woitor  Anhalten  ffigliche  abschlägigo  Antwort  zn  flehen, 
26  als  nämlich  dass  solches  ein  Domhi'rrnhof,  der  vig'oro  st.itiitoruin  oineiu  Domherrn, 

der  desselbigen  hngehrt,  käuflich  zugestellt  werden  muss.  mit  andern  mehr  glim> 

pflgea  ümatlndeo.   Mm  verbessere  Memaeh  Brtnaubergfr  Bd.  3  p.  €TTt  der  bd 

Niederschrift  seiner  Zeilen  deg  Glaubens  u;ar.  daß  Canmus  thatsäehliA  im  Jahre 

lSß3  eine  bessere  und  größere  Wohnung  übericic^en  trordm  sei 
SO         2)  Nicht  kleinen  Unwillen  und  Nachrede  bei  deistlicben  und  Weltlichen  Aa/f«n 

»eine  und  der  Seinen  Abtichten  auf  die  Ulnciu/kapdle  laut  dem  FrotokoU  vom 

7.  Detember  1563  (Ueke  vorkUie  Note)  enredä.  . 

')  Uber  diesen  Streit  mit  dnn   Domkapitel  verbreiten  einiges  Licht  Akten 

tf»  Augsburg  Domkapitel  II  (i  4  n"  83  p.  911}'.  Vgl  Plac.  Braun,  Geschichte 
ndes  Kollegiums  der  Je-miten  in  Augsburg^  München  p.  7 ff.   Siehe  auch  in 

diesem  Bande  p.  193  l.  18  ff. 

*)  Xanl  eSmsm  Briefe  OUtfs  an  Uwwt  vom  8B.JwKi  1564  in  Armar.  62  to. 

88  feL  Sö^.  —  Naeh  Rom  u-ar  er  bereits  im  Sommer  1559  aufgebrochen,  vgl. 

Braunsberger  Bd.  ü  p.  4si)  und  p  öl'if.  Nach  Spanien  hatte  er  die  Söhne 
40  Maximilian' a  zu  König  Fhiiipp  geleitet*  vgl.  Julii  Pogiani  epistolat  et  oratwnes 

ed.  H.  Lagomarsini  8.  J.  Bd.  8,  Somae  1757,  p.  368  nt.  b  und  p.  319  nt.  b. 
*)  Der  vom  20.  Oktober  datierte  Vertrag  (Braun  a.  a.  0.  p.  10  datiert  falsA 

22)  liegt  absehrifflieh  in  Augsburg  Domkapitel  11  G  4  n"  88  p  t()0~-tßH.    In  ihm 

haben  toir  das  oben  p.  iO  L  24 f.  geiumnte  Abkommen  üba-  die  Domprädikatw 
46  vor  uns. 
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I.  Die  Vorf^escbichte  der  Ent«endung  de»  Nuntios  Portia. 


ZU  seeUorgem^un  Zwedeen  gu  Ubenoeiam.   Als  einen  Erfolg  mußte 
wBkdm  er  es  betraditen,  tpenn  er  seinen  langjährigen  Genossen  WWubn 
canuh^mdElderen*),  auf  dessen  Entfernung  das  Kapitel  gedrungen  hatte,  ver- 
'"jSI^  nuithU^  da  er  durdi  Mangel  an  Takt  vor  ÄUem  eur  Versehdrfung 
des  Confiikts  beigetragen  hattet,  noch  ein  ganees  Jahr  in  Augsburg  6 
behalten  konnte*).  In  Canisius  selbst  sahen  die  Kapitularen  im 
Übrigen  nicht  so  sehr  den  Vertreter  der  Gi'sell^vhaft  JesUt  als  eine 
hochverdiente,  gelehrte  und  fromme  Persönlichkeit,  deren  Wirken  man  zu 
Danke  verpfliehtet  war*).  ^  'or  dem  Orden  in  seiner  Oesammtheit,  der  eben 
jcfrf  in  Dülingen  featen  Fuß  fassen  wollte,  und  vor  seiner  Herrschsucht,  10 
die  .ümcn  offeiibar  erst  während  der  letzten  Streitigkeiten  zum  Bewußt- 
sein gekommen  war,  hattm  sie  noch  am  4.  August  1504  den  Kardinal 
Otto  gewarnt^).    Allerdings  rrrgcblich,  schon  am         August  lö04 
war  die  Übergabe  der  DiUinger  Akademie  an  die  Jesuiten  erfolgt^). 


h  Hm  halte  er  wohl  tidter  ieit  Januar  löW  Min  »tcA  gehabt,  vgl  Brauiu-lb 
berger  Bd.  3  p.  593  l.  2f. 

*}  Jfi  ctfiem  ScArei&nt  dev  Oonimw  an  ISiaäwf  Otto,  Ha»  am  9.  fi^tonder 

i5W  tw  Äugfburger  Ka},itd  verksett  icurde,  heifit  es  (siehe  die  undatierte  Kopie 
in  Angsbarg  Domkapitel  II  O  4  n"  83  ;>  123-128  und  die  hetreffnxden  Zeilen 
p.  127  l  3 ff'-:  flas  Protokoll  ebendort  p.  IIb):  quodsi  de  abusibus  m.  Guilhelmi  cor- 20 
rigendis  agittir,  promittet  Caniinas  operam  auam  nt,  si  qai  tales  reperiantur  ao 
lUMlgnentar,  wtmweMnt  prottniM.  nt  antem  m.  Gvillieltniaii  rdifelat  ae  vahit  re 
orale  oongesta  qnari  oom  Ignondoia  dimitat,  neqae  justum  id  videtnr  petere  neqne 
dignntn  hoc  tempore  concedore.  —  Jene  l.  3s'f.  ijmnmxte  Instruktion  detäet  an  (siehe 
p.  155  f'  des  Codex),  daß  Eideren  za  diesen  Zweiangea  oiobt  wenig  Ursache  gegeben  26 
md  Invbesondere  aieli  wider  die  Pfarriielfer  efewaa  beeeliweriloli  Angelegt  habe. 

>)  Br  verließ  At^inirg  ertt  Snde  Oktoher  oder  Anfang  November  tS65  (loul 
ttnem  Briefe  von  Theoderich  Canisius  an  Francfftro  Bt,n/ia  vom  8.  November  1565 
tror  er  damah  nach  Innsbruck  abffcreht,  um  in  Florenz  Beichtvater  der  Herzogin 
zu  werden:  gütige  Mittheilung  von  0.  Braunsberger).  Und  doch  hatte  Otto  am  30 
4.  September  1864  dem  Kt^ntd  geedmeben  (tidte  dm  Brief  AvgAmg  Donkapitei 
II  G  4  n»  83  p.  119—123  und  dk  betreffenden  Zeiletx  p.  123  l.  5 ff):  Canijiiu.s  sei 
erbietig,  den  Wilbelinnm  hin^veg  ea  thnn,  allein  dass  ihm  dennoch  Zeit  2  Monat 
dazti  gelassen  und  er  Wilbelmos  noch  unüberwunden,  also  nicht  onm  ignooünia 
abgeschafft  werde.  M 

*)  Anfang  OkMer  hatten  ne  ÖUö  gogentlber  behnt,  daß  rie  e§  nie  mit  der 
Sceietäi  tu  thun  gehabt  hätten,  sondern  allein  bisher  mit  Canisio  als  beetdltem  Dom- 
piedSger  und  seinem  socio  Wilhrhno:  ftirhe  die  am  7.  Okfnfirr  irt64  im  Kapitel  ver- 
leeenr.  Instruktioti  für  KapttcLs<j> sandte  an  Otto  in  Augsburg  Dutukapitel  II  ü  4 
n»  88  p.  139  ff.  wnd  die  betreffenden  Zeilen  p.  141  f.  8 ff.;  da»  PreUhoa  ebendort  40 
j».  138  f 

Siehe  den  Brief  abedurifOiek  in  Augsburg  Domkapitel  U  Q  4  &•  88 

p.  100—108. 

•)  S»«Ae  B.  Duhr,  Reformbestrebungeti  des  Kardimls  Otto  TrucJiseß,  in 
Hietor.  Jahrb.  Bd.  7  p.  374.  46 


Digitized  by  Google 


EtafUmnig.  TTI 

d)  Ende  1564  —  1570. 
Ihirrh   den   nun  folgendm  Zeitraum,  der  sich  rov  Ende  150' 4^^!"^"^^^'^^^^" 
bis  i7i  das  Jahr  1570  erstreckt.  z't'  Jit  sich  wie  ein  rother  Eadeyi  das  "r*'^  'l*'^. 
Streben,  dem  Orden  Jesu  auf  einem  Grundstück,   üher  welcJie.'i  rfas 
b  Kapitel  kein    VerfHaiinasrecht   habe,         elut  r   lUliausunq   u))d  im  *'**"«<«n 
Anschluß  daran  zur  ErricJtfunrf  nnes  KofUys  zu  verhelfen.    Kard ' ^^^^^j,^"^,^^^ 
Otto  und  vornehme  Augsburger  Bürger  hatten  in  gleicJier  Weise  dieses 
Ziel  in's  Auge  gefaßt. 

Den  ersten  Stritt  in  dieser  Richtung  that  OUo  Truchseß,  als  er 
10  tm  Mnkkmg  mit  dem  AtHeommen  Uber  die  Domiprädikaiur,  vemmuifh- 

Uch  sehen  im  Novemher  lß64,  die  ihm  gehörige  Kapelle  des  heiligen  ^^T'/^T' 
Lambert  Canisius  und  seinen  Genossen  eur  AusSilbung  der  seel-  ^^^[f^^v^u 
sorgeriethen  ThäUgkät  iätergäb^.^ 

WeH  sehen  vorher,  tm  Bepiemiter  1664,  hatten  Oeorg  und  Marx 
ibFuf^  und  Georg  und  MMkr  Ihung,  die  su^  während  jenes^^Jl!,^ 
Conflikts  energisch  hei  Bischof  Otto  für  das  Verbleiben  der  Jesuiten  jj^ 
verwandt  hatten^)  und  damals  auch  mit  Erfolg  Papst  Pius  IV.  uwl'j^" 
Herzog  Af brecht  ein  MaJmschreiben  an  die  Kapitularen  nahe  lej^ 
ließen^),  den  Entschluß  gefaßt,  nach  ihren  Kräften  für  eine  passende 
20  Unterbringung  der  Jesndfen,  für  deren  finanzielle  Sicherstelhmg  wohl 
in  erster  Lniie  ein  Vermächtniß  des  lo^JO  verstorbenen  Anton  Enggir 
die  Mittel  hergeben  sollte*),  sorgen  zu  wollen.   Vielleicht  war  anfanglicti 


*)  Vgl.  Braun,  Geschichte  dc.t  Kollegiums  ji.  11. 

^!  Hifhe  das  vom  18.  Septroihry  1564  datierte  Schreibeti  der  Patrizier  an  Otto 

26  abtehriftlxch  in  Avgtburg  Bischö/liches  Archiv  Jesuiten  in  Augsburg  1564 — 79. 
Äl»  Abtemier  de»  Briefes  nemtt  Mtr  eme  jVofIr  gant  aUgewum  die  FSt/tger  md 
lUung.  Dem  Protokoll  der  Augstmrger  Kapitelssitzimy  vom  3.  Oktober  15(!4  enl* 
nehme  ich,  daß  an  diesem  Tage  die  bischöflichen  Rothe  das  Schreiben  iihenjnben,  fto 
Herr  Jörg  Fugger,  Herr  Marx  Fugger,  Herr  Landvogt  in  Schu)al>en  [Georg]  llsung 

80  und  Mdddor  Itnung  dem  Bteehof  tv^dien  ließen:  AIIm  die  jMnitiD  und  berm 
GaidalnD  betreffend;  giehe  dm  Codex  Aagsbug  Domkapitel  II  (I  4  n*  88  Vt8f» 
NUhtrea  über  den  Inhalt  des  Briefen  m'ehe  bei  Braun  p.  9. 

'l  Siehe  Agricola.  HiMorin  provinciae  sociefatis  Jesu  Oermaniae  su}x;riori8, 
Aug.  Vind.  1 7^7,  p.  ifl  f.  Dec  is  prima  n.  110.   Das  Brcve  vom  30.  September  1564, 

86  wUket  Ikkan  und  EapUd  «um  Amfflitmrg  ermdUe,  Ckuam»  mtd  die  Andern  am 
der  Sozietät  me  bisher  mit  Liebe  und  Güte  zu  umfassen  und  eticaige  Klagen  dem 
Biifihnf  vorzutragen,  ist  ahschriftVtch  in  Angsb.  Donik  II  G  4  n"  83  p.  159-^160. 
Im  Kapitel  verlesen  wurde  das  Breve  erst  am  HB.  Oktober,  vgl.  a.  a-  0.  158 f. 
AÜrttk^i  ZdUn  liefen  mir  nicht  vor. 

40  *)  Hier  wnd  m  Flelgenden  k(um  ich  dee  öfteren  nur  VenmUhungen  mtfeUUen. 
Für  meine  Annahme  spricht,  daß  Marx  Fugger  (Marcus  IL)  der  älteste  Sohn 
Antons  war.  Er  war  das  Haupt  der  Linie  Fnijger-Nonydorf,  icöhrend  Georg, 
der  Gemahl  der  p.XVII  nt.  Ü  genannten  Ursula,  als  Georg  IL  die  Linie  Fugger- 
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i.  Die  Vorgesohiobte  der  Entsendung  des  Nontins  PortU. 


ihre  Ahsidit  gewesen,  ein  Haus  in  der  SUxät  gu  erwerben  und  dieeee 
den  Patree  al$  QeMhenk  eu  iiberlasaen^).  Ein  Gedanke,  dessen  Ver- 
wirkUehung  daran  scheitern  mußte,  daß  der  städtische  Sath  in  eine 
exempte  Siellung  der  Jesuiten  als  zukünftiger  Bewohner  des  Gebäudes 
nicht  mUigen  wollte,  während  die  Patrizier  im  Sinne  von  Canittius  b 
ihrv^nMoffund  s<'i}ie7i  Gefährten  auf  Unabhängigkeit  (jeiiniHher  der  Stadt  zu  be- 
XnrSSmt  stehen  hatten^).    Sie  ro flehen  nunmätr  Ende  löfJ4  auf  den  Ausufeg, 
daß  sie  durch  Herzog  Alhrecht  von  Baiern,  den  sie  für  ihre  Pläne 
gewonnen  hatten,  beim  Pupf^t  Pius  IV.  um  Krrichiu)tq  eines  Jesuifen- 
1a)V'  <i<   im   Auf/slnir(/er  J'redif/crklosfer  «  inhirnrn,   daa  Jurisdilctionrll  10 
dem  Ürdensfjrnrral  und  dem  Papstr  unfersfinid'^).     A'-  q<-sr]uih  unf'r 
Kardmai  BdUf/uuf/  KürdinulOtfo  s,  der  aufjri/srJicin/irh,  vhr)i  in  Anh'  tr<n/it  d'  f 
httuu  )iiimlicnrn  junsdil<tion<H>'n  \  rr/iälfufssc.  ror  I  hi'i  \erisun(j  drr  LamiM-rts- 
rinnikioJcrsliape/le  an  den  Orden  Jesu  i-inen  Autp-ntdiek  daran  ip'dacht  Jiattc,  of) 
^Äiife^r  nicJil  die  Nonnen  des  Prediyerklosters  S.  KaÜuirinen  oder  du.  Nonnen  IB 
s.o)^fj.^  ileni  Kioeter  des  Benediktinerordens  S.  Ursuta  eu  Augsburg  ihre 
Ea^le  Canisius  und  den  tkinen  eur  Verfügung  steUen  l^nnUn% 


Weißenhorn  vertrat;  vgl.  Hopf,  Hifitorisch-Geuenlogvicher  Atlas  I  p.  2!2 — 2,1, 
Georg  und  Melchior  Ilmng  waren  Brüder,  Letzterer  starb  bereits  l~)tir).  Krittcrer, 
Georg  Ilmny  von  Tratzbery,  tcar  kaiserlUher  Hath  und  seit  lööO  Landvogt  von  '20 
Sdueabm  «nd  Ntubrnm  (vgL  AOg.  dmtsdu  Biographie  14,  33— 84h  —  Im  Lauf 
der  nächsten  Jahre  itt  stets  von  letzten  WilleneerldänniffeH  die  Rede,  die  dm 
Patriziern  das  Verfü/jungtrecht  über  große  (it'ld.sunimen  zum  Bart  eines  KiMtg*  ge- 
geben heUtetii  auch  das  tctist  in  letzter  Linie  auf  Anton  Fugger  hin. 

>)  Danmf  deutet  Herzog  Alttreth^s  Sdtreiben  «om  X9.  Dezember  lö64  sm  den^ 
Apet  hin  (»idte  lAemädute  Nett).  JKer  tteet  «mhi;  ciun  ~  ad  lueo  MhoUittea 
ecc1e!4t<istioaque  munia  peragenda  non  habitatio  Holtim,  sed  ot  aode»  sacra  desit 
eaiuqae  neo  civitatis  clorus  conoedere  velit  noc  bonis  Ulis  viris  pro  societatis 
nsu  aiiquaü  aeduH,  etiaiutti  uiagistratus,  cujus  boau  parü  in  praotatuium 
ooiitrilnieDtiaiii  Bninero  est,  eoBMaaut  baberl  posaek,  pMris  ut  plnrlviaiii  misereSO 
seduotae  meta  emere  liceat  [nun  folgt  Hinweis  auf  das  Pred^erUeeterJ.  Die 
p.  -rfoV  l  if'fff'.  eriräh/ifr»  Verhandlungen  der  l'atrl:i''r  mit  der  Stadt  WOgeH  Ab- 
tretung eine»  Hauses  mochte  icJi  in  den  Hertfst  löti4  telzm. 

»)  Man  lese  p.  453  l.  2Sff. 

Bttke  dm  «om  12.  Deeember  1S$4  doHerlen  Brief  Heneg  Albredtt'e  an  86 
den  Papst  ahschrifUiek  in  Avgsburg  Bischüfi.  Archiv  Jebuiten  in  Aag»barg  1664 
bis   1579  (fahch  eingelegt  zu    l')74  Th'z   12h    Bei  den  Augsburger  Bürgern,  von 
denen  der  Fürst  im  Eingang  seines  Schrei U-nn  redete  wird  an  die  vorhin  genannten 
JMnHer  eu  denken  eein.  —  Vgl  übrigens  p.  XXIV  nt.  5. 

*)  Wegen  des  EeUkariinenkloeten  eithe  Braun  p.  IL  Von  Absichten  der  40 
S<Kirfät  auf  this  Kloster  >'  l'rsrila  int  kurz  in  dru  In^fruktidurn  dir  Hede,  die 
die  Kapitularen  Ende  lö73  für  ihre  Gesandten  in  \\  ien  und  Mainz  auigearln-itet 
hatten  (vgl.  die  Einführung  zu  jenem  Zeitpunkt  und  die  Note  dort,  die  auf  diese 
Anmerkmig  eurikkumeth  leh  uOMe  diae  BemfUnmgenk  um  du  Ktoekr  8-  ümdth 
vm  denen  »tmet  mdUe  bekamU  ieltinda»  Ende  dee  Jdtree  tS64  eeteen.  46 


uyiu^cd  by  Google 


xxm 


Der  Anregung  (hr  Patrizier  uutrdr  an  ihr  Curir  kein  Ochör  (/(■- 
geben.    Ob  der  Tod  Pius   IV.  im  JJritmhir  /o^'.;  die  Atigelegeiiheit, 
die  »ich  bei  dem  ScJiweigen  der  Quellen  nicht  weiter  verfolgen  läßt, 
hn  Keim  erstickte'^    Oder  ob  es  Angesichts  der  Entriisiuny^  in  welche 
bdie  Kapitularen  im  Jähre  1666  durch  die  ohne  ihre  BümmÜigung 
erfolgte  Berufung  der  Jesuiten  nad%  DUHnffen  ottcft  wegen  der  Schulden-  (vX""'!! 
last  des  Stifts  versetet  worden  wwren%  im  Jahre  1565  rathsam  9eftien,  ^r^X^f^Hnd 
von  den  Plänen  auf  das  PredigerUoster  abgusdien^  Komte  doeh  i'^j^'ü^ 
l^rueheeß  den  ünmu^  des  Ka^itda  vidleidU  nur  durch  die  Zusicherung 

10  besekwi^tigen,  in  Zukunft  Neuerungen  und  jedem  Anlaß  su  Streitig- 
keiten atis  dem  Wege  gelten  eu  wollen^).  Wie  dem  auch  sem  mag, 
für  Kardinal  Otto  ergab  sich  von  Xeuem  die  Notii  wendigkeit,  von  sich 
aus  dem  Orden  Jesu  in  Augsburg  ein  würdigeres  Heim  eu  verschaffen. 
Seine  Blicke  lenkten  sich  auf  den  Domherrnhof,  der  seinem  N^it^bring'Z  ««r 

\h  Gebhard  Truchseß  als  Aunsburncr  Kanoniker  zustand,  von  diesem  aber 
an  Andf-rr  rur  Beyiutzunq  Hb<'rlassen  worden  war^).  Mit  dem  bishet  i/jcn 

.  .  \  ^  .         ^  Urhhtird 

Micther,  eineui  Hdrftiher^  vurdru  im  Jahre  1560'  Verliundfi(ii(/>n  TrucJue*^ 
wegen  Unterhringmif/  der  Jesuiten  dort  i  ruffnet*).  Sie  fi(hrtr)i  dem 
Enjrfmiß,  daß  im  Jnlnr  irtti?  dii'  Vatns  daselbst,  frci/irh  nicht  als 
•20  lugenthiimer,  aber  tds  ihatsiicJdicIie  Besitzer  einziehen  konnte)i^).  Die 
Beziehungen  der  Sozietät  zum  Kapitel,  soweit  die  Wohnung  in  Frage 
kam,  wurden  somit  gelöst 

Mit  Genuglhuung  erfüllte  diese  neue  Ordnung  der  IHnge.j  der  eu 
Ende  des  Jahres  1666  die  deßnitive  Ersetsung  des  vielbeschäftigten 

25  Man  lese  die  in  Au^^sburK  Duuikapitel  II  (i  4  n«  88  p.  170— ÜOO  in  Ah- 

tekriß  vorliegenden  Instruktionen  vom  30.  Januar  lötiö  für  Gesandte  an  Butchof 
Otto;  vgL  mu^  dort  auf  p.  96^W5  dü  fOr  Otto  «rnfgesekimeten  Ärtikd  vom 
7.  Juli  1564. 

Die  Ent'iedenouf  Otio'g  kenne  ich  nichf :  auch  über  den  Fortgang  der  Vcr- 
80  handiungen  kann  ich  Näheres  nichl  sagen.  Sielic  aber  die  Einführung  zu  1573  Januar 
in  einer  Note. 

>)  Über  OtÜkaräf  den  späUren  Brsbiachof  w»  ESIn,  neke  Corbin.  Kkammt 
Hierat  chia  Augustatm  Pars     Äuguiiae  1712,  Kapitel  9  p.  193.  Er  war  Kmimiker 

seit  1562.    Siehe  auch  in  diesem  Bande  p  .V-/r  nf.  6. 

85  *)  Wir  erfahren  dies  aus  einem  Briefe  2iadal  s  vom  ly.  Juli  löüG  aus  Dü- 
UngcH  a»  Sorgia;  die  Kem^mß  des  8ekreibeH§  verdakke  iek  P.  Oeeilio  Gomet, 
dem  Leiter  der  Monumenta  Hislorica  Societatis  Jesu,  der  die  Oiite  hatte,  mir  die  ÄuS' 
käligebogen  zu  dem  im  Druck  befimUichen  Bande  der  Briefe  Xadal'e  zugehe»  zu  hissen. 
^)  In  den  Litterae  anuuae  aus  Augsburg  vom  September  lod?  heißt  es, 

40  (Hto  hedie  endlidt  die  Aedes  arapUo  mnes  Neffen  den  Jesuiten  anyetcicjiai ;  es  seien 
8  RUrm  wud  4  Laienbrüder  da  (gütige  MiWteUmig  0.  BroMntberger's),  DU  LUtetne 
rühmen  die  Freigebigkeit  des  Kardinals,  qni  diu  noHtrani  iocoiumudam  liabitfttionem 
aegro  tiilit  .'uiiiuo  tandemque  prospexit  nohh  de  cumiuodiorj,  ussij^avit  (piippe 
nobU  aeUed  »ui  oepotis  amplas,  quas  patricij  aedifioaro  et  »obolia  ornare 

45siiU  euplnnt   Vgl-  hierzu  p.  XXVII  nt  1, 
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1.  Die  Vorgeachiohta  der  Entsendoiig  dee  Nutins  Port!«. 


^^j^Upt^Canimu  durch  Gregor  Btmff  alt  Don^preäiger  vorhergegangen  war*), 
JSdSIZ''^  ^ff^""^  weder  dm  Orden  eeM,  noA  die  ÄugAurger  Fairieier. 
digtr  xcM  Thataöthe  ist,  daß  noch  vor  dem  8Mtß  des  Jahre»  1667  Cameiue 

jM^^mg  ***  ^^*ff^^if'9  *w  Auftrage  semes  Gniprals  auf  dnc  feste  Dotierung 
math  äHtr  de<(  Ordem  Jesu  von  Seii<  )}   drs  Ilischofs  und  des  Kapitels  draiiff^)  6 


'ihUtnmg  und  daß  er  gleicheeitig,  ulU'rdings  ohtte  ein  Ergebniß  zu  «rzielen,  durch 
^'^uO^HSr Kardinal  Otto  seinem  Wtoisch  nurh  einer  gewissen  beharrlichen  Habi- 

toller  flMiid^- 

tmWamtmgtation  Ausdruck  f/cbm  liiß^).  Wenig  fjx'itcr,  um  die  Jdhreswettde, 
UJ.iKt.  j^fff^ffffyji  ^iif,  PnggQY  und  Ilsutu/*),  dif  jetzt  für  i/ne  Ideen  außer  Herzog 

Albrccht  auch  Erzherzog  Ferdinand  mn  Tirol  und  dot  Kaiser  zu  10 

t^--  ''"t"-^'-' interessieren  qeumßt  hatten,  ihrm  (iedanken,  du/i  man  das  I'rediqer- 
norhm„h  Ulostcr  dfui  Orden  Jesu  iiherq'ben  Sfdle,  wieder  auf^).    Hattm  sie  ron 

de,^ Prediyer-deui  )i>  ue)i  Puf  ste  Pius  1.  ein  tfereit williges  Ei}igehen  auf  ilir  Vorhalh'^n 
den  Ordrn  erwürtd   uud  wolU  sidier  darauf  gerecJinet,  daß  Kardinal  Otto,  der 

Jatu  an. 

')  Vor  Rose  ff'  war  im  Sommer  1666  P.  Hermes  H<iI]Kiur,  vor  diesem  tmlS 
Herbst  I56'j  V.  Mariinwi  Stevonh'nnus  mit  der  Predigt  im  r><'>>)  f>rauf'frn'/t  uorden. 
Im  November  1566  schrieb  Canisius,  der  im  Laufe  des  Jahres  1565  in  Horn,  in 
WOrzburg  und  am  JVSederr^em  geuetm  war  whI  Im  Sommer  tS6$  imfcr  Anderem 
d»  Piroeintial  die  CdUeffien  hatte  vmHeren  mfiiMm  Beeeft  eä  tu  Salpawf'e  Nach- 
folger auf  der  Domkanzel  bestimmt:  Alles  laut  gütiger  Mittheilung  von  0.  Brauns-^O 
berger.        Lai'f   rijirm  Br'u'fr  Xddal's  rom  14.  Xoirmher  15(i6  aus  DiUingeH  <//» 
Borgia  sollte  Uoscfl  damals  um  17.  zu  predigen  beginnen  (Alitthcilung  von Cecilio  Gomez/. 
*)  Dae  entnehme  ith  dem  in  der  nä^ete»  Note  genannten  Briefe. 
^)  Kin  Schrrihrn  Otto'»  vom  10.  Dezemlter  1567  <in  l'roj.sl  Uhrm.  das  sieh 
in  Ahschriß  in  Augsburg  Bisehöfliches  Archir  Jesuiten  InG-l    79  be/iudct.   unter- '^tb 
richtet  um  über  dies  Alles;  einen  Auszug  atu  dem  Schreiben  giebt  Braun  p.  12 f. 

Dieee  eind  xtceifellos  gemeint,  wem  von  Augsburger  Bürgern  die  Bede  iet. 
Andie^^  d»  ituwiedten ventorbeiien Mdddor  Bemg  (egLp.XXlll.19)  werden 
vielleicht  edwn  jetet  deesen  Sohn  Johann  Achill  uud  Georg's  Sohn  Maximilian  ge- 
treten sein,  vgl.  die  Einfiiliruiig  zu  t.'>7:^  Februar.  Ob  Georg  Fuggrr,  der  anff all  ender  90 
Weiee  epäter  die  Denkschriften  nacit  Rom  nicht  unterzeichnete  (vgl.  die  Einführung 
a.  a.  0.  nnd  tu  ISTS  Mat  SO),  ebuM  er  1864  eieh  «cAr  für  die  Erridiiung  einee 
JesuiienkoUegs  bemüht  hatte  (vgl.  p.  XXI  nt.  2),  bereits  jetzt  unter  den  Haupt- 
förderern dieser  Pläne  fehlte?  Anstatt  seiner  erscheiyiev  l.')72  und  1573  .\farcus' 
Brüder  Hieronymus,  der  im  Laufe  des  Jahres  1573  starb,  und  Johann.  Zu  beachten  35 
iet,  daß  Georg  Fugger'»  Bruder  Johann  Jakob  epäter  durchaus  gegen  die  Unterbringung 
derJeemten  im  KreuMoeter  war;  «teAe  die  EbefHkrmg  in^eendere  eu  15?4SHdeJuH. 

')  Auf  ihre  Veranlassung  wandten  sich  Albrecht  und  Ferdituxndf  jener  am 
6.  Februar  15  iH  und  fant  m  it  den  nömlichen  Worten  i«>  am  12.  Dezember  1564 
(vgl.  p.  XXII  nt.  3),  dieser  wohl  um  die  luimlidie  Zeit,  an  den  Papst;  siehe  die  beiden  40 
Briefe  MhriftUdh  letzteren  ohne  Tageedatum,  in  Jeanltiee  Avgtlmrir  Fmo.  826 
fei.  269"— 270*^  (ebendort  foh  26T"  r/r«  Formuhir  von  einem  Schreiben  Albrecht'e 
an  verschiedene  Kardiniilr  im  Kuii:ejit}  und  in  Ivn.'ihruck  Sfntth.- Archiv  Ferdinanden 
nr.  827.  —  Zeilen  Maximilian  s  vom  !■  Juni  1568  an  den  Orator  in  Rom  Savelli 
über  dieee  Angelegenheit  theilt  mit  Ägricola,  Hietoria  provindae  eoc.  Jeeu  Oer- 4b 
mauioe  euperieri»  p.  103  f.  Decae  terUm  i».  IBS.  Wegen  du  Keieere  «idhe  in  umereiii 
Bernde    StS8  h  91  wed  p.  »69  l  3f 
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mh  Jahre  1568  nach  Born  ging  (er  soüie  von  dort  nidii  wiederk^renl}, 

m  Person  ihre  Sache  mit  Erfolg  führen  umlcy  w  salien  sie  sidi  gr^ 
lieh  enttäuscht.    Dei'  aus  dem  Dominikas nrrden  hervorgegangene 
Papst  fühlte  sich  offenbar  in  diesem  Falle  sehr  als  Ordensltruder  und 
herklärte  sieh  durchaus  gegen  die  Abtretung  des  Klosters^).    Er  ließ 
hetonfm^)y  daß  hei  aller  Hochschätzung  der  Thätighcit  der  Oesellschaft 
Jesu  diiser  doch   nicht   licstitzungcn   von  Orden   überwiesen  wrydcn 
köunfrn.   die  jene  Sozietät  an   Alter  und    Verdiensten  überträfen. 
VicUeicJit  bestimmtoi  die  Vorwürfe,  die  bei  dies-er  Gelegenheit  in  Rom 
W  (jegen  das  Treiben  der  Aai/sbitrger  Predigermönche  erJioben    win  den, 
zum  Tlieü  den  Papst  in  stifiem  Kntscldu.s.se,  den  Vincenzo  Ercolano  . 
mit  einer  Visitation  aller  DominHiamrlclbster  in  Über-  und  2\i i^ider-tjiMVf't^^ 
deutsMtnd  gu  betrauen*).    Dessen  Erschemen  in  Augsburg ,  wowiitm-^ 
er  vermu&iUdi  Anfang  1572  reformierend  in  die  Zustände  im  Hkutr- 


Ib  PredigerJdoster  eingriff,  wurde  sAdierlidi  in  leteter  Linie  durch  dash^uu;*» 
Gesuch  der  Augsburger  FeUriiier  vm  1568  veranlaßt*),  ^iSk* 

Die  Bidtkmgt  in  wMer  sich,  nan^  dem  eiU^nenden  Bescheid 
Pius'  V.  im  Jahre  1666,  während  der  nächsten  Monate  die  Wünse/ie  der 
Augsburger  Pairieier  wegen  einer  geräumigen  Unterkunft  für  den  Orden 

20  Jesu  bewegten,  gab,  soweit  man  es  der  hier  sehr  unklaren  Überlieferung 

entnehmen  kann,  Kardinal  Otto  selbst  ati.  Sein  Rath  ging  anseheinend  ^ardinat 
dahm,  daß  sie  sich  nach  einem  von  der  Oericlitsbarkeit  der  ^^^^ 
freien  Platz,  und  an  den  audi  nicJit  das  Domkapitel  Eigenthums-  ««fcer  d«' 
anrechte  habe,  uwschauen  müßten^).    Man  suchte  darauPiin  im  JahreKapuaktiH» 

25  i.'76'8  die  Kollegiaikirche   nm  St.  }f(>ritz,    und  als  man  hier  bei  dem  h„i.^n. 
Feidni  eines  geeigneten  G rundstücks  nbsrhJägig  beschieden  wurde,  dt^ii  jv- 
Abt  von  St.  Ulrich,  Jakob  Kopjilin.  zum  Verkauf  eines  Grundstücks 'n,  st.  M.„,ig 

•II         I"  1  »  tt  J  1      1  t  »•  7  • 

uillfährig  zu   machen.    Der  Bescheid  lautete  aber  hier,  daas  fae  7iur,i,nSLUirifk. 
an  Bürger,  nicht  uIjso  wie  im  vorliegenden  Falle  mittMar  an  Geist- 
liehe  und  an  einen  Orden,  vetkaufen  dürften^]. 

Man  lese  p.  259  nt-  I. 
^)  Durch  sdtien  üeffen  Michad  Bomllus,  der  als  Kardinal  den  Beituiinen 
Mexmubrinm  hatt«t  in  rittem  Brieß  wm     Juni  1568  an  Benag  AOmcht;  «teke 
Kopie  des  Briefes  in  Jesuitioa  Aogabnrf  Faso.  826  fol.  365**. 

86  Siehe  p.  309  l.  49 f. 

*)  Siehe  a.  a.  0. 

*)  8ukt^  auch  twn  FiAgenden^  Jgn.  Agrieola,  Hi$Unia  provineiae  soeiekUi* 
Jem  Otrmmiae  mfmon»  p.  104  DeeoB  tertia  n.  184t  ferner  die  Or^  eoUegii 

p.  l^f.  und  Braun  p.  13 f. 
40  Ob   in   hinter  TAnie  auf  Grund  einrr  Verfihfunq  des  R/ithn  vom  Jahre 

ia05i  die  durdi  Könif^  Albrecht  im  Jahre  1300  in  Form  eines  Privilegs  bestätigt 
wmrdCf  daß  kein  lUgaiie»  Out  m  der  Stadt  vm  Bürgern  an  CMatHeke  veräußert 

werden  eMe?  Vgl  Stetten,  Geschichte  der  Stadt  Avgtpurg     88^  94,  96, 

14»,  m;  femer  in  dUeem  Bande  p.  XXVUl  nt.  5,  Oter  anA  p,  2B7  nt.  9. 
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jCXVl  l^i®  VorgeMhichte  der  Eateendung  des  Nuntius  Purtii. 

^Vi'^,^        Nach  difs'  n  1 1  rih  lilichi }(   Vcr.<i((/ir)t,  (hm  Onhu.  zk  vhan  Heim 
i.j.tB»,gfi  rcrhelfm.   L<nn>n   die  Ant/shunfcr  Jiirrtu,  rnlhi<lU  in  den  ästen 
«HT  Mhmg  Monaten  des  JaJires  dem  städtischen  Rath  mit  dem  AnerbiefeUf 

HH  3iarthu>.  die  kaÜwUsvhc  Schule  im  MariinMosteft  das  früher  tvie  die  andern 
»en^H?  Convente  von  bärgerUc^ten  Lasten  immun  geivesen  war,  nun  aber  der  & 
Stadt  und  der  St.  MaHinsatiftung  ffe^i&rte*),  mit  reichlitheren  Mitteln 
als  bisher  ausstatten  zu  wollen^).  Wohin  ifire  Äbsu^n  sieUen,  ist 
täur;  aber  gerade  hier  teigte  si€hf  daß  man  im  städtischen  Rath  swar 
eine  Vergrößerung  der  kaiJiolisclten  Sehlde  gern  gesehen  hätte,  daß 
man  aber  als  Leiter  und  Lehrer  der  städtiscJien  Schule  die  Jesuiten,  lo 
die  SU  nennen  die  Patrizier  irold weislich  vermieden  hatten,  nicitt 
wellte*).   Damit  fiel  aucft  dieses  Vorhaben  in  sich  eusammm. 


e)  Sommer  1670  bis  Ende  1671. 

Aus  den  Vorgängen  der  verflossenen  Jahre  mußten  die  Jesuiten 
und  die  Patrizier  die  Lettre  zichenj  daß  man  eine  neue  Ordnung  derlb 
Verhältnisse  für  den  Orden  Jesu  in  Aagsburg  nur  mit  Zustimmung 

und  Unterstiiiztnig  des  Domkayiii  h  herbeiführen  könne.  Den  ernstlichen 
Versuch,  in  diesem  Sifine  auf  die  Domherren  einzuwirken,  macfite 
man  im  Sommer  lo70  und  im  Jahre  11)71 

In's  Aufje  gefaßt  war  damals  der  von  drr  Soiietät  bereiU  bewohnte "iO 

f'''''''''->-  ' Dondu-rrnh()f.     Ilm  intlltrti  die  Patrizier,  in  erstt'^r  Linie  dif  Bnidcr 

Hu.i.rn       ,j,jj,,ffif,  j^fitl  Muri  Fuiuier,   dir  drr  n»n  ihnoi  V<d''r  Anfoii  für  ein 

ijt  hlu  h  III  iirn  ^'  ' 

./.i/irrri  r.7(ij{(,//,  i(  1 1 1 1 <(! >  st  f  ]  f r )}  Su)n)ne  iedotfalls  im  Lmit  nU'  di(\<  r  Jahre  //an: 
..„.(  /.-;;/  ,/<i«  ,  .  .  .  . 

ih,mu<n><iri  crhrhl lelii  Znist  n    Jnitfrii    ziifiJtrrii    und   .</'■    rrri/iiiihhih  aneh  dareJi 

von  Cihhar, Hindere  Vermächtnisse,  ja   mich   durch  Jiiifi/r/iltr   htilli  n    rerffröfcni '2b 

n>,ni,fn„- können*),  wenn  nothig  detn  Kapitel  iibhau/en  und  ihn  als  Mittelpunkt 

Anlaijf  »IHM 

knu^iÜ7:,-i  ')  Vyl-  p-  62  nt.  S  mnd  p.  140  l  13  f.  wnA  Vber  die  GrUudung  der  Sditde 
...///.Ar../  ffaf„^  Beiträge  zur  QeetMtskie  dee  AugOmraer  SchuhreeenM,  «n  Zeütu^r,  de» 

Hutor.  Yemn»  für  Schwaben  un<l  ycuiturg  4.  Jahrg.  (ls7S)  /.  34  nt.  1. 

')  Vgl.  hierzu  Agricoln  p-  11^  f.  Itrcas  (crtia  n.  2Ul)  untl  dir   ron    Uun  ab-  SO 
hängiye  Oiiyo  p.  19/'.     Vom  Marlin^kloster  ist  hier  und  dort  übrigem  nicht  die 
Bede.   Jdb  vermuthe  aber,  daß  die  p.  UO  l  13  f.  und  p.  172  l.  ISff,  ervOSmim 
Bemdhungrn  drr  I'atrkiir  ,r<;i<-,t  VergrÖficrung  der  Schule  im  MartindcUater  mit 
Jenen  von  Agricola  in  da.s  Jaln-  l'te>U  gesvtzteu  Brsfrrhinigm  :>t  idrvfifizirrm  Kind 

')  Siehe  p  140  l.  13//.  und  ]>.  17l>  /.  i.5//.  und  Agricola  p.  119  l.  Is/j:  85 
*)  /c*  vericeige  hier  nw  auf  die  Äußerung  der  Kapitularen  in  ihrem  Brief 
an  den  Papst  «m  13.  Februar  1574  (Theinert  Ann.  eed.  Bd.  1  p.  365  Sp.  2 
l.  25ff^:  warum  vergrößern  die  Patrizier  nicht  nach  ihrem  Beliehen  die  Schule  im 
Mnrtiufiklnslrr  siia  pectinia  ad  i)ius  iHtis  por  iiltiiuas  snorain  voluntatt's  nc  fnri 
pueuitentialts  coudeuinutioue  pridem  destiuuta  4uamquu  aate  multuä  auaus  ad  pius  40 
USUS  ex  teBtatorum  volontntibuB  oonvertisae  debeant,  ae  nobls  kterini  noatn  in- 
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für  eine  umfangreiche  Schöpfung  des  Jesuitoionh^is  mishxuen^).  Auf 
diese  Pläne  kain  Cimt-n's'  Nfu  JifoJf/rr  in  der  Wimh'  <-/}irs  Pror  'ntiiah 
für  OherdeuUvhlaml,  Fatdm  Ho/faeiM,  im  August  i&70  den  Kapitu- 
laren  gegenüber  hei  seiner  FonJcrunff  nach  viuor  frvim,  festen  und 
fthrsitändif^m  Wohnunff,  die  drw  SlinUnclit  und  der  Crriclihharhrit  drr 
Biinirr  )i/(}tt  uutrrsf>'hc.  nicht  au^idnu  hlicli  zu  sprechen -).  und  auch 
dl'  1)1  iilr)t  Fuf/(fi-r  äußi'rfi  it  sicJi  Jiicrü/n  r  'in  Juhr  sjuif^'r  (fegen  die 
Kupdiilan-n  nur  )nif  l'ursicltl^).  wuhcnd  'i)>  Jirrrr  Pius'  V.  rrm 
^•V.  }fui    I)/!^)   Idur    und   (h  uf/iclt    hei    der   ScJur/,  i  i</hrit    ja  Un- 

\i)  ni(it/fichl{i  it,  in  der  Stadt  einen  Vhiti  zu  finden,  auf  den  Dondierrnhitf 
als  auf  die  in  Betracht  kommende  Stätte  für  ein  Kolleg  hinwies. 
Aber  wenn  auch  Hoffaeus  im  August  lo71  die  über  deti  Orden  um- 
laufenden Anschauungeti,  denen  zu  Folge  er  herrschsüchtig  sei,  aUein 
das  Begiment  in  die  Hand  bekommen  und  seine  Hand  stets  nach  mdir 

ib  ausstrecken  woHCf  als  unbegründet  bezeichnete^  die  Domherren  hlidfen 
unerhittUdi.  Bis  zum  November  1571  vermot^ten  sie  eine  enisddedme 
Meinungsäußerung  hinauszuschidHm.  Damals  aber  haben  sie,  unter 
Ignorierung  der  Thatsache,  daß  die  Sozietät  jetzt  im  Domhermhof 
des  TnicJiseß  wchnte^  unter  Andrem  hcrror'^i,  daß  Canisius'  (und 

'/i^aho  auch  Boseff's,  muß  man  hinzufügen)  Berufung  wteh  Augsburg  der 
Predigt  itn  Dom  wer/en  erfolgt  sei  und  daß  die  für  die  Domprädi- 
kalar  vorhundene  Behausuuff  auch  zur  Zeit  nocJi  ihren  Zwecken  qenüge, 
Ihrer  Mf'inuntj  nach  konnte  von  einem  Koller/  in  Auijshurrf,  zumal  wo 
ei)i  solch' s  in  l>i/lini/e)i  e.i  istiere.  und  lon  der  Seh'  )ih  if  n(f  etne^-  li'on- 
ht^rrnhiif  >  (»  i  <ler  geringen  Anzahl  dieser  Häusi  r,  auf  dir  sie  sich  dnnnn 
dii  Kifp-ntJnn/isrechte  auf  alle  Fälle  cinztdjehaltm  i/i  fla<  htf  )r),  nie  und 
nonnu-r  die  Bitlr  sein.  Paf  yie  tridz  Allem  dem  (h<l'  )i  nicht  durcit- 
weg  mifujUnstig  gegenüberstanden j  hatten  sie  noch  Ende  lo/O  bewiesen, 

UicUi  rflin(|iiiint  V   Hi'  nini/huts  Fiif/t/rr.   'i ;   /i7  >'  narh  lUc  ]i.  X.V.W  T  nt.2  f/ntttmilc 
Q^)  Denkschrift   unitrzt  idinctc.  (ÜH-r  kurz  darauf  ycslurliva  gvin  wiifi.  setzte  in  wimiu 
Testament  eine  große  Summe  für  ein  JemiienkoUeg  in  Auynbury  am,  vgl.  Agricda 
p.  13»  Den»  quarta  n.  U. 

')  Vi/t.  J,in  zH  p.  XXIII  l-  -I  i  f. 

2)  Siehr  HofidcMn'  Srhr<  ',l„;\  r,,,ji  :J3.  Auffust  1570  Ol»  do»  Kapitd  in  Heil, 
aü  Kreuz  Nr.  27  >  Erstes  l'uckdicn  Stuck  I. 

*)  Siehe  ihre  am  17.  Ävgust  1571  im  Kapitd  verlesene  Supplik  a.  o-  O. 
Stüde  o. 

Stelle  das  Breie  fif>sr}triffh'rh  in  .\rinar.  4  4  Vol.  16  fol   KlO"  tfl[". 
*)  In  der  p  40  1.4s  ijvimitnli ,)  Supplik  ,ni  das Kai/itil,s  U9ilijli.ieuza.a. O. Stück  Ö. 
40         •)  Siehe  ihre  Aniuort  an  llolfa^nH  a.  a.  O.  Stück  7. 

In  diesem  Sinne  mSehfe  idi  die  Äufienmg  Pwiia's  vom  SS.  September 
lö74  (p.  '^l.i  nt.  :i)  rcr.stt'hrn,  die  wohl  die  Verhandlungen  des  Jahres  1S?1  Über 
den  Domhermhof  im  AMge  hat,  für  das  JahrlSTH  aber  nicht  tutriffl. 
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nh  sie  dio  (hm  DiÜinger  Kdhg  des  hciliffen  Hieronymus  gekörigen 
Ji^\ilm)Z-^^^^^^^^  (r?/W«fi  HauyfquU  die,  wie  es  scheint,  tm  S^^Hember  von  der 
''^vj^^*^'».S'^///<  Augsbinr/  i/ikihidifjt  wordni   wnren,  unter  Zustimmung  von 

i^mKhMn,Q(.m>r(d  uml  Prnrinzinl.  der  dirse^  nh  einen  Vertrauensbeweis  he- 
//itiijrfj/«/ 

Kliffe  iBTo  trarhf'  f  irisupu  imllfr  und  fhrn  darum  auch  größeres  Enf[p'(jcnk( mimen  i 

DfmaUß.  hei  dm  VerlKuidluntioi  vfijm  des  Hauses  erwartet  hatte,  auf  das 

JJomatift  iüjernimimfu  luiti'  u '). 

Noeh    vor   Einiifdinj    drr    tdjirrisindrn    Krldiiru)i(j  df\^  Kfipit'ls 

/i(üfr)i  die  Patri^ltr  den  Vorsvldmi  Kdrdinaf  Otio's,  dn>i  Haux  di'r 
aefctaf  Kl',  -    ,      .  .  , 

SM  oito'i,  J-'difiiiify  fofi  Weiden  käuflich  zu  erurrlum  und  für  flu  JisuiU  nhdIeq \Q 
kauf  du  herzurichten      im  Hinblivk  auf  die  enqen  liänndichkeiten  uml  nach 
jfaMM.  tAren  früheren  Erfaitrungen  wohl  auch  wegen  der  Jurisdiktion  der 
Stadt  mrUchweisen  müssen*).   Möglich,  daß  sie  unndttdbar  darnack, 
da  sie  die  Verhandlungen  wegen  des  Domhermhufs  schon  vor  einer 
deuüühen  Meinungmußerung  der  Kc^tularen  für  aussichidos  hatten  H 
vl7/^^^^^^  ff^tssen,  ihrerseits  den  Versuch  gemacht  haltten,  einen  dm 
^^^^^^Nonnenldoster  Obersch&nenfeld  in  Augtburg  gehihrigen  Hof  dwrth 
^^,^*'Kauf  für  die  Jesuiten  in  ihre  Hände  eu  bekommen*).  Nähere  Nath' 

VOM  Ktttttf 

aaSmfdS.^'^^^^  rf«/"//7>er  fehlen  bisher;  so  rirl  möchte  sicher  sein,  daß  dmen 

auch  hier  das  f^tatut,  welches  Verkauf  von  Grundstücken  an  AtuU  roTO 
als  nn  Bürger  verbiß,  als  Hinderungsgrund  entgegengehalten  wurde^). 

Die  Sachlage  u^r  also  bei  Ausgang  des  Jahres  1671  die,  daß 
jede  Aussicht  auf  Schaffung  eines  KoUcgs  in  Augsburg  geschwunden 
schien.  Legten  docft  nicht  nur  die  Domkapilularen  und  die  amleren 
fh'isfliciten  der  Stfulf,  sondern  auch  der  RuOi  einer  weiteren  Aus- 2b 
breitung  der  Sozietät  in  jeder  lieiiehuuf/  Scliuierigkeiten  in  den  Weg. 
Und  doch  ungeachtet  alf  dieser  Mißerfolge  verloren  die  Patrizier 
üir  Ziel,  tSclui/fung  eines  Jesuitenkdlegs,  auch  jetzt  nicht  aus  den 
Augen.  Wo  sich  awh  nur  die  Möglidikeit  auf  einen  Erfolg  m  dieser 
Biddung  geigte,  da  waren  sie  sofort  bei  der  Hand.  80 


I)  Siehe  die  darauf  bezüglicKc  Comtpotutenz,  auf  dk  Aier  mdU  nnifvgangen 
werden  kann.  Heil.  Kreuz  a  a  O  Stück  4  und  Stück  3 

Siehe  Ayrkola  p.  IH:J  Decm  (juarla  n.  10,  die  Origo  p.  k':^  mvl  Braun 
p.  13 f.  —  Die  Wdden  sind  ein  scfumibisciiet  AdelsgeachkdU,  vgl.  A,  Steichetet 
Dom  Bistktm  Augsburg  ]  Bd.  S,  Augsburg  1861*  p.  102  f.  und  Bd.  3,  Augstnurgn 
1872,  p.  7.  6!K  s.}.  U)<t.  Ihr  Harn  irird  im  Stna  rimck  von  lö6s  /..  so*'  unter  der 
J{uf>nk  vom  Sohinidhaus  (hinter  dem  henti;/»  it  MrtyfrnjrMiide)  aufgeführt:  Mit- 
theilung des  bischöflichen  Atxhivars  Riedmüller  aus  Augsburg. 
*)  Siäie  Agriada  und  die  Origo  a.  a.  O. 

Ich  kann  nur  auf  Braun  p.  14  venceiam*    Der  Sehönfdäsr  Hsf  m  iiti^ff-  40 
Imrg  Intj  „hrrhath  de»  Uafnerbergts  iheute  D  96^  ST*  und  97^). 
Üi^he  p.       V  nt.  6. 
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f)  l^>7>i  his  April  lo7  J. 
Hcffhunf/en  n  urtlm  in  di  u  I*(itriiirrn  iricfirr  rcffc,  als  nach  drnt 
T(hIi'  Pitts'  V.  am  J'J.  Mai  Jö/'J  Urrf/ar  X/lf.  Baoncofnjxiffni  (h'U 
päpsflicJiDt  Stahl  li(>tic(fi'ii  Jiatk:  Wohl  in  (h  r  luu-iff/u n//  iluß  ihr 
6  W'Ui'  rajist  h'ichter  als  sein  VonjäJiij<  r  in  vini'  SrJnidii/i(in/  (h  s 
Prc<liil<  r(trili'ns  za  iiaii.sit'U  dor  Jcmitm  williiji  n  werdo,  hamfn  Johann 
und  Marx  Fugger  und  Georg  Ilsung  im  Laufe  den  ISommers  dttn 
Kardinal  Otto  mit  der  Bitte  um  Überweisung  eines  dem  Prediger' ^l'",""^^^ 
Idoster  gtkSrigm  Platzes  an  die  OesdUekaft  Jem^).  Aber  bevor  ttoo^;3L;'r^Mr« 

10  Mi  dieser  Sache  irgend  wdche  BMchlüsse  gefaßt  werden  konnten^  er-  ''^^^^^llr 
öffftete  eich  den  POtrinem  eine  neue  ÄuseidU,  um  dereturiüen  eie  ohne  j^'^;'yv,. 
WeHteree  diese  ihre  Äbsiditen  aufgaben.   Die  Thatsaihe,  daß  in  dem^t^sodtm. 
Augsburger  Kloster  der  Augustiner-Chorherren  Zum  Heiligen  KreuB  am 
29.  Sq^tember  157$  der  Propst  Georg  Faiglin  gestorben  war  und  daß 

ibeine  Neuwahl  bei  dem  Mangel  an  geoigneten  Kandidat i}i  auf  .sichurmiMmur. 
Unarten  ließ,  drärigtr  ihnen  den  Beschluß  auf,  daß  sie  bei  Kardinal 
Otto  und  durch  diesen  beim  Papst  die  Verwendung  des  Convents  für 
ein  Jesuitenkolleg  in  Anregung  bringen  wollten^). 

Ihr  Oodankc  irar,  daß  ryian  die  im  Convent  befindltrhen  Mönche 

'20  nach   dein   in   der  Stadt  belindlniu  )!  KloHtir  dos  näwlirhen  ()rdf)is-,i>»-  i'ai,iiier 
nach  St.  Georgen,  versetzen  and  daß  man  auvJi  iln-  Einkünfte  dorthin  »eitung  ^t,- 
iibertragrn    niässe,   w(ihren<l  das   la-re  Kloster   and  die  Kirche  (Irni  }r.iu,he'tvi.h 
Ordi'n  Ji'SK   als  Eigenthum   übergeben    würden.     Aller    WaJirse/iein-'^',,,',',!  ^ffh-" 
lichkeit  nach  wäre  die:<cs  Projekt,  wie  so  riele  frühere,  bald  Wiederau'' 'i/uTtrr^ 

2b ad  acta   gelegt   worden,    da   der   Kardinal,    woJU    in   der  Er-"^jij^',l 
innerung  an  die  Vorgänge  des  Jahres  1665*),  bestrebt  war,  Jedem 
Zwiespali  mit  seinem  Kapitd  aus  dem  Wege  zu  gehen  und  darum 
niekts  ohne  dessen  EinwiUigung  eu  Autt,  wenn         das  Kapitel,  in 

')  Nähere  Nachruhten  hierüber  fehlen-  Ivb  udiöpfc  meine  Kenntni/S  aus  einem 
Briefe  Georg  Ikung's  an  Kardinal  Otto  vom  8.  Nwmber  t&t2  und  au9  Olto't 
Antwort  wm       i»  HeU.  Km»  Nr.  27»  PSm.  1  SM  9  «wi  11. 

*)  Ich  statte  kur  md  im  Folgenden  vor  Allem  auf  die  in  Heilig  Krens 
Nr.  27»  vorliegende  Correspondem  des  Augsburgcr  Kaj/itels  über  dm  KrmzkloMfrr, 
die  Ende  1573  etneetzt  und  für  das  Jahr  1573  zum  großen  Theil  erhalten  int. 

86  Wenn  ith  hier  rmr  die  Quintstseng  meiner  Funehmgen  gtlbe  und  tmf  eSme  Be- 
gründung im  Einzelnen  t^meiUfl»  90  gesddtM  SS  in  äsr  JETojfHuM^,  an  m^srer  Stdte 
tttiifuhrlicher  sein  zu  dürfen. 

Am  :t.  Januar  1573  hatten  Dekan  und  Kapitel  Otto  darmn  erinnert,  daß 
er  vor  dieser  Zeit  um»  Vertröstung  gethan,  daß  er  Neaeruogea  und  Vdruraacbuogea 

40ftttwM  ZwtoCnebU  nnd  WlderwÜlens  mit  Urnen  kilnfUg  verklUen  «rotte;  «ieAe  den 
Brief  Heil.  Kreoz  Nr.  27«  Faso.  1  Stück  22.    Haben  die  Kapitularen  hier  Vor- 
gänge de«  Jahrrs  irifi.")  im  Auf/e  fvffl.  p.  XXI II  nt.  2)  oder  (irnhen  sie  an  ihren 
Vertrag  mit  Otto  aus  dem  Jaine  lödTf   Vgl.  Braun,  Gesch.  der  Bischöfe  von 
ÄngSbnrg  Bd.  3  p.  496 f. 
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der  trrthümlidieti  Annahme,  Otto  (n^trebe  auf  alle  Fälle  Ühenoeirnng 
das  Convenis  an  die  Jesuiten  und  halte  dahi  r  dm  Aufschub  der  Prajvtt' 
/J^jJ**;^.;  M'oA/  toif/i'ordncf,  am  7.  Jnmtar  1673  dir  Wahl  d<  s  iiishrriffrn  Pro- 
""'ij^U'*  kurators  des  Kfosfns  Anton  Bcinr  veranlaßt  und  dndurcli  den  ßisrhuf 
Uey  fr'M  iumi^Qy  etHe  Tlmtsac/ie  (ic.sfr/ft  liiitti',  die  er  unmouUcit  bUliiivn  konntv.   ]|V/r  5 
*'""  *'""''■"'/■  \tia  dahin  hercit  (jctresen,  die  Ani  fninni  nia^  dem  FHffaer-I/stnuf^chcn 
1Ö73.     Ki  f  isf,   die   er  <ntf  Xorewber    l  '>7  '^  so  f/nt  iri>-  i  n nn  }c<jewiesen 

hnit'-,  ihnchir- <i  (thmli  h ni  ti .  ftdls  ilus  Kiipit>  l  (lud'y  r  Ansic/if  sei  und 
sich  ((ifcJi  (/ii/,fi  c/iie  l 'bri/Hlln/ie  ih-r  KiliLii  tif/c  des  Kl'cu  iJclosters  itilf 
das  Stift  nit  Interesse  >  nu  r  siclu  t> ))  FitmiiirioKi  der  Dil/niifr  Aku-  10 
demie  (tusspreeJie,  st>  fiihltc  er  sich  nuiuiiehr  Ende  Januar  in  seiner 
AVi/m/^e^t'  gekränlit.  Nachdem  er  gehört  hatte,  daß  die  Kapitulartn 
kränkt;  rr  gicJi  wcgefi  dsT  Bettuno  den  KreuzJdosterft  an  Herzog  Albreehi,  an 

ttrtnU  NIM  if  ir  t  » 

*'^MJeJ"-rfcit  Kaiser  und  an  den  Mainzer  Ergbischof  gewandt  haUen,  farchfete 
at'"r!ydt  *'*^^  ^       ^  Schwäche  au^en  wUrde,  wenn  er  jetzt  den  15 

^'haft  Gedanken  an  die  Translation  des  Kreuzklosters  fahren  lasse.  In 
dieser  Stimmung  unterbreitete  er  dem  Päpst,  wold  Anfang  Februar,  eine 
Denkschrift  der  Fugger  und  Usung  vom  19,  November  1672%  in  der 
sie  die  Versetzung  der  Mönche  nach  St  Oeorgen  int^sondere  au<h 
im  Hinblick  auf  deren  schlechten  Lebcnswandd  und  vomehtnlich  icegentiO 
Beirer's  sittlicher  Qualitäten  und  bei  seiner  von  apostafischen  An' 
wamllnngen  nicht  freien  Vergangenheit  als  erfordert  ich  liezeichneten* 
Das  an  Otto  adfrssierte  Memorial  hatte  als  Wortführer  der  Patricier 
deren  Abgesandter,  der  Augsburger  Ka)utni1;er  ;a  Sf.  Moritz  Xikofaas 
Elgard^j,  erst  Ende  Januar  idn  rtniieltt.  Ktgard  haff<-  lugJcicli  2b 
onpf'Jihmde  1ir(j]rit:cil(  ti  <l'  r  lK(lri>-</i<  ti  Fürsten  AffirtcJit  und  \V//hrJni 
und  fmtcr  ein  bef  ii rumi  tr)i<l<  s  Schrf  ifu  n  </cr  Heriogin  Cliristna  roji 
Li>thn>ajr}i  unAdes  Kr:Jii'r:o(/s  Fml/nand  von  Oisfvrr'  /ch.  /a  auch  inien 
Brief  der  tx'iden  Augsburger  IStadtpfieger  vorweisen  kUniu  n^).  Truclm-ß 
unterließ  es  indessen  nicht,  damals  und  im  Laufe  der  näclisfcn  Wochen  3ü 

')  S(V  us(  ycilnnit.  uns  dem  Oriyitiitl  in  ("•enii  Vol.  76  p.  SJÜ  -43,  Im  Theitwr 
Ann.  ccd.  Bd- 1  p.  :J?  -.y/.  Unterzeichnet  war  sie  von  Marcus,  Johann  und  Hierony- 
mus Fugger  und  von  Georg,  Johann  Ae^iU  «tid  MemmÜian  Ilsung.       p.  XXIV nt.4. 

^)  Er  nar  Kanoniker  zu  St.  Mwits  stU  1573  (laut  Khamm,  HierarMa 
Augustaiin  Pars  2  oip.  '-J  Srrt.  r,  p.  ßC).  85 

DU'  com  Ici.  Dezember  duticiten  Zeilen  der  Herzoge  Albnxltt  luel  \Vl^l^elm 
an  den  Potpft  Hnd  gedrtickt  bei  Theiner  a^  a.0.  p.  31—32;  ebenda  auf  p.  32—33 
FerdinanXB  Brief  vom  10.  Dezember  an  Chregor.  Den  Brief  der  Hergegin,  er  iU 
vom  H.  Dezemlwr.  sielte  in  Gprin.  Vol,  76  p.  ii  —  iO  —  Stddfp/lr/jrr  irarrn  iin 
.Jahre  l.'iT^^f  Heim  ich  Kehtinf/er  und  Chriatoph  Pcxitinijrc.  Auf  ihre  mir  nicht  ror- 4ü 
liegenden  Zeilen  «acA  Rom  nimmt  das  vom  Dezeml>er  löTü  datierte  Sci*reiben 
Betugp  in  dem  Bigard  dur^  Hone  und  Marx  Fugger  und  Georg  lUwtg  bei  Kardinal 
Otto  he<jlnubigt  wird;  iieke  da»  Sckreüben  im  Original  Heil.  Kreits  Nr.  27»  Fese.  1 
Stüde  17. 
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(htftiuf  üKj nn  rksani  zu  mm  lii  ii,  daß  DomlcupUrl  unil  Coni  f  tit  der  Vf^r- 
irirLhclnnif/  (h.<  lor/idheus  ff  rosse  Schwlerif/Lrifm    Jtt'rntefen  uml  daß 
anyehlich  auch  Unruhen  zu  Infiirchten  seien.    Eine  FuUjv  ditstr  An- 
stellungen war  eSy  daß  »ich  Oreyor  Anfang  März  mit  der  Tramlation 
bdes  Khgkra  im  Primip  einvergtOMden  erklärte,  daß  er  aber  <'0»'^'e»' 
darüber  aufgddärt  zu  werden  wilnachtef  ob  die  PropstwaJU  zu  Recld  ;"  j';-^^'^ 
bestehe  und  ob  bei  der  gegen  die  Jesuiten  herrsdtenden  Äntipiithiei'"  j'>i»»p 
Unrulten  eu  befäre/iten  seien.    In  diesem  /Sinne  abgefaßte  BrevmrTa.U.iim 
gingen  unter  dem  Datum  des  IH.  Märs  den  Fugger  und  Ilsung  und  SamTn. 
10  den  vorhin  genannten  Fürsten  in  Erwiederung  auf  ifire  Briefe  zu*). 


Der  Tod  Kardinal  attos  am  ^.  April  lo/.'i  (tehlen  allen  diesen  j&V'T', 

Otto  M  Tod 

Plänen  ein  rorieifiaes  linde  her' Um  la  iroUen.  Verloren  doch  die  Patrizier*^  ».Aitrit 
wul  die  Jesuiten  in  diesetn  Mann  den  Hauptfijirderer  ihrer  lu Arelotn(]en. 
Erstcre  hatten  schon  An  fang  April  u/en^fe  Tage  nach  Ankunft  der 
IB  Bren  n   eifie  roni  1.  April  datierte  Krklämnfi  Herzoq  Alhrecht's  fär  ";:''"'! 
ih  n  Paiist  in  den  Händen.  d"ß  d>  r  Anfm/e  ifes-  KrJh  f/^  nields  i>ii  W'e/ie  •'«'• 

_  •  A".'''-</iii<»-.- 

steJlc'^).       K.f      war     irfzf     durcJiaUS     U<>t/l  leet/d nj,  llhin      aucil     drill  {/runtluny 

Kafxr  iiii  rntf<ehiede)ii't<  hndrit'it  an  dir  Curie  für  de'  A  ni/eleijrnn>'it 
iiuJie  h  tflr.    ZiV'ir  hallen       schon  im  J >rii mber  iö??  ni  d>e,<i  r  JueJituinj 

•20  heim  Herrscher  ^Schritte  ijethan,  doch  waren  sie  damals  mit  einer 
miindliditm,  wohlwollend  yehaltenen,  sasutnmendcn  Äußerung  ab- 
geapeist  worden.  Sie  sandten  nunmehr  nach  Wien  einen  Vertraue^vs- 
tnann.  Dieser  kehrte  von  dort,  vermutldidi  kurz  nacft  Mitte  Mai,  mit 
zwei  Briefen  Maximilian^s  vom  9.  Mai  ztirUck,  in  deren  einem  er  die 

*Jb  Kapitularen  bat,  die  Angdegenheit  auch  Utrers&ts  zu  fördern,  da  <{ie "  " 
Einkünfte  des  Klosters  nicht  angetastet  werden  soUten,  wtätrend  er  in «  ' 
dem  anderen  den  Papst  zur  Ausführung  der  Translationf  der  keine  <i''n  '/•  ')!'/ 
Hindemvise  mehr  im  ^Vcge  stünden*),  mahnte.  'i"!„n.i  X] 

Jetzt  war  der  Moment  gekomnu  n^  wo  auch  die  Patrizier  zu  eineriailZZ,,, 

90  Beantwortung  des  Breres  vom  HJ.  März  sc/ireiten  konnten,  i<-y^nh,,t. 


Inzirischen  Juitle  .sich  fär  da-'i  Kapitel  Ins  2um  April  die  Situation 
auch  in  so  fern  ungunstig  gestaltet,  als  üon  die  Aufnahme  seiner 

*)  Das  Breee  an  die  Patritier  kt  gedruckt  hei  Theiner  a.  a.  O.  p.  84;  die 

vom  13.  März  datierten  Zeilen  für  FrriliiKind,  Alhn^hl  und  Wilhrhn  inid  für  die 
Zb  HcrziVfin  Christine  siehe  im  Konzept  Kpp.  (»reg   XIII  lib.  8  /(;/  7<J  "  —  T1". 

^)  Albrechl's  Antwort  auf  da»  lireve,  die  von  den  l'atriziern  erst  später  zii- 
mmmm  mit  ihrer  Denktdtriß  vom  SO.  Mai  nach  Rom  gnawU  vmrd«,  iH  vom 
1.  Ai>ril:  siehe  den  Druck  hei  Thdner  p.  84  f. 

Miij  ittiili'in  H  Schreiften   nn  d'is  Kapitel  liegt  im  (h  iiiinul  in  Ili  il.  Kronz 
40  Nr.  27»  Fase.  2  6täck  12;  sein  Brief  an  den  I'ajMt  ist  yedruekt  fji  i  l/teiner  Bd.  l 
soS6  au»  dem  Origmal  in  Lett  Prenofpi  VoL  86  JVr.  & 
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BUtgmu0ie  hei  dem  Kaieeff  dem  Mamger  EreUsehof  und  Herzog 
Älbredit  gezeigt  hatten  daß  von  dort  nieMs  eu  hoffen  Mf.  Während 
^J^ZrE^^^t  «»fe»"  Hinweis  auf  die  tu  befüreÜende  Sehmälerung 

l^^aii^der  ReU^usteuem  gegen  die  AUenatim  des  Canvents  eineundmen  ver- 
^Slf'SSf ******  Äa<fe,  sich  bis  mm  Mai  aussehwieg  (eine  AbficJtriß  der  Dar-  B 
jo»uar.  l^ungen  des  Kapitels  ließ  er  im  März  auf  KaardimU  Otto  s  Drängen  diesem 
DtriMuerguaehen),  hatte  der  Mainzer  Ende  Jnnuar  itusbesundere  im  Htnblirk 
Jamtmr  Oanauf  die  für  das  Frühjahr  bevorstehetule  Rückkehr  des  Bischofs  nach 
EbmimhuwjDeutsc/danil  '■'»>•  Einmisdmng  in  die  Angehgenlieit  und  die  Auf- 
U9«Hktu'ab.f orderung,  diu  Elildcn  zu  ronßrtnieren,   ahgrUhnt^).    Albrccht  aber  lO 

Htriog   hatte  am  IS.  Januar  klar  u)id  deutlich  betont,  daß  er  jft?i  nicht  das 
tfWM^LmOegentheit  von  früher  ln'fUnntrfrn  könne,  uUerdings  früher  tucht  über 
S'^ua^^die  Stimmung  im  Kttpitrl   und  Stift  unterrichtet  <i<  irrsrn  se{'^).  Ein 
*f^^,h^t  Zugedändniß,   das  lim  nicht  abholt,  unfer  dem  Datoui  d's  1.  April, 
k^mortTH  "'^  .vr7/o«  berührt,  den  Patrizi'  rn  ein  neues  I'^mi>fehlung.<schreiljen  zu  \b 
iu  ftOMMN.  üfjtt  simden  und  am  '^-'i.  April  den  JJumJterren,  die  iJtn  durch  Vermitt- 
di»  "honJ.  ^^^^y  ^^'^  ihnen  gewogenen  bairisdien  Kammerpräsidenten  Jchann 
^«T^^^Jdftod  Fugger')  nodtmals  um  Verhinderung  der  TSranMkn  tn  Eom 
ersudtt  hattetit  VorfiaÜungen  wegen  ihres  Widerstandes  su  ftuuhen, 
"»  ..urHoH' dem  er  sith  aus  Rüdtsidkt  auf  seine  bisherige  Haltung  und  auch  tm20 
jakohFuJ^Interesse  der  kaOiolisthen  Erziehung  der  Augshurger  Jugend  nicht 
^"^  ansMefien  kifnne*\. 

Dwh  alles  dies  machte  sie  in  ihrem  Etttsthluf  nieht  irre,  das 
Kreueldoster.  über  da.s-  sie  bei  der  Art  seiner  Fundierung  geiatlidie 
und  weltliche  Hoheitsrechte  beansprucliten^),  in  seinem  Bestand  und2h 

>)  Siäie  sein  Sdtrdben  vom  22.  Januar  m  Origiiua  Reil.  Kreta  Nr.  37«  Ftoe.  l 

Stück  39. 

*)  AlUredit's  Zeilen  Hegen  im  Oriyinal,  mit  dem  \crmctk  praesontatai*  et 
leotae  in  capitiilo  27januarij  anno  78,  a.  a.  O.  Stück  37  und  im  Aonr<'/.<  Jesuitica 
Angaborg  Faeo.  826  fol.  4^.  80 

*)  8(dltc  dicKcr  (Ulf  .leinen  Bruder  Oeorg  jetzt  und  in  den  frührten  Jahren 
so  rinz/rirlrl-f  Jinfm),  il'iß  rr  airh  finders  als  im  Jahrv  1564  von  allen  Plänen  fem 
hielt,  die  die  Unterbrinyung  der  Jesuiten  in  eimm  Kolleg  btzueckten*  Wegen  Joluinn 
Jakob  Heke  N.  B.  III  8  p.  390  nt  4. 

*)  Sein  Brief  «om  33,  Äprü  an  Dekan  und  Kt^itd  (siAe  da*  Kenuft  in  SS 
Jeauitlca  Augsburg  Fase.  826  fol  28'^-  29^)  hebt  auch  hervor,  daß  die  Trandatiim 
die  katholische  Erziehung  der  Augahnriier  Jugend  zur  Folge  hnhen  werde.  Ver- 
muthlich  war  ihm  ichon  damal»  von  Seiten  der  Fatrinei-  dargelegt  worden,  daß 
die  Kathdiken  bei  dem  Mangel  an  gnten  kntkoliithen  Schulen  ihre  Kinder  m 
hitkeriifche  Sclmlrii  uchicken  mußten,  vgl.  p.  215  nt.  5.  40 

^  l'her  diui  Krrnzkloster,  das  seit  1194  in  Augdiurg  bestnnd  (ex  war  damah 
ex  HameWeryo  dort  hin  übertragen  worden),  siehe  untn-  Andereft  Michael  Kuen, 
CoUectio  scriptorum  rennn  historico  •  moiutstico  -  ecclesiasticarum  variorum  reli- 
ffioBomm  ordimm  Bd.  3t  Ulmae  1786,  Bars  1  p.  57 f.  Vgl*  in  Bande 
p.  39  nt.  4.  Wegen  de»  Eammdherge  §.  da»  Register  snb  Hanmet.  46 
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den  Propet  Beirer  durth  die  Wähl  erworhmen  Seehten  £u 

9ehiUgen,  Dieeer  ihrer  etUe^iedenen  Begünstigung  Beirer^s,  der 
moraUedi  jedenfaßs  nitht  ohne  Tadd,  aber  gewiß  nidii  et^Ueiiiier  ais 
fride  midere  OrdemdrrUäer  Mtner  Zeü,  ottem  iinM^etn  nach  aber  hödul 
sie^oM  loar  tmd  «cA  in  der  finanmeUen  Verwaltung  des  Klosters  be- 
reits bewährt  hatte,  entsprach  es,  daß  sie  unmitte&iarf  nachdem  die 
sichere  Kunde  von  dem  Abscheiden  Otto^s  eingetroffen  war,  die  Confir-  J^^'^JJ 
mafi(yn  des  frwählten  Prop.<ites  aussprachen,  indem  me  geltend  nutdUen,»\"^^ 


daß  ihnen  bei  einer  Vakans  ein  solches  Ruht  zustehe.  owo'.iwdi« 

10       Suchte  man  schon  hierdurch  die  Absichten  der  Gegner  auf  das,t^p^iSm 
KreuzMoster  zu  erfuhweren,  ja  mimöglieh  zu  machf^n,  .w  traf  man   """^  ""^ 
doch  auch   /7i  anderer  Beziehung  Fürsorge  für  die  yiHchste  Zukunft. 
Bald  7iach  dem  0.  April,  aber  noch  vor  der  Bestätigung  von  Beirer  s 
Wald^  vei'ließ  ein  Florentiner,  Andrea  Riparolo^),  Augsburg,  um  die  ^^'^'^ 

ib  Ifiteiessm  von  Kavift  /  und  Coneent,  für  die  der  in  Rom  weUendc  Auas-  im 

■  I  II-  I  j         Auftragt  POM 

burqer  Kanoniker  Juhann  JSchenkma  nur  voriiberqehcnd  hatte  thätia  KapiM  %md 

^  ^  ^  Convmt  bald 

sein  wollen^  an  der  Curie  auf  Kosten  des  Kreuzklosters  zu  vertreten,  nach  Oem 
Um  ein  Eintreten  des  zukünftigen  Bischofs  für  die  Translation  zu^'mSSh^ 
verhindern,  einigte  man  sich  weiterhin  ^ber  eine  WahlkapitukUion,"^\ut^ 

Wdie  dem  Endeten  auf  jede  Weise  die  Erhaltung  des  CMteshattses  eurzHt  wm- 
Pflicht  mathte%   Nach  Äufsetsung  dieses  Vertrages,  der  duirthweg%'f!Sl!*I!!' 
die  Se^te  des  Bisehofs  su  Gunsten  des  KapOds  schmälerte  und  dessen  aSSJ^ 
Vurehßhrung  insbesondere  auch  den  sidteren  Bestand  der  DiUinger 
LiehUngssehdpfung  Kardinal  Otto's  gefährden  musste^)^  wurde  am 

36 18,  Mai  1373  der  Augsburger  Domherr  Johann  Egolf  von  Knöringen  yfff^ 
zum  Bischof  gewählt.  Vier  Tage  später,  am  22,,  beschwor  ^  j^^!tfS^ 
Artikel. 

Mit  der  durdi  die  NeuwaJd  geschaffenen  Situation  hing  es  ver- 
muthlich  zusammen,  daß  die  Patrizier  von  detn  mittlerweile  eingetroffenen  ratnzitr 
fohaiserlichen  Briefe  an  das  Kapitel  für  den  Augenblick  keinen  Gebrauch  itm  KapUd 
nuLcJdcn  ;  desto  dringt  ndrr  diitichfi'  iltnen  aber  wolil  jetzt  eine  energische  xtUm  vom 
Förderung  ihrer  Pläne  in  Rom,  um  so  mehr  da  sie  grwiss  schon  baJduiJpg^n^ht 
sich  darüber  klar  waren,  daß  Johann  Egolf  den  Erwartungen,  die  sie  ^  "1^"^^  jf 

läuscM  die 
ErtearUmgen 

')  Ubt'r  Sfini-  Peraöttlichheit  kann  ich  leider  bisher  nichts  heihringen.  Er  mufi^^''*^""*^' 
86  indessen,  darauf  weist  sein  ganzes  Auftreten  an  der  Curie  hin,  sehr  in  die  Augs- 
burgtr  VerhiÜtnisK  eingeumht  geu>e$ni  «et«.  Eine  mir  imr  Zeit  nicht  tnrli^ende 
Netis  (ficAe  dartBtet  üe  Ntukträg^  und  Verbeuerwngen)  geigt  ihn  iSbrigeni  au«k 
noch  Anfang  der  80er  Jahre  in  Rom  thäiig.  Er  wird  einer  der  zahlreichen 
A>/enteu  gnresm  sein,  die  sich  an  der  Gurie  gegen  Besoidtutg  bald  für  diese«  bald 
4Ü  f  ür  Jene  Interessen  verweriden  ließen. 

*)  Sithe  Nr.  67  p.  274  ArÜkd  4B. 

1)  aUhe  a.a.O.     863  f.^  beeonäen  ik  ArUhd  8^  9, 19—17,  8  %md  6. 

VoatUtarktrif  kt».  Mtto  AMMluf.  B4.  IT.  W 
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offenbar  auf  ihn  gesetzt  hatten^),  bei  dir  ihm  vom  Kapitel  vorgeschriebe^ien 
Haltung  nicht  entsprechen  wfrdc.    Ende  Mai  oder  Anfang  Juni  ging 
deshalb  unter  dem  Datum  des  SO.  Mai  eine  für  den  Papst  bestimmte 
^mZi/i'für  Dt'nhschrift  der  Auffsburffer  Herren   ab,   in  der  sie  der  PropstwaJd 
f'riUH^lur         Oiilii(jhrit  absprachen,   die  Gefahr  eines  Anfsfandes  nicht  geltm  6 
Traiuiatiun.  Wdllien,  mit  einem  Wort,   in  Anheiracld  der  VerlKiltnisse  im 

Au<)dmr(jer  Schul-  und  Pmligtieesm   in   <ler    Translation  tiodi  das 
einzige  Mitte/  zur  Besscrumi  der  Zustände  sa/n  n''). 

Von  ijroßon  Vertrauen  zu  dem  Bischof  zeugte  es  niclit,  wenn  sie 
am  Schluß  ihn  r  Darlegungen  der  Curie  rietheji,  diesen  erst  nach  l>e- 10 
wiUigter  Translation  tu  bestätigen,  AUerdin<js  f  ügten  sie  hinzu,  daß 
Oregur  mit  der  Ausführung  der  Angelegenheit  Johann  Egolf  und 
die  ImaMtaien  Füreien^  die  mcA  daßr  intereesiert  und  tferwandt 
^«^"•^^/ta^i  betrauen  müsse.  Die  befürwortenden  Ausführungen  des  Kaisers 
40t  F9räm.vcm  9,  Müi  und  die  des  Wiiteiiibachers  vom  1.  April  lagen  dem  Memorial,  16 
dessen  Inhalt  am  18,  Juni  auch  Erzhersog  Ferdinand  von  InnAvuck 
aas  Gregorys  eingthendster  Beauhtung  empfahlt),  beL 

Das  Eintreffen  dieser  Schriftstücke,  die  am  27.  Juni  dir  deufsehen 
Congregaiion  ror/ar/rn*),  rief  nu)t  endlich  an  der  Curie,  wo  man  der 
Sache  seit  detn  Tnde  Kardinal  Ottos  während  der  April- Berathunfjen  über  20 
die  deutsche  Reform')  und  auch  später  nicht  allzuviel  Aufmerksam- 
keit zugewandt  zu  Iwhen  schien,  die  cntscheidemlen  Beschlüsse  in  der 
Kreuzklosterangelegenheit  hervor.  Namentlich  der  Brief  des  Kaisers 
S.LT/iÄ*  w  ^ken  Eindruck,  daß  Gregor  sich  jetzt  für  die  TVaneUtHon 

^JJ^^mP-'^  ^f^f^^^i^osters  aussprat^  und  dass  die  durt^  Como  und  Maronen 
'*«^9^^rer^6fe9t6  schroffe  Bkhtung  unter  den  Kardinälen^  über  die  dem 
k  fSfgtrt  Augsburger  Kapiid  günstig  gesinnten  Mitglieder  der  deuist^ten  Congre- 
gationy  in  erster  Linie  über  den  Ptotdctor  Ludung  Madrusso,  den 
Sieg  davon  trug.  Möglich,  daß  eben  damals  briefücke  MitßteUungen 
von  Oeorg  Ilsung  und  Hans  Fugger,  denen  zu  Folge  auth  die  Lu^ieraner  so 

*)  Die  Äufiertmgm  der  Patriaer  Fortia  gegenüber  im  Aprü  1574  (tUkt  p.  38 
U  7 f.)  «erroflka»  detdH^  daß  «is  «m»  Johmin  EgtUf  viel  enoarttt  kettm  «auf  daß 
sie  bitter  entUhucht  waren,  Sehe  auch  H.  B.  III  3  p,  390  nt,  5;  jm  vgl,  eben 

p.  XXXVI  nt  3. 

')  Die  Denkschrift  ist  gedruckt  bei  Thciner  a.  a-  0-  p-  87—91  am  dem  Original  86 
in  Genn.  Vol.  76  foL  78*— Unteneidtnet  war  »ie  wm  den  p.  XXX  nt  1  Ot' 
nannten.   In  einem  Schreiben  an  die  de^ttschc  (\m;pr;fation  vom  nämlichen  Tage 
untrrschrieb  »ich  an  7,  letzter  Stdle  aitdt  Johann  Ftnd  Henearth;  eidte  den  Dmek 

bei  Theiner  p.  Ulf. 

')  if>'i«Äe  dessen  Zeilen  hei  Theiner  p.  86  f.  40 
*)  Siehe  Sdneare,  Zehn  GModUen  77. 

6)  üher  diese  siehe  N.  B.  IIT  3  p.  XXXniff 

•)  Vgl.  M  4i«wm  Bonds  p.  16'  t,  42i„  f,  61  l,  JiOf  und  p.  141  l  39  f. 
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ein  Jt'suitcnkollofi  wiinscJicn  sollten^),  zur  Kmntniß  (hF  Papsfi^^  iduJ  der 
Karditiäle  (/eluufjfen  und  sie  darum  Uftt  ,w  uyihrdrnk/icJn-r  <it(f  die 
Var.tcJdäi/r  der  Patriziir  eitif/eJien  lirfm.  Zudem  Juitfc  der  WorlfiÜirer 
Ehjurd  ei)ir)i  Beifr<u/  von  :^0(/(/(jO  (hildi'u  wohl  eben  am  27.  Juni 
bi  on  iJihen  in  Auj'isicJif  (/esti'/H.  Ein  Brece  vorn  S.  Juli  setzte  Mff.i  imilian 
und  Herzog  Albrecht  von  der  Entscheidung  der  Curie  in  Kenntniß  Mul^^^J^vj*^ 
erbat  für  das  Kolleg  das  Wohlwollen  Beider^).    Mit  der  Ausführung^ 


der  TranMian  wurden  unter  dem  Datum  des  16.  JuH  ganz  im  Sinne 
der  Patriner  die  BistMfe  von  Augsburg  und  Freising  betraut,  von  j^^  ^^'J^^^ 
lOiUnen  Letzterer  ale  8<^  Eereog  Äätrechfe  und  bei  seiner  Jugend2''/p"^".'v 
jedenfaU»  nur  auf  dessen  Qeheiß  handdn  konnte*).   Die  Frage  der 

mit  der  Ati»- 

Beokbnäeeigkeit  des  Propstes,  der,  ob  legüim  oder  nidit,  susammenrnliSSJm. 
mit  den  Conventuälen  nocft  8t.  Georgen  übersiedeln  soUte,  wurde  in 
diesem  Breve  vom  Iß,  Juli  gar  nicht  berührt.   Sie  wurde  erst  nach- 

Ii  träglich  in  einem  Breve  vom        Juli  aufgetoorfen,  das  dm  Ej  el-u- 
toren  beim  Widerstand  des  Propstes  Vollmacht  zu  prozessualischem  Vor-  ^jj- 
gehen  gegen  Beirer  und  tu  seiner  und  der  Mönche  Versetzung  nach  ,F^^^||^^[g^ 
St.  Georgen,  allenfalls  mit  Hülfe  des  Kaisers  und  Herzog  Albrecht' s,  ^y^igj* 
frUitnlt*'^).    Mit  d/'r  rherhringuyig  dieser  Breveti  vom  Ii*,  und  25.  Juli 

^umrde  der  Nuntius  Kaspar  Oropper  betraut,   dessen  Sendung  nacli  Vbtri.rm- 
Augsburg,   wie  ührrliaujd  naeh  Deutsch/and,  hi'nifs  Anfang  Mai  insKrryfi.iutrh 
Auge  gefaßt  und  für  den  here-its  unter  dem  Datum  drs  11.  Juni  ein<,  ',hJnMtin 
Beglaubigu7igsschreiben  des   Papstei^  beim    Augsburger   BiscJiof  aus-^^A.»gitMt^* 
gefertigt  worden  war^).    Er  verließ  am  23.  Juli,  also  noch  vor  Aus- 

^stdlung  des  zweiten  Breves,  Rom.  Zu  Verhandlungen  mit  Bischof 
und  Keg^itd  von  Augsburg  kam  er  während  «mes  tatreen  Aufenthalts 
m  DiBmgen  und  Augsburg  Ende  August 


Der  päpstliche  Abgeordnete  traf  die  KapOularen  in  einer  Stknmunn  /»>   i 

W        ^)ygl.hiitrK%p.l71l.t7ff.  Idtfa(kUglaMhen,iaßFfiiggerimäIl^^ 

Zäipunkt  iragen  durften,  der  CwritmU  einer  so  unglaubwürdigen  Nachricht  zu  kommen- 
2)  Siehe  d(U<  Breve  an  den  Kaiser  hei  Thciner  p.  9'3  und  dax  Brfir  für  Herzog 
Albrecht  im  Konzept  in  Epp.  Ureg.  XJil  üb.  8  fol,  lötf^ ;  eine  Kopie  in  Jesaitioa 
Aagsburg  Faao.  826  fol.  34'. 
88        *)         das  Breve  vom  15.  J«tf  eMtHfOkA  im  BreveiwnAw  GiegorU  Xm 
Diverd  IIb.  1  fol  455^—457"  und  in  Josuitica  Aogsbnrg  Fase.  826  fd.  50^—51^ 
(ebetidort  fol.  53'^ — 56"  und  fol-  57''-~5s'>  zicei  andere  Kopien  mit  dem  Vermerk  \) 
und  in  HeU.  Kxeos  Nr.  27  >  Faso.  2  Stück  35.  —  Vgl,  N.  B.  III  3  p.  173  nt.  5. 
*)  8Me  iae  preee  Mtr^Uiek  Im  BrevenarMv  Gregoril  Xm  DIvvnl 
40 Üb.  1  fd.  460^-453^  md  In  Jesattloa  Angsbnrg  Faso  826  fol  47^49^  (eben- 
dort  fol.  59^-63^  und  fol  ß4<'-  60'*  zicei  andere  Kopie»  «m<  dem  Vermefit2)  und 
in  HeU.  Kreuz  Nr.  27  >  Fase.  2  Stück  ,V5. 
*)  Siehe  das  Breve  bei  Theiner  p.  102. 

ni* 
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8ie  jede  Beschluß fcissung  in  der  Kreuskhst'  nDiffclegeiütnt  ahne  ein 
peremptorisches  KapiteP)  als  unmöglidi  hezeidmen  ließ.   Ihnen  war 
Ks  t,hidt  fi„i  26,  Juni  ran   den  Patrizietm   das    kaiserliche  Schreiben  vofn 

Knae  Juni 

^zriim^'tmd^*  ifai  eugestellt  worden;  ifire  Befürchtung,  daß  sich  eine  dem  Gottes- 
.}i>  n^nk-  hfvise  nnchtheiligc  Wendung  der  Diuf/e  in  Born  vorhereHc,  Jiatte  dann  6 

»1  hi  lf  t  ilrr  •         »■>  -        j  j      -1  I  •     TA      I      I     •        T  j 

Fatrüier  i-nte  gcwissc  Bfs(<ifi(/i(nij  <ipfun(h^}t.  als  ihnen  die  Denkschnft  der  Augs- 
hurger  Herren  abscJiriftlirli  ni  <lf  l{ii}idr  ijtkommen  war.    Enxr  scharfe 
renn  JS.  Juli  dai irrte  Kritik  an  dicsi  r  und  im  Ausclduß  daran  ivcttere 
Darh  ifirngcn,  di»'  sie  auf  die  Kunde  ron  den  entsciu  idrudt  n  Be^cJüiissen 
ifluJt  'he-'^'  '  ^ Aijt  Ilten  Bi]xirolo  anter  dem  Datum  des  1.  August  zu- 10 
j^l^^^^f^yehen  ließen'^),  zeigen,  daß  sie  an  eine  AhlreUmg  de.<  Gotteshauses 
d«r  Kapuu-fiu^i  im  Entferntesten  dacJiten.   Bei  ümen  war  kein  Baum  seüfst  für 
M.JM  mä^kn  vfohlwoUenden  SaÖi  eines  Luäwiff  MadruezOf  man  möge,  um  da» 
t,  AMgHii.  £ireugldo8ter  vneäer  zu  erlangen  und  um  die  eigennütgigen  Äbsiekten 
der  Jesuiten  auf  den  Conifent  an  den  Tag  eu  Mngen,  diesen  eine  16 
Wohnung  anbiäen,  die  sith  allenfalls  und  nur  irgendwie  für  eine 
Schule  und  den  ersten  JugendunterridU  verwenden  lasse*).  Kure  vor 
'ilHJääf^^  Erscheinen  Oropper's  standen  sie  mit  dem  Bisdwf,  der  damaie 
"gjjj*j^tm  Hinhlick  auf  seine  Wahlkapitulation   eine  Beform  der  Diözese 
«JjJ^ij«»  ww</  zn  dein  Zweck  vorübergefiend  dir  AbheUtung  einer  Sgnode  in  20 
i9mmii*9f}Erwägung  ^og*),  in  ernstlicher  Verhandlung  wegen  einer  Gesandt' 
MtformgUäneschaft  zum  Muinzer  Erzbischof.   Hatten  sie  diesen  auch  itn  Januar 
nichts  weniger  ujs  hrreit  zu  einem  Eingreifen  in  ihrem  Interesse  ge- 
funden, so  gedaditen  sie  üin  dcmioch  nochmals  su  ihrem  Üdiutze  auf- 
eurufm.  26 

Mit  di'Ui  Kapitel  mußte  Jaltann  Egolf  schon  wegen  der  ro}i  ihm 
beschworenen  Artikel  darin  einig  sein,  daß  eine  Abtretung  des  Kreuz- 

t)  FflI.  p.  XXXVII  nt.  7. 

>)  Siehe  diese  Schriftstücke  im  Einuepl  Hell.  Kreut  Mr.  27«  Fiee.  2  StüdceSö 

und  31.    V</l.  i>.  XL  VII  »t.  n.  80 

')  Diese  Äußerung  Madruzzo»  findet  »ich  in  einem  Brief  e  iUparolo'a  vom  4.  Juli 
1573  an  das  Kapitd:  obschriftUch  ohne  Datum  in  Augsburg  Domk.  II  G  4  n*  88 
p,  357—361:  das  Datum  ergiebt  sieh  am  der  Aniuert  des  Ka^^Üds  vom.  1.  AuguM 
(«bendort  auf  p.  SO'J^  .irry)  —  Wenn  Portio  am  JL^4.  März  1574  ($ifhe  N.  B-  III 
S  p.  390  l.  37ff  )  berichtet,  daß  der  Bischof  jetzt  einer  Ansicht  mit  dem  Kapitel  Sb 
sei  und  daß  dieses  darum  nidit  mehr  an  Abtretung  einer  anderen  UrÜichkeit  denke, 
90  befandm  mA  teine  Oewäknmänner,  die  bakiedten  Bäike  wid  die  Jemti««,  Injo> 
fern  im  Irrthum,  als  die  Domherren  an  Hergäbe  eines  andern  Platzes  bis  Anfang 
Mörz  nie  gedacht  h'iften.  Gerade  Ende  Miirz  alicr  vcrhatulcKe  Johann  Egolf  mit 
dem  Kapitd  wegen  Überlassung  eines  Grundsiüdis  an  den  Orden  Jesul,  vgl.  p.  XLI.  40 

*)  Meme  Bemerkung  auf  p.  H8  nf.  BwireMetnanh  e<i00f  «nwlef«  jw  fama. 
.Fflr  B/rformtifer  u»  der  UuMfiieken  B^fierung  ejrtdU  «Msh  das  MandeU  de» 
bischöflichen  Viktur»  vom  IS.  Februar  1574  gegen  den  Conaibinat;  siehe  den  Druck 
bei  Lünig,  SpicUegiim  eedeeiaetifMm  Contin.   p.  37{h-3iil  (Beithearckiv  Bd,  HO). 
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Uoden         m  Frage  kommen  könne.  Im  Übrigen  war  er  offenbar^  ^t;;*;^ 
der  ÜfUeHfringiuig  der  Jeeuiten  an  einem  andern  Ort  für  seine  Person^^j/^]]'^^^^^ 
fiteftt  abgeneigt^   Diese  selbst  hieUen  ihn  freilieh  geitweilig  fast  f^f  ^^^'J^'^ 
einen  Gegner  ihres  Ordens,  da  er  es  fUr  den  AugenbU^  und  auch 

SfiocA  weiterhin  des  Domktg^iMs  wegen,  das  von  Um  keine  FMerung 
vomärniiA  des  DiUinger  JesuüenkoUegs  erwartete*),  vermied,  sieh  mit 
ihnen  in  Oespräehe  emsulassen*),  —  Man  verskkt  es,  daß  den  Bischof 
die  Weisuntj  der  Curk^  mit  Hereog  Ernst  die  VerseUsung  der  Mönche 
zur  Ausführung  eu  bringen,  in  große  Verlegeniwit  bringen  mußte. ^^„jf^ 

IQ  Schon  darum,  da  er  nach  seiner  Conürmafion,  die  am  31.  Juli  am- *^*9*^,.t- 
gesprochen  worden  war,  nü^t  meJir  wie  bisher  auf  alle  Ermunterungen 
der  Patrizier  und  Domherreii   einen  Entsciduß  -.u  fassen  i  rwiedem  »•>»'•« 
konnte,  daß  er  cor  seiner  Bestiitigung  nwhts  thun  kUnne.    Kr  etitschied  nute  ..«' 
sich  sctUiefiltch  für  Annahme  des  Auftr>iffes,    wohl  auf  Drängen  des  mj»tb. 

\h  Nuntius,  der  iJim  aacJi  einr  ÄhseJirilt  ih  r  W'aJilhnjätalation  und  in 
Zusammenhang  damit  jed'-nfulls  auf khn  ende  MilDirihtngen  über  seine 
yibundene  Hidtunij,  ja  am  Ende  gar  (h-n  WunscJi  nach  Absolution  ron 
dem  Eide  zu  entlocken  wußte*).  Oleichwuhl  ließ,  nu:ht  zuletzt  wegen  der 
Langsamkeit  der  Correspondene  des  Biscfiofs  mit  seinem  Kapitel  und 

20  Herzog  Emst,  eine  genaue  Festsetsung  des  Termins  für  die  Exe^ 
kuHon  der  Breven  von  Wethe  su  Ww^  auf  sidi  warten.  Und  dieser 
Zeitpunkt,  der  tm  Sinne  Johann  Egolfs  und  unter  Zustimmung  von 
Mersog  Albredit  und  Herzog  Emst  unmittdbar  naxh  seiner  Wethe 

'  faJOm  soUte,  wurde  noch  unbestimmter,  als  der  Augsburger,  der  bei 

2b£rankheit  des  Würsburger  Bischofs  Friedruh^),  bei  der  Jugend  des 
Frdsingers  und  bei  der  Anwesenheit  des  Kardinalbischofs  von  Konstanz 
Altaemps  in  Rom  es  für  unmöglich  hielt,  sich  von  drei  Bischöfen  con- 
sekrieren  zu  lassen,  am  10.  Oktober  den  Papst  um  Aufsdiub  der 
Ceremonie,  die  &n  Bischof  unter  Assistenz  von  zwei  Äbten  an  ihm 

fOvoUiiehen  möge,  auf  drei  Monate  ersiuhte'). 

Eine  klare  Stellungnahmf  nm  Bischof   und  Kapitel  hinsichtlich 
der  Euekution  der  Brcren  bertife(>'  dann  Anfang  Norember  das  Aller-  i'"^'»pf>>>- 
seelen  wie  allJäJirlich  stattfindende  ptremjdorische  Kapitel  Vür'),  dessen  t. 

')  Man  h'«e  Hans  Fug<fers  Zeilen  vom  l   Sorcmher  l')T3  an  ihn  iMtirigchen 
Bb  Kanzler  Eck:  in  Jesaitica  Augsburg  Fase.  »2ö  /ul.  :d79" -ädO"  Oriyinai 
>)  aiOie  die  ArUkd  6  wid  6  der  Nr.  $7, 

«)  Siehe  p.  29  nt. 

*)  Siehe  p.  25'^  l  ir>f.  und  p  383  nt  3. 

*)  Er  ttarb  am  12.  Movember  157H,  vgl  X.  B.  Iii  3  p.  Ji?7  nt.  2. 
40        S)  SMke  den  Brief  im  Origindt  Veseovi  10  fal.  198^. 

Der  ÄMsämdt  «fvernnpiomeA"  igt  dahtn  tu  verstt^ent  daß  die  Domherren 

nur  bei  trifiiqnr  Gründen  diesen  Beraihutigen,  die,  so  weit  ich  sehe,  ztceinuü  im 
Jnhr.  Anfnuf^  .Juni  uvd  Anfang  Xofewber,  stattfanden,  fem  bleiben  durften  Au/Üer- 
halb  Jener  Zeit  berufene  Kapitel  hie/ien  au/ierordenüiche  peremptotischc  Kapitel. 
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BenUhutigen  dun^  fekrUthe  Eee^tUm  m  Ehren  des  hemgegongenm 
^*   Bieehofa  Otto  eingdeüel  vmrden^  Von  aner  fräkeren  Berufung  der 
Vereammhmg  toar  begeuknender  Weite  abgeet^ten  worden*  obwohl  das 

Kapital  Ende  A  ugust  dem  NunHus  Öroppereineente^iedene  Antwort  wegen 
des  KreuglUoeters  ahne  ein  peremptorieehes  Kapitel  nicht  liatte  ertheilen  S 
können  und  wcüen.  Hier  wurdr  moji,  f/ewifi  aueh^  unter  dem  Ein' 
druck,  daß  Herzog  AUtrecht  am  S,  Novrmhcr  in  Äugftburf/  durch  ^oine 
•J,^"^'^^'^  Ätt^ie  den  BiscJiof  um  eine  offene  Erklärung  in  Betreff  der  VoU- 
Krkhirung.  r'ieJiufig  fjp,<i  päpsdichf^u  Bcfckh  crsuckt  hatte.  iiceifcUos  dariihcr  «nniq, 

'  daf  der  BiscJiof  dem  Papst  in  ciiirr  Ih-nkscJn  ift  dir  llirrna1imedesAuf-\Q 
'"^  Iraas  (ds  unmlifj/ich  hrseichtien  solle  und  daß  nlcichzeUiii  die  Kapittdaren 
i,n,swu  yjr-(irc(ior  voH   der  Translation   d<  s  ( loltt  .<h<iHses,  das  seiner  Zeit  vom 
yiehiung»-  ,S7//<  Auffslurg  fundirrt  worden  icar  u)id  ehen  darant  ihrer  Ansicht 
Kni<<e,-uitii  nach  diesen)  nicht  ohne  iJire  und  des  Bischofs  Kinwilityunq  entzogen 
^v<!r*chii^Z'  werden  durfte,  als  undurchführbar  ahrathen  müßten.  Nacfüuiltigen  Ein-  IB 
druck  an  der  Curie  hoffte  man  scfdießlich  dadurch  zu  ermden,  wenn 
die  Darlegungen  von  Bischof  und  Ka^Hd  guaammen  mit  befürworten^ 
den  Briefen  de$  Kaisers  und  des  MeiropoUtans  nach  Born  abgehen 
kannten. 

Die  Expedition  jener  Denkeduriftm  von  Bisehof  und  Kapitd,^ 
die  man  vermuOiUdi  bereits  in  den  ersten  Tagen  des  November  im 
Entwurf  aufgesetzt  hatte,  eog  eidt  unter  diesen  Umständen  sehr  hin- 
aus. Mußte  man  doch  erst  einmal  die  zusHmmeivlen  Zeilen  von 
Maximilian  und  vom  Mainzer  Erzbischof  in  den  Händen  haben! 
Eine  in  diesem  Sinne  abgefaßte  Instruktion  für  die  aus  aiifiem26 
SSliütol  fn^''  in  Wien  weilenden  bisdiöfltchen  Gesandten  ^)  ging  erst 

in*»  gfM  q^nfyfi  fCnde  Dezctnher  unter  dem  Datum  des  22.  ah^),  zugleich  mit 

eine  H>i.«iinjr  .  . 

ti,:  d.tn  Ka- einer  Er  wieder  unif  der  Domherren  auf  die  Zeilen  de.>' Herrschers  vom 

pUd  hrnnt- 

,röHH  itcM  0.  Mai,  in  d^r  ste  anter  A)idere}n  hebaden,  daß  sie  eher  auf  die  Ein- 

Brief,    kiinfle  des  KloMrrs  als  auf  die  so  präclifiipm  Gebäude  des  Conrcnts  rer- SO 
imdTSSwn  '^'^^^''-'^^  kUnntcn  U.    Und  nacJi  Mainz  brach,  za.s-annnen  tnit  ei)ieni  Jakob 
Ritter  von  Bocksberg  als  bischöflichem  Vertreter  im  Auftrage  des  Kapitels 
der  Augsbarger  Kationiker  Johann  Sclwnking,  der  am        Juni  Rom 
im  Gefolge  des  Nuntius  Portia  verlassen  hatte^)  und  im  Frühjahr 


')  Vgl.  hierzu  und  zum  Folgenden  N.  B.  III  S  p.        nt.  5.  85 
*)  Der  Kmuter  Dr.  jur,  Qeerg  Benler  und  der  Kämmerer  Eons  BMederer 
VOM  Lachen  waren  zur  En^egetmahme  der  BegaUm  an  den  kaiserUeken  Hof  ab- 
geordnet tPorden 

•)  Siehe  eine  diochcornyierte  Reinschrift  in  Heil.  Kreux  Nr.  27*  Fä80.  8 
Stadt  28.    Vgl.  hierzu  p.  XXII  l  40  ff.  und  p.  XLIX  nt.  1.  40 
*)  aidte  de»  Brief  «m  JCm^p»  a.  a.  0-  Sükk  »4. 
*)  Sielte  N.  B.  III  3  p.  XLVI  uL  4. 
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t574  zmammm  mit  dem  bairischm  Hrrzo<i  Ermt  wieder  üher  die 
Alpen  ziehen  iiollte%  yar  erst  Anfantj  .lanuar  aup). 

AU  bis  in  die  ersteti  Tage  des  Februar  rmi  Mcvj.imUian  kein 
Besciieid,  vom  Metropolitan  aber  wohl  sc/ion  die  offene  Erldiiruny  ror-^j!^^.^l'l^^^ 
6  kig,  daß  er  den  Widerstand  gegen  die  Translation  nii/ibiUigey  du  ent- 
s^uedm  siA  Bischof  und  Kapitel  für  sofortige  Absendung  ihrer 
Memanale,  die  sie,  wetm  mm  mu^  iMi  durch  empfehlende  Wcrte^f^'J'^l'jj^^ 
des  Kaisers,  immerhin  doth  durch  Z&Hen  des  früheren  ^*V^9^  J^^^^H^ 
Dekam,  des  Propetes  C9iriskph  von  B3lwangen,  sftUeen  konnten*).  In  ^vn^f^r 

10  den  vom  10.  Februar  daUerten  Ausführungen  des  Bisäwfs*)  ist  vor  z^iun  tt»' 
Allem  tharakterisHsdt,  daß  er  die  Propstwahl,  naMem  sie  einmal 
hestäügt  war  und  da  thaMUhHßhe  Beweise  fUr  die  dem  Propst  vor- 
geworfene  Apostasie  fehlten,  nkht  angetastet  und  etwaige  Beschwerden 
vor  sein  bischöfliches  Forum  als  erste  Instanz  gesogen  wissen  woUte, 

IbDie  Kapifvlaren  ihrerseits  schilderten  In  ihrer  vom  13.  Februar 
datierten  Denkschrift^)  zunücfist,  wie  schon  dem  Kaiser  und  dem  Erz- 
biscfiof  ge(fenübcr,  die  kircldichen  Zustände  und  das  ScJiuhresp^i  in  der 
Stadt  als  durchaus  günstig/  und  erklärten,  daß  bei  der  Art  der  Juf/cml- 
erziehufig  in  Augsburg,  wo  man  die  jungen  Leute  früh  ins  Ausland 

20  verscJiicke,  die  Anlüge  eines  Jesuitenkollegs  uberflt'issif/  sw  *').  Und  dann 
beJiaupteten  sie  wenig  ehrlieh,  daß  sich  die  Pläne  der  Fuijyrr,  wenn  nicht 
im  Martinsklosier  oder  auf  einem  von  deren  städtischen  Gnmd'itücken, 
in  dem  von  den  Jesuiten  bewohnten  DamJierrnhof  verwirklichen  lassen 
könnten.   Im  Übrigen  hoben  sie  hervor,  daß  eine  Verlang  des  Con- 

^venU,  der  jetst  reformiert  sei  und  in  seiner  cdten  Stärke  und  Herr* 
Uehkeit  dastAe,  und  eine  Ühertraguny  von  dessen  Gütern  natßi  St* 
Georgen  wegen  der  engen  BäundiMei^  dort  mtht  mögH^  und  daß 
Propst  Beirer  kein  Apostat  sei. 

In  gewisser  Weise  mögen  BisAof  und  KapiUd  eu  ihrem  EntscMußt 

90  die  Denkschriften  'dem  Pc^  ohne  weiteres  eususenden,  dadurch  be- 
stimmt worden  sein,  daß,  wie  es  scheint,  kurs  vorher  Hersog  Albrecht 
{vielleicht  ftocfc  einer  persönUt^ten  Äusspradte  mit  Johann  Egolf,  über 

')  Siehe  o.  a.  O.  p.  LXXIII  nt.  U. 

3)  Da*  undalUrte  Konzept  der  Instruktion  findet  »kh  in  HeiL  Kran  Nr.  97» 
S6FU0.  8  mudt  95.  Vgl.  htm  p.  XXII  l  40  f. 

')  Vgl.  in  du'^em  Bande  p.  99  nt.  2.  —  Chrietoph  «wi  Freyberg  war  nach 
dein  Tode  Kardinal  Otto'a  zu  dessen  Nachfolger  in  der  Projyatei  EUtcangen  eni^ählf 
worden,  Sein  Nachfolger  als  Domdekan  war  seit  dem  13.  Oktober  der  Fropht  zu 
8t.  MoHtt  mi  Domherr  Wolfgang  Andna»  Bhem;  Breun,  QeedddOe  der 
¥iBi$chöfe  Band  3  p.  602  f. 

♦)  Sie  sind  <jvlrwkt  bei  Theiner  Bd.  1  p.  258—262. 

»)  Siehe  ihre  Amführungen  bei  Theiner  Bd.  1  j>.  262-^268. 

«)  Vgl  hierzu  p.  186  l  Iff. 
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1.  Die  Vorgesohicbte  der  EnUendung  den  Nuntius  Portia. 


dessen  Absuhten  in  Stuften  der  Trantiatim  er  in*s  EJare  hatte  kommen 


lei/fH  tUi 


woUen^))  sieh  einem  Vertreter  des  Kaqpüde  ffsffenüber  pUSteUch  als  einen 


entsdiiedenen  Oegner  der  AUenation  des  Kreushiosters  bdeannie»  Ja  er 

trhiriituj  II»  * 

'Iikhim'*'        seiner  früheren  Äußerung,  die  auch  jetzt  noeh  seme  Auffassung 

wiedersah,  daß  er  gegenwärtif/  niclit  das  OegenffteÜ  von  vormals  befÜr-  5 
Worten  könvp.  die  Verskherung  hinzugefügi,  er  werde  in  Zukunft  nichts 
ntehr  EU  Qunsteu  der  Gegner  ffch'eUfsn*).    Der  Umfichwung  in  aeinfn 
Ansichten  hatte  sich  offenbar  in  ihm  im  Laufe  des  Ohiober  Angesichts- 
der  ?'ögernden  Haltung  des  Bischofs  nach  Kmpfatig  der  Bnnen  voll- 
zoge)i.     l  ud  rr  stimniir  jcf'J  rrohl  mit  Johann  Kgolf,   der  am  End»' \q 
auch  in  Miinriirtt  t/urcli  (j'i'Sdndtr    oth-r  sonstwii-   auf  iltn  Initle  ein- 
w/i'l.rn  /nssru  ' I,  ilarni  lihi'rein,  daß  für  die  Kiiu  ichfung  *'/nes  Jisuiffn- 
kolhgs  das  Krcuskiosfi-r  nichts  allenfalls  aber  ein  anderes  Urundstiick 
in  Frage  kommen  müsse. 
i^^nS^  entsprach  nur  dieser  Lage  der  Dinge,  wenn  die  Patrisi^r  ib 

h^m^BuSy*^^^  0^  deren  Wortführer  Aekäl  Ikung  plStMh  Anfang  Märe  dem 
oliTfrn^XT  vertraulidi  tu  verstdien  gaben*)*  sie  würden  mit  einem  kireh' 

i../"^ /M^Atfft  Orundstüek  in  der  Stadt  und  swar  mit  dem  Garten  eufirieden 
mii  dem  SSUt,  der  hinter  dem  hisMftithen  Korhhasten  und  neben  dem  bisdiöf" 
sipXii.  listen  Pfalegarten  liege.   Dieses  Orundstüek  war  nach  dem  Tode^ 
Kardnud  (Hto*s  wieder  an  das  Stift  euritdtgefaUen,  noMem  es  die 
letete  Zeit  eine  Wittwe  BimUn  in  Pacht  gehaht  hatte*).   Es  nimmt 

')  Ich  rcrweixr  hier  nur  auf  einen  Brief  dejt  Kapiteh  an  den  Bischof  fvm 
3.  Januar  1574;  er  liegt  im  Konzept  in  Heil.  Kreuz  Nr.  27  >>  Fmc.  4  Stück  1.  Die 
KapitulartH  erklärten  <tek  mt(  der  Anberaumung  einet  von  Uerteg  AlbreelU  ge-  26 
wlifiidUen  Tages  auf  Januar  16  eiuveratandcn.  Über  diesen  Tag  ist  sonst  nichts 
bekannt.  Daß  Fürst  und  Bischof  aber  m  dieser  Zeit  mUmdiiA  verhandeU  halben 
müssen,  dafür  spricht  p.  1:^7  l  31/f. 

^)  Ich  aitnehme  dien  dein  Schreibeti,  mit  dem  die  KapUulareH  Riparolo  die 
Denksikr^ten  vom  10.  und  13.  Fdtrumr  nur  Überreithuiig  an  den  sugehen^ 
ließen;  siehe  das  undatierie  Konsept  tn  Augsbwflr  Heil.  Krau  Mr.  27 ^  Ftoo.  4 
Stüde  3. 

*)  Vgl.  p.  29  l  7 ff.  und  nt.  4  dort. 

*)  Vqi,  Memi  und  tum  Folgenden  p.  39  nl  6, 

»)  DieWUtwe  eines  1561  gestorbenen  Sans  Simd.  Euphemia  WoMin^  die  erst  8S 

ant  1.  Oktober  1611  starb,  besaß  südwestlich  von  dem  Inxchöflichen  Korn-  oder 
Kastenhau»*  (am  westlichen  Ende  der  heutigen  PeutingerijaHse,  jetzige  Hnu-mwumcr 
D  ani)  ein  Anwesen  (jetzt  Hafnaberg  D  146  und  147).  Alles  laut  gütiger  Mit- 
theUung  de»  huwioehen  verstorbenen  Arekivars  Dr.  Buff.  —  Wie  p.  399  nt.  2  zeigte 
tag  der  Garten  zwischen  eisiem  Haus  der  Bimlin  und  der  Familie  Mnnlich.  nach  40 
vom  stieß  er  an  dir  Ganse,  mit  der  die  p.  l.  'J2  genannte  Reichsstrnsse  grturittf 
sein  wird,  und  nach  hinten  an  das  bischöfliche  Korn-  und  Kastenhaus  und  ebendort 
u>oU  auch  an  den  bisdiöflicken  Oarten.  —  Auf  p.  39  l.  40  f.  spreche  ich  irrihüm- 
lieh  von  dem  Tode  der  BimUn,  im  Briefe  ist  eher  vom  Tode  Karünai  Otk^s 
die  Bede,  4fi 
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nidti  Wundtr,  daß  Mann  Egcif,  inebewnäere  da  von  Wien  nodt 
iimuer  kdn  kaiserliches  Schreiben  da  war,  und  in  Anheirat^t  der  äXh 
le/mewlen  Haltung  des  Erebisthofs  von  Main£  und  aus  Furcht  vor  einer 
Durchführung  der  Trandation  mit  Hülfe  benachbarter  Fürsten,  atn 
hS,  Märe  für  seine  Person  eur  Abtretung  des  Oariens  bei'eit  war,  um 
auf  di^sc  Weise  das  KrcuzJdoster  zu  „reif'  I)i>  hii  rüher  mit  dem 
Kapitel  gepflogenen  Verhandlungen.  In  i  denen  der  Bischof  zur  Vor- 
bedifigung  für  (Up  Überlassung  VerständiiiHuii  mit  dxr  Stadt  tnarhle  und 
in  drren  Verlauf  er  auf  Anregung  des  Kapitals  wohl  auch  bereits  mit 

iOden  Pntriziem  einen  Modus  der  A/icnafion  in  Erwägung  zog,  achienen 
<in  ifufps  Ergelmiß  zu  cersprrche)!.  u:c}iu  )iuni  (nicli  Ixi  dir  Klage 
des  J'iiiri)iiiah  Jfoff<i''i(<  'ifn-r  il/r  KtKjr  itrs  (itotriis^}  sich  offfnliar 
niH  <li  })i  (it'dardie)i  un  tiw  ii  Anslaiis<li  d>'s  I^/atzvs  f/cgvn  ein  städti- 
schrs  (h  iindstück,  das  damit  di  r  Ohi  rhohnt  der  Stadt  entiot/rn  worden 

Ib  uurc,  vertraut  tnachm  mußte'-).  Aher  tdhn  Krörteru iKim  hieridtcr 
tM,'reitet4%  wie  wir  seh^n  werden,  das  KrscJteinen  Vorlia  s  in  Augsburg 
im  April  ein  vorläufiges  Ende. 

Eur  die  Kreus/dosdraiii/thycuhrif  war  eti  verhfingmßroU,  daß 
fielt  fast  eu  derselben  Zeit,  zu  der  die  Augsburger  Briefe  an  den 
20  Papst  un(erz&4^et  umrden,  in  Born  entscheidende  BescJttiisse  hinsidit- 
lieh  des  KretulUosters  vorbereiteten  und  daß  diese  Anfang  Mäirz  eur 
Ausführung  gelangten,  bevor  man  von  jenen  hatte  Kenntniß  nehmen 
kötmen, 

Xach  der  Abreise  Oropiters  aus  Rom  am  :iH.  Juli  Jmmte  an  der 
«i*  Curie  von  neuett  Scftritten  in  SM^ien  des  Kreuzklosters  orst  noKßi  dem 
Efufr'  ffi'n  von  Gropprr's  aus  Dillingen  datierten  Mittheilnngen  die 
Iii  dl  si  in.  Diese,  die  st  hr  (tiyäij  am  ll.OUtotter,  in  Korn  uahingUn^),  fll^M  atu^ 
Iti'starhten  nun  zwar  I'(ii>sf  and  Knrirrnii!''  in  ihrem  Vorhaben,  auf  ^"''"f^- 
der  Translation  des  Kreit ildostrrs  lu  l/i-sfilirn,  ließen  es  afjer  anderer- '^""^'^'»f 
Aii  srifs  doch    wohl  ohne  HV/7*  r' s   als   ndtJuemditj  erscheinen,  daß  man  '«<••"• 
dnnh   eiuiii  Ahijesandti  }»    niii  JUsihof  an<l  Kupifi  f  wcf/rn  drr  Widd- 
Litpitulatimi.  ilif  ih  u  BisvJmf  na  Ihiudi  n  miif  Eiißoi  hindr.  rt  rhnndh'.  • 
Der  Geäanlie  an  die  sofortige  Entsetulung  l'urtia'f,  der  sich  zuerst  im 

>)  Sidte  p.  368  l.  26 ff.  und  p.  370  l.  Iff. 
86        >)  Sidte  p.  2S9  l  47  f^;  zu  vgl.  p.  S33  l  42  ff.  md  p.  313  l  48  ff.  Man 
beachte  auch  p.  436  l  46 ff: 

Sii'he   Sffnnir:,   Xiintintni  - Ixnrmtpoinl'  H:    Kr!>i>"r   (irnpiu-r'«  p.  Ih'r 
tum  1.  Septeml/a-  datierte  BeridU  Gropper»  am  DtUhtijiu  fMl  bialwr  im  Uriyiital 
Meke  fkhvarz  p.  60):  ein  Äuezuff  von  der  Hand  von  Mwmte'a  Sekretär  fitidet  nch 
40  tA  C^,  Vat.  6418  /U.  24(f^. 


üiyiiizea  by  CjüOgle 


I.  Die  Vorgeicblehte  der  Rnlfvadonip  de«  Knotius  Porti». 


maiihntf/isclu  ti  und  dann  im  Oktohtn-  in  Mtinchcn  rorlnffHi/i  hi  niilirt 
hatte,  dräuytc  »ich  damit  nni  seihst  auf.    1  >ie  Fr^Uoholh  der  dvuisi  ln  n 
f^»-/''i!'),»M^'^''i/''^i?'''"*''         //y.  Noviinhi^r,  mm  V.  and  rom  i^!).  Dezember  lüt^i 
RnuX^'^ny^^^y^  wic  nuin  Woc/icn  lanij  idn-r  die  Ahordnunff  Portia'.^  nach 

nach  A>i'j--  .\fffjshi(r(j   rcr/iandcitc   und   irif  man  den  Kardina/  i^anta  Croc'  mit  6 

biinj  i'iiil 

iii„,        riihui  aast  Hin  lielii'n  )niind/iiJten  h'rfiraf  ii/^r  dir  Ani/shar(/f'r  Artikel 
i«»«>ii.    1)1  hutiic.     Tjieß  aach   dieaes  Referat  ans</i>  inrnd  auf  su-Ji  irartcn,  v; 

'*tf»»Twr* " ''  ^  ''^^         Imirahtnni   für  rtaiia  in  ihr'  a 

Hriia.   0  ni  nds  iit/<n    festifcsctii^).     Er    sollte  sich    für    ( 'ntiobrin(/u  a</  di-r 

Jesuiten  im  Kreaildoster  bemühen  and  sieh  vorher  mit  Herzvij  AlbreelU  10 
da/rfiher  in  Verbindung  setzen. 

Die  Meinung  war,  daß  man,  wenn  sich  Sdmierigkeiten  ergeben 
sollen,  im  Einverständniß  mit  dem  Kaiser  und  in  Gegenwart  eines 
laUserlicften  Commi^ars  vergelten  miisw.  Dabei  wurde  auch  die  Mög^ 
lidikeit  berührt t  daß  mtA  vidlwht  in  der  Stadt  ein  für  das  Jesuäen- 16 
koUeg  geeigneter  Ort  finden  könitte,  und  mau  ^ac/t  es  offen  aus,  daß 
die  Jesuiten  viel  mehr  Nutzen  schaffen  würden,  wenn  sie  anderswo 
unten/ebnuht  wärdi'n,  als  wenn  sie  in  das  Kreuzlcloster  einzögen, 
währentl  *>'ie  steh  die  (iemiithr,-  Aller,  die  ijegcn  den  ganzen  Plan 
si'int,  entfi'emdrt  luitira.   In  An/ehnantf  an  diese  Äußerungen,  die  am 20 

,!lV      "»      Mdrz   in  der  deutiehen  Conyreifatiim  f/e/'alien  waren,   wurde  am 

"ist'I  ]'iir'^'-  ^Idrz  ein  Schrcibeii  Como's  an  l\atia  aa.yyrfcrtigt').    Besonders  zu 
beaehti-n  ixt,  daß  in  d<  a  Jlrcrru  rom  aiimlnln  n  Tiinc.  die  der  Santius 

Jn''^lf»iri'^'^''  -'^"U"^"' l'i^ili'if'  drill  l\<t[>tt>l   anil  di-m   Projisf  d^M  Kreuz- 

IJdsh  rs  la  •<(  iiirr  I}<-(jf((itl>/</inii/  iib'  i  r,  ir/n  u  saf/fr*),  ihi ic/t U  l  i/  bet<ait  2b 
wird,  naiii  hi'nbsithtujf .  Lttitercnt  nt  l,''iai'r  Weise  in  sc/mdin.  JJe.S' 
Jirerrs  rom  -lali,  da->-  die  Bischof r  rini  Aaysbarii  and  Fnisimj 
Itroiessnalisch  gegen  Beirer  nnyehen  hieß,  wurde  in  diesem  Zusantmen- 
hanije  (jar  nicht  gedacht'');  wurde  todt  gendiwinjen.  Doch  deutete 
tnan  dem  Propst  yeifennber  an,  e»  seien  Öriitule  genuy  rorhanden  ge-do 
ivesen,  um  scftärfer  gegen  Um  corzugelten;  und  i'ortia  wurde  bevoU- 
mädUigt,  gegen  don  Propst,  falls  er  ungeliorsam  sein  sollte,  einen 
Pi'ozess  zu  erö/fuen,  Vtm  dem  Bischof  konnte  tmtn  übrigens  jetzt  eine 


1)  Vgl.  hierzu  X.  B.  III  3  p.  S6it  nt.  '4  um!  in  dluem  Bande  p.  2^  nl.  'J. 
h  Siehe  das  A-ofolMf  der  deutithen  Conarfgation  rom  2.  Märt  1574  bei  9b 

Seil  ira  r z .  /<  '  (intuchtm  iihi  r  dir  Liefr  der  katholinchen  Kirche  in  Deuttchlaiul 
(lo7-'ijif>J  inii.^t  Jriii  i'ri>fi>l,'i/li'  ilrr  ilriil.siltni  Ci>iit/i rtfiitinn  U  7st(=  Briefe  und 
Akten  zur  diivlta/ili'  Mu.i  iuninnin  l  f.,  tiund  L'adcih'nu  Ibifl)  p.  fiü  und  N.B. 
Iii  II  p,  368  at.  St. 

»)  Siehe  iV,  B,  III  3  Xr.  W     .mf.  40 
*)  Siehe  ,t.  a.  ().  p.  :ws  nt.  4,  p,  369  uU.  2  und  4, 
h  Sirhe  .Y.  n.  III     p.  m7  M<.  t. 
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thatsächlichc.  Beachtuuf/  des  Brrrcs  vom  In.  Juli  lo/'l^)  i-itrartoi. 
navMetn  ihm  auf  snn  Gesuch  vom  10.  ()ktol)€r  hin  durch  eiur  BuUe 
vom  3,  Februar  1674  erUxubi  woräm  wOTf  wsfi  itmerhath  dreifr  Monate  '^J^  ^^^-^ 
wm  einem  Bht^f  unter  Äsmtem  von  2  iMen  iveihen  zu  laeeen*),**»»^»- 
&  Es  irar  unter  dieeem  C^ichUipunJct,  wenn  der  Papst  tn  dem  Breve  an 
Johann  Egeilf  vom  6.  März  das  der  Exi^Uon  dtr  Transhtioti  bh- 
her  entgegenstefiende  Hindemifi,  die  Schwierigkeiten  wegen  seiner  Conse- 
kration,  als  nickt  tnehr  vorhanden  hczeiehnetc*),  —  Zu  beachten  ist 
die  im  Protokoll  der  deutschen  Congretfation  vom  2.  März  noeii  mchf\[l'!,Z/)L 

10  ins  Auge  gefaßte  Bi'üimmung,  daß  der  Xtnitins-  d»i)i  Bischof  .4 

a(>luti<m  von  dem  F/nh\  den  tr  auf  Grintd  d<  r  Wufd!iii]>i(iifation  geleiatri^'^^l^ 
ItabCf  in  Aussicht  stellen  dürfe       In  let-t'-y  Li)iir  humi  mai^  damit 
einei'  Anregunfi  Herzog  Alhrechfa  nach,  der  auf  die  Kunde  ran  dem 
TihIc  Kardinal  OiUi's  schon  am  I  L  April  l  ')?'}  dem  Papste  r/et/enäber 

Ib  seiner  Meinung  dahin  Ausdracl:  (jigebe)!  hafte,  daf  (ingor  de}i  Seu- 
geirtihlte)!.  leenn  ndthig.  kraft  seiner  iJisi-  and  Iii ndegriralt  ron  den 
Vrrpjiichtungen.   die   ihm    vielleicht  ror  der   ]Vahl  -k  l ' Uf/ansfen  dr  r 
»Sozietät  Jesa  auferlegt  a-Hrden,  entitindefi  mäs.se'').    Mit  dem  Vta  schlag, 
die  Jesuiten  an   einem  anihren  Orte  der  Stadt  antimd, ringen,  sollte 

20 der  Nuntius  nur  kommen,  wenn  sich  Wiilerslaud  gegen  die  Abtretung 
des  Kreuzklosters  erheben  würde.   Im  Sinne  der  Curie  war  es  augm- 
seheinlidi  ferner^  daß  sich  PorUa  wegen  etwaiger  Entsenduntf  eines 
■  kaiserliehen  Commissars  nach  Augsburg  mit  detn  Nuntius  Delfn  nur. 
im  Falle  einer  ungünstigen  Wendung  der  Angelegenheit  in  Verbindung 

2b  setzen  müsse. 

Die  Instruktion  ßir  Porüa  ging  aus  Rom,  wie  sc/ioh  berühii,  nodi  ^^'''^'Jj. 
vor  Ankunß  der  Augsbnrger  Schriftstücke  vom  10,  und  13.  Feibruar  ob.^^^^^ 
Diese  langten  gegen  den  10.  März  in  Bimi  an  uiul  irurden  am  13.  von  (t  if»»». 
Mijnirolo  dem  Papst  äherreicht'^).  l  'nti  r  dr)n  Eindruck  der  Ausführungen 
^des  Bischofs  und  des  Kapitels  lief  Cduh)   d'-r  ]Veiftung  vom   fi.  J»^»*«' 
yO.  eine  neue  des  Inhalts  folgen'),  duf  der  Xanlias  si<h  zwar  lni 
Bischof  und  Kapdel  drs  Krea-Idosters   u-rgt  u  bemühen,   (da  r  gfeich- 
leititf   dir    FiKpii}    und    ( i'-nossrn   im    Fa/h-   <hr  Haitiiächit/I.yif  iIcs 
Kapitels  auf  die  Möglichkeit  der  Unterbringung  der  Jesuiten  in  einem 

S6         *)  Siehi'  a.  a  O 

^)  Diex   >rl,<l  ttfr  lidiiill   tlir   von  Br(U(U,   (icscJi.  dn   /tiscIiUfe  Dil.  4  p.  9 
iit.  q  ertcähuten  Utdle  mit.    Braun  sayt  nur,  „<ler  i'npst  yab  ihm  Vollmacht,  sich 
erst  imerkM  dreffer  Monate  zum  Biadiof  ieeiA«n  ^ii  Uusen". 
Sifhe  y.  Ti  III  3  p.  .WS  l.  3Uff. 
40        «)  hielte  S.  fi.  III  v  ;>.  :m  i,f.  t. 

'•'}  Siehe  a.  a.  (J.   Ihr  Brief  AUtrecht' s  ist  tfedradkt  ttei  'fketHer  Bd.  1  p.  S3. 
«)  Siehe  p.  15  l.  .Wf 

SUJk  K.  B.  m  3  2>r.  76  p.  388 f. 
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iinrhren  Han^r  <»J,  r  unf  eiunu  awleren  Gi umist üch;  :>i  th  <<r))  Ah- 
!)'( ttuig  sirJi  doch  irnhl  die  Stadt  odt  r  aw  Ende  yar  dat^  Kainiil  ri  rstc/io) 
werde.  Jilnwei.^eti  iroifc.  J)(i<  Ziel,  das  der  Nuntius  oJnic  Sein  itffln  it 
lii  erreiehen  sueJien  sol/lr.  inir  in  <  r.<frr  Linie  nicht  so  .^i  hr  dir  Trana- 
hititni  den  Kreuzklostcrs  aU  die  Aulaye  eines  .lesuiU'Hlndletj.'i  in  & 
der  Stadt. 

Die  Brief d  Camo's  vom  €.  und  20,  Märe  waren  bis  gum  4,  April, 
der  er«te  bereits  am  22,  MärZf  in  den  Händen  Poriia*8%  Im  Hinblick 
insbesondere  auf  dan  naJte  Osterfest^)  und  da  er  hiirfe,  daß  der  Bisdiof 
JJ'SSliJfS?"*"  hrank  sei,  verschob  er  seinen  Aufbmt^i  aus  Innsbruck  lO 

his  '>sirn,:nac/i  Aug^urg  bis  nac/i  dem  Fest.  Doch  fragte  er  mittlerweile  bereits 
n:'.i'xth',.udn-ießi€li  bei  Herzog  Albreeht  tcegen  der  Um  geicordene»  Aufgabe  und 
>fH<  jfjjffififi  Pufffjer  wegen  eitler  etwaigen  Zusammtmhmft  uußerhaib 

At^tini^h  .tmAnf/stßun/'.s'  'u>n  Zierckr  i'iner  Ausbräche  an  ^).  Am  I'i.  April  r<-r' 
nach  ließ  i  r  endlich  Innsbritck,  nvi  cor  seinem  Erseiwinen  in  Augsburg  den  15 
Bitichof  in  /)/f/lm/i-n  mid  .Inhunn  Fiu/f/er.  d>  r  in  Ertriederung  auf 
die  Zeilen  dc,s  Xuntins  Hdu  BiherlmeJi  als  Ort  für  eine  Zummmm- 
Uirnfi  ron/escJilaifrn  hafte,  dort  inifsn-oichen*).  M/t  diesmi  Tage 
nimmt  seine  Mission  in  der  AugsOurger  J/iiizese  ihren  Anfang. 


2,  Die  Th&tigkeit  des  Nuntius  Portia  insbesondere  in  20 
Aussborg  vom  13.  April  1574  bis  zum  30.  April  1575. 

Vorbeme  r  k  ungen. 

Unsere  Edition  S'  tif  mit  der  Ankunft  d,  <  Kunfia.>!.  der,  worauf 
zurück zukümmm  .->  nt  irird.  auf  <  inen  Besuch  in  DiUingen  ireffen 
river  Badereise  Joint nn  E(/olf's  haftr  vereichten  mnsum,  in  don  bei  2b 
Auifshurfi  (jeleginrn  Städtehen  Bihertiach  ein.  und  sie  hrin/ff  die  i'nrre- 
sjxmdensrn  aus  der  Zeit  von  J\)rtia's  Aufcnf/uilf  in  Auiisintr/j,  das  ir 
ryst  Ende  Sriifiiidtir  Jo/.'t  rrrlielt,  bis  zum  -iO.  Ainil  J-^»?:"».  Bei  der 
«"/  /•'"■'•'••«/V//A'  an  }f(iii  l  i'd  war  ei)ic  Untcrlniniiu nq  der  ttuf  die  Aui/stuinfer 
xeit  i.^.iü}.  Periode  bt^üalirhcn  Akten  in  einem  Bande  nicht  möalich :  deren  äu 

liektn  Aktrn   

/toii<i!-".r,n  üiehe  N.  B.  III  3  p.  403  nt.  l  und  p.  390  nU  1- 

unmiigiH*.         8)  Ostersomttnff  fiel  auf  den  IL  April 

bielie  zu  dem  Allen  a-  a.  O-  390  und  4.03t'.  Auch  die  vorübergehende 
AbwesekMt  temeg  Sdtrtftän  Minueei  hidt  Portia  in  Au^bwrg  gwrüdtf  «9!.  a.  a.  O. 
J»>  403.  nt) 

*)  Siehe  X.  £.  III  S  p.  403  l  If.  uwl  p.  410  l.  iff.  nud  in  diettrat  lituule 
die  Xf.  1. 
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Scheidung  in  Etoei  Gruppen  reditfertigt  indesmt  der  Umstand,  daß 
die  Kreiuklosterangdegenheü  im  Friihjdlir  157o  in  Rom  9o  gut  wie 
nufgeg^tm  war  und  daß  em  neuer  Auftrag  der  Curie,  der  Portia  im 
Mai  1075  zuging  und  der  Hin  im  Herbst  in* 8  westliche.  Deiif  ^chhmd 
h  fi'tlirt'  .  ihn  sdim  in  den  Infift  n  Mimnfcn  aeine»  Augt^lmrger  Äufent' 
Mtii  in  hervoirngenflem  Maße  Uewhä/tigU'. 

Für  J*or{i(i  stiiH'l,  n/s  rr        Aiitishit $//(  )■  Diinrs-f  ln  truL  ittffttr- 
tinnäß  hl  rrsfi  >■  J/oi  'n  i/ir  Kr»  u :h/i>sfi'i  ((nif(  frni  n/n  /(.    Ihn  ilinlln  n  ir<ir  ■\"f'r''>'»: 

rf    lihnin/i/i/'f.    Itll'l    fhr    sullh-    iT  sitic    hcstili    Kriilfi'   illdinrll.      Alirr  ■>'-i»»rr 

Thütigktil. 

W  tili iir/x  ii  ltdinlilfc  rs  >/<Ii,  tit((  Ji  im  Snnii-  ^<  niri  Aiiffr<n/i/r/i<  i  yf,  srliun 
nH  Uitihli<l:  tili/  <lif  (/liitsfufc  Lajji'  Afi(/>:l'in  i/'s  lim  mic  ii timisi/t  srI -  fi' 
Iii ohiuliiniiii  th'r  aUycmi'invn  nltf/iöscu  ]'rrJiiHtni'<sr  Drutsvltlnnil' s'^) 
und  um  Foyl.<pinnung  der  in  seinem  ersUm  Nuntiatur jäli,r  ange- 
knüpf  Um  Faden.    Und  andererseits  bewirkteti  neue  Weisungen  fler 

ib  Curie,  die  da»  Gebiet  der  Refonn  und  der  IwSicn  Politik  beriUuien, 
daß  seine  Perttönlichkeit  nach  den  rerschiedensten  RicMungrn  hin  in 
Ansprwdi  gemmmen  umrde. 

Bei  einer  kurzen  Übersieht  über  den  Inhalt  des  Bandes  und 
über  die  versehiedenm  Gebiete  der  Tliättgkeii  Portia^s  wird  sidi  zeigen, 

*20ffttp  diese  ihr  nchtif/cs  Licht  nur  erst  auf  Grund  ihr  Akfrn  erhfiUf 
die  uns  auch  in  dio  Bemühunijrn  ih  r  nntl  ri  n  betlteiligten  Faktoren 
einen  Knihlirh  i/iniiJirm.  Wird  eben  datlureh  unsere  Schihhi'ung 
gf'teyontlicJi  »Ion  Eindruck  erwecken,  als  oh  die  Person  (h;s  Nuntiuit 
zuriirk zutreten  scheint,  so  irird  (foch  eine  genmie  Priifumj  unserer 

2h  AUten  eri/i  fien.  ihiß  mehr  u/s  ilie  il er  anderen  pi'if's(H<}ie)i  W  rfrefer  in 
DeutseDinid  die  JJcricJitc  Portia  s  in  diesen  Monaten  die  Politik  der  Curvi 
bo^tinuntcn. 

l'lnr  die  liußi  fru  Imn^se,  intierhalh  derer  sich  Fortia's  Xinitmfur-f^i*  <''"'<»*''»i 
Jahr  Jij/4i/o  (dtsfuettc,   ist   wenii/   :u  bemerken.    JJiis  llau[dquartier  T^tHitC*^ 

üüivar  und  blieb  el/en  für  Um  Augsburg.    Unterbrochen   wurde  sein  /-.r</r-.. 
dortiger  AufenOudt  tm  Jahre  1674,  naehdem  er  Anfing  Mai  dem 
Herzog  Albrecht  die  Wünst^ie  RonCs  wegen  Eintritts  des  Abts  ron 
Fulda  in  den  Landsberger  Bund  nur  durch  seinen  Sekretär  Minucei 
hatte  vortragen  können*),  nur  eweinud,  wenn  num  von  gdegen&udten 

86  Abstechern  nach  Friedberg  an  den  Hof  der  Herzogin  Christim  von 
Lotfiringen  absieht  Zuerst  im  Juni,  als  er  Johann  Egolf  fuuh  dessen 

*J  tOeke  xY.  B.  Hl  3  p.  389  l  ÜOff. 

*)  Juflft  Neiiüjkriten  rom  fUmdriatke»  Krieg  soltte  Forfia  sammdnf,  siehe 

a.  a.  O. 

40        h  Siehe  Nr.  ölt  ji.  3o  nt.  3  utul  Xr.  9  p.  44  nt.  9  und  die  Verweiae  dort. 
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Ii  ii (Mehr  ans  dem  Bade  »eine  Aufwarttttiff  maehffi  und  ihn  tn  StuAen 

dv8  Kreinh'losin's  malmte^),  uwf  iriodtrutn  im  Ih-ewlcr.  im  o- 
'  hi<  >u  )nt  Jn  fäfftf/Oi  Anf'i'tifhtdt  iu  Müiu  hrn  mif  (h  tti  Wifti  lshdcJicr  iiln'r 
dii  Surhjolijv  im  ßisthum  Hnfff^rsfadi,  über  die  Uiukfiilnung  de>t 
ftäih tischen  Kurfnisten  zum  Kathodzitttnuitj  über  Khs'fcnTf(trm  und  6 
iifirr  iTtr  7^iirl:cnfra*/p  Im  A  uff  rar/r  (Irr  Cunc  rorhaudrJh'-).   Zu  o'nier 
luiimlfn  /irti  A  iissjirftfJii'    i/ilt    dt  in  Fürsti  n    Tin»  Tli'  il   t'iht  r  die  udiH- 
/irhrn  (/tf/i  tistii itdr   lidlti    (  f   hi  ii  ils  nii  ( fhinhi  r.   im  ji  iirr  in  P'  rson 
in  Anff-^'hini/   dir  Krrii'.hhisfinnuirhtjiidKif   ihrer  Jjö.^inii/  rnh/ri/rn; n- 
fiiJircn    ri  rsiirld  li(d('\    ( i'i  /<yi  idii  if  iff'Judif  '^  \.     Im  .hi]ir<-  l  ')?-"»   sn/i  rr  ]u 
his  Kndr  April  muh  iiniina!  Mihnlnn,  I/ridr  Mnh'  im  Frlniinr.  Zu 
Anfang  dos  Munafs  rivf  ihn  dorthin  dir  Kunde  lon  d<ni  Krschcinrn 
des  Salzhurgn-  ErzhischofH,  auf  deu  vr  auf  diene  Weise  in  Sachen  der 
Reform  und  tn  der  Türkenfrage  einwirken  konnte*),  wenig  fipiiier 
waren  e»  nette  Weisungen  der  Curie  wegen  HaJbenttadfSf  von  denen  16 
er  Albrecht  Naclirichi  geben  mußte^). 

Betrachten  wir  nunmehr,  wie  unter  dienen  gegebenen  VerhSitniasteth 
die  den  Aussichten  für  eine  Reform  nicht  ungünstig  waren,  um  so 
weniger  da  Portia  brieflich  aueti  tmt  den  Ergherzogen  Ferdinand  und 
Carl  in  dieften  Monaten  in  Verbindung  Wtht  der  Nuntius  den  tÄm20 
gtintel/ten  Anftfaben  gemhf  -u  werden  versuch!'. 

Wir  beginnen  mit  der  Kreiukloftterangelegetiheit. 


A.  Die  Kreuzklosterangel cgenheit. 
AhrtttAe»       Portitt's  Aufbru^  nach  Dillingen  stand  unter  keinem  günstigen 


Kachift  in'$8tern,  insofern  als  der  Bischof,  der  bereits  seit  längerem  eine  Reise  2b 
Portia  rJ-  in's  Ziüerbod  plante,  dfen  um  diese  Zeit  skk  zur  Abreise  ansehidcte^). 
fMtikn.  g^^^  Gesundheit  war  offenbar  bald  nach  seinetn  Regierungsantritt 
emstlieh  erst^Uttert  Schlechtes  Befinden  hatte  ihn  selton  im 
Fetruar  an  der  Aufsetzung  einiger  Zeilen  an  die  Kardinäle  Hosius 
und  Madruzzo  gehindert.  Es  war  n  incr  Zufall,  daß  Johann  Vi 
Egolf,  der  von  Portia's  Kommen  kein"  Ahnung  hatte,  seinen  Eut- 
sclduß  zur  Ausführung  bradite  und  DHUngen  verließt   bevor  der 

*)  Sidie  Xr.  31. 
^)  aiOte  Nr.  79. 

Siehe  iVr.  60.  So 
*)  siriu-  Ar. 

^)  SieUe  Ar.  9?  p.  4:il  nl.  l 

*)  Sfale  ftierm  mä  swm  Feiernden  die  Nr.  i,  hetondtrs  oncA  p.  8  nt.  4  dort. 
Über  das  ZiHeHtad  aieke  Bütehing,  Erdbestitreibung  7.  Theä  p.  416.  Der  heutige 
Name  des  Bades  ist  LiebemeU  (wetzen  der  Lage  s.  das  Biester):  gütige  MittheUuttg  40 
von  Arehivrttth  Schneider  au»  Stuttgart. 


üiyiiizcd  by  Google 


EinfUhmnif. 


XI.VU 


yioitius  i/orf  I  inln/l('n  hinuitc  Dirscr  niitßtr  ihilir  v,  oJiu  ohl  rr  unf 
äii'  Kunde  von  der  Ik  roiKti-Jicndm  Ahfnliit  des  lii.<!(hofs  st'htc  lief  sc 
(Ulfs  äußerste  iHScIdcunajl  hatte,  iwei  Mellen  vor  der  iStadf  unver- 
rifhUkr  Sache  wieder  umkehren.   Meftr  Olück  hatte  er  in  Biberbach,  'i'^'^j^,,,,^, 

r»  wo  er  eich,  vornehmlich  von  Mann  Fugger,  genau  iiiber  die  ^^''^iätt-j^ij'"^''''.^ 
niese  in  Augsburg  unterrichten  lassen  konnte^i.   Von  hier  aus  langte  a«9»^'9 
er  am  19.  April  in  Augsimrg  an*).    Sein  enges  Verliältniß  zu  den 
Patrigiem  zeigte  schon  der  Umstand,  daß  er  in  der  Sommerwolmung 
Johann  Fuggers  Quartier  nahm^. 

10       Bii  seiner  Ankunft  fand  er  jedenfalls  die  Erwiederung  Herzog 

Alhrethfs  auf  seine  Zeile)!  aus  Innsbruck  ri,r^).    Ihr  Fürst  aah  seine  jt^*}' 
Meinung  daliin  ab.  daß  man  wcffen  drr  Kninkhrif  Jr>  Dütdtof»  die  xingrrifen 
Kntftdieidung  rrrschii-ben  oder  mit  dem  Kapitel  VerJuindlungen  wegen  ^JJ'^jJ^ 
eines  anderen  OrU-s  i'röffn''n  inässe^}.    Er  tvar  aho  nach  u'ic  vor  r0M  atr 

Ih  wegen  der  ahlchnendcn  HnHanti  des  K<(pifi'ls  f/cf/rn  die  'Fran^latinn . 
W'  III)   sicJi  in  Bitm,  wohl  in  Fofi/f  der  \\'arnun(/rn  cor  ('iinilmi  ni 
Ai';/>hiiri/    und   hei   i/r/rtjcnt/ir/icn  Dndia nf/in  drs  Kiqiihh,   daß  vian 
im  Nothfall  inai  Sc/ntfi  d-  s  K/osti  rs  die  Rfir/isstiiiidf  anrnf'  n  iirrdi  ''), 
dif  Anificht  iji  hi/drf  h(üti\  daß  hei  cin<  r  K.rckation  daa  Kaiuan  rf/erir/if 

20  die  Angelegenheit  cur  fieiit  Forum  zielten  wler  daß  dif  Stadt  den 
Propst  schirmen  iverde''),  su  gab  der  WitV'lsbaclter  anscheinend  dictier 
Auffassung  Re^tt%   Seine  Behauptung  iftdessen  von  einem  SdnttZ' 

'i  >•;</„■  \r   I  i,.  9  nt.  /. 

-I  Siclif  Xr.  4  /<•  4^5  nf.  l  irml  foh/m-li  Xnie. 

26  >)  Siehe  Xr.  4  p.  HS  l.  iSSß.  An  da-  p.  l.  37  gciuuitüen  SMle  ttagl 
Stetten:  d«D  19.  April  traf  «neh  ein  pähntlleher  Nuntitt»  BtrtliotoiiriluB  Gnf  von 
PortUi  zu  Augsporg  ein  und  hielt  sich  daselbst  Uber  Jahr  nnd  Tag  in  dem 
Fnggerisclien  Garten  bey  dem  ilolldater  Thor  !>uf.  Mit  iltm  Thor  hf  ilnx  nmh 
rittetn    Pulctrmnchcf   UUirh   Ohlaiti-r  ifctuii/te   (ßhUttlrr  'J'hnr  i/ritiehil,  ilas  ifcf/cn 

8ü  Mitte  des  lö.  JahrhundcflH  eflxiui  icurden  irar.  E»  bland  um  nördlichen  Ende 
des  sogenannten  Unfemt  Gmbeita  in  Aer  JakobervorMadt.  Vor  dem  Thore  befanden 
ei^  Siädtiachc  Bleichen  mit  sugehö)  i<irr  Widkmühli- :  daher  wohl  PorUi  Fnllouia, 
vffl  ]>■        i  .7/     Ihr  (iiu  fm   vnf   (fori,   iro  die  Amr'^srti  II  :Ji')~'Jtl  iiitd 

II  3äh — ■"UAV  sich  befinden.   Schräy  geyenüLer  auf  dir  Anltohe   und  tevgUich  vom 

S5  Unteren  GraSjen  führte  der  innere  Xexie  Gang  (vgl.  hierzu  p.  38  l  45)  vom  Mitt- 
leren Pfaffengäfidien  zwischen  deti  heuOffen  Anwesen  C  OS  und  C  6ti  und  E  191 
und  E  l'JO  -um  Änßcrrn  Pfaffengü/Idken.  Alles  laut  Uitthdlung  von  Dr.  Buff. 

*)  Siehr  p.        til.  /  den  Brief  p.  V.>  nt.  ? 

Sielte  Xr.  4  p.       nl.  :j,  bcttondem  p       l.  ^'iff-    Wenn  AlOrciht  Hirujena 
AQdit  Sache  so  darstdttt  als  ob  er  von  Anfany  an  für  Ahireluttg  eines  andern  Ortes 
mdk  bemüht  hätte  (siehe  a»  a.  O.  l-  :if<h  so  verdreht  er  die  Thahachen 

•'l  In  dit'xfui  Sinne  hnllrn  sir  nick  f/rt/rn  Ripnrolo  in  iiin  n  p.  X X X  V I  nl-  'J  cr- 
tnihiiti:n  Au.vfiihrunffen  com  l.  Aiy/uat  aunifclamten.   Siehe  auch  die  Berichtigungen 
■und  Zmälze. 
Ah        t)  SiOe  N.  B.  III  3  p.  370  nt.  1. 

•)  JCan  Im  in  diesem  Bands  p.  99  1 14ff.\  tu  vgl,  N.  B.  III  3  p.  370 1,  Hiff. 
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recM  der  Stadt  und  daß  die  Qegner  darauf  gevtütsi  die  Streitfrage 
dem  Kaiser  oder  dem  Kammergericfit  vortragen  würden,  ^ieß  skshf  m 
tveit  das  Sc/mtxrecht  in  Frage  kam»  jHristutek  kaum  begründen.  Wüm 
den  Propitt  anibetraf,  so-  hatte  Portia  nUrrdhujs  schon  in  ftmshrurk 
Ende  Marz  orfahren,  daß  jerm'  vom  Kafhc  (la.<  Vrrsjyrechen  habe,  6 
itHiu  wnrih;  ihn  rert/trifliffrn^  \  Alnr  (Ji  m  hiif  (htclt  zircifrllos-  vxr  die 
Thatsadie  zu  Gnindr.  daß  dnr  Uaili  am  !f.  Api  d  157''i  auf  Jirfnii/f^u 
gegenüber  dnn  Propsf  als  Vertreter  dos  ('onrrnts  seinf  Uukenntuiß 
mit  dm  auf  dir  Translation  (/ericlitcfm  ]*hinen  und  mit  der  narli 
Pom  (/('sandfrn  SH}tj>/ik  hrfoitt  und  guten  nachbarlichen  Willen  für  H) 
die  Zukunft  r-  r/n  ff>',i  Imtd  -). 

KrmiftJii'i'  i/il   irid'  H   dir   Mitt/iei/KHifu   JIrr:nif   AlhrrvJif s  ohnr 
Frmji  iiiilii.    I'n<l  <lf  srr  F.nidn«];  tieft siigtr  si<-li  tjririß  iii  Portia,  al< 
er  den  Jlrrzoi/   uumitfr/hur   duniiif  in   dem  bri  Augslntry  (fefii/rurti 
Friedberg  aufsuehte  und  mündlich  mit  ihm  über  diese  Dinge  fjircchrtt  lö 
konnte*). 

"'die'  Nuntius  nicht  ab,  am  2H,  April  dem  Kapitel 

sicher  am  nämliclien  Tage  auch  dem  Propst  Beim  die  für  sie  be- 
KajMiu  •afsHmmten  Breven  zu  Übergdfcn*),  nacMem  er  selion  vorher  dem  Bha^f 
"X.nlj^^^das  an  diesen  adressierte  päpstlidie  Schreiben  mit  Begleitzeilen  hatte  20 
KatHtd.  g^^^^  lassen^   Beirer  enciederte  auf  die  Ertiushnung  zum  Gehör' 
mm  geschickt  austoeichendf  daß  er  für  seine  Person  dazu  bereit  sei, 
aber  nichts  ohne  ilas  Kapitel  verfügen  könne*^  .    Einen  guten  Ein- 
druck hatte  der  Xuntius  o/f  afxir  com  Domdekan  Rheni,  der  seinen 
beuten    Willen    für   eine    Vi  rstiindigung    zusivlirrte'^).      Unbestimmt  2h 
wie  die  Antwort  Beirrr's,  dem  Portia  wenige  Wochen  sputer  norlimal»- 
Vorstrlfuniji-n    maelou    konnte'^ \.     war   auch    dir  drr  Kaiiifularrti. 
Sie  rrijatrn  narrst  riite  rirrtni/ii/r  Itedrnkirtf  und  Ju  ßrtt  ihm  sr/dirf- 
lirJi    ((Ol     '^7.   Ajo  d  trf!<si  n.    da f  sir  in  Aforr.o  nh,  if  ,lr.<   I{tscln>[s  und 
uhlir  rill  l)'i'  tJijif'ii  /-r}lrsh(l/i/fr/.   d/ls.   irir  PurtlU   sjuil'  r  hol  fr.  /orAil-lMt 

fanif  Ja  III    inirh   alter  'Sitte  he  cor  stand'"),   nichts  Oesciilicßen  unil  ent- 
ficheiden  loduilrn 

«)  Skht  N,  B.  in  3  p.  S!H  /.  stf, 

2)  Shtic  den  Bcsclilufi  drs  }{„fhs  <M,ri{Vu  h  in  Heil.  Kreux  Xr.  27»  Kasc.  2 
Stück  ^^  e/xmtort  Stück  L  die  Anfrage  des  Cotivcnfs  im  Konzept.  85 
>)  Su'Jtc  p.  :jti  itt.  1. 

♦)  Siehe  Nr.  4  p.  26  nt.  S  und  p.  :i7  nt.  L 

h  Sirhf  Xr.  4  p.  'Jö  nt.  /. 
•'i  Skhe  Sr.  i  j>.  ^v;  nt.  3. 

')  .S/t7»o  }).       nt.  4.  40 
•)  Siehe  p.  4'J  l  ^6  ff. 
•)  Vgl-  p.  31  nt.  ö. 

>^  Siehe  p.  ^  l.  3  ff.  und  p.  3a  l  Ml  ff. 
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Die  HaltniKj  der  DomJwnen  inirde  in  diesen  Tagen  einmal  dar cJi^^,^  ^ 
die  richtige  Erkenntniß,  daß  daa  Breie  vor  Ankunft  iJirer  ^ebniar-^^^P^^'^'^- 
Ausführungen  Bern  verlassen  habe*),  und  dann  insbesondere  durch  den»^^}^ 
Umstand  beeinflußt,  daß  sie  eben  am  83.  Aprü  den  seit  langem  ^•'^„^^ 

hwarteim  kaiserUchm  Brief  Über  die  Alpen  senden  konnten*).  0,^^'^ 
vom  14.  Märg  datierte  Brief  MaximÜian's  war  am  13.  Abends  in  die  «»  j^m. 
Hände  des  Bisdwfs  gekommen.   Er  war  ewar  nicht  an  den  Papst, 
sondern  an  den  Pfotdctor  Madrueeo  adressiert,  und  aueh  sein  Inhalt 
entsprach  nicht  gane  der  Fassung^  die  man  wohl  gewünsdit  hatte,  in- 

lOS'ofn-n  ahf  der  Herrsdier  seinr  früheren  ZoÜen  nicht  mit  mangeUmfier 
Informafio7i  b^riindde ;  nher  imuierhin  äußerte  der  Kaiser  dach  die 
Bitte,  daß  man  dm  Kloster  im  Hinblick  auf  die  einer  Veräußerung 
ahgetieigtc  Stimmung  von  Dekan  und  Kapitel  dem  im  Stifiungahrief 
gmannten  Orden  erludten  woUe^).    In  ihrem  Widerstand  gegen  die 

15  l^tiushifitDi  muffe}!  dann  die  KnpHuhiren  durch  dir  Berichte  Rijxirohi'x 
b(  stärkt  werden.  Ihm  ru  Folge  huticyi  rrrscJiiedriie  Kurdinüle  tiacJi 
Ankunft  der  Augsini rger  Denkaeliriften  rrk/örf,  daß  nutn  in  ersior  Linie 
Alffrefung  einer  Örtlichkeit  für  ein  JesuitenkoUfg.  aJier  nicht  durch- 
aus die  des  Kreuzklostrrs  wünsche*).    Wom  Riparolo  daraufJiin  ijan? 

20im  Sinm  der  Zeilen  des  Kapitels  vom  Vi.  Februar  am  13.  Märs  auf 
das  Martinskloster  verwiesen  1uittc%  so  xvar  das  wenig  nach  dem  Sinn 
Johann  Egolfs  gewesen*).  Er  stand  gerade  Anfang  April,  als  Biparolo's 
Schreiben  eintraf,  in  regen  Verhandhmifen  mit  den  Keg^ihUaren  wegen 
Abtretung  des  uns  hdamnten  Gartens'')  wnd  betonte  damals,  daß  ^^'^^JJ^i^tJi, 

^dessen  Alienation,  aber  nidU  die  des  MartinsHosters  für  ihn  in  Fragr  ^ 

av  j.  '  Hl  ti  li,  Ini- 

kommen klänne%   Für  Überlassung  dieses  Orundstädcs  war  er  audi,<ii*Ahtr,iH^^^ 

noMem  ihm  am  13.  Aprü,  kurg  vor  seiner  Abreise  in^s  Bad, 
daii  kaiserliehe  Schreiben  überreif  worden  war.  Und  er  gab  dieser 
Meinung  aus  ZiUerhady  noch  bevor  er  von  Portia  s  Missio)i  edeas  wußte, 
tOO»n  22.  Aprü  aufs  Entschiedenste  Auadruck*).  Andern  Sinnes  wurde 
er  auch  nicht,  naclulem  er  am  27.  AprÜ  von  dem  püpsflichm  Brere 
und  den  Zcden  Portias  Kefintniß  genommen  hatte.  Er  gab  rief- 
mehr am  ^i^Ö»  (hn  Kapitularen  zu  verstellen,  daß  tmn  detn  Nuntius 

«)  Sidk  p.  27  I.  7/f. 

36         >)  Siehe  p.  27  l.  12 ff.  mul  p.  40  l.  45  ff. 

3)  Siehe  p.  27  l.  17 ff.:  zu  Vffl.  obn,  p.  XXXVrfr  nt.  •?. 
*)  Siehe  p.  15  nt.  5,  be»mders  p.  10  l.  7 f.  und  l.  40  f.  und  p.  40  l.  :i2l 
*)  Sjeft«  p  i$  l  17  ff.   Meine  Bemerhmg  dort  und  auf  p.  40  l.  35  ff.,  da/i 
er  nur  Nemumg  det  Marttntüo$tert  mdU  berediiigt  gewam  m,  iH  an  Inihum. 
40         «)  Siehe  p.  40  /.  37 ff. 

')  Vgl.  p.  XL  1.  15 ff.  und  p.  39  nk  6., 

Siefie  p.  40  i  37  ff. 
•)  Sisks  p.  41  19  ff. 
VBmtiftUrbtfUMt,  Idtt»  AklteUi^.  B4  IV.  IV 
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von  deti  Erfolg  versprechenden  Vvrluuullunfien  wegen  des  Gartens 
MiWieilinif/  machen  wiissc^).  Hiergcifcn  crkh'irtpn  airh  ahrr  Dehrn 
lind  Kiip'ifrl  (Ulfs  ytfchdn'icJifirJiftfr^)  S/r  hiiH'  ti  dir  rirf/fitfr  /uti- 
pfiiiditnf/,  iliif  iNiin  im  (/>i/i'niriirfi</r/i  M<»hi  tif  /licJif  <ius  freirn  Shifh-n 
rhcii.'^  iinhii  fr)/.  s'it)iilrrn  iJii ß  iixin  dt  )i  S Kiitm^  hix  sunt  ]\iiil n  ff  ii  h 
vinf-r  nciii-n  Mi  i/i,i)i(/siiiif>  rii)i(f  di.s-  /'fij,sf<  .<  ufnl  />/>■  Tur  Jt/id.k'hr 
Johann  Ei)(Aff<  aus  drm  Hude  Jnii/iu/h'n  niüssr^).  Auf  ditsrm  Stond- 
pimki  Ix'harrten  sie,  uiihicnd  der  Bischof  noch  hi.\-  Ende  Mai  t/prn 
^^'Ant-die  ErörtetiAug  wegen  den  (Jartem  wieder  aufgenommen  hätte*).  Unt»  r 
"pitSa  dienen  Umständen  konnte  er  dem  Nunihiit  in  den  letzten  Tngen  «kwlO 
Mai  dürfet,  seinen  Su/fragan  nur  eine  höfiic/ie,  gam  unretinndlicft 
gehaltene  AnUvort  unter  Hinweis  auf  das  bevorsteiftende  peren^ttonscJte 
Kapitel  ertheüen  und  andeuten  lassen,  daß  die  Verhandlungen  wegen 
Unierhringung  der  Jesuiten,  sotoeit  das  Kreueklosier  in  Betracht  komnw, 
erfciglos  smi  würden^ 

Piii  fia  Jic}iti/.?h>  dir  ir)ifr"iiei/fif/e  Mußr,  z}i  di  r  <y  si<h  inyrn  ih\< 
hmn  <frJienden  peri  mpiorisi  hrii  KiipHrh-  rrnirfiirdt  siili,  um  sicJi  i  iui  n 
iiiün  ren  EinWielc  in  die  iSi(cJi/afji   in  ri  rsilm jjrh'  ).    Es  irnr  Icinr.  duf 
seit  sr'innn  Er>ichcincn  die  Enj/i/rr    uud  llsiuiij  niiJiy  wir  jr  m/f 
die  Uljerh(ss((nij  des-  Kreieih-htsiers  rccJn\ete}i  und  daß  sir  itrn  d'ediniLcit  20 
an  den  Garten  röUig  aufgegeben  hatten ').    6Vr  und  die  Augslturger 
ue,  r.fhitirfJesuiten  (diese  ivaren  ständig  Zwei  oder  DrH*))  urfJmften  über  den 
j^um^An-Biscfiof  ziemUdi  ungünstig  und  wenig  gerecht,  ivenn  sie  ihn  allem 
£^'AfVA<<^n«c^c}n  nacA  für  einen  grundsäi^ichen  Gegner  der  auf  die  Trans- 

laiion  gerichteten  Pläne  hielten^  Portia  erfuhr  dem  gegenüber  voti  26 
demBdctor  des  Diüinger  Kollegs,  Theodcridi  Canisius,  daß  der  Praelat 
insg^eim  ein  warmer  Anhänger  des  Ordens  sei,  es  aber  nic/it  zeigen 
dürfe  aus  Büeksi4M  auf  das  Kapitd,  auf  dessen  Unterstützung  bei 
Ahtrayung  einer  alten  Schuhlenhist  dt.<  Stifts  er  ani/eiriesm  sei,  und 
daß  im  Übrigen  Joliann  Egolf  Ober  die  eidlidien  Vetpftichtungen  klage,  80 

')  Sielie  :ii  dem  Allen  p.  41  1.  22 ff, 

^  Siehe  dm  XiOtcre  p.  41  l.  41  ff. 

*)  Man  lese  p.  41  l.  44  ff.  und  j).  42  l  2Sff. 

*)  SiOie  p  49  nt.  8  (besonders  p.  SO  l  21  ff.},  p.  52  l  39  ff^  p,  64  l  2? ff. 

Siehe  p.  54  nt.  2,  p.  65  iit.  1  und  p.  55 f.  86 

«J  Siehe  p.  :is  l.  auff. 

')  Siehe  p,  ö2  l.  44  f.  und  p.  28  l  HO  f. 

*)  1574  waren  reohl  SJe$nUen  Ständig  in  Augsburg:  der  Dompred^er  Roeeffy 
der  Prediger  in  St  MoriU  (vgl  p.  184  nt.  2;  Name  f)  und  Peltan,  vgl'  p.  135 
ni.  (!.    Sictic  auch  p.  110  l  3<tf.  und  p.  92  i.  25ff.  40 
Uan  lege  p.  28  l.  7  ff. 
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dir    /  /•       i  >;itil'  r    WdJil  Jiil/ir  rni(/f'J/Cfl   Ulii.'-ffSrH        —    I)f*f  Nit7lt / tt'^-  i  r- 

liii  lt  In  I  s' i}ii-n  Bi  iiiiiininifi  II.  iiln  r  Advs  hUir  zu  scJiciif  (hu  Kiuil ntck, 
(laß  (Irr  .städtiscJtr  RüiJu   nni  w   Einwl/ Inofff  2:u  (lUiisten   der  ^uidtZck» 

Translation  er  sich  bei  dem  l'heryewicld  der  Xcuyiäuhiijen  schon  da-^^^^^^^l^ 
hmals  im  GegemaU  zu  der  Curie  wcniy  cerspraeh'^).  gegen  die  Aukuje  'J***^ 
eines  JesuitenkoUegs  g^tcnd  matten  werde,  zu  Lehrern  der  Jugend 
wünsche  man  die  Jemiien  nicht*),  und  nicht  unmöglich  däuchie  es  ihm^ 
daß  hinmckttich  des  KreushMers  das  Kammergericht,  an  dessen 
Intervention,  wie  wir  sahen,  die  Curie  bereits  gedadit  hatte*),  ein- 
10  greifen  werde,  da  der  Convent  ja  zu  den  Beichsanlagen  beisteur^): 
Beobachtungen,  die  uns  die  W&gerung  des  Baths,  die  Jesuiten  im 
Murtinskloster  zuzulassen^  und  weOer  die  Warnung  des  Kaisers 
durch  die  Kapitularen  von  Anfang  Januar  1573,  vor  einer 
Schmälerung  der  Reichsanlagen  auf  der  Hut  zu  sein''),  in  Kr/)nterung 

tbftringof.     Von  einer  Berufung  (tut  die  ndpstliche  U7ul  kaiserlich^''' ^^''S!"*''!' 
Autorität  versjyrnch  sich  Portia  Ix'im  Kapitel  wenig.  <l'i   >nini  JCnww. 
Kaii^er  durch  die  Aussicht  cor  Unruhen  schrechen,  dem  l'apst  aber, 
tioi  dem   in   der  TJuit  I^ipurolo  ''Iw  sa/rJir  oder  äJndicJie  Auffassung 
zur  Geltung  hriiigt  n  ^(J/fc.  inshesiDidere  euti/eg'uhii/len  konnte,  daß  er 

20  ff  h f fit }(  dii  Jii}ia,<<(  u  iiivhf  nus-  //n  "ni  ftuigjd/irii/i  ii  B'  s/ti  tntszuweiseji 
m  ntog»  '").  ^fußten  dem  Xu)ifiiis  hci  sn/c/n-n  /•Jnräginigeu  die  Bemühungen 
um  das  Kr>  usidoster  ziemlich  nussIcJd'^lüs  crschr/urn,  so  l/rsfarkte  er  sich 
doch  im)uenue/ir  in  der  A  fisichf.  daß  er  von  sich  aus  nicht  mit  dem  i>«  Vfr. 
Vorschlag  wegen  Abtretung  einer  andern  Ortliclikeit  kommen,  sondern  nur  Pniia'». 

QbdunMlicken  lassen  dürfe,  allenfallsitvenn  man  ein  derartiges  Anerbieten 
ihm  mache,  darüber  nacJi  Rom  berichten  zu  woüen*).  Und  es  gelang 
ihm^  auch  die  Patrizier  allniähiich  davon  zu  überzeugen,  daß  tnan 

1)  Siehe  i>.  .i  lf.  B&hrte  die  dort  nt.  5  erwähnte  Schtddetdast  wn  fOOOO 
(Mden  etwa  daher,  dafi  BistAof  Otto  beim  Antritl  seiner  Reffierw^  ndie  Mark' 

^'jrnfscfinff  Bniijan  ni»  Knniif  Ferdinand  itm  7(t  01)11  Gnhlen  itfatiflsrhaffircisc  an 
das  Hot  Ii  sll  ff  ijcbrdiht  halte!',  vgl.  Braun,  Geschichte  dn-  Bischöfe  Bd.  S  p.  i'.if. 

2)  Siehe  p.  ?S  nt.  J  und  p.  03  nt.  Das  p.  104  l.  U2  ijvnannlt  Publico 
eansfgHo  mir  offenbar  laut  PorUa'e  Gewährsmännern  in  seiner  Mt^aritäl  hareUsch^ 
die  rliciida  l.  4'.V  enciihiiten  Sieben,  dns  ist  indd  der  QeheiiH€  Soth,  Maren  aber  in 

'iä ihrer  Mehrheit  kntholinch.    VgL.  iibriyem  p.  XLV  lU.  2, 
')  Sielte  p.  ;}9  nt.  1. 
*)  Siehe  p.  XLV  II  nt  7. 

fi»dbe     39  nt.  2. 
«)  Siehe  p.  xxvr  l.  Iff. 
40        '•)  Siehe X AA 7 /  /  '.'f.  Das  vom  10.  Januar  datierte  Schreiben  de$  Kapitels 
«.  Augüb.  l>omk.  U  G  4      8a  p, 

»)  Siehe  p.  39  nt  4  und  das  p.  XXXVI  nt  2  genannte  Sdireiben  des  Kapitels 
an  Biparolo  vom  1.  August  15?3t  wo  sieh  eine  solehe  BetkUanffasswng  nach- 
uteificu  laßt. 

46        ^)  Sidke  (las  Xültere  p.  39  l.  Jdtiff.  und  p.  öö  l,  Ibff. 

IV» 
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vidleM  auf  da»  Kreuzfchster  verzkhien  ufid  mU  dnem  afideren 
Hanse  su^i  begnüym  müsae^). 

/-.>,/.«  im       Währmddem  wurde  Anfang  Juni  das  peremplorkche  KapUtJ  er- 

»,ht,i  Ku,HMö/fhcr).    Portia  fmchte  am    1.  Juni  auf  die  VersammJunf/,  in  tltr 
AÜf"XJ',ifrer  eineti  Vnfnfrr  ths  Bimlwfs  rcnniffr'*),  rimuwirkm*),  docJi  legte  ^ 
hn»omngtn.^  jiwÄ  gTofe  ZuniclMluHg  üuf,  da  ihn  dii.s  Auftreten  vmhiedener 
junger  K(qntularen,  die  mehr  Krirgeni  (d^  (reistlichen  ylidien,  und 
Außtrnngen,  daß       auch  w<'if>  r  fJnir  die  Päpste  auskowmm  könnlcn. 
)iiif  Sorg*'  rrfiiUtrn^).     Ztnhm  hoff  fr   tr,    i)i  den    innhstoi  Tagoi 
in<l/i<Ii  JohfODi  Egolf  in  Dilltugin  in]'>  rs<ni  um  v  /?/''  l'nf(ishit:tnig\i) 
augrjioi  eil  kinnir)!.    S( hfit7nustr}i  Falls  ihuJifc  iv  daKfu,  dmih  Wr- 
fuKtliOig  (hs  Pronmiah  Jloffia  iis  Hirzog  Älhrrchf  ium  J-Jini/ii  ifmi  3u 
renifücissrn^).    Ei)ir  Aiünurt  bekam  er  vom  Kaptt'I  dnnuils  nicht,  da 
dieses  hei  der  Ahnrsenheit  rerschiedener  DmnJterren,  imbesomlere  des 
DomproptsteSf  eificn  Aufschab  der  Beraihungenf  bis  etwa  zum  18.  Juni, 
für  erforderlieh  hidt^ 

Angesidäs  dieser  neuen  Verzögerung  war  es  für  defi  Xuniius  um 
so  erfreuUäier,  daß  am  10.  der  Biaihofnai^  Beendigung  seiner  Badekur 
Ma  In  in  Diüingen  wieder  anlangt^).  Auf  die  Kunde  hiervon  begab  sitih  Portia 
jmH'^-fHJohne  Weiteres  atn  12.  darmn%  Hier  hatte  er  GOegenlieit,  in  OegenwartTß 

de»  Suffragans  und  audi  allein  durch  m^irtncUigen  Oedaiikenaustausdi 
TraMMt«».fffif  hanlrif  Bischof,  der  Jcaum  spredien  konnte  und  im  Oehraudt 
seiner  Q liedmaßen  behindert  war^^),  von  Neuem  festinstefh'n.  'hiß 
dieser  einen  guten  Ausgang  der  Erörterungen  nur  für  doddmr  hielt, 
wenn  man  auf  das  Kreuzldoster  verzichte^^).  Johann  Kgolf  g<d>  ganz'ib 
ih'Htlich  zu  verstelie7i,  daß  die  Kapitularen  nach  dem  Tofh'  Kardiml 
Otto's  die  KreuiJihsterangelegcnheit  in  ihre  Jliindc  gi  brat  lif  hiiffru  und 
daß  ilim  jede  Möglichkeit^  nie  zu  beeintlussen,  fclde^^).    Puitta  hätte 

*)  Steile  p.  43  nt.  1.  p.  Sl  nt.  2  UHd  p.  57  tU.  Jg. 

«)  Siehe  p.  64  l  lof.  ao 
')  Siehe  p.  t)S  nt.  1. 
*)  Siehe  p.  64  f. 

*)  Siehty  auch  tum  Folgeiidah     67  (.  12/f. 
*)  atOte  p.  67  nt.  9  und  p.  4:9  nt.  2. 

7)  Siehe  p.  65  ni.  2,  p,  73  nt.  2  und  p.  74  nt.  3;  zu  v^.  p.  56  nt.  1  «Hd96 

p.  66  itt.  1- 

•)  6'u'/*€  p.  73  nt.  5. 

•)  Siehe  p.  75  nl.  4.    Er  btidt  jeäenfall»  bis  mm  16.  Juni  dort,  «eft« 
'  p.  77  nt.  4. 

"^1  S-<>/i,-  7ti  l.  tff.  40 
")  sieht-  i>    TU  nl.  Ii. 

In  diesem  Simie  nird  die  ßetnerkung  Joluntn  Egolf"  9  auf  p.  76  HO  f.  M 
centdUn  sein. 
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gernili'  jcht  auf  eiw  Weisiouf  aus  liom  hin,  die  ihm  i>i  i^dUiujen^^^f^^^ 
zuifnuj  und  ihn  rot luloulidi  itn  Hinblick  auf  seinr  riniicUiiifmfn  Be- ' ^'^^'''gfff 
rir/iti'  zu  BcniiihwK/ni  wcncn  <  i)i<r  audert^u  OrtUchkeit  cnnäcJttiatc^),"^'^"; 
f/am  unumu  iiiukn  mit  der  Fordrrutuj  nach  Ulicrhissuny  irymd  eines  Pi^ua. 
hPlaUes  htri  urtreten  kihmen.    Wenn  er  es  nicht  that,  sondern  nur 
gleichsam  LcrtrauUcli  dem  Bischof  gegenüber  seine  Bereitwilligkeit  eu  er- 
kennen (/ab,  aber  passende  Vonchläge  von  Seiten  des  Kapitels  noc^ 
Born  eu  berichten*),  so  gesehah  eSt  weil  es  ihm  mit  seiner  und  der  Curie 
Würde  tiMt^  vereinbar  Mftten,  vor  Empfang  einer  AnHeort  Verhand' 

lOlungen  leegen  eines  anderen  Ortes  eu  eröfjfnen^.  Audi  die  Fatrieier 
datAie  er  auf  diese  Weise  mthr  bei  gtäem  WUlen  eu  erhalten*),  ganz 
dat  mi  zu  schweigenf  daß^  nach  Ansicht  wohl  vomdimlitA  der  Jesuiten, 
das  Beharren  auf  dem  Verlangen  floe/»  dem  KrcuzJdoster  das  dneige 
Mittd  sein  soUte,  um  die  Kanojiiker  zur  Überlassung  eines  andern 

IhpUitzes  zu  bewegen.  Daß  bei  der  Austvald  eines  solchen  die  Cunvenfe 
iler  Stadt,  vornehmlich  die  4  Nonnenklöster,  auf  deren  eines  Comu  auf- 
merksam (femacht  hatte^)^  außer  Frage  hlrihen  müßten^),  war  Fartia 
ebenso  klar  wie  daß  mayi  den  Wünsdiien  der  Fatrieier  auf tt  weiteste 
JUechnffUf/  zk  tmum  hahi-u  werde''). 

20        Milih  rteeile  )t(i/nn  das  nen-mptorisclw  Kapitel  in  Fohle  der  .s-mtrn  ■•'•«•<*«•»•- 

.  .  .     '■itiffuiinn  ars 

Anliunft  der  bi^vJtöÜicheu  Vertreter,  deren  Erseheiricn  dem  Nuntius i'^rimidori- 
coli  Johann  hyolf  in  IJilliiujen  i)i  Aussicht  t/estrllt  worden  war*^),  seine  KapUeu. 
Sitiungi'n  erst  am  24.  Juni  oder  bald  darnach  wieder  auf% 

Die  UngediUd,  in  die  Poriia  das  so  lange  Ausbleiben  der  Ant- 

26 wort,  der  er  bereits  fllr  den  19.  etwa  entgegengesehen  j);'^^,;^''* 
versetzte,  ^uirakterieiert  nichts  besser,  als  daß  er  am  28.  Juni  Como  '"^^^i^*^ 
energieehe  Maßnahmen  gegen  die  Kapituiaren  nedie  legte.  Für  deren 
Hartnädcigkeit  scftien  er  die  neue  Weisung  aus  Born  verantworUidi 
eti  machen,  daß  er  sieh  unter  Vorbehalt  der  Zustimmung  der  Curie  aUeH' 

90  falls  mit  einem  andern  Orte  zufrieden  geben  wife").  Sein  BaO^  ging 
dahin,  verlauten  eu  lassen^  daß  man  einen  Proteß  gegen  Beirer  er- 


')  Siehe  die  Nr.  lö  p.  ö9ff.  Wid  p.  77  lU.  L 
3)  Sidie  p.  77  l.  3  ff. 
>)  mthe  p.  78  I.  6  ff. 
86        *)  Sielte,  auch  zum  Folgoiden,  p,  78  l.  Iff, 
5)  Stehe  p.       ntt.  J2  und  3. 
«)  Sidu:  p.  8:i  nt.  2. 

«)  moit  p.8st\.  aiff- 

•)  8Uht  p.7St  Uf. 

40         ^  Siehe  p.  84  nt.  6. 

Siehe  p.  SS  nt.  1. 
Siehe  y.  bb  l.  16/. 
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öffneii  und  dm  Kaiser  um  Sendung  eines  Commissars,  Ereherzog  Ferdi- 
nand aber  um  Beschlagnahme  der  in  teinem  Qdbiet  befindUt^ten  Ein- 
kiinfte  des  Klosters  ersudien  werde  Diese  Ideen  gingen  zweifellos 
auf  die  Jesuiten  zurikk^  die  Portia  sdwn  im  November  2573  in  Inns- 
hruck  eine  Confiskation  der  KMergiiter  durch  Ferdinand  und  Herzog  6 
Älbrec/it  vorgeschlagm  hatten^.  Letzteren,  (hr  sich  inzwischen  als 
Gegner  der  Translation  hvhnmt  lidifi;  hidiuI«:  iler  Sunttus  jetzt  nicht.  — 
'u'^Ä7>^  Einwand  daß  auf  soUhe  Weise  die  Soziefdf  untrr  dem  £/«- 
die  j€mutm.ff.;//^,ff   j^.^  Kapitvh  einziehen  und  daß  diese.<^  sich  rtcUcichl  zu  unhe- 

d(U'hicn  Schritten  hinreißen  lassen  werde^),  hielt  er  entgegen f  daß  die  10 
Kapituhiren  schon  in  ihrem  Infenssc  die  Erwcckung  von  f'nruheu 
reiiii'id'')!  i)i>ift(n*).  Ihi  der  ZidnssiOHf  des  Onlru"  alter  auf  die 
Sfnn/i/tini/  r  /\iipd<iliit  r}(  J\i(eJ;si(lit  nciiiiint.  erschien  iJnn  (piru 
iieeckhjs.  d  l  di'sr  doch  sfi  /s  t)i  d<  n  I'atc'  s  hiisin/l t'f'  Kr/l/L-  r  nJI  //ics 
Tlnniü  und  Treihi  tis  und  Verh  anidcr  achcn  und  tlinen  Sjutniien^ticiil  Jö 
und  A nifcli'iri  rorwrcjen  würden^}. 

Ktniiji-  Slujtd'n   nach  Abgang  seiner  Zeilen  an  Como,  am  ^.s. 
llil'l'f,  'Z^,l'lnni  Abends,  hatte  Portia  endlicJi  die  Antwort  des  peretnptorisclicn 
KaÜiM»  Eapitels  in  Hän(len%    Unier  weldien  EindrUeken  sie  m  Stande  ge- 
kommen war,  mögen  folgende  Bemerkungen  zeigen,  20 


Bestinnnend  für  die  BoUiung  der  Kapituhiren,  die  sich  Mitte  Mai 
um  nülfe  naclt  München  an  Jofuinn  Jakob  Fugger  u)ul  auf  RiiHl' 
ro/o's  Veranlassung  nach  Rom  it\i  die  deutsche  Congregation  gewandt 
A  ,, 'fÜ'u,,./'^''''  "')«  ^ear  auch  im  Juni  die  durchaus  richtige  Auffassung,  daß 

jotes  lirere   vom  d.  März  nicht  als  eine  Erwiederung  auf  die  Augs-'2B 
'^Ihii'da-,  ^"'y/''''  Dcnhschriffen   anzusehen  sei^).     Von  liiparoht  haften  sie  v  r- 
J^'uorgtsu^^'^'"^' " '  Au ßeriingeti    ih  r   Kardiniile   CJn  isfoph    iDid  Lndirig 

Mtnlnfii'i,  die  rnii  d>'},i  fnJudt  und  der  Aiisfi  i  t/t/d tt;/  ih's  Ii)  rrt.s  iiicJit 
untei  I  II  Ith  I  Iii  irrsi }(  ti  iii  cn ,fih  dii'sc .  1  n)uünni' spi  iivhi  n  ' \.  Jhe}\  nelineJden 
'det^kaul^-'^^^'       /"'       Kdiidcl  giinstigi  ii  Eindruck,  dm  das  h'iiisi  rliche Sclu  i  Uten  30 
s^^^btH»  'W*'^^*'ö72f/e/V'  ««(7*  luA  Como  und  Morone  hervorgerufen  zu  haben  schien 
mBom.man^il^f.  Oedunkc,  cou  derTrauslütion  ahiu/asscn,  war  Beiden  offenbar  nidd 

•)  S/ehe  p.  S'J  uff.  J—4. 

2)  Siehe  X  B  in  .7  p.  2^6  L  3 ff. 

')  Hielte  p.  SU  l.  HS  f.  86 
«)  Siehe  p.  90  l.  4  ff. 

^)  8i^e  p.  90  Ht.  1  und  p.  H2  nt  6,  ^ 

«)  Siehe  p.  !U  1.  ir>f'. 
Siehe  p.  51  vi.  1. 

•)  Siehe  p.  Üö  iU.  vyl.  p.  27  l.  2a ff.  40 
*)  Stefte  ji.  55  l  16  ff. 
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vifJtr  f/iviz  frcmfP)),  waren  geeignet,  dm  Mutlt  der  Kanoniker  in  jeder*^ll^^^(^ 

Wciae  zu  heh'hni.     Anonl/nqs,  Abtretung  eines  Platzen  odir  r/;/^'^? 
Plätzctiens  für  <  in  .h  si(if<  lihtUeg  wünschten  (mm  dte  Kanlluä/r,  dief^^*^^**- 
im  Il)rigmj  wie  Ludwnj  Mudi  nzzo.  die  liest rebin^m  m'(/e)i  Erhaltung 

bdofi  Krei(zhlo.<f'  IS  hll/it/d  n'^).  Als  HcsaUnt  aJI'  seiner  Beol)arJi langen 
konnte  J^lpiiro/tf  Emb  Mui  dr)n  Knjilh  /  mit  guft  tn  (ieirissrn  mitfheilr)i, 
diif  (ilh  III  Ansclit'ni  }ni(h  Piijisf  und  Kin  diuiilv  riu  für  idle  Mal  von 
dl  )  Ti  ((i(.-l((iii»n  ttlif/rsi  hi-n  hiiil'ii  \-  h<iß  i  hi  ii  ddvuds  l'in  fid  in  Vi-r- 
himdl II inirn    weynt  cinir  nndini  OrUnhhrd  cni/iichtii/l  iriirih^),  lilich 

u>  dun  tinlii  hannt.  Er  (ünde  mich  Lmnii.  dnß  Knrdimd  /(trhnrins  iJelfin 
ansf  dem  (iang  der  JJing« ,  jedenfulls  ganz  ohne  Orand,  die  Uher- 
senyang  (jest/nijijl  hattet  das  Kapitel  werde  in  die  Alimation  einen 
Orten  itHligen.  tvenn  man  das  Krmtzkloster  in  Ruhe.  laMe% 


Nach  dein  OenagUt^  kann  es  ni^it  iiherrasehen,  daß  das  peremp-rn^  ahIu,„i 
Xhtoriaehe  Kai>itel  Portia's  Forderung  nach  detn  Kreueklaster  rundweg 
abschlagt  u    Aber  auch  dlf  Frage  wegen  eines  andern  Grundstücks ''"mltaw^ 
für  ein  h'nllcg  warfi  u  die  Kapiialaren  nicJit  auf.  Sie  machten  vielmehr  l'i'itin  IT/- 
kein  Held  daraus,  daß  sie  ihren  Vertraf/  wif  dem  Orden  Jesu  auch  in  'w'f» 
Zukunft  nur  mit  Iiäckfdcht  auf  die  Predigt  im  Dom  idxjcftcJdossen 
20  tristen  trollten  und  daß  das  Ahkommeti  wegen  der  Domprädd:afar  ron 
löd  l  (lach  in  Xid:iuiff  die  (h  andlage  ihrer  Beziehungen  bilden  sol/r''):  so 
langr  dirsrs  Instand.  f/rd((rli/i  n  s/r  ilm  Palns  stets  eim'  WoJnnnnf,  in 
di'i-   sir  a'/enfidls   auch    i-hf  Si/mlr  fiir  dm  crsfi-n  Jnt/i-mlnnf'  rr/cht 
irii/fnen  ki'anit<n.    :nr   Vii  j  injn  mj    -.a  slilhn^].     Wom   sie  ifnjin  die 
'ihZala^sang  dir  disadin  idniiji')is  auch  iiilfind  nnichtoi^),  daß  dir  nai 
Carl  y.  herb<:ig< jährte  Verg/iich  com      Ani/asf  JfjiS,  dir  der  hitlio- 
liwfwn  Geistlichkeit  die  Rückkehr  in  die  Siadt  ermöglichte,  nur  ih  m 
schon  dttintUs  vorhandenen  Klerus,  idHsrnitiit  den  erst  spät  er  in  Aagshurg 


'j  Siehe  j>.  00  iU.  4,  bcHuudeis  utwh  p.  61  l.  Is/J. 
8U        <)  Siehe  p.  6t  U  49  ff. 

Siehe  p.  62  l.  30 f. 
* )  Siehe  die  Nr.  15. 

^)  Siehe  p.  60  l.  28 f.  Zavluirias  halte  irriHutlilich  daron  ffehort,  daß  liiparolo 
auf  das  Martinskloster  als  eine  geeignete  Orllidtlitil  hinycwiafcn  Juitle;  er  wußte 
UjedenfalU  ni<At,  daß  über  diesen  Conimtt  den  die  Kapiiidarm  omcA  t*»  ihrer  Denk- 
Kchrif't  \x>m  13.  Fclmtarl&74  gemimt  hattet^  die  Stadtt  nidU  aber  das  JTajwM,  da» 

YerfiujungsrecJi  t  IkiUc. 

Siehe  die  Atituurl  p.  im  f. 
7)  Man  lese  p.  99  l.  23  ff,  ntuf  p.  100  nt.  2. 
40        •>  8^e  a.  a.  O. 

Siehe  p.  98  nt,  4. 
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LVt     2.  Die  TUWgkdt  des  Nnatlu  tNirtift  liubeeoDdet«  in  AugsWir. 


eingezognuti  Jesttiten  als  einem  tieuen  Klerm  zu  f/ute  komme,  80  tcuf 

diette  Interpretation  (Itirchaus  fahcli  umJ  nicJiiig^). 

Eine  Replik  atif  f/Zors  ScJiriftstiick  untcrUi'ß  Porfin  nnh'iufni: 

er  rrsuchfe,  da  ea  ihtn  ohne  Thifersrhriften  zugeyangcH  war,  erst  eui- 

tiuä  t(fn  Ucseifigiing  dieses  Forni/ehlers^).  ■  6 

S^'^'*  (lern  Wortlaut  der  Antwort,   von  der  er  vor  Rii(h:<enflunn 

Ann»  nii 

d«r  An^-wi^'gcJiißdene  Kopien  anfertigen  hieß%  empörte  ihn  nicht  am  wi-nigMeu, 
daß  Biadiaf  und  KapUd  es  ßr  Überfinssig  geJtallen  Itatten,  üire  Ab- 
sage m  Anheirat^  ihrer  der  Curie  utUerhreOeteii  MiHäi/eärngm  des 
Näheren  m  hegründen*).  Aber  seine  in  dieser  Hinsidit  gefAtelO 
Kritik  traf  dodi  tbenso  sehr  seine  Auftraggdier''),  die  ihn  Uber  das 
Aües,  ja  s^tst  iüter  den  tngwischen  in  Rom  eifoigien  Ümsdiwung 
in  ihn  Ansichten  wegen  der  Trandaiion  und  Uber  die  Thätigkeit  des 
Augämrger  Agenten  Riparolo  im  Unklaren  gelassen  hatten^. 

Je  mehr  er  Ende  Juni  ein  günstiges  Ergehniß  der  Bera&nnKjen  16 
des  perenqttorijichen  Kapitds  erwartet  und  je  sicherer  er  tönern  I  or- 
sdüüg  wegen  Abtretung* einer  Orflichkeit  entgegengesehen  haUe^}f  um 
80  größer  war  jetet  seine  £nttäusdmng*),  NodmaU  ttuihnteer  nunmehr 


')  In  dem  Vertrage  heifit  e»  (Lünig,  Rticheartkiv  Bd,5  p.  465;  ich  gehe  die 

Stelle  trrkihzl  mit  Verein ftxchmtj  der  Orthographie),  daß  Bischofs  Dom-  und  andere  20 
Kapitel  ituil  Sfiffi;  auch  Kin  Jirtt  y(ti<l  Kllister,  Seiner  Lieh  zxufehöritj  zv  Am/iihuiy 
gelegen  und  mil  der  Clerim  hinau^ezoyen  gind^  sammt  deren  Ptrttoncn^  sie  seien  in 
Zeit  des  AnadAene  dar  CImM  hei  toUhen  Kirdtm  eder  Kttklem  getoesm  oder  tdekt, 
ufiedentm  darint  oBennafien  wie  sie  tar  VwSnderwug  umd  von^eiummmef  Nemrung 
der  Itelufion  gewesen,  mit  allen  derselbiym  Stiften  etc.  etc.  frei  einziehen,  darimun2B 
.  ,  .  zu  tpohnrn  .  .  .,  ihre  Jitntrr  in  ^f(-^^Sl'n  .  .  uml  allen  andern  gri:^tHchen  und  welf- 
ll4Slk«n  Sachen,  wie  sie  darin  (^emddeter  Zeil  Iteri/cbrachtf . .  haben  . .,  aondcrn  nie  auch 
«mBaM.  .  dabei.  .  »tkütten.  .  .  satt.  E9irtklar,dAfiJ^^Be^mmMnff  vom  Kapitel 
ganz  mit  Unrecht  (jrgm  die  ZnUueung  der  .Jesuiten  atigeführt  n-^irde.    Portin  mir 
sich  diiriiher  kcIkui  tnihl  Idar:   wenn  scinr  (irwährsHiänurr  dnrih  Einsichtnaltnie  im  80 
die  LH/ti  puhlici  der  Stadt  ttidi  mn  dem  Inhalt  dc^  Vertruycn  iibvrzcttgt  Itabcn 
wolUen  (tUhe  p.  92  nt.  3),  so  ist  nicht  recht  lUuÜieh,  uhu  unter  diesen  Libri  zu 
vvUAen  isL  Am  nädukn  wOrde  litgen,  an  IngroooaimrbtUiker  oder  an  Kotnat- 
Inicher  tu  denhen.  Von  Vorlagen  des  Verlragn  im  Am/sburger  Sladtarchiv  kenne  ich 
aber  nur  ein   i*om  Augtiburgrr  Kapitel  au.9gej<trlHrs  \'iditniis  mm  3.  Januar  l.'>4!t'^'t 
und  eitle  tn  der  Hertcarth' sehen  Urkunde nminndttny  Hand  5  befindiiche  Kopie  des 
18,  JaMntndert».  ^  Vgl,  tu  dem  Äüen  dU  Kritik  Ibrtia's  p.  92  l  3  f.  und 
nt.  4  dort. 

2)  Siehe  p  93  l.  23  f. 

3)  Siehe  a.  a.  O.  40 
*)  atdie  in  der  Antwort  p.  99  U  Iff.;  vgl  p.  91  l  23  ff. 

•)  Viß,  Mm  p,  115  nt.  3. 

•)  Man  lese  p.  90  nt.  2  und  p.  101  nt.  1. 
^)  Siehe  p.  H-i  l  jJUff.;  zu  vgl.  p.  96  l.  12 ff. 

Siehe  p.  88 f.  und  p.  91.  46 
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Como   2u  thiitkrdiYiqni}  Hawli  /n  nml  ihtß  man,    iretin  nimi  r/p//,  Ich f  ^^""y" 

'  '  (  omi>  tu 

auch  Ma.1  ifiii/idti   noch   nicht  mit  dir  fiitf'   viiiru  Atxndnumi  lints  enert/i-hem 

Han<itln; 

Commissars  Itomnieti    wul/c,  dttch   .fchuit    if.'tct  tU<-  (Jiitir  des  K/nstera  er  »mdH 

■  IT-»  1         nach  Wien 

mit  BescMau  belegm  und  prozesaualii^ch  gegen  den  Proust  vorgcJien  München 

,  "  dU  Amtirori 

6  möge  «re«  KapiiH». 

Ihm  sdüien  der  Motnent  da  zu  sein,  wo  Nuntius  Ddßn  ver- 
suehm  müsse,  über  die  etwaige  BereiiwiUigheit  des  Kaisers  eur  Eni- 
Sendung  eines  Commissars  nach  Augsburg  in's  Klare  zu  kommen^. 
Und  er  reehnete  jeUt  offenbar  auc^t,  auf  Grund  von  mändUt^en 
10  Äußerungen  des  hairisihen  Saithes  Halver,  hei  dessen  Entgegenkommen 
er  auf  Hoffaeus  als  Mittelsmann  verMiten  konnte,  auf  ein  Eingreifen 
Herzog  Älbrechi*s*).  Wie  nach  Born,  8o  sandte  Portia  demnach  aiicft 
nach  Wien  und  MiiJichon  eine  Abschrift  jener  Erwiderung*). 

Die  Wirkung,  die  diene  und  Portia* s  Begleitzeilcn  am  bairisühen 
16  Hofe  hrrrm'riefm.  war  die  com  Nuntius  gewnnsr/itc.  Albrecht  ließ  gegen 

MitU' Juli  dem  Bischof  und  um  19.  dem  Kapitel  dun  h  seinen  Abgesafidtm  www«!«»** 
Hidrrr  s(>it}o  t/ufen  DienMe  zu  einer  Vcrsfändigun;/  in  Stichen  des  Him^hofxuU 


Ji^s-^nitrnlioZ/ri/s  anbieten^).    Ks  :ri(ftt'  si«/i  Jiirrhei.   daß  .fiduinn  h)/'>/f\  '\wmitihuig 
an  dem  Furiiii  fast  irre  (/cwordin  ivar").  der  Antwmt  vom  '/S'.  duni"Z'ri^ Johann 
20 nur  scluccrcn  Htruits  zuf/cstitumt  Iiufte'').    Kr  war  f'r''il/rfi  jffzf  der  dtrj^^H!!!. 
AnsicJif,  ddß  von  einer  Translatiitn  ohiir  Wissrtt  ,/es  Kaisers  m/d  der 
lieichsstiinde   woim   der  Beiträge  des  Kh>sters  ii<  d'  )i  Reie/tsau/ai/i'n 
nicht  die  Hede  sein  dürfe,   im  Übrigen  aber  gern  zur  Hergäbe  eines  , 
amZem  Ortes  bereit,  wenn  er  auch  ohne  Beredung  mit  seinem  Kaxiitcl 
T&Undende  Erklärungen  hierüber  abzugeben  nicht  in  der  Lage  war*). 
Hatte  der  Bischof  unier  den  Gründen,  die  die  Domherreii  gegen  die 
AUenaHon  des  Kreuä/dosters  einnahmen,  neben  der  I\trdit  vor  der 
HaUung  des  Saths  und  vor  dem  Einfluß  der  Jesuiten  auf  das  geiet- 
Uehe  Leben  der  StadJt  auch  die  Besorgniß  vor  einer  Auflösung  der 
«iDiOmger  Universität  geltend  genuu^t%  so  betonte  Halver -sdtsamer 
Weise  den  Kanonikern  gegenüber,  daß  es  sich  um  Anlage  einer 
Partikularschule   handle,    die  dem  DiJlinfjischen   Studio  keinen 
Schaden  zufügen  soUe^^),   Sie  stellten  dantuf hin  Halver,  der  auch  mit 

»)  Siehe  p.  95  l.  18  ff.  und  p.  89  ntt.  2  und  3. 
»        s)  Siehe  p.  94  1  i/f. 
Siehe  p.  94  f. 
*)  Siehe  a-  a-  O. 

Siehe  ^'r.  2b  p.  103  f. ^  p.  104  f.  und  p.  HO  l.  1. 
*i  Sidie  p.  96  1  19ff. 
40        ^  flufte,  auch  twn  Folgenden,  Nr.  99  p.  104  f. 
^  Siehe  p.  104  nt. 
«)  Siehe  p.  lor,  l  6  ff. 
'Oj  Siehe  p.  110  l.  22 f  . 
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LVIll    ^-  Die  Thätigkfit  des  Knntitis  PortU  insbesondere  in  Augaburg. 


Vorladungen  nocfc  Born  und  Proeessm  gedroht  hatiCf  eine  gememsam 
mU  dem  Biaehof  tu  etiheäende  Äntioori  in  Aussicht*), 

Schon  vor  dem  Erscheinen  Halverde  hatten  die  Domherren  ihrer' 
seUs  Anfarifi  Juli  Schritte  gdhan,  itni  v/r//  cor  ÜberrascJiungen  eu 
amA Bkthof gicfiem.    Auch  sie  hatten  nach  Wien  um!  Iiom,  nach  Wien  zugleich 
mmMmikr«  im  Kamen  des  Bischofs,  eine  Abschrift  ihrer  dem  Ntniflus-  üherreichten 

Awiif  Ol"! 

nofh  Wim,  Antwort  yescliicki'^):  von  (fetn  Kaiser y  dem  sie  (gleichzeitig  mnndlicli 
durch   ihrm  Botin   von  an(/cljlichen  drohenden  Äußeru7u/m  Portia's, 


daß  malt   mit  Hann    und  fnferdikf  ko^nmiu  it'»>nlf,   und  ron  weniff 
vws'ichfitft'n.   auf  ih  r    lüunri  <ji'f(dh'^i>>)i    Worif^n   dr-s    Doinpredlgers  lo 
Raie/f  Bericht   iuhonnwn  lief«')i.   fr/mflfm  »In    (jfsuch   an  dm 

Papst,  uuf  (hiß  dii'SPT  com  Krciaklo-sfcr  ahsf(^hr'U.  In  lumi  huten  sie- 
den Protektijr  M(tdruzzo  unter  Hinwei.<  auf  das  (TtlKÜurn  Puttuis 
und  Rose/f  'ü,  daß  er  sich  für  „Erledigung  dieser  .Jesuitischen  Praktik" 
verwenden  möge*).  Eine  Kopie  des  für  Maximilian  bestimmten  16 
SchreibenSf  die  Johann  Egolf  zusammen  mit  der  Antivort  nach  Münc^ien 
Mngen  Heß,  soäte  sodann  Merxog  Albrethi  über  die  Sachlage  auf- 

^^a^  klären*').  Kurz  darauf,  am  W»  Juli,  beantuforteten  die  Domherren  am  6. 

am  8.  Juli  eingetroffene  Zeilen  Ripardto's%  Dieser  gab  die  an  der  Curie  herrschende 
Ri^oio  SHmnuung  wieder,  ivenn  er  eme  Lösung  aller  S^twierigkeiten  ohne^o 

einen  ffolx  AHr^ng  eines  Piaiges  für  undenlAar  und  wenn  er  es  nnU  Madruzzo 

abitKretai.  ^  erforderlich  kidt,  daß  man  einen  Fundus  für  ein  Häusdien  an- 
bieten müsse''}.  Sie  betonten  detn  gegenülxr  die  Unmöglichkeii  einer 
Alienation,  weil  bei  (hm  Mangel  an  Domhtrrnhöfen  etwaige  geräumige 
Plätze,  die  iiidessefi  dem  Augsburger  Stift  nicht  zur  Verfügung  stünden,  26 
für  deren  Vermehrung  verwandt  werden  müßten*^).  Entschieden  be- 
haupteten sie^  daß  dieser  Gesichtspunkt  und  nicht  etwa  Abw^igung 
gegen  die  Jesuiten,  für  die  nberdie'<  de^r  Vertrug  ron  lo  JS  keine 
Geltung  zu  hahev  srheinr.  sie  ///  iJne)//  Tliun  und  Handeln  leite''). 
Man  sieJif,  sie  li/o  hrn  din  m  Sfundpunkf  frru.  uuf  den  sie  s^irJi  Ende  do 
Juni  dem  Abgesandten  des  Papstes  gegenüber  gestellt  hattest.  Portiu 


^)  Uan  lege  p.  UO  nt.  3.  Por^  tentaixd  Halver'«  Berieht  titcA<  ganx  richtig, 
ttOe  p.  110  nt  2, 

*)  Siehe  p.  102  1.  36ff.  und  l  .Wff.  und  p.  94  l  30  f. 

')  Siehe  p-  LOS  nt.  ^  und  \.  dort     Wegen  der  Äufienint/cn  Jioseff'»  nnd^ 

Portio,'«  «iüie  y.  US  nt.  6.    Die  Xi.  4ü  (siehe  p.  löU  nt.  Ij  zeigt,  daß  dem  Kai$er 
«her  Hess  mfinÜfdk  MUtheauny  gemacht  umr^e. 

*)  BiOe  p.  94  I.  U/r 

5)  Siehe  p.  102  l  36 ff. 

6j  Siehe  p.  105  l.  34/.  40 
')  Siehe  p.  78  tU.  3. 
•)  Sieke  9,  ml  34  ff, 
«)  Siehe  «u  a.  0. 
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harn  diese  £!rkenntmß,  ob  üm  am  91,  Juli,  also  ewei  Tage  noeft 
dem  Auftreten  Halverde  im  Kapikif  die  Antwort  der  peremptorischen 

Versammlung  untersnchnet  wieder  zugingt). 

In  seiner  Replik,  die  ir  nun  endlieh,  am  23.,  den  DomJterren 
buhrrsfliickte^),  gal  ei'  unverhohlen  fehiPtn  Mißrtrqnügen  Au>^fh-iick  über  u  AMmf 
die  Annahme,  ihre  Gregor  unterbreiteten  Motive  seien  ihm  lukannt,  mit  OttUr^ 
und  über  die  Aitsletjung  des  Vrrgleiehs  nm  li>48^).  ^f angelnde  Ein-  »dum»  An»- 


yichf  in  die  chnninlni/iscJn-  Folge  der  Ereiffnissf  rcrr/^fh  fr.  trenn  er  ptrnnp- 
aus  si'itifT  AlionluinKj  uaelt  Augsburif  sehliefen  wollte,  daß  dt-r  Papst 


10  unyi  uehirt  der  IJurh  (/un(jr)i  Mn.i  imilians  durch  die  Df^iikschrift  der 
Aiiifsbnrfjvr  nicJtt  .Tufiifdvn  (/r.stellt  vonleit  sri*).  ]yrnig  vorsichtig 
war  rs,  wenn  er,  iiachdi-m  er  dif  Erricliiuinf  einer  Schule  gerade  der 
Jesuiten  uls  höchst  nothwcndiy  bezeichnet  und  ein  Eingehen  auf  das 
Alkommen  wegen  der  Domprädikatur  als  nicht  zur  Diskussioti  ge- 
lb stellt  abgelehnt  liatte^),  den  Versuch  einer  weiteren  Einwirkung  auf ' 
das  KapiUi  ffir  tweddo»  erfdärte,  da  dieses  angeblich  niekls  weniger 
als  eine  feste  Niederlassung  des  Ordens  Jesu  in  Aug^urg  wUnst^ten 
soB^.  Die  daran  gereihte  SMifiemerkung ,  falls  die  Katumiher 
ihren  Willen  dun^iseteten,  werde  es,  wie  Vide  befiirditelen,  um  die 
^  Reste  des  Katholigismus  in  Augstmrg  geschehen  sein,  war  noch  weniger 
geeignet^  in  den  Kcq^ikdaren  einetn  Einlenketi  günstige  Oedanken  eu 
wecken,  deutete  Portia  doch  ^eü^eitig  an,  daß  der  Papst  sicherlich 
unter  diesen  Umständen  nur  um  so  eifriger  fOr  diese  Überbleibsel  ein- 
treten werde''). 

26  Wohl  ifisbesondere  diese  ungnädige^i  Worte  des  Nuntius  ließen  <^  j^,,;^^^''^,,^ 
den  Kamtularen  raUtsam  erscheinen,  sich  nochmals.  Ende  Juli,  nach  MUndtm 
München  an  dm  Konnin  rpn'isidpiit<  yi  Johutni  Jakoh  Fugyer  zu  grkend  «w 
wenden^),  der  stets  ein  grundsätzlidier  Gegner  der  Translation  desäut^^^m- 


')  Siehe  p.  m  nt  1. 
80         ')  S/VÄf      112  nt.  2  und  p.  llöff. 
»)  SUhe  p  I15f. 
^)  aidte  p.  117  iM.  1  undi. 

*)  Siehe  p.  117  h%»  p.  120. 
•)  Siehe,  a«cÄ  zum  Folf/nulm,  p.  l'JO  l.  17 ff. 
SB  Diene  Schlußuorir  ih-r  Replik  (ron  da»  Saizc  n'lii|iiuin  jam  esset  (tu.  vgl. 

p.  120  l.  18 f.)  yiebt  Mangold  in  tteincr  p.  7  nt.  4  genannten  Schrift,  der  Origo 
eoUcffii,  auf  p.  92  f.  foH  tedrttfdb  wiedar,  um  tu  geigen,  in  tedehem  guten  Rufe  die 
Jesuiten  standen.  Ea  wf  da»  einzige  Mal,  daß  er  am  den  Akten  der  Jahre  1573 
bis  7-')  citin  t,  n-niv  »kdi  mn  dnetu  unf>e,<(timnitrn  Hinireis  de^  Verf.  auf  die  Briefe 
Ai)  absieht,  in  denen  Kardiunl  Otto,  Herzog  Albrecht,  Kaiser  und  Papst  das  Dom- 
kapitel gemahnt  hätten^  die  Fugger  in  ihren  Bemühungen  wegen  eines  JesuitetUcollegs 
gu  untertHttten;  ridte  a.  a.  O.  p.  92  wnd  in  unterm  Bond  p,  7  nt  5- 
•)  aidu  p.  m  nt.  ». 
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LX       2.  Die  ThStigkeifc  des  Nuntins  Porti«  insbesondere  in  Aogbbarg. 

Kiruih/dhirrs  irar  un'l.  irif  friihir  in  (hti  \'rrhiinflhnii/r)i  uvqin  (hr 
Jto/iif  d/irt  Hcisixf  AV;/n7 -v,  so  aiiclt  iit  iIk  srr  Frui/r  tlm  Ii  inisclirii  der 
Ctir/r  ()rrnib':ii   'nl(/,  tfrnorlfritrh'*).    IJs  ifr/mii/  /lin>  n.   (nti  ixiirisrhru 

Hitji'    )Hlf    siifii-r  um  fr    roi  iilji  i<li]ti'ii(l   K)l(h'   Jlt/i    i-IHi'    WouliOlf/  >U 

ihren  (i misten  lierbt'izttfiiln  vHf  insofern  als  iler  Wittcl.sftarJiPr,  iler  noch  5 
am  HS.  Juli  das  KiqnUd  mn  eine  günstige  Erwiederung  auf  Hairer  s 
AfieHneien  ersucht  haiU^j  plötzlich  am  20.  Portia  tu  verstehen  gab, 
daß  aucft   von   einetn  Kolleg  zur  Zeit  abzusehen  sei  und  daß 
die   Jesuiten    Idein    und   ganz   bescJieuien    beginnen  milßten*). 
Einer  Änschauungf  der  von  der  bairist^en  Regierung  aber  nicht  \0 
weiter  Rechnung  getragen   wurde  j  da  ÄWrecht  Anfang  August 
K">,:t.r  durch    seinen    Kanzler    Elsenheimer   die    Kmaiiularen  nochmals 
"  "''»'  '•>  £u  einem  güÜu^en  Ausgleußi  und  zu  einer  Entgegnung  auf  die  von 
.\"f'»>g   Hairer  vorgetragene  Anregung  maJinen  ließ*).   Die  Umsicht  der  Kapi^ 
einem  Au*'  tularen  bei  Wafrrang  ihrer  Inieresnen  zeigte  fdch  damals  ron  Neuem  V& 
der  ninchiif  darin,  dafi  sie  auf  Mitthe düngen  E/sefiJieimer's  hin,  die  eine  Sehwenknng 
iHicA  Wim;  Mtuimilians  zu  ihren  Fvijuusteii  befiirrhten  liefen''),  durdi  Johann 
juim'^tixt  Egolf  um  .5.  August  nach  Wien  die  Bitte  um  Aufklürung  richtefen'''). 
doiihtn.    ^\^f.fif,f^   rorlier  hatten  sie  auf  die  Kunde,   daß  der  Landrogt  Georg 

llsung,  also  chirr  der  herrorragetidsien  Patrone  der  Jesuifen,  nach  '20 
Wien  f/fhe.  zuaaunnen  mit  (hm  Bischof  angesehejie  Mitglieder  iler 
kaiscrlivlivii  liPfiieruiaj  ersuch  f.  liwaige  Fitr/hruitgcn  I/snng's  ^urück- 
W'/sen,  jedenfalls  aher  n/chts  olnif  eine  Meinu n(/.<auferung  ron  iJirer 
Seite  beachliefen  zu  wolhn  ).  In  ihren  Aug(n  hatte  jetzt  eine  zweite 
Periode  de»  Streit»  begonnen;  wäJtrend  es  sich  bisher  um  dai<  Krem- 2h 
hlostei'  gehanddt  hatte,  dr^te.  sieh  jetzt  der  Kampf  für  sie  um  Ab- 
tretung eines  Grundstä^,  zu  der  sie  sieh  nicht  zu  bequemen  gedadUen. 
Sie  waren  der  Zuvemchtf  wie  in  Sachen  des  Kreueldosterst  so  auch 


>)  Über  Fugger's  Widerstand  gegen  die  Bomreise  Erntet  md  gegen  die  Trans- 
laHon  dt»  Kreuzklosters  siehe  N.  B.  III  V  p.  LXXII  ntL  7  imd  6  und  in  dieftem  30 
Band  ]>■  liiö  nt.  I.  Walter  GoetZy  Die  bai/erisrhe  Politik  im  nsten  Jahrzehnt 
der  Rcgiemtuj  Herzog  Albrechts  V  von  Baiern  (I'h'iO  1560),  München  Hieger  1896, 
sagt  von  Fugger  au/  jj-  109  f.:  «am  bayerischen  Hofe  in  kirchlichen  und  politischen 
Fragen  ein  Vorkämpfer  der  s^Orfsten  A'cMmii^".  Dieses  üriheU  wird  sehr  zu  ■ 
modifizieren  nein.    Man  vergleUhe  Merm  auch  p.  XXIV  nt.  4.  86 

3)  .S"/.7<r  i>   l-Jti  „t.  .5. 

»)  Siehe  p.  ins  nt.  Ü  und  i».  IM7  l.  Uff. 

«)  Sid^  p.  136  nU.  i  und     besonder»  auch  p.  137  l  IT/f. 

•)  aühe  p.  t36  l.  aoff. 

«)  SieÄ«-  a.  a.  O  l  38 ff.  4Q 
7)  filrhr  p.  i:rj  l.  10 ff.  >nid  p.  183  l.  ^öjf.;  ZU  vgl.  p.  iJüö  l.  H9ff.  Wegen 
Il»ung'n  Ueive  sielte  p.  134  nt.  '4, 
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EinfUhrunif.  LXI 

hl  ilicf^i  r  Bciitlunuf  in  Uoin  vor  jedi-m  nic/il  vorciH(/cnummenv7i  Üuhfißr 
bfatiehen  zu  können^). 


Sif/rhe)i    WiinscIttN    iinil  Ifof})iinnir)i    iitir   iliv  Sl'nnnn(}t<i  an  der  •>»- 
(^unr  svii  Knill- J nü  wcnnjer  ifihistni  als  jv.  Dm  Antu  urf  di  r  Kapitu-  nomubfr  itu 
b  larr)i   an  Poriia  hatte  Iticr  niclit  zuletzt  weym  der  ßezwjnuhvic  auf  'pe>em,u>»i- 
deti  Vertrag  CarVs  V.  böses  Blut  yemacht'^).  Der  Protektor  Mwlruzzo,  a^ww*; 
der  nach  KräfteH  die  Interessen  des  Kapitek  in  dm  vergangenen  ^"g^lT 
Monaten  zu  wahren  verstanden  hatte  und  mr  Bettung  des  Kreuz- 
Mosters  m  erster  iAnie  beigetragen  haben  waUte^),  mußte  scharfe  Vor-  ^•^* 

\0  würfe  über  sin^  erg^ten  lassen^  insofern  als  man  ihn  für  die  HaUung 
der  JSäpitularen  verantwortUeh  tu  matten  schien*)*  Als  ein  Ausfluß 
dieser  Stimmung  war  es  audi  zu  betrachten^  wenn  Kardinal  Marone 
Anfang  August  den  Agenten  Riparoh  wegen  seiner  BenUAungenf 
einem  Jemitenkolh  ij  in  Augsburg  die  Existenzberechtigung  abzut^'echen 

ibu7id  die  Alienation  eines  G ru7idstiicks  bei  dem  Mnngi'1  an  geräumigen 
Plätzen  als  unmöglich  dnrzuthun,  so  acharf  anfuhr,  daß  ihm  ernste 
Zweifel  an  seiner  Sicherheit  aufstiegen'').    Madruzzo,  Ripardo  und 
auch  der  Augsburger  Kanonikir  Johann  Schenking,  der  sich  im  Fr  Ith-  Uiimrotoumd 
Jahr  1^)74  im  (ie folge  Herzog  Ernst' s  wirder  an  der  Curii-  i'iugrfnndi'n  r'^ühZ''7a» 

fiohatif^).   iii'tlicn   dttniafs  uberrinstinwnmd,  ersterf  Beidon  dem  Kajiif'/.  ^^^t^ 
Letzfi-n  r  dem  Bischof,  daß  man  dir  Abtretung  cini'.^  Orfrs  in's  A ugc 
fassen    tnüsse^).     Der  Florenlimr   mar   dirsrr    Ansidif.   ohwnhl  er 
meirite,   daß  Zuluf^sung  der  Jctmiti-a  nichts  Andens  hcdcafr,  aJs  eine 
ScJdange  am  Basen  nähren  oder  eine  Maus  in  dm  Mantelsack  sticken*^]. 

2b  Man  darf  annehmen,  daß  er  nur  unter  dem  Druck  der  Verhältnisse 
seinen  Auftraggebern  mit  einer  sok^ten  Mahnung  kam;  no(A  hurg 
vorher  hatte  er  dem  Kardunalprottktor  die  Paires  als  höt^  unbMbt 
und  von  Allen  gehaßt  {^uirakterisiert  und  auf  den  Einwurf  daß  man- 
jene  do^  in  Städten  wie  Mainz  und  in  gam  Baiem  mit  offnen  Armen 

80  aufgenommen  habe,  erwiedert,  man  lAe  amdersin  kaffwUsohenfUrsüidten 


1)  M«m  hse  p.  139  nl  3f  SU  vgl,  p,  ISS  l  83 f,  Siehe  muh  p,  i06  l  31  f, 

^  Siehe  p.  132  nt  2  %md  p.  142  U  28 f, 

h  Siehe  p.  123  l.  5ff. 

*)  Siehe  p.  171  l.  25ff.;  zu  vyl.  p.  U3  l.  Uff. 
85        ^)  Siehe  p.  141  nt.  4  vnd  p.142 1  Uff.  Biparolo  quälte  damdlt  die  BsMrgtdst, 
daß  die  Jesuiten  ein'Sreve  zu  ihnn  Owuteu  dmthadzm  wSbrdent  vgß.  p.  141  t  36  f. 

«I  Siehe  p.  ßO  l  41  f. 

7)  Siehe  p.  122  l.  45  ff.  und  p.  123  l  47 ff.,  p,li2  1 17 f.  md  p.  148  l  36  ff. 
Vgl.  auch  p.  12H  l.  35  ff. 
40        •)  aUhe  p.  184  l  24  f. 
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LXII     2.  Die  ThStifrkelt  dm  Nuntiin  Porti»  intbetondere  in  Angslnirg. 


Städten^  anders  in  Rmchfisiiiilfin  wie  Augsburg^).  —  Setfsnui  war 
es,  trenn  Madnuao  dm  Kapitularen  zu  verstehen  gab,  me  möchten  d/Im- 
falls  wmig  geeUjncte  Häuser  in  Vorschlag  bringen,  da  dadurch  dir 
Papsf,  .trlli.<t  in-m/  ji-ne  al^gvlchnt  würden,  dm  gufm  Wilhn  des 
Ku})itrls  ir/iOnirii  irtrdr^):  i'i}(r  Aufcrintg.  die.  wir  rinf  midfn'  ron  6 
dun  Jit'rriiJii  i  ndi  ans  ih  m  Sinnun  r  l^/'l^}.  :ri</f.  dttf  er  nn  (irnndr 
st'in<-i'  See/''  'in  Kolhy  in  Augshmg  nnlü  iri///f>\  tnoc/ilc  ihm  <inih 
Vieles  dort  einer  Meform  uml  i'myestaliuuy  dnuyend  bedur/tiy 
wheincn*). 

Es  H  aren  Jene  Taye  und  Wochen,  in  denen  die  Curie  unter  dtm  10 
I^ärwik  vm  Pmiia-a  Berieten  ihre  Haltung  in  der  Kreutfthskrfrage 
w^>^,jen  xvieder  etwas  geändert  hatte.  Am  24.  Juli  war  dem  Nuntius  dieWeisung 
pii^tf"%  ^uyegiingcnf  sdnuff  auf  der  Forderung  des  Kreuzklosters  zu  beharren^); 
".Ü  "fi^^l,'*'^  9^^^^^^  erhidt  Nuntius  Ddfin  in  Wien  den  BeftM,  bei  MaximiHan 
üos{tr,Mtinauf  JBnisendung  mnes  Commissars  itac^  Augtiburg  zu  dringen*),  Inlb 

rZ/  Wahrheit  blieb  allerdings  die  Politik  BonCs  aucft  weiterhin  die  it^Em- 
rZ'mUHar»  Hcke  me  bisher,  da  man  Vorschläge  wegen  eines  andern  Platzes  durch 
turffMUnt.  Portnis  Vermittlung  etitgegennmehmen  bereit  war  und  da  man  auch 
den  Kaiser  wissen  ließ,  daß  man  an  eine  ernstlicitc  Exekution  der 
Brevem  vom  Juli  hV-t  nicfU  denke,  im  (irgrntheil  herf>it  sei,  sich  mit  20 
einem  andern  Orte  zufrieden  zu  gehen'').  Der  Unterschied  gegen  früher 
war  nur,  daß  Portia  in  Zukunft  nicht  mehr  von  sich  aj6v  (wa.s  ihm 
selbst  Jx  drnktich  erschien  n  n-tir^})  die  etwaige  Bereitwilligkeil  der  (Juris 
zur  Annalwie  eines  anderen  Platzes  durdtblicken  lassen  sollte* 


DtrA^ruOt  Die  Thütigkeit  des  Nuntim  ivar  iyiiwischeti  vor  AUetn  auch^ 
Auffttw^  dadurch  gehonwit.  daß  er  das  Ergehtüß  der  bairischen  VennitfJu?ig 
Smtm  erwartete.  Wochen  vergi.7ige7i  aber,  beror  dir  Antwort,  die  Bischof 
und  Kapitel  drm  Herzog  in  Aiissiclif  grstcilt  hatten  (sie  sollt'' 
durch  einr  (fcsatnltschafl  libirfinnJ/f  werden),  dorthin  abgrhiH 
konnte^.    Wirkte  diese  Beobadituny  sictier  niedcrdrücketul  auf  seine  äo 


Siehe  p  U^.i  l.  ja  ff'. 
»)  Siehe  p.  U:i  l.  46ff. 
*)  SiOie  p.  XXXVI  nt.  3. 
«)  Siehe  j>.  123  l.  SHff. 

Sieh'  Nr.  H:i  p.  mf.  .8S 
«)  Siehe  p.  121  nt  5. 
')  Siehe  p.  122  nt.  1  wid  p.  121  l  36ff. 
•)  Vgl,  p.  183  l.  If. 

•)  BUhe  p  110  l  Uff.,  p.  126  nt.  .5,  p.  132  l.  30fr.  >'>'<J         die  VtrlumA- 
Itmgen  vftgm  der  Ifuhndtlion  fUr  BoUth  p.  153  nt.  3  und  p.  160  nl.  3.  40 
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Siwunung^),  so  bellte  sich  sein  Mufhj  ah-       etwa  am  12.  Auffust, 
vom  Nuntius  Delfin  ein  für  Bischof  und  Kaintrl  bestimmtes  Sclireihen 
Maximilian* 8  vom  26.  Juli  erhielt,  ivorin  der  Herrscher  den  Wuns-ch  Der  KMMr 
äußerte,  daß  srie  dem  Papst   -n  Liehe  ihre  Bedenken   w«  f/en   r//?''.s-    «9.  JwT 
h  Jesuitenkollerjs  im  Kreuzklost'r  i'  f-J  hi-i  Sr/fr  st  trm  morliti  ii'*).  Frei- 
lieh  mußtm  r^s  ihm  kurz  rorher  i'inf/rhiuf^'th'  Mittln  ihinii<  ti  ihs  XuuI/uk  ■-^^^'^^I^^, 
so  gut  wie  sirhrr  crscJirincn  hissen,  lonl  s])äterf  B>  ruhtr  aus  der  nüni-  '"^mS!** 
liehen  Quelh'  erhobt  ii  h.s  bis  Kndr  August  für  ihn  zur  Geu-ißhfit.  duf 
Maximilia?}   sicJi   aus  Furcht  vor  einem  Buivle  des  Kapifch  mit  den 

10 Häretikt-ni  nicht  zur  Abordnung  eines  Commissars  nach  Augsburg  i-er- 
stehen  und  daß  er  überhaupt  Jedes  gewaltsame  Vorgehen  in  der  Sache 
verweigern  weri6%  Immerhin  versprach  akh  JPirHa  Ifttfe  Augwt  ^gj^l^/l^ 
von  der  Wirkung  der  kaiseriu^ten  Mahnung  viel,  Sir  war  des  Glaubens,  m^^Au^M 
daß  die  Ankunft  der  Zeilen  des  Habsburgera  endlich  den  Aufbruch  m,kung\r 

Xhder  AugAurger  Oeeandtschaft  in  nahe  Aussidit  rüdce  und  daß  die  MUknun!^ 
Willensäußerung  Maximüian's  die  Kapitidaren  ersehr&M  habe*},  ^"^uX* 
Aber  tn  dieser  Annahme  irrie  er.   Davon  eu  schweigen,  daß  nuin'uLAS^ 
schon  vor  Eintreffen  des  Briefes  eifrig  mil  Ausarbeitung  der  Instruk- 
tion für  Baiern  beschäftigt  war  und  den  Wiff>lshricher  um  „Tag  und 

20  Mnhtatt  zu  Verhör"  biffcn  wollte^),  die  Kapitularen  faßten  den  Bri''f 
des  Herrschers  nicht  als  einen  Befeld,  sondern  als  eine  freundscltaft' 
liehe  Aufforderung  auf,  die  fie  erst  sjiäfrr  riugph'^id  rurHrkzu weisen 
geflachten,  während  sie  vorläufig  untrr  dem  Datum  des  10.  August 
zusauDneri   mit  dem  Bischof  nur  iiiic   Fmjifafigsbcstätiguiig  ahgehen 

26 //'  /»'''//' j.    D'  V  durch  das  F/zu/reifcn  Mu.i  iuii/iau's  gescltaffenen  Sach- 
lage trugen  D<'l,<iu    unil  Kapitrl  indessm   docli   in  ifuas  J'<'c]inung. 
Sic  ffpnuhrn   sich  auf  Vrranhissuwj  Johauu  Kgnifs  dahni  aus,  daß 
in(in   auf  dir-  JJ'  )ikschrift  Portia  s   von.  Eiuh  .htH  lur  Zeit  nur  //jf/' '"•''«i  «»« 
Drängen  d's  Xuntius  erwi<-dirn   müsse  u)id  daß  man  besser  tJiue,  P"p'»*  «W 

^  wtrnti   man   von   der  bereits   aufgesctiten  Duplik  keinen   GebraucJi  i>iik  turwk.' 
mae^).    Auf's  Scliärfste  hatten  sie  in  dieser^)  die  Vorwürfe  des 
Nuntius  2urHdcg€tinesen%  dem  gegenüber  die  Zustände  im  Augsburger 
Gottesdienst  und  itn  Si^vlwesen  sdir  günstig  gesMdert^^)  und  hin- 

Man  Irnf  p.  LH  l.  sff. 
35  2)  Siehe  p.  I5ö  nt.  l  und  p.  153  l  Uff. 

*i  Siehe  p.  137  f.  wnd  p.  138  nU  1  und  p.  158  l  29ff.  und  p.  163  ni.  l 

*i  Siehe  p.  156  nt. 
Siehe  p   153  nt.  3. 

•)  Siebe  p.  156  nt.  2. 
40        ^)  Siehe  p.  157  l  24f.,  p.  tU  l  mf.  «Mit  p.  m  t  3üf. 

B)  hitht  diese  in  den  Noten  tu  der  BepUk  Fortia^e  p.  114  ff. 

•)  Sithe  besonders  p.  115  nf.  3  und  p.  119  nl.  2. 

>0)  Siehe  p.  117  nt.  4  und  jf.  116  nt.  2. 
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eUMliefi  des  Vertrages  von  154ti  zu  ihnr  Recfäfertigung  durchblicken 
lassen,  tlafi  die  Stadt  doch  unmöglkh  die  exem^  Stellung,  die  sie  bis- 
her einem  oder  dem  andern  Jesuiten  gewährt  habe,  audi  einem  gangen 
KoUeg  einräumen  werde^),  Ihre  Bemerkung,  daß  man  von  den  katho' 
lisdten  Sthulen,  die  am  Dom,  zu  8,  Ulrieh,  eu  8.  Moriie  und  gu  6 
8>  Martin  bestünden^  dodi  d$e  letgtere  gu  einem  Kolleg  ausgestalten 
möge*),  konnte  nur  in  die  Saddage  nidti  Eingeweihte  Uber  den  durdi' 
aus  negoHven  Inhalt  ihrer  Ausfuhrungen  täusdien.  Sie  ^uri(ck^u^ 
haltm  war  sicher  rn-siiindig,  wenn  man  nicht  o/tne  Noth  noch  Oel 
in's  Feuer  gießen  wolltet).  10 


Avfnriiuvtn  Immer  mehr  nnmle  dem  Biarhof  kfnr.  zumal  da  ir  nnrh  aus 
Bgo^M  Wien  hörte,  daß  der  Ki(is<  r  das  Ergrlniiff  dor  VerniiWung  Hersog 
AlbreclWs  erwarte*),  daß  ron  dm  bevorstehenden  Verhandlungen  m 
f!lT^uln.Baif^n  sehr  viel  abhätiffr^).  Der  Gegetisate,  in  dem  er  sich  zu  seinem 
u^AUn  nh-Kapiti'l  befand,  trat  hei  dicm'  Ocleifenheit  von  Neueni  hen  or.  Im  Ib 
''^^JfcJJJJI'"'. SV drr  Kapduhimi  sol/ten  die  Gesandfen  dem  Ht'r:(>(j  'furhyi^n, 
tüwa^iZ'i^'"'^''^^  x'i^'  die  Vcrhaffni-'^'t^c   im  AKf/sburt/f  r  Sc/iul-  >i)id 

eriiffnrn    Jr'i  et/if/tu'fst'ii  Jiifjrjt  u)id  bri  drm  }fitn</<  I  an  Dondicrrnhiif'-n  und  (»"rner 
A  uf/fsichfs  dfif  iius<  II  /''rfnJirunffcu,   dir   man  ttndersu'o  und  auch  in 
AiHjsbur(j  mit  den  Jesu  Um   bei  df-rvn  St  reif  sucht  gemacht  h(d>e.   in  20 
keiner  Weise  zur  Abtrctunf/  einer  üertlicJilo-it  rerstehen  könne^).  Und 
um  so  weniger,  da  jene  Patrizier  bei  ihren  Bestrehungen  nicht  so  sehr 
das  Interesse  der  Rdigion  im  Äuge  hätten,  als  daß  sie  im  Einklang 
mit  ihrer  gangen  Haltung,  die  sie  unausgestAgt  in  progessualis^ 
Streitigkeiten  mit  dem  Stift  bringe,  durch  die  Errichtung  eines  Jesuiten-  26 
kollegs  die  Austreibung  des  kaöujiischen  Klerus  voreubereUen  suchten''). 
Diese  durchaus  abtönend  gehaltene  Form  ersdiien  Johann  Egolf  dodh 
sehr  bedenMich^)  und  er  setgte  es  beim  Kapüd  durch,  daß  die  Ver- 
treter von  Bischof  und  Kapitel  allenfalls  auf  Drängen  des  Herzogs 
gani  uin  erbindlich  Verhandlungen  eröffnen  könnten  wegen  l'lm'weisutig so 
eines  Hauses  an  die  Jesuiten  und  wegen  Errichtung  einer  „Trivial- 


•)  Man  lese  p.  IIS  nt  S. 
2)  Sirhc  p.  117  nt.  4 
^)  Siehe  p.  15?  l.  ^4  f. 

SMie  p.  164  l  aSif.  86 

^)  Sieh'  p.  165  1.  2Sff. 

^)  HU-he  Sr  46  p.  I7s  ff.  die  Beilage  1  Mnd  in  der  Beüage  2  p.  192  bis 

196;  siehe  auch  p.  Inf*  Vor.  c 
1)  Siehe  p.  196  l.  17  ff. 

B)  aieke  p.  m  l  23  ff.  40 
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«*ttfe**  äoMibst^),   VorausseUung  sollte  dabei  sein,  daß  das  Eigenthum 
am  Sause  dem  Stift  verUeäe  und  daß  aSe  BetMtese  der  SankÜon 
emee  peremptoria^en  Ktg^teb  unterliegen  würden.    Und  noch  auff^,^l^}^f 
einen  Punkt  legie  Johann  JEgotf  bei  der  definitiven  Auaf^  i  t/yung  der  In-  tn%£ui.Z 
6  sirukium  OeumM:  er  bemrlOe  iie  Entfernung  aUw  ffkr  die  JeeuOen  und  mm£ 
deren  Paltrene  SU  verkUendm  Wenä/mgen  und  Abse/miik^,  Der  Haupt- 
grund, der  die  KafiMxren  die  Zulammg  der  Faltree  hMmpfen  Heß, 
die  Furchty  daß  diese*  wenn  im  Besitz  eines  Kollegs,  fiheraU  Ärgemiß 
und  Spaltungen  hervorrufen  und  sich  Übergriffe  erlauben  würden, 
10  trat  auch  ohne  das  deutlich  genug  hervor. 


Erst  am  9.  S'ptember  oder  sofm  t  damat^i  brachen  die  Vn  tretn-  des 


T>ir 

.Iwi/ji'mi;  tfe4 

BiscJiofs  und  des  Kapitels  nach  München  tum  Herzog  auf^),  obwohl  l'/ZZllrl',. 
ffich  dieser  schon  am  lU.  August  zu  ihrem  Empfang  bereit  erklärt  ,'''"Jf",.. 
htiff^:*).    Die  VerhandhnKjcn  fan/U^n    um  dm  Vj.  uml  Vi.  September 

\^Jterarii  statt  und  nahmen  dfi)  (rdinj,  di-u  mau  hatte  lorhrr  sayu 
Jiöiiut'u').  J}ir  AiH/shtici/rr  rcnceifjerti'U  hn  Anschluß  nn  ihre  lustruk- 
tion  AldretiDui  eiiwr  (h  tlichheit ;  wfmu  s-ie  auch  jetzt  wicdt  rum  auf 
das  Marfinskioster  dir  Rede  braclitrn,  so  rrrschtcifyen  se/hsf  Alhrcclit 
tjeyenäbrr,  daß   der  städtische   Rath    die   Fnuhaltuny  ,,/esuiiis</u'r 

^Professoren"  zur  Vorbedifigutig  bei  Vergrößerung  der  dortigen  Schule 
habe  matften  wollen%  Der  WUtMoAer  hmnte  eich  sdbstoerständli^ 
fmt  diesen  Darlegungen  der  Ghsandten  nieht  zufrieden  gAen;  in  seiner 
Erwiederung'^)  brock  er  eine  Lame  für  den  Orden,  den  er  als  dureh- 
aus  friedfertig  charakterisiert^;  indem  er  uuibesendere  dem  Augs- 

^^burger  SMlwesen  kein  günstiges  Zeugniß  aussteUte*)  und  unter 
Anderem  hervcrhdb,  daß  NunOas  Pertia  jetet  auf  der  Forderung  nank 
dem  KreueUoeter  besttken  eoüe  und  daß  awk  MaxitniUan  jetzt  Her- 
gäbe des  Ootteshanses  hefürworte^^),  zwang  er  die  Gesandten  schließlich, 
auf  vermittelnde  Vorschläge  einzugehen.    Das  Erg^iiß  langtvieriger  y^^^^^^ 

so  Erörterui^fen^^)  war  folgetule^:    Die  Meinung  der  bairischeii  lauter-  jn» 
händler  ging  dahin,  daß  num  das  eukünfHge  KoUeg  hinsichtlid^  der  *^ 


<)  Sidu  p.  m  l  3  ff.,  beamdara  l  Uff. 

h  /(A  eemwiM  enf    1T6  l  ^jf.  und  p  177  l  90(f. 

*)  Siehe  p.  205  nt.  4- 
Ufr         *)  Siehe  p.  164  l  9  ff. 

^)  Wegen  des  Datums  siehe  p.  213  nt.  3. 
^  Me     t90  Ymrr.  a  und  b, 

Sehe  Nr.  52  Bälage  p.  213  ff. 
•)  Siehe  p.  215  l  23  ff.  tmd  j>.  216  «.  10  ff, 
40         *)  Siehe  p.  216  l.  15  ff 
>•)  flM<     SU  l.  15  ff. 

"X  auhs  aber  dien  p.  MIO  l  35  ff.,  p.  m  I.  40 ff.  und  p.  818  irf.  3. 

VBatUtarkarlckt*.  diitte  AktMlMf,  Bd.  IV.  V 
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LXVI   3.  Die  Tlilttigkelt  dea  HuIIm  Pofito  IntbaMiideM  Iii  kngAivtg. 

XSSiS-  ^ndierung  dem  Pa^  und  Ordensgeneralf  hinmchtlich  de»  Schuiees 
^"""a^  Unterordnungsuerhäitnisses  aber  dem  Biadtof  unitrskUm 

jurMiiMon.  soüe,  der  £ur  Verhütung  von  Zwistigkeiten  bis  zu  einem  gewissen  Grade 
im  Namen  wm  Papst  und  General  eine  Superiorität  und  Jurisdiktion 
ausüben  müsse*).  Detn  gegf^miber  wnlHen  dir  Aiigshurger  im  Sinne  ^ 
ihrf>r  Instruktion  den  Jesuiten  für  ihr  hiedagugiuin  (man  beachte  den 
Au.'^druck}  <vne  BcluiUf-ung,  jMoch  t/irht  Eigoitlunn,  und  ohnr 
jede  Besch riiulctrng  de^'  lAschufin-hen  Siiju  noritäi  etnräumtfH  und  thnen 
evn^twnh'H  fif'-  frish(Tigo  Wohnung  hc/<is.'i>'»^). 

Es  u'ttr  nun  tlie  Frage,  ob  sich  auf  Grund  dieser  Vorschlüge,  mtflO 
denen  die  Augsburger  heimkehrten,  im  Laufe  der  nächsten  Wochen 
eine  Einigung  werde  herbeiführen  lassen.    Daß  sich  die  kommenden 
^      Kämpfe  um  das  Eigenthum,  die  Proprietät,  daneben  oucifc'  im  die  . 
Juriediktkn  drehen  mußten,  war  Mar, 

PorHa  hatte  eckan  dedtaib  keine  Freude  an  dem  in  Mündien  er- 1^ 
reithten  BesuUai,  weil  er  gMrt  hatte,  daß  bereite  vor  ewei  Jahren 
(an  Vorgänge  des  Jahree  1071  wird  gu  denken  eein.f))  die  Ab- 
tretung einee  Haueee  mit  Vorh^uUt  dee  EigeniOmmtreAie  von  dem 
asS^m'^ü  ^^P^^  vorgeschlagen  werden  sei,  daß  man  aleo  keine  Ferteehrittegenuuht 
*'*jlSS^f*obe%    Der  Fortsetzung  der  Erörterungen,  die  fferiog  Alhrecht  in» 
•J«"  iJjg^  Person  Anfang  Oktober  in  Friedberg  oder  Augsburg  wiedt*?-  aufnehmen 
vmLmsan.  uM^e^),  mußte  der  Nuntius  auch  darum  mU  wenig  Vertrauen  evt- 
gegenblicken,  da  mittlerweile  Zeilen  DeJfin*s  vom  Kaiserhofe  und  münd- 
lich/' Mitfheilungen  dr.<  in:- irischen  heimgckrJn  feu  Landvogts  Ilsung 
aber  seine  Wiimer  Eindrücke  den  Beweis  liefei  h  n.   rlaß  Ma.i  inülian  25 
^if/  kfi'Z  trotz  aller  Beniiihungen  jener  Beiden,  denen  Anfung  St'jitrmber  auch 
J^n!il'n!''"hn  'f<diann  Fugger  bei  (jclegmlint  einer  Betse   nncit  Graz   in   Wim  mit 
Zhrl'ih!»   A'a///  und  That  zur  Seite  halle  .s-tehen  können,  nichl  -  ur  Enlsenihoig  eines 
fi^^lll^'n^Commissars  zu  bewegen  war^).     l-nd  dabei  blieb  der  Kaiser,  obwold 
•^•>*    Delfin  am  ID.  September,  wohl  auf  Fugger  s  liatii  nach  dessen  Rück-  80 
kthr  aue  Qrae^  dem  Herredier  das  Zugeständniß  machte,  daß  der 
Commissar  nur  offiHdl  auf  der  Forderung  nach  dem  Kreueldoeter 
beatehenf  insgdtäm  aber,  wenn  diese  auf  Schwierigkeiten  stoße,  seine 
Bereitwilligkeit  eu  Auseinanderseteungen  wegen  eines  anderen  Piatees 


»)  Siehe  p.  212  l.  4ff.  85 
Sieht-  p.  'il*  I.  Wie  utmii/  riditig  Braun    in  Heinen  p.  7  ul.  2 

genannten  Werkctx  den  Gang  der  VetiuiHdUtn(fe»  danteUt,  zeigt  p.  2Vi  U  30  ff. 
«)  «dke  p.  XXVn  nL  7. 
aidte  p.  219  nt.  2. 

S)  Siehe  p.  210  l.  43Jf.  rmd  p.  219  l  2ßff.  40 
^  mehe  p.  H08  ni.  i  und  p.  21if  tU.  4,  begonder$  tmck  p.  220  t,  in  ff. 
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erkemum  lasseti  solle^)!  Die  Zusicher  unij  Maximilians,  nochnmh  dem 
Kapitel  schreiben  zu  wolltm,  umrde  Portia  erst  Mitte  Okiober  während 
d*  r  neuen  Verhandlungen  dfn  Wittel sbaclirrs  hekanni^) ;  sie  konnte  bei 
dan  Allefi  auch  nur  wenig  in'fi  Gewicht  fallen. 

5        Der  Wiederaufnahme  der  bairischen  Vermittlumj  gimjen  Anfang 
Okti>l)er  in  Autishuni  B'-ratliunacn  zwiscJen  Ahqcsawlten  des  liischofs  Hi»^h.,f^ 
und  dem  Kapitel  ilher  (he  Ih dimpnKjm  vorher,  unter  denen  man  sicJi  >.,ihni  An 
4ur  Alienation  eines  GrfOKhtiirks  versiehe)}  könne^).    Man  stützte  sieh    i..;/ ./...• 
hierbei  inshesoialere  auf  die  Ahinaeliumjeu,   die.  rom  Speierer  Kapitel  d't  iu,un- 

lomit   den>  Orden  Jesu   Ixi  der  (iriinduntf  des  .Jesuitenkollef/s  in  Speier  A\,7nMul,r,,. 
vereinbart  worden  teuren*)  und  die  die  Speierer  auf  eine  Anfruf/c  der'r.nJlhe^^n 
Augsburger  nach  der  Einrichtung  der  dortigen  Schule  diesen  z  usammen  (u^!X"'!üf 
mit  dem  Altkommen  wegen  der  Predigt  im  Dom  eben  damals  hatten  'i^r^uM '7' ' ' 
gugdien  lassen*).  In  jenen  Beraffiunffen  wurde  vor  AJUem  hervorgehobent  ''^^l^n. 

lidafl  in  Speier  die  Wohnung,  die  den  Jesuiten  als  Qetümk  Über' 
lassen  ad,  beim  etwaigen  Abeug  der  Fatres  dem  Kugntd  wieder  heim' 
fallen  werde^.  Und  femer  erregte  es  Interesse,  daß  dem  Orden  in 
Speier  nur  eine  Kapdle  (die  NikoUiuikaipeUe)  für  den  Gottesdienst  «tn- 
geräumt  worden  war'*).   Übertrug  man  jene  Verhältnisse  auf  Augs- 

^hurg^  so  ergab  sich  daran-^  insbesondere  audi  die  Fohjerung,  daß  die 
Lambertskapelle  wie  bisher  d^m  Jesuiten  für  ihrm  Öebrauch  eu  6c- 
lassen  «e^).   Man  verfocht  femer  tUe  Aneichtf  daß  in  dem  neuen 
Hause,  das  möglichst  wenig  geräumig   sein  und  daher  nvr  die 
Wohnungen  der  Vater  und  die  Hörsäle  etithalten  sollt^),  nur  ein  Üra- 

2htorium  oder  eine  Kapelle  für  die  täglichen  Oehete  der  Schüler  und  die 
Prirrtttuessen  der  Patres  sfi}i  iliirfe.  Die  Kigeiiihuaisrechte  an  dem 
üehnude  wollten  sich  BiJ^eliof  und  Kapitel  vorheJailten.  Bei  d<^n  Allen 
wurde  man  sich  insbesondere  auch  darüber  klar,  daß  nuni  zuerst 
die  Geyen.seite  au^^fragen  und  erst  dann   mit  den   eigenen  posifiren  . 

•)0  Varscidägen  kommen  miisse^^):  diese  Metiiodc  gedachte  man  auch  hiit- 
siciitlieh  des  Grufuhtüelcs  zu  befolgen^^).    Bei  der  Besprechung  der 

')  Siehe  p.  2:^0  l.  H5ff. 

*)  Siehe  p.  2:20  l.  4b  ff.  und  p.  243  U  3ff.  (tteaonders  nt.  3). 

S)  aUhe  p,  88t  nt  i. 
IS        *)  Siehe  p.  232  l  Hg.  wd  p.  222  l  7  ff. 

*)  Siehe  p.  221  l.  4  3  ff.  lind  p.  170  l  Hl  ff. 

«)  Sieht  p.  232  l  20 f. 

«)  akhe  p.  232  l  Iff. 

■)  flKdbe  283  l.  7  ff. 
40        ^)  Siehe  p.  232  l  44  ff. 

»0)  Sirhe  p  232  l  12  f. 

'»)  Siehe  p.  234  l.  23  f 
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LXVIII       Die  TUtigkeit  de«  Nimtliu  FMia  inabesoadete  la  Angtboiv. 

PkUgfrage  sUßie  ea  sich  heraus^  daß  dir  Bisthaf  den  von      firUher  vorge- 
adtku^enen  Garten  jetzt  für  ungeeignet  hielt,  während  Kapittäaren, 
gerade  weil  er  klein  toxi  unadiembar  sei,  ihn  numncJtr  im  gegebenen 
Moment  in  Voratklag  brnu/r)/  wolUen,  Johann  K(jolf  schien  zeitweilig 
an  Unterhringung  der  Jesuiten  im  Hause  des  Rentmeisiern  oder  im  5 
Thurm  des  Burggrafen  gedacht       hnlmi^).    Da  sidi  diese  Idee  als 
undurchführhnr  (rwie.s-^,  irird  er  im  Lauf  der  näch.^te))  Wochen  seine 
Bedenhen  wegen  des  Gartms-.  in  wehheni  die  Aufführung  »nties  Hauses 
aUerdivijs  woJd  nur  unter  pemliihrr  Wahrung  der  Licht- und  Tropfen- 
faU-Gererhtigkeiten  der  henachhnrtcn  Häuser  und  Grundstücke  möglich  10 
v:ar^) ,    litthen   aufgehen    müssen*).     Ohne  Weiteres   waren  Bischof 
uiul  Kapitel  darüber  einig,  daß  eine  definitive  EntscJieidung  iiher  die-s 
Alles  nur  van  einem  peremptorischen  Kapitel,  nicJit  aber  schon  in  den 
heooretehenden  Erörterungen  ausgesprochen  werden  ftönne*). 
A(ft?ftA(^«r.  edUhm  Getiimungen  traten  die  Augshurger  am  12.  (Mcfofterts 

AailXu  okt.im  Augsburg  in  neue  Verhanäbmgen  mii  Hereog  Albrecht,  der  von 
Hi^hof  und  Friedberg  herüber  gdeommm  war%  ein'').   Portia  hatte  dem  Wütei»' 
badier  vor  Beginn  der  Ekr&rterungen  erldärtt  daß  er  ßir  seine  Person 
^M^*^  auf  der  Forderung  nach  dem  Kreuzkloeter  bestehen  müm,  indessen 

bereit  sei,  andere  VorechHäge  entgegeneunehmenf).  Hielt  der  Nuntüie» 
sieh  awk  von  den  eigt^i  fliehen  Berathungen  fem,  so  wurdm  doch 
er  und  offenbar  aucJi  die  Jesuiten  und  Patrizier  von  dem  Herzog  bei 
aUen  wichtigen  Punkten  um  üire  Meinung  befragt^). 

Das  Erg^bniß  einer  dreitägigen  Ausspr€ushe  zwischen  den  Parteien 
war  wenig  befriedigend^^).  Die  Kapitularen  wollteji  eJycn  nur  .4^»-25 
tretung  eines  Hauses,  irenn  dem  Stift  das  Kigenthum  r erblieb*',  und 
gleichzeitig  wünschten  stc  auch  die  Zahl  der  aufzunehynendej}  Je.suitot 
äußerst  beschränkt  zu  sehen.  Immerhin  wurde  hinsichilirh  des  Eigen- 
thum.s'  so  gut  es  ging  eine  Verstätuligung  erreicht,  insofem  als 
die  rinn  Xuntius  vorgeschlagtme  Fassung  y,einc  freie  und  u7iwider-^ 
ruflidie  Schenkung"  auf  keim  iSdiwierigkciten  stieß.    Unmöglich  schien 


1)  atOte  p.  288  l  40f.  Die  Lage  des  Bmtmd»terhau»ea  läfit  sich  nickt  bs- 
ttimmen.  Der  eUte  Bwrggrafsntkvrm  D  119  auf  dem  Fronhof  tsrnr  dn  Theü  der 

fSrstbiBchöflichen  Pfale. 

2)  Siehe  a.  a.  O.  86 
')  Sidie  p.  :43ii  l.  40,  p.  23i  l  VJff.,  p.  313  l.  45/.  utui  p.  401  L  8  ff. 

*)  Streike  aber  p.  289  l  47 ff. 

^)  Skhe  p.  281  l  37 f  und  p.  282  l  tOf. 

«)  Siehe  Kr.  58  p.  230  f. 

')  Siehe  jj.  2 SR.  X 
•)  £lie^  ebenda. 

•)  Siehe  p.  288  fU.  2  wtd  p  240  l  9  f. 

^  Bidke  MMN  JU^OMfefi  Nr.  80  p.  288—248. 
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datjeyen  eine  Verstätuiüjuay  über  die  Frage  der  Si^eriorität;  die,^'"^^^ 
Kt^^Uularen  forderten  für  dm  Ordiwmm  anßnglüh  6hm  jede  JSn- 
MftrfifiXwfi^  Unterstdlung  der  Jmatm  vmter  die  hutih&flkfie  Juris-^ 
düOion.  Als  ihnen  darauf  entgegen  gehalten  wurde,  daß  man  dem 
^Bisdief  nieht  meihr  gewähren  könne,  aie  buher  m  anderen  SiSdten 
Biethöfen  und  ErOiaMfen  ah  wirMuken  Fundataren  der  EoBegien 
bewiU^  werden  wi,  da  verkmgien  sie  fUr  den  Ordinarius  die  näm- 
UAe  Oberkoheii,  die  er  Uber  alle  eu  empten  Orden  der  Stadt  habe. 
War  8(^or}  (Jirji  loenig  nach  P&rtia's  und  Albrechfa  Sinn,  80  neth 

10  weniger  das  Verlangen  der  Atigsburger.  daß  die  Jesuiten  nur  so  lange 
in  Augslmrg  weilen  dürften  als  sie  ihren  Pflichten  nachkommen 
würden.  Der  Herzog  wies  dieses  Ansinnen  scharf  zurück.  Eineji 
M^ruch  der  Verhandlungen  führte  srhIießHch  am  14.  Okt^tber  clh- 
rtifschit'df'nt'  Erklärung  der  Augshurgrr  herbei,  daß  sie  nicht  Voll-  '""1^^^^'^ 

Ib  macht  hätten,  eine  OrtJichkeit  zu  wiinen  und  daß  sie  noch  riet  weniger 
ahi^chließen  kannten,  daß  x/V  aher  auf  <nneni  peremptorisdien  Kapitel 
votn  ^<S.  Normiher  dem  Fürstrn  zu  antuHprtm  gedächten. 

Bi.'i  zu  weklieyn  Punkt  die  Erörterungen  gedielten  ware)t,  darüber  Kin/ktirtiben 
äußerten  iftcli  Dekan  uml  Kapitel  am  IG.  Oktober  gegen  Madruzzo,  .om  i«.  ok 

20 dem  sie  ebenso  wie  dem  Kardinal  Marmie  schon  Erule  August  ein  "är^." 
Memorial  fär  die  Curie  Uber  ihr  Verhallen  in  Sadien  des  Orwnd' 
etSeka  in  AussUM  gesMU  haUen^),  Für  sie  hing  der  Erfolg  der 
demnäduÜgen  Beraffiung  davon  ab  (auch  in  Augeburg  habe  ee  sUh 
darum  gedreht),  daß  sUh  erstens  der  Nuntius  mU  einem  Fundus 

26  viUHg  eufrieden  gebe,  daß  eweitens  Jurisdiktion  und  SuperieriUlt  Ober 
SMte  und  JeeuiUn  'dem  Bisehef,  aUenfaäls  als  Ddegiertem  des  Ptgpetes, 
überlassen  würden^  und  daß  man  drittens  auch  der  Stadt  gegenüber 
bei  Errichtung  etner  sollten  Sthule  sieher  g^ien  könne. 


Es  trat  nun  ein  )ni}ir wöchentlicher  Stillstand  in  der  Krruzkloster- 


BtHtihtSbmt 


ZU) aiujeUyenlunt  ein.    In  Horn  war  man   offenbar   Ende  Oktober  der  d*r  Kreut- 
Meinung  geicesen.  daß  sie  dem  Abschluß  nalie  sei.  da  docft  zweifellos  u^mmI^^ 
das  Eingreifen  Herzog  AIhrecht's  hei/satn  wirkm  niüsse'^)-     Viel  Ver-  ***** 
trauen  auf  ein  zufriedmstelletuhs  Jie.^uiltat  vi-rräth  e.s  allerdings  nichts, 
wtn7i  »law  yleichieitig  an  dir  Curie  in  Erwägung  log,  ob  man  nicht 

Zhdie  Jesuiten,  wie  früJier  geplant,  in  dem  Predigerkloster  oder  in  detn  Vmim^itk- 
UwÜ,  der  vermiethet  su  werden  pflege,  unterbringen  könne^).   Ein  '^*" 


•)  Siehe  p.  161  l  IHff.  und  p.  243  l.  14  ff.    Zu  dem  Htmi-etB  auf  die 
leUung  (auf  p.  lül  l.  33  f.)  siehe,  die  Berichtigungen  und  Zusätze. 

*)  Sidu  p.  252  lU.  5,  p.  2Ö4  L  33 f  und  nt,  3  dort;  zu  vgl.  p.  206  l.  24  f. 
40       *)  .aiehe  p  .  2B8nt.  8. 
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LXX  ThlMgkeit  de«  Nontina  PMI»  lasbewiidora  in  kngAmg. 


wSSSSiiw  Poriia  nach  (dner  Austprache  mit  den  Fuggern,  zu  der 

ittbtingm,  Folge  eines  Uriwohfacins  erat  apät  hatte  komnum  kimneii*)^  am 

11.  Dezem1}er  ah  undurchführbar  l/ezeichnen  wußte  im  HinbUek  auf 
das  SchuUrecht  rf/'.s  stndtiscJum  Raths  und  bei  den  Betiehuf^fen  vicJ^r 

Hnretihrr  zu  dem  Conren(^).    Und  auch  die  im  Prediiferordefi  .seIL<f 
hrrrt/rf/efreteuc  Ojipositiati^)  würde  der  Curie  wohl  ein  Beharren  auf 
du'f«  )/  Phincii  lorpuiif/fich  giinacJd  hahen. 
■r«h„„H  Ahi'r  fft-radr  Ende  Oktober  zei(jte  sicJi  imcli  dr)»  uid»' friedigenden 

Auf  'Ufo'...  Vi-rUmf  dfs  Augsburger  Tagc.<  rin  anderer  Aasireg  aus  den  Verlegen- 

((.iiiM.iv   heiU'H,   in  die  nuxn  durch  die  Hx/ssfftrriglieif  des  KapHeit  geratJieniO 
^Z'"\\-,nl!.'h  war.    Noch   vor  detn  ErscJicinen  AWrcchCs  in  Augsburg  hatte  am 
,,';',/,'  ;,  ,.,,.     Oktober  der  Rektor  des  Diüinger  KoUegSf  der  Jesuit  Theoderich 
kapüHialL.  CoMfMSf  tm  Auftrage  des  Bischöfe  unter  dem  Biegü  der  Beiehie  dem 


Nuntim  die  MitOieäung  gemacht,  daß  eich  Johann  Egalf  den  Kapi- 
tuUaren  gegenüber  eiäUch  gebunden  und  «icA  vornehmli^  muh  ti«r-l5 
pflüget  habe,  Iceine  Lösung  von  dem  Schwur  fordern  eu  wollen*).  Die 
Thatottdie  edbet,  Uber  die  man  Fortia  ungkmblieher  Weiae  von  Bern  aus 
im  Unldaren  gelassen  haHU^),  war  diesem  schon  längst  ols  Gerücht 
eu  Ohren  gedrungen  und  kam  ihm  dalier  iiicht  überrasclumd^) :  merk- 
ivürdig  war  nur,  daß  der  Bischof,  dem  schon  im  Juli  vom  NunHusM 
bei  dessen  Anwesenheit  in  Dillingen  ^ne  offene  Aussprache  über  diesen 
Punkt  nahe  gelegt  worden  war''),  eine  solche  damals  abgeleJint  hatte, 
wäJirend  tr  sie  jetzt  herbeiführte  und  seine)!  Wunsch  nach  Absolution 
dtnitlich  durchblicken  lieft  Die  Erklärung  qiebt  offenbar  der  Ge- 
^■"'i'"ß  sund/ieitsiustand  des  PraeluUm,  der  sich  soeben  Anfdnif  Oktober  ver-2b 

d.t  Jentitrn  _  ^ 

«t/  ,hn  schlimmert  hatte'*).    />/'■  böse  Wendunq  in  s<  i)iet/)  Iii  finde//  hrdc/ife  iJtn 

kranken  .  rt-  i  n 

uiKhoi    wenigstr}ts  immer  meJir  unter  «Im  hmflufi  der  Jesuiten^^).    Allerdings  . 
■nur  was  den  geistlichen  Zuspruch  und  die  Heform  seines  Klerus  an- 
langte^^),    in  der  Kreuzklosterafigelegetduiit  mußte  er  auch  ferner 
wenigstens  äußerlich,  vermuthlich  insbesondere  unter  dem  Einfluß m 
seines  Rabies  8dd^%  Hand  in  Hand  mit  dem  Kapitel  gehen, 

')  Sie/te  p.  aui  ut.  4,  p.  ^95  nt.  i  taui  p  308  nt.  l. 

S)  SieAe  dt»  Näher»  p.  308  l  2ff, 

>)  fcA  MTweiM  avif  p.  26»  nL  A        p.  308  xd,  i. 

*)  Sivhr  }>.  33.')  l   14 ff.  86 
*l  In  seiner  Imtruktion  irar  nur  geaalt  tcorden,  daß  er  dem  Hisdwf  Altäo- 
lutioH  vondemEid  auf  die  W(UilkapÜidaiion  in  ÄMsricJUstdlen  dürfe,  vgl.  p,  XLlll  nt.i« 
<)  «dbe  j».  »34  l  81t. 
7)  Sxelie  el)etula:  zu  rgl.^p.  79  fU»  3. 

»)  Siehe  p.  235  i  34  f  40 
»)  Siehe  p.  236  tW.  2. 

Siehe  p.  392  nt.  2,  p.  447  nt.  3  tmä  mn*  p  291  l  20  f. 
Man  lese  u.  a-  p.  350  nt,  3. 
^)  8dd  und  der  Sugrogun  Dormeegä  verhtmddn  meist  tn  annem  Namen. 
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Jene  MiitheHuni/c^i  Johann  Etjo/fs  (ni  den  Nunfiiw  und  weiter  g^l^',^"^'^ 
Her  Unudnnd,  daß  Porlia   ein  Mandat  an  Bischof  und  Kapitel  zur  lY": 
EintorderKVii  d''r  Wahlkapitulation  h«(iehrte  '),  hrarhtr)i  ih>r  Curie  in  ^  T"'^. 
Erinfieruug,    daß  (iropper   die    Aiujshu rrfer    W<i/d<d/ma<ltun(/   here^ita  "■'t^» 
6  im  September   {0?^  eingesandt  hatte*).     Mail  hatte  deren  Exintem '^rr»t'>ifdmer 
offenbar   vergessen,   jedenfalis  seit   Monaten   es    unterlassen,    sich  yem  und  tiu 
weiiar  mit  ihr  tu  beschäftigen^)!    Como  war  indessen  schon 
i».  Ntnwmber  in  der  Lage,  dem  NunÜns  eine  Abedunft  der  48  vom  JS^ih. 
Kapitel  aufyesetgkn  ArUkd,  die  dieter  muA         einfordern  eoüt^),  *^ 

lOfM  seiner  Information  und  damit  er  auf  Abänderung  vereehiedener 
Faragnq^hen  dringe,  eugdien  eu  tasten*).  In  eutem  Breve  «rnUkhtiffte 
ihn  toeiier  der  Fa^,  Bist^f  und  Kapitd  vom  Feceahan  wegen  Auf- 
Stellung  einer  sokhen  Kapihdatien,  hauptsät^ü^  aber  Erskren  vom 
Eid  auf  die  ArtUcd  £U  ahsolrlnm^). 

16       Gewiß  hoffte  man  Anfang  November  in  Bom,  eine  Weridung  der 
Dinge  zum  Besseren  herheieuf Uhren,  wenn  man  ohne  Weiter«  in 
diesem  Üinne  Verhandlungen  m  Augsburg  und  Diüingen  eröffnen 
tciirde.    Dem  gegenidjfr  zeugt  es  von  der  Vorsicht  Portia's,  daß  er  ,^,"',7';',,','/'', 
gegen  Ende  Noveudier  Glicht  sofort   ron  dirsrr  Verfügung,  die  unter  '1^^'  '''^'j'l"^ 

20  Umstände)t   heim  Bischof   ein   ruerifisc/ics  Eintreten  zu  Crunsten  der  i">;i'<-i'M 
Jesuiten   und  eine  offenn  Sclieidung  nun  Kapitel  herverntfen  kmmte,  "bw>nim. 
UehraucJi  machte.    Er  bcscli/oß,  erst  einmal  dm   Verlauf  des  peretnp- 
tori'xhen  Kapitels,  das  am  iib.  Novetnber  seinen  Anfang  neJunen 
sollte,  ahz u warten ''). 

n  Zu  einem  derartigen  Verfahren  konnte  Hin  freilich  nur  die  völlige 
Verkennung  der  Aftniefctofi  der  Kapitularen  verantasseni  die  er  für 
eingesehii^tert  und  in  ihrer  Mehrheit  für  uneufrieden  mit  der  eur 
8<^au  getragenen  Hartnäckigkeit  hi^}.  Aber  eu  einem  soldten 
Wandd  in  ihren  Ansichten  hatte  sie  um  Mitte  November  nicht  einmal  ^'^ 

Met»  neues  kaiserliches  Sdtreiben  vom  30.  Oktober  bewegen  können,  ef '''''! ''''-i 
in  dem  Bischof  und  Ktg^itei  im  Hinblick  auf  das  Drängen  des  Nuntius  :io'''okt,Z'*r 
DelfinvonNeuem ersucht  wurden,  die  Sache  iJiunlichst  so  eiiiztn  khten^  daß  ¥'tgtn  de» 
der  Papst  mit  dem  Kreuzldoster  zufrieden  gestellt  werde^).  Im  Gegen- 
tJieil!  Wenn  man  früher  dem  Kaiser  einfach  eine  En^fangdfescheini' 

H       ^  aidte  p  1936  nl.  », 

2)  Siehe  pMSgnt,  Suttip  XXXVTI  nt.  4;  m       p  383  ni:  8. 

')  Siehe  p.  2:^2  nt.  9  und  p.  253  nt.  t. 
*)  Siehe  p.  257  nt.  5  und  Xr.  67,  zu  vgl.  p.  290  l.  17 ff 
Siehe  Nr.  67  und  deren  Beilagen  1  und  2  (p.  262  ff.}. 
40       «)  Me  pMtl  33  f. 
1)  Sidke  p.  296  l  Iff. 
>)  Siehe  p.  291  L  12  ff.  md  p  Ji96  L  7f. 
*)  Siehe  p.  291  ni.  6. 
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fXnr  3.  Dto  TUUgktlt  dw  NnntiBs  PoHto  taibewHidM«  In  AMgOnag. 


gung  hatU  nu/eken  fwtsen  und  ihn  auf  spätere  MiUheüungen,  gu  deren 

Aufseieung  man  im  Lauf  der  Wochen  indessen  nicht  gekommen  war, 
ubiH^tndt  ^'^^^^  hatte     w  ließen  Bischof  und  Kapitd  jetzt  schon  unter  dem 
AtUicort    Datum  des  2.'}.   November  dem  Herrscher   ein   Memorial   mit  der 

VOM  99  JVo* 

.•finber';  du  Bitte  2u(jchen,  daß,  falls  ihrf  Widersacher  sich  am  kaiseiiicJu  ii  Hole  ö 
"utduft'  über  ein  abenmiiiges  Scheilcryi  df-r  Vn'handlu)igen  bcklngcn  soUtm, 
nuin  vor  Abgabe  irgend  ritcs  Vrtlicih  er.si  ihren  Bericht  einfordern 
möge'^).  Ihre  Bcreitwilligki-it  zur  Afdrcimig  einer  Ortliclikeit  wollten 
sie  im  Übrigen  Maj  imilian  durch  ihre  Verhandlungen  mit  Baiern 
bewiesen  haben*).  Auch  bei  dieser  Oclegefiheit  war  es  wieder  der  IQ 
Bisctioff  der  nach  MöglicJüceit  die  Herbheit  des  Auadrucks  eu  mildem 


hnn  ,.n-r,Ht,-  vurdc  es  Eude  Norember.  Hatten  sich  auch  am  !it).  des  Monats  im 

'iTil'f  ynt  V^^^'f-'"^pf"'''-">'(^he)i  Kapitel  offenbar  etwa  'iO  stimmberechtigte  Mitgliedn-  einge- 
om  ti.  i>r-  funden  '),si>  kani  es  zu  einer  e7ierfjiseJienBehandlun(jder schwebenden  Streit-  IF 
bnaihtn.  frage  doch  bis  zum  1 1.  Dczenib'  r  niclit^").  Man  entschied  sich  für  einen  Auf- 
schub der  Beratliunycn.   weil  die  KapUularcn  augenscheinlich  wegen 
des  Fernbleibens  namentlich  der  bischößichen  Vertreter,  deren  Entsendung 
Johann  Egolf  seltsamer  Weise  für  überflüssig  gehalten  hatte''),  nicJit 
mit  den  Er&rierungen  heginnen  ufoUieuP),   VermuUUkh  erti  das  Em- 70 
treffen  des  Suffroffons,  der  aekUeßUeh  als  Abgeordneter  des  Bischofs 
smA  einfand,  hraMs  die  ErSrterungen  am  IL  Deeember  in  Oang*), 
Bi»  tum  18.  DeeenAer  wurde  man  Über  die  Herzog  Albreeht  eu- 
gesiäwfie  Antwort  und  über  die  Vorechläge,  mit  denen  man  ihm  kommen 
jKe  Aniuori  müsse,  schlüssig.   Ale  Bkktsohnur  für  ihr  Verhalten  in  den  (evot^itc 
BttUrn",ri,d  stellenden  Verhandlungen  mit  Baiem  tidUen  die  Augsburger  Folgen- 
iH  7v  w  , ,  des  auf^y»  Aueh  diesmal  wollten  sie  zunächst  die  Jesuiten  oder  deren 
''o^HSm' Gönner  zu  einer  Meinungsäußerung  Uber  die  gi^j^Ianf'  Schule  und  über 
die  Verwaltung  der  Fredigt  veranlaesen;  würden  die  Jesuiten  nicht 
mit  der  Sprötze  herausrtit^^  so  wollten  sie  von  su^  aus  der  Be-m 


1)  Sidts  p.  157  l.  26  ff. 

•)  Sithe  p.  293  l.  lOff. 
»)  Siehe  p.  292  l.  15ff. 
«)  8iAs  pmi  B7ff. 

»)  fiVeAe  p  SM  l  af.  und  p.  306  l  »f,  tt 

•)  Sitht  p.  307  nt  8. 
7)  Man  lese  p.  304  nt  2. 
•)  Siehe  p.  305  nt.  ff. 

*)  Der  Suffragan  mag  am  11.  Detembet  etsdUenen  sein,  stehe  jk  807  nt  8. 

">)  Siehe  p.  311  nt.  3.  Wie  oberfläcMich  die  dort  genannte  InstrMen  dimk40 
Flacidus  Braun  bemäst  ist  (ngl.  p.  7  nt^  2),  »eigt  p  S14  U  87 f. 
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lUngungeti  ErwäJmtfnr/  thun,  ganz  zuletzt  ahrr  drs  Platzffi  gedenkni^). 
Die  Supci  loriiiit.  die  <kr  Bischof  über  die  andereii  Schulen  der  Stadt  ^J^^ 
Jtalje,   wiinschtm  sie  Htm  aucJi  für  die  Anstalt  der  Jesuiten  über-  ft«j»«*H»«. 
wiesen  eu  sehen,  die  im  Übrigen  nur  im  Sdiulwesen^  in  der  Predigt, 

6  im  Bekikt^HjSrm  wnd  im  Gottesdienst  dem  Bisdwf  unterworfen  sem 
müften,  sonst  aber  ihrer  Segel  gemäß  kben  dürften*)*  Auf  die  Äneeihl 
derJeemten  woUten  sie  nidtt  vid  Oewkht  legen*),  WkhÜg  war,  daß 
im  Sause  der  Jesuüen  nur  eine  Ecg^eUe  sein  afXlu  umvd  daß  ifknen  im 
ÜMgen  die  LambertAcgpeUe  wie  Uther  eur  Verfügung  stehen  würdet), 

lO^iicA  die  Bestimmung,  daß  sur  Zeit  der  vier  Feste  ein  Jeder  in  seiner 
Pfarre  und  ftfcftt  hei  den  Jesuiten,  die  auch  sonst  niehi  die  Pfurr- 
rec/tte  scfimälem  dürften,  zu  commanizieren  habe,  war  zu  Iteachten^). 
Zwei  benachbarte  Bischöfe,  etwa  die  von  Eichstätt  und  Freising,  sollten, 
wenn  der  Orden  sich  nicht  bewähren  würde,  lyrozesmalis'ch  eingreifen,  um 

IbBijichof  und  Kapitel  vor  demVorwurf  der  Parteilichkeit  zu  schützen^). 

Wie  schmi  A  vfanii  Oktober,  so  dachten  ^ic  auch  jetzt  wieder  an  den  '^^'"j"!/«'  y- 
(iarten:  ihre  Meinung  war,  daß  man   h>'i  etwaigen  Kinwduden  der 
Gegner  vornrlonJich  auf  dru  Umfdiuf  und  die  scJiöne  Lage  dc^  (h  urtd- 
stücks  und  darauf  aufmerksam  maclien  inüs'sc.  daß  die  Kardinäh:  in 

Ii)  Rinn  nur  einen  Platz  für  ein  Hiiusdu^)/  hrge/u  f  haften'').  Sedjstn  r- 
stämllicJi  a  ar  es,  daß  bei  etwaignn  AustimscJi  (h  s  (jin  teus  grgcu  einen 
amiern  Ort  die  Bestimmungen  über  Proprietiit  und  ISuperioritdi 
auch  für  die  eingetauschte  Stätte  Geltung  haben  würden^).  Ganz 
ents^ieden  sprang  mm  si^  gegen  Abtretung  eines  Domherrnhofs 

2iaus%  und  man  woUte  vor  Übergabe  des  Qairtens  die  vom  Nuntius 
eineuhelende  päpsUiehe  Confirmation  und  auch  die  schrifUiefte  Zu- 
stimmung der  Stadt  in  Händen  haben^% 

Als  Bisdwf  und  Kapitd  su^  in  dieser  Weise  geeinigt  und  das  Er* 
gebniß  ihrer  Erwägungen  in  einer  Instruktion  für  die  Gesandten 

90  schriftlich  fixiert  hatten,  war  Portia  gerade  in  einer  wichtigen  Mission 
in  München  bei  Hersog  AlbretM,  dän  er,  wie  früher  berüfirt**)^  über  ia^rkem. 


')  Siehe  p.  311  l  ifilff: 

»)  Siehe  p.  Slü  l.  7  ff.  und  l  27 ff. 

*)  iSidbe  p.  S12  l  46  ff. 
8S       *>  aSthe  p.  813  1  Ug. 

^)  8idu  p.  318 1 19  f.  Wdelut  vierte  Fett  4f<  tn  AtigAwg  nekn  den  3  hohen 
Festen  gemeint? 

«>  Üiehe  p.  313  l  27 ff. 

^  Siehe  p.  314  l  Slff. 
10  Siehe  p.  313  l.  48  ff. 

»)  Siehe  p.  314  l.  26  f. 

'"j  Siehe  p.  314  l.  33  ff. 

")  Siehe  p.  XL  VI. 
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versduedene  AngdegenhaUn  hoehpoHtiBcher  Natur  tm  Auftrag  der 
Curie  Vortrag  haÜen  toUte^J,  Der  päpfßieke  Vertreter  vergaß  bei  seiner 
S  •Tä  -^WfresewÄeif  am  hamechm  Hofe  auch  die  Kreuzhlostcrangdegetüwit 
itoj  gaytf«t  nteAt    Er  erhielt    von   AUrrecht    unschwer  die   Zusicherung,  daß 
MUifiort   er  auf  ein  demnüchstujeJt  schriftliches  Ersuchen  des  Nuntius  die  Kapi'  6 
tularen  nmJinen  werde,  endlich  einmal  mit  der  Antwort  heramzuriU^teny 
die  bereits  für  Ende  Novemhei'  in  Aussicht  (jestelit  worden  sei^). 
Htarh<f  umi        Xoch  bevor  Portin  um  die  J (üiremctmde  dem  Wittdsbncher  mit 
jr<»gni  an,  soIcJir)!  Bfttf  Ay/w?/'),  hutfrv  Bischof  u)id  Kdvifrl  schon  v(ni  sich 

*it  dem    f(f(f,  untir  di  iii  Datuui  des         Dtzembrr  heim  Fiirsfpn   unarfrai/t,  lo 
^anttrorttn  uHinn  SIC  ilnii  lou  dctu  Er<j>'t)}iiß  des  peremptin-isciwn  Kapitels  Mehhouj 
diw  hihiuh  u*).     AIhnrJit's   Atitwort    lautete,    daß   er   auf  den 

kommtn   10.  Januar  sfiur  Räthr  udcJi  Aiujshurff  im  Intert^e  eines  Vergleichs 
Aug-  abordnen  werd^).  Ihn  leitete  hierbei  insbesondere  die  Enoägung,  daß 
die  Anioesenheit  Pertia\  dm  er  am  9,  Januar  von  eeinem  Entscfduß  15 
tu  Kennini ß  setzte/),  dem  Oang  der  BeraOtungen  nur  pkrderlidi  eem 
könnet 


haMmhm.  ^Vold  gnwlc  am  m.  Januar  fattden  sich  in  Augstung  im  Auf- 

lueu  vtr-  trage  des  Uerzog:s  sein  Kamhr  Elsenheimer  und  die  liäthc  PärUnger 


Jan.  17-94  und  Feiid  ein*).    Tags  darauf  begannen  die  Verhandhifigen%  in  die» 
ItJm'S!!!? Iffinlieh  wie  im  Oktober  der  Nuntius,  die  Jesuiten  und  die  Patritier 
'^T^üH^  ewar  nicht  direkt,  aber  dodi  milUdbar  eingriffen,  insofern  als  die 
^^i^bairief^ien  BäJOte  den  BefM  haltten,  keine  Sthritte  eu  tftun  und  keine 
Vorschläge  eu  machen  ohne  vorherige  Befragung  und  Benaehrichiigung 
dee  NMntiue^%  Der  Sinfluß  des  Leteteren  auf  die  Erärterungen,  die  sich  Sb 
vom  17.  biseum  24.  Januar  hineogen^%  ist  unverkennhar.  Trotz  aller 
Bemühungen  von  bairischer  Seite,  über  die  uns  die  Nr.  90  mit  ihren 
fünf  Beilagen  und  mit  ihren  Noten  auf  s  EingeJiemlste  unterrichtet,  war 
indessen  das  Endresultat  nur  wenig  zufriedenstellend.    Konnte  man 
auch  darauf  ringelten,  daß  das  Eigenthum  an  dem  abzutretenden  80 
Fundus  dem  Ütift  vorbehaUen  bleibe  und  daß  gewisse  juriediktionelie 

>)  Siehe  p.  XLVI  nt.  S. 

'■»)  Siehe  p.  331  nt.  1. 
^)  Siehe  p.  -ifJ  n(.  2. 

♦)  Siehe  V  ^^i-  l-  ^^Jff-  86 
«)  Me  p.  891  I.  «ff  jf. 

«)  Siehe  p.  355  nt.  2. 
Siehe  }>.  .7.30  /.  :i2f. 
Sidte  p.  355  nt.  1  und  p.  300  nt.  4. 
*)  Siehe  p.  360  nt.  4.  40 
>0)  Stelle  p.  360  l.  9  f. 
")  Siehe  p.  m  nt  ». 
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Befitsimse  Über  die  AnOaÜ  dem  Biadwf  überwieaen  würden^),  dasJ^^^S^ 
Verlangen  der  Ätu/Anrger,  daß  die  neue  SMpfung  in  den  Qrenem  "^'^^"J^ 


eines  Pädagogium  tu  hatten  aei*),  in  dem  sie  freilich  wben  einem  ^^^^^ 
etwaigen  iheoiogiBiiiun  Cursus  auch  r  'nu'}i  philosophischen  zu  Jtahm 
iwUetethten^),  war  unerfüUbar.  Auf  diese  Forderuyig  hatte  Portia  durch  die 
Bä&ie  erwiedem  lassen  (unter  seinem  Namen  war  Üiatsächlich  nichts  aus- 
gegangen *)),  daß  es  sich  um  Errichtung  eines  Kollegs  handle  und  daß 
unerläßliche  Bcstandiheilc  i-inrs  solchen  eine  Schule,  eiw  Kirche  und 
ein  bequemes  Haus  sden       Der  Abschied,  den  die  bairischen  RiitJw  • 

.  ,  ...  -r  Intii  is,  In  n 

lOa/.v  roji   Biscliof  and  Kandel  zu  ratifisicren  auf  VeranlassioK/  des^'t'it»  ""/■ 
Xtoitius  aufsetzten,   um   iJirem  Hirrn   rtiias  rorzrigcn  >n  knnin  n  Abwckud. 
ließ  hierüber  keinen  Zweifel^).     War  wahntid  dir  tneJirfägiffeyi  Dis- 
Icussimim   roi-nehmlich  auch  darüber  grstriftrn  leordrn,  oh   in  dem 
neuen  Haus,   wie  die  Augsburger  wünscJiten,  nur  eine  Kapelle  oder 

\hein  Oratorium  sein  miisse^),  so  hatte  Portia  zu  verstehen  gegeben^  daß 
ein  Kolleg  cihne  eine  Kirche  undenlAar  sei  und  daß  somit  die  Benutzung 
der  Lambertskapelle  durth  die  Patres  nur  als  ein  Provisorium  be- 
traehtet  werden  könne^.  Auch  in  diesem  Punkte  gaben  ihm  die 
Säihe  in  dem  Seeesse  Seeht^  Sie  waren  weiter  mit  dem  Nuntius, 

»der  effieidl  hie  zuletzt  seine  Forderung  nach  dem  KreueUoster 
redit  gMUten  hatte     darin  einig,  daß  als  ÖrUiehkeit  für  einKoUeg 
der  Oarten  sehr  wenig  geeignet  sei,  sowohl  wegen  seines  geringen 
Umfat^  als  auch  da  die  beiden  anstoßenden  hohen  Häuser  durch 
einen  etwaiyen  Bau  Schaden  leiden  würden  und  weil  audt  die  an  das 

'2h  Orufidstück  stoßende  Heichsstraße  und  die  NacJdmrschuft  des  bischöf- 
lichen Kornkastens  eine  Vergrößtrung  ausschlö:ism '-').  Auf  den 
Garten  hatten  die  Augsburger  erst  am  Schiaß  der  JJerathaugen  die 
Anf)H''rksandxeif  (/ele)ikt  ^^),  da  sie  ihrer  [nslnd^limi  i/ftnäß  vor  eitler 
VfrcinhurinKj  idjt-r  di<'  Bedingungen  der  Alirna/ion  trotz  (dies  Drängens 

toder  Uuthe  swli  Uber  die  Platz  frage  nidit  liatten  äußern  woUeti^*). 

')  Siehe  p.  390  nt.  3  und  p.  393  f 

Siehe  p.  371  nt.  .V,  p.  .H65  l  41  ff.  und  p.  Stil  ff. 
Siehe  p.  373  nt.  1  und  p.  362  nt.  1. 
«)  SMkB  p.  Sf9fA.  2. 
86  Siehe  p.  367  l.  30 f. 

Sieh*'  p.  369  nt.  1  und  p.  .{70  nt  ö- 
^)  Siehe  A'r.  90  Beilage  ö,  unter  Anderem  p.  3'JO  nt.  t  und  p.  393  nt-  3. 
•)  aUhe  9,  m  nt.  8  md  f.  380  nt.  S;  tu  vgl.  p,  LXXIII  nt.  4> 
^  8idi»  p.  387nL  2, 
40        »0)  Siehe  p.  397  nt.  3. 
»)  Siehe  p.  373  nf.  3. 

»>)  8id^e  p.  368  ntt.  l  und  3,  p.  413  nt.  3  und  ^.  334  l.  31  f.  und  p.  XL  nt.  q. 
U)  Buhe  p.  387  «t,  3. 
U)  Bitke  p.3ni8lf. 
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Daß  ührhjeiis  jener  GarU  n  vier  ungleiche  Seiten  liaW'  utid  daß  er  wohl 
schon  de^haJJ)  für  (>inm  CoIInf/iumshau  wenicj  (/er/i/7h'f  erscheinen  mußte^). 
diese  Thatmchc  u  inl  ronl'ortiu  ffnr  nicht  hervorgcJiohfn.  Seitie Äyirrfjtnig, 
mit  den  Augsbunjei  )i  VfThcnuihnigoi  in  ijm  eines  anda'n  Urund- 
stiiclcs  (er  hatte  einen  Krautijarlrn  des  BiscJioß  im  Auge)  zu  eröffnet^  6 
hatten  die  h(tiri.<c}u;n  liäihe  (i)tt<chrincnd  ganz  unbeachtet  gehinsen^). 

Es  uuir  gegen  fniJier  jedi  tifalLs  ein  Fortschritt,  daß  ein  vo7i  den 
bairischen  Rüthen  entworfenen  V&rtragsinstrumetit  in  Farm  eines  Ab- 
gchieds  die  mühsam  erreMUen  Ergebnisse^  eu  denen  in  erster  Linie 
dfe  Bereiiwmigkeii  von  Bischof  und  KapUd  gur  AJienaHon  des  Chtriens  lo 
gehörU,  guaanunen faßte.  Aber  von  einem  wirlditiun  Ähsdduß  der 
Angelegenheit  konnte  erst  geredet  werden,  wenn  Bis^f  und  Eapiiei  si^ 
gur  Untergeithnung  des  Sh^riftstüdcs  verstanden  und  wenn  PortiOt  die 
Jesuiten  und  die  Patrizier  die  BereHunBigkeii  gur  Annahme  des  Oarkm 
erMärt  liatten»  Aber  weder  das  Eine  nw^  das  Andere  stand  in  si^ererii 
Aussieht 


BUcM  <"«i       Die  Ke^Uularen  waren  gwar  im  Gongen  und  Großen  mit  den 
htzZ^  VertragtAestimmungen  hinsi^tiif^  der  Proprietät  und  der  Jurisdiktion 
Mf."sdie  einverstanden,  aber  tn  ExaedheiUn  hatten  sie  viel  ausgusetgen,  vor- 
iSi'SSZtnehnUdt  auih  das*  daß  wiedenm  von  der  Anlage  emes  Koüegs  dieio 
""uSü"''  ■B«'«  sei*).   Den  Bedenken,  die  ihnen  vorläufig  eine  Ratifizierung 
des  Rezes.o's  unmUgHch  machten,  galjcn  sie,  zugleich  im  Namen  des 
Bischofs.  Madruzzo  gegenäln  r  Anfang  Februar  in  einer  langeii  Denk- 
schrift Au^druck^) ;  den  Ahsdiied  selbat  hatten  sie  bereits  am  -<?Ö.  Januar 
nach  Rom  an  die  Adresse  Riparolo's.  an  den  auch  ihr  Memorial  für  2b 
den  Kardinal  unter  dem  Datum  des  ö, Februar  gur  Weiterbeforderung 
abgingt),  gesandt^). 

ine  Kndk         Für  die  Envrgir-,  mit  der  die  Kapitu/aren  aucJi  jetzt  wieder  ilire 

der 

Kopitviarrn  Saclw  iit  ii'owj  führten,  spricht  ev.  daß  sie  in  ihrer  Kritilc  sofort 
lutu*.  gegen  dii  Eingangsworte  des  AlfSchieds  und  gegen  die  durt  gegebene  90 
Darstellung  Ei)u>pruch  erhoben,  als  ob  die  Bischöfe  von  Freising  und 
Augsburg  sofort  mit  der  Ausführung  der  Trandation  als  Executores  be- 
traut worden  seien'')  ;  hntteti  jene  doch  erst  einmal  eine  Untersuchung 
amteßen  und  darauf  je  na/ik  deren  Ausgang  über  die  TrondaHen 

»)  Siehe  p.  H92  nt.  2.  86 

h  Siehe  p.  369  J.  .llf. 

»)  Skke  p.  367  rechte  SpaUe  l  18  ff. 

*)  ßidie  Nr.  90  Beilage  5  mAte  ^paUe. 

Si«he  p.  385  l  4$  ff. 
«)  SiOte  p.  384  l  34  ff.  40 
1)  Sieht  p.  387  Vor.  k. 
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tMiaaig  werden  soOen').   Wem  sie  weiier  in  dem  WartM  des  Be-  al'^'Z,. 
gesses  eine  dbfäüige  BeurtheUung  des  Oartens  tu  emtdeeken  glaubten% 
so  beUmten  sie,  daß  Christoph  und  Ludwig  MadrueeOf  die  ihn  seiner 
Zeit  gesthen  häUen,  ihn  vemmffUi4!h  noch  aHs  sehr  umfangreich  in  Er- 
^innerung  haben  würden*). 

Indessen,  aüe  Auaaidlungen  der  Kc^tularen  trafen  den  Kern 
der  Sadte  eigen&Ath  nicht  FreiUeh  protestierten  sie  dagegen,  daß  in  JfjS^ 
dem  „Pädagogium*'  eine  Kirche  sein  solle*),  urul  sie  rerfangien  frotz^^  jggf 


alles  Sträubens  der  Putrid  irr  ^)  naMrüdUieh  eine  schriftliche  Zu 

W Stimmung  des  siädtiscfwn  Haths  zum  Bau  der  geplanten  AnsitaÜ%'mrF99i. 
freilich  wollten  sie  auch,  daß  ein  päpstliches  Privileg  sie  vw  neuen 
Fordcrungm  der  Jesuiten  nach  Abtretung  des  Gartens  schHizti').  Aber 
in  der  Hauptsache,  so   weit  die  rechtliche  Sfpllunii  des  2iilciinftigen 
Kollegs  in  Frage  kam,  schien  doch  enic  Vcrcitdxirumi  rrrcichf. 

15        Für   das   Kapitel   schwand   erst  fde   Aussicht    auf  cdic  Ver- 
ständigung,  als  ihm   am    9.   Feind nr    lom   Ilischuj    ein    Sc) t reiben  n  -i  Mbrnia 
Herzog  Albrechts  vom  ''JI.  Januar  jini.sentirrf  leurde,  das  die  rort-    .r-m  3i 
fuJirung  der  VerJumdlungen  beim  Deharrm  auf  dem  Garten  für  zweck-  "'".^liii  n"- 
los  erklärte^).    Der  FUrst  bezeichnete  ihn  im  Sinne  Purtia's,  der  ,,,!!sZn7nn 

»PMner  und  der  Jesuiten  und  auf  ausdrUtmAen  Wuns(0i  des'^'^l!:^" 
Nuntius^  als  eu  eng  und  eu  klein  für  ein  KoBeg,  und  er  mahnte  illZ!L'?n- 
Bisdwf  und  Ka^td,  in  die  Abtretung  eines  andern  Ortes  oder 
wenigstens  in  die  Hergabe  des  sthon  im  BesHe  der  Faires  befindlichen  ■ 
Domhermhofes,  auf  den  er  sdum  im  Sq^tember  bu  sprechen  gekommen 

26i«»r*^,  wHügen  eu  woUen. 

Die  com  18,  Februar  datierte  Erwiederung  vo?i  Bischof  und  ti^^  M ^»><i 
Kafitd  (Johann  Egotf  mußte  wider  seinen  Willen  mitmaclten^^))  machte  ochttlgm 
alle  weiteren  Eriirtirmigen  unnütz.  Sie  betontcfi  hier  ^''),  daß  sie  doch  u7i-  «««• 
möglich  Gebhard  Truchseß  zumuthm  ki'mntm,  auf  seinen  Domherrnhof  zu    hof  ah, ' 

Viverzichten,  und  sie  wollten  jetzt  und  in  Zukunft  mit  der  Thatsache  rechnen,  '^"omim!^ 
daß  dem  Stift  nur  wenig  Wohnungen  zur  Verfügung  stünden  und  daß 


M  Sie/»«  p.  ÜHH  l.  LS  ff. 

>)  Siehe  p.  m*  tU.  3  und  p.  890  ni,  4. 

*)  mAe  p  m  l  18  f.  widp.  SMnt,  S. 
85        *)  Siehe  )>.  r>!>n  rechte  Spalte  l  6ff. 

^)  Siehe  p.  :VJU  t\t.  I  uml  p.  370  nt.  6. 

ö>  Sielie  p.  399  rechU  Spalte  1.  29  ff. 

^  «fick«  p.  .999  recMe  BpaiU  l  2tf. 

•)  BAt  p  412  fii.  ä  vnil  Sl  und  i,  4Sf. 
^       *)  Siehe  p.  412  nt.  1. 

Siehe      215  tit.  2. 

»»)  Siehe  p.  441  nt.  3. 

>*)  aiehs  p48öl  17/f.  und  l  89if. 
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Ordensleute  nicht  inmitten  der  Domherren  woknen  dürften.  Zu 
Gunsten  des  Gartens,  dessen  Alienation  für  ne  alh-in  in  Fra^ 
kommen  konnte,  führten  sie  unter  Anderem  an,  daß  sich  einige 
,,Fautores"  vormah  mit  ihm  hättmi  zttfriedm  gohm  wofh  n.  Die  Ein- 
wurf i'.  die  min  gcffO)  sri^ie  Gräfe  erhoben  hatte,  und  die  Schwierig- 
keiten, die  sicJi  beim  Bau  herausstellen  würdeHj  ließen  Bisctiof  und 
Kapitel  nicht  gelten. 
ft»*^^«*         Nocli   cor  Abgang  difscr  Zcifen,   die  [riiliesti-iis  (on  Ih'.  F'brnur 


iiacli  München  ijcbnuhl  wurden^),  i^c/tickten  die  K<n>iti(l(tren.  rorurJrm- 
lieh  in  der  Befürchtung,  daß  ihre  Denk,<chri(l  m  Rum  bei  deren  Länge  10 
nur  wenig  Leser  finden  wei'deh,  am  12,  F^lfruar  an  Riparolo 
dm  Ahtehiei  m  der  Form,  wie  sie  ihn.  auf  ihre  KriUk  hin  gefaßt 
gu  sehen  wiinsi^tten*).  Man  «teH  ihre  OpposiHondust  und  ihr  Muth 
waren  in  keiner  Weise  gekrönten* 

Jene  Erwiederung  van  Bieniwf  und  Kapitel  vereetete  HergogiB 
AJbredü  in  große  Erregung  und  um  so  m^r,  da  er  offenbar  in  Vor- 
a^-^^^il^l^pJ^legenheU  war,  wie  die  Sänke  weiter  zu  fiätren  nei.  Seine  Zeilen  vom 
Fti».  19  auf  19.  Fel/ruar.  mit  denen  er  dem  Nuntim  den  Brief  der  Auqsbimirr 

ttfitfre  Vei-  /  ^  . 

miuiung^-  uhrr.<(()idte,  f(i.<sen  deuiUcil  durchblicken,  da ß  er  für  seine  Person  niehl 

ffieiir  den  VemüUler  eu  spidsn  gedachte*).  20 

PnrUa  Xuiitius  erschien  nun  am        Februar  uls  eimtaer  Au.'twea 

Febr.  SW  für  ,  .  .  : 

mtrifiackeii  au^  ülleii  dicseu  VcrleüeuJieiten  ein  eucruisches  Auf  freien   der  Curie 
HmmMh.  .  . 

gegen  das  Kapitd'').  Ihm  sdiwebte  vor  Augen,  wohl  in  Erinnerung  an  das 
Breoe  vom  25.  Juli  1573,  Anstellung  eines  Prozesses  gegen  den  Propst 
oder  eine  COaUon  der  ständig  residierenden  Kanoniker,  die  an  Zahl  2b 
nur  vier  als  die  Sede  des  Widerstandes  su  heHratkten  waren*)»  oder 
aiutk  eine  Besthlagnahme  der  Oiiter  des  Klosters  durdi  Erehersog 
Ferdinmd  und  Hersog  AJbrechJt. 
K^»ngm,  t  -ßom  war  man  v^esentlich  ruhiger.  Allerdings  wirkte  der  Wider- 

•?Xi.m/"drr  "^^^  iwn  Bischof  und  Kapitel  aucfc  hier  sehr  peinUch,  aber  jene  90 

^'^'^         ^iem  Äbwihied   U7td  die  so  eingehenden  Darlegungen 
tMjmHatuder  Kapitularen  mac/ite»  doch  mlchen  tiefefi  Eindruck,  daß  man 
,  '  Anfang  März  eine  voVkrnnmene  Schwetikung  in   der  Angelegenheit 
vornahm'').   Man  entschied  sidi  dafün^),  die  Verhandlungen  mit  dem 

1)         p.  435  l  S7f.  «5 
»)  Siehe  p.  :is6  l  3i  f. 
*)  Siehe  p.  HSd  l.  S2ff. 
*)  Siehe  p.  4:i6  l  HO  ff. 

Sieks  kSerm  wtd  tum  Falgeitdm  p.  437  l  8  ff, 
<)  aidte  p,  306  ni.  1  wnd  p.  437  nt.  5;  tgl.  dm  fidUu^  der  Sinfiikrmg.  40 
^  8Uhe  p.  44S  nt.  4. 
*)  flMe  «Hm  Folgenden  p.  443t, 
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Kapitel  nicht  fortzuführen  ;  doch  sollte  Portia  unter  .>'einnn  Namm 
ein  Haus  in  der  Stadt  miethen  und  dort  eine  yewiase  Anzald  von 
JemUen,  für  deren  Unterhalt  der  Papst  sorgen  wurdet  eingitken  lassen. 

Als  der  Nuntius  am  26,  Märt  die  ÄusßUtrung  dieses  Oedankens i,J,'';;/;;;,^,, 

6 insbesondere  im  HinUkk  auf  die  Erfahrungen^  die  man  früher  det 
den  Versüßten  wegen  Unterbringung  der  Faires  auf  städtisehen  Cfrund-  ^"'^ 
si&dcen  gemaekt  habe,  für  nkht  mögU^A  erUdrte^),  da  kam  die  Curie 
in  ihrer  Verlegenheit  am  9.  April  nodimals  auf  die  Idee  eurUtk,  daß  ^f,);,^^^';;^^,, 
die  Sozietät  in  dem  Thal  des  PtedigerMosters,  der  vermißßiet  eu  werden  ^(^^'^ 

io pflege,  ihr  Koüey  in  heacheidenem  Umf[mqe  erruhtm  /fönne*).    Itn  "i:,fr,M  im 
llbrigeti  befahl  »ie  de.m  Nuntius,  wenn  au4^  das  nicht  zu  verwirk-  klotler  ;  man 
liehen  sei,  dann  die  Sache  ruhen  zu  lassen  und  von  Augsburg  auf-teu^m  bT- 
zubrechen,  weil  ein  längeres   Verbleiben  dort  mit  d^^r   Würde  des  '^'*^** 


Heiligen  SttüUs  nicht  im  Einklang  stehe,  atidem-aeiff^  aber  dir  Zeit' 
ib  umstünde  ein  scharf e<i  Auftreten  gegen  die  Kapituluren  icrhiiten. 

I>irsp  Wei.s-^unt/  der  Curie,  die,  wir  J'ortiu  am  o'O.  April  darle.(/te.^), 
gar  nicht  navJi  dem  Sinne  der  Jcsutteu  und  der  Patrizier  sei,  be-  ^^^^^ 
siegelte  die  Nu-derlüfie  Rotn's  in  der  Kn'Uiklostf  r(ni</el('geuh4'if.  FreilicJt  '^^f^f^^^ 
suchte  der  Nuntius,  wie  in  unt^i  rem  niicJisten  iUuide  gezeigt  werden  wird, 
20  nach  dem  am  4.  Juni  lö/ö  erfolgten  Tode  Johann  Egolf  s  vorder  DiseJu>f's- 
waJd  das  Kapitel  zur  Abtretung  eineji  Fundus  wegen  Errichtung  von 
Schulen  zu  bewegen,  aber  derartigen  Bestrebungen  brachte  die  Curie  k&ne 
redite  TheUnahme  entgegen.  Ein  neues  Oesudi  der  Fugger  und  Ilsung 
aus  jenen  Tagen,  daß  man  auf  der  Forderung  des  KreutJdosters 
isbestdten  oder  einen  anderen  Flatg  verlangen  möge,  tiberwies  sie 
Foriia  nur  tur  wohlwcBenden  Erwägung.  Man  trug  eben  8^eu,  das 
Anseien  des  Heiligen  Stuhls  nodmuils  aufs  Spiel  m  setgen. 


Man  muß  gestehen,  die  Position  Portia  s'  in  diesem  Kampf  vm  ^ 
ein  Jesuitenkolleg,  der  nach  vergeblichen  Bemühungen  des  Kardinals  ^SS 

80  Moräne  bei  Gelegenheit  des  Regensburger  Reichstags  ron  1576*)  im 
Jahre  1579  unter  günstigeren  Verhältnissen  wieder  aufgenommen  und 
eu  gutem  Ende  geführt  wurde''),  war  eine  sehr  lunkle.    Sie  wurde  es 
vor  Allem  dadurch,  daß  die  Kapituhiren  es  anscheinenil  seit  der ')';"'  }';• 
f!chroffen  Erwiederung  Portio' s  auf  ihre  Antwort  vm  E^ule  Juni  1374 KaiMo. 

85  vermieden,  direkt  mit  ifim  in  Verkehr  zu  treten^).  Er  hörte  auf  diese 


>)  Siehe  p.  4S8  l  9 ff.;  tu  vgl.  p.  468  l  tßg. 
^  aUhe  kierm  und  tum  Folgenden  p.  470 f 

Siehe  p.  477  l  7 ff. 
*)  Darüber  an  änderet-  Stelle. 
40        ^)  Siehe  darüber  Braun,  Geschichte  de»  KtU^giunts  p.  24ff> 
«)  aUke  f.  290  ni.  11;  vgLp.  $89  l  If 
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ISJX     2.  Die  Tblttiflwit  des  Vimfli»  Porlia  liubeiOBilen  in  AngitNuir- 


Weise  von  den  Vorgängen  im  KiqütrJ  nur  auf  Umwegen^).  Wenti  die 
Domherrm  dem  gegenifber'tidi  bei  Biparoh  beklagten,  daß  der  NunUuSt 

der  von  dniUrhnn  Dingen  wenig  verstünde,  nur  ihre  Oegver  und  nur 
die  eine  Strite  höre^),  so  lag  die  SchttUi  offenbar  nicht  bei  ütm. 
''b^kn'ng         0/i«<?  jede  direkte  Berührung  sfaml  Portia   nugenscheinlieh  seit  5 
i'fxi'"'»     df'Hi  Sommer  mit  dem  Propste  drs  K reu ikf osters,  Beirer,  der  in  (h  m 
hrirer.    Attgcsundtm  der  Curir  seineu  sdilinunsf^n  F»'ind  schoi  miiffe^).  Dir 
Nunfins  war  .^urnit  kaum  in  d^r  Lage  h'urtlieilcn  zu  können ,  oh  i<-uer 
und   seiiie    Orden  sin- Uder  hi'i    Durch  fiiJiru)ig    der    Translation .  drr 
die  Conreniuahm   du  reit  Aufnulnnc  neuer  Professcn  noch  im  AuguM  i<i 
lij/4  vurznbeugm  versucht  halten*),  tJutisäcIdir/i  iJire  JJraJiung  icuJir- 
machen  und  das  Briestergewand  abwerfen  ivürden^).    Für  diese  An- 
nahme schien  allerdings  Anfang  Oktober  1674  tu  sprechen^  daß 
^^^^1  9^9^  «fen  der  Bath  weniger  rigoros  als  gegen  die  Jesuiten 
bei  der  Veräußerung  städtischer  Grundstücke  verfuhr^  in  der  Stadt  Ih 
ein  Haus  gdiauft  hatte% 
lumH'ii^h.  Bisdtof  wurden  Portia* s  BeHehungen  regere,  seitdem 

tnm  ^'^^'^-^^gg^^  ^  ereähU,  im  Oktober  1674  den  Wune^  nath  Lösung  von 
seinem  Eid  auf  die  Wahlkapitulation  eu  erkennen  gab.  Doch  die  auf 
die  Absolutimi  bezüglichen  Verhandlungen,  die  Johann  Egolf  selltst^d 
im  März  15?ö  in  Gang  bradUe^)  (sie  werden  im  nnchsfe)i  Batule  im 
Zusammenhang  zu  betrachten  sein),  hatten  eine  ÜiaXsäddidie  Ein- 
wirkung auf  die  Kreuzklosterangelegenheit  nicht.  Den  Bemühungen 
Porfia's  zu  Gunsten  der  Jejiuiien  war  von  Anfang  an  rerhängnißroll 
gewesen  die.  schwankejide  Haltung  der  Curie,  die  bei  dem  hJrscheinen  2b 
des  Nuntius  in  Augshurg  zeitweilig  hcri-its  auf  das  Stn  iftilijekt  rer- 
zichtet  lu  liaben  schien,  über  den  Wandel  in  ihren  Ansichten  aber 
ihren  Abgesandten  Glicht  ycnügend  aufgeklärt  hatte*). 


B.   Die  Halber  Städter  Frage. 
Pnter  den  Angelegenheiten,  die  der  Curie  in   diesen    Moiiaten  ^ 
seJir  am  Herzen   lagen,  stellt  mit  in  erster  Linie  die  Hullx  rstädler 
Frage.    Auf  sie  werfen  die  Akten  unseren  Bandes  insofern  neues 

»)  Siehe  //.  nt.  1. 
^)  Siehe  p.  140  l.  6  f. 

*)  Mr  wnierkanddts  nUta  mit  ihm  persSnUdk  am  13,  Mai  i574,  vgl  p  499b 
Iii.  7.   Wie  er  über  ihn  urtheUle*  zeigi  p*  139  nL  3  wirf  p.  iS8  l  »ff, 

*)  Siehe  p.  1S9  nt.  2. 
»)  Siehe  p.  227  l  15  f. 
«)  Sidie  p.  227  nt.  3. 

£Keke  p.  44f  nL  3.  40 
")  Vgl.  hierzu  am  SekUfi  der  EtnfüJumng  da»  Kapitd  ^Pertia'»  ümgehmig; 

«eine 
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Licht,  ((U  sich  ji'(:f  erst  his  In't^  /'Jin.irhic  tlif  Zeilfolge  und  die  Eni- 
wickiuiiff  der  ?hrftjtiiss<  frli'-tiNOt  A/.v.svji.  auf  die  Inn  am  7.  Mai 
1575  Papst  Gregor  dein  Halber  Städter  Kapitel  eine  Neuwahl  zur 
^icJU  machte. 

5  Der  Gedanke,  die  dort  im  Jahre  lößfJ  erfolgte  PoRhdierung  des 
jungen  Braunsthweigers  Heintidi  Julius,  deren  Confirmation  der 
Vater  ßerzog  Julius  mit  allen  Mitldn  eu  erreichen  swhie^),  für  nuü 
und  nit^Üg  zu  erklären  und  <2«rch  ein  Brems  das  Kagpitd  zu  emer 
Neuwahl  aufzufordern,  war  der  Curie  acAon  im  März  1574  dur€hl';'J- 

10 die  Denkschrift  des  hairisehen  BaHtes  Ludolf  Halver,  die  PorHa  am 
24.  F^ruar  1674  eingesandt  hatte,  nahe  gdegt  worden*).  Sie  gab 
wohl  Veranlassung ,  dam  der  Wiener  Nuntius  unter  dem  Datum  ">'?/""■!/  z» 
di-^  17.  April  die  Weisujig  erhidi,  den  Kaiser  in  Sachen  HaUter-  " 
sfudt's  um  seinen  Rath  und  um  seine  Vntn's^Uitung  zu  bitten^). 
Dclfin  verstand  es  jedorJi  nicht,  detn  Herrscher  posifire  Vorschläge 
zu  entlocken  :  er  erfuhr  Anfang  Mai  nicht  einmal,  daß  dieser  'wa 

T,    ..  irr  t       t       •!     t         r%       M  y\       ■  MaJ^milian'n 

J}ni)if/f')i   ffc.v  Hi-rzinfs  am  v*:/.  April  (hu  Papst  um  (  onfirmation  des  vom  )f9  Apin 
Iii  üiotscluicitjcrs   crsuelif   and  sich  gh-ichieitig  in  der  Saxdie  an  rer-  HaiLr- 
:>r]iirih')ii   Kardinäle  g^'iraiidt   Juifle*).     Di'-    liefUrdi  ranr/   der   Briefe  Knti'uiT 


slul  irrittlC 


Ma  i  Ulli/ ian's  reriiij/crt'  sich.    Sie  hthli  tm  lusaiiiait'ii  inü  (  iiiem  Akten- r^lnjwma^ 
sfiiik.   das  affenhar  geicisse  Zasichcratigi  ii  des  Herzogs  Julius  leegen  l'A.j^«r#; 
der  Erziehung  des  damals  zehnjiiJu  igen  postulierten  Bischofs  entJiieJt^),  ß^^lll^^J^f^ 
die  Beilagen  zu  einer  Denksdirift  der  Halberstädter  Kapitularen,  in 
der  diese  den  Paipsi  unter  dem  Datum  des  7.  Juni  um  Bestätigung 

^hdes  Knahen  baten*).   Erst  am  15,  August  sandte  Nuntiu».  Qropper 
alle  diese  ihm  eingMndigten  Akten  über  die  Alpen"*)^ 

Währenddem  erhidi  die  Curie  im  JuU  von  Portia  MiUheilungen  J^'^  BrfAjn_ 
über  die  Lage  in  Halberstadi,  die  dieser  wohl  einer  dem  ^mc^  «»'"•i»'  /'•<|'' 
Hofe  nahe  stylenden  Pers&nUthkeit  verdankte*).  Sie  zidten  dahin^  k^',»'^!' Zi 

Vi  daß  man  durch  ein  Breve  das  Kapitd  zur  Ncuwald  auffordern  und  Zö.-" 
daß  man  auf  die  Erhebung  des  jungen  Imrischm  Herzogs  Ernst,  de}'  ''^iSlriltf!'^. 
allenfalls  auf  die  Hildedieimer  Kirdte  verzichten  können  bedadii  sein 


>)  Siehe  p.  85  ni.  8  und  p.  S6  nt.  7, 

*)  Sidu  p.  asnt»  1  md  N,  B.  III  3  p.  Sö6  l  gSg.;  vgl.  in  diemm  Bande 
85atfcA  />.  9  nt.  4. 

3)  Siehe  p.  ST  l.  SO/f.  und  p.  l"  l  Sff. 

*)  Sieite  p.  87  l.  3Uß'-,  aber  auch  l  I  i  ff.  dort.    Wegen  der  Briefe  des  Kaisera 
Meie  p.  835  t  Uff.  «fuf  rd.  3  dort, 

■')  SUhe  p.  .TJ5  l.  14  f  und  nt  2  dort,  p.  363  l  Hßff.  und  p.  460  nL  3. 

4«        ß)  Sielie  p.  H24  nt.  2. 
^1  Sidie  a.  a.  0. 
«)  SUhe  p.  83  l. 
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4««iuMi«- ,     $ß^**M''"'^  'f"ujß<k   ifl»         ^«      r.ii  JVft  Jl 

'htHfl'ffi    '/iff'fj-,   k'/ft/ttj-  /'//rf*a    '^/^./i»   vx:  Orw%i  i^fr   .lniir-  r: 

/',/     th/f  '/l/n    l'.rr    iifijhlitii    -fi^-   If'^rtvin/j.    mi'»       ?'     'ir-^x^  \l*>unU-  \\i 
iiii'    Wi'h  'h'    <l' ■■  l'tif,-^'     '-rf •<-'''-rt  2u  h'nrf^i.    ' -n/z^^r'»-»*  a^r.  tc^riw 
////<!    ,/<////'//■//////    •//.  r,/»/  f'ri't   'i/n  "Wi.'  .V"W'i/*'M.  '^fw 

t  hiiiifi  II    i/nf  il'i.-  ili'  (  iirn-.  M  Ii  ih-T  \tirititu<  \r  .}tl  ^'.'iirt  *^rh>iUHt*'*  \, 
(inlil  iini/'lnn  hirfinh-,   tn-mt  »n-  auth  am  V.  Oklß^f^-r  anihutet*',  daß 
#//•  ulhnfttlh  wH'h  iHttif  tlu-  dti  t  M'rruite  hiimuM  warten  iroüe^).  IS 
if'/  /'w//«  ^/*iAr  Sfihrtm  Ulttt  den  Hiand  dfr  Ha&entadter  Frage,  oÄ» 

//       f  tln  -tinj  Alhrechi  in  fku^ien  d^  Kreugidosters  nadiAugs- 

I  ■/  ....y. fftitff  f/ttffi,  und  ttmr  th*4Ui  wm  lhr:o<i  -ilbst,  iheils  tfon  dem  Hädesh^mer 
"  i'.'»f  a-i''»  hmtondfi'i  Umnrl$tirg,  thr  aU  AbgttBandter  des  Halberstädter  KapH^ 
'  tfi  H  in  MUni'/mt  aufgp^nuhi  hatte  und  ihm  von  da  naeh  AugS' QO 

fmiif  ffti'tff/t  wiir*)  Ihr  K^m  der  Avsfithrtmgen,  die  Horneburg  im  An' 
Nhfufiuu  M'tutltmti'uhlitttt  drtn  WittelAachervorgetragenlutite,  war  dieser* 
Iht*  /htnhfinn  mth**li  vmnu»,  daß  stp  auf  Herzog  Julius  Drüngfn 
vtit  muiVH  Si'hl'rilM'H  nuvh  Horn  irrffm  ('onfirmation  des  Postulierten 
it  ilnti  u  mlilrn  niiiss,  n*)  SoHiv  '  /^  '  »tifrrtfii,  (firif/  nun  ihr  liath'ih 
duhtit,  i/ii/t'  ilir  (  lim*  auf  lin  ,soUJns  d'rsucJi  sofort  ablehnend  er- 
h'niLni  um!  dii/t  dii  t'iiftst  ihnm  in  eitirni  Breie  hrffhlrn  m'ofjp, 
♦♦♦♦♦•» /»ii/A  liHr«.  1»  .tninnli  n  /<  itriiuois,  irrnn  (nidcrs  nie  nicht  für  dtrs 
W.»/  »  II  (»A/i  <  < i<ihisthi  ihlun  irclltin.  :i(r  Wahl  tu  seJireiten  *^). 
tV»tut  \>hinl\tt  iiMi  th  «*/./.'/'(  »  in  vf/M' ///  flt  iirht  (in  Coniii  rvr<irhi'rn  :u  :Mt 

t/»i/     *  I  MIC»   ArMfruA/.   du   Ailirciht  :ur  Zrtt  für  riilhlicJur 
»♦fx  .V»'«*}»H ♦«■«♦•»•«/  «.'«  Sttti  U  des  /'(i/vc/^v  Afl//»'"),  die  ^tininu-n  iiuf 

*\  \  i  CO  ;  ;  f 

V.,V, 

V.  .Iv   *.    /  . 

^  >».  -K  «.  .    •..,!.».••***  ; 

V«  -Ii.   •    ■ .  *  ; 
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Herzog  Ernst  faüen  wiirden,  und  er  betonie,  daß  der  Vater  ÄWrecht  auf 
dessen  Erhelmng  redtne,  audi  wenn  der  Papst  nominieren  aoUte*)» 

Erst  einige  Tage  nach  Ankunft  dieser  am  30»  Oktober  in  Bmn  ^'"^^ 
eingetroffefien  MittJieHungen  Porda's^)  wurde  dort,  am  6.  November, 

hGropper* 8  Brieff<m(hinii  rom  15.  August  mit  ihren  Beif/if/en,  in  fr.sfrr  *.>«***«• 

Lmv-  (hm  Zeilen  des  haisers  vom  Ü.),  April  und  dem  Uesucti  desv.Jmii  Ait. 

Halver  Städter  Kapitels  vom  7.  Juni  zur  Kmntniß  (fenomwen^). 

Am  19.  November  mvrde  in  einer  Sitiumj  der  deutschen  Ooif/re- 

yatiun  auf's  Einijehendxte  über  die  deutxcJuni  AnffeleyenheHen  rcr- 
10 handelt* ).  Sic  ii-ifi(/f<'  nueJi  iJesihliisse  hinsichtlich  Halber.stadf  s.  I)<  ini 

ani  '^O.  Soc  inhcr  (liiifi  au  Portia  die  WCis-unt/  ah.   <  r  mi>ac  Hi  rzoii    >  ■••"•''" 

>  ...  .  .        II  .  (sw II»;  r»m 

Albrecht  dir  Fraiif  nn  h  ai  u.  nli  und  wie  hd  einer  l'ustu/icruiia  scturs        '  f-''' 

.  .       .  ...  /''rfio  ".«/rii 

S<thur.i  Jun.'^t.  der  man  Im  Prinzip  i/eiielt/t  sei,  die  ScJdosser  und 
Buryen  In  der  Diözese  Halberstadt  vor  Herzog  Julius  sicJier  seien''). 

Ifi  Und  ein  Brevc  vom  20.  Novembei'.  das  Ddfin  dem  Kaiser  als  Er-  "'"f!'"'^"; 
wiederung  auf  den  Brief  vom  Si9.  April  iiberreiehen  solUe,  klärte  ^^''^/'y^»^ 
Maximilian  darüher  auf,  daß  von  einer  Confirtnation  des  jungen' <i<^'k<iu. 
Heinrich  JuUus  nicht  die  Bede  sein  kiinn^. 

Nicht  vor  Mitte  Dezember  konnte  Portia  mit  Herzog  Albrecht  in  uiy  A 

20  Müntiien  Uber  Halberstadt  redeHt  da  der  Herzog  bis  daJiin  durdi  die  Jagd  "n 
in  Anspruch  genommen  war'').  Er  erhielt  nunmehr  die QewißheUj  daß  der  f^"',uT'h'!>tt 
Wittdsbacher  auf  alle  Weise  das  Bistimm  vor  Gcwültthaien  des  Braun-    i, .,.,„.;, 
Schweigers  schützen  werde*).    Im  llbrigen  schien  es  dem  Fnr<f'  im 
Interesse  einci'  leichtere?!  Verstä7idi(/U7iff  das  Beste,  daß  das  ßreve 

2b  du  i  ch  die  Iländ'  des  Ntnitius  gehe  ^).  Sobald  es  vorlag,  wollte  er 
offenbar  sofort  ron  sieh  aus  die  Kopitularen  eindringlich  zur  Wald 
seines  S<fhnes  ans])ornen  '^). 

yVo/i    dieser   Ifcrulili/enden  Nachrichten   iiifjerte   man  auch  jetst 
noch  an  der  Curie  auf  di  r  Aa^f,  rtlijuinj  di  s  Ureres.     Man  icHiischfe 

durielmehr  erst  einmal  Klarheit  darüber,  oh  nach  Ansicht  des  Heri(ii/srv,ti<i^>rird 
das   Kajiite/    thafsächlich    keinen    Anderen   als   den    iuniien    fernst  '-i-//...;;'. 
wählen  werde,  ob  ferner  auf  guten  Verlfieidiyungs4ustand  der  Halber-  !•».  .i../- 
städter  Schlösser  und  Güter  zu  redinen  sei  und  ob  der  Fürst  wirk-s  ISuiklf  tu 


:g.  Allim  ht 
tH'u  hf  im  /'•  :. 

nkhi't  tili//«-)» 


*)  Sithe  p.  247  l  tlff. 

85         *)  Swhe  p.  260  nl.  l  und  p.  261  l.  7 f. 

*)  Siefic  p.  :i25  i  II  ff  toxi  p  .VV/  nl  l. 

*J  Siehe  p.  32H  nt.  1:  Uadite  l.  17 ff.  dml. 

8MiS  p.  293  ni.  n.  p.  294  l  22  f.,  p.  m  nl.  i  und  p.  H27  l  Hff. 

«)  Smtäc  p.  326  nt.  2. 
40        T)  Suhe  p.  315 f.  mid  p.  3iJ7  tU.  ä, 

»)  Sielie  p.  333  f 

»)  Siehe  p.  333  l.  17  ff. 

1^  Siehe  a.  a.  0.  l  8  ff. 
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LXXXIV  2.  Die  TUUlgkeit  dm  KubUbs  Portift  Intbesondefo  Auyabnrg. 

Udi,  sicher  sei,  daß  die  Kanoniker  unbedingt  nach  Eintreffen  eines 
neuen  Brew  postulieren  würden 
"Sis'^'  Aufstellung  dieser  Fragen^  die  der  Nuntius  dem  Baieni  vor- 

?u3tar  sollte-),  rotmila fiten  die  Curie  am   'J',^.  Januar  16/ fi  nicht  am 

K^MfOvnwenigsten  Mittheilungen  Gropper's  vom  11.  Nocetuhrr,  <hr  Cmno  ohen  6 
ftci  flfr«nKi-  am  '32.  Januar  beantwortete*).  Qroppcr  hatte  dem  Kardinal  gesclu  iehrn, 
daß  sich  Herzog  Julius  hei  ihm  in  Köln  am  11.  Novrmhrr  durch 
einen  Ahgesandteti  Gogrpff   ühor  flas  Brort-  rotn   ÖV/.  JuJi,  /hi^-  <lor 
Braunschuuiqrr  für  cinr  Erwictlcnou/  iinf    das  (irsiu-h  '/'>  Kdpif'lif 
vom  7.  Juni  £u  halfrn  scliioi.   ho.tvhivi't  i  Ixihr  miii  daß  Vrrin  ti  r  drs  lu 
HaUit'ist'idtfr  Kajnt'ls.   dir   ivohl  auf  Vcranhissuug  des  Herzogs  in 
Kohl  haiton  er.scheiii'-n  tnä.s'srn.  dieser  Beschnei dr  um  11.  Xontnher 
Nachdruck  gegeben  hätten.    Dafi  dem  Heiligen  titufü  solchen  TluU- 
**  sacken  gegetiüber  die  Aussichten  für  eine   Wald  Hersog  Ernstes 
nidit  gang  zweifellos  schienen,  ist  begreiflich,  um  so  ineAr,  da  demxh 
ll'L'li'lL  ^'(p'^'t  und  den  Kardinälen  am  22,  Januar  vermulhlich  schon  ein  vom 
%''nk* ',^4^^^'  Oftio6er  datiertes  Memorial  der  Ktgntularen  bekannt  wart  in 
«     i„ehßiem  diese  Oregor  zum  dritten  Male  um  Ctmfirmation  des  Postu- 

fll  UUillOH  dt»  "  * 

eMuttmimt.  Herten  ersuMm,  bei  sielt  geUend  machender  Opposition  aber  um  Auf- 
Schub  eines  Beschlusses  bis  zur  Ghrofijährigkeit  des  Knaben  baten.  ^ 

Allerdings  dürft'  man  auf  Grund  einer  von  Poriia  wirdergogchem-n 
Äußerung  der  HaJberstädter  Domherren*)  annehmen,  dafi  diese  sicli 
nur  umlerwillig  zur  Abfassung  dis  Schrittst ädtSy  das  audt  Hinam- 
rüchen  des   Wahlti^rmins  während   der  Berat/iungen  in  Rom  für 

wünschenswerth  hirlt^),  rcr.stamien  hatten.  *-'6 
iit,  Fatal         Infcressatit  ist.  dait  Papst  Grcqor.  offfjihar  unter  dem  Eindruck 

lih-  Hfl  .  .  .  .'II 

*ivfcji3.',.  j  ilrr  Ausfa/irangen  (iropperf'  und  d<r  Halber  st  Ii  dfi-r  Kapiiuhiren,  i)i 
dt»  jirrioii-,  die.'fen  Tagen  hereit  war,  dem  BrauH.<chuciut  r  cith/ei/mzukomnieu'').  Er 
hatte  bereits  Artikel  entworfen,  deren  tliatsäcldichr  Beachtung  hei  der 
Erziehung  des  Knaben  und  in  der  Verwaltung  der  Halberstädter  Kirche  m 
Herzog  Julius  vor  Ablauf  von  6  Monaten  zusichern  solUe^  und  sie  am 
17.  Jmuar  der  deutelten  Congregation  zur  Begutachtung  vorgelegt'). 
e!üj^!!^it»  KardiniOe  hatten  indessen  für  den  AugenbU^  eine  Beschluß- 
f'issung  abgdehnt,  da  der  Kaiser  noch  nuht  auf  das  Brem  vom 
}      26.  November  geantwortet  habe,  in  dem  sie/i  der  Pcg^t  gegen  die  Con-  85 


1)  Siek«  p.  aes  l.  17/f. 

^}  Siehe  p.  3H2  nt.  B. 

')  Sifhe  hierzu  nn'I  nnu  F'>h/rufhn  j>   ofi'J  l.  '21  ff. 
*)  Üiehe  p.  24<i  nt.  7  und  oben  p.  LXXXII  i  Ü^ff. 

')  Siehe  p.  363  l.  11  f.  40 

«)  Siehe  p  368  l  98  f. 

7)  mie  mheres  p.  .H68  l  Utiff. 
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finimtiuH  IlpDtriclt  Julius  (iHsifcsjnochoi  hattt-^).  Jhch  wurdü  man  in  ''^^^^ 
d^r  SitiHiiy  vom  17.  darülfer  viniy,  daß  Nikolnus  Elgard,  der  im 
Svmmer  1674  in  Vertretung  Oroppertt  bei  veraclnedenen  Pradaten  ge- 
weaen  war%  mihtdlich  den  Halberstädter  Kapitularm  Oekonam  gegen 
^die  öeboie  des  Papstes  nahe  legen  und  sie  um  eine  Äußerttng  iiber  die 
Lage  ersuchen  müsse*). 


Jene  Weisung  vom  22.  Januar  führte  um  Mitte  Februar  in  "^i^  jX 
Münzten  tu  einer  Aussprache  zwisc^ten  Portia  und  dem  Herzog  Uber  JÜ^J^ 
HaWerstadt*).   Aus  den  Darlegungen  Albreeht's  ging  so  vid  hervor, 

Wdaß  er  die  Wahl  seines  Solmes  für  sicfier  hielt,  falls  es  zu  einer  ^^iJ;.^ 
solchen  kommen  wOrde*).   Was  den  Schutz  der  8<0dösser  und  Burgen 
in  Halberstadt  betraf,  so  konnte  der  Fürst  mit  einer  gettnssen  OiHHij- 
thuung  darauf  hinuu^isvti,  duf  zu-ri  Haupflcufr.  (h'n  jf  Aufbruch  rr  im 
D>:rmher  Portia  als  bevorstehend  hezeidmet  hattet'),  berr.itH  an  Ort 

Xhund  Sldiv  mit  Kricgsvolk  angdiüKjt  tmrfn').  Auf  eine  thatkräftige 
lif'kiimpfunff  drs  F('i7idcs  durch  Albrccht  schirn  man  fi/sv  nrlDnm  zu 
dürfen.  Frarffirh  h/leb  nnr.  oh  die  Kitpituhiren  nnrli  Ankunft  dr^ 
Ihi-rr  inr  Pos! II //ir mir/  sc/irciten  iriirden:  (Irr  Jh'J;iin  lear  aui/en- 
si'bfinlicJi  fiir  ili'.ofuil   mehr  für  ritir  Pronsion  tlnrch   ihn  J'ujtst^). 

'lOHnrni'Intrff,  dn-  irohl  lur  Zeit  iu  Ilibbsln  'nu  irur.  u-urflr  rom  Herzog 
ermcht,  ihm  ?nihiil/ie/i  raruilimlieJi  hierührr  Vitrlrmj  ^ii  Iki/I'H^). 

Einer  Mittheilun(/  Port  in' s  Uber  Hörnt  biirij\'i  Ansulil  sali  Como 
am  26.  März  mit  Spanniunj  entgegen  ^%  Eben  dumai^  rcrhandelta  die 
deutsche  CongrvgaHon  von  Neuem  Über  jene  Artilui  des  PajMYci-- 

'2iau8  dem  Januar,  die  inzunsehen  Wochen  lang  unter  ihren  MitgUedem 


(.11',.  Itr 


cirkuliert  hatten  und  auf  ihren  Inltalt  geprüft  und  begutaditet  worden 
waren").  Wenn  die  Kardinäle  su^i  in  letzter  Stunde  plötzlich  gegen 
deren  praktische  Verwerthung  und  damit  im  (hrunde  gegen  die  Idee  ortgor't 
des  Papstes  aussprachen,  den  Braunaciiumger  unier  gewissen  Be- 
afidingungen  im  Besitz  der  Halberstädter  Kirche  zu  lassen,  so  bewog  sie 
dazu  vermuthUih  vor  Aüem  die  Bemerkung  von  Ludwig  Madruzzo* 

')  Siehe  a.  a.  O.  l.  lUff'. 

*)  aUke  p,  364  L  Ulf. 

»)  8i>/ic  rt.  a.  0.  \.  19 f.;  tu  vgl.  l.  88 ff.  dort. 

85        <)  Sich-  /;.  ii'l  nt-  I 

»)  Sieiu-  p.  4  J1  l.  :{?/: 

«J  Siehe  p.  319  nt.  3. 

«)  Sidte  p.  4J92  nt.  1. 

»)  Siehe  p.  432  I.  Uiff. 
40        !>)  Siehe  p.  iJJ  I  Uff. 

>0)  Siehe  p.  450  nt.  L 

11)  8iAe  Näheres  p.  457  ntt.  l  und     IteachU  auch  l.  33  ff. 
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und  Zacharias  De^n,  daß  aUe  weiteren  Verha»iditunifen  über  das  Ver- 
Ueiben  des  Postulierten  in  Balbersfadt  hedenkUnih  und  eweddos  sein 
würden,  falls  Herzog  Julius  nur  diesen  einen  Sohn,  nidU  aber  andere 

Söhw  itW/?/'').    Das  Gerücht,  duß  Heinrich  Julim  der  eimige  Sohn 
von  Julius  sei,  war  freilich  schon  im  Novemljer  1573  der  deutschen  6 
Congregation  zu  Ohren  gekommen^).  Immerhin  wollte  man  erst  jetei  über 
diettm  Punkt  bei  den  Nuntien  Delßn  und  Oropper  Erkundigungen  fin- 

vT,"-  ^^'"hen  las}<*'n  und  dann  von  Ncurm  erwägen^).  Wenn  sich  Conto  am  '^(i. 
i**¥>>-  ^v' i"  März  in  diesem  Sinnv  nur  an  Ersteren  wandte,  iriilirmd  er  mit  einer 

hfl  Uli'!'!"! 

au,  oh  n,,u-  ciitsjtrechetidi'ti  Weistuig  an  GruiqKr  f'is  suni  lH.  April  Kartete*),   so  l(i 
BrutUr    gieht  die   Erkhininq  hierfür  dir    l'rnsiand ,   duß  m<iti    larlirr  rinr 
deutliche  W iUenserkUinrng  Mcu  itiiilidh's  in  Jlanden  m  haben  iciinsdde, 
von   dem  bis  zum  '^6".  März  noch  immer  keine  Erwiederung  auf  da^s 
Breve  vom  'J^i.  November  vorlagt). 
umILT^Z       jDer  Habsburger  hatte  getreu  aeinem  hisikerigen  Verhalten,  dasih 
m^'h^^^  «cAo»  im  Frühjahr  1574  eine  entsdiiedene  SteUutignahme  in  der 
ttnUide».  Halberstädter  Frage  dem  NunHus  Delfin  gegenüber  hatte  tJormeiden 
lassen,  hei  Empfang  des  Breve  (Delfin  haUe  es  ihm  erst  am  1.  Januar 
ÜberreU^usn  k&nnen*))  nur  bemerkt,  er  wolle  darüber  nachdefüeen^). 
Einer  Ausßwht  gleich  kamen  oucA  die  Bemerkungen,  die  der  pi^t-'M* 
liehe  Vertreter  gegen  Mitte  Märe  dem  Herrscher  enüodtt^.  Aus 
ihnen  ersah  die  Curie  gane  Idar,  daß  der  Kaiser  jswar  eine  Pro- 
visim  jener  Kirche  wünschte,  aber  7iicht  tu  sagen  wußte,  wir  man 
zu  ihr  gelangen  könne").    Sie  durfte  daraus  mit  ziendiciier  SicJu  rheit 
die  Folgerung  ziehen,  daß  von  Maa^imüian  in  Sadien  H<Uberstad^s2h 
nidits  zu  fürchten,  idlerdings  aber  auch  nichts  zu  ho/fen  sei. 
Fornauig         Ejtdc  April  traf  in  Rom  endlich  von  Portia  die  Xachricht  ein. 

liber  die  ■*  _      '    _  _  ■ 

.•WwmMMj,  (idiJ  Jloniehurg  die  Stimmung  der  Kapitulareyi  als  eiwr  Postulierung 
tiädttr    gioifitig   f^ehildere   und  daß  eiji  in  drohendem  Tone  <d>gefiißfe<  Ilrerc 

offe)d)nr  seJir  (Oti  Platze  s^'/'").     Gegenüber   dieser  Mrldiim/  rr/schhufSO 
^*MftX  '  ^'^  '^"t'^''^/)  urnn  ghnclizeiHg  der  Wie^ner  Nuntius  Jn-ru  ht'  fe,  daß  J/i  riog 

Julius  nur  einen  Sohn  habe^^).    Man  war  nu/inn/n-,   noch  vor  An- 

')  Sielie  p.  457  l  38 ff.,  p.  464  L  S8ff.  und  l.  4:Jff.  und  jk  40ö  nt.  L 
*)  8khe  p.  398  U  ßff. 

')  Siehe  p.  457  l.  47f,;  zu  vgl.  p.  466  nt.  1.    Von  cinnn  Sihrcibm  an  Ddfi»96 
itt  im  Pro  tok  tili  der  Congregation  vom        Märg  mcfcf  die  Rede* 

*)  Suhl-  p.  458  /.  KffI'.  und  l.  :i5ff. 
*j  Siehe  das  Nähere  p.  458  l.  45  ff. 
<)  Sidte  p,  8371  99  f. 

7)  Siehe  a.  a.  f).  und  p.  459  l  4  f.  40 

Sirhe  p.  450  l.  27 ff. 
»)  SUhc  p.  400  l.  21ff. 
^^,aidte  NUKera  p.  475  und  p.  48Si  nl.  1. 
")  Sidie  p.  4ßO  l  99  f. 
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hmft  eitler  Meinuii(fsäußerunij  (rroppar's  uwl  E/aard's,  in  lioni  ctit- 
srJtfosseu,  dm  kiirisc/irn  FUinen  auf  HaWcrstadt  in  weitestem  Um- 
fang RecJmuny  zu  iraffcti. 

Mit  der  Auiift'rtiiiunq  fincs  Brmf.  das  dnn  Hnlhorstädier  f^apitd  ^^^^f^J^^ 
^dip  sof(irti(/('  WdJt/  rincs  Uis(}i()j.<  2iir  Pfiirht  huicliir,  frai  ilif  Hitlhn'- 
Städter  Frage  Anfauy  Mai  lö/ö  in  ein  neues  Stadium  der  Entwick- 
lung ein. 


C.  Bemühungen  wegen  Bück f Uhr ung  des  siicheisehen  Kur- 
fürsten gur  katholischen  Beligion. 

10  CharakterisHsdi  für  die  Zähigkeit,  mU  der  Nuntius  Portia  ihm 
Heb  gewordene  Ideen  festhidtt  ist  sein  Bestreiten,  so  weit  an  ihm  lag, 
eine  BückfUhrwng  des  säi^uisdten  Kurfürsten  gur  kathoUsthen  Lehrä 
in  die  Wege  eu  leiten.  Hatte  er  sich  mU  EriAergog  Ferdinand  schon 
im  November  lo78  iüber  die  Bekehrung  häretischer  Fürsten,  ins- 

\%beaondere  deft  Sachs<n,  unterhalten^  so  kam  er  darauf  äußerst  ge^ 
sthidct  am  11.  April  1674  ni  .<flwr  Ahiichiedsandiem  zurück,  ah 
jener  aiL9  Anlaß  seiner  demnächstigen  Badereise  in  das  ketzeriscJie 
Böhmen  die  Bitte  iiußerte,  im  Zimmer  Messe  hörm  zu  dürfeth,  und  «««•«>'•- 
im  AtKcfdup  daran    tnulcufrlf,   daß  er   rorausnichtlich    ron  Böhmen  Reine  »<irÄ 

•Maus  den  stich sisir/trn  Kurfürsten  aufsuche)i  werdo'^).    Portia  naJiw  ihm  >,ti,>  v«r- 
das  VersprrrJicn   ah,   in  diesem  Fall  ln'i  di-m  Fürsten   die  religiöse  ''pwtiTht^ 
Frage,  iwV  scJkju  frü/ier  einmal,  in  Anrcf/unij  .:u  bri(i(/'-n-^). 

I>io  Möfjli(hl{f/f  i'incr  Courrrs/ou  des  Kurfürstrfi  Auijusf  luuinie  »«'/y'/  '«/ 
Piirliii  niüti'r  uerückt  erseJu  inmi,  als  iliui  Xdchriihtt'tt  nus  Suchsrn  i  ni  («ifiustfu 
sr/iin  f'  s  \  orf/e/irn  des  Hcriixfs  (/»•ff'  )t  'lie.  in  si  nu  tn  Ijunni-  rrr/ircdt  t'- 
r  di-inisttschf  Strömu}i(/  und  dir   W-r/iuf  fuiu/  der  hrrr<irra</end.st(Vi 
amten   anküudifft<'U*).    Für  dru  AuijcnUirk  hetrachtrte  er  aUordings 
jene  Wirren  u-uhl  mehr  unter  dem  GesichU^punkt,  daß  sie  der  weiteren 
Ausbreitung  de>f  Calvinismus  scJiaden  kön7iten^). 

•0  Seine  Hoffnung,  daß  Erzherzog  Ferdinand  hei  Kurfürst  August  i>«  .v ...«•-•. 
Erfolg  haben  werde,  stieg,  als  er  hörte,  daß  angehlieh  in  riner  Zu-  JuiKuri^L 
sammenkunft  zu  MiüiÜiauscn,  die,  tvie  der  Augshurger  Bischof  wissen  mhihLwH. 
woBie,  von  MaamOUan  der  rSmiisthen  K^nigswahl  wegen  veranlafit 


»)  Siehe  iV.  B.  III  3  p.  208 f. 

*)  a.  a.  O.  p.  405  nt  3  und  in  diemn  Bande  p,  30  i  Rff. 
>)  Sithe  p.  30  l  16  f. 

<)  Siehe  p.  H3  l  3  f.  und  p.  46  td.  2;  tu       p.  84  l  Iff, 
^)  Suke  p.  1114  l  4ff. 
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vmäi&n  %oar%  der  Maituer  Erzbi8(^iof  den  Saehaen  zur  Ausrottung 
des  Colvinismus  ermunieri  liabe*), 
Mfin  T.n  Pertia,  so  matkte  wenig  später  im  August  auch  der  Nuntius 

■lercu,,,.,,',/  Odfin  die  Curie  auf  die  erbitterte  Stimmung  des  Kurfürsten  August 
'  Zrrh  'iLy"  gegen  die  Calvimsim  aufmerksam*).   Und  er  rieth^  nachdem  er  er-  b 
nunrktn.  'könnt  hatte,  (hiß  der  Kaiser  insbesondere  auch  mit  Rücksu^t  auf  die 
Nachfdge  im  Reich  und  aus  Furcht  ror  'Inem  über  wiegenden  Einfluß 
des  Sachsen  im  KurfürxienkoUt  f)  diesen  durcJi  katho/ischi'  Predif/rr  nicM 
religiös  bearbeitm  wolle*),  durch  Herzog  Alhrecht  auf  August  ein wirUen 
zu  lus's-e))^)    Haffe  doclt  der  Wittelsharher  diesem  sofort  h*'im  Beginn  der  ii) 
Calvin if^tisclun  Wirren   au.^  freien  Stücken  sriw  Dienste  (Digehoten'^). 
tirnnt  >om        Porfill's   uud  Delfiii  s  lieviclifc '  hewogrii    nun   den  apostolisthen 
nHdlnK.iiil',  Stuhl,   Anfang  St'pf<mher  den  Kaiser  und  Herzog  AlbrecJit  ini  Inirr- 
MhrtfhthHr.  esse  der  1\ückJ{i  )ir  di's  Saelisen  lur  katholischen  Lehre  um  ihre  Vi  r- 
^^'^^^  mitilung  an:i'i/t h,  n''\.     l'nfi-r  dnn  Dafom   drs  /.  Scpftjnber   e.rsuclitc  \h 
der  Papst  lim  bn/r/sclte}/  H'-riog,  in  st'i}ieui  Kij'  r,  dem  Weltitier  den 
rerderblichin   Kln/laf   <br   Häretiker    ror  Augen  zu   führen,  fori- 
zufului-n.    In  einem  Brerc  vom  nämlichen  Tage  unterbreiteie  sodann 
(j rigor  Mujimilian  den  Wtinsch^  daß  er  sicft  bei  dem  Herzog,  der 
über  die  calvinistmhe  Strömung  m  seinem  Lande  sfkr  erbost  sei,  für 90 
Zulassung  katholischer  Prediger  verwenden  möge. 
itv.AtMa      Der  bairische  Herzog^  dem  Portia  das  Breve  erst  am  12.  Ok- 
oSSli^Zr  tober  bei  dessen  Antoesenheit  in  Augsburg  überreichen  konnte^  nahm 
'A!^!i'u'S  die  Aufforderung  des  Papstes  zurückhaltender  auf,  als  man  wohl  in 
'Xltivtew" /2om  erwartet  hatte.   Seitdem  Kurfürst  August  dem  WitteMfodier  er- 35 
'^^'Ijjjj^»  klärt  hatte,  daß  er  aller  Voraussie/it  nach  keine  fremde  Unterstützung 
zur  Unterdrückung  der  Unruhen  nötltig  habe%  stand  es  für  Albncht 
fest,  daß  nur  durch  persönliche  mündliche  Ausspraehr  i  hi  Erfolg  in 
der  religiösen  Frage  zu  erzielefi  »ei"*>.    Kr  äußerte  indessen  gegen 
dnt  Nuntius,  daß  sich   dazu   voransslditlich  Ixild  bei  der  römischen 
KönigswulU  in  Frankfurt  ÜdegctUieit  finden  werde^^).   Detn  Papste 

Siefif  />       nit.  1  und  a.   Audi  vom  iMVoratehendeH  Ueichnlay  hatte  ge- 

hpritchrn  trertlen  sollen- 

a)  Siehe  p.  m  l  asff.  und  p.  114  l  2 ff. 

^)  SIefte  p.  200  l  8ff.  85 
♦)  Sidie  p.  ^00  l.  :i4fl'.  und  p.  20t  l  eg. 

Si  Siehe  p.  'JOt  l  Iii  ff'. 

6)  Sieiie  p.  JHOO  l  18  ff. 

7)  sidie  hkrtu  wnd  zum  Folgetulen  p.  20i  l  25g. 

»)  Siehe  p.  243  nt.  5.  40 
»)  Siehe  p.  21.'i  tü.  U. 
««>)  Siehe  p.  24:i  nt.  Kr 
>>>  Siehe  i».  JJ'H  id.  1. 
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(fe(j''}iiih<  f  schirity  rr  <nn  Oklohi  r  ni  srtner  Erwhdf'rntui  auf  dan 
Ihorr  VON  ilitsrr  Aiiss/cJit,  sicherte  <il>er,  uhitr  heyf'o/nite  Verspri  r/tiDijjeii 
zu  riuichen ,  tJaitli-niftif/r  FUnlmmy  ttlh  r  />t  keJiruii(/svers'urhn  he'nn 
SacJtsm  wln'  hei  andnt-n  Fursfrn  zu Wenn  alle  demidijen  B*  - 
hstrebuttgen  bu<her  crtjelnißlofi  verlaufen  seien,  so  machte  erdafür,  wir 
er  dem  Papste  unter  Beztipiahme  mif  früJiere  waM  aus  dem  Februar 
1673  stammende  AusfüJirunyen  darlegte^),  die  S^ieu  der  Fürsten  ver' 
antwortlkh,  begangene  IrrÜiUmer  eimugestehen. 

Als  Porüa's  Zeäen  am  30.  Oktober  in  Barn  eintrafen*),  wußtr /^^^^^'^^ 

10  man  dort  schon,  daß  vom  Kaiser  keifie  Förderung  in  der  säesfisisdien 
Frage  zu  erwarten  war*).  Maximüian  hatte  Anfang  Oktober  in  einem 
Gespräch  mit  Nuntius  Delfin  klar  und  deuüu^i  ein  Sdtreibeti  an  den 
Kurfürsten,  zu  dem  ihn  jener  tu  bewegen  gesucht  Iiatie,  als  dur^aus 
wnaf^ebradit  begeichnet,  da  es  nur  scfiaden  iverde^). 

15       Wenn  man  nun  trotz  der  ausdHieklichen  Erldärung  Albrecht's.  nur 
in  Persm  mit  dem  Saehsi  u  verhandeln      woffpu.  ijeffen  Mitte  Novemlter 
in  Kam  entschieden  df^r  Meintoif/  uuir,  daß  der  Herzog,  (aJU  »idi  der 
Termin  des  Frankfurter  WahUays  hinausziehen  s,t]lti\  dem  Sachsm  in^/  «'^*  *m 
durch  eine  Vertrauensprrson  s^ine  W'Unnche  vorfrUf/'H  )uüsse'^),  so         /»>  .\b. 

Hßder  (irund  ihifHr   In   (b/r  j)olitisch<'n  Lin/e.   dli'  der  Cur/f  nneJi  dem  linen 
Fall   der  F''sf"ii(/  (iob  tta   die    TürJ:rnijefaJir   (ds   bf/ifif/sfif/r/itb  .<  Oe- 

iKirhSarJuitn: 


>7*r//>7  UN  '//''  W'tnid  niuJf''  irnd  i)ir  auch  unter  il/'scm  (Tvsi(/itspi(nhi'l'iY,„',.fig  ^uf 
rini'  Jiereduni/  nut  Auiju.<t  a/s  ivii use/i^nsu-rrfh  erse/ieinm  lirß^).  Ob  '^lfJ^,"^ 
allenfalls  für  eine  solche  Mission  nucli  Sacksen  der  Wiener  Frediijer, 

ihder  Jesuit  Schner,  auf  den  von  Bonn  aus  der  Oeliülfe  Gropper's, 
Trivius,  auftnerksam  gemacht  hatte%  in  Frage  kommen  kifnne,  dar- 
über sollte  sith  Portiai  wie  ihm  Como  am  13.  November  nahe  fegte, 
mit  Herzog  AWre^  eu  verständigen  sudien\  Hatte  im  übrigen 
Triviue  angeregt,  Scherer  tn  Begleitung  eines  kaiserlidten  Gesandten 

^abguerdnen^%  so  madtte  die  VerwirkUehung  dieses  Vorschlags  die  sdiroffe 
Haltung  des  Kaisers  unmögUdi^*). 

■)  Siehe  p.  944  nt.  5.  hewndm  p.  245  l  »9 ff. 
ä)  Siehe  p.  244  l  i'7ff. 
')  Siehe  p.  200  nt  l. 
»        ♦)  Siehe  p.  280  nt  5. 

•)  Sieke  p.  aao  l  42 f.  und  p.  281  l  ISff. 
«)  Sichr  p.  279  l.  4 ff. 

7)  Sielie  die  Nr.  68  p.  277  f.,  besonders  p.  27yf.    Vgl.  p.  XCI V  nt.  ft  und 
p-  XCV  nt.  3. 
40       •)  Siehe  p.  280  nt.  3. 

«)  Siehe  p.  280  l  9ff. 
">)  Siehe  p.  280  l.  28ff. 
>>)  Siehe  p.  2H0  ni.  5. 
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XC  ^'«J  riiätigkeit  des  Nuntius  l'ortia  mäbesundere  in  Augsburg. 

Wunderbar,  wie  die  Voryänye  in  Sw^sen  an  versekiedeiiun  SkUm 
yleUhzeUig  den  Oedanken  aufkommen  ließen^  jeUt  sei  der  Zeitpunkt 
da,  wo  man  die  rdigiöae  Frage  mit  Erfolg  hei  Hereog  Auguxt  eur 
Sprache  bringen  könne*  Hatte  Triviue,  am  KL  Sq^tember,  auf 
Stierer  ak  Mitteleperson  venoiesen^),  so  vermach  sieh  wenig  später,  6 
JiMS^e  .4«/*a«^  Oktober,  Kardinal  Hosius  viel  lum  dem  Eingreifen  deti  Mainzer 
Erebisekofs  in  die  sächsischen  Zustände  und  ran  dessen  Eir^uß  auf 
den  Kurftivfitm'^). 

Docli  die  Erwartungen,  denen  man  sich  in  Rom  hinsichtlicJi 
einer  Ii<'VKiiimsrer<i)}(h-ntng  in  iiachsm  himfeyehtm  hüte,  mußten  sehr  10 
herahgestimmt  irenhu,   x/s  man,  Him  Anfang  Dfzember,  ron  Poriia 
^F.nhui.  ^  erfuhr,  daß  Erzlimoy  Ft-rdlnanfJ.   th  r  um   lU'ii    /•>.  Noieniher  au.< 
»prnrh  mii  BöJnju'n   tiach  1  HnshruvJ;   cUfUhfilohit  i/'<ir^\   ziear  tn  Dn.^di'ti  f/f- 

Kf.  Augusl  .  I '      1        •  1         I  ■         1  •    ■  I         I  1  -1 

ntrht  ühn  ici  srti  >''/.  aiiff  n'il  >len>  Klirjuisfi'u  Kftvr  die  rc/ti/iDsrn  A}tyi  le(n  nli>  it»n 

/fei«  Wort  yrirrchst'if  indir*).    Sr/t  d'  Ut  ■>.  Ih  imihi  r  mußt'-)!  (h  rCi'i  i'  lb 
Porti«     auch  die  Auffs^ichteu  für  dio  AhürdnutKi  rtif>  h<i(ri>(}i>  n  A(/>  fd»'}t  nnr/i 

ffckH'-t     V"".  ,  ,  ,      .  I         II  -  J 

jfo  Hur  a,<i  ^^aciin<'n  sehr  fieriny  rrsrht  nirii.  lUt  t  orim  tn  rtnon  dir  (im  o.  £u- 
»>i;,uM.f-  yeganyenefi  ochreihen  vom  'id.  i\ovetnoer  seiner  Meinung  diumi  Aii^' 
Aihr^his  druck  gab.  daß  ^ich  Albrecht  bei  dem  Ein /fuß  dt^-  sächsisehen  Rätite 
«Hl  A^tguwL       August  JcdenfoUs  nur  tu  einem  mündlidien  OedankenaustauscJi  20 
mm  Brtv*  mit  diesem  verstehen  werde')»   Eben  das  gab  dann  wohl  Veranlassung, 
daß  der  Papst  am  IL  Dezember  in  einem  Breve  an  Hereog  Albrethtt 
iitiin  II  lintrhl  in  wdchem  er  in  Erwiederung  aiuf  dessen  Zeilen  vom  89.  Oktober 
l!!^ha,7n'!^k  audi  die  sächsische  Frage  berührte,  gegen  den  Fürsten  die  Bitte 
"^"^  äußerte,  er  möge  doch  bereitwülig  die  Wünethe  erfdüen,  Über  die  Umn 
der  Nuntius  mündlich  oder  brieflich  aufklären  soUe*).    Worauf  man 
damit  vornehmlich  anspidte,  zeigt  die  Weisung,  die  am  11.  Dezember 
■u^^fimmen  mit  dem  Breve  an  Fortia  abgn  '/.    Er  sollte  das  päjtstlicltr 
Schreiben,   ir^nn   nüigUth,  in  Permn  übergehen,  auf  alle  Fälle  aber 
nochmals  AiOrecJit  zu  einer  (t\  saudtschaff  nach  Sachsen  ernnwtem'* ).S0 

Lange  bevor  das  JJrrre  und  du  .<e  histrukfion  in  J^orfia's  Hänih'  gc- 
knu/ft-n,  hatte  *r  (irlrgctdicif.  sidi  m/f  drm  Witte/sfxieher,  den  er,  wie 
erzählt,  Mitte  Dezembir  in  MUnchen  aufsuciile" ),  im  ÄnsclUuß  an 

>)  In  dem  p.  LXXXIX  nt  8  erwähnten  Briefe. 

«)  Siehe  p.       /•  L'Off.  «6 

Sirhe  p.  i'S^  ul.  .'>  und  p-  ;'.''•)'  nt.  ^. 
*)  Sitlte  p.  ÜHi  l.  Uff.    Portias  Zeilai  vom  LH.  Sovcmbcr  waren  vor  dem 
4.  Deumber  tn  Born,  »idie  p.  805  nt.  1.  —  Man  Ute  auA  p.  260  l.  20  ff. 

S'xdit  p.  293  /.  Wff. :  tu  vgl.  p.  SOS  l  Slff.  Der  Brief  wm  20.  November 

war  Ihzemher  7  in  Rom.  slrhr  />.  n(   ?.  40 

*)  Sielic  p.  3öfs  nt  3,  besonders  p.  Jöif  l.  24 ff. 
^  Siehe  p.  358  nt.  2. 

»)  ÄieÄu  p.  XLVI  l  2 ff.  und  p.  LXXXIII  nt  7. 
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Como*$  Ausführungen  vom  tS.  November  über  die  eädtsinhen  2u$tänäe  "^s  ac«.  i»m 

Hütt  DrttM- 

EU  utUerhalten.    Wie  er  varausgeseJten  hatte,  erMärUt  sidi  ABire(^i^  »ur  rar 
gegen  jeden  Verhetir  mit  August  durch  Mittdepersmen^),  betonte^  daß 
er  sieh  ähnlU^  bereits  früher  gegen  den  Pa^,  gegen  Hosius  und*'""!','^^''^ 
6  Vommendone  geäußert  habe%  und  deutete  an,  daß,  von  dm  Bäthen  gam^^HS^i^ 
eu  sdiweigen,  vor  AUem  die  KurfUrstin,  leie  bitter,  jede  rdigiöee  Ein" 
ir'nknng  auf  ihren  Gemahl  su  verhindern  suchen  würde^).    Auf  ihmi 
Wühltag  in  Frankfurt,   von  dessen  Aussvlircihuufj  auf  den   1.  Mai 
lo?o  er  in  den  letzten  Tagen  Kenntniß  trhultcn  itatte*),  geiiarhte  er 

lOmc/i  mit  dem  KurfürsUm  tn  ausfüftrlicfie  Erörterungen  über  dies  Aües 
rnmulassen.  Vm  Portia  war  es  unter  diesen  Umstünden  nur  vor- 
sichtiff  und  rerständir;.  wenn  er  von  Scherer  als  dem  etwaigen  Ab- 
gesandten  alierhaujd  seltw/i^/^). 

A)igesicJtts-  (U'V  soebrti  eneiihntrt)  Anfieort  /:on)ife  J'i>rf/t(  mit  rulüfieni 

\b  (j'  inssryi    von   r/n'T   U(fcJufui/ii/i  ii  Auj ro/luii</   di  r  siichs/se/n'n  Frufi'' 

dl  Ol    Hrlctif/r     Allifi  cllt    (irtfrntlln  r    (ihsi  Jirn.    n/s     rf    kutZ     UUch     Mittf  l'iulv.  sm.lrt 

Junuiii   l  i/.f")  Brer<-   und  \\ etsmuj   fou/  II.  Dezember  er/Kc/f.    l  m  Mitie  ./.•„. 
so  uh  Jir,   als  er  den  Herzog  nicht  nur  im  Oktober  in  Augsburg  und  Hrlvr 
zidetit  in  Mändwnf  sondern  auch  bei  andern  $i<^  darbietmUcn  Anlässen  "u',uuk^'. 

20  ZU  einer  Qssanätsf^ft  an  den  Kurfürsten  verglich  ermuntert  haben 
wollte'').  I3)en  darum  erst^ien  es  ihm  aue/t  eioe<Mo8t  in  diesen 
Tagen  den  Fürsten  nochmals  aufzusuchen;  er  beschränkte  sidi  darauf, 
dem  Herzog  das  Breve  mit  mahnenden  Begleitzeilen  zugehen  zu 
lassen^.   Oerade  damals  machten  auch  die  neuen  Verhandlungen 

2b  wegen  des  Kreuzldosters,  die  am  17.  Januar  unter  dem  Vorsitz  der 
bairisehen  Räßw  in  Aug^rg  begonnen  hatteti"),  PorHa's  Anwesen- 
heit  dort  dringend  nöthig. 

Herzog  Albrecht  ließ  s^ich  aber  auth  jetzt  nicht  ron  seinem  tStand- 
punkt  in  der  sächsiftehcn  Fruge  afdn  ingen.  In  der  Erwiderung  auf  das  tug  AXbnM 

90  Breve  legte  dar  Fürst,  vielleicht  unmittelbar  nach  einer  Unterredung  fint4dtm  Foftt 
dem  Anfang  Februar  in  München  anwesenden  Forlia*^)^  am  i.  Februar  admßmmik 
dem  Pa^te  vo9i  Neuem  dar,  daß  er  nur  von  einer  privaten  Ausspraclie  *'**^ 


1)  äMW  p.  818  l  3  f.  imdp  SSßttt.  1. 
s)  SiOep.  S35  nt.  4. 

85         ')  Sietie  p  336  l.  5 ff.  und  p.  337  I.  4 ff. 

♦)  Siehe  p.  31S  nt.  3. 

Siehe  p.  318  nt.  6". 
*)  SMie  p.  3B8  nt.  1. 
Siehe  p.  358  i.  i'Off. 
40  »)  Siehe  /;.  3.yj  l.  Gf. 

9)  Siehe  p.  360  nt.  4. 

Siehe  p.  H59  nt.  3  und  p.  408  nt.  7. 
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XCIl        1^  Thätigkoit  de»  Nunthii  Portia  insbesondere  in  Augsbnrg. 

mit  (h'w  Siirlisi  }i  Oulrs  erhoffe,  dazu  aber  vor  dem  Wahltage  fidtiver- 
lich  Gfhtjf  uln-ii  haben  werdr^). 

[i',^Mnr  i/r„isr/hcn  Sititif  äufu-rfr  shh  Mit  fr  April  am  Ii  K<m'Jer  Ehi'n- 

t:iM,„h^,m,,  jfpjfiit  y  (jciii  ii  ih  n  Xidtfius'^).  als  Narhrirhf>  n  aas  Erfart  ährr  Sfath  at'  }!- 
3'!/'"  "»•  tnifuJirn   i)i   W'ifft'})/»'»«/.  dif  tlr)i  K'irfiirsft'n   in   (irößU-   B(^tiinHtia  h 
ihIm/i  ,iH   nr^rlif  liailra.  I*nrfia    \'orsit'lhi )ni<  ti  J/i  r:itfi  AHnrclif s  hrl  .{aaunt  im 
intensiv  des  Ka(ht>(i^istnns'  sriir  a)i(ji'lniii]it  ( rsc'trna  a  laßoi^). 

BrurOttümg  AarJi  in  Ro)n  hifrarhfcfc  man  iduii/ms  narh  wir  vor  dir  sdrh- 
t^^!^^^  f-isrJan   Il'/rr/?/    tinfrr   diesen»  (i*sich('')iinil;t.     Am    lH.  Ap>d  nauhfr 

tadZtt  jw5»w  ^''^  ^'">"''  ^^  c  nrr  Nantias   non   Vunntrj.   daf  rr  <  >   hnat  Aaf-]{) 

brach  ihs  Kaisers  iuah  Drrsdin.  an/iin  ihn  ihr  H'-rsift/  rita/r/aih'H 
Jtatif.  antci/a.ssi-n  hahi-,  Majimilian  <(a(  dir  drti  WdnscJicn  dvs  I*a2)i'tt;> 
i<o  (jänsiiije  Situation  in  SacJisrn  aafnirrlcsani  la  niarhrn*). 

i'.„ua  für  Noch  na'  srin(  r  1' nti  rrrdamj  mit  Klsrnltrina  r  ha(t<  Pmiia  in 
"umm  IT  rini-m  liiiifi  an  Cona>  dir  Krrirlituinj  i'inrs  .frsaitrnhu//ri/s  in  Erfart  15 
^'^'^  befiirwurfrt.  ran  dem  (jrila/ikm  (jrhitet  offcnl/ar,  daß  man  ron  dort 
aaii  allen falU'  versuciten  Lonne,  da»  säciusische  Land,  dir  Pftamstntie 
alles  Übel«,  dem  Katliolüuimng  tu/riickzugewinnen*).  Darhyumjrn,  die 
für  die  Curie  keine  neuen  Gedanken  entkielten*),  Innnerhin  zeigen 
sie,  wie  Portia  uteUt  und  iiberidl  darauf  bedacitt  wart  nach  seinen  20 
KräfUn  der  MestauraUon  der  alten  Lettre  im  Sät^tachen  Thür  und 
Thor  ZV  öffnen. 


D.  Die  Herzoge  von  Holstein  und  Cleve  in  ihrem  Verhältniß 

zum  Katholtzismuft. 

Zu  Hoff  nungen  auf  eine  dnn  Katholizismus  woidwaUende  Haituntj  ih 
der  Herzoge  Adolf  von  Holetein  und  Wilh^m  von  Cleve  hereelitigten  die 
Curie  Sihrüie  Herzog  Albrei^fSf  zu  denen  sieh  dieser  im  Einvemeltmen 
mü  Portiaf  zum  TheU  audi  auf  dessen  Anregung,  verstanden  hatte, 
Herzog  Adolf  hatte  bereits  im  Herbst  1573  seinem  Verlangen  nach 
^'^IgSf  engen  Beziehungen  zu  Born  Ausdruck  gegeben,  indem  er  mit  dem  90 
ri'^MläHm  Wittd^cher  Verhandlungen   tvegen  der  Bomfahrt  seines  Sohnes 
jsn.wwk-^^^^^      Begleitung  des  bairisihen  Prinzen  Emst  eröffnet  hatte''), 

nach  «fncHi  

0  Skhep.  40B  l.  37 ß.,  hsondern  l  47 f. 

«)  Sich  7».  /r.V  utr  .V  u»d  i  und  I.  '.'7 ff.  dort. 

^)  Siehe  i>.  46!i  l.  loff  und  die  yotcn  dort.  30 
♦)  Sielte  p.  480  l  :.*9ff.  und  wegen  der  Fette  in  Dresden     480  l.  Iff. 
Man  lege  jf.  466  l.  17  ff.  und  p.  466 f. 
■    «)  Siehe  p.  4SI  nt.  ti. 

7)  Siehe  A.  b.  III  ü  p.  340  i  Vi  ti»d  in  diesem  Hunde  p.  13  l  4Slf. 
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/>*e  darauf  oksieh  mlm  Knirterumjoi  irann  int  Sande  n  rluufen^): 
Ermt  war  ohne  Fricih  ich,  dem  der  Vater  wnhrend  d<  s  AnfeuthalUi 
in  der  ewigen  StaeU  itn^hcmndere  auch  ein  KawmiUat  in  der  bremiscfien 
Kirc/ie   erwirken   wollte^),   im   Früftjahr   1674    über   die  Alpen 
igegogen*h 

Einiffe  Wochen    vorher  )iufli  Affjrecht  sicli  dem  Ntnitiiis  Porfiii  "Hj^',]'^ 

ii,  i/>  nnlH  r   Jirn  it   vrkidrL   falls  dn   Pdfist   Um  dorn  unfjonh  re.   den  ,/,*^'{i^,7«7< 

Hiilslrinrr  Frif'drirh  zu  mier  Krdfhtjiouj  il'-.s  Kidliol tZ(snin<  nn  J^^^^"^'l^**!,,f^^ 

s(t'i)tisi  h'  n  nKÜim  n  :u  leulh  n*).    Diesfs  Ver.fnrevhen  liisfr  w  om  l. 

'  «iMM»: 

lür/;/"'),  hdchdeni  ihn  (inu/of  um  :^d.  April  in  einem  IJrrrr  t  rsiirJit  hatt'-,  Brwt  *um 
die  wiüire  Gesinntinf/  des  Fürsten  zu  erforschen^').    Prtiktischc  Er- 
gdmis.se  aeitigte  die  Corret^pondenz  der  beiden  Herzoge  aber  für  den 
Augenblick  gar  nicfU,  obwolü  man  es,  wie  es  scheint,  von  Mom  aus 
ni^t  unUrUeß,  Albrecht  in  seinen,  Bestrebungen  auf  jede  Weise  9u 

U ermuntern^).  Zu  beachten  ist,  daß  die  Curie  in  diesen  Tagen 
Adolfs  Wünsche  nur  zum  TheU  unterrichtet  war.   Für  sie  handelte  curu. 
es  sieh  bei  Ausfertigung  jenes  Breves  vor  Allem  darum^  ob  man  dem 
jungen  Rdsteiner  unter  gewissen  Bedingungen  das  erbetene  Kanüni- 
kat  in  der  Bremer  Kirche  übertragen  könw^;  Adolf  aber  erstrebte 

Mfür  seinen  Sohn,  seitdem  Hersog  Emst  im  März  lö?3  zum  Bkchof 
v<»i  Hihlrsheim  postuliert  worden  war,  auch  die  Coadjutorie  im  Bisthum 
Büdesheim^),  Daß  auch  diesen  Plänen  dir  Curie  günstig  gegenüber  stehe, 
mußte  er  auf  Grund  der  Zeilen  AIhrechfs  vom  1.  Juni  annehmen. 
Doch  entspricht  die  dort  gegebene  Darstellung  nicht  den  Thatsachen^^)- 


Sfi  Hersog  WüXhdm  wm  Cleve  hatte  es  bekannUicfi,  wohl  zu  Anfang  ''■'j^H'^"/'' 
des  Jahres  1674,  seinem  Sdiwager  Herzog  AUbret^  abgeschlagent  seinen ^/y;;;;' 
Sohn  Johann  Wilhdm  zusammen  mit  detn  jungen  Emst  nach  Rom  u^^rUi  'r'u 
zu  senden^^).   Ah  nun  im  Herbst  des  Jahres  ein  Zusammentreffen  der  WiUiflni  VON 


Herzoge  Wilhelm  und  AWreeht  atw  Anlaß  der  Hocfizeit  der  devisehen  uo,',i.T.''i 
^Prinzessin  Anna  mit  dem  Pfalzgrafen  PhiUpp  Ludwig  von  Zweibrücken  '''jo^iiT 


1)  Sidie  ]k  69  1  20ff^ 

»»  Sieto  p.  13  l  36ff.  und  ühethnupt  die  Note  dort. 
»)  SHu    V  II  III  ,y  ,,.  LXXllI  tU.  8. 
*)  äidte  a.  a.  O-  p.  365  l.  23 Jj. 

SM^e  M  Metern  Bande  p.  68ff. 
^  Siehe  p.  IM  nL  3  md  p.  31  nt  L 
»)  Siefte  p.  175  ntt.  l  md  J9  wtd  p  UHB  l.  35  f 

Siflie  p.  69  nt.  3. 
»)  Siehe  p.  Ö8  nU  7. 
^       >^  Htm  lese  p.  69  nt.  2. 

>M  8id^  M  B.  III  3  p.  340  nt.  3  und  in  diesem  Bande  p.  175  nl.  4. 
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troAWm:       Xt'iiffuni  an  der  Dunau  Orrorftaml^},  flu  kam  l'ortin  iJ'-r  Giflanh'. 
Hochml  tH  ■' 

ytuhurga.h. ßfß  n'ffJtf  j,'f_:f  iHrvkt»'  Jif  )nii}in)it/>  n  'hs  hmri^vJu  ii  Fin  sti  n  nwlir  Aus- 
sicht auf  Ei'fi^li)  hdhi'ti  u'ihil'  H  -).  Kittry  dulini  y^'/n  tulcu  liitli-  (hs 
Xttntitfs  ')  rtit^piiuli  Alhi  (  (  lit  (luj  il'  i  liiKliirilsjeur  iti  Xt  uhurt/  Ktulp 
Sijihuiliir  othr  Anfnnij  ( fktubir^ ).  Ihr  hranku  cirrisihr  Fiirst  u-ol/d-  b 
/i'doilt  zur  Zrit  u'tycn  ihr  iirnßen  Jut/cnd  ttrines  Solnifs  umli  /ceiuc 
h'nidenden  Zusicherungen  (jvhen^).  Immerhin  machte  er  aus  seiner 
iTÄMmv  Hinncitjuny  zum  Katholizismm  und  daß  FfaUgraf  Friedrieh  ihn  eben 

darum  mit  Vorwürfen  überst^üttete,  kein  HM), 
per  Tod        Der  Tod  von  WiOielm*«  ältestem  Sohne,  dem  jungen  Carl  Friedrich,  lo 

drich-s\'-on  der  auf  einer  Studienreise  durdi  Italien  im  Februar  1675  in  Korn 

iv^Ttm:  8tarb'')f  mathte  alle  Pläne  wegen  einer  Somfahrt  und  alle  Hoffnungen^ 

'SrSmSa  die  man  darauf  gesetzt  hatte,  tu  nidite. 

Erklärlich  und  begreiflich  ist  die  nac/t  dem  Abscheiden  Carl 
Friedrich' s  bei  Papst  und  Kardinälen  sich  redende  Besorgniß,  daß  Ih 
mau  >-/r  für  den  traurigen  Ausgang  der  Krankheit,  die  drr  I^nz  »ich 
in  Neapel  zugezogen  hatte,  verantwortlich  machen  und  daß  mam  dieses 
Moment  auch  politisch  gegen  sie  verwerthen  könne*). 


E.  Die  Türken  fr aije.  . 
Wicht if/i'  Aif/schlüssf  hritujen    unsire   Alden    idx-r  die  VcrsuehfM 
von    Kaiser   u}td  l'apst  im  Jahre  167 1.  der  sieh  innuenueltr  aus- 
/'..  y„u     leitenden  Macht  des  Türken  einen  Damm  entgegemusteUen. 

-2»  Anfang  Oktober  hatte  der  Fall  der  den  Hafen  van  Tunis 
'rZh'r  iiuschirmenden  Festung  Ooletta  die  Curie  mit  großer  Besorg niß  vor  einer 
itvMu,w".  VergeivalHgung  in  erster  Linie  von  Italien  und  Ungarn  durch  den^h 
1^  nrifiH  ^'*'**^  erfUUt*).   Es  schien  ihr  dem  gegenüber  gdwten,  vornehmlich 
''i^'^'l"  '"^      deutschen  Fürsten  und  den  Kaiser  zwn  Widerstand  und  allenfalls 
zum  Angriff  gegen  den  Barbaren  aufzurufen,    Weisungen,  die  sie  am 
IS,  November  den  Nuntien  Delfin,  Portia  und  Oropper  gugthen  ließ, 
zeigen,  daß  sie  sieh  hierbei  hütete,  den  Ausdruck  „Liga'*  in  den  MundtO 
i  zu  ndimen  ^%  offenbar  weil  er  hn  Laufe  der  Jahre  bei  der  Erfolg- 

• 

')  Sirhe  p.  174  7it.  4  und  l  lif}.  dort- 

^)  Man  Ivjst  p.  Iii  l  l^iff.  und  p.  173  l.  3411. 

*)  SMfte  jK  m  fii.  5%mdl.  Sdjf.  dort. 

*)  Siehe  p.  245  nt.  4.  86 

*)  Siehe  p.  X'45  l  6f 

«)  SUhe  p.  Ü45  i  Uff. 

7)  Siehe  p.  245  nt,  5  und  Nr.  96  p.  417  ff. 

•)  Siehe  p,  418  I.  38  ff.,  p.  490  l  38  ff.  und  l.  10  ff.  dmi. 

»)  Siehe  p.  277  nt.  2.    Vgl.  p.  LXXXIX  nt.  7.  40 
Man  lese  die  Nr.  tiH  p.  277,  bemnden  p.  27it  L  22  ff.  und  auch  p.  342  ni.  1. 
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hsigkeit  der  darauf  beziiglichm  Vf-rhayuJlungpy}  in  Mißkredif  gphommvn 
war.  Währmd  Gropper  inshvsfindcrf  dmi  Kuhirr  Knhiscliof  und  dton 
Hfrzoff  ruH  ChtHi,  Ih/fi))  tihrr  d>}n  Kaiser  eine  ß''käni]ifiinf/  dr.s- 
Türken   als  durchaas   noihweiidig  In  n  icJitten  soUtt;^),  fiel  Porlm  die 

hAufgah''  zUj  Jiaaptmch/icJi  den  Sahhari/rr  Erzbistlinf,  du-  ErzJtemnje 
Ferdinand  und  Carl  und  llenmi  Albrecht  ron  Baiern  auf  die  so  ge- 
fiüirliche  Lage  auch  iJirer  Sf aalen  aufmerksam  zu  macJien-).  Durch 
LetHeren  solüe  Porüa  mittelbar  auch  auf  den  sächsischen  Kurfürskn  rnn- 
wirken,  insofern  als  ein  bairisdter  Abfiesandier  diesen  am  fteUen  noch 

10  vor  der  Erörterung  der  religiösen  Frage,  deren  energische  Lösung 
ja  der  Curie  eben  damals  sehr  am  Herzen  lag%  sum  Widerstand 
gegen  den  Türken  aufrufen  müsse*).  Mit  «nrÄdtcA  positiv  greifbaren 
Vorsehlägen  trat  also  die  Curie,  das  ist  zu  beachten*  nicht  hervor. 

PorUa  war  Anfang  Detember*)  in  der  glücklichen  Lage*  afer'^*'* 


15  Jen  Auftrag  der  Curie  ein  geständiges  ürtheil  abgeben  zu  ,.^7  Jjjjj. 

Dank  seinen  Beziehungen  zu  einem  Manne,  der  kurz  vorher  in  Wien  y*r-' 
mit  Maximilian  offenbar  gerade  aber  die  am  dem  Türken  drcheiukn  ««  **• 
Oefahren  lange  Erwägungen  angestellt  hatte.  au  rurkm- 

D*m   uns  aus   der   Kreinklosteranfieh  rjenheit   bereits   bekannten  ijs»ftj^tn 

2iJ  scJiicäbischen  Landvogt  und  kaiserlichen  li'ath  (rrorff  Ilsuiui  halte  ^/^.;- ■'"""'^'•'*- 
Kaiser   schmi  zu  Ausgaui/  des  Jahres  Ii)?:}  in  sei))»'  Absi<hieu  leeijen 
„Schutzes  der  lantjen  (ivenze  (j<'i/e)i  den  Türken''  fini/eieeilif^).  Hnupf- 
sächliih    leoJd  ^^a.l  itniliau  s   Veylamji  n,  die  hierauf  lje-ü(/li(/i<  n  Er- 
örterungen furt2uset:en,  hatte  Ilsung  im  Sounner  1074   nach  Wien 
geführt'},  wo  er,  wie  wir  sahen,  gleichzeitig  auch  seine  und  der  Fugger 
Wünsche  wegen  des  Kreuzkloalers  beim  Nuntius  Delfin  hatte .  zur 
Gdtung  bringen  können*).   Portia*»  vom  4.  Dezember  1574  datierter  j^^i:^ 
Antwort  auf  die  Weisung  vom  13.  November  darf  man  wohl  ent*  vom  4.  ih- 
nehmen,  daß  Ilsung  dem  Kaiser  zur  Aufstellung  eines  standigen 

^Heeres  geralhen  und  daß  man  dessen  Stärke  anfänglich  auf  je  50 
Tausend  Mann  zu  Fuß  und  zu  Pferd,  sdUießlidt  aber  auf  40  Tausend '^'''"^'^ 
zu  Pferd  und  20  Tausend  zu  Fuß  angesetzt  hatte*).    Und  weiter . 
wird  man  auf  Orund  der  Darlegungen  des  Nuntius  als  sicher  &e- 
iraihien  dürfen»  daß  der  Habsburger  damals  im  Sommer  entsthlossen 

Siehe  p.  HiU  1.  Liff.  und  p.  :i4ü  l  27lf. 
*)  SteAe  p.  278  l  IBff. 
')  Siehe  p.  LXXXIX  nt  7. 
*)  Siehe  p.  i'R(t  iif.  V. 
^)  Siehe  p.  J^97  nl.  L 
40        «)  Sieiie  p.  298  nt.  3. 

«)  aidte  a.a.  0.imd  p.  134  nl.  2. 

8)  Siehe  p.  LXVI  nt.  6  und  p.  :JOs  nt.  I  und  p.  219  tU.  4. 
>)  Siehe  p.  298  nt.  2p  p.  299  nl.  I  und  p.  302  iU.  Ii. 
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XC\  1     ^-  t^to  Thätigkeit  des  Xuotius  Portia  insbeitondero  in  AugoburK- 


uuu\  il»m  ZHkiinftKfcH  Ii'i<hsta(j  um  eine  BfisUruef  zur  Unterhaltung 
(liest  r  Truppen  anzugelien^). 

In  dm  AusfiiJtrungcn  des  }!untiti!*,  die  der  grüßten  Beat^iung 

rmgrn^n,  toHvdvj  smA*),  ist  von  Interesse,  ide  er  offenbar  an  eine  erfolarcichr 
d,»  in.un:  BekäiHpfung  des  TttrKen  Ängestmts  der  Bmigionsspanung  und  so  a 

'uürr  ..ne"  liiuge  dsT  flondrisdie  Krieg  dauere^  nicht  reefit  glauben  woUit^}. 

Eben  im  Hinbiick  auf  die  rcliaiöse  Zerrissenheit  Deutscfilandts 
bildete  er  sieh  nun,  ujoltl  in  Oesprächen  mit  Ifsung,  die  Ansidtt^  daß 
der  Papst  nur  den  Kaiser  und  die  katholisehen  Fürsten  zum  Kampfe 
aufrufen  inüssp,  daß  eine  Beeinflussung  der  häretischen  Fürsten  ahn-  K» 
besser  dinrh  ihre  katholisrhrn  Standesgenoi-sfn  '  rfJrfen  werde*)  Hierbei 
war  ihm   khir ,    'hiß  der  Saizburger,   di<'    Kr^licr-nge   und  Hrrzog 
Albrecht  nur  hei  voUem  Einblick  in  die  Absichten  Ma.i  imilian's  rtwajf 
ifiun  würden'-').    Was  aber  den  Kurfürsten  August  betraf,  so  däuehte  es 
ihm  bei  dnn  [ntrressi  ,   mit  dem  dicstcr  flus  Vordrimjcn  des  Türkcti  iB 
rrrfolge^),    durchaus    überfliissiif,    ihn    durch   den   h'iniscltni  II>  r'.i'ii 
mahnen   zu  hissen,   zumal  auc/i  d'r  Kaiser  bei  sriwtn  ff  u iidschaf f- 
liclicu  VcrhüHniß  zu  dem  iSutlisen  aufort  daiun  härm  utul  es  Mehr 
unlieb  vermerkcu  irerde''). 
i"»«^  Sei)ie  Ideen   über  eine  Vereifiifjuuf/  der  dcntsclien  Fürsten  gci/m  •_>(» 


^f^$rmthde.n  Türken  und  über  den  Weg,  auf  dem  tnan  dahin  gelangen  ktinnc, 
hfrmüt   trug  Portia  kurz  nacJt  Mitte  Dezember  bei  seiner  Anwesenlidt  in 
iinndiS;  München  dem  Herzoge  Albredit  vor*).    Dieser  erklärte  nun  dem 
Nuntius,  daß  er  sich  nur  dann  ein  günstiges  Ergebniß  von  den 
Bilndnißbestrdfu  ngen  versjn-eehen  könne,  wenn  der  Pap^  Hand  in  Hand  2h 
'n^inL^'mit  König  Philipp  und  mit  den  Fürsten  Italien'»  auf  dem  zukünftigen 
^^if^^  RMtstag  auftreten  werde  und  wenn  man  dort  im  Namen  von  ganz 
*'Smu£^  Italien  Vorsddäge  wegen  Abwehr  der  Türken  matten  kifnne^).  Wohl 
mit  Recht  ftielt  der  Fürst  im  Hiniblids  auf  die  Häretiker  und  bei 
deren  Haltung  alle  Bemühungen  für  aussi^itdos,  faUs  der  POpst  allein  8ü 
oder  auch  zusammen  mit  dem  spanisdten  König  der  deutschen  Nation 
mit  kfiegerisdien  Projekten  kommen  u  nlle^^).   Er  erwartete  Vieles  (ttler 
Alles  von  dem  zukünftigen  Eeidisiag^  auf  dem  man  privatim  die 

1)  mehe  p.  302  l.  5  ff  . 

*)  Man  h8€  die  Nr.  74.  86 

')  Siehe  p,  298  l-  L>:^ff..  p.  -JU'.!  l.  l!*ff:  u>i,l  />.  :!()/)  l.  2Sff. 
*)  Sit'hr  /».  31?  nf.  4,  p.  30H  nt.  1  und  p.  331  nl.  l. 
*>  Sieht  p.  303  l.  27 ff. 
c)  SteAe  p  300  l  10  f. 

^  8i^e  0*0.0.  4U 

«>  Siehe  p.  316  l  Ißf.  und  p.  329-331. 

5»)  Siehe  p.  341  ntf.  1  und  3;  tu  cgi.  p.  320  l.  13ff. 

'0>  Sielte  p.  320  l.  13 ff  . 
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katholisch»  n  StiDule  leichter  al!<  s(tnst  hi-arln  iU  n  uwl  ancli  lih-  llni  f- 
tiker  Oeeiuflussi-u,  kurzum  für  dir  rnt.scht:iäeiulrn  lifsrhliisife  dvH  Bwlen 
vorbereiten  köniie^).  ^yein  JxaÜi  ijimj  dahin,  daß  ntan  tfofoH  deti 
Kaiser  m  Aüe»  etnimhe  und  daß  man  hei  ihm  mf  iiM'uniffe  Be- 
brufuny  des  BeidiffUiya  dräiu/v^). 

Daß  bereits  Ddfm  mit  Maximilian  über  dort  Vordringen  dpr 
Türken  reden  soHte,  war  PorÜa  unbeJcannt  i/vUitdten*)! 

Die  Darlegut^fen  des  WittdiAadtcrs^  die  er  dem  Nuntiu»  in  miter 
ErwieiUsrung  auf  dessen  Rede  am  18.  Deeembtr  sefirifüich  gegeben 
Vi  und  auth  mändlieh  erläutert  hatte%  gaben  der  Curie  im  Januar  1676 
ein  Programm  in  die  Handy  auf  das  hin  sie  weiter  handeln  hmnte. 
Ihr  mußte  dies  lim  so  nwiinxchlcr  .<rin,  da  von  Gropfnr  allnii  An-  J^'^'^f"/,; 
fc/tein  nach  h  inr  aufUIän  inbii   MiHlirilnnijvn   weder  damals  noch '''^^"^"f  '^'' 
später  einliefen^),  das  Resultat  einer  Unterreduni/  des  Ulmer  Nuntius '^^Jll.'ii;^''^:i;^ 
Ifiiwt/  dem  Kaiser  aber  gleich  nxUl  gewesen  wai'^}.    Denn  ''j^''^;^"'!'^ 
hafte  ihm  iienenUhrr.  wie  Dclfin  aui  IS.  Deu  mhei'  an  f'omo  meldete''),  hp.  .rmi.,,-  us 

.         ,  .  ,  Kiusn  »  Hin 

lonty  daß  die  Wati'rjistiUstandsrerliaiidliniiloji  mit  dtm  Tin  ki  n.  iint  dif  i  r  «»i-  ««i  -i^n 
iroti  drssi  }!  Ihuin  i-rlässii/ki'if  H(dhf/>  tlniiii/t')i  /lalx  cnigrhi  ii  u'iissi-n  \.  i m  »tand  mit 
ijiitrs  Iifsidful  irrsyriiclii)!  und  daß  <  >'  '/  v/  i'/iniial  si'in  Ai"i'  nni'-rl,  ini( 

2(h  tm   Ij'ssrrahtj  d<  r  jxditiseiieii   Vcrhällnufsc  und  auf  eine  l'acifdiutwn 
Flandern  s  richten  iiiiisse. 

Comv's  Krwiederunq  vom  -S.  Januar  auf  den  Iii  rieht  des  W'iirner  1,'**^''*'^*'^ 
Nuntitus  verräth  deutlich  de7i  Einßuß  der  Denkschrift  und  der  /Iw-  "'"""JI 
H^auungen  A&ret^fit.    Delßn  soüte  nämlich  dem  Kaiser,  deitsm 

''tf>  streben  nadi  einer  Beilegung  der  ßandrischen  Unruhen  in  Rom  sym-  uMd  «in 
paffüsck  beriUirie,  auseinandersetzen^  daß  sieh  allenfalls  auf  einetn  Reidts-  ^»im. 
tage  eine  Vereinigung  aller  deutschen  Fürsten  und  Streitkräfte  gegen 
den  Türken  erreichen  Ume^    Und  er  soUte  weiter  andeutenf  daß 
der  Papst  für  seine  Person  bereit  sei,  eitte  Uniott  aUer  atutem,  oor- 

MneAmlM/f  der  itaUenisclien  Fürsten  zu  Stande  zu  britigen^). 


>)  Sidte  p.  841  l  20  (f. 

3)  Sich'  p.  :ui  1.  r>ff.  tmip.  319  l  Hff. 
=«)  Sictie  p.  HIU  nt.  t. 
*)  Siehe  p.  H^iyff.  und  p.  3:iü  l.  13 ff. 
S6        *)  8Uhe  p,  343  l  38  ff, 
*)  Man  lese  p.  342  nt  1. 

^  Siehe  p.  H4L'  l  3Uff.  tx'soiidcrs  p.  34  'i  f  i5/f 

*}  JJiifi  man  ifivh  auf'  <Un  WaffemtilUtnnd  nur  nniiij  irrhuscn  knntu\  (lanihrr 
waren  ncA  die  Curie,  der  Kaiser,  der  iialzbtirger  Erzbibchof  uml  stihglceri^ltindlich 
4ßmKh  Hmrtog  AtbredU  uSUi/f  Idar,  «9I.  p.  »HS  nl.  ^.  p.  303  nt.  2,  p,  3411  l  44  f. 
md  p.  407  l.  16  f. 

»)  Sielie  p.  351  /.  L'3ft: 
»)  Siehe  o.  a.  (J.  /  41  ff. 
V«»liatarb«rickt«,  dritte  AbUtilong,  tii.  IV.  VII 
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In  wie  ufeii  diese  Ideen  in  der  Folgezeit  nachmriden,  darüber 
später  mehr  in  der  JEdition  der  NunÜiUur  am  Kcuserhofe, 


r^aunitr         Aitßvv  AUnvchl   war        riiuh/  uml  tüh  'ni  ihr  SiiUhurtjir  Erz- 

Frh,.  iK75inhi.sc/iüf  ,   mit  iUmi  l'orlui  in  Gidanlu  nauddosch  iihi  r  dir  Tihlifufratj*' 
dem  Salt-  eintreten  konnte.      VeranUismutj   lUnu    gab    ein   Bcmth  Johann  h 

bitchof  über  Jakob*»  in  Mündlim  zu  Anfam/  Februar  1575*). 

fragt;  dutm  Aus  (icT  (Juterredutig  ging  jedenfalls  so  inel  hervor,  daß  der 
^'"'^  Prälat  die  Zustimmung  des  Kaisers  bei  aUen  Vermdtent  einett  Bund 
gegen  den  Türken  zu  Stande  zu  britufm,  für  nnerläßlich  hidt^). 
Hatte  sit^i  tUcser  übrigeiiit,  offenbar  gegen  llmng,  daliin  geäußert,  daß  lo 
für  die  Fürsten  eine  Beisteuer  zu  der  UnterJtaUutig  eines  stantUgen 
Heeres  in  keitier  Weise  drückend  seinwürd^),  so  mußten  Bemerkungen  des 
Erzbisehofs  über  die  Steuerlast  der  Unterfftancn%  zumal  da  atu^i 
Herzog  Albredä  ÜknUehe  Andeutungen  gegen  Portia  gemadU  hatte% 
der  Curie  daf  nicht  so  sidier  ersdieinen  lassen.  Der  Salzburger  war  16 
entsdiieden  der  Meinung,  daß  nutn  zarrd  mH  dru  Kurfvr^fru  mid 
dann  mit  dm  anderen  Fürsten  Uhry  dir  Türkengi  fahr  zu  v  rhxmldn 
liaJir  und  daß  auf  jene  am  Ijcsten  Herzog  Albrecht  auf  dem  htwor- 
siehenden  WaJdlag  in  Frankfurt  einmrh  n  iriirde^).  Er  selbst  gt-- 
darJdc  spinrn  Einfluß  im  Ixrichsfiirsttmrath  in  dem  niimficlien  SitmrW 

pfrsaiihu,  thJirtid  cu  macken^)-    Es  war  nur  ntdürlivlu  daß  Portia  ihn  dio-aaf- 

ger  trirä  um  '  . 

hittin  und  hi)i  ll(  ri)lr)H  JirsHcJir  dr.<  Ct>nrrnls  Kud  fÜl ß  rf  dort  drin  lilUrrn  iltr 
,0«  ii.rro,j  Srdr  s/rhcu  mo//' ,  mtUDth  ).    A/hnchf.  der  hiu.i  roilu  r  roii  drr   \  rr- 

Alhtnhi  film       t  ■    i  t         Vi'    li  i*        if'  i     i-      t'  i         j;  /  U 

Brswh  d,.s       /rhuiii/  dcs   W  tifi/trnin lis  hts  Miili   .lull   Krimluifs  rrlKin,  n  initfr-^). 

gtmalMt.    (juh  ((uf  ErsUtlir.H  ih's  Ximtius  dirsrni   ]'crla)lt/i  U   iWrijflhts  hill  -.    dar- 2r, 

auf  auch  wint^svils  (jei/cn  Johann  Jakoh  Ansdruck^^^).    Dwh  eine  feste 

Zusage  entiockte  Fortia  dem  Priüateri  nicht. 
'^^'«T*  ^^""""^  verspraek  man  sidi  von  der  Anwesetüieit  des  SaXzburgers 

mitheH^akhauf  dem  Wahltage  vid,   Ende  April  wies  Camo  Ddßn  an,  in  dieser 
Hkktu^'^im  Sichtung  seiner  Zeit  beim  Kaiser  Sdiritte  Ümn  zu  uwUeti**),  Sdumto 
^      vorher  hatte  auf  Veranlassung  des  Kardinals  Portia  at«*  seinersäts 

')  Siehe  dir  Nr.  93. 
«)  9ieke  p.  407  l.  29  f. 
>)  SMb«  j».  309  nt  «. 

*)  Sithe  p.  407  l.  in  f.  86 
»)  Sieht  p.  SIH  nt.  s. 
•)  Sie.he  p.  407  i  ÜOff. 
*)  fiKefce  o.  a.  O. 
•)  Sidte  p.  408  nt.  S. 

»)  Siehe  p.  los  J.  nff.  40 
>0)  Siehe  p.  4(Jf>/: 
»)  Siehe  p.  482  l.  33  f 
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th'sliulb  heim  Wimer  Nuntius  Vorstellungen  gevrmehO)  uud  (Irm  Uiit  isi-hcyi 
Kanzler  Elsmhritner  zu  rerstehr)i  f/fi/chm,  daß  s'uu  Herr  dru  Kr?- 
hischi'f  lur  Thi'Huuhmc  tin  dnn  Wahltag  auffordern  und  ihn  auch 
durch  den  Kaiser  dazu  l/eweyen  mässc^). 


6  F.  Dir  Urform  im  Erzhisih  m//  Salzburg, 

Durch  Fortiiis  IJh^rsiedluny  nach  Augsburg  warrn  dir  Fin't- 
schriffr  der  Rrfortu  im  SaJzlmrgi sehen  seiner  iDitnitielbami  Bn>- 
iH/ehtuitg  ruf'.Ofirii  imrdcu.  Ddp  sie  m'>'  tSfoch  n  i/rr<ttJir)i  irar.  nmf'tr 
rr  aus  drffi   Vrrhulfi  tt  d-  r  I'i.<rhäfr  und  Küjiil'  l  rou  Rrijot^iiit nj  und 

lOPussau  fohirru  Ih)i'  ii  luittr  ry  in  di  r  zu  rih-ii  Halfir  di  s  Ain/ttsI  ßi<-<f»  ''«1* 
iDHt  'lO.Jtdi  duficrlr  lirrrrn.  in  dtnr)t  dir  Adrrssftfru  inr  Aiis/iil/runi/t'ir  '**»^*" 
der  Vorschriffrn  des  Ihnuinikauii  s  Fi  lieiuu  X/ni/uurdn'^).  iusbrsafulrrr  e.is»„H,  da* 
auch  dir  Kuuitrl  in  iSachen  dr.<  a^ieuiiinirs  tii  nmliul  wurden,  übrrjiaudt*).dtr  Biachnfe 
Der  Rcymsburger  Bisehof  ließ  Um  darauf  einfach  ohne  Antwo9't^)f  <ioh. 

ib  während  die  Erwiederung  des  Pctsaauers  und  der  beiden  Kapitd  Uber 
tdigemein  gehaltene  Wendungen  nv^t  hinausgingt 

Immermdir  etdlte  es  sich  heraus,  daß  die  Curie  der  Sat^te  der 
Reform  im  JSaleburgischen  durt^  die  Verseteung  Porüa's  und  Nin- 
guarda*s  in  einen  anderti  Wirkungticreis  s^r  geschadet  JuUte.   Dazu  '"■  'j^'^^^^ 

'^okamy  daß  man  in  Rom  Monate  lang  über  Fdician*s  Itinerar  im     •  >• 
Unklaren  war^).    Hatte  Gregor  gdwfft,  daß  ein  Breve,  in  dem 
er  am  HO.  Oktober  ttj74  dem  Snhburgrr  Erzhiachof  unter  Hinweis  ,„,f^'„7'^^ 
auf  dir   roll  X/Hf/iuirda  und  Portia  eingeluufrnen  Berichte  dringend "'JJ'^-gJ^^* 
dl'  Aiisfnhrinui  dir  Sal'.lturgrr  Drhrrte  von  IVi.'f  zur  PfticfU  gemadU  J'.'/.J','^),^^*'"' 

■2hbufti^).  Iwlcbend  wirhen  unddie  Amji  li  iiimhrit  n  ieder  in  raschercyi  '/j^'^  '**J* 
hrirufru   wf-rdcj  so  sah   n'  sich  grtäuscJit.    Einer  thatsächlicJiru  Pi 


luJifanif  Jrnir    \'rrinilnunifr)t   brrrilrtrn.    une  drr   Nnniius    Au  fang  leteArwS««. 
F'bruar  in  Mihnlim  in  i'i}nin  (jis/iriirfi  mit  JoJunni  -/aLnb  rrkauntr. 
dir  Abwesenheit  lu  licians  und  iSdiwierigkeitni,  die  sich  bei  der  Druck- 


aO        I)  Sidie  p.  474  nt,  H  und  y.  443  nt-  2. 
S)  Stehe  p.  474  nt,  l  und  p,  443  ni,  1, 

"■)  t'lirr  Fitidan ,Ningwardu  s  Thätii/hrif  s.  meim-  Vn  i'ift'rtith'rhinu/ni  in  den 
i^hiiilri,  iiiid  F"fi<r}ni'iffr)i  iiiist'rr<<  fiisl/titi''  Uniiil  I  .'> :  AlJ'n  -|/,  lii'/onnthätii/kfit 
Felizian  Sinymrda  h  ituibisotidct  c  in  liaicru  und  iJi  HUrrrit  li  imlnrud  dir  .Jattre  I57ii 
85  6tt  1577.  Siehe  auA  N.  B.  III  3  p.  LI  ff. 

*)  Sidie  p.  161  lU.  1  (die  für  JRbmsm  hatte  er  Johattn  Fugger  a$iivertraut) 
vnd  p.  129  nt.  4 

*)  Sietie  />.  ^^.V  nt.  3  und      2S8  nt.  'i. 

^)  Sklie  p.ÜÜH  nt.  l  und  p.:i:iH  nlt.  ö  und  0;  cgt.  p.  :iUO  l.  Hfj.  Dm  Hegeun- 
40  burger  Kopitd  konnte  wenifitlen  betenen*  dau  die  Seminanuigdegenhdt  in  Gang  tri, 
7)  Siehe  p,  m  nt,  3. 
B)  Sidte  p.  35?  nt.  S, 

TU* 
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C         2.  l)le  ThiUigkeit  dm  NnntiiiB  Portlft  faubeaondere  in  AuKsbvnr* 

h'tftnni  'lir  Ihkrctc  in  />i//ni(/''n   /ii'rai(><feslrl/l  litittrji,  tlw  <jrußtrn 
J/inilri  Hi'-o^).    AV  ii.uir  Ichir,  ilnß  unter  dicsi'n  l'instätuten  wnhr  jenes 
päpstJirlte  Srlin  ihen  noch  rinr  von  ilem  Nuntius  gewünschte  mündliche 
n»^Ktm-  Einmrkuny  Como^  auf  dm  SnUburger  Kanoniker  Fuyger,  einen  der 

unü^K,  Vertrfier  Johann  Jäkot^n  bei  der  Feier  dft^  Juheljahres  von  1575*) ^  b 
Hn  pmtivefi  Retnütat  ersiden  konnten. 

vituatim  im      Die  fiimig  trSsÜkhe  Ereeheinung  war  in  diesen  Monaten  eine 
0^  Visiiation  in  Brhm  durch  den  WähMtof  von  Trient*).  Seine 

'^u^'^'cSr  Verfügung  wegen  Awfre&ung  der  Äpoetaten  und  Concuhinarier  und 

cMbimrttr.         Mahnung,  deren  Aufnahme  in  den  IMeesen  Äug^rg,  Sah-  lo 
Imrg  uml  Freimng  zu  verhindern*),  gaben  PorHa  Veranlassunff,  auch 

fa'^Srtig* *^  Tit'fnrm  im  Frfi.<iw/i.'<r}irH,  wo  ihm  ehen^io  une  im  Augshurgi>ehen 
und  im  Salzburg ischen  jenes  Dekret  als  sehr  zeitgemäß  erschien'),  seitie 
Auftnerksamkeit  zuzuwenden.  Seine  Mittheilungen  aus  dem  März  lo7o 
ülier  dir  dortigen  Zustündi'  uiul  firinc  Vorschläge  wegen  Ersetzung  des  \  h 
dortigen  Vikars^)  moehten  an  dir  Curie  um  so  willkommener  srin,  da 
man  scIkhi  srif  div/t  Früh  jähr  1i)7  i  und  seit  ditn  Vorliegen  nnt 
Nniguiirdu' s  \'isifafi(iiishi  i  i<  li(  dir  ilurligi'ii  ]'erhülfnissf  int  Auge 
hdfft'^).  und  du  Ennii  riinijr)t  mit  Ufriui/  I-^rnst,  mr  dcssr)/  Ankunft 
in  lunii  tihin  uithts  JuUt^j  entscheiden  ivoUtm'^),  anscheinend  eryobnifi-'M 
los  reriau/en  waren  ''). 


O.  Das  Klosterwesen;  Vorschläge  gu  seiner  Hebung. 

Vm  hervorragender  Bedeutung  für  eine  Hebung  den  ganzen  geist- 
lichen Lebens  tn  Deutseltland  ers^ien  der  Curie  schon  längst  eine 
Abteilung  der  im  Klosterwesen  eingerissenen  Mifbräuche.   Hatte  wiVi'b 
bereits  Ende  157S  Portia  vergeblich  eu  einem  näheren  Bericht  über 
dir  ihm  bekanntgewordenen  Klöster  eu  veranlassen  gesudtV%  so  fafie 
i.ayimslt,!  >^i'-  ifn  Srptnnher  157 d .  A ngrsichts  der  Jfalssfurrigkelt  der  (hnrentualen 
i:'''tl1  .fZri,'^'-'-'  Fern  Jchtsfers  und  i)i   der  trügrrisrhi'U  Hoffnung  'Inf  rinrn  un- 
viMlti£itr^*^^^^^^  bt-varstehenden  Absdduss  der  TransUUumsangelegenheit^*    den  90 

')  Man  lese  p  411  l  Hfl',  und  div 
*)  Siehe  p.  :i44  nt.  <>,  jj.  .{44  i  Hlj}.  uml  />.  :Hi:i  ni. 
,  ^  SiOie  p.  im  nli.  8  und  9  md  f.  SSO  nl.  6. 

*)  Siehe  p.  Hm  L  iHff. 

^)  Suhl  n.  a-  O. 
H  Siehe  p.  44h  l.  7 ff. 

^Sidte  I».  10  l.  190".  und  l.  31  ff.  dort  untl  ^.  F.  4  p.  Ü5b  i.  4  ff. 
•)  Sidu!  p.  10  l  19  f. 

Siehe  p.  '^Sd  nt.  H. 
•0)  Sü'ln    \    /;.   ///       j,.  i'hO  nl-  J. 

Sitta:  in  dietiein  Hand*:  p.  4/06  /•  Ü4I.,  zu  vgl.  p.  :ä54  M-  3. 
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Phnt,   daß  (Irr  Muntiiis  n,r  scini  m  Atifhnn-h  ran  Aidjshurti  -u  '^''"'''* '^JJ^jlÜIJ^'^ 
Visitation  jt'tiis  ('orinnit^  un<l  ühcrluiuiit  m  t-int-r  I  fs/ffUlon  ih  r  ('(»}■  z*»««!» 
rmtc   <h'r  Ain/shurifir  Dii'm'se   schn^iioi    .oil/c^).     Alhriliyiys  schult  rs 
ün'  ratJisam.  rorim'  ei'ni  einmal  JWtia  s  AiisicJif  ilariihcr  pinzalioloi^). 

6  In  PoriUi's  GntachUm  vorn  ()kt(>be)"^)  ist  nun  cJiarahteriMisch, 
daß  er  nüki  zu  sagen  ifermocftte,  wer  bei  dem  Lebenswandel  der 
Oberen  lend  bei  dem  Einfluß,  dm  die  fiimilu^un  Blühe  hätten,  die 
Beform  tur  Ausführung  zu  bringen  vermHyr^  Fretüdi  sdiien  er  tu 
hoffen,  daß  in  die  Zustände  im  KreuzUoster  auf  sein  Drängen  hin 

VisMießlitk  die  Kapitularen  bessernd  eingreifen  kannten^ 

Diese  seine  Darlegungen  Uber  das  Treiben  der  Oberen,  Uber  den 
Mangd  an  einem  geeigneten  Nadnoudts  in  den  Klöstern,  über  die 
Fehler  im  Unterriihi  und  über  die  Verachtung,  die  man  den  Orden 
entgegenbringe^),  waren  für' Rom  nur  ein  AnsqHyrn,  um  dnu  Nuntitut  vMwa.hi 

\ham  30»  Oktober  eine  ausgedehnte  Vollmacht  für  eiw  Kloulrrvisitafion.  vinilttliun  für 
ilir  diesmal  inde»fien  nicht  auf  das  Orbiet  von  Auyahvrg  b*iftcltränkifiÜ!^'*"bre,,^ 
bleilMm  und  im  llbnifm  rrsf  nach  Abschluß  der  Kreuzklosterangdegen'^"'^"^"" 
heil  ihrtti  Anfang  nehmen  sollte,  zuyphrji  in  las'se)i''). 

Ihierläßlich  für  eine  Vcr/Hui/ioti/  und  A  i(f  frisc/nniff  des  }fiinrh- 

20 ///</>//.<   n'srliii')!  di-r  Curie  du  Anhii/r  n,ii  Si minarrii  oi  ti  cri^n  Klöstern,  ii'i»<rm  h.,», 
m  denmi  dw  /i(H(/i  ii  Mniichf  nei'augczoiji  it  werden  kiinntm.    hm  (r'f- 1  srm,na,en 
dmtkc.  dir  damals  f/li'irhsam  in  der  Luft  lug,  insofern  als  bereits  im  kilsu,,,. 
daui  J  ")/  i  der  Prokurator   der  Ihmnudianer   in   Rom,  ziretfil/os  auf  ,  "m  uiroli 
eine  Anreyanti  des  Ende  Juni  in  Olmütz  befindlicJten  Felician  Xin-  "AibrKhi!' 

'Jhyaarda  hin""),  yeraihm  hatte,  in  Gras  oder  sonst  nahe  bei  Italien  in 
einem  Kloster  ein  Setninar  für  Frati  des  Predigerordens  zu  errichten*). 
Man  hoffte  in  Born  Ende  Okiober,  mit  der  Gründung  seltner  Pflanz- 
stätten für  junge  OrdensgeisÜiehe  in  Baiem  den  Anfang  machen 
zu  können,  ivenn  nur  Herzog  Atbre^t,  dem  Portia  ein  in  diesem 

M  Sinne  abgi^aßtes  Breve  vom  HO,  Oktober  übergeben  soUte^  ein  geeignetes 
Kloster  zu  diesem  Zweck  zur  Verfügung  stiren  wiirde^^).  Später  ge- 
dachte man  mit  jßeit^ten  Vorsdäägen  auc/t  den  Erzherzogen  Ferdinand 
undCarl  zu  kommen,  von  denen  Ersterer  sdionlängMt  in  derselben  Bichtung 

•)  Siehe  p.  ütMi  nt.  5. 
«5        5<)  Siehe  a.  a.  O. 

*)  StOte  die  Nr.  59. 

«)  aUhe  p.  a27  l.  SIf.  xmd  9.396  1  h2lf. 

»)  Suhe  p.  227  l  .{2 ff'. 

<)  Siehe  bewnderv  p.  22Ji  l.  27 ff. 
40       7)  siAe  p.  SlSSf.  und  p.  264  M,  1. 

•)  Suihe  Q.  F.  9  p.  87»  id.  »  und  p.  st55  »t  4. 

^)  SiV/if  hl  dienem  Bande  p.  'J'}.')  /  .V/// 
Siehe  p.  256  L  5 ff.  und  p.  2öti  nt-  1 
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OII        '<i'        Thäti^keit  de»  Nuntius  Purtia  iQ.sht'itiuiüere  in  Augsburg. 


ycle(jtmeWünixhehcgU^%   Ander»  tda  JS7H,  wo  du  ßntvv  zieMÜät  rück- 
haltlos die  h€uri«chen  RfWie  für  tUe  Zmtänäe  in  den  bairiHchen 
Klöstern  verantworüidi  genuidit  hatte*),  sudite  man  jetzt  in  Erinnerung 
an  Portia's  AusfiÜirungen  aus  dem  Dezember  1573^  auf  die  hin  man 
sidi  für  Cassierung  jenes  Briefes  entecfiieden  hatte,  in  jeder  BeeitSmng  h 
die  Eigenliei>e  der  bairisc/ien  Regierung  und  des  Fürsten  eu  sdwnen, 
Himj  dodt  fraglos  von  der  wo/tltvoUenden  Haltung  Baierh's  tum  gut 
Tlieil  der  Ausf/ang  der  Klostcrreform  auf  detäschem  Boden  afA). 
i„!ifdt"am        ^'"^^  Auftrag,  zu  chin-  Kloittervisitation  zu  schreiten^  nahm  Portia 
'"  fii"/;üf"'  a»i      November  nidU  ohm  Beden  heu  i'ntgnftn*\.  Er  Mieß  sidi  offen-  lü 
taluiH'd^gr-^^'^^  W/V^A<  2um  wmufMm  daran,  cfafi  er,  il'  i-  l:r!nfin  Orden  antfiltörte. 
tignfi^'u»»  und  auch   nicht  näher  in  di*-  (ichräuchc  <ier  Orden  eingeweiht  war, 
alff  Visitdfor  auftrete  n   solllr'').    Ahcr  auch  davon  ahgescjnit.  Jii'lf  rv 
CS'  für   ii)ihrtli)ii/f   )i(dJni-i'}iilii/.  daß  ein  KinJo  niiiftclwr   und   nitt  di  r 
Lundi  sspracJw      i  i i  <tufrr  i-in<-  so/ehr  Auff/idu:   dii'  vr  auiit  itst  In  tul k  h  Ii» 
nur  mit  Hai  ff  i'iui'^    /Juhi/ilschrrs  (tiisfiilirm.   konuii,    idti ,  n,  huh''  \. 
Cnd  i'V  f  diddi  ti'  irci/fv.  du  er  duidi  ■■o-iur  VcrJ/uJidlu nj/t  n  iini  d>  tn 
Auffslmi  ij»'r  Kapiti  f  in  dt  ii  Ruf  riws  schro/ft  ii  ]'i  rfccJilcrs  drr  päpst- 
lichen Autorität  grhtunmen  sri,  daß  schon  .sein  Xame  ein  ungünstiges 
VorurÜunl  erwecken  und  somit  der  tSadta  sdiaden  u^^de?).  20 
/     « vtnr-       Dodi  dittK  M!rwniju7igrn  mußten  väilig  in  den  Hiniergrund  treten , 
.'r'«^«  man  die  Frage  zu  beantuwrten  sudUe,  auf  die  der  Nuntius 
"k.^!ne"  Auskunft  hatte    crtlieHen   könnetif   wer  überhaupt 

unier  den  gegenwärtigen  ZeitrerldUtnissen  mit  Aussidit  auf  Erfolg 
üine  Visitation  auf  sidi  ndimm  und  durdifiüiren  könw.   In  seitiem*2b 
Bestreben,  »idi  hierüber  Idar  zu  iverden,  wandte  Portia  seine  Auf- 
mnrksamkeit  in  erster  Linie  oder  vidmeihr  aussdUießüdi  den  ej^empten 
Kliistem  zu*). 

Da  lof/  nun  (im  niichslm  die.  Wiederrrrclnu/ung  dieser  Cinnetite 
mit  den  Orden  und  daß  <ln   < h-dotsgenerale  die  \  isitutim,  gleichzeitig 90 
auch  im  Nanw^n  des  Papstes  und  unter  Mitwirkung  der  u^'-Wiehen 
und  geistiidten  Fürsten,  ins  Leben  trct^m  lie.ßm*).    Eine  andere 


»)  Siehe  y.  Jüö?  iU.  1. 

*)  Sidie  N,   B.  III  S  p.         nt.  Jg  und  tum    Fulgendm  p.  LVIII 
l  Safi.  dort.  86 

=')  Man  lese  p  255  l.  5  ff. 

*)  Sieh'  p.         vt.  .V.    I'mtia  erhielt  den  Auftrag  am  i«.,  er  enriederte  am 
Üü.  November;  xiche  die  Si .  Uf. 
•)  aHdie  p.  288  l  16ff. 

«)  Siehe  a.  a.  O.  4ü 
»)  Siehe  }>.  VSS  l.  i>5ff. 

•)  .SV»  Ar  jh  :Js7  nt.  I.  KxemyiioH  der  Klöster  uar  eben  die  Heyel,  lyl-  p.  ^^0  /.  ifo  /. 
»)  Siehe  p.  266  l.  9  ff. 
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MögliMeit  war,  daß  der  Papst  direkt  den  Bischöfen  brie/iich  eine 
Rtfortn  jener  Klöster  zur  Pftidit  mm  Jih'^).  J'wl  /Intfi  us  mochte  man 
iti  Knriü/ioiff  ziefieti,  (»ft  Hwa  luijiatUrlu'  Abf/fsandle  mit  Wiasfn  und 
mit  Unterdüteung  d<  r  f;i->-h',fr.  ,i,  ,;n  Kifrrs-ucht  in  jidrr  Betidiung 

hzu  schofwn  wäret  niit  do  Aiif;/<i/»'  Ihlraui  werden  könnti'n'% 

Der  Nuntius  seihtet  hirlt   imhl  itn  Aiifishurnischeil   dm  zwriUn 
Wrtj  für  ih'n   i/(ini/f)firsffn.    Sriuc  AtC'f'iihnnif/f  n  in  ji  u<'r  Richlumj  7»- 
icitn  n  hu  r  der    \'rnrirh/i(hiut(/  mdn  ,  n/s  nii  F'-hnotr  1:')/ :~)  di  r  krtinliv  Ki->^in- 
do/iKint  /v/o//,   /i  f/riifti/t.s-  intfi  r  d(  Ni    Eiujliifi  ih  r  JiMufm,  >ii   riih-r  Mr.  iszß. 

\{)  \'isi(i(lni)/  der  K/iistcr  srinrs  JUsUtuuis  .-«  Jiritt  iirnl  hui  äcrtu  H  ideri>lanil 
Portut  um  vittr  jiiiiisUir/n'  l'nlhnaclit  hitti  fi  liiß^). 

JJen  JJofj iniii(/rn.   die  dir  Curie   uuf  die  ije)nt  ins<fmr  Erziehuu// 
der  jun{j»'u  Mduel«'  in  i  ituin  ^u  ditsetu  Zwecke  (luscrselioien  huirmdum  <i*r 
Kloster  setzte^  stand  der  Nuntitkf  offctibar  sehr  akeptvtch  geffonüber,  ^^Jm 

i^haupbiäehlich  woM,  da  siefi  sofort  der  Manyel  an  ijeeiyneten  Lelir- 
kräften  bemerkbar  machen  mußtr^},  dann  aber  autk,  weil  man  beider 
zur  Zeit  herr^eftden  Abneigung  gegen  das  Miint^iswesen  kaum  junge 
Leute  für  das  Seminar  finden  würdet).  Er  war  viebn^r,  gewiß  in 
Übereifistimmung  mit  den  Jeeuiten,  für  Unterbnngung  begabter  Pro^ 

Mfessen  in  einem  Haus  in  eitler  Uniuermiätsstadt*).  Da  er  im  Zu^ 
sammenJuing  damit  ttofort  auf  DiUmgen  hinwies,  so  ist  es  ktoTf  daß 
ihm  Eniehung  und  letzte  Ausbildung  der  Mönclie  auf  einer  kaßioN^chen 
UnivrrsHüt  unter  der  Lcifnnt/  des  Ordens  Jesu  ror  Augen  seJnvehte. 

Interessant  isty  daß  sieh  seine  und  die  Gedanken  der  bairischen  />,,  AnsicM 

'^Regierung  in  diesem  Punkte  begegtietm.   Bei  jenen  schon  oft  luridtrtiu 

VerJmndlungeti  Purtius  im  Dej;ember  1574  in  München  erklärte  sich  ^'«f'*'^""«' 
>iHch  Albreeht.  und  zwar  im  Hitddick  auf  den  Munf/el  un  fjehrern.  für 
diut  Verweilen  der  Mihiehe  in  eimr  geim  instunoi  Wahnunif  auf  rin<  r  IJni- 
rnrsifiit'').     Die  Sfi^nmunf/   i)i  Mi'Dirhen  iti  itffr  <(utfr)isi  In'infirh  duhin, 

'^^ihifi    mit    iiiiii    iDi    dir  juiiij'}!  l 'rofi-ssf)!  iuerst  in  Mnutlten  hei  den 
di'siiilrn   (jteudtsKm   eine  Wirst  Jin/e  (hn  <  hnntrJien  und  duß  sie  soitaym 
die  I nijo/stiidter  l  'nirersitfif.   irn  siv  i)i  ih  m  iur  Zeit  nocJi  unfertigen 
neuen  Jesuitenkol/ef/  Unterkunft  finden  könnfi  n,  besuchen,  müßten^). 
Dabei  unterließ  man  es  aber  auf  bairischer  t:ieite  nicht,  darauf 

^hineuweisen,  daß  ähnlich  wie  der  Cisterzienser-Oiinercdj  der  junge  MoZhi 

•)  Siehe  p.  ÜHti  l  :J3ff  . 

Siehe  p.  2ti7  l.  13  ff. 
*)  Siehe  p.  427  l  7f,  vmi  fiU,  B  vmA  A  dort.    Vgt.     404  l  öf. 
*)  Stelle  p.  i'sn  l.  s/f- 
40  si.hr  {>.  L'su  l.  isf.    Vgl.  p.  itl5  l.  27 ff. 

^)  Sielu:  p.  2Sy  l.  21  ff. 

aidu  p,  319  fO.  7. 
•)  Man  Usep,  SS8  1  8  ff.  timd  p.  339  l  6  ff. 
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OIV      2.  Dto  ThMtlgkeit  de»  Nontiiu  PortU  in«b(Moodflre  in  AiH^abarg. 

i^K^m   Leute  cum  St,uli,ni>   mir},  Frnukn  irl,   hntt>    nifm  h(ss.-)i.   auch  die 
''SiSiSu^nidrn'U  (hdrfisrimrmlr  hawlrln  nmßlvn.  dninil  wau  auf  duuin  Wem 
für  rhiru   fnchinn'H  Narhinahs  Sortfr  tmi/v^).    Ein  Verfoftren,  das 
iihnnriis  ilir  olu'nn  drs  AiHjKsUnrrindcuü  hrrciLs  auf  Veranlasmng 
Xiw/>ianln's  „iid  auf  W'inisvh  des  \\'iUeüitMtc/ter>i  eingescltlagett  hatten*),  b 
mm,.h...M,f       J'»rfia  mußk  hr.i  diin  Allen  die  Erfahrung  maxhen,  daß  der 
^irii^r  ///rioy  su),  aufs  PJutscltüdemtv  gegen  eine  VisitaHan  durcÄ  au»- 
wiu  iuir  IWsonlichkeitm,  »eUbst  «fenn  man  ihnen  nur  die  AusuHshl  der  fiir 
dir  titudim  gceigneÜM  jungm  Leute  an's  Herz  legen  wolle,  at««prc«/<»). 
Weiiu  der  Fürst  in  seiner  offUidien  ÄtUwort  auf  den  Vorseläag  drr  to 
Curie  wegen  Einriditung  eines  Seminars  in  einem  Kloster  schhrß- 
lieh  überhaupt  nidU  einging,  so  mag  ihn  fuereu  die  RücIcxidU  auj 
die  Dotierung  des  IngolsUidler  JesuitenkoUegs  bewogen  haben*):  mwur- 
hm  «cÄiet*  er  diese  Odegenhmt  benutzen  lu  woOm,  um  an  der  (  '>'>  ,' 
dttrcft  mtien  Gesandten  mit  vrmn  Forderungen  wer/m  Vrrwmduwjyh 
der  Einkünfte  leerer  Klöster  im  Interesse  des  Unttsrnditswoicns  hcr- 
norztitreten*'h 

In  wie  wtsU  die  vmi  Porlia  vorfirtra;/rtir„  Idrm  an  <irr  '-mir 
nachmrktm    ,n,d   h,    wehher  W'eisr   in  Hnin  n   dir  auf  dir  llrbuwj 
des  ünterriclits  hr^iujnchm  riäm  *»  *•  Leben  traten,  das  wird  dte-jo 
weitere  Forsdmng  leltrm. 


H.  Das  ('oHrt/iam  (icrwa)nrinn  1^74175. 
Es        srfhsfrrrstandlirh,   daß  man  h'  >  drm  Elfer,  dm  nuin  im 
Jahn-  ir,/  l(7r,  hl  Ui>m  fnr  nur  Vrrjüni/uw/  <lrs  Klrrus  an  den  Tag 
hl/fr.   nach   das  ('»/l'yiiim  (irrmaniram   mcht  venjaß.    Unsere  Akkn^h 
sur„  >ri,/rii.  irir  dir  l"l>rrfii//an(f  'Irs  Kolhys  die  Curie  doeu  twong,  nur 
^HZi^^  luwie  Leute  ritt'  ihartitjrr  AhUun{t  aufzunehmen'^)  und  wie  sie  offen- 
bar  nur  in   Ausnahmefällen  davon   abgehen  wollte'),  DanOenher 
H''t:,^:Z  lauft  in  dirsen  Monaten  das  Bestreben,  die  Zöglinge  des  Kollegs  redä- 
lieh  und  tnateriell  für  die  Zukunft  sicher  m  stelUm.  SetMiah,  inäemto 
"^e»"  man  auf  einen  Beric/i*  des  Jesuiten  PeUan  hin  sieh  dafür  ent^^chwl, 
den  Doktertitel,  der,  wenn  von  den  Jesuiten  er&ieiU.  in  DeuUdüuwl 
ai^ieh  mM  für  voU  gdten  soUte,  nach  deutscher  Art  auch  m 

1)  SUke  p.  33b  ntt.  3-H  wtd  p-  S39  nl.  1- 

2)  Su-he  i>.         nt.  fi 
^1  Sirlu:  p.  3:Jü  Hl-  L  und  L  Iff. 
^)  Man  U»e  p.  UHU  nt.  1  uttd  «Ue  Varianie  e. 

Siehe  a.  o.  O. 

•)  aUhe  Nr.  IS  j>.  72  f.  .   ,  in 

»)  Stehe  j».  m  tU.  1.    VgL  p.  U  nl.  4,  p.  HÜHntt.  ;i  wuii  w%dp.  döö  ,U.  l-  4U 


Digitized  by  Google 


EinfUiu-img.  CY 

Kdleg  in  AbttufuHgen  gH  erÜteHen*),   MaimtU,  indem  man  die  in 
den  i^^ostolisdien  Monaien  vakanten  Beneßsien  und  KanonUcate  in  ^J^;;^ 
erster  Linie  den  Oermanikem  vorMalten  wissen  wollte.  Ein  OesiehtS'  BtMßitm. 
punkt,  der  die  Curie  unter  Anderem  ein  Oesuth  des  Wür^rger 
iBisdtofs  JuHuSt  Über  die  in  jenen  Monaten  vakanten  Kanonikaie 
seiner  Kirdie  verfügen  tu  dürfen,  akidmen  Uef)  und  für  sie  tm  AprÜ 
1675  vor  AUem  bestimmend  war,  loenn  sie  die  Fakultäten  der  Nuntien  S'^'^S* 
Portia  und  Qrofper^  soweit  die  Bmcfizieiiverleihung  in  den  dem  «po-jiJK'"^ 
stoUschen  Stuhl  reservierten  FäUen  in  Frage  kam,  bead^ränkte^).  orm*^». 


10  /.  Die  Dillinger  Akademie. 

wahrend  seines  AufenÜudts  in  DHHngen,  im  Juni  1574,  konnie 
sieh  Portia  des  Näheren  Über  die  dortige  Akademie,  die  IdebUngs- 

schöpfung  des  Kairdistals  Otto,  unterriihten*).  /Seine  Mittheilungen 
mußten  in  U(nn  nur  die  Besorgnisse  iihtr  den  unsichren  Bestand 

11  dieser  Anstalt,  die  seit  16fi4  m  den  Händen  des  Ordens  Jesu  war, 
verstärken.    Schon  der  Auysburger  Wahlkapitulalion  vom  22.  Mai  £*![f^Vt 

war  zu  e^itnehmen,  daß  die  Kapitufarm  am  liebsten  die  Zurück- 

'  ^  _  Ihllinytr 

drämjunff  der  Jemiten   und  ihre  Entfeniumj   von  dt^  Lcitumf  der  j^^'«*^«» 

Univerifität  grseheii  haben  umrden^).  Dieken  Eindruck  crliült  man 
'jOuHch  aus  den  Berichten  des  Nuntius.  .Ja  man  muß  aus  riner  sriin^r  Außc- 
ruugen  schließen,  daß  die  KatKniihr  dem  llisc/inf  JfJiaini  AV/o//'  u7h 
mittelbar  nach  si'i7ier  Wahl  vorühcrgcJirnd  mit  dem  \'(irs(/i/a;/  i/rkii>/i//it')i 
waren,  er  möge  den  Dil/inycr  Patres  den  jölirlichen  Zuschuß  von 
400  Dukaten  entiichen^). 

26       Jedenfalls  Beachtunf/   n-rdirut  die  Bchauptunfj  der  Kapittdttrenf  Ktne  Äupf- 
daß  aus  der  Auysbunjer  Dom.'^cliule  in  ri)irui  vinzif/rn  Jalir  erlichlirli^MtMtrdU 
meJir  Priester  hervoryeyanyen  seien,  «As-  aus  der  DiUinytr  Alaulemie 
in  verscliiedenen  Jafirßn'').  Allerdings  schien  es  iJinen  auf  Rath  ihres 
Bischofs  nadtfräglich  besser,  dem  bairis(^en  Herzog  mit  einer  solchen 

»Darsidlung  nur  mändUdi  gu  konmen^). 


*)  Siehe  p.  199  nt.  5.  p.  13S  ut,  6  wni  jk  tOR  l  Iff. 

2)  Sielte  130  l  2:iff. 

^)  Siehe  p.  483  nU  L 

*)  Siehe  p.  8S  l  16     p,  93      J9  miut  p.  9$  l  Uf, 

K        ^)  Siehe  p.  265  ntt.  t  und  2. 

«)  Siehe  p.  83  nt.  3- 

7)  Siehe  p.  187  l.  Iff.  und  Vor.  b  und  c 

•)  Siehe  p.  18?  l  39  f 
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CVl      2.  IMe  Thitigkflifc  dei  Vontiai  Porlla  Insbeioadofe  in  Angsburf . 


K.  Die  Erthersoge  Ferdinand  und  CarU 

Portia*8  Beeiehungtn  tu  der  Erhereogen  Ferdmind  und  Carl  blieben 
trott  der  räunUu^en  Entfernung  auch  im  Jahre  1574175  ziemlich  mfr. 
giS^M*m'*        Erstt^rem  gcf/fiiUhrr  Jinffr  er  hf^i  dpsfim  Klagen  über  die  Hijhe  der 
TojrftMfM  Tu.ikosten,  die  die  urkundÜciic  Austfi  rtiqunn  ülicr  die  Übertraiiung  di  r  b 
Trimter  Propstei  an  sinnm  BrichtiMter  Caraletu  m-tirmchfr^).  die 
^•■^^^^Jj^^ /wteressen  der  rimmcJten  Beamten  tn  vertreten^).   Streiliijh-iien  der 
Konfita7izpr  Gci-'^tUchki-it   mit   der   dortiycn  Dt'iri/'rstJHift.    die  durch 
Gremfraff  )i    lierrorgerufm    irordcu    sel)i    minien^),    nuuhtc)i    j>  rner 
seine  Vernfndi(nt/  hei  dem  Fiirsfen  zu  (inmien  des  K/eru.^  nnthici  ndii/*}.  lü 
Jriificiiftriii   """■'•'''*^'^'  '^f'-"^  I'Jrs/ieridi/s  linKtchtlich  iles  K/oslcrs  Jitdtetdxr;/.  dess<n 
E'nddhifle  die  Curie  itii  Sin)ie  Ferdina)id's  ieifireiHy  für  die  Unter- 
Jia/hoif/   ji( tu/er  Münclie  auf  kaihol iscJien  U>urcrsitiiff^i  verwenden  zu 
wollen  Kchien''),  werden  Portia  seine  Krüriernngen  mit  dem  Hal/shurger 
Uber  die  Klöster  im  Sommer  lö7.'i  inn  (JüdÜchtniß  ytrujen  halten^  16 
ÜharMeri«H9ch  filr  sem  Verhältniß  eu  dem  Fürs^n,  von  dem  er 
eine  Beein(lus.s'ung  des  eäehmeehen  Kurfürsten  in  der  rdigiösen  Fragp 
^.Jt  ^'aer^^^^  mvartet  hatte'),  scheint  ntir,  daß  dieser  sofort  nach  EiU" 
koäliii^he  treffen  des  der  erBhereogliehen  Regierung  günstigen  kaiseriu^ten  Ur- 

Üidlsspruchs  in  der  Trienter  Frage  PorOa  davon  MiWieüung  nuu^t^j.  20 
Des  Nuntius  Erwiederung,  daß  er  von  der  nunmehr  gesdtaffenen 
neuen  Lage  eine  der  B^orm  günstige  Entwicklung  in  der  Diözese 
Tririif  erwarte*),  macht  der  dipUmnotisehen  QestkiMehkeU  des  päpst- 
lidien  Vertr^ers  alle  Ehre. 


fa^jtjnSy  Erzherzog  Carl  hatte  Portia  im  ersten  JaJtre  seiner  Nuntiat  9b 

"*ubmecp» '  uttter  Anderem  aucli  wegen  einer  Bemrung  der  Zustande  im  Pütri- 

»chaft  an  ariJiat  Aquüpja,  in  dessen  JurisdHäiondle  Verliättnisse  suk  die  erz- 
%trTisul herzoglidien  Beamten  Übergriffe  erloMen^  einzuwirken  versut^V^. 

i^Vi^f  :  Neue  Akten  unseres  Bandes  zeigen,  me  Portia  durch  seinen  St^cretär 
'^'^aSr  Minucd  im  März  1574  einmal  in  dieser  Sache  und  dann  audi  ganz  80 
aiUgemmn  tm  Intere^  der  Reform  mit  dem  Fürsten  hatte  verhandeln 


' )  Slrhr  p.  74  nt.  5. 

Siehe  ji.  75  l.  iff. 
S)  BiOie  p.  m  nt  JS, 

*)  Siehe  p.  131  nt.  1  mtd  die  Verttaue  t»  p.  131  td.  JH.  85 

^)  Siehe  p.  U'if.  und  p.  148  nt  :i. 
«)  Siehe  X.  B   HJ  H  Nrr.  H  wul  10. 
')  Siehe  p.  aH4  nt.  Ü  und  p.  H4U  ni.  5. 
•)  tiefte  p.  SSO  nt  h 

»)  Sichr  p.  .l'iO  l  22ff,  40 
'0)  SiOnt  N>  B.  III  3  f.  LXXI  f. 
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lassen*).   Fon  LeUterem  war  bei  dieser  Gdegenheit  insbesondere  audi 
(über  unerquuMiche  Vorgänge  tu  der  Propslrt  Eltcrwlorf  otklutfl 
worden?);  zu  einer  Ausfiütrung  der  Beschlüsse  des  Truhnlinor  Konzila 
hatte  er  sich  wie  schon  im  Jahre  lnCt5  nur  unter  Vorbehalt  verstehen 
bwoUru^).    Daß  hinsicht/ich   Aquileja's  eine  Wendunrj  zum  Besscrefi  SäSl^ 
nicht  erzidt  war,  darühor  klärten  dm  Nuntius  im  März  1-^)70  neue  j^^ttjaAi^, 
von  ('((1/  vorcjntragmc.  Besch wr-rden  jurisdikfintic//rr  Natur  auf.  zu  ff^nMfen 
denen   ihm   dir  Flacht   rrrsr/iiftlfurr  (histtichryi   aas  der  (rrafsrhaft  ^  *** 


/MH« 

Oörr:  aial  di-m  Kapitautat  (iradlscu  aiifrr  den  ISchutz  des  l^'^riarchm^^l^^^ 
lOGraial  f/rtjelnu   i//   hahm  schieii*).    Auch  der  Mant/el  an  K)iti/v(fen- 
lionuni  n,  den  die  erzherzoyliche  Refiierumj,  in  ersfrr  IjUW  d<  r  Kamler 
Cobem/,  bewies,  als  es  sich  uai  Förder uyuj  di  r  AmjelefjenJieiten  der 
heiligen  Inquisition  in   Udine  U7ul  Concordia  Jiandelt^),  eröffnete 
eben  damals  wenig  erfreuliche  Aussichten^ 
16        Efi  hatte  freilich  für  die  Entwicklung  dieser  Dinge  unmöglich  J''J,J''^„t^ 
varUieilhaft  sein  können,  daß  der  Papst  entgegen  den  Wünadtm  des  IZfl'Z'l 
Kaisers  tmd  des  Erzherzogs  am  14.  JtUi  1674  plötzli<A  dem  alternden  ^  ^' '  j^^^ 
FaWiarthen  in  der  Person  des  Venetianers  QiusHniam  einen  Coad"'i  "i 

Aautr  und 

jutor  gegeben  haUff).  Eniut.caH 
20      Angmätts  der  Thatsaclte,  daß  diese  Ernennung  MaximiUan  vor- 
übergehend auch  gegen  die  Kreuzklosterangdegenheit  eingenommen^ 
hat^),  wird  dieVermuihung  erlaubt  sein,  daß  man  Cobenzl  hei  seinem  ^'^^  ^ 
AufenÜuUt  in  Rom,  während  des  Jubiläums  im  Frühjahr  167^), 
heruftigende  Zusieherungen  fiir  die  Zukunft  gegtben  Itaben  wird» 
26       Erzherzog  CarVs  Beformbestrebungen  kofinie  PorHa  fordern,  alsemiP'  Wüit- 
jener  UntersteUung  der  Nonnenklöster  unter  die  bisMftiche  AutoHtät'i^^r  s^^^^^^^^ 
verlangte^%  Ober  die  Bitte  des  Fürsten  wegen  Mnzi^ung  des  bei  Ciüi    -k..  //  s 
gelegenen  Neuldosters  der  Dominikaner  und  wegen  ültertragung  von 
dessen  Einkünften  auf  das  in  Graz  errichtete  Seminar^^)  wagte  Portia 
80  selbst,  am  6.  Februar  lö?Ö,  kein  UrUieil  abzugeben^^).  Ihre  Erfüllung 


')  Siehe  Nr.  3  p.  Ib//.  die  Beilagen  A  und  B. 
*)  Siehe  p.  »I  «<.  $, 
»)  Siehe  p.  20  n|.  8. 
*)  Stelle  p.  445  nt.  2  und  i  14  f 
86        ^)  Siehe  p.  445  l.  Hl  ff.  und  die  JÜoten. 
*)  Siehe  a.  a.  0. 

Siehe  p.  /07  hI.  3  «iHi  p.  i08  t  19  f. 
8)  Siehe  p.  209  l  20ff. 
'■>)  Siehe      416  nt.  ö  und  p.  45fi  nt-  f! 
40        >0)  Siehe  p.  251  lU.  2,  p.  294  l.  off.  und  p.  30't  nt.  J. 
Sidbe  p.  414  l  46f. 
»)  Sidie  p.  415  l  7  f. 


» 
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sollfe  im  Laufe  der  Monak  auf  unüberwindUdw  Sdiwierigkeiien 
stoßen^). 

L.  Das  Jubeljahr  1575. 

«jwM^       Zur  Oesdtichie  des  Jubeljahrs  1676  enthält  unser  Band  einige 
BMkge  m4  nicht  uninteressante  Nötigen,   Auf  Anregung  Fortia*8  lief  die  Curie  s 

August  1574  dem  Saleburger  Eri^nschof,  den  drei  rheinischen  Ere- 
*^^*^'bi«Mfen  und  den  Bischöfen  von  Augsburg,  WUriburg  und  Bamberg 
außer  den  Jubiläumsbuäen  aweÄ  Brevm  wf  fjm  Vrrii/f  ctitlidiung  des  Jubi- 
läums in  (hm  Diözesen  zufirkcn^).    Wir  diese  Briefe,  so  yi\nir)i  auch 
die  vom  -U.  Augu-st  datierten  Kinlwlunf/ssehreihr)}  für  'li<  J<Jr^h möge  10 
Carl  und  Ftrdinand  und  für  Herzog  AUtrecht  durch  des  Nuntius  Jlund^). 
BtMe  Er  hatte  auch  itvi  die  .ht/m  sirende  für  Bekanntmachung  einer  linlle 
^tSS&trumg  in  der  Sid^hurgi  r  Pnirim  und  in  d(T  Angshurger  Diözctte  zu  sorgen, 
die  im  HinhlUk  auf  das  Juhrljulir  für  jcnr  Zeit  außerhalb  Mum' 8  Jede 


Itululgentia  P/enaria  für  nufgi holii-ii  rrlcliirt<*).  16 
F\ir»M.  iv-         Oline  W'ritrrrs  find  sicJi  die  Curir  damit  ah.  daß  ron  Graz  and 
'juhaJum;  Innshnulc  nicht  der  Fürst  oder  einer  seiner  Angeluirigt-n,  stmdern  nur 
«ob'        y^'i^ncn   der  Erzherzoge  je  ein    Vertreter  Imm^).     Wm  Herzog 
Alfjrecht  hatte  sie  mehr  erwartet.    iSie  rechnete  irohl  bis  zum  letzten 


Augenblick  auf  die  Abordnung  des  ältesten  Hohnes,  des  Herzogs  U'//-20 
häm*).    Und  vemmUdidi  um  so  meftr)  da  laut  Portia  der  junge 

Mag.  ßrmPM  Herzog  sdbsl  den  brennenden  Wunsdi  hatte,  über  die  Alpen  zu  Hehen'). 

^"^aST  Doch  der  Widerstand  AUnreeftfs,  der  schon  der  Bamreise  Emsfs  i&e 
größten  Schwierigkeiten  bereitet  hattt^i,  vereitdte  alle  soMtc  Pläne, 
Nidii  unmögluh  ist  es,  daß  die  Naehriditen  aus  Born  über  die  ün-  2S 
botmäßigkeit  und  den  Leichtsinn  des  jungen  Bmst,  den,  wie  Herzog 
Albrecht  im  April  1875  den  Nuntius  wissen  Heß,  der  Papst  m 
Sc} tranken  halten  und  zum  Gehorsam  gegen  seine  Lehrmeister  vor- 
pflichten  müsst^)y  die  Abneigung  des  alten  Fürsten  gegen  die  römische 
Luft  noch  verstärkt  hatten.  80 


')  Siehe  meine  Amfühnntffen  in  Q,  F.  1  p.  :il5ni.  SundinQ.  F-  4pll4nt.  l. 

3)  Siehe  p  143  ntt.  1  und  L\ 

')  Siehe  a.  a.  O.  und  p.  HO?  ntt  1  und  2. 

«)  afefce  I».  BOA  «1.     p.  344  nt.  1  md  p.  346  «1.  i. 

Sidu  p  349  l  34  If.  Erxkerxoff  Carl  aandte  dm  BisOiofvm  Gurk,  191.86 
p.  224  nt.  H  und  <l  V.  Bd.  3  j>.  189  nt  5 

«)  Sielie  p.  244  l  14  ff.,  p.  309  L  l&ff.,  p.  410  L  12 ff.  und  p.  472  U  31  ff. 
^  Siehe  p.  360  l.  2  f.  vmd  n(.  2. 

•)  fiUeA«  H.  JB.  m  3  p.  LXXII  f.  Jbfcanfi  JM  Fmgger  hatU  den  Herreg 
hednflnßt.  40 
>)  8ieke  p.  47S  L  20  ff.  und  ni,  9. 
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Jf.  Portia'$  Umgebung,    Seine  Quellenkritik  und  Berieht' 

ersiattung. 

Fragt  vmn  nach  der  Uwf/rhiou/,  in  der  sich  Portia  hei  (feinem 
Verweüm  m  Äugshurg  beweyie,  so  wird  nuin  neben  den  Ptttrizimrfr^;;;,';;;'!;';* 
6  vor  Allem  die  Augtimrger  MMd  DiUinger  Jesuiten  nennen  dürfen. 
Auf  sie  war  er  autfi  darum  atigewiesen,  da  die  Kapihdaren  mit  AuS'  ttitekkMi. 
nähme  wehi  des  Kanonikers  Bransberg^  der  im  CoUegium  Germanieum 
erzogen  war  und  sthon  deshalb  sith  zu  den  Vätern  der  OeseUadunft 
Jesu  und  dem  Nuntius  Idngezogen  fühlen  mufite^  es  offenbar  seit 
lo  Anfang  Juli  vermieden^  sUßi  direkt  mit  ihm  in  Verbindung  zu  setzen'*)* 
Ein  Verhalten,  das  für  die  OrdensgeisUichlheit  der  Stadt  in  ihren  Be- 
eielmngen  zu  Portia  bestimmend  war^h 

Der  Evnfiuß  der  Jesuiten  macht  sich  nrn  Ji  in  den  Gemciien  tte- 
merkbar,  die  drr  Nuntius  im  Laufe  der  Monate  nach  Itmn  sandte. 
Ib  Sie  sind  es  d'  s  nfhrejt,  auf  deren  EmpfeJduwj  hin  Portia  rine 
Iii f fr  hffiirtrortrt^).  In  ihrem  Kreise  und  in  dem  der  Patrizier  irird 
wiDi  vor  Alirm  auch  die  GewährKmüniier  zu  sucfien  haJwn,  auf  deren 
Mttt/"'//i(7i(/en  sich  I'oriia's  licrichti'  aufhauen^). 

I)ti  (hm  A//r)i   ht'inihrfr   rr  sich  durchwefj  sein  eif/enes  Urlheil, 
2V  auch  i/unhri'ist')i<h  H    ri  rstoi/ichlcrifen   t/e(ieuä/}er,  die  ihn  aufs-uchfiji'ormtMM 

''  '  .  über  tu  JSta- 

und  tnit  iJiui  ///'.v  (irsjinirh  binicu.    Man  beucJite  das  Mi f trauen,  mit  |^*| 

dem   er  die  Darlenuniiiyi   von  Lorenz  Albtrt  über  die  Zustände  im  f™^' 
Wiirzburgischen  aufnalim^  Allerditujs  konnten  diese  schon  auf  Grund  Bambtrg. 
einer  dem  Nuntius  zuijojauyenen  Supplik  de»  Würzburger  Bisdwfs  äk 

2b  unrichtig  wiedergeg^ten  bezeichnet  werden^).  Eben  in  der  vorsichtigen 
Art  zu  referieren  lag  es  dann  si^ierUeh  auch  begründet,  da/!  (jerade 
Portia*s  Ausführungen  oft  in  Born  den  Anstoß  zu  winhtigen  Be- 
zMissen  gaben.  Um  nur  ein  Beispiel  zu  nennen,  so  bewog  wohl  niehi 
zuletzt  sein  Beritßit  Uber  die  Verhältnisse  in  der  IMzese  Bamberg  die 

dO  Curie  Ende  Juli  1674,  den  Kanoniker  Trnrius  mit  einer  Mission  im 
Bamljergischen  zu  1)€trauen*). 

Ein  Beweis  für  die  Kritik,  die  Portia  auch  an  den  ^^^^^  JlJ^^'1^^ 
aus  Bom  übte,  ist,  um  von  der  Kreuzklosterangelegenheit  liier  zu 


>)  SieJie  p.  $08  l  IBff.*  p.  SOS  l  iO/f.  und  wegen  du  Namens  (FronAerg?) 

«6ji.  L'ot»  l  3Sff. 

^)  Siehe  p.  ÜUO  ntt.  11  und  12. 
i)  Siehe  p.  289  l  If 

*>)  Iik  wnseüm  auf  p.  34  l  29lf*  unA  p.  207  nt.  3. 

Ich  verweige  auf  p.  303  nt»  4- 
40         «)  Siehe  p.  426  nt.  2  mxA  p.  474  l.  16 ff. 
7)  Siehe  p.  428  nt.  2  und  p.  429  nt.  3. 
•)  flÜdke  p.  144  nl  7. 
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cx  I>ie  ThikigkQift  des  NunUas  Portia  iasbesoodm  M  Awg^bmg. 


'[•'^-^^  wftiCKe^fe»,  daß  er  dem  Framideaner  Namt  die  »itsensehaftiiehe 
Befähigtmg  ßr  die  Widerlegung  der  Centurien  abepracfi^)  und  daß 
er  eine  OraHfikaHon  des  bairitdum  Baffies  Hairer  nidU  für  an- 
gebradU  ertiditete^. 

Alles  in  AUttn  g*mommen,  so  darf  man  <aij»  n.  'laß  sieh  PerUa  «Mcfc  in  & 
seinem  neuen  Wirkung^hn  is'  si  iner  Aufya/M'  durchaus  g*  wachsen  it-igL 
f^rüa  umd  Jfiuarl  an  EilUfitcJc  in  die  deutschen  y*'^rhiiltnis>e.  dfU  ihm  dir  Aiigsl>urg>r 
vtrk.HtH.'>^^  Kapituiar'm  -mn  Vitrwurf  machten^),  rernith  ^r  j'-dinfalh  nirht  im 
mbiih,,..,  (itgentheil!    Man  darf  gestrost  sagt  t>.  daß  »r  ührrdir  L'igr  fn  Lh  nfsrh-  ■ 
Ji^Tuomt-  bind  erJn'L/i,  h  m<]ir  wußtr.   a/s  tr  >>  iH'  H  offi ii>  }J<  n  PuTiclttcn  <(}i^ii-  lu 
BmSrmmb).  ri  rfruio  ti    V' f  iiulas-^uftg  hnttr.     >''////  <i>  <yi  ticJi    nnt  di  »n  Hüd>>h'  imer 
K'iiiofiUor  f{i>nu'burg   int  (>ktnl)tr  l"»? l    'lUr  dir  Luge  d»r  ni'ihr- 
drufsc/irn   BiMii'imer   und    >d>ir   •ine    allmähliche    Rrgrneraiufn  der 
dortigen  Kapitrl  Im  knthi>ti.<i/n  n  ^Sinne*)  zrigt  detttiich,  daß  er  es  ver- 
stand, sich  nacli  dm  irrschiedensten  Hichlungen  hin  Aufldärung  tu  16 
verschaffen.  Und  wenn  er  damals  «adk  Born  hin  nur  das  WesenUiche 
meldete,  auf  Etneelheiten  aber  «tcA  gar  nidii  einließt),  so  verfuhr  er 
ähnliih  im  Februar  1575  nach  einer  Unterredung  mit  dem  Bredauer 
Dompropst  Boidrazow*).   Erst  einige  Wochen  später  giebt  Fortia  lu 
verstdienj  daß  er  sidi  audi  mit  diesem  über  die  rdigime  JSeform,*20 
inabesondere  aber  über  das  Verderbliche  der  bisekößicken  WahlkagpitU' 
laJtionm,  deren  Auswüchse  der  Nuntius  insbesondere  m  Deutschland 
beschnitten  wissen  woUte,  unterhalten  hatte'}, 
"*ä         Bei  der  Utnsieht,  die  Portia  auf  allen  Gel/ieten  hrthäfigtr.  iiln'rra.<eht 
'ü.  daß  IT  nm  d»m  G »'genltestrebur^en  der  Augsburger  Kapitularen  inRvm  26 


P,,Ha 

I  'umu 
arkftigm 

Brit^lm  utui  ü*m  der  Thätigkeit  Riparolo  s  so  gut  wie  gar  nicht  nnt'  rrichtrt  «vir*). 
*jS"'rJr.'  Aber  die  Vrrnnticortnng  hierfür   tragt-n   doch   rhcnsusrhr   die  Curin 
Conu),   dry   ihnr   in  seilten  Biirfi-n  mit  kttnrm   W  orte  gctliuhte. 
XirJit  P'irfta's  Schtt/d.    satidtTn  dir  S)h)t/d  drs  Hrilhi'ii  Stuhls  ist  rs, 
wriin  man  Ijeim  Lesen  unserer  Bericiitc  uft  die  Empfindung  fiat,  <ia/«M> 


')  Siehe  p.  47  L  JHyf.  und,  überhaupt  l.  ^iJjff.    Vyl.  tiein  L  rÜteü   über  Aibert 
p.  4:i6  k 


Siehe  p.  47  nl.  4.  —  Wie  selhutiinilifj  er  da» 
überstand  und  wie  «r  me  vtm  Mofc  am  pntktiacher  zu  gmtdteu  ventimdt  raff  okcA 
p.  317  nt.  4.  86 
5)  Vul  P'  W  t  tif. 
«)  Sie*«  p.  U7  L  M3f. 
»)  Sieh  p.  -Jis  nt. 
•)  Siehe  p.  43Sf. 
')  Sieht  p.  447  l.  Iti  ff. 

S)  Daß  er  «M  «N  «rinm  offitidlm  BeridUen  aitkiUliek  ignorkrtt,  kaum  mmm 

duih  »UCfcl  amukmc»-  Xnr  >jrkijenllirh  ruähnt  er.  daß  diu  Kapüd  N^ckridU  OM» 
Ü0M  hohe;  vgl.  p.  ^  nt.  ;i  und  p.  lul  nt.  L  Auf  U^unlo  wtiai  p.  306  mL  5  kbu 
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<2er  Nuntim,  so  weit  da»  Kreuekhster  in  Frage  harn,  wm  vom  herem 
auf  einen  verlorenen  Posten  abgeordnet  worden  war. 

Diese  Äußerung  veranlaßt  uns  eu  &mgen  Bemerkungen  über 
Papst  und  Kardinäle. 

s  N.  Papst  und  Kardinäle.   Der  Orden  Jesu. 

Deutlich  tritt  die  Vorliebe  Oreottra  Xfll.  für  den  Ordm  .TesuOrtforxni. 
auch  in  diesem  Bande  eu  Tage,    Er  war  von  seiner  Unentbehrlich-  J«*»; 

flifflftt  Alt- 

keit  überseugt  und  wiinsehie  ntcftf,  daß  man  diese  Auffassung  in  tMom  im 
Zweifel  zöge^).   Dem  ycgmUber  fäUt  es  um  so  nußir  auf,  daß  die  Mt«  (»•• 

lO  Meinungen  im  KardinalMeoUeg  über  die  IVansiationsangelegenheü  sehr  4«  Orimu), 
getheitt  waren  und  daß  sidi  manche  Kardinäle,  vor  Aüem  der  Pro- 
tektor  der  deutsehen  Nation,  nidit  sdteuten,  den  Absichten  Gregorys 
mdvr  oder  weniger  offenen  Widerstand  entgegensusetsen*).  FreOiA 
konnten  sie.  auch  auf  die  an  sthr  viden  Orten  DeutsdUan^s  eu  Tage 

\h  tretende  jhdipathif  iiru'  n  dii'  Jcnidion  aufmrrLsam  macJicn,  denen 
seihst  ein  Miu  imHian  Einmiscfiung  in  fn  mde  Angelegenheiten  vor- 
warft) und  deren  Erscheinen  in  Erfurt  BUgard  im  Mai  lö75  ihrer 
Unhc/irhfhi  if  wegen  auf  (h  und  von  Äußerungen  compeienter  Lritfe 
(if.<!  uiin'iigi'inä ß  h('>r/rhneji  }niißft-^).    Xicht  H)dnknnnt  war  es  f  ruer 

2t)  Dl  Roni,  daß  die  Patres  in  \\  ihzburg  durcJi  umm'inciUige  Worte  den 
dortigen  Klerus  gereizt  hatten  '). 

Wie  in  der  Kreuskhsterangelegenlteü  bemerkten  wir  auth  Meinung s-  r<>pBi^  .<..<< 
versMedenheiten  zwisdien  Papst  und  Kardiniäen  in  der  Halberslädter  ae"'  Ti'awJ^ 
Frage,  wo  Gregor  nuSir  für  Entgegenkommen,  das  KardinahkoUeg 
2b  aber  für  sthroffes  Vorgehen  war% 


Hat  man  aus  den  Brrirldrn  des  Augs^hurger  Agenten  RiparoJo  int  Aeyaiirht 
dt'U  Eindruck,  daß  iüu  r  dir  Vrrliandlungen  de)'  deutschen  Vongregatimi ' Z'fi  l'!-'^ 
nach  außen  hin  nichts  verlautete'^),  so  widersprechen  dem  die  Äuße^  J^I'Zm/^'u»- 
rufigeti  des  Wiener  Nuntius  auf's  Entsdnedemle.  Seiner  Meinung 
SO  nacli  hatte  der  Kaiser  •  von  den  geheimsten  Vorgäniien  in  der  Congre-  ^^^^^^^ 
gation  Kunde*).   Auf  die  dort  fietrscltendc  DiscipLin  und  Qeschäfts- 

')  Siehe  p.  78  l  25 f. 

2)  Ich  verweige  nur  auf  p.  l>'i  l.  22  ff. 

^)  SieJte  p.  2()H  l.  4Sfl'.    Wie  ucnit/  beliebt  der  Orden  atuJi  in  /'iirstiichen 
33  Kreiiien  war,  deutet  Nr.  46  p.  189  Var.  c  an. 

*)  Siehe  p.  489  L  19  f. 

*)  Siehe  p.  431  nt  3  und  p.  03  nt.  7. 

«)  Siehe  p.  LXXXrV  l.  2(i  ff  u,i>1  p.  LXXXV  l.  SiJi  ff. 
Sielic  jt.  17  l.  8  ff.  und  p.  (iJÜ  l.  30  ff. 
40        •)         p.  901  l  91  ff: 
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'  GXII     3.  Die  Tbltigktifc  dM  Nnntiaa  PditU  inabetondere  in  Augtbnrf  . 


meäiode  wirft  es  hierlm  ein  schlcchUs  TAchty  wenn  ffich  Grriichtp 
W€(/m  Ühermittolung  des  bairisrhan  Memorials  vom  IS.  Deznnber  1674 
(in  Miuimilian  verhroitm  Uonntcn^).  Der  Argwohn,  daß  bei  r/>r  Aus- 
liefnung  dieses  ScJirifhtücks,  von  dessen  Inhalt  allrrding^  '/'v  ÄV/wt 
sfuiter  nicht  mifirricJitrt  zu  sein  schien'),  der  Kardimil  Zacliarias  6 
JJetfin  die  Hand  im  Spicli-  (fchahf  hnln^  mußte  Kich  der  Curie  im 
Sommer  loTt  mit  Macht  aKfdn'ingrn.  nacJidctn  }fiftheifunget)  drs 
Xnnfins'  aus  W  ii  fi  dir  That sucht'  cnirr  r>'(/rii  und  uiiausgtsrt^Vn 
Corrrsixnidi  iu  den  Kirclieufdrden  mit  dem  llabshurya'  so  gut  wie 
erwiesen  hutten*)*  lü 

0.  8chlußhetrachtung e n . 

Zwei  T/tatsachen  stind  es,  die  beim  Studium  unserer  Akten  vor 

Allein  in  dh  Aur/pn  springeyi. 
iHt  opposi-        Jyi  t'rster  Linir  der  Widerstand  des   Augshurgir  Ku])ifch  und 
Aug^rger  dic  scltsume  EfscJuin ung.  daß  vier  stunilig  rrsidit  rcnde  Kanmiiher.  15 


die  als  die  tni/n'iidr  Kraft  der  (Ipftuslfiofi  zu  Iniruclitcn  sind*),  den 
Kampf  gegen  Rom  und  doi  Ord'  H  ./,  su  Dank  ihrer  Consi  quen2  und 
dljihnnutischen   Gesciiichiiehkeit  mit   Erfolg  aufncJimen  und  zu  siey- 
rcichem  Ende  führen  konnten. 
n^AJhnOit       In  zweiter  Linie  das  rückhaltlose  Vertrauen^  das  die  Curie  io 
^''^^^Kergog  Ä&re^t  von  Baiem  und  dieser  der  Curie  entgegenbrachte, 
Leteiere  erwartete,  das  kann  man  ruhig  sagen,  auf  dem  Gebiet  der 
deutelten  Beform  von  diesem  Fürsten  Alles,  Auf  seine  Unterstützung 
haute  sie  in  Sathen  des  Kreueldosters,  in  Sachen  HdSterstadfs,  in  der 
Türkenfrage,  hei  &ner  Hebung  des  deutelten  Khstenoesens  und  hei  2b 
der  Bdcehrung  häretis^ier  Fürsten,  vor  Aüem  des  Sachsen»  Für 
eine  riehüge  BeurtheUung  des  Wittelsbadiers,  der  audi  seinerseits 
Vieles  von  Rom  für  sif^  und  sein  Haus  erhoffte,  ist  eine  genaue 
Kenntnifi  dieser  Momente  unerläßlich, 

')  Siehe  p.  33:^  l  46;.,  p.  412  l  7 ff.  und  p.  412  ut.  4.  3ü 
>)  fiUdhe     459  h  40ff. 

Siehe  p.  413  l  -J  J/!'.  und  p.  414  l  16  ff. 
*)  Wrr  neben  dem  Tieknn  lihe.m.  der  unders  als  früher  (nji  j).  A'V///  )i/  5) 
jetzt  als  Geyncr  der  Jtmiten  auftrat,  in  ßelracht  Icomml,  irei/i  ick  nicht  Daß 
nur  Vier  »tändig  in  Augalmrg  uniren,  zeigen  p.  348  nt.  l  wul  p.  437  nt  5-  Siehe  85 
ONcA  p.  M2g  t.  2  f.  und  f,  403  L  tO  f. 
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Die  QuellexL 

Der  vorliegende  Band  führt  wu  iVlui  vor  Aüem  in  winm  Be- 
strebungen wegen  Anlage  eines  JeauitenkoUegs  in  Augsburg  vor  Äugen. 
Er  bekommt  iiein  beeonderes  Gepräge  vornehmlich  dadurch,  daß  neben 
den  beiden  Hauptströmen  der  Überlieferung,  den  in  Born  Hegenden 
6  Briefen  des  Nuntius  und  den  Weisungen  Como's,  deren  Auffindung 
im  Archiv  des  Marehese  Paolo  Coüoredo  schon  der  Bearbeitung  des 
ersten  Jahres  von  PortuCs  ffiiddeutscher  NunHatur  zu  gute  kam,  auch 
eine  hervorragend  wichtige  Quelle  deutsehen  Ursprungs  erschlossen 
wurde. 

10  Datik  einer  glücklichm  Fügung  hat  sich  nämlich,  wie  eine  Nach- 
forschung im  Reichmrcliiv  zu  Münchrn  (ny/nh,  dir  auf  din  Hxrtrdgurtg 
deii  Kreuzlilnsters  mi  don  Onlnn  Jesu  hezügliclh'  <  'orn  s'pondeuz  der 
Aurfshiirgrr  Küpiiulareti  uus  diu  .laJuwu  li^T'J — /.>  zu  i/irrni  grUfu-reu 
Tlu'ili'  crhaUi'U.   FrüJirr  im  Arcfiir  dt's  Kapiti'ls  iu  Augsburg  hejiud- 

\hlich,  wird  .Wc  lieuh'  im  Iicichsurchir  in  zwei  sttirken  Aufrshiir;:  Heili;; 
KrcQZ  Nr.  27*  u)uJ  Nr.  27''  signierten  Coni  olufru  (inj  brtcuhrt,  ron 
dt'nen  der  erste  148,  der  -write  ^00  Produkte  entliiilt.  Jener  birgt  in 
drei  Faszikeln,  denen  noch,  in  einen  Ftnscldag  gehallt,  14  Akten- 
stiicke  aus  den  Jahren  1570^  71  und  70'  vorhergehen,  die  Briefe  und 

20  Akten  von  Ende  W72  bis  eum  Schluß  des  Jahres  2673h,  dieser  in 
swei  Faszikeln,  die  fortlaufend  als  Fasäeulus  4  und  6  gesäkU  werden, 
sMke  am  den  Jahren  1574  und  1575,  Letgtere  geigen  die  Thätigkeit 
des  Nuntius  in  deutscher  Beleuchtung  und  lassen  uns  die  Stimmung 
der  Aug^rger  Geistlichkeit  über  sein  Auftreten  und  ihre  Gegen' 

Tibbestrebungen  erkennen.  Außerdem  gewinnt  man.  Dank  den  Beridtten 
des  Augsburger  Agenten  in  Born,  Andrea  B^rolo,  einen  Einblick  in 

übrigem  ist  hier  aucli  ein  undatiertem  Aktenstück  aus  dem  Jahre  1574^ 
sMe  Nr.  46  Beüage  1  f^ueUenbetchreibung  i«b  U.  —  Auch  Stüde  30  in  FamkdS 
gehSrt  im*a  Jahr  1674. 

r 
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'äie'  'gefhelfteii'  ÄtiMhauungen  der  Kdrdinäle  über  die  PdUtik  der 
Curie.  Diese  Papiere  von  1674  und  1576  vmrden  durchweg  zur  Er- 
läuterunff  der  Ninumern  dieses  Bandes  herangezogfm  und  ausgenuUtf 
viüirend  die  in  Heili«:  Kreuz  Nr.  27*  drponiertm  Aktt-n  der  Jahre 
In?'?  iniil  1-^)73  drr  Kmfiiltrunij  mit  i/in'r  VortjvfirhicJitr  am  Portio,  8  6 
Eniaendung  nacJi  Augsburg  eim  sichere  UrufuUage  schufen. 


Was  die  Berichte  Poriia*8  betrifft,  80  finden  sieh  diese  für  die 
Zeit  vom  17.  AprÜ  bis  sum  Ausgang  des  Jahres  1674  fast  tfoUstämUg 
in  Gem.  VoL  80,  2  p.  104  bis  p.  410^)  und  für  die  vier  ersten 
Monate  des  Jahres  1575  ohne  jede  Lii/dte  in  Germ.  Vol.  81  p.  1 — 155^  10 
einem  Bande,  der,  714  Heiten  sffirJ:,  von  der  Hand  Minucei's  oder 
eines  andern  Sekretärs  die  Selm  iben  des  XfutUius  bis  Ende  1576  und 
sonstige  mit  seiner  Nuntiatur  in  Zusammenhang  stehefide  Briefe  und 
Akten  aus  dem  nämlichen  Zeiträume  in  sidi  sciiUeßt 


Über  die  Weisungen  Como*8,  die  für  das  Jahr  1674176  in  den  16 
Fasgikeln  B  und  £  der  CoUoredo-Papiere  zu  sudien  sind  (eine,  die 
Nr,  30,  entstammt  dem  Codex  298  der  CommunaUnbUothek  eu  Verona), 
kann  ich  mich  hier  im  HvnhUck  auf  meine  Ausfuhrungen  in  B, 
III  3  p.  3  ff,  und  p,  440  ff.  kurs  fassen*)  und  bemerke  nur,  daß  von 
den  36  Briden,  die  der  Kardinal  vom  17,  April  1674  6«e  Ende  Äprü  20 
J575  an  Portüt  abgehen  ließ,  sithen  verloren  sind  und  ewar  seine 
Mittlieilungen  vom  25.  und  :^d.  Sejitember  (lyl.  Xr.  57  nt.  5).  vom  6, 
und  20.  November  (die  Hauptbriefe  zu  den  Nrr.  67  und  71),  vom 

')  Ea  fehlen  nur  fünf,  eintr  vom  ^4.  April,  zwei  vom  i.,  einer  vom  JJ.  und 
dner  vom  17.  Mai  (vgl.  Nr.  17  nt.  1)  und  eine  Ckifre  vom  8.  Mai.  Fom  den  frier  %h 
ereten  und  au*  der  Chiffre  vom  8.  Mai  bietet  uns  aber  einen  Auszug  der  aus 
Moronc'st  Sachlaß  »tmmunide  Arniar  ßi?  to.  88  (siehe  die  Nrr.  4,  fln.  ilh  und  die 
Quellenbegchreilmng  zu  Nr.  9)  und  dm  Decifrat  vom  a4.  April  hat  »ich  unter  die 
Sdtreiben  des  Wiener  Nuntius  aus  dem  Jahre  1574  in  Garn.  Toi.  71  verirrt.  V<m 
den  Berichten  iH  Hbrigena  keiner  bei  Theiner  m  den  Annalee  eedeaiatHet  gedrudct,  SO 
wei  aber  die  von  mir  ala  Beilage  2  zu  Nr.  79  g^dtene  Denktckrift  Herzog  Albnrhf's, 
die  ebenso  wie  dir  BeiInge  1  der  Xr.  7!K  dir  von  Aretin  schlecht  edierte  Rede 
Fortias,  nur  in  Mitten  der  pikten  unseres  Bandes  ihre  richtige  Beleuchtung  erfäiirt. 
Sdton  otfetfi  da»  etnpfoM  dnen  Wiedavhdmdt. 

3)  Wegen  des  Faszikel»  C,  in  dem  die  Weiimngen  Coma'»  aus  dem  April  bisK 
Ende  Atigxsf  innl  mm  'J.  Okfofm  l.')?4  zu  Stichen  sind,  und  ^cegen  des  Faszikel»  h, 
der  für  die  Zeilen  (Ich  Kardinals  vom  23.  Oktotter  1574  Quelle  i«t,  siehe  N.  B.  III 
3  p.4  l.  !*  ff.  Über  Faszikel  E,  dem  die  übrigen  von  mir  vcröffentliditen  Schreiben 
Cornaus  am»  dem  Sqpiember  1574  bi»  in  den  Aprü  1575  entoonNnen  «<nd,  giebi  Asaf- 
»chluß  meine  Nati»  o.  a.  0.  p.  441  nt,  1.  Über  den  Codex  296  mefte  a.  a.  0.  p.  4  f.  md  40 
p.  440  ff. 
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11.  und  Dczmilnr  (vgl.  Xr.  SS  nf.  2)  mul  vom  2-'j.  April  lö75 
(vgl.  Xr.  11^  nt.  1):  fWvn-  vennip'l  man  eine  Chiffre  vom  13.  No- 
vember (vgl  Nr.  Od  nt.  li^). 


Außi  I  dm  vorhin  gekennzf'ichufUn  Münchener  Archivalien  ver- 
5  dienen  7)0ih  zwei  Serien  von  Akten,  die  einp  italienische)-,  die  andorr 
(Jeittscher  Proveniryiz.  eine  (tiisdhiclclichf  Erwühming  an  dieffer  Stc/lr 
als  hi'sondrrs  wicldiy  für  dir  Tnterpritation  des  (hundstixh-M  iDiserrr 
Puhlikation.  der  BcricJite  Porfin'x  u/id  dir  Antuurfi-ii  r//(.v  Horn.  Die 
eint'  mnfdßt  dir  Hrirfr  den  Xiotiiiis  ni  W/m.  (tionmni  Drlfino,  die 

10  ini  Ori(/imi/  für  l  "»?!  ni  (ierm.  Vol.  71  und  für  l-'i?!)  in  Germ.  Vol.  72 
liegen,  und  die  Uri/mschrrihen  C'onio's,  die  itn  Komrjif  bis  Endr.  lö? 4 
in  Germ.  Vol.  6  und  für  IdiÖ  in  Gönn.  Vol.  7  einzuselien  sind.  Zur 
gweäm  Serie  gehören  einmal  einige  wenige  im  Ordinariatearühiv  m 
Augdntrg  unter  der  Signatur  Jesuiten  1564 — 79  eingeordnete  Sehriß' 

ihstOeke,  die  wir  als  Überbleibsd  des  wnfangreiehen  Briefwediseis  von 
hieehöfticher  Seite  Uber  die  Kreuz- Kloster- A7igelegenheit  betreuten 
mässenf  und  sodann  ein  Band  des  Miinchener  ReidisarchivSf  der  etwa 
326  Blätter  stark  als  Jesnitica  Aogsbnrg  Fase.  Nr.  826  eitiert  wird.  Er 
bewahrt  vor  ÄUem  die  Correspondem  Herzog  Albrech  fs  und  seiner 

'joSegierung  über  das  Kreuzkloster  am  den  Jahren  1673  bi.<^  1575,  aber 
auch  Briefe  aus  den  Jahren  1580,  81  und  IBßß  in  Suchm  des 
Jesuitenhollegs  zu  A  ug^rg^).  Dirxe  zweite  Serie  war  s^bsiverständlich 
auch  für  die  Einführung  zu  beachten. 


Zum  Schluß  eine  kurze  Antwort  auf  die  Frage,  ob  u7ui  in  wie 
25  umt  die  Akten  tn  Heilig  Kienz  Nr.  27*  und  Nr.  27"  vor  ihrer  Über- 
fUhrui}g  nach  München^  wo  man  sie  für  wissensdiafUiihe  Zwedce  so 
gut  wie  gar  nuM  berückskhtigt  hafi),  in  Aug^rg  von  früheren 
Forsdiem  benutzt  worden  sind.  Man  darf  sagen,  daß  dies  nur  zwei- 
nud  und  in  durätaus  mangdhafter  Weise  geschah, 
80  Zuerst  im  Jahre  1784,  Damals  wurden  die  AugAurger  Carre" 
spondenzen  in  einer  bestimmten  Absicht  und  nicht  aus  rein  wissen- 
schaftlichem Interesse  auf  ihren  Inhalt  gf^üß  von  dem  sogeiiannten 
Anti-Mang oldus.  Dieser  veröffentlichte  in  der  erstell  Hälfte  seines 
zweibändigen  Werkes  Anti-MangoidoB  sive  Vindioiae  Uistoriae  Eccle- 

85         ^)  Siehe  übrigens  auch  Nr.  15  nt.  1  im  Eingang, 

')  Jbsf  dem  Codex  modU  mtfmerkiam  Ootkein,  MAerhard,  IgnaHv»  von 
Loyola  und  die  Gegenreformation,  Halle  1895,  p.  795  nt.  123 

')  Jesnitica  Augsbnrp:  Fase.  40  Nr.  826'/«  des  Münchener  Rekhottrchita  enthält 
einige  Abschriflen  Lori  »  aun  Heilig  Kreuz  Nr.  27»  wui  Nr.  27t>- 
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Die  QaeUen. 


Biastioae  daudti  Fleniy.  Ex  monameDtiB  genuinis  ao  potissimam  ex 
Dondom  aatea  editis  et  loenpletibos  coDcinoatae^)  auf  Seitn  265  bis 
324  Einige  aus  ntiseret}  Al-f'u.  iushcsonderc  (itidesaen  nicht  roV- 
siändig)  (he  TnstrHltimen  der  Augshurger  Gesamlfm  vom  4.  Septonber 
und  voti  Emlo  Dezember  Von  einer  wirklich  h-rHisch"n    Vtr-  s 

wertiiung  ist  hier  7uchi  dir  Ih  de.  Für  ihn  war  und  blieb  die  Haujd- 
mche,  vno  >trhon  der  Tilcl  seiner  ScJirift  andrvtit,  die  Kirchen- 
grscJni  hie  des  Ahtis  Fh  urij  ofh  r  ri<']nuhr  dirt  n  Fort^i  f:i  i\  ih  n  wof 
in  An(/shiir(/  hhiiithii  Kurn«!  ihr  Pah  r  Ah  :i  undir  nnn  Jl'dn/'  //  ./oJiajuies 
ront  Kn  us^),  t/i  tfrn  die  V(>rwiirft(h  s  Aiif/</niri/t'r  ,,F.i  -Jcsnitd"^)  Md.i  inius  io 
Mangold  in  Schutz  zu  nelimen^).  Er  uoliU-  nachweiben,  daß  Alejüiuler 


*)  Axif  dem  Tildhlafi  <!c.<t  hi  'Irr  ^fiinchen^'r  HofbihViothek  befindlichen  Exetn- 
j)lar»  hei  fit  rs-  uriirir:  l'ar»  jirior.  Hibliotliecae  Scht'fttlariensis  1784  Amstelodami 
et  Ulinae  Mimtibus  Stettinianis-    Auch  die  l'ars  posterior  machwn  I7S4. 

^)  Vgl.  Nr.  46  Beilage     QueUetü>rschrcibung  9ub  N  (die  Vorlage  des  Anti-  IS 
Mangoldu»  vom  4.  September  feMt  heute)  und  Nr.  78  vodeitte  Note  SAlufi.  Wegen 
der  Briefe,  dir  der  Auti-Mangoldus  a.  a.  0.  p-  238--i'i:-f  aus  dem  Archiv  de* 
Aug^trger  Frrditirrkhistrrx  abdrurkfe.  siehe  Xr.  64  vorlef:1r  mid  Xr.  77  tefzte  Xote. 

•)  Siehe  den   Titel  der  in  der  Übernächsten   Xote  iinifumten   Sehrif't.  Ob 
Alexander  damaU  noeft,  wieim  Jahre  1773  (vgL  l.  41  (f.),  in  Aut/ftburg  lebte?  Der '20 
Artikel  Flenry,  a»de,  «h  Weiser  und  Welteke  KirehenUiikon  Band  4  SpaUe 
l")'*~1554  giebt  darauf  keine  Antuort,  u-ie  rr  doin  überhtntpt  über  die  Forteetier 
FleurtJS  nur  ganz  alli/emein  tfrhaffnir  Xntizrn  Itr'ui;/!. 

*)  So  nennt  ihn  der  Anti- Manguldus  im  Voru-urt  neineit  ersten  Thcilen.  I  tter 
Maximue  Mat^M  stdte  Allgemeine  deuteche  Biographie  Band  HO  p.  193.  Er  war  26 
1722  m  RMtnyn  gAoreti,  eine  ZeU  lang  Brovinzial  der  Brovineia  Bhenana  der 
Jeeidteu  ycire^n  und  hatte  nick,  nach  der  Aufhebung  dee  Ordens  dwn^  Cletnens  XIV. 
im  Jahn  1773.  nach  Aw/Mlnirg  znrück<fe:ogen.  Hier  leide  er,  irie  der  Titel  drr  in 
der  michnlen  Xole  genannten  Sciirift  zeigte  als  i'resbyler  in  dem  Jatuitenkoileg  ad 
S.  Salvatorein.  80 

^)  Von  Mangdd  war  im  Jahre  178S  veroffentliekt  irorden:  Maxlmi  lbui|rold 

HS.  theolo^iae  doctoris  in  collegio        S  Salvat.  presbyteri  Roflexiones  in  r.  p. 
Alexiimlri  a.  S  .loannf  de  ("rnro  ( ':iri)if!itae  excaiceati  continuationtMn  historiae 
eoclesiasticae  Claiuiii  1  leurii  abbatis.    Tunmä  1  und  Turnus  2  Augustae  Vindeli- 
oornm  anmptilHis  Hatthaei  ffieger  p.  m.  fllioram  1788.  —  Von  AteoBonder^s  Jbrl-86 
seteung  lagen  bin  zum  Jahre  1783  20  Bände  vor  (die  Tomi  .')2 — 71  in  der  Zäh- 
lung der   Histurio   errtesidsticu):  n.  J7s-t   kam    Totnuf,  21  (Bd.  7'J  der  Historia) 
heraus.  —  Knrähnt  sei  noch,  daß  Alexander  sich  schon  seit  langem  mit  der  Hisloria 
ecde^astica  befaßt  und  die  von  einem  Amnymus  herrühretidc  erste  Fortsetzung 
fUwifs,  die  Bände  2&-51  in  der  OeeammUHklung,  in'e  LatdiMe  übereetit  hatte,  40 
Von  Interesse  ist  aucK  daß  Alexander  auf  dem  Titelblatt  von  Volumen  82,  das  im 
Jahre  177'i  die  Presse   verließ,   ex   provincia  Bavarica  prioro  AugilstAno  genannt 
wird,  daß  diese  Bezeichnung  aber  auf  dem  Tüelblait  von  Band  ö3  fehlt.  Des 
Näheren  auf  die  Eietoria  eoelenaetiea  und  deren  ForteetMer  eintugehen,  ist  Aier  mcM 
der  Ort;  ieh  verweiee  auf  Wetter  und  Wdt^s  XirdtenlexOnn  Bund  4  Art.  FUwrgii 
fmehe  aber  vorletzte  Neie  8Muß}. 
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üe  Jestiitr)!  7}icht  gehässig  und  vorcingc^rnnmen ,  sondern  amf  Grund 
von  unanfechtbaren  Dokumenten  heurthcilf  Juihe^). 

Nach  diesem  Anonymus,  der  jedenfalls  dem  Augsburger  Kapitel 
nahe  stu)id,  irar  es  dann  ztveitens  eiyizig  und  allein  Placidus  Braun, 
hder  sicJi  hei  seitn^n  Studie^i  etwas  näher  mit  unseren  Akten  heschäf- 
tigte^),  denn  Mangold  qedachif  i)>  seiner  L'ij^lik  auf  den  Antininn- 
goldus  ihrer  gar  nieJit^)  loid  in  scinvr  (JrscfiicJttc  von  deyn  Ursjirntig 
des  Angsburger  Jesuitr)tkülleg.'<*)  nur  in  so  ireit,  als  ihnen  gümtige 
Zeugnisse  für  den  Orden  Jesu  zu  entnehmen  waren^).    Die  Arbeits- 

10  weise  Braun' s,  dem  auch  die  p.  5  L  Di  ff.  erwähnten  Stücke  aus  dem 
hü^flidien  Arddv  gur  Verfügung  standenf  «ff  tm  vorliegenden  FäBe 
durchaus  olberfläMeh  und  nitht  befriedigend^). 

Aus  dem  Äüem  ergidft  sieh,  dafs  in  dem  gegenwärHgen  Ba/nde 
vn  Verein  mit  den  NunJMurherußiien  sum  ersten  Mal  ein  Material 

11  der  Wisseneehaft  eugänglich  gemadtt  wird,  das  seinem  Inhalt  und 
Umfang  nach  der  höchsten  Beachtung  würdig  ist. 

')  Im  Arltkel  ^Almiyold'  dtT  Alltjemeincn  (Ii'%ttschrn  liuHjraphie  hc\ßt  c^:  Im 
Ajntimaiufoldus  wurde  die  JatuHische  Behandlung  der  Kirchcngeidiichle  näher 
hdetuhtet. 

20         ^)  In  snner  Geschichte  der  Bisrhöfr  r<m  Augabur(/  B>nid  4,  Äug^trg  181S, 

p.  12   L's  u)>d  in  sn',i>-)-  Cfrsihirhic  des  KoUeguMM  der  Jumtm  «n  Augtbmgi 

München  vornehmlich  p.  4  bis  p-  ^4- 

9)  Siehe  »eine  Beplik  im  irUtm  Bande  Beiner  BefltxkNMS.  Auf  dem  Titd 

heißt  et:  Sefleziones  Tomus  8  enm  responso  td  TindiclM  ite  diotM 

2&hiatoriae  Flearianae.   PappenhcMnii  typis  Joannis  Jac.  Seybold  typ.  niL  Prostaot 

ipnd  Nicolaam  Doli  bibliopol.  Augustap  Vindel  178fi. 

^)  Origo  CoUegii  Bocietatiü  Jesu  ad  banotam  iSalvatorem  Augastae  Vindelico- 

nm  Faggerianae  pietaUs  in  Demn  «t  patriam  moBuntnlmi  paraiuie.  Snperioram 

peCBissu.    Apnd  Nioolaam  Doli  hibllopol.  Aagustae  Viadel.  1786. 
10  VgL  dort  p.  79  ff.  und  p.  St2  f.  und  Höhere»  in  den  Nitten  der  JEtn- 

ßhrunff' 

•)  Siehe  Näheres  in  den  Noten  der  Einführung. 
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157^  i.   Fortia  an  Como:  Aufbruch   von   Innsbruck   am   Vi.  April. 

Die  verfrühte  Reise  des  Bischofs  In's  B(ul  tnacJit  einen  scharfm  Ritt 
des  Nuntius  bei  Nacht  nach  Dil/ifUßn  hin  nntThs.    rnihehr  l*ortia's 
unterwegs  nucli  Bihi-rfmch  sur  l Unterredung  mit  Johann  Fugger  und 
Genos.^en.    Ankunft  stn-tjen.    Ih? i  Apr.  17  ßiherOach.  t 
(leriii  Vol.  H(),  2  ])  Uii—lo:}  Origitml 
Apr.Vi.l3       Scrissi  sotto  Ii  12  a  \.  S.  lU'"^.  che"!  cli  s('<riient<'  mi  sarei  partito 
l'conie  t'ecij  alla  volta  di  Delinga').  con  le  eagioni  che  a  ciö  m'have- 
vano  indotto:  et  per  la  consideratioue  de'  rispetti  rijriiardanti  a  mons. 
il  vescovo  et  per  la  necessitjV  delle  cose  mie').    hora   le  signitiro,  eh'  10 
essendomi  accostato  a  Deliiiira  uiia  gioniata  intesi,  che  esso  nionhiguor 
A^.  17  dcsigaava  di  mcttcrsi  iti  viag^^io  questo  giomo  di  sabbato  dopo  pranso'). 
ond'io  deUberai  di  gir'  immediate  atraovarlo.  et  senui  alcon  rigoardo 
d'incommodo  et  interesse  particolare  cavalcai  tatta  lUntiera  notte, 
senza  pigliar^  alcon  riposo,  per  abboceamii  seco  et  parlarle.  ma  ayri^u 
ehmtomi  a  qoel  laooo  di  dae  leghe  hebbi  naova  alla  posta,  che  S.  S. 
Rm  vinta  ropinione  de*  mediei  coosiglienti  il  contrario  et  piü  la  soa 
▼olant^  che  la  natara  della  stagione  segaendo  era  partita  per  i  bagni*). 
ond'io  mi  risolsi  di  Teoir*  a  Biberbacb  per  trattare  co'l  signor  6io- 

Siehe  im  rorigen  ßitinh  p.  400  l.  1.  20 
2)  IfarUber  halle  l'ortUi  niclt  schon  am  7.  April  verbrcilet,  siehe  a.  a.  0. 
die  Nr,  81. 

')  JEr  trat  die  Rem'  schon  früher,  wol  am  16.,  an,  M*efte  {.  30. 

*)  Jii'x  ZUlrrlHiil  (iihcr  (lt:ssi  ,1  Lnijc  nirhc  dnn  Register).  Den  IHiiti,  dorthin  zu 
gehen,  haltt:  der  schon  langer  unfMifllirhr  liifchof  tt'fd  Ende  März  oder  Anfang  2& 
April  gefaßt.  Am  13.  Api-il  wünschten  Utm  Dekan  und  Kapitel  von  Augsburg  in 
Beanhoorimg  der  hierauf  bezS^iAen  nickt  voriiejfenden  MittKeUmg  giiUldidtA  Bete 
und  gute  Besserung;  siehe  Heil.  Kreuz  Nr.  21^,  4  Stück  19  das  Kon  -.rpt  (Im  Anfang 
des  Jiricfrs).  Im  ZUlcrhad  langte  drr  liischof'  am  an.  Jrnes  Sclirvibcn  com  13. 
erhielt  er  unlertcegs  am  17;  er  mag  also  am  16.  Ddlin'^en  cerUisaen  liaben ;  sieliedie^O 
Bdege  tnuniiem  Brief  vom  28*  April  an  Ddkan  md  Kapitel  von  Augebwy:  a.  a.  O. 
fiMefc  sa  doM  Original  feg^.  m  dSeeem  Se^ureSben  Nr.  8  p.  41  l  9  ff).  —  S»m  «eftr 
rascher  Aufltruch  trar  nicht  durch  das  Herannahen  Portia's  veranlaßt  teorden.  — 
Uber  den  GesuudheitsTustand  drs  B'mhofg  siehe  im  vorigen  Bande  p.  403  nt.  9. 
Wegen  der  Briefe  vom  13.  und  2'^.  April  sielte  auch  Nr.  46  Beilage  1  nt.  lü,  86 
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▼aoni  Faeeharo  et  coropagni  il  negotio*).  et  havendoci  tniovata  Sua 
SigTioria  secondo  l'ordine  nostro  et  inteso,  che  qai  vicino  a  Fripereh 
sta  il  signor  duca  di  Baviera  per  Tindispositioiie  della  signora  docheBsa 

(Ii   Lnrona^),  harr6  commoditä.  d'isequire  con  ciascnno  i  mandati  di 

6  V.  S.  111™^.  a  cni   non  posso  dar'   altra    noticia  di   cose   nuove  al 

presente  essend« >  pur  hora  sceso  dalle  poste  bisognoso  piu  di  riposo 

che  atto  ad  aleuiia  fatica.    oltra  ch'csscndo  «riorno  di  spa/zo')  biso^nm 

inviare  questa  in  Aufrusta,  prima  che  parta  il  eorricnt.    con  che  bacio 

a  V.  S.  III"'"  huniilniente   la   niano  riserbaiulnmi   a  scriverle  copiosa- 

lOineDte  con  ia  prioia  occasione.    di  Biberbacb  a  17  d'aprile  nel  74.  lö74 

Apr,  17 

2,  Como  an  ParHa:  Man  wird  in  Sachen  HUdesheim  erst  nacJi  iö74 
Ankunft  Herzog  Emsts  Beschluß  fassen.  Eine  etwaige  Bdohnung 
Halver* s.  Die  Wünsche  F^ician*s.  Ein  Schredten  an  P.  Nas»  Be- 
lobigung des  Sahhinycr  Erihischofs  und  Erzherzog  Carts  loegen  ihres 
IhEinirHens  für  Kih  r:  dir  rrforderlicfu  n  Dispense  für  diesen  demnächat; 
das  > oiriitssichtlicfie  Ergebniß  von  Ninguardas  Bemühungen  in  Wim- 
Ein  Br&ie  an  Her-of/  Alhrclif  imgen  Herzog  Adolf .9  von  Holsteint 
Correspondenz  mit  Gropper.  Aufnahme  von  fünf  Schützlingen  des 
Salzhiirfii  r  Erzhischofs  in\<  Colhgium  (irrmanicnm:  ein  Brief  an  ihn, 
20  Bu  ren  für  Küti/ffin  Miitjdfilf  fir.    1571  Apr.  17  Rom. 

Akten  Maixhoie  Faolo  VoUoredo  Faso.  C  fd.  58^ — 60^  Original.  Vcnmrk 
von  mnueei  rfefi«tn]ta  s  7  maggio  la  Aogntta  (guke  aber  Nr,  10  p.  47 
nt.  3). 

Li  griorni  santi  sono  stati  causa,  che  si  6  tardato  ud  poco  piu  del 
26  8olito  a  rispotidere  a  le  lettere  di  V.  S.  de  Ii  24  di  febraro  et  de  Ii  '^ 
di  marzo,  con  le  qnali  ricevei  le  scrittore  in  esse  accusate  et  particolar-  ^ 
mente  qaelle  sopra  la  chiesa  Uildesemeiiae  ^  j.  di  che  si  tratterA,  come 

Die  ZuMmmenkunß  in  Biberlnich  (mc  von  Augsburg)  war  von  Innsbruck 
Mu  mit  Johann  Fugger  verabredet  umrden,  vgl.  m  vorigen  Bmäe  p.  410  td.  B. 
•0        2^  Die  SdueUgermufttr  I  [>,■:,>'/  W'iHu  fm's  von  Baiertu  Herzogin  Christine  von 
Lothringni.  residierte  in  Friedberg  bei  Augsbwrg,  vgU  N.  B.  III  3  p.  367  nt.  6. 
Siehe  auch  AV.  4  ^.      l.  3i), 
*)  Ss  wir  em  SomuAend. 

*)  Den  Empfang  dieser  Briefe  und  Schriftstücke  hatte  Como  schon  am 
»20.  Mars  hestnfif/f.  siehe  N.  B.  lU  V  p.  :iHU  l  2ii  f.  und  die  Nrr.  r,9  und  71  dort. 
I}i:irt,s('licii  irar  Ostern  \am  11,  April)  (jeitesen.  —  Auf  Portia's  MiltheHunyen  vom 
17.  Februar  (o.  a.  O.  Ar.  65),  die  Como  bisher  ganz  unberücksichtigt  gelassen  hatte, 
ging  er  anA  jetit  mdii  «in  und  ebenso  u>emg  tmf  des  Nunüm  Briefe  vom  10,  und 
17.  März  (die  Nrr.  73,  74  und  75  im  vorigen  Bande),  die  mittlerweile^  seit  Nfärt 
4020,  eingetroffen  waren  (vgl  Nr,  3  p.  15  nL  3;  wegen  Nr,  74  siehe  iibri^ns  oben 
p.  15  nt.  1). 

Eigenhändige  am  SA,  Wks  angefertigte  (vgl  q.  F.  2  p.  108  l.  10  v.  u.  ff.) 
Äms9gs  Moromfs  am  den  BdureSbsn  vom  24.  Febmar  und  3,  Män  sUke  in 
Amar.  62  to.  88  foL  14(^,  Der  Äussv^  berHOtsieMgt  istdsssen  im  Briefe  von» 
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moiiMii^nor  adininistratore  Frisiti^'cose  sia  jriunto  qua'),  che  sarä  in  hrevc, 
et  poi  si  darä  a  V.  ö.  larga  risposta.    lei  tratanto  ba  latto  beoe  a 


34.  Februar  die  Chiffre  nicht;  er  sehliefit  mit  Nolizen  üher  Mnuihitloc  (\.  B.  III 
3  p.  369  l.  29  bis  p.  360  l.  U);  im  Briefe  vom  H.  März  bleibt  der  letzte  Absatz  un- 
Uriiek8t4kti9t  (N.  S.  III  3  p.  366  l.  4  f.).    Vgl.  zu  diesen  Auszügen  fiOgende  6 
Note  und  p.  11  »t.  1  und  p.  11  ni.  5. 

')  Man  befalijtr  d/nnif  einen  }Mnk  Herztu/  Albrtrhf's,  vql  .V.  B  III  -7  Xr.  71 
j).  HÖH  l.  3  ff.  Es  sei  daran  erinnert,  daß  Jene  Denkschrift  ahn-  Jhldesheim  ins- 
besondere oweft  die  ZuHände  in  HaSberstadt  und  die  etwaige  UngültiykeUseHdärung 
der  Baiherstädter  BoetuIaHon  des  Herzogs  HmniA  Julius  von  BraunsckweiglO 
durch  dm  Papst  im  Aiu/e  hatte  {cgi  B.  ITT  S  p.  336  U  lÖffX  SoUfeu  virht 
1)1  letzter  L'niie  jene  Aufifiihrnnfjen  den  Anlaß  qetfelien  haben,  daß  ■*t)rh  eben  am 
17.  April  (Jonto  an  den  Wiener  Xunlius  uandte  und  ihn  bemtftrayle,  den  Kaiser 
in  Sachen  Halberstadt  «m  seihen  Rath  und  seine  Unterstützung  anzugehen  (v^ 
Xr.  :'.)  Ihcifrat  letzte  Xnte)?  —  Ob  man  mit  Herzog  Ernst  nach  seiner  Ankunft  Ii 
iihrr  flir  II Hilr^hri nirr-Halberstädter  FiH'fr  ijrsjirochen  hat,  läßt  sich  nirltt  fc.'it-'-fellen. 
Vielleicht  unlcrii<-ß  man  es  ganz,  nachdem  man  mit  Herzog  Albrecht  durch  das 
MitUi  Fortia^s  über  die  Erhebung  seines  Sohnes  auf  den  Halberstädter  Bischofs' 
stuhl  zu  rerhandan  begann.  —  Wie  über  die  Sorittara  sopra  U  ehiesa  BUdesemense, 
80  irolltr  man  auch  Uber  die  Reform  des  Freisinger  Kapitels  (riß.  X.  B.  III  S'2Q 
Xr.  7t  p  ■'{'!.'{  l.  lö  ff.}  erst  nach  Ankunft  Hnzog  Ern.«l's  Beschluß  fassen:  im 
l'rotokoU  der  deutschen  Conyregution  vom  16.  Aj/ril  {Sdtu-nrz,  Zehn  Gutachten  etc. 
p.  89)  liest  «mm;  I>e  oorreetione  eapitnli  Friaiogeiuds.  Expectandnni  adTentnm  ad- 
Diinistratoiia  FrisiDgensb.  Morone  hatte  am  25.  März  (siehe  vorige  Xutri  zu  Pürtia*S 
Mittheihiugen  über  die  Zuntiinde  in  Freising  brmrrld  :  so  mandi  (lualchuno  fla  Kuma.  2( 
l'nd  ähnlich  äußrrfc  er  .sie//  auch  in  einer  cigmhiindigen  nndaticrien  Aufzeichnung, 
die  zwischen  Mörz  HO  und  April  17  entstanden  sein  wird  utid  in  ihrer  et'sten 
Häufte  zur  Erläuterung  der  Gropperst^en  Nuntiatur  hermtzuziehen  wäre^  siehe  Amur. 
62  to.  84  fol.  401*  Sjtalte  links.  Hier  hei  fit  es  gegen  Schluß:  D«tlir  fiMmItaa  aUoid 
COrrigendi  eanonicos  Frisinjyenses  et  hino  mittatnr  dt^dita  opora  SO 

Zu    einem  Entschluß    kam    man  indessen  in    deti   nächsten    Wochen,  Ja 
Monaten  nicht.   Ende  Mai  wurde,  um  das  hier  vorut^  zu  nehmen,  emsüieh  daram 
gedacht,  Portio  mit  der  Visitation  in  Freising  zu  betrauen.   Das  Protokoll  der 
dentsclien   Ci>nqrcijalln,\   mni   W.  Mai  /SrJnrarz  a.  a-  O.  p-  90)   }>r,i"  rkt  dar\ihrr: 
De  visitatione  et  eorrcctioae  capituli  Frisingenais.    Posse  mitti  nuntiuui  Portiara  35 
Frisingam,  cum  prope  sit,  et  oam  eo  uliqueui  qai  ibi  maneat  et  cai  curae  sit 
-eorreotio,  Scheohiogoa  Tidollcet  vd  i^s  qniapiam  idoneoa,  aed  onmia  priua  oonfe- 
rantnr  onm  nlininistratore.  et  datum  fuit  negotiam  ill«"  cardinali  Madruccio  eunj 
alloquendi  (rtß.  hitrzu  dn,s  Protokoll  com  .V   Au^/u.<^f  n.  a.  O.  p.  UH  und  in  Xr.  (iA 
nt.  9J.  —  Den  oben  l.Hyf.  genannten  Worten  in  der  Aufzeichnung  Morone's  folgen  40 
Hbrigems  Nattzm,  die  durdiueg  auf  die  i»  unserer  Ifr.  berilhrten  Angdegenheiten 
Bezug  h(J>en;  sie  mögen  demnach  hier  ihre  Stelle  finden:  Oommendetur  n«gotiim 
doctoris  Ederi    De  Lndulfo  Alvario  pro  ecclesia  Ildnseraensi,  accioclie  s'intertenga. 
Del  jKidre  Naso  predicatore  in  oorte.  Del  scriver"  al  dura  d'Ulsatia  si  consig4j 
duca  di  Bavera.   De  intertener'  il  duca  di  Bavera  et  saoi  cuusigliarj  IsicJ.  4S 

Ith  erwähne  noch,  daß  jener  l.  SS  genannten  NeHz  wegen  Freising  Vorsehläge 
Moronis  vorhergehen,  die  an  die  von  Portio  übersandten  Akten  Ningtiardd's,  Oes 
Käheren  an  die  Erwiederung  Ifrr:(iff  Alfn  fcht's  auf  F''!h-ioti'fi  Ausführungen  im 
Januar  1374  anknüpfen.  Morone  verzdclinet  tuinUich :  Detur  responaam  daoi  Bavariae 
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introdor  prattica  con  l'AIvario  ooosigtiero,  poiobö  ö  tanto  perito  de  le 
eose  di  qaei  pacsi  di  Sassooia  efc  altri  circonviciiii').  et  se  in  qnalche 
Cosa  si  poträ  gratiiicar  di  qua,  si  far4  ToleDtieri,  acci6  sia  tanto  pid 
fervente  in  avvisar  et  ajatar  V.  S.  et  promOTer  ia  canaa  di  Dio,  il  che 

6lei  potrA  sjornifioarli  in  nomc  di  N.  Signore.  et  se  anco  le  parcrä  a 
proposito  di  donarfrli  qualclip  cosa,  poträ  V.  S.  o  avvisarlo  qua  o  farlo 
loi  ex  miiu'  di  che  a  ojriii  avviso  di  qnello,  ch'eila  soriverA  d'haver 
fatto,  se  gli  tarä  riml)orsar  il  denaro,  Don  passaudo  perg  ia  Valuta  di 
cento  fiorini  o  cento  scudi 

10  Si  «"»  veduto  per  le  scritture  mandnte  dal  padre  PVlicianc»  cio  che 
ejrli  haveva  latto  iiitorno  a  la  visita  de'  innnasterij^);  et  de  le  COse, 
ehe  ricerca,  si  (-^atisfarä  in  tutlu  e  per  tiittu  al  suü  desiderio*). 

Pensandosi  sopra  quello  che  V,  S.  scrivc  dcl  padre  Nas'i,  e  parso, 
eonsiderata  Ia  natura  saa,  Ü  crcdito  et  le  altre  qualitä,  che  si  debba 

istener  modo  piü  presto  per  addolcirlo  et  guadagnarlo  che  per 
essasperarlo  con  pericolo  forse  dl  forlo  trabboceare  in  disordine 
maggiore.  et  perö  si  e  risolato  di  Bcrirerli  la  lettera  alllgata  del 
tenore  cb'ella  yeder&  per  la  eopia,  in  coDfonnit&  de  la  quäle  Y.  S. 
far&  qaell'  officio,  che  giodicberä  convemente,  et  dar&  poi  avviso  del 

SOritratto  accompafpaato  dal  giadicio  suo  mazime  circa  l'nsargli  qnalcbe 
cortesia  in  fatnro'). 


benevolniB  elo.  et  fiat  ci  adhortatio  ad  exeiinendom  m  qaae  puUicetiir.  maxime  circa 
Visitationen!  ordinariorum  (vffl.  hierzu  Q.  F.  xmftnrs  hisiihth  ]i<i,i<l  1  p.  L>4f',  nl.  5). 
Aduoneatur  metrupulitanus,  ut  mittat  gravamioa  ad  ducem  Bavariae  et  ad  nos 
26  C«^.  a.  a.  0.  p.  $4/S  nl.  4), 

*)  Vgl.  N.  B.  m  3  Nr.  69  p.  $56  nt.  1.  7»  dem  j».  9  nl.  4  ^eiumiileii  Am»- 
zug  MoroncH  rom  '?.>.  März  lirst  ma» :  (]ncsto  /Halver)  Ä  doveria  IntertaBiire  dalla 
Sede  ApOHtolica  (lyi  »lazu  vorüje  Sote  p.  10  L  43),  • 
^)  Siehe  die  Antuort  Ar.  W  p.  47. 
«0  Vffl.  N.  B,  ni  3  Nr.  69  p.  357  nL  1  wtd  dk  Nrr,  9a  VU  4e  mdiier 

Nin;ni(mla-ArUU  In  unaem  Qvuilen  und  For9chv,ngm  Bd.  1  p.  24t  ff.  (tMtep.  S41 

ut.  1  (inrfl. 

*)  6ief^e  im  Protokoll  der  deutscheu  < \)H<freyation  vom  16.  April  (Schirarz 
p.  90):  De  vliitatiOQe  p.  Fettdial  Kant  qaae  petunfear  ab  ipso  p.  Feliciano.  Vgl. 
86  kierm  in  unterm  Qutüen  und  Fortekungen  a.  a.  O.  Bd.  2  p.  109  l  7  v.  u.  ff.  und 
iäterhaupt  nt.  3  dort. 

*i  Vf/I.   X.  ß.  lir  H   Xr.  OU  p.  .H57— :{.',!».    In  dem  p.  U  vf.  l  gniannten 
Auszug  iMtte  »ich  Morone  am  Üö.  März  notiert  :  liouio  daro  rotto  /  »c/  et  suspetto 
dl  heraaia,  na  eloqaenttsaimo  et  di  non  mala  vtta.    d  oerahi  dl  levarlo  per 
40ogiii  modo,  inimico  deJesuiti.   bisogna  die  N.  S.  lo  ehlaiiii  anorevolmente  a  Borna 
et  si  rimaodi  (ine'<f  altro  [wen? f. 

<*)  Die  Lettera  alligata  findet  siih  heute  (und  zwar  im  Original)  in  Verona 
Büd.  comm.  Ms.  298 /M.  71»*>  (die  Erklärung  giebt  Nr.  lo  p.  47);  eine  Kopie  siehe 
Anoar.  44  Vol.  28  q».  TS.  Unter  dm  Datum  dm  IT.  Aprü  mAHeb  in  ihr  Com 
46  Off  Nai,  dm  Origkial  und  Abtehriß  Kaaio  nennen,  Folimde»i  Com  in  notitiam 
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N.')  Sigrnore  ha  sentito  contentezza  grande  d'intendere,  che  la 
proniotioDO  de  TEdero  sia  a  cosi  buon  termine  per  la  ferma  voluntä, 
che  ne  raostra  monsi^nor  arcivescovo,  et  l'inclinatione  del  ser'"  arciduca 
Carlo.  V.  coramendando  I  nno  et  l'altro  et  niostraiido  (juauto  cio  sia 
caro  a  S.  R""  attendera  a  procurarne  il  fine.  et  (jui  s'attenderä  a  far  & 
espedir  la  dispcnsatione  super  t)igamia  et  per  la  promutione  extra 
tempora  lu-l  modo  che  si  rictTca-l. 

11  padre  Fcliciauo.  ehe  era  {,'iuuto  in  Vieiina  et  doveva  trattar  06 
la  prima  aadienza  di  questa  promotionc  con  S.  M'^,  senza  dabbio 
hBYik  baTUta  eonfinnalioBe  di  qnanto  fo  detto  a  monsigDor  nnntioio 
Oolfioo  et  potri  meglio  assionraroe  monsignor  arelvescoTO  sao,  al 
qnale  yeramente  dovria  bastaie,  che  la  H*^  Soa  l'habbi  per  bene  et 
lo  chiarisca  in  vooe  sens*  altra  Borittara. 

Qaanto  al  doca  d'Holaatia  ö  piaccinto  il  modo  rioordato  da  V.  S. 
di  seriTor'  on  bre?e  al  signor  doea  di  Banda*),  U  qaale  si  manderäu^ 
oon  le  prime*).  moosigDor  Groppero  ha  seritto  del  medesimo  negocio*) 

Sanetiflsimi  Domini  Nottii  perlatom  «it  abs  te  et  pie  et  Inoulenter  eonsertptiiai 

faiiise  librum  ad  detegeiida  haereticonun  istamm  partiom  niendacia  et  frandes  fc^i 

X.  Ii.  Hl  S  p  4H  nf.  i*],  v.'Udo  ifl  S.  Siinctitriti  jnciiridiim  at«|iie  ctinm  frratiim 
tuit.  voliiitque  ejus  nomine  Iiis  literis  tuiiin  hiinc  iaborein  a  mt-  (.•(niimendari  ao  20 
simiil  sigoilicari,  qiiando  tua  tali  in  re  indoHtiia  atqne  Opera  tantu  ecclosiae  Dei 
acyavieoto  esse  eernltur,  onpere  Saaetitatem  Snam,  nt  oentorijs  etiam  Magdeburgen« 
sibns,  qiiae,  ut  noati,  iBBiuiMrii  enroribus  et  mendaoijs  refertae  aunt,  reepondendi 
consiliiiiii  et  laborem  snsciperes.  in  hoo  enim  exiniia  fides,  pietas  et  doptrina  tua 
inaxiuie  ulacebit  et  äaoctisHiuu  U.  N.  ac  tuti  ecclesiae  cathoUcav  nihil  gratias  faoere  2ö 
potoia.  qnoniaitt  »rtiiii  negotium  id  magnl  mouenti  est  mnltomqQe  opene  et  etndy 
reqnliit  ao  libromm  etiam  alianunqne  renun  anxiUo  indiget,  qaicqnid  ad  ülnd  reete 
et  commode  perficiendum  opus  fuerit,  a  Sanctissinio  D  N.  liberaliter  sultministn^ 
bitur,  a  quo  etiam  nieritonuu  et  laboris  tui  diffna  omni  tempore  ratio  liabehitur. 
.sicttt  meliu»  ex  domiuo  Purciliarum  comite,  SancUtaUs  Suae  nimtio,  cognuscereSO 
poteris,  eid  fidem  plenan  habebls.  Dene  te  gratia  siia  perpetao  enstodlat  —  1^. 
eu  diesem  Brief  im  Protokoll  der  deutschen  Congregtttbm  wm  16,  April  (StJiwari 
p.  S9} :  De  patre  Nassio.  lau'lnndum  de  libro  scripto  et  ut  velit  Hcrihere  alia  contra 
mendacia  adversarioriiui  et  scriltat  <  <>ntra  centmias  et  ai  qua  re  opus  orit  etc.  — 
Weyen  Bfanlicortiiug  der  CaUurien  hicUc  iV.  B.  Hl  3  p.  Ül6  nt.  9  uud  p.  Jüöb  nt.  5.  8& 
F^.  auch  änrt  p.  LXXXVTl  niU  1  und  2. 

1)  Vgl.  :u  diesem  und  dem  folgenden  Abtaü  N.  B.  III  3  p.  392  L  40  ff^ 
tick«  auch  oben  p.  1(>  l.  4i*  /'. 

3)  Vgl.  Xr.  5  p.  31  nt.  2. 

h  Vgl.  N.  B.  III  3  Nr,  71  p,  365  l.  10  ff.,  besmderg  k  M8  f.  Im  Pro-iO 
tokett  dm"  dnU$ehm  Congr^gaHem  vom  16.  April  (SAwarz,  ZAn  OiUatMm  de 

p.  S!0  heißt  es:  De  dnoe  Holsatiae.  soribatar  breve  duoi  Bavariae  in  eam  sententiam, 
quae  exprimitur  a  nuntio  Portia;  siehe  tmch  p.  14  l.  31  ff.  und  p.  10  L  44  f. 
«)  Siehe  Nr.  5  p.  31  nt.  1. 

Am  90.  Jasmar  1574,  siehe  Sehwarx,  Oropper  p.  112  l.  30  ff,  JESt  war  45 
die  nämliche  ÄngeÜtgenheit  nur  ingofern,  als  die  Persönlichkeit  der  H«mgt  Aidelf 
wsd  Friedrieh  ven  Hoktän  in  Frage  kam.  —  Vgl,  folgende  Note. 
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easendo  tteto  rieeroato  massimamente  per  11  eanooleato,  che  11  dnca 
dendera  per  11  figUnolo^),  et  se  Ii  6  dato  online  dl  rispoDderli 


0  Dieiem  Wvnmke,  haUe  iar  Senog  am  4.  Ät^mt  und  17.  S^Umber  ISTh 

Madruzzo  gegenüber  Aufdruck  gegeben.  Eine  in  Cod.  Vat.  6418  fol  303*  befind- 
h  liehe  Notiz  von  ihr  Hand  ron  Morone's  Sekretär  bemerkt  über  die  nicht  vorlieffenden 
Zeüen  des  Molsteiners:  £x  litem  daoU  de  Olsaz  ad  cardinaiem  Madratiuiu  die 
4  angiuti  1578.  Honatn  il  prefato  dao»  euer  oattoHeo  et  allevato  nelU  eorte  di 
Carlo  V.  imperatore  (vgL  kienu  Nr.  16  Beilage  nt.  11).  diiuanda  un  canonicato  nel 
rarcivescovato  Brcmense  ppr  nn  sno  fi/^'Iiuolo  detto  Federico  duca  di  .Ilesnifjh  fnicj. 

lOdimanda  il  mede&imo  in  altri>  Icttero  <U'  17  di  settembre.  Abachriften  offenbar  von 
diesen  beiden  Schreiben  traren  Anfang  Dezember  1073  von  Como  an  Gropper  gemndt 
worden.  In  den  BeghÜteX^  Conuf»  wm  5.  Dezmhert  die  ShAwart  in  «inem  diire^ 
aus  ttngeniigende»  Auszug  n  iedergidit  (vjfi.  a,  0.  p.  75  1. 1—5),  heißt  cj*:  babebis 
cum  hi?«  littcris  qnanindam  litteranira  exempla,  quae  ill'""  cardinali  Madrutio  r;t>r- 

lö  luaniae  protectoii  scriptau  fueruat  a  dnce  [f<dgt  Lücke  für  den  Namen] j  ex  quibus 
detideriain  fpsios  oognosoere  poteris /ir^/.  vaxien  1.44  ff.],  qaoniam  aatemnaUa  bie 
eerte  notitia  baberi  potoit,  an  duz  fate  oatbolieus  sit  neene,  vobiit  Sanetitaa  Saa,  nt 
adasis  litterarnm  praefataram  exempUa  tibi  signifiparera,  cnpere  eam  px  tp  scire. 
qaalis  omnino  sit  erga  fidem  oathoHoam  et  dux  ipso  ei  ojns  filius,  oui  canunicatus 

Vi  petitur,  ai^ue  item  de  archiepiscupo  Bremensi  uliquid  oerti  »cire  vellet.  nam  si  dux 
eatboUena  «at,  prompt»  aaimo  ilthia  dealderlo  latiafieri  oporterat;  abi  ndnna,  fortaara 
haeo  opportuna  occasio  oblata  esset  ad  illam  et  ejus  fillum  laorlfMsioidmo,  prae- 
sertim  si  placeret  ei,  tradere  illum  instituendmu  vel  in  Lovaniensi  gymnasio  vel  Co- 
looiae  Agrippinae  apud  Jesaitas  vel  tandem  in  collegio  Germaoicu  bujui}  urbia.  ai 
^  26  eaini  eerti  aase  poBsemaa  de  iUitia  fide  et  reota  ednoatione,  aon  aohua  eanonieatiu 
qni  pethnr,  aed  alia  etiam  omamenta  Uli  ab  bae  Sede  oonfnrentar.  ran  totam  babea. 
reli({aa  pietati  ae  pradentiae  toaa  permittnntur.  nec  noa  quioqnam  responsi  ad  dnoem 
(Inbimus,  prfns(|nam  abs  te  certiorea  de  sapradiotis  omnibiis  facti  simua  etc.',  siehe 
ätia  Konzept  dieses  Briefes  Germ.  Vol.  84  p.  13—14  {die  bei  Schwarz  p.  74  f.  o6- 

fs^gedmiOm  MUäneSkutgm  (kmf»  vom  S,  DaenUter  ti^m  uiM  wie  man  nach 
SAwarw  aumdmen  mü/tte,  m  dem  n&wtidbm,  aondem  In  einaa«  andemSrirfe;  eieke 
das  Konzept  a.  a  0.  p.  13 — 17  und  die  Nacheehrift  betr.  Kamnikatsstreit  in 
Münsfrr  ]i.  IS).  —  Vgl.  ru  dem  Schreiben  Cotno'n  die  Worte  in  der  eigenhändigen 
Aufzeidtuung  Murone's  über  die  Sitzung  der  deutschen  Congregation  vom  10.  De- 

ISMnier  (Annar.  64  Vol.  1  fti.  87*)i  del  eanonicato  nell*  ardveaeorato  Bremenae 
per  Fadarigo  duoa  de  Slet^vig  figtio  del  duca  Olsatia.  —  Am  der  Erwinlnmig 
Gropper  f<  vom  'JO.  Januar  (niehe  vorige  Note)  erführt  mati  nun,  daß  dem  bremischen 
Erzbischof  Heinrich  von  Sadmen-Lauenburg,  iroi  im  Anfang  des  Jahres  1573  oder 
nocA  früher,  ein  Indult  in  Aussicht  gestellt  worden  war,  auf  Grund  dessen  er  m 

40d«n  apoekliadu»  Monaten  dem  Breege  FriedriA  wm  Maiotem  em  Juanonüfcal  der 
Bremer  Kkrt^ie  verleihen  dürfe.  Laxd  Gropper  hatte  Lorenz  Schräder  (siehe  über 
diesen  Lossen.  K<iltt.  Krieg  Register),  den  drr  Erzbischof  Endr  Novfnihrr  nn  den 
Nuntius  nach  Köln  mit  verschiedetten  Aufträgen  geschickt  hatte,  ihm  gegenüber  seiner 
Verwunderung  4lter  das  ÄuäUe^en  dieeet  IndMle  Worte  vertagen,  ofenbar  auf 

46  VeranlasstMig  Herzog  Adolfs  von  Holstein^  der  sich  kurz  vorher  m  der  tiämliehen  An- 
gelegnihrif  an  Madruzzo  (sirhr  ahm  I.  14  ff.)  garandt  hatte  und  um  dieselbe  Zeit  mit 
Herzog  Albrecht  von  Balten,  nidit  zuletzt  teol  im  Hinblick  auf  das  ersehnte  Kano- 
nikat  im  Bremischen,  die  N.  B.  III  3  p.  340  l.  1^  berührten  Verhandlungen 
wtgen  eUmngef  Bomfährt  Senog  Friedruh'»  in  BegteUmig  Senog  Brutto  erttifkel 


Digitized  by  Google 


14 


Nr.  2:  1674  Apr.  17. 


amorovolmente  et  farlisapere  l'mclinaiione  di  N.  Si^ore  a  ^ratifiearlo'). 
il  che  ho  voluto  dir'  a  V.  S.,  aooi6  sappia  tatto  qaello  ehe  {»asaa  in 
qaesta  materia. 

Jo  BOiiBsi  a  V.  S.,  che  N.  Signore  si  contentava}  ehe  Ii  tre  giovani 
proposti  da  monf^ifmor  arcivescovo  di  Saltzburg:  per  il  collegio  6 
Germanico  fussero  ricevuti,  et  per  ei6  che  mandassero').  hora 
essendosi  inteso,  ciie  il  detto  signore  vorria  niaii(lariic  cinquc'j,  S.  S'' 
ha  tuttavia  ordiiiato  che  siano  ricevuti  tutti;  et  pcn»  V.  S.  potrA  farlo 
sapere  al  prefato  inonsigiior  arcivescovo,  accit»  Ii  inandi  a  piacer  suo. 
beuch'  io  aucora  gli  lo  ecrivo  ne  la  lettera  che  sark  qui  anuessa^j.  10 


haben  tcird;  vyl,  hierzu  weiter  in  Sr.  16,  ebendorl  atith  Xaherc«  über  die  Wünsche 
ÄMf»  wgtM  der  Coatfjuimrie  in  HiUMteim.  —  Man  Um  im  Ührigm  tu 
Oropper»  Briefe  dmen  Scheart  uMbtkmuU  jwftüe&cne»  fkiginal  in  Am.  1  tonu  8 

f'oL  77* — ZOT*»  liegt,  die  Bewtffgründef  die  Erzbischof  Heinrich  und  seine  Gesinnung»- 
genoHxen  hfi  ihrem  Ge/nirh  um  ein  bremisvlifM  Kauouiknt  für  den  jungen  Friedrieh  1& 
leitelm  (vgl.  auch  Sr.  60  /iinf  (letzte  SoteJ,  und  die  Erwiederung  auf  C'omo's  Frage 
nadi  dar  rdigiSsen  HtMUung  des  gdriUtihm  Fürsten  und  der  fuMeinis^m  Herzog 
(Stkwarz  p.  113  f.):  tyl.  hierzu  folgende  Note. 

')  Dieser  Brief  Comos  an  Gmpper,  der  Ixild  vavh  Ai>nl  .7  tihifetjangen  sein 
wird,  fehlt.  L'her  Hcinen  Inhalt  unterrichtet  das  1^-otokoU  der  deutschen  Conijre-'lQ 
gation  vom  ö.  AprU  (SJtwarz  p.  89;  zu  vgl.  Schwarz^  Gropper  p-  llti  l-  HS  v.  u.  //"•>; 
hier  h»flt  es:  De  oonfirmatlono  BremonBlB  BOiibatar  Groppeto  itamin,  nt  per6eiat 
procesHum  ot  mittat.  Do  daoe  HolMtlae.  soribatar  domlno  Groppero,  postquam  cod- 
tiruiatus  fnerit  arfhiopiscopiiH,  pusse  altqna  rationo  satisfieri  desiderio  illiiH.  et 
Hcienda  eaae  noiuioa  et  cugDomina  eorum,  quoruiu  uiurte  canunicatu»  vacarunt  seo  2b 
a  qiiibai  Indeblte  obtiMntar  (hiertu  htOte  die  in  Orüpper's  Brief  vvm  90,  Janrnr 
sieh  findende^  «on  Larem  Stkrader  ülermittelte  Klage  des  Erzbischofs  veranlaßt, 
daß  '/<<■  Bremer  Bürf/rr  ipsos  mcnseM  apostulicos  heDe(icia(|ue  in  illis  vacantia  ne- 
tario  aiisii  usurpa<sfut  illaque  pessimis  qiiibuäcuuquo  reli^ioni^  catholicae  perse- 
cutoribuü  et  expu^natoribuä  luanu  laica  et  vioienta  iuipressionc  oonferrent).  i>iV30 
Fortsetzung  des  PinotokoUs  Utvtd:  de  tota  hae  re  seribatiir  etiam  noiitio  Porliae 
(dessen  Brief  vom  H.  März  damals  bereits  vorlag!,  vgl.p.  9  nt.  4),  ut  notifieet  dnoi 
Havariao  et  <i>t»mdjit,  (piantopere  S"»"»  D.  N.  capiat  illius  autlioritate  juvari  ad 
lucrilatiendum  duceni  hunc  (lyl.  p.  12  nt.3).  —  Die  Antirort  Uropper's  auf  die 
Ausführungen  Como's  in  dieser  Sache  Utgt  nidU  vor',  der  Nuntius  htm  überhaupt 
nidtt  auf  diese  ÄngdegenheU  turüdt.  Ob  er  jemtis  an  Herseg  AdmUf  ge- 
MArieien  haHt! 

»)  Siehe  N.  Ii.  III  .?     4no  l.  14  //. 

•)  Diese  NadiridU  liatte  Como  aus  Fortiaa  SdoeUjen  vom  -il.  März,  t^l. 
a.  a,  O.  Nr,  79  p.  401  nt  1  und  eben  Nr,  3  p.  IS  nt,  3,  40 

*)  Dieser  Brief  liegt  mir  nicht  vor.  Was  er  des  Näherm  tnOUeU,  zeigt 
die  Xnti:  im  PintokoH  der  deutschen  Cdntjrfijntion  rom  li>.  .April  (Schicarz  p  90): 
äcribundiiui  arcliiepiMCopo  Salaburgeasi  et  argeiidntu  Icnitor  pro  impressione  aynodi, 
addoodam  aliquid  de  promotione  Ederi  et  do  quloquo  scliolaribaa  at  mittaotHr 
(vgl.  hierzu  Nr,  3  p,  24 1. 49  f.).  Den  Inhatt  des  Sehfsibens  bestimmten  also  FarOafsib 
Mittheilunt/en  vom  31,  März  (X  B.  ITT  S  p.  400  l  8  ff.).  —  Vgl.  Nr.  10  p,  48 
l  17  ff.  und  amh  unsere  Quellen  und  Forschuni/en  Bd.  Ü  p.  2<i6  1. 10  v.  u,  ff. 


Digitized  by  Google 


Kit.  2—8:  1574  Apr.  17. 


15 


Der  Papst  bewäUgte  die  von  der  Künigm  Magdaiene  in  ihrer 
Denkatkrift  erbetenen  Onadenbeweie^).  Befehl  zur  AusferHgung  ist 
ertheili.    Der  Nuntim  mag  es  ihr  mit&wilen  als  Zekhen  der  väter- 
liche Oesinnung  Seiner  Heiligkeit,   con  ehe  etc.   di  Roms  &  17    15? 4 
ftd'aprile  1574. 

[NadiscfirißJ*^.   Afibei  die  Breven  für  die  Königin^), 

3.  Catno  tni  Partia:  Der  Auf  seh  ab  der  Jitisr  nach  Aug.^hitrg  1574 
war  rersi(indli/.  Kttrnifje  Xotninicni)i(f  Sj)<)rent)'s  für  Triebt;  Am«- 
lieferuny  des  rrieatcrs  ami  der  Val  Suyaiia  (KrzJierzug  Ferdinand), 
10  Die  Antwort  Erzherzog  CarFs  in  Saäien  Aquileja's.  Befehl  zur 
Ausfertigung  der  auf  die  ConfirmaHon  des  Orazer  JesuitenkdUge  be- 
züglichen Urkunde,   1574  Apr.  17  Bßm, 

Akim  Uwnke»t  JMo  Cothrtdo  Faso.  C  fd.  69«*  OrigmaL  In  vato  tm» 
Mwued  t(egl8tn]ta  a  7  naggto  in  Angnsta  (gieke  aber  Nr.  10  p.  47  nU  3). 

16      Ho  rioevote  le  lettere  di  V.  S.  de  Ii  24  et  ultimo  del  passato*). 
h  Btato  ooDTeoiente  differir  Tandata  sna  in  Aogasta  dopo  la  pasqna*)  madk 
per  esseqair  la  commisdoDe  datale  nel  negotio  di  Santa  Groco.  nel  ^* 
qoale  eon  certo  che  con  gli  avertimenti  bavuti  et  col  mczzo  de  la 
pradenza  et  perspicacit«^  sua  essendosi  traosferita  la  haverä  penetrato 

soi'intimo  d'esso,  et  perö  se  n'aspetta  ragnaglio  con  desiderio^). 

a)  dir  IVarfcMftHifV  von  oiMlcrar  Amd. 

')  V-jl.  X.  Fi.  [II  3  p.  38S  nf.  .V.    Siehe  ohn>  p.  9  L  40  f. 
3)  Werfen  der  Breven  siebe  N.  B  III  3  a.  o.  0. 

')  Die  Xrr.  77  und  79  in  X.  B-  III  3.   Am  lö.  April  angefertigte  Amziige 
26  OK«  dieaax  Briefen  (vgl  p.  20 1  6  ff.  und  p.  24  l  36  und      2  p.  14  «1. 3)  tm  Morone't 
Sekretär  euhe  m  Amw.  «2  to.  88  fol.  MlSf^.  Im  Briefe  vom  24.  Märt  berüek- 

tichtigt  der  Amzuff  den  letztm  Ahmt:  fX.  B.  III  .V  V.'/.t  /  ff.)  nicht,  er 
schließt  mit  den  Worten:  Del  negotio  di  Treato.  si  socivi  all'  imperatore  di 
novo  etc. 

80       ♦)  Vgl.  N.  B.  III  3  Nr.  77  p.  390  l  16  f. 

^)  Und  das  um  so  mehr,  da  man  in  Born  offenbar  seii  Br§dt«inen  der  Fdfruar- 
Au.><fiihrunf/eii  de»  Aui/shurtfcr  Rinchof»  und  Kapiieh  (v;fl  Ehdntung)  in  VerleijenheU 
über  dU':uHächt<t  zu  en/reifendeti  Schritte imr.  Verleifenheii alhnid schonComo's Schreiben 
vom  20.  März  (X.  B.  III  3  Xr.  70J,  daa  bereits  nidU  mehr  das  HauptgacidU 

86  ou/  die  üwMrvngmig  der  Jtmdien  im  KreuzHotUrt  mmdem  auf  Erriehtüng  eines 
JetuitetiJcoUegs  an  einem  ijceifjneten  Orte  in  Augsburg  UgU.  —  Einen  Einblick  in 
die  an  der  Curie  herrschende  8/miWMm/  dieser  Wochen  verKchttlf'rn  uns  die  Briefe 
des  Augsburyer  A'jeidcn  in  Rom,  Andrea  Kiparolo  (vgl.  über  ihn  die  Einleiiutuj), 
am  Ddean  «tid  Kapitel  wm  Au^lnirg.  Br  hatte  am  i3,  MSn  die  Briefe  uon 

40  Bitdutf  «wl  Xt^^d  dem  Bapde  ilberyeben  und,  während  tie  auf  deteen  Qdteiß 
unier  den  Mitgliedern  der  deutzdUH  Conqregation  herxmtcandcrten,  verschiedene 
Abschriften  anferti^fen  lamtien.  um  sie  dem  Auysburger  Kapitel  irolr/eiiitinten  Kar- 
dimiHetk  zu  übergeben;  siehe  sein  Sdireiben  vom  20.  März  im  Original  lieil.  Kreuz. 
Nr.  27^,4 SfficfcA  BiparoU/e BeriAt  vom  13.  Märe  über  eeine  Audienz  beim 

46«nmI  Uber  die  Auffammg  der  Curie  fehlt  une  Mder,  einen  Eraate  dafür  6teld  die 
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&  St^  ha  sentito  molto  piaoere  de  la  prontezza  <U  S.  Altena  tanta 

Antwort  der  Kapihiiarm  vom  3.  April;  sidte  a.  a.  0.  Stüde  13  da$  Konzefft.  Diete 
OntnAntai  dan  Schreiben  rinmal,  daß  die  Gesellachaft  Jesu  und  ihre  Gönner  tmdk 
inV  i'Or  dem  Papst  dir  .frsnUm  ah  unenOirhrJicli  für  dir  Krlinltunq  der  knOmUsi-Jirn 
Religion  inAuysburg  2u«chUdern  rersUi}iden,dannaberaueh,daß  jene,  in  der Erkenulniß,  5 
deu  Kreuzldo$t»  #e>  mchi  m  trlanyen,  hei  Papst  vnd  Kardinälen  Abtretung  eine$ 
nadcten  OrunditOde»  in  Äugdmrg  an  den  Orden  angeregt  hatten.  Wenig§teng  oekien 
a  ihnen  nur  «o  erklärlich,  daß  unter  den  Kardinälen  der  Wunsch  nodt  Ühergabe 
irgend  eines  Grund  und  Ihtdrns  für  ein  .Tesnilr}tl«>}1i(i  lauf  ijeirordm  rrnr.  Mi"ilirh. 
daß  sich  Dekan  und  Kapitel  diese  Ansieht  im  liuiblick  auf  die  con  Achilles  ilsttng  i^O 
in  Äugfburg  eingeieUeten  Erfrierungen  gdtildet  hatten  (vgl.  Nr.  8  p.  391.  'i4ff.).  Ihre 
Wcisuttg  an  Riparolo  ging  nunmehr  dahin,  sie  ton  Allentt  wo»  er  gesprächstceise 
erhaschen   käiine,  und  zirar  vor   irgend  einer  BesiJdußfuHmng  :u  ln-n/ichrichfigen. 
Gleichzeitig  ließen  ftte  dtirchblickeu  (man  vergleiche  hierzu  ihre  Seh  reihen  nn  Johann 
Egclf,  insbesondere  vom  4.  und  10.  Jlai  in  JNV.  8p.  411.  41  ff.),  daß  sie  erst  dannlb 
ehten  VergMdt  oder  Überwdmmg  dne»  Fundns  an  den  Orden  In  Erwägwig  rUhen 
irtfrden,  wenn  man   cnifitlieh  Gefahr  laufe,   das  Kreuzkloster  zu  verlieren.  Diest 
Andeutung  imr  Riparolo  gegrnüfier  srlir  am  IHat:.   ihi   er,  ohne  Auftrag  dum  tu 
halben,  am  13.  März  Madruzzo  anscheinend  das  Marli n.skloster  ala  für  die  Jesuiten 
passend  bezeichnet  hatte  (ich  folgere  die$  am  Jiokann  Eyolf  s  Brief  vom  6,  April, '20 
oiehe  Nr.  (t  p.  40h  3t^,f  am  14.  April  terwie»  der  Agent  Hosiue  auf  da$  nämlkAe 
Kloster,  .siehe p.  IT  1.  -ÜJ  ff.).  —  Wie  deo  NSheren  manche  Kardinale  über  die  Kreuz- 
klofiterangelegenheit  dachten,  dari'tlter  unterrichtet  ut)s  Jiiparoln,  der  seine  Vin'nehmste 
Aufgabe  darin  sah,  die  dem  Augsburger  Kapitel  uoiwoilenden  oder  ansdieinend 
n^t  abgeneigten  Mitglieder  dea  heiligen  Kdleg»  hei  guter  Stinmung  zu  erhalten,  26 
in  erster  Linie  in  einem  Briefe  vom  27.  März  :  siehe  a.  a.  0.  Stüde  lO  das  Original. 
Hierfifieh  durfte  man  geteiß  sein,  daß  der  Kardinal  von  Altannps  und  Christophoro 
Madruzzo,  der  wiederholt  (laut  Briefen  Uiparulou  com  HO.  und  27.  Marz,  vom  17. 
und  !i4'  Aprü\  ».  vmteti)  auf  das  baldige  Erscheinen  eines  kaiseiiichen  Schreibena 
XU  Oun^en  de»  Kreuzldoiter»  (vgL  Einleiiung  und  Nr.  4  p.  97  l.  t2  ff.)  drang,  ihr 
MSjfiidistes  für  „Rettung*  det  Gotteshauses  thun  unirden.    Hierzu  icar  Ludonco 
Madruzzo  .stets  licreit :  er  war  der  Meinung,   daß  $nan  ohne  sein  Eingreifen  die 
Sadte  schon  längst  hätte  verlorcti  geben  müssen;  seinen  aufrichtigen  Wumdi  zu  vcr- 
mittdn  begründete  er  damit,  daß  man  ja  nur  Erhaltung  de»  Krenddotter»  bei 
»dnen  alten  Rechten,  nicht  aber  {da»  würde  er  mdk<  mit  seinem  Oewieien  vereinigen  n 
können)  Auxtrei.sung  der  Jesuiten  aus  Augsburg  und  deren  Fir)i halten  vom  Jugend- 
unterricht begehre.    Hosius  äußerte  sich  dahin,  daß  die  Aug.'<hurger  Sehreiben  vom 
Fd>ruar  im  Gegensatz  zu  den  früheren  Darlegungen  nidU  leidensdiufllieh  abgefaßt 
»eien,  »ondem  »idt  auf  Gründe  stüleien;  eftembrum  dürfe  man  QuU»  für  dm 
Kloster  hoffen  und  erwarten,  daß  beide  Theile  zufrieden  gestellt  würden;  ihr,  der40 
Kardinale,  Streben  gehe  bereits  daliiit.   für  die  (resrllfichaft  ,Tesu  eine  andere  Ort' 
licitkeit  in  Augsburg  ausfindig  zu  machen.  —   Ganz  im  Gegmaatz  zu  diesen  Fer- 
t&tdkhknten  vortrat  domo  mush  leis  vor  {dtke  Einleitung)  die  dem  Augdmrger  KapUd 
feindiidie  Strömung  im  EardimMolkg  unter  BUligung  von  Iforone,  der  nodi 
kurz  vorher  Riparolo  nicht  einmal  zu  dem  Versuche  hatte  kommen  lassen,  ihm  alt 45 
Dekan  der  deutschen  Congrcgation  die  Lage  in  Augsburg  zu  .schildei-n:  er  hatte  ihn 
vidmehr  einfach  an  den  Fapst  verwiesen  (laut  detn  Briefe  des  jigenten  vom  JiiO.  März). 
Como  erwiederte  Sipardo  am  26,  Mär»  auf  deeten  Bitte,  daß  man  den  Inkatt  der 
AugAurger  Briefe  in  gründliche  Erwägung  ziehen  und  die  gante  Angdegenheit  zu 
eiftem  gündigen  AbedUufi  bringen  möge,  »duurf:  über  und  über  genug  »eien  die  «i»60 
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in  procarare  la  nominatione  del  padre  Sporeno  come  in  concedere  il 

Tapi'r  ijrhrachtcn  (irihulr  rnrogrn  u-ordm;  wenn  man  einen  Abschluß  wolle,  so 
$ollf  tnan  nidd  den  Thalmchtn  tvidcmlreben.  Ex  war  unter  s<dchen  Uinsländen 
gewiß  richtig,  warn  Bipanio  betMofi,  Ccmo  und  Mcrone  ent  Moeh  Ent^nen  da 
6 1«  Aussicht  gestellten  und  sehnlichst  erwarteten  kaiserlichen  Schreibens  zu  Gunsten 
drs  Kreuzklosters  wieder  atifzusnchni:  siehe  seine  Briefe  vom  IT.  inxl  ^'/.  April  im 
Original  a.  a.  0.  Stück  i^O  (praesentate  1  inaij)  und  Stück  ä9  (i>THiiä*inUto  lOinaij). 
Sehr  bezeichnend  ist  es,  daß  der  Agent  van  den  eigentlichen  Verhandlungen  in  der 
deut^hen  Congregation  und  auch  von  der  Sendung  Portia^ß  nach  Augäburg  nickt 

10  die  mindule  Ahiiin)>/  haüef  ja  daß  tdM  ein  so  iroluoHrnder  Kardinal  u-ie  Christoph 
Madntzzo  erklär! e.  ihm  von  den  Vorgängen  in  der  ('ongreifation  keine  MUtheilung 
machen  zu  wollen  (laut  Brief  vom  17.  April).  Kr  wußte  nur,  daß  die  Augsburger 
Sduriflttüdte  unter  den  Mi^iedem  der  Ccmmüehn  hemnmoMderten  (laut  Briefen 
vom  SO.  und  S7.  MSn  und  17.  April),  u$td  kSrte  am  äl.  April  von  Ludameo  Ma- 

iödnizzo,  von  dem  er  sich  des  Öfteren  Trost  und  Rath  holte,  daß  die  ganrr  Anr/e- 
leijenheit  xeif  Quadragrsima.  also  seif  Knde  Februar  oder  Anfanq  März,  ruhe  flaut 
Brief  vom  JJ4.  April).  Man  wartete  eben,  was  der  Agent  nicht  wußte,  auf 
Kaehriehten  au9  Äugeburg  von  Portia. 

Riparolo  bestfykte  dies  lange  StiUschieeigen  am  24.  April  nur  in  der  Vermuthung, 

30 auf  die  er  bereits  am  37.  März  aufmerksam  gemacht  hatte,  daß  die  Ax'ishurger  Sehrift- 
ttücke  etwa  Anfang  April  den  dortigen  Fat ri ziem  nbschrifUici^  itberschickt  seien 
und  daß  wum  nUt  &mm  wegen  einer  andern  Örtlichkeit  für  die  Jeeuiten  «erftoiNile. 
Sehen  am  17*  Aprä  durfte  er,  auch  auf  Grund  von  Äußerungen,  die  veraduedene 
Kardinäle  noch  letzthin  ihm  gegenüber  geÜtan  hatten,  annehmen,  daß  die  Situation, 

26M*/r  sie  durch  die  Krörterungen  in  der  Congregation  aenchaffe^n  sei.  sich  mit  den 
Worten  des  Hosius  von  Emle  März  (s.p.  16  l.  37  ff.)  kennzeichnen  lasse.  Diese  Uber- 
teugung  hatte  »ieh  ihn  inabeeondere  in  einer  Unterredung  aufgedrängt,  die  er 
noehmaU  mit  Hosius  am  14.  April  über  diesen  Gegenstand  gehabt  halle  (siehe  seinen 
l.  6  genannten  Brief  rom  17.  April),    Der  Kardinal  von  Ermland  gab  an  jenem 

^  Tage  in  tadelndem  Tone  seiner  Verieundernng  Ausdruck  (vgl.  hia-zu  Nr.  29  vorletzte 
Note),  daß  das  Augsburger  Kapitel  alle  Hebel  in  Bewegung  setze,  um  die  Jesuiten 
aus  ÄugÄurg  tu  vertreiben,  während  Laien,  denen  doA  der  Orden  iwchi  so  mAt 
vie  der  GeisÜidlkeit  am  Herzen  liegen  müsse,  sie  mit  allen  MiUdn  xu  fordern 
suehtni  JJiergeijen  heninkle  der  Vertreter  der  Augsburger  Interessen  unter  Hinweis 
auf  die  Ausführungen  des  Kapitels  vom  10.  Februar,  die  Anwesenheit  der  Jesuiten 
in  der  Sta^  «eAeimr  jrwor  Im  Interesse  der  ÄuiibnUmig  der  kathetisdien  JMre 
durdums  nicht  nothwendig;  wenn  der  Papst  sie  aber  in  Äugsburg  Aofen  «nlle,  so 
denke  man  durchaus  nicht  an  deren  Vertreibung ;  im  Gegenfheil,  man  werde  sich 
ihrer  Unierbringung  in  einer  (/eeii/uetrn  Woluiung  nieht   tridersetzen,  vorausgesetzt, 

40  daß  es  ohne  Fraejudiz  des  Kapitels  gesdtehe  und  dessen  Wunsch,  das  Kreuzkloster 
und  die  anderen  SHflsgüter  niekt  angetastet  »u  sdun*  SerOeksiehligung  fSnde.  Da 
Hosius  liiiHiroUis  Äußermu/,  man  solle  dock  das  Unter  dem  Schutt  der  lüdheUken 
stehende M<irlin.')klo.s-(ef  für  die  Socieiät  .Jesu  zu  gewinnm  suchen,  sofort  mit  Fragen  nach 
dessen  rechtlicher  Stellung  beantwortete,  so  glaubte  der  Agent  vermuthen  zu  dürfen, 

4b  daß  von  SeiUn  der  Kardinäle  die  Übertragung  eben  dieses  Klosters  €m  die  JesuUen* 
auf  das  er  vermuthlidk  sdUm  vor  Wochen  Ludovico  Madrwuo  auflnerJtsam  gemacht 
hatte  (vgl.  oben  p.  16  i  17  ff.),  in  Erwägung  gezogen  werden  würde.  —  Riparolo  schien 
es  schließlich,  wie  er  am  27.  März,  am  17.  und  34.  April  hervorhob,  durchaus  ge- 
boten, warm  gehaltene  Sdireiben  des  Bischofs  und  Kapitels  den  l/eiden  Madruxzi 

fOund  Soeiue  (ofenbar  nicht  Sohenems)  als  Änerkennutig  für  ihre  HdUung  s»  «&er> 

Va»tUtnrb«rl«lit*,  iriU»  AUMlu«.  Ba.  IT.  S 
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prete  di  Val  di  Sagana  imputato  d'hcresia' ».  et  de  l'uno  et  de  Taltro 
V.  8.  rin<:ratier(\.  ({uando  sara  ritoruata  overo  con  lektere,  TAltezza 

Saa  in  noiiie  di  S.  Beatitudine*). 

81  e  veduta  ia  risposta  data  per  le  cose  d  Aquileia^).  et  in  ciö 
non  si  pu6  far  altro  per  adesso  che  dolersi  de  la  poca  buoua  dispo-  6- 
sitione  che  si  scaopre  forse  piü  per  opera  de'  ministri  male  inclinati 
che  per  mancaineuto  del  principe,  de  la  cui  volonte  si  vuole  sperare 
ogni  bene.  sopra  di  che,  se  bisogncrä,  scrirerO  qualche  cosa  di  piü 
con  le  prime*). 

Nottro  SigDore  eon  molta  beDignitA  ha  ordinata  la  speditknie  de  lo 
la  eonfinnatioDe  del  eoUegio  di  Giesniti  eretto  in  Grate  per  via  seereta 
m4  et  semca  spesa  alcooa*).  ehe  ö  qnaoto  efo^.  di  Roma  Ii  17  d*aprile 
del  1574. 


Beilagen. 

Von  Portia  am  SI,  März  1674  übersandte  Aktenstücke,  auf  die  Ih- 
Como  am  17,  ÄprÜ  antwortete*). 


lö7l  A.  Denkschrift  Portias  für  ErzJtcrzug  Carl,  diesem  kur£  vor 

vor 
März 


^^^1574  März  14  vm  Minucci  überreicht''). 


Arm.  62  to.  88  fol.  StBß^  am  15.  April  (vgl.  p.  24  l.  36  fj  angefertigter  Auszug 
anB  der  DmMuriß  vom  der  Sand  von  Monm'i  Bdaretärt  amgdeUet  dwrdi  20* 
die  Worte:  Petttioaes  wuXQ  »b  uoidttoft  Carola. 


Mitteln;  miefc  dm  von  Chridoph  MadruMto  angeregten  CMmüimt  an  die  dentatke 
Congregation  ah  tokhe  eine  Denktehriß  abnuenden,  ompfcM  er  am  17.  vmd  24. 

April  a\ifii  Wärmsfr.    Kr  vfixtr.  nof^oria  ro»  (lirscr  Art  \yftenln\  nirht  enhchicden 
zu  icerden  per  disputatiooes,  sed  putias  per  favores  et  rerum  argumenta.  —  Vgl.  25- 
Nr.  11  p.  51  l.  2öf. 

>)  N.  B.  III  3  Nr.  77  p,  394  ntt.  1  und  3,  VgL  audk  im  PTotokoU 
der  deutscheti  Congregation  vom  16.  April  (Schwarz  p.  89)  die  Notiz:  Soribatnr 
breve  arohiduci  Carolo  de  promotione  ad  epiaoopatnm  Tfiflatinnin  pro  patre  Sporeno 
(vgl.  hierzu  i\V.  6  p.  31  nt.  2).  80« 

>)  Vgl  hiergn  Nr.  10  p.  48  nt.  3. 

*)  DU  Fortia  ^  Orighud  am  31.  Märt  aiuammen  mü  einer  Ahoekriß  teiner 

von  Minucci  detn  Erzherzog  Carl  übenrichten  Denkschrift  iibermndt  hatte:  vgl 
N-  B.  a.  a.  O-  AV.  79  p.  397  ntt.  2  und  Ii    Beide  AkteuMtücke,  die  mir  tteinrr  Zeit 
nicht  vorlagen,  finden  «ich  im  Auszug  im  catikaniM-hen  Archiv,  siehe  die  Beilagen  85 
dieaer  Nr.  auf  p.  18  ff.,  dtendort  p.  19  l,  92  ff.  €MANShert»  «fer  die  Oeaandtedmß 

Minucei'fi. 

*)  Dn.<>  gcschnh  nuschrinend  nicht. 

'J  Die  Grazer  Jesuiten  hatten  rorlia  durejt  Minucci  bitten   lasxen,  »ich  für 
Confirmation  ihres  Kollegs  in  Rom  cencendai  zu  wollen,   tgl.        B.  a.  a.  0. 40- 
j».  400  nt  1. 

Vgl.  oben  nt.  3. 

')  Da»  Datum  beetinmt  eich  nadt  der  Antwort  (Belage  B);  abgefa/it  wurde 
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Ut  conciliam  Tridontinuin  publice  acceptetur  et  pariter  aliae  con- 
stitutiones  et  hullae  Sedis  Apostolioao. 

Ut  sacrific'ium  missae  propicintctriuni  ubi(iiie  restituatur. 

Ut  expellantur  sacerdotes  heretici  tanquam  lupi  ab  ovili. 
6       Ut  noUnB  oUi  examinatus  et  approbatns  ab  ordinario  adraittatar 
ad  ennuD  animaram  et  pariter  concionatores. 

Ut  serio  prohibeantar  libri  heretiooram. 

Ut  preceptores  sint  eatholiei  et  legant  libroe  catbolicoa. 

Ut  cogantar  olcriei  abyeere  concnbioas  ex  canonom  praesoripto. 
10      Ut  saeerdotes  non  jadicentur  a  lajeis,  et  relinqnator  ordinaiQs 
jorisdietb  m  intaeta. 

Ut  fiat  sinodos  diocesana  Aqnilegiensis'). 

Ut  Serenitas  S.  adjuvet  ordinarios  visitantes  dioeesem. 

Ut  detor  facultas  ordioarys  faoieodi  obeenrare  omnes  oonsti- 
IStationes  saas*). 

Ne  episeopns  Labaceosb  alios  ordinet  ad  sacra  nisi  aoos  dio- 
eesanos'). 

Ut  provideatur  promovendis  de  beneficio  vel  certa  ponsione. 
Ut  erri^antur  coUe^^ia  Jcsiiituriiiu  in  alicjun  inonasterio*). 
20        Ut  portcntur  iiovae  nioniales  pro  retbrmatione  moiiasteriorum. 
Ut  restituatur  plena  jorisdictio  patriarchae  Aquilegiensi. 

die  DenkscJirift  vor  März  (>,   itifhe  l.  Man   criiuu  rr  sich,   iJaß   Port'ui  seinen 

Sekretär  Minucci.  noch  vor  Ankunft  von  Comos  Weisung  vom  HO.  Februar,  das 
heifit  vor  Märt  6  fvgl.  M  B.  HI  3  p.  349  l  10  ff,  und  p,  347  124),  nadi  Qnz 

25innN  Erzherzog  zu  einer  Br»prrehung  über  die  Lage  im  AquH^  geeandt  hatte;  vgi. 
a,  O.  0.  p.  373  nt.  4  und  p.  3U7  n(.  I. 

Am  liebsten  u-äre  er  wol  in  rlijntrr  Person  dorthin  ifCf/angcn  (v;iL  a.  n.  0. 
p.  304  l.  1  ff),  um  gestützt  auf  die  in  einem  Memotial  des  Generalrikars  von 
A^ileja  enCMteiten  und  oo»  ForHa  aU  vortreffUdt  hetachnetat  Rleordl  (vgl.  a.  a.  0. 

80  p.  lÖO  l  IL  (f.)  und  im  Sinne  einer  ihm  am  19.  Dezember  1373  iibermitlelten 
Denkschrift  deji  Patriarchen  fn/L  nl.  (i)  die  Mißstände  in  Aqnilejn  dort  zur 

Sprache  zu  bringen.  Jedenfalls  entnahm  die  von  Minucci  überbrachte  Denkschrift 
ihren  Inhalt  jenen  beiden  Schriftstüdcen  (vgl.  unter  Anderem  unten  nt.  4  und  p.  20 
fU,  1).   Der  TJmtand,  daß  Pertia  eUh  mAo»  «m  Jahre  1570  während  seiner  Viei- 

86  tatimsthätigkeii  in  Gort  und  Aquilcja  genau  über  die  Zustände  daselbst  hatte  unter- 
richte)! können  (vgl  a.  a.  0.  p.  150  id.  i>  und  p.  4S  nt.  uird  im  Übrigen  seinen 
Ausführungen  nur  zu  Gute  gekommen  sein.  —  Vgl.  zu  der  Denkschrift  S.  B. 
a.  o.  O.  p.  397  l  31  ff. 

1 )  Datu  insbetonden  hatte  ml  der  Oener^oikar  von  AfuH^  (eiehe  ofon  l.  38  ff.) 
40  ff erathen.   In  der  im  Auetug  vorlügenden  Antwort  CarVe  findet  eieh  keine  Erwiede- 
rung auf  diesen  Punkt. 

2)  Das  in  der  letzten  Note  Gesagte  gilt  auch  hierfür. 
Vgl.  hierzu  p.  Uli  nt.  3. 

♦)  Vgl.  hierzu  X.  B-  III  3  p.  1&S  nt.  2  den  Ricordo  des  Generalvikars. 

2* 
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Ut  lieeat  patriarcbae  Aqoilegieosi  oti  tHtolo  prindpis')  et  lestiteatar 
reeidentia  soa  AqailegieosU*),  et  Ticariiis  habeat  locom  salabreoii  nbi 
poBsh  habitare. 


isr4         B.  AtUwort  Erthergog  CarPs  auf  die  von  Mmucci  iiberreidite 
^  « Denkschrift  ForHa*8,   1574  März  14  [Orw],  h 

Arm.  92  to.  88  foL  31^  und  Fortsetzung  foL  219*  ein  am  IS.  Aprü  (»idte 

I.  9)  augefntiQfi  r  .Im.s.-»//  ans  der  Auttrort  vou  Morouc's  Sekretär,  der  den 
Schluß  dfM  Mcmoriuh  hw/i  nacIthiiffUrh  auf  fol.  IVT"  i'/V'  int  WoriUiut 
giebt  (vyl.  p.  23  Var.  a).  Die  auf  fol.  Ülit^  befindlicUe  AK/scIirift  die  15 
«prlUs  tradoeU  ex  Utteris  mmty  Portiae  et  p.  Felidant  com  alija  bezieht  riek  10 
auf  foL  2tBß — 219*  des  Codex^  obat  l  6  und  Queüenbett^reänu^  tum 
vorhergehenden  Stücke  (siehe  auch  unten  nt.  3  und  /*.  ^^7  ut.  Ih  fol.  315**^  stehen 
Auxzüge  aus  Portio  s  Briefen  vom  '?•/.  und  Miii:  (njl.  oben  p.  I.'i  ut-  -i) 
und  au«  Felician  «  Scl^reiben  vom  :J6.  März  (vyl.  F.ü  p-  80  ff.  undp.  106 
U  25  ff.  dort).  16 

Bespoosio  arehidneiB  ad  petitioDes  Donty,  videlioet: 
Qaod  obserrabit  constitationes  ooneiiy  Tridentini  in  dogmatibiis 
iidei  usqne  ad  extremom  spiritom  et  dabit  etiam  operam  loconuu  et 
tempomm  oppoitnnitate,  nt  a  sois  subditU  idem  fiat,  sed  replicat  de- 
elarätionem  factam  in  sinodo  Aquilegiensi').  20 
Idem  dicit  factuiam  de  sacrifieio  missae. 

De  explosione  sa(>erdotiiiii  hereticoram,  licet  S.  Serenitas  rolens  et 
Dolens  iinpediatur,  faeiet  qaantom  potent 

Quod  ad  onram  aDimaram  et  concionatoreB  attinet,  senrabit  morem 
pareDtis  sui.  25 

Idem  faciet  cootra  bereticorum  librorum  et  soolarinm  luagistros. 


'j  Vyl.  hierzu  X  B.  III  3  p.  151  nt.  7.  In  der  a.  a.  ().  p.  ä9l  nt.  6  (vjß. 
«benp.  19  U  31) genmmien  DenhtAriß  hatte  eidt  der  Fatriardt  tdeo  offenbar  energieth 
in  dietem  Sinne  antgeiprotken.  —       p.  23  nt.  S  und  nt.  6. 

Siehe  die  Antmrt  p.  23  nt.  4.  80 

^1  Dir  Si/iindv  vom  Jahre  1565  i-tf  nnnvivf.  v.jl  Ifmaldis,  Meinorie  storiche 
dei  trt«  Ultimi  .secoli  del  patriareato  d'Aijuiieia  />.  jus  nt.  1.  Welche  Erklärung 
dort  die  erzhcrzoylichcn  Vertreter  abgegeben  hatlm,  zeigt  die  der  Denkschrift  Ihrlia'a 
(BeOage  4;m  Arnuv.  62  to.  88  auf  fol.  21$  vorhergdiende  Notit  (vg^.  hiermp.  83  nt.  1) 
von  Morone's  Sekretär:  De  negocio  A(|nile^iensi  in  prima  iDstnutione  facta  de  86 
anno  1565  24  soptembris  ab  arciduoa  Caroln  inissa  ml  sinodnm  (vgl.  -u  dic!<eni 
Schreiben,  in  dem  er  anscheinend  das  Kotmmn  von  zuri  Cotmitissaren  in  Aussicht 
gtdUe,  Benaldis  p.  298  nt.  2)  oflteiidit  CelaUudo  Sna,  gratiaafamun  dbl  fliiaae  haue 
eel^ratiooem  et  poaae  aueenni  labantl  reUgioni  eadioUeaa  et  enIHiiafania  moribna 
eeciesiusticoram.  offertque  omnein  operam  suam  et  anzittam  per  medium  e])iscopi  40 
Tergestini  (eines  dir  Ixidm  Commissnrr :  vgl.  Renaldis  a.  a.  O.j.  sed  de  ooncilij 
Tridentiui  aoceptatione  nihil  oerti  vult  statnere  nisi  com  aiijs  principibus 
aeenlarlbna  eoeleaiaatieia  OennaDiae.  Y^.  hierzu  Benaldie  p.  297  116  v.u.  ff.  und 
p.  299  1  1  ff. 
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Qao  ad  ineontinentiam  derioonun  oonqoeritnr  de  vioario  Aqai- 
lec^ensi*),  qoS  ezcommiinicaTerit  qnendam  sanm  commisBarioin, 
qui  oasligare  Tolaerit  propositiim'*^    Hepeidoifenaein*);   tarnen  ei 

a)  »ic  em.;  Y  rpiscnimn»  r  'Y/'-  'in*«n  nl.  V. 

5         ')  Auf  dewen  Kicordi  (vgl.  p.  19  l       zum  yut  1  heil  die  Darlegungen  rortia's 
tieh  ttüigien.   8dn  Name  war  Maracco,  vgl.  p.      l.  33. 

*)  Dm  Pmptl  det  At^miintr-Clwrherrmtiifies  Ebernäorf  (Brti 
Schaft  T&kemiarkt):  lyl.  p.  25  l.  -<?7.  Zur  Erläuterung  Folgendes.  Auf  Dratum  deB 
Erzhrrzogft  war  ih-r  Piifriarchat- Vikar  Maracco  (srincti  Xanten  siehe  p.      l.  HS)  gegen 

lü  den  Frop«t  eiugesi  hrittcu,  hatte  ihn  abgesetzt  und  civeu  Anderen  an  seine  Stelle 
u:ählen  lassen.  Hiergeyen  hatte  der  Fri/pat  nach  Born  appelliert  und  »o  viel  er- 
reieMt  dafi  ein  deutscher  Bisdnof  wnd  etn  Subdiiütm  wm  AquiUja  mit  der  NaA' 
prüfung  der  Sache  betrauf  trorden  «m'en.  Aus  dem  l.  19  genannten  Schreiben 
Rossano's,  doii  ich  diese  MUtheilungen  rtiinchmc,  ersieht  man,  ihiß  ihn-  K):hrczog 

16  über  die  glimpftiche  Behandlung  den  l^i-opaten  empört  war.  Man  darf  vermutlien, 
daß  er  «ieft  in  dieser  Stmimwi^  durdi  einen  Commieuir  adbet  Bedtt  ven^ffen 
mllte.  Daran  verhindert  wurde  er  dasm  «im  durth  den  Vikar,  der  keine  Über- 
griffe in  die  geistliche  Jurisdiktion  gestattete  und  9(Mie/tii<^  Mur  Exeommunikation 
f/ftv  Commixstars  srhritf.  —  In  f/ttr»)  Briefe  HoMsano's  an  den  Kardinal  S-  Sisto 

20  vom  ^(>.  Februar  IöT4  am  Venedig  hei  fit  es  über  dien  Alles  (siehe  den  Brief,  auf 
den  ich  bereit»  in  K.  B.  III  3  p.  355  l.  15  ff.  amfineilttam  machte,  ofocftW/ttidb  in 
Venez.  Vol.  14  fol.  47^  -  48"):  La  diocesi  cU  Aqoileia  ha  due  parti,  una  »otto 
«juejito  doininio  et  Taltra  sotto  il  stato  dol  sor"»"  aroidaca  Carlo  in  Corintliia.  il 
vicario  generale  di  Aquileia  per  suo  ufliciu  et  excitato  ancora  dal  dettu  aer"'" 

S&ttdditaa  Aid6  a  viaitare  uu  prepositara  /e$  kann  nur  Ebemdcrf  gemeint  sein] 
dalU  parte  di  etö  ö  in  GorintUa,  il  qnale  feief}  e  del  ordine  di  Santo  Agostino 
oanonici  roK^iiLiri  et  la  |)ropositura,  che  v  ]iprjiottia  a  vit.i,  si  prctende  che  la  visi- 
tatione  apparteiiir:»  al  patriarclia  o  a  suo  vicario  com  a  ordinario  per  esser  cosl 
iostituito  et  solito  di  osservursi  in  quel  luugo.  il  dcttu  vicario  visitando  il  prepo- 

80^  4i  quel  monasterio  trovö  in  loi  molä  errori,  per  qnanto  diee  etiam  auapetti 
grandemente  dl  hereaia  et  ehe  la  sua  mala  vita,  dbe  piü  volte  era  stata  ripresa  da 
parte  del  arciduca,  non  era  porö  emendatn,  ma  peraeyevata  di  uialc  in  ]ieg^iu. 
onde  detto  vicario  fatto  U  processo  et  servatiü  »ervandia  priv6  detto  preposito 
della  prepositara  et  lo  condenn6  a  eerte  altre  pene  et  fn  eietto  un*  altro  preposito. 

85  da  detta  sententia  il  prepoaito  appeli6  et  fti  commeaaa  la  oanaa  dalla  signatnra  di 
jQstitia  ad  un  vescoTO  Germann  (che  non  sMntende  ancbor  chi  sia)  et  a  an  oano» 
nico  di  A(|ailoia  solo  snbdiacono  et  inosperto,  per  qnanto  intendo,  di  simil  materia. 
il  signor  ambasciatore  Cesareo,  che  e  qui,  il  quäle  fa  le  taccende  aucora  del  sern" 
anddnea  Gario,  mi  ba  detto  da  parte  di  8.  AlteiBa,  die  aente  nude  ehe  qveata 

40eaaaa  da  eommessa  a  an  eanooieo  di  tal  fatta;  et  qnando  qnesto  prepoaito  non 
sia  castipato  di  huona  manicra,  ne  nascerchho  j,'ran  soandalo  in  quellp  parti  di 
(iemiania  punsedota  da  lui.  onde,  credcudo  clun  vi  ])<)tessc  reiuediare.  era  ricorso  da 
tue,  uia  dicendoU  io  di  non  poter  cotsu  alcunu  in  iiuesto  ha  volatu,  che  io  ne  dia 
aviao  a  N.  Slgnore,  appreeao  il  qnale  aarl  fatto  instantia  da  parte  di  detta  Altessa, 

46  0  ehe  ai  eseqniaea  la  »ententia  per  eaaer  fatta  in  visita  n  ctio  qneata  eanaa  ai 
commetta  ad  altro  g^iudice  di  muggior  peso.  il  che  non  ho  voluto  negar,  paren- 
domi  che,  stando  hora  qaesto  principe  in  qnalche  baon  proposito  che  si  faocia 
qaaldie  Urformattoiie  del  dsro  ael  ano  stato,  aia  bene  ajatar  qnesta  intentione 
et  fiiToriiia  in  tntto  qnello,  ehe  aalra  la  ginatitila  se  pn6.  io  havero  penaato,  elie 
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8aiictissimo    plaenerit,    taciet    quicqaid    potuerii   pro  oorrectione 

eorum ' ). 

Quod  ad  Juristliftidiicm  attinct,  dicit  uu'ram  cssr  calumniaiu.  (juod 
ministri  Scn-nitatis  S.  iiuju-diaiit.  iiiio  imiltis  cxcuiplis   osteiidit  culpain 
esst'  \i(-;iri)  Aquilc^Mi-ubis'').    pctit  tarnen,  iie  sudditi  sui  trahantur  ad  6 
aliaiii  jurisdii'tioiieni. 

Visitatores  adjuvabit,  ubi  sine  tuniultu  tieri  poterit,  mudu  cuutiucaut 
se  iütra  suos  liniitcs. 

De  epiaeopo  Labacensi  dicit  ea  inteUigenda  esae  de  mortao,  non 
de  presenti*).  lo 

ftiMe  bene  che  N.  ^ignore  la  commettOBse  a  luuaaignore  pruthonotario  Porcia,  ma 
fltaodo  egU  in  Ispraoh  ml  ha  eaposto  U  datto  signor  «mbaseiatore,  ehe  i  troppo 
diseosto  et  fuor  di  detta  provfaieia.  onde  diniamlaranno  forsi  qaalohe  altro  prelito 

di  (|ticlle  paiti.  il  che  ho  voliito  scrivere  a  V  S  Ill">»  et  li"'^,  i»erpli»''  sia  con- 
tenta  darne  uotitia   a  S.  B"*,   aociü    sia   preveuuta   et   iaccia   quella  düli-15 
beratione,  ehe  la  soa  summa  pradentia  II  dettari  ete,  —  Fagt  glMMeüig 
mU  dem  enkertcgtiAm  dmmismtr  tAäwt  ^Ibrigen»  auch  der  Vikar  Maraeeo 

edbst  excommunicierl  worden  zu  sein  und  zwar  von  dem  obe»  (jenannten  Kano- 
vikcr.  dessen  Volliiinchhn  zur   .VacA/////'/"".'/  J'ncritsr.^   er  oßcnlnir  nur  unter 

</eu;lti«eni  Vorbehalt  hatte  anerkennen  noiien.  Am  namUchen  äO.  Februar  ichrieb  20 
nämlith  ^ei^^teitiff  Ro9$(mo  dem  Kardinal  Aquaviva  Fclgendee  (aühe  die  Kopie 
Venez.  Vol.  14  /hl.  JS"):  öarA  presentata  a  V.  S.  III"'»  da  parte  del  reverendo  m. 
.Jac|op  o  Maiacco  vicario  i^enoralo  dol  patiiarclia  di  Aijuileia  una  conimi>sinnp  di 
app[L'llatiojDO  d'una  »coiuiuunica  di  un  judice  delügato,  il  quäle  I  ba  exuuimu unicato 
solo  per  noa  bavere  admessa  la  sua  inhibiliooe  se  non  con  la  clausula  non  Diai26 
si  et  In  qnantum  per  esser  materia  di  Tisltatione.  et  pereh^  qnesto  vioario  h  yera- 
mente  grav.ito  et  saria  gran  danno  a  quella  diuo  si  sl  i^rande,  ehe  Ii  mancasse  il 
governc»  luaxiuu'  in  qncstu  tempo  di  (|uaresin)a,  ho  voluio  farlo  intendere  a.  \'.  S. 
lll">->,  aeciu  che  e^aendu,  come  credo  cbe  sia  di  giuätiua,  che  la  causa  si  cooimetta 
perehö  sia  assoluto  subito,  sia  eontenta  dl  farla  solleeitare,  aeol6  qiielie  aaime,  eome  80 
ho  detto,  non  patisehhio.  Dann  bemerkte  Boteatio  u  fiter:  SI  farii  instantia  anoora 
a  N.  i^if^nore  da  partf  dt  !  scr»"  arciduca  Carlo,  che  la  causa  principale,  che  e  sopra 
una  visit4i  d'una  preposilura  in  GtTiiiania,  sia  levata  et  avvooata  dal  giudice  a 
chi  si  trova  comueasa  a  prelato  di  piü  puilata.  et  di  questo  io  sorivo  a  longo  al 
Ulm«  eardinale  S.  Sisto,  aeoi6  ne  faoela  avlsato  et  prevenga  8.  8^^  ete.  85 

*)  Da«  heifit  doch  pro  correctione  de«  Proputen  und  des  (Jotnmissam?  -  In 
iArrm  Sr.  7  p.  'U!  nt-  .3  ifenannten  Sthtriben  rom  'U.  März  kanten  Ki':}in-Z(''i  Carl 
und  Coheml  nochmaln  auf  die.se  .htijeUyenhcit  zurück.  In  dem  a.  a.  (J.  erualinten 
Auezuy  licet  man:  Che  nell'  app[ellatiojne  dcl  priore  Ebemdiuft  nonnega  ehe  non 
sl  debbia  haver  reeorso  a  Roma  da  qnelll,  ehe  soih»  aggrairati  (vg^.  kieneu  p.  21 40 
/.  .7,)  ß  ),  nia  si  laiuenta  che  sia  stato  scomunicato  il  vicario  ^t^^.  oben  1. 16  et  gli  altci 
ministri  voio  levato  fdns  hdßf  u-at  (V).  man  huh  den  Vorhang  u»d  zeigte  .seine 
teahrcn  AbaichtcnJ  a  aeniplice  qucriuiunia  del  preposito  et  la  graudia.siuiu  querela. 
Waren  ttwa  ^^'dk  mit  dem  Vikar  au<h  Butmte  de»  Erzkenege  von  dem  Judex 
delegatue  exemnwuni eiert  worden  (vigl. eben  h  24) f  —  Forteeltung  und  Sddufi  des  An»-  46 

ZVgt  siehe  p.  J  i  l.   J?  ff. 

2)  Siehe  drittletzte  Sote. 

*)  VgL  hierzu  p.l9nt.3.    Der  seit  1671  regierende  Bi>>chof'  eon  Liaihach  hieß 
Konrad  Adam  QhteAitx.  Deaeen  Vorgänger  wor  BetrMä  von  Seebath  (16S9~~7l), 
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Qao  ad  oidiDatos  iSMiet,  qood  layei  satisfaftiaDt  proo^aioiiibiia  bois. 
De  ooUegys  societatis  Jesa  aiQavabit  ete. 
Instanter  petit,  nt  provideator  monacis  et  monialibna  male  Tiren- 
tibiiBi  ne  ipse  eogatnr  manns  adhibere'). 
£       De  restitatioae  Aqnileiae  qno  ad  potestatem  temporalem  et 
apiritaalem'): 

Qaod  vero  ad  secandam  et  videlicet  restitutionero  r">'  d.  patriarobae 
Aquileieosis  ad  spiritaalem  et  temporalen)  ibidem  potestatem  attinet^ 
Serenitas  qaidem  8ua  8*°'  D.  N.  Studium  et  propensionem  omnes  se 

10  impiorantes  juvandi  quam  maxime  eollaudut.  et  de  ejus  integritate, 
bonitate  ac  pietate  nihil  plane  addubitat.  hoc  tarnen  hic  reticere  non 
potest  postulata  haec  longe  ulterius  spectare  quam  quod  fortasse 
Sanctitas  illius  crediderit;  pretextum  sane  Sanctitati  illius  inculcatum 
spcciosissimum  simul  et  maxime  pium  apparere,  sed  hunc  anguem  iu 

15  herba  latere.  ut  id,  (juod  hactenus  illis.  quorum  maxime  ea  res  interest, 
licet  per  multos  cuiiiculos  tentatum  et  ciuesitum  obtingere  uon  potuit, 
boc  ex  cogitato  velamine  et  hac  via  ex  votis  succedat.  sed  spes  eos 
fefellit  et  Serenitas  Sua  Sanctitati  illias  desnper  aliod  respondere  non 
babet  quam  qaod  pablieis  docmnentis  constet,  qaod^)  hac  de  re 

:ao  soperioriboB  amiis  inter  sei*^  domnm  Aostriae,  r"""  patriaream  et 
dominium  Venetom  aetitatam  fnerit*).  ab  eo  Serenitati  Soae  Telatam 
qnidem  anguem  diseedere  licere,  negociam  simol  totam  inclitam  domnm' 
Anstriae  coneemere').  qnae  qnidem  a  plnrimis  jam  annis  instetit,  nt 
pro  jnstitia  et  aeqnitate  oomponeretor.   sed  more  ex  moia  neetae  et 

ssbaetenns  praeter  Terba  nihil  datum  fuit.  ac  propterea  snmmam  hanc 
esse,  nt  in  praesenti  statu  omnia  ad  nlteriorem  nsqne  conventionem 
relinqnantor.  r"""  patriarobae  integrum  esse  Aqnileiam,  quandocuuque 
Jibnerit,  venire  ibiqne  moram  trahere  et  ofßcio  sog  patriarchali  debite 
fnngi*).    assertom  antem  principem^)  Aquileie  Suam  Serenitatem  ne- 

BOniinom.  se  dempta,  aguoscere  et  propterea  prefectos  ejus  aliornra 
euiuieni  titiilmn  a  jiaucis  ali(|U()t  annis  temere  sihi  ascrihentium 
ediütorum  publicationem  Jure  optimo  impedire^),  presertim  cum  \j  uun- 

a)  hitrru  die  RanAkmtrkm§i  ponatar  totom  mp«if  «ipf.  «^m  fi  JO  t.  S;  mit  dMi  /MjfMdM  Qnod 

\pro  beginnt  fol,  üiTa. 

b)  r  quid. 

V  Vffl'  die  im  Codex  dcf-  Det}kschrift  numittdbar  vorhenjchnule  Xofi:  sie  folgt 
auf  die  p.  20  nt.  3  erwähnte  AHsfiihrnug'  von  der  Hand  von  Moranes  Sekretär: 
De  corectiono  monialium  Aquilegieosiam  detur  cura  nuatio  Puroiae. 

>)  Vs^.  kür»»  N.  B.  in  3  p.  303  nH.  1  vnd  2, 
40        3)  Der  3hm  igt  doch :  Die  verliorgene  SchUmge  stigi  «ulk  dorm,  daß  die  An- 
gdegenheit  doM  ijanzv  Haus  Österreick  angehtf 

*)  Sirhe  oben  p.  20  nt.  3. 

*)  Vgl.  p.  20  nt.  1. 

<)  Vgl.  kUrm  N,  B.  III  3  p.  m  118  f. 
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quam  docere  poterunt**>,  illum  ipsum  tittuluin  a  se  vel  suis  praede- 
cessoribus  alias  ullo  tempore  fuisse  usurpatura;  ac  illud,  quod  de 
doininis  iinperatorihus  patre  piae  meinoriae  et  augusto  ülio  ad  pro- 
tiationeni  eoruni  usurpationis  adducitur,  falsissinium  sit.  siquidem  ad 
extremum  usque  vitae  spirituni  probare  non  j)Otoriint  illis  a  prcdictis  6- 
impcratoribus  vel  coruni  praedeeess(irit»us  assertuni  tittuluin  A(|uib'iae 
principis  uiKiuaiu  datiim  fuisse.  srd  solum  ita  ai)  hoiiiiiiuin  nH'iiiuria 
Ulis  scriptum:  nostru  sai-ii(jue  Komaui  imperij  priueipi'),  hoc  eodeni 
titulo  licere  adliuc  per  Suam  bereuitatem  r*"**  d.  patriarchae  uti  et  frai, 
proat  et  Aqaileiam  reoire  et  ibidem,  ot  prefoiiirf  offido  sno  defhogi,  lo- 
in  qao  adeo  non  impedietnr,  ot  Uli  etiam  S.  SerenitatiB  prefeeti  ope 
sna  et  aoxilio  in  omnibns  praesto  fatori  unt  sed  qaam  R""  D.  Sita 
ad  eam  rem  faciendam  propenaa  mt»  id  vel  ex  eo  patet,  qnod  omnibns 
diebns  soi  patriarcatoB  oppidnm  Sancti  Yiti  et  Saneti  Danielis*),  qnae 
tamen  ejnB  moeri  et  mizti  impei^  eese  crednntor,  non  inviseiit  qoodis- 
omnibns  bonis  doonmento  esse  potest,  qnid  bac  in  re  ex  parte  d. 
patriarchae  et  snorum  procoratonim  qoaeratar.  et  propterea  S.  Sere- 
nitas  r"""*  d.  coniitem  benigne  requirit,  nt  haec  omnia  Sanctissimo  D.  N. 
Terbose  significet  ac  S.  Sanctitatem  quam  obnixissime  obtestetnr,  ot 
deinceps  hajusmodi  iniqoa  postulata  reijciat,  ac  plane  persna.snm20 
habeat,  Seronitatom  illius  pro  sua  erga  se  constanti  observautia  et 
cultii  hoc  sibi  omiiinu  polliceri,  Sanctitatem  illius  ex  ao(|uo  coniunem 
oiimium  patrem  tuturam  et  nullo  jiacto  facturani.  iit  S.  Serenitas  prae- 
libatae  suac  erjra  se  observantiae  plus  detrimenti  ac  damni  (juam 
commodi  et  emolumeuti  capiat.  id  quod  2S.  ISereuitas  uuutio  r'"'  d.  comitis  ^)  26- 


a)  tie. 

In  ihren  AV.  7  p.  36  nt.  5  genanntm  Sdtrdbm  vom  31.  März  bradttm  Erz- 
herzog Carl  imd  ('olif)i:l  iDuluiiah  diene  Titdfrarje  zur  Si  r'i,  }if.  Tu  dem  a.  a.  O. 
crunlnilin  Ans-tii/  Itrißt  o  \)i,u'h  (h  )i  lAirn  p.Ji^:.'l..'l!ifl.oh<)r<ln(ililrti  Worfcn  :  Clit'  l 
p.'iinarou  d  Aquilea  ogiü  üi  la  quulclie  inuovatiune  et  ü  cliiama  principe  d  Acqui-  gQ- 
legla.  contra  Ülad  reges  geatinin  dominantur  eonim  (tuihe  Evang.  Lueae  S2,  25). 
hoe  aatem  non  »io.  et  moatra  ehe  siano  per  üir  qnalelie  deliberatione  atrana.  a  ehe 
si  dee  advortire  etc. 

2)  San  Vito  am  Tagliamenio  und  Sau  Daniele  del  Friidi. 

Miimed.   —    Wie   I'oriia  diese  Atihrort  hciirfheiKc,   :eit/f   X.  B.  III    t  3&- 
p.  397  l.  18  ff.  —  EigenMndige  Xotiztn  Aloruuc  n  vom  lö.  Aprd  \in  Aruiar.  6ll 
to.  86  fol.  SIS»),  der  hierbei  die  p.  30  L  10  erwähnten  Akten,  abe  m»<^  Beiioffe  Ä 
und  B,  vor  nick  hatte,  mögen  hier  folgen:  Edero  dispensa.  Map>trn  SiM  rinu  Ncf^otio 
di  Treiito.  Roscntiraonto  di  8.  Altezza  —  vgl  :it  dei/i  Allen  X   Ii    III  :i  Xr.  77 
AqiiUeia  et  uiunacLe  et  i^iurisditiono.     Fine  deile  cootroversie  con  Venetiani.  40 
SeiMtfatione  di  dioeoeai  o  novi  ▼eieoTLCooflnBatione  del  coUegio  de  Jesuiti  in  Grats. 
Inatare  rardveaeovo  di  novo  per  U  aioodo  atampato  (t^.  Nr,  2  p.  14  ni.  4).  Ii 
cinque  Scolari  di  Saltzburg.  Dell'  adniinistratore  Frisingcnäe.   Congregation  dclle 
ceromonie  —  vgl.  zu  dem  AUen  N.  £.  a.  a.  0.  JSr.  79  — .  Frati  dl  Vieona.  Frati. 
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ngnificare  benigne  jnssit  et  eidem  gratis  soa  arohidoeali  non  mediomiter 
propensa  est   14  martü  1574.  mrtu 

4.  Portia  an  Como:  SehwädieguHand  des  Augsburger  Bischofs,  1ST4 
QutaefUen  Herzog  Älbreeht's  m  8adim  des  Kreuzldoskrs,   PwikCs  4pr.^i 
S  Verhandlungen  ndt  dem  dortigen  Propst  und  mit  dem  Domdekan  und 

DoiulcapHeJ.    Neubeek  Candidat   für   den    Wiener  BischofssiuhL 

Erffi'benheitsei'klänmf/  fh'ft  Aiu/shurc/er  Raths.  JJeclfnit:  Verschiedene 
A7tsichten  über  die  Haiimuj  dos  Jiisrhofs  in  der  schwebenden  Frnffe. 
Scharfe  Äußerungen  hmqAsächlich  des  Dompropste.'^.  Ocspnich  des 
10  Nuntius  mit  Erzherzog  Frr'fiti'ind  in  seiner  Abschiedsaudienz  Uber 
die  Nachfolge  im  Reich.  Uenitiriflif/hrif  des  Fürsfej)  zu  noehmafigen 
Krörtentngen  mit  dem  sücJisistJirt)  Kurfürsten  Uber  den  UeJigions- 
inch^rl  drmtiäcJist  in  Böhmen  oder  in  iSacItsen.  1574  Apr.  a4 
Aug  s/nag. 

Ih  Arniar.  62  to.  88  fol.  220^  Auszug  aun  dem  i;erlorencn  Briefe  (nicht  atut  dem 
Decifrat)  von  der  Sand  von  Moroties  Sekretär;  über  dem  Stück  Per  lettere 
del  nimtio  Portia  de  24  d*AprUe  1674  Augasta.  [Die  Nötig  auf  fol.  SSI*  die 

17  mai  I.Ö74  (v;/l  hirrzu  Nr.  15  p.  €0  nt.  1)  tradottioni  di  lettere  di  Germania 
de  '*A   aprile  ]r)74  di  Porti.i  et  altre  heziiht  sich  nm-h  nuf  fol.  ifjoof» — L^i'l" 
20  des  Coilex,  auf  denen  AuHZüye  aus  Bru-fcn' l'ort m  s  cum  1.  und  2.  Mai  stehen, 

v^.  Nrr.  6a  und  0b  und  p.  34 1.24  ff.  Das  DedfratmOieinOttrm,  VotllfaieJ 
p.  198— SOS. 

die  ha  trovato  U  resooTO  d'Angasta  graTemeote  infermo,  et  per 
qaesto  non  ha  potato  negociar  ete.'). 
26       Manda  il  pnrere  del  dnca  di  Bavera,  ii  qaale  dissaade  con  molte* 
ragioni  elie  si  Jasci  questa  impresa*). 

Scbiavoni  (rgl      F  J  j>.  s3  f.).    IH-l  preposito  Serfordieiwe  /«c/,  vgl.  oben  p.  St 
nl.  ^J-    I>ell;t  pr(jp().sta  et  risj)Osta  del  arcliiduca  Carlo. 

>)  Wal  nnt/enauer  Auazuy  aus  dem  Brief.   Furtia  hatte  den  Bischof  vergeblich 

IM)  «M  DUtingm  tu  finden  rrrmeht;  auf  dem  Wege  dorthin  und  jetxt  da  Näheren  in 
Auflief 'urij.  HO  er  am  1!>.  April  angelangt  mir  \>'fil.  Kiidtitnng),  vernahm  rr  rmi  xi  inrr 
Krauhlttit,  ilicfif  Ixilfc  dru  XtititiHs  iiirhf  :h  Vrrhn iiiUnmir»  mit  Jithann  Kgolf 
kotnmen  lassen.  Kr  übersandte  dem  Prälaten  dalnr  teol  liald  nach  seiner  Ankunft 
da»  im  vorigen  Bande  p.  368  nt.  4  genannte  Breve  mit  Begleitzeücn,  die  auf  seine 

9h  Miseian  Begug  haUen  (laut  dem  Nr.  8  p.  41  l.  S4  f.  erwähnten  Stkreihen  Johann 
Eg<^f'x  vom  i-'.s.  April).    Der  Bischof  erhit  II  Brerr  und  Zeilen  erst  am  ST.  Aprü. 

^)  Ijieiio!  Schreihrn  Herzoif  Alhircfifs.  dr.n  dir  Aiitieort  auf  den  im  rangen 
Band  p.  403  nl.  7  enraliHten  Brief  l'ortia  s  bildet,  liegt  nicht  bei.  Kin  nicht  ab- 
gegangene» durdu»rrigiertes  Original  de»  Sehrdben»,  vom  4.  Aprü  am»  Mündteut  in 

40  dem  man  den  Einfluß  Johann  Jakob  Fwfger's  zu  spüren  glaubt  (vgl.  N.  B.  III  3' 
p.  390  nt.  4),  findet  s^irl^  i„  .lesnitica  .\ugsbur|y:  Fa.sc.  826  fol.  'J94'*^.    Uhr  hnßt 
es:  Quod  S.  D.  N.  injunxtrit  vobis,  ut  cum  r'"«  episoopo  Augustano,  cajjitidu  et 
praeposito  monasterij  Sanctae  Crucis  de  intrudDc«ndis  patribut»  Jbesuiti»  agatis, 
proiiiiiM  Testrae  ad  nos  datae  Hterae  deelaranmt  qna  qaidem  ia  re  etai  vos  Jnvaret 


Digitized  by  Google 


:26 


Nr,  4:  1574  Apr.  24. 


Doppo  (|uesta  lettt'ra  havondo  parlato  a  bocea  co'l  duca\),  mostra 
che  si  dfhlta  farc  un  poco  d  instauza  co'l  capitolo  per  iodurlo  almoi 

a  dar  piü  facilmeiitc  (|uaU'Iic  altm  Inofro  alli  Gicsuiti^). 

r'ha   esortato  con   qualclic   riscntimi'iito  il  prior  Santa  Croct'  a 
codcrc  alla  vulontä  di  S.  S'".  il  (jiialc  mostra  (pianto  a  lui  et  alli  suoi  R 
colleghi  di  voler  obbedire,  ma  cbe  uon  puö  risolvere  scuza  la  volontä 
del  capitolo"'). 

C'ha  trattato  col  decano*),   et  con  oiolte  ragioni  et  diflicoltä 
parevB  d'haverlo  tirato  a  far  buon  officio. 

^lesidereiuuä,  veremur  tarnen  negotium  illad  hoc  tempore  mnltum  dit'ücuiutiü  babi- 10 
tanmi,  eam  eapitiiliim  eededae  eathedralis,  quod  sibl  monasttfi^  llliiu  AiadatioMm 
adaeribit,  tranaUitloni  hole  non  modo  vebementer  contradloat,  sed  eHun  aperte  se 

opponat,  episcopii'i  .nitoni,  cui  jter  S.  D.  N.  execntio  transl.itionis  antpa  iiiantlata 
est,  nunc  ^uvissiiue  nee  »ino  magno  periculo  vitae  decunibat.  praetendit  praeterea 
eiviUsJas  proteotionis,  cujus  respectn  adversarij  Cognitionen!  causae  ad  imperatorem  15 
vel  camwam  imperialeoi  trahere  eonabuntiir,  adeo  qnod,  al  SanotiBaiiniia  rigorosiiis 
flgere  volet,  timendum  ne  majus  scandalnm  inde  oriatur  et  hao  oeeaaiulie  vol  totum 
uionasteriura  veniat  in  potestatem  civitatis  vcl  alij  de  »ocictate,  fpii  nunc  ihi  de- 
gunt,  inde  pellantur,  prout  Fuldae,  Spirae  et  alijs  in  luciä  tentari  videmus.  dubi- 
tamiia  etiam,  an  patres  fruotnm  expeetatum  faoere  poterint,  si  invito  capitulo  in- SO 
•dacantnr  in  monaateriam  et  ob  id  totum  olemrn  aibi  habeant  adversariam,  oom 
majori  pari!  civinra  propter  reli^rionem  jam  antoa  sint  cxo-^i.  accedit,  »juod  authori- 
tati  pontiöciae  non  parum  detraheretiir,  »i  vobi»  re  iultcta  Augusta  discedendum 
foret.  satis  igitur  nobis  esse  videtur,  ut  negotium  huc  difieratur,  donec  quorsum 
valeCudo  ^iseopi  vergat  eertnm  ait,  vel  aaltem  omn  capitolo  agator,  ut  aliuia  looain  36 
aptnm  etcommodum  pro  coU<^gio  dosignet.  qnod  ut  aperamu»  non  recusabit,  modo 
monasteriam  in  pristino  statu  iiianeat,  protit  cum  (]uibasdara  eapitiilaritnis,  ipsis  Fiig- 
garis  et  alijs,  qni  iustitutiouem  eoilegij  urgent,  statim  in  initio  ugere  caepimus  et 
sine  dubio  obtinuissemus,  A  episcopi  morbus  n(Mi  intArveniasot.  Habetis  nuno, 
prout  petiTlstia,  quam  r^nem  agendi  Inenndam  et  ad  quae  potisaimnui  respteien>80 
dum  .irliitremur.  reliipium  est,  ut  vobis  plane  persuadeatis,  si  opus  hoc  non  modo 
piuiu,  sod  etiam  titiie  et  necessariuui  simul(]iu>  di^^nitatem  et  honorem  vestrum  ullo 
mudo  prumovero  et  augere  poterimuä,  band  uos  di-futuros.  —  Wif  der  Herzog  zu 
dieser  Auffaamm^  kam,  zeigt  die  Eifdeitung.  Zu  viillitjem  Aufgehen  der  AngelegenheiU 
wir  ih  r  TVxf  ofofi  ZU  Verstehen  gieJit ,  riHli  Alln'rchf  ahn  nicht,  sotidem  nur  ZU  einem B5 
Aufsehub  wegen  der  Krankheit  des  Bisehofs  oder  zu  Verhandlungen  tnif  dem 
Kapitel  wegen  einer  anderm  ÖrÜicitkeit  für  da$  KoHeg.  Sielie  aud*  folgende  A'ote 
und  Nr.  9  p.  44  l  33  f 

Wid  in  Friedberg  von  Augtbwrg  ow,  lyl.  Nr.  1  p.  9  nt  2,  Den  Brief 
Albrech  t's  mag  ForHa  bei  »einer  Ankui^  in  At^dmry  am  19.  AprU  vor*  40 
gefimdi  n  haben 

^}  Vgl.  Albrecht' 8  Brief  oUn  l.  ^5  ff. 

/)»  FerAottdltm^en  PeeUa^»  mit  dem  Kapitel  fielen  auf  den  SS.  April,  tcol 
nach  »einer  Rückkehr  vom  Berzog;  «iehe  iibemächete  NoU.  Am  nämlichen  Tt^  mag 
sich  der  yuntiu.<<  mit  dem  Propst  des  Kreiizkhstcrs  (oben  l.  4  priore  genannt),^^ 
Andreas  Bcirer,  und  dem  iJomdekan  in  Verbindung  gesetzt  und  jenem  dn.<i  X  B- 
III  3  p.  36'J  nt.  4  erwähnte  Breve  übergeben  haben,  iiielw  Fortia'g  Instruktion 
-ebendori  Nr.  72, 

*)  Wtifyang  Andren  Bern  vcn  Kebt. 
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Che  parimente  ha  consigmato  il  breve  al  oapilolo,  il  qnal  ha 
domandato  tempo  di  eonsigliare^). 


Laut  dem  von  Hansen,  RJtcinische  Akten  zur  GeschidUc  des  Jesuitenordens 
p.  689  f.  abffedrudcten  Briefe  des  Jesuiten  Pdtan  vom  5.  Jidi  1574  avB  Ängüwy 

■&an  Johann  Rheiius  forderten  die  Kapitularen  eine  viertägige  FrUt;  «Are  AMtneoH 
siehe  Nr.  €a  p.  l-  fj  :  mf/m  dvs  im  Text  rfmainiten  Breres  vergleiche  mati  X.  B. 
III  S  p.  369  Ht.  i».  —  l)ie  Hidtunij  von  Dekan  und  Kapitel  bestimmte  einmal  die 
den  Thalsachen  entsprechemle  Annahme,  daß  das  Breie  vor  Ankunft  ihrer  Dar- 
l^ungen  vom  13.  Fd>mar,  die  rie  durdt  ein  fiScArnften  ihres  BisiAofs  vom  10.  Fe- 

10 bruar  und  empfehlende  Zeilen  ihres  früheren  Dekans,  des  jetzigen  Propstes  von  EU- 
wanffe»,  »1«  stützen  grsuchf  hatlm  (siehe  EiuU  U^nui  \nu\  S.  B.  III  3  Vss  nt.  .'{). 
aus  Horn  abgingen  sei.  Ein  sclion  vor  längerer  Zeit  von  ihnen  erftctenes  kaiser- 
liches Sdwaben  (vgl.  Endeitung  und  Nr.  8  p.  40 1.  9  f.)y  das  sie  gerade  am  23.  Aprä 
an  den  Adressaten  Ludomco  Modruzzo  su  ^Hersenden  in  der  Lage  tearen,  MOcAte 

ib  tde  dann  vollends  in  ihrer  Ansieht  l}estärken,  daß  die  Portio  ertheilten  Instruktionen 
nicht  mefir  am  PUtiz  seien,  im  Gegetithril.  dn'niirnd  einer  erneuten  Durchaithl  he- 
dürften.  Denn  Maximilian  ersttdite  ganz  im  Gegensatz  zu  seiner  bisherigen  SteUung 
unter  dem  Datum  des  14.  Märt  den  Brotdttor  der  DeutoeAen  Nation  knapp  und 
di  utUch,  u  egen  der  einer  Veräußerung  des  Kreuzklosi>  i  s  fi  Indlichen  Stimmung  von 

^  Dekan  u)id  Kapitel  heim  Pn}n<t  ilaliin  xiirkcn  zu  irnflrn,  dtiß  das  Kloster  „hei  seiner 
Funilation  und  Stiftung  gelassen  untl  erhalten  werde,  die  Augsburger  Bürger  aber 
dahin  gewiesen  wUrdenj  ihr  ad  pias  causas  vermeintes  Gdd  in  anderen  W^en,  wo 
«tcA  Nietnand  AeMAtveren  Adim«»  eu  veruxnden  imd  ihr  tu  lobendes  ForAaAen  nichts 
desto  weniger  forttusetten'^ •    Siehe  Kopie  dieses  Briefes  (wegen  lateinischer  l'ber- 

25  setzH,>'/<  n  des  Schreiln^s  lyl  Sr.  15  p.  61  l.  11  ff  )  Heil.  Kreoz  Kr.  y?'».  4  Stück  IS.  — 
Insbesondere  auch  aus  der  (Jorrespondenz  des  Kapitels  mit  Ilipnrolo  in  diesen  Tagen 
gehi  Idar  hervor,  daß  die  oben  l.  7  ff.  angedeuteten  Erwägungen  edle  iScAHIte  der 
KapUuUtren  letJOen;  siehe  in  ertier  Linie  die  Naehsthrift  tu  dem  Sehreiben  an  Bi- 
parolo  vom  2.3.  Ajn-il  in  Heil.  Kreuz  Nr.  27'»,  1  Stück  25  (Konzept).    Ihm  wurde 

^  am  23.  mit  dem  Befehl,  jene  Schriftstücke  persiinlich  zu  übergehen,  nbtfr.srht'n  von 
dem  kaiserlichen  Briefe  auch  je  ein  Schreiben  des  Kapitels  cum  nümlidien  Tage  für 
Christoph  und  Ludovieo  Madrutto  und  für  den  Kanonücer  8^enking  itbersandtf 
siehe  die  Konzepte  a.  a.  0.  Stücke  27,  26  (undatiert,  aber  vom  2H.)  und  24.  Jene 
Kardiin'ilc  sollten,  wenn  das  noch  erforderJ'u  fi .  rinndasscn,  ila/i  tJi-m  Pavst  ^unvor- 
eingenommen"  über  die  Augsburger  Februar- SchreilH'n  Bericht  emlattet  werde,  und 
ihm  Maximilian' s  neueste  Auslassung  kräftig  zu  Oemüthe  fuhren;  Dekan  und 
Eapitd  erUärten  entsAieden,  w«m»  man  auf  der  Transialion  bestehen  woH«.  daß 
sie  dann  für  die  Folgen  einer  solehen  Politik  und  etwaiger  Über  sie  verhängter 
Ven.ttiren  keine  Verantwortung  zu  tragen  gedächten.  Schenking  erhielt  unter  Uin- 
Kcis  auf  Portia's  Ankunft  (sieJte  Säheres  p.28  1.37 ff.)  den  Auftrag^auszukundsdiaften, 
was  noofamaln  dnrah  «Um  lenfe  {Fugyer  und  Genossen)  gepraotielert  wwda.  —  Die 
Übergoke  de»  Breves  orfidgle  naA  AufMsuing  des  für  Sehenking  und  Riparolo 
bestimmten  Briefes,  jenetn  wird  gar  nicht,  die.<sem  in  einer  Nachschrift  ausführlich, 
den  Mnilruzzi  im  Schreiben  selbst  ilarütnr  bericlitrf.  —  Riparolo's  Antwort  siehe 
Ar.  13  p.  54  l.  46  ff.,  Schetiking's  und  Christo/ uro  Madruzzos  Antwort  siehe  Sr.  15 
p.  61  U  27  ff.  undp,6Sl.  14  f 
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[Che')  saria  bene  trattar  ga^liardamente  co'l  oanooico  di  Augostey 

che  serve  qui  all*  adniinistratore  FrisingensCy').] 

Che  si  disegua  dar  il  vcscovato  di  Yieniia  al  signor  Caspar  Neu- 
bechk  theolofro  et  lottorc  di  Frihur^'h'). 

Cht  1  sciiato  d  Aagusta  llia  pregato*)  a  notifücar  a  b.  6**  che  ie  5 
bODO  devotissiiuL 

[Decifrat]  Dissentono  grandemente  nel  negotio,  ehe  si  ba  a  le 
mam,  U  dooa  di  Baviera  et  qaesti  signori  catholici,  et  non  tanto  nel 

partieolare  espresso  ne  la  lettera*),  ma  perchd  S.  P>celleiiza  consiglia, 
che  si  faccia  tbndameDto  nel  vescovo,  predicandolo  signore  di  moltelO 
qualitä  et  di  (ittima  mente,  et  essi  (stimando  ehe  fomenti  la  dorezza 
del  capitolü  et  che  sia  per  fare  occoltamente  ogni  cosa  acei6  uon  si 
ottetifral  lo  hanno  per  poco  ainieo  de  padri  Gesoiti  et  desideroso  che 
iion  pifrlino  piedi  sotto  al  govcrno  suo.  il  quäle,  per  quello  che 
scoprono  siu  bora,  t  tutto  volto  a  le  cose  temporali  seoza  peosa-  ]& 


a)  F  PMIdiam. 

^)  Dieein§tklammerte  Stdte  gekört  nkM  tum  Briefe^  amätm  gdtt  auf  Momne 

zurück.    (Daher  ron  mir  iu  Klonmern  rfcsctzt.) 

2)  Schr,iki,iy ;  siehe  X.  B.  ITI  H  Register  umi  p.  '^7  I. 

')  Zu  Seubeck's  Berufung  auf  den  seit  1308  verwaisten  Wiener  Bischofsstuhl  20 
vgi.  Himt  Ertherxog  Ferdinand  IL  Bd.  1  p,  336  nt.  2  \snd  demnächst  die  Edition 
der  Nuntiaturbrrichte  com   Kaisrrhofr.     Vijl  auch  Xr.  9  p.  46  ut.  1  Zeiitreilig 
war  vom  Kaiser  für  dir  fiimhiifUrhr  Wiirtle  drr  An<ishurtier  Thniiprediger  WolfgOtlff 
Fratuen  ins  Auge  gefaßt  wurden,  siehe  Xr.  40  Beilage  1  nt.  12. 

*)  WA  najA  »einer  Ankmfi  am  19*  Aprü,  DamaU  ließ  ihn  der  BtUh  ,mi<  26 
Wein  und  Fii/chen  beaekenkenf't  eiehe  Stetten,  Oesdtitkte  der  . . .  Stadt  Äugtpwrg 
Frankfurt  und  Leipzi-,  1713.  p.  6t)7.  —  Vyi  Xr.  15  p.        nt.  1- 

Ihr  Brief  eitthielt  alwt  auch  Xdherrs  über  eine  Unferredu}i<f  Pnrfian.  iremi 
nicht  mit  den  Fnggcrn  und  Ilsungern,  so  doch  mit  deren  Wortführer  Johann 
Fugger,  den  er  m  BtberiMuA  getrofen  hatte^  t)^.  Nr.  1  p,  9  tU.  1.  Dieee  JMrigier^O 
irardait  da  ihre  Aneicht  derjenigen  Her:i><)  Alhrecht's  entgegaxgesetzt  gewesen  mn 
soll,  nach  wie  rnr  T^ergahe  des  KIcstrrx  Zum  Ifi  iHi/rn  h'rni:  an  die  .Tesuilen  ge- 
fordert haben  Wgl-  hierzu  Xr.  ü  p.  43  nt.  1).  —  Fortia  stand  unter  ihrem  Einflüsse 
eehon  darum,  da  er  in  Jehann  Fugger'»  Garten  apad  FnUoniaai  portulam  (Quartier 
gefunden  hattet  siehe  Qa»»ari  Annde»  Aug»tburgen»e»  ad  1573  [sie]  in 
ScriptorcK  rerum  G ermanicartim  Bd.  1  p.  1944  und  1945.  der  Porta  FSdlotiia 

ist  das  H(dt>later-Thor  gemeint  (siehe  Stetten  a.  a.  ().  p.  iH>7-.  In  dem  otten  p.  27 
l.J^genanntm  Briefe  an  Schenking  liest  man:  wir  vcruuuiaata,  daz  eben  discr  tageo 
etai  ^iseopm  Italas  allhie  ankonunen,  ia  der  Fngger  hanls  bdm  OIbbiter>thmUa 
aUlde  eingezo^'en  und  diser  saehe  hlllher  {,Trau.^lation  des  Kreuzklosters)  allhie  za40 
sein  anch  etlich  monat  lan^,'  also  zu  verharren  be\eloh  halten  soll.  In  dem  Xr  »in 
p.  Sa  1. 18  (f.  genannten  Schreiben  des  Kapitels  an  Bischof  Johann  Eijitlf  nun  1.  Mai 
heifit  es  schtiefilidi,  im  Anfang',  vor  acht  Tagen  etwa  [schon  April  lU.'j  xei  Fortia 
hidier  gdcommen,  dunh  Merm  Hon»  Fugger  mit  vieUn  Jehrden  vor  der  Stadt 
empfangen,  und  in  der  Fngger  Sommerhans  vor  ^/mNewen  gang  (fieAe  fÜnlrifoiy 46 
und  im  Megister  unter  ,Augtbw/g''l  einlogiert  worden.. 
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mento  de  le  spiritoali').  i  padri  de  la  oompagnia,  benehö  come  riser' 
Taüssimi  noD  TOgliooo  fare  apertamente  giodieio  di  oiö  che  si  paö  o 
sperare  o  fernere  di  esBO,  non  diseimiilaiio  perö  la  pooa  spenuua 
ehe  haoDO  di  essere  nö  ^ntati      favoriti  gii  mal  da  Ini  allegando, 

6  che  in  tanti  mesi  in  Dilinga  in  infirmitä  leggieia  in  grave  n£ 
fioalmeote  in  altra  occasione  ha  mai  parlato  oon  aleono  di  esei  nö 
enratosi  sapere  ciö  che  facessero  o  come  si  governassero*).  scopersi 
appresso  da  i  raedesimi,  che  qoel  signore  habbi  adoperati  gagliardissimi 
mezi  in  corte  di  Baviera,  ove  ne  ha  molti  essendovi  stato  consigliero'), 

10  per  intrpidire  il  fcrventissinio  desidorio  che  havca  S.  Ec-oellcnza  che 
si  conse>:uisse  il  nionasterio,  et  teinono  che  hal)l>ia  tatto  taiito.  che  si 
sia  ritirato  assai.  et  seiiza  sapere  ciö  che  havessi  ritratto  da  qiiel 
priiieip«',  coiiu'  anco  di  jircscnte  non  sanno,  indovina\ auo,  che  baverchbe 
consitrliato  lo  oninictterc  la  prattica  dcl  monastero  et  tentar  di  ottener 

Ibaltn»  luogo*).  pare  che  conven«rhino  piü  con  (jucsti  sipiori  che  co'I 
duca  ne  l  opinione  di  poca  riuscita.  intendesi,  che  alcuni  del  capitolo 
et  in  specie  il  prepositu  ^)  parli  molto  liberamente  sopra  questo  diseguo, 
havendo  talrolta  pronontiato,  che,  se  K.  Signore  U  voni  privare  del 
loro  per  darlo  a  i  padri  Jhesniti,  eesi  laBciaranno  che  ogn'  nno  facoia 

20<nö  che  Tnole,  nd  per  qaesto  resteranno  di  difendere  ciö  ehe  hanno 
poeeeduto  per  tanli  anni,  promettendosi  di  poterla*)  Tineere  facilmente, 
stante  la  molta  distanxa  et  il  poco  modo  che  appare  di  essecntione. 
credesi  di  esBo  qaesto  et  peggio  per  il  dnbbio  che  hanno  molti,  ee  egli 
na  veramente  catholico^). 

$6  Licentiandomi  da  Farcidnca  Ferdinande^)  spiegai  a  S.  A.  qoello, 
che  V.  S.  Hl*"*  mi  havera  molto  prima')  6critto  de  la  bnona  mente 
ehe  era  in  S.  S*^  intomo  a  la  snecessione  del  imperio  Tcrso  la  ser"* 

')  Wie  weniff  dietn'  Ansicht  ihr  Signori  catbulici  </<•»)  Thatmchen  etituprach, 
tagt  die  Einleitung  und  die  yauzr  Entwicklung  der  AttgeUgenheit.    Georg  lUung 
90  dadtU  muk  anden^  tk^  Kr.  6a  p.  34  nt  S. 
3)  Sieh-  EinttUmg. 

*)  Vgl.   hin-zu   Prantl,   (irschivhic  der   Luduiij- yfnTxmilinmt-Vnivn-siläi  in 
Jt^oUtadt,  LamUhut,  Miinchm  Bd.  l  p.  345.  Man  vt  rsU  ht  übrigens,  warum  Herzog 
Albre^t  90  eiurgüA  Johmm  Egolf  WaU  mm  Bitdiof  beßrworlei  hatte,  vgl  tm 
96  folgenden  Bande  Bortia*»  Schreiben  an  Como  vom  10.  Juli  1575. 

*)  Man  vergleiche  zu  diesen  Befürcht\ni'/n>  dir  Einleitung.    Der  Rdttor  de» 
DiUinger  Jeguitenkoller/x  urtheilte  fffinz  andt  rs,  fiirlic  Xr.  lia  />.  .H3  nt.  4. 

^)  Der  spätere  bischof  Marquard  von  Berg.  —    Vgl.  zum  Eolgenden  Nr.  8 
p.  S9  nt  3. 
40  Man  ergänze  etwa  Cosa. 

Man   hezichiiijtr   den  Propfif  harrefisrher  Xeiffunf/ett.         Jfr.  81  Detifroi. 
*)  Vgl.  zum  Eolgenden  im  vorigen  Bande  p.  40ö  nt.  8. 

Etwa  in  der  verlorenen  Chiffre  vom  IM,  September  1573?,  sidte  a.  «.  O. 
p.  114  nL  2. 


Digitized  by  Google 


so 


Nrr.  4-6:  1674  Apr.  24. 


casa  d*Angtria^),  U  qnal  discorso  gU  fo  in  estremo  earo.  et  dopo  esserai 
Boongiurato  che  non  haTcya  prestata  mai  fede  a  quelle  novelle,  che 
erano  andate  in  yolta*),  mi  incaricu  di  baeiarne  humilmente  il  piede  a 
S.  S'*  per  parte  sna,  accertandola  che  sarchbe  qoesto  stimato  sempre 
da  la  casa  d'Austria  nodo  indissolubile  di  oblipatione  et  in  Bpecie  da  6^ 
S.  M'"  Cesarca,  a  cui  ne  haverebbe  a  suo  tempo  dato  parte,  a  che  rai 
pur  di  aggionirere.  che  da  i  ministri  intinii  si  cava  difficultarsi  ofrni 
porno  pin  et  sceniaisi  la  spcran/a  di  tal  successione-').  il  medesiino 
principe.  (|uando  m'instö  a  su])plicar  per  la  licenza  di  potcr  far  ccle- 
brare  in  casa**.  nii  allcgo  per  rii^petto  la  niM-essitä  di  andar  a  i  baorni  10 
posti  in  parte  di  Boeniia,  ove  6  in  tutto  spiantala  la  religione  catholica; 
et  come  in  gran  segreto  soggiunse,  che  facilmente  se  ne  sarebbe  ser\  ito 
in  Sassonia  per  la  risolatione  ehe  ha  fatto  di  abboccarsi  con  quel  doca, 
eon  cui  comineiara  giä  a  prattieare  In  disegno,  disposto  qaando  refiati 
lo  elettore  di  ▼enire  io  Boemia,  oye  stima  ehe  debba  essere  iiiyitatol6> 
da  riiDperatoie*),  di  passar  egli  ne  i  saoi  paeri.  ne  la  qnale  oeeasiooe 
mi  ha  promeeso  di  riattaoeare  i  diseoni  gi&  comineiati  eon  qael  prineipe 
de  ]a  religione'),  n6  lasdar  Inogo  alenno  a  dietro  per  opeiar  qaalche 
coea,  ehe  lo  mostri  degno  et  grato  presso  a  N.  Signore  di  qoesfei 
favori  ehe  ha  ricevuti  da  S.  S**.  le  qoali  cose  non  ho  prima  potato20 
spiegare  a  V.  S.  III"*  per  la  sobita  partita  di  1&  et  per  la  fretta  osata 
nel  Camino. 

o.  Como  iiu  J'orfiii:  Jireve  für  Herzog  Alhrecht  in  der  hohteini- 
scheti  SkcIic.    Di'^ji'H^  für  Eder.    [Breie  für  ErcJicrzoff  Carl  ifiym 
der  yac/ijoh/''  in  Triist./   Briefe  Felirian.<  (ins  Wien.   Bevorstehende '^^ 
Ankunft  Herzoy  Krtisfs.    lo74  Apr.  '^l  Born. 

A^tcn  Marchenc  Paolo  CoHornlo  Fase.  ('  fd.  54"  Oriijinal.  In  verso  twi 
Minucci  Inhaltsangabe  und  riegistrajta  a  9  maggio  in  Aagusta.  In  der 
Inhalitangabe  Mßt  e$:  nuuida  tre  brevl  per  areidae«  Carlo,  daea  di 
Bavlera  et  dotfeor  Edoro.  80 

Con  qaesta  saranno  Ii  doi  brevi  promesd  eon  le  nltime^),  ono  al 
signor  doca  di  BaTiera  per  il  negoeio  del  dnca  d'Holsatia  seritto  ne  la 

*)  Die  römische  Köuifjmrahl  Iteschäftü/tr  damals  AIh  r  Gemüther  am  kaitefikhm 
Soft-    Xtiheres  iti  der  Edition  drr  Xiniiiatur  am  Kaisrrhofe. 

^)  Xähcres  in  der  Edition  der  kaiserlichen  Nuntiatur.  8& 
*)  Näheres  dtend4irt. 

*)  Siihe  im  voriijen  Bawlr  p.  406  L  3  ffi 
^)  Zur  böhmischni  Köuiyskrönun/f. 

«)  Siehe  N.  B.  III  3      173  nt.  5  und  p.  208  1.  ä7  ff.  -   VgL  in  dieser 
8ttd»e  Nr.  32  und  Nr.  65.    Wie  wenig  Ferdinand  Mtn  Venpreehtn  MeU,40 
xägt  Nr.  69. 

1)  Stefte  Nr.2p.lB  nt.4imdaudntt2dorU  Wie  die  UbemäMe  Note  vnd  die 
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.  forma  ricoidata  da  V.  8.*}  et  Taltro  per  rasBolntione  del  dottor  Edero 
a  bigamia  sen  trigamia  et  per  la  faeoltA  d'easer  promoMO  extra 
tempora^,  U  qnale  potr&  aprir  lei  et  Teder  quel  obe  contiene  et  poi 
mandarlo  a  monsignor  areivescoTO  oyero  mandarlo  a  S.  S.  cbe  Tapra, 

ficome    piü   le   piacerä.  et  sollecitarlo  per  la  speditiooe.   si  s<nio 

bavute  lettere  dal  padre   Feliciano    da   Vicnna'),    ma   non  baTeva 

ancora  havuta  aadienza  da  Saa  M'"*).  non  ho  da  dir  altro  a  V.  S.,  se 

non  che  da  lei  aspettiamo  nnova  del  negociato  suo  in  Augusta.  l  ill"" 

admiiiistrator  Frisingeuse  8ar&  qai  fra  tre  giorni^).  etc.  di  Koma  a  2-kbisApr,2r 

lOd'aprile  1574.  1S74 
  Apr.  U 

(^cUenbejfchreibttuy  zeigen,  Uytc  Como  noch  ein  drittes  Brece  und  zuar  für  Erz- 
kermg  Carl  bd. 

*)  1^.  hu  vorigm  Bande  p.  365  /.  12  ff".  Das  Breve,  vom  24.  April,  siehe 
im  Konzept  Epistulae  Greg.  XllI  Hb.  4  f(A.  S-ff.  r'mr  Kopie  s.  Armar.  44  tom.  22 

16 /()/.  -ItiP^  ep.  354:  am  der  letzten  Vorlage  ist  es  ijedruekt  bei    Th  einer, 

Ann.  eccl.  Bd.  1  p.  335.  —  Herzog  Albrecht  wurde  beauftragt,  ausfindig  zu  machen, 
cb  Henog  Adolf  von  IToItton  non  simnlate  ontoidit  eupere  haeretieaai  impietatem 
deserera  atqne  nd  sanotUB  matrem  ecciesiam,  hoo  est  ad  oertissimatn  portnm  salatisy 
redire  inque  eo  libero»  suos  collocare  et  educare,  und  trenn  dan  drr  F'iH  w/.  ilirseu 

20  Wunach  zu  fordern.  Der  I'apst  mes  unter  Anderem  darauf  hin,  ddjj  das  Beispiel 
de$  FBntm  fSr  Me  UnierthaMm  aelbr  betUmnund  tei;  Herzog  Adolf  vnd  leteen 
Sdhrnm  verhieß  er  «m  WMwotten.  —  kiertvt  Nr,  11  p.  49  und  Nr.  16 
p.  66  nt.  .V. 

Siehe  das  Brere,  vom  30.  April,  im  roritjcti  Bande  p.  i  33  ff  Siehe 
26«iicA  /.  ^8  ff.  dort.  —  Mit  diesen  beiden  Breien  ging  nocli  ein  drittes  Breie  zur 
WeUahefSrderung  an  Portia  ab  (vgi»  kün«  Nr.  3  p,  IB  nt  1).  Leb^ere»,  vom 
24.  Aprät  forderte  Ertherzog  Carl  auf,  der  Kirtke  von  Trieet  Franeieeue  ^pormw 
vorttuetzen :  Epp.  Greg.  XIII  lib.  4  fol  86'*  Konzept,  Armar.  44  to.  22  fol.  161"^ 
ep.  35.'i  Kopie:  gedruckt  aus  der  letzten  Vorlage  Theiner  a.  a.  O.  p.  239 — li40. 
dO  Fortia  hielt  dies  Breve  zurück,  siehe  Nr.  11  p.  4it  nt.  6- 

*)  Die  «Ott  Mir  In  mmrm  Qudlea  und  JPor^tmgen  Bd.  S  p.  80—90  wr- 
SffenÜiekten  Briefe  vom  26.  März  und  1.  Aprü. 

*)  Inttrischen  hatte  er,  Anfan;/  Apri}.  mit  dem  Kaiser  auch  in  Sachen  JBdet'e 
gejiproehe^t,  rrfl      F  a.  a.  0.  p.  91  nU  3  und  N.  B.  III  3  p.  .H92  L  4  ff»  p.  407 
861.  38  ff.  und  p.  .{OS  l.  3  f. 

*)  Er  langte  erst  am  10.  Mai  in  Moni  an!,  rgl.  Lossen,  Köln.  Krieg  Bd.  1 
p.  340  und  Nr.  IS  p.  60  l.  41  ff.  Nükeree  4lber  da»  für  Hereog  Bnut  beetimmie 
Quartier  in  Rom  und  Uber  sonstige  Vorbereitungen  zu  seinem  Empfanff  enthält  je 
ein  Schreiben  der  kaiserlichen  Vrrfreter  in  Rom   Oio.  Battista  Bernerio  und  Fran- 

40cesco  Meudoza  an  den  Kaiser  vom  34.  April:  siehe  in  Wien  H.'H.-SU-A. 
Bomaot  Flue.  40  Beramlo  fol.  USß^  und  Schluß  /W.  14S*—14S^  und  Fua.  10 
Meadott  fid.  43*—44^und  8tiMuß  42«^  Origimle.  —  aUke  aiudk  zwei  Avoki  auo 
Rom  rom  nämb'dien  Tage  a.  a.  O.  im  Fase.  40  Cnaano  fol.  88"-  /?9«  und  im  Codex 
Urbina»  1044  der  mfikaniM'hen  Bibliothek  im  Anfang  des  nicht  f'oliirtrn  Handrs  — 

Ab  Ich  trage  hier  nach,  daß  Herzog  Ernst  am  3H.  März  in  Begleitung  J^ortia  s  der 
Klhujfin  Uagdalene  in  BaU  «om  Imabrudt  am  einen  Betuth  abgestattet  hatte  (lonl 
einer  Beeehreibung  der  Seite  Em&e»  in  Mündten  B.'A.  FVelslag  Nr.  78  fid.  100: 
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1574  ^>a.  Portia  an  Cnma:    Srhrcibm  der  Aur/fiffun/cr  Kapifidaren  an 

^  den   Bischof  in  Sar/ipfi   des   Kri'iizklofifertt.    llir»-  AnnitJit  über  die 
Jesuiff-n  und  Hbrr  dir  StitiDmi mi  in  dt>r  Stadt.     VtnJinftnng  ron  i'i'-r 
('nfrinisfr)i    in   SticJistn.     F/mi/t   (toidrs  zu    J'fiilif/raf  Frirdncli. 
JJecifrnt:   linn  tJieihituj  ilca  liiscJtofs  Jiduinn  Eyo/f  durch  ThcoäericJi  5 
Ca7iisius  und  Georg  Il.sung.    lo?  1  Mai  1  Augsburg. 

Armar.  62  to.  33  fd.  '^^O"^  Amzug  aus  dem  Briefe  (nicht  atts  Jan  Decifmt) 
von  der  Hand  von  2dorm^»  Sekretär.  Das  Dedfrat  siehe  in  Oeim.  VoL  80, 
8  p.  106—107.  Über  dem  Amzug  Hekt  1,  Per  lettare  dal  madeiimo  dal 
piiDio  di  ntaggio  1674  dl  AugnaU  (vgl.  hierzu  Qudteiiibeeekreiimt^  ron  Sr.  4 10 

und  Xr.  6b). 

Che'l  capitolo  ha  scrittu  al  vescoTa  d'Aogasta  et  aspetta  risposta 
sopra  le  cose  di  Santa  Croce^). 

Che  si  mostra  mala  satisfattione  di  qaestt  Jesniti  per  la  lor 
aogordigia  et  mostra*)  di  temere  ehe  non  si  iaccia  qaaicbe  granis 


Exzerpt  LofiMrHK):  tu  Innsbruck  irar  ci-  übrigeux  schon  am  J^7.  {,nicht,  wie  Fortia 
y.  B.  III  H  p.  401  l.  4  mtjt,  am  angdangt. 

hZu  einer  Miüheäung  an  den  Bieehof  über  BtrHa'e  Auftreten  hatte  eich  daa 
KapUd  eint  sodten,  am  1.  Mm,  aufyerafft.  siehe  daa  undatierte  Konzept  HalL  Kreas 

Nr.  27'»,  4  Stück  ,10  \daH  Datum  errfiebt  »ich  aus  der  Antwort  rovi  4.  Mai,  stehe  20 
Xr.  Ä  )>■  II  I.  ."i'l).  —  Am  dem  Hrirff  ir fahrt  iiittti.   daß  da.-<  KapiltI  u-eniijc  Tnije 
nach  Eitip/aug  licit  Brecc»  {wol  am  ^T.  April,  ryl.  Xr.  4  p.  Ji'7  i.  ö)  dem  XuiUttut 
endedert  hatte,  efe  fmnnten,  da  ee  rieh  um  Alienatim  taoi  praaelari  mmiastery  wimI 
alxo  einer  rei  immohili:)  handle,  ohne  Gegenneart.   Winsen  und  Witten  dejt  Bischof» 
als  tles  welfli-li'n  mid  i/ri<fh'fhrn  Ohrrhemi  und  außerhalh  eines  peremptorisih  rer-'la 
sammelten  Kajuhlx  ihren  Statuten  und  (ieuvhnheiten  gemäß  keine  endgültige 
utort  besditießen  {rgi  hierzu  in  dem  Nr.  4  p.  271.  3  ff.  genannten  Briefe  des  Pdtan  [die 
Fortsetzung  siehe  Nr.  24  p.  88  l.  29  f.] :  petlTarunt  dienun  4  apadnoi  daUbaraadl, 
hoc  exaeto  potivernnt  6  integras  septimanas  allcffanti  s  tmn  fore  capitiiluin  pertMnp- 
toriiim;   sichr  auch    .\r.  S  p.  ,H8  l.  ö7)      Portin   hatte   iluniiifhlu    tlanf   <l>,„  iihmHO 
genannten  Sdirciben  rotn  L  Maii  baldigule  Benachrichligung  Juhann  Kgolf  's  ge- 
forderte tttdbn  er  ven  dessen  Aniwort  eine  Klärung  der  Yerhältmsse  «naarfeff.  Wenn 
man  nun  om  1.  den  BräkUen  bat^  dafür  zu  teirken,  daß  der  SÜft  Augsbusg  niokt  mit 
Holehen   iincrherton  newertintfen  hrschu-ert  werde,  m  ließ  man  gleichzeitig  durch- 
blicken, daß  so  nichtige  Sachot  nur  inüniUicli  hernthen  uerden  kUnnten.  int  f'ftrigenSb 
SO  große  Eile  gar  nicht  am  I'laize  «ei.  —  Eine  ähnliche  Benurkung  findet  sidt  auch 
tn  etnem  undatierten  Schreien  der  KapHulareuj  das  die  Antwort  auf  die  Nr.  Ip.  8 
l  Hl  und  Xr.  8  p.  41  1.9  ff  genannten  Zeilen  des  Bischofs  vom  32.  April  Inldet  und 
ihm  gleichzeitig  mit  dem  oben  l.lSf.  angeführten  Brief  unter  dem  Datum  des  1.  Mai 
zugegangen  sein  wird  (siehe  das  Konzept  a.  a.  O.  Stück  3fi).    Sie  erklärten  nämlich  40 
dem  Preten,  daß  auch  sie  in  negotio  Jeaattanun  nichts  ohne  sein  Vorwissen,  seitien 
Bath  und  Consens  thun  würden,  JdeOit  also  bis  su  derseXbeny  ob  Oott  wOt,  glüdt- 
Ucher  Wiederkunft  Alles  eingestellt'  (rnrtia's  wird  in  diesem  letzten  SAreiben  tüeht 
gedacht.'}.  —  Vf/l.  •»(  dem  erstgenannten  Brief  Nr.  4  p.  28  1.41  ff, 

SdciUt  das  Kapild.  46 
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mottivo  et  disordine'  i.  ma  Ii  sicrnori  Focarhi  et  [il"^  prefetto]  di  Saevia 
dioono,  che  non  si  deve  dubitare. 

Che'l  diiea  di  Sassonia  ha  inaiidato  iino  de  siioi  princij)ali  predi- 
canti  co  l  grancaucelliere  et  doi  altri  <,aMitilhii»niiini  suoi  <Jal?iüisti  legati 
6 in  Vitembergha,  acciö  si  faccia  di  loro  judicio-'). 

Che"l  principe  di  ('ond6  ö  fuggito  appresso  l  elettor  Palatino'). 

1 1  hei  [ruf.]  La  opiriione  del  padre  Theodorigo  Canisio  rettore 
del  coiiegio  in  Delinga,  che  fu  Ii  di  passati  a  vedernii.  intorno  a  la 
persona   di  monsignor  vescovo  di  Augusta  e   molto  (üversa    da  le 

lOrelationi  havute  da  questi  padri*),  giadieandolo  »  ssn  per  signore  di 
aDimo  molto  zelante  et  pio  et  grandementt?  amatorc  de  l'ordine  loro. 
et  benche  eon  essi  convenga  in  (luelia  parte  di  uoii  essere  stati  mai 
ricercati  da  lui  ad  alcuna  sorte  di  ragionaniento  dopo  che  fu  a  tal 
dignitü  assonto,  atferma  perö,  che  secretanienle  ha  fatto  saper  la  buona 

l6dispo8itione  saa  et  il  rispetto,  che  a  non  manifestarla  lo  indaceva,  che 
io  somma  ö  la  necessiti  di  procarar  di  essere  ajutato  dal  oapitolo  a 
pagar  70  mila  fiorini  di  debito,  che  eol  Tescovato  gli  bodo  venati  a  le 
spalle'),  ma  ehe  trovando  ne  eanonici  molta  renitensa  et  darezza  4 
lisoloto  di  sGoprirsi  gagliardamente  a  favore  de  padri  et  di  fSur  ogn' 

SOopera  per  coDservatioiie  de  la  aaltoritii  sna  restando  incredibilineiite 
sdegnafto  et  naleontenlo»  eke  nel  tempo  de  la  etettion  sna  lo  habbino 
con  taute  sorti  di  ginramenti  astretto  (11  che  dioe  oostomarsi  con  gran- 
dissimo  pregiudicio  de  la  dignitä  et  auttorita  episcopale  in  tutti  i 
eapitoli  de  la  proviacia)  a  losservanza  degli  ordioi  et coDSüctadini  loro, 

26  che  0  ridandano  ioimediate  io  pregiadicio  de  Thonore  di  Dio  et  de  la 
conscientia  propria  o  impediscono  ogni  boona  operatione  che  si  disegni 
di  fare  opponendosi  a  la  essecatione  del  sacro  ooncilio  di  Trento  in 

0  prcfttt«  m.',  rorbvt  i  pwfWtt;  1^9.  HuL». 
<)  Fi^i.  hierzu  Nr.  8  p.  39  nt.  5, 

80  Übe''        Verhaftung  de»  Geheimen  Bathes  Cracow  {des  Grancaucelliere), 

det  Kirchenrnthe»  Stösael  (nno  de  suoi  principali  predieanti)   Ktnl  ih-r  Leihärztr 
Hermann  und  Feucer  ttiehe  %ait^  Anderem  Gillet,  dato  von  Crafft heim  und  Heine 
Freunde,  1.  Theil,  Frankfurt  am  Main  1860,  p.  450  und  p.  4öo  ni.  2S.  Ein 
allgemeiner  Äneturm  auf  die  WUtenbergeTf  zu  dem  da»  Eredmum  der  Exeged» 
85  betitelten  Abhandlung  über  das  heilige  Abendmal  den  entscheidenden  Anslofl  gegebtH 
hatte,  stantl  nunmehr  iit  Kurmchsen  hcror.    Man   trarf  ihnen  Conspiration  zur 
Einschicärzuny  ailnuisvhi'r  Lehre  vor  (Gillet  p.  451)    —    Vgl-  Xr.  47  letzte  Xotc- 
*)  Vgl.  hierzu  Hollaender,  A..  Straßburg  wul  die  französisciten  Folitiker 
1574  und  im  m  Zätadwifl  fOr  Oetekkhte  de»  OUirkem»  N.  F.  Bd,  II,  1896» 
40p.  SOI  «t.  3.   Vgl.  kiertu  Nr.  11  p.  SS  l  96  ff. 

*)  Vgl.  Xr.  4  p.  29  nt.  4  und  zum  Folgenden  Xr.  13  p  65  l  4  ff, 
h  Man  ur^eiAe  kiertu  §  41  der  vom  Bitdutf  be»dwwrm»n  WahlkapituUUim 
in  Xr.  67. 

]l«Dtiat«r»*rUkt«,  MH*  AMMluf.  Bd.  IT.  8 
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ei6,  che  toglie  o  repngna  a  le  ginnte  ooaBaetadini et  penb^ 
qnesto  iwdie  ö  di  bnonisBimo  ingegno  et  mostra  haTer  molta  eogoitioiie 
di  qnel  signore,  a  cni  ö  stato  tanto  tempo  TieiDO,  hod  mi  4  pano  di 
taeere  il  rao  giodiciOi  U  qnal'  ^  anoo  eonfinnato  dal  teetimonio  dei 
signor  prefetto  dl  Soevia*).  6 

1474  (fi,  Portio,  an  Como:  Aussichton  für  dm  Abt  von  Ful/ht.  f^fi- 

nucci  als  Vertreter  des  NufUitu  nach  München*).}    1Ö74  Mai  1 
Augsburg*). 

Armar.  62  to.  83  fol.  '^'^'P  Annz»g  aus  (hm  Briefe   roii  Moroni»  SekreUir 
Über  dem  Stück  steht  2  Del  iiiedesimo  al  medeMmo  giomo  {v^l.  dazu  10 
Nrr.  Saund  4  Q«dtmb«$dtreibm^).  Am  Bande  de»  8tüdt$  von  Meron^t 
JGnuI  noo  ü  mrad»  per  nunuis. 

Che  Ii  aieidoehi  di  AoBtria  et  daea  di  Barera  Hon  faian  piA  altro 


>)  1^.  hierzu  die  Äufiermiffe»  de»  AdnUnUiratort  von  Freuing  m  N.  B.  IIIS 

f.  188  l  12  ff.  —  Siehe  Xäheres  in  Xr.  67.  16 
')  Georg  Ilnuug's:  vgl.  hierzu  Xr.  4  p.       nt.  l  und  oben  p.  33  Var.  a. 
*)  Daß  der  zuxite  Theü  des  Briefes  neben  dem  UntcohUein  rortia's  (p.  35  l.  4  f.) 
tor  ABem  die  Sendung  Mmneei'i  natk  München  berührte,  felgt  mi  eUher  mu 
Nr.  9  p.  44  (vgl.  p.  35  l  43  ff  ). 

*)  THi'so-  Brief  ixt  die  Aiitirort  auf  Como' s  Weimng  rom  3  A]>ril.  die  erHt20 
am  30-  in  m'ine  Hände  gelangt  war;  vgl.  X.  B-  III  3  Xr.  80  u»ui  p.  4ül  l.  15 
dort.   Seit  April  11  {.vgl.  a.  a.  0.  p.  405  l.  4)  war  er  ohne  Na^richt  von  Como 
geueun.  —  An^  auf  ein  Sdtreiben  Madrwutft  erwiederte  JMia  am  1.  Jfai,  f»ek« 
a.a.O.  p.  396  l.  3.  —  Diese  Zeile?}  rom  1.  werden  Augtbwg  zusammen  mit  eincni 
Schreiben  des  Xnntitis  an  Como  rom  L'  Mai  rerloMen  haben,  das  mir  nur  im  Aujf-  25 
zug  und  zu}ar  in  Armar.  62  to.  83  fol.  ÜHO'' — 221'*  von  der  Hand  von  Moroni e 
Sekrdär  wriiegt  (zu  der  Überschrift  Per  letteve  dl  2  di  negglo  del  nedetino  nel 
nedeHimo  looo  vgl  Qu^enbeechreibung  eben  und  su  den  Xrr.  4  und  6a  und  we^en 
der  Xotiz  auf  fol  4?^'/''  vjVAr  Xr.  4  p.       l.  17  ff.)-  —  In  dem  Briefe  rom  V .  der  im 
Eingang  .ivrisi  rom  niederländischen  Kriegsschauplatz  brachte  (che  si  t;  publjoato  30 
il  perdono  generale  in  Fia&dra  a  tntti  Ii  ribelli  eocetto  11  principe  d'Orange).  befürwortete 
P^rMa — Ufie  Nr.  15  p.  63  «1.  5  zeigt  aufVerankueung  derJendten  —  emmed  drei 
Oeauche  um  Dispense  und  gah  dann  audi  (laut  Xr.  15  p.  63  nt.  7;  der  Auszug 
sehieeigt  daeoti)  den  Klagen  der  Würzburger  .Tesuiten  über  den  dortigen  Donidekav 
Xeidhard  von  ThUtigen  Ausdruck  (siette  a.  a.  0  ).  —  Über  die  Diepense  heißt  es  im  ^6 
Auazug:  Si  dimiadeiio  tze  dii^enie:  mift  ^  Maitin  Hoeber  flflicd  di  vn  Lntheraao, 
oHÜBtto  td  saeros  ordines  oon  im  eaaonicato;  la  seoondt  per  Christofaro  Sella  da 
Norlnbergha^  il  quäle  esscndo  stato  tra  II  herctlci  et  dotto  vorria  venir  nel  ooUegio 
Gennanico;  I'altra  per  la  dispensa  d'un  medioo  che  possa  curare  rinferrai  in  (ler- 
maala  senza  c^equir  il  giuramento  di  farli  confüssarc.  —  Xähere  Mittheäungen  ^0 
mSgen  hier  folgett  au»  dem  Gamdhe  Bueber*»,  da»  mtk  obeehrifHitk  in  Neapd  Grande 
Arthivio  Garte  PameHiane  Fase.  1757  fand.    Hueber  war  am  Augsburg  gebürtig 
und  der  Sohn  eines  dem  Lutherthum  hin  zum  hvifenden  .Jahre  t5T4  sehr  ergehmett 
Manne.'-'    Anders  der  Jüngling,  der  die  Weihen  erhalten  und  darnach  als  Priester 
in  deti  Besitz  eines  Kanonikat»  gelangt  war.  Dank  den  daraus  fließenden  Einkünften  4& 
hatte  er  «icA  bitter  in  atadila  auMlden  können.  Da  wurde  ihm  tu  eereUken  go- 
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ofBdo  di  Fulda*).  U  qnale*)  hayerä  «oeo  fitifia  eotrare  nella  lega 
FhmooDica,  percM  bisogneria  deponere  100  müa  fiorini*). 

Che  6880  nontio  dod  haveya  potuto  andar  a  [Monftco"/]  perbaver 
HO  poeo  di  febre  et  di  oattano^). 

B        7.   Como  an  Portia:   Bedauern  Uber  die  Abreise  d*'s  Augsburger  1574 
Bi schoß.    Freude  übr-r  dir  Atitwort  Erzlmzog  FerdinmuVs  In  der  ^ 
Tr/niffr  Frage.   Ein  Brerc  für  den  Fürsten.    Dir  Politilc  der  Re- 
ijiorung  ErzJterzog  Carl's  gegenüber  Aquileja.    Schreiben  <in  Dclfin  in 
Sarhnt  des  angeblicJien  StimnirerJifs  der  durtigi^n  Vikare.  Erzherzog 
Ferdinand' s    Klage    ivegeti    Ausbleibens    der    Coi/li rmation  seines 
Kandidaten  für  die  Fropstei  von  Trient.    1q/4  Mai  1  Horn. 
Akten  Martikm  Fholo  CoUondo  FftM.  G  fol.  ee'—ßT*  OH^tud. 
Ho  dne  letteie  di  V.  S.,  Tona  di  12  innaozi  la  partita  raa  Apr»  12 

a)  ak  tm,,  Vortag*  Faids;  vgk  u$itm  U  4n  ff. 

16  ^«6«»,  daß  aShn*  vm  Kettem  propter  infnnlam  Jnridloaiii  «o  in  penam  patente 
enlpae  nowol  ad  urdines  in  utroqiie  jure  irreguläres  al^  auch  ad  beneficium  vel  etiam 
officiam  publicum  thtrchntvi  inhabiles  fcfVx  tmtl  daß  eine  Cotistitution  Alexander  s  IV. 
(qoioomqoe  de  hereticia  in  6)  und  eine  a}iäere  Bonifaz's  VllL  (eodem  tUtäo  cap. 
atatvtnm  fe.  re.)  (vgl.  am  SMuß  die  Zu$äUe)Jede  VeHeihung  eine»  Beoellefann  oder  Ott- 

SO  dum  an  solche  PtrtönliehkeUen  für  nichtig  und  ungüU^  erJdärt  hätten.  Man  rieth 
ihm.  lU'vi  Suffragan.  der  ihn  ordinierte,  die  Frage  vorzulegen,  ob  er  etwa  au f  Grund  eines 
IM  DeuLschland  nppmliiertrn  (ieirnhnlieitsreclitN  oder  Kraft  eines  dem  Binrhof  geirährten 
Frivil^s  rite  und  legitime  ordiniert  und  beneliciatus  sei  oder  ob  allenfalls  der  Suf- 
fragan ihm  nadUrägUdi  Ditpem  ertheilen  ifeffime.  Die  Antwort  dee  Snffiragan»  hatte 

26  duttdueeg  verneinend  gdautet  und  betont,  daß  Hueber  einzig  und  aUein  den  Papst 
tragen  einex  Disjiemes  angehen  müsse.  Hueher  hatte  indessen  erst  einmal  sich 
an  Fortia  u-enden  wollen,  in  der  Erwartung^  daß  dieeer  ex  amplitudine  legationis 
eUoa  dispensieren  dürfe.  Die  dem  Nuntiue  %»nterbreitete  Mite  lautete  aleo,  ihm^  A 
es  conmiasioDe  poaait,  anper  praecUela  Inegnlaritafee  et  inbaUlftate  ad  benefl^m 

80 im  SitMiek  auf  eeme  Frömmigkeit  Dispens  zu  gncHhren  oder,  uT,\n  er  es  nicht 
könne,  dies  teenigstens  beim  Papst  oder  hei  Jemandem,  cui  haeo  potestas  »>x  logationp 
oompetit,  Itriefiich  befuncorten  zu  wolkn.  —  Es  spricht  für  die  ungemeine  Zuriick- 
kättung  PorHefo^  daß  er  von  eith  au»  m  dteeer  Angelegenheit  hatte  Entet^eidung 
traf;  vgl.  hierzu  seine  Bemerkung  in  Xr.  3  des  folgenden  Bandes  {im  Anfang).  — 

86  Siehe  tcegen  Hueher  die  Nrr.  43,  57  und  62;  tregen  der  tieiden  andern  Getuehe  »ieke 
Nr.  13  p.  54  nt.  1,  Nr.  15  p.  63  nt.  S  und  Nr.  17  p.  7:>  nt.  1. 

')  Das  heifit:  mit  dem  Kaiier,  a»  den  Erzherzog  Ferdinand  und  Benag 
AIhredtt  Ende  JVmwor  geeOiriehen  hatten,  vgl  N.  B.  III  3  p.  379  nt.  2  und 
p.  402  l  26  ff.  —  Vgt,  wegen  der  Breoen  Nr,  9  p.  4S  nL  2und  übemäehete  Note. 

40  Der  Ahf. 

■)  Vielmehr  nur  zeJintaueend  Gulden,  vgl.  Goetz,  Walter,  Beiträge  zur  Qe- 
odtiAte  Eereog  AlbreAfa  V.  und  de»  Landdirger  Bunde»  p.  908.  Arft«  »dtUe  {vgl. 
N.  B.  a.  a.  0.  p.  402  1. 12  f.)  mit  dem  bairietiten  Herzog  den  Eintritt  de»  Fuldaer 

.Ahteif  in  den  lAindsberger  Bund  in  Erwägung  ziehen.    Da  er  adbet  unpäßlich  tcar 
4b  {siehe  obai  l.  4),  sandte  er  jetzt  Minucci  mit  dem  für  Alhrecht  bestimmten  Breve 
(N.  B.  a.  a.  ü.  p.  402  nt.  1  zu  vgl  )  nach  Mündien,  vgl.  Nr.  9  p.4i  nt.  1. 
«)  Vgl.  fetäe  Note. 

8* 
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t?  d'Ispruch  et  Taltra  di  17  de  rarrivo  Tioino  Angosta'),  ove  6  da  doler 
assai,  che  non  babbi  potato  troyar  nions.  tosooto  per  cavar  con  pili 

prestezza  rt  conimoditÄ  la  resolutione  del  negrocio.  ma  ella  iDtanto  dopo 
haver  trattato  col  signor  Fuchero  haverä  atteso  al  resto  che  si  puö 
farc  col  capitulo  et  preposito  in  assonza  del  veseovo  o  forse  si  sarji  5 
trauslcrita  ad  osso  vcseovo.  (|iiaiido  uon  sia  troppo  lontano  o  havesse 
da  tardar  assai  a  ritoriiare.  ina  ritornando  a  la  j)rima  nun  le  dieo 
j)er  risposta,  che  N.  Signore  ha  approvato  niolto  l  officit)  latto  da  lei 
SU  la  j)artita  col  ser'""  arciduea  per  niantenerlo  ne  la  huona  volontä 
dimostrata  no  la  causa  di  Tiento  per  l  accordo,  et  le  e  piaciuto,  che  lu 
la  risposta  lusse  ((uale  si  dcsiderava-). 

Die  Bitte  Erzherzog  Ferdinand' >:  circa  la  faooltÄ  di  udir  messa 
ne  le  soe  stanze*)  ist  gewäfirt   Dem  Nuntius         das  betreffende 
Breve  zur  Weiterbefifrdenmg  zu*),    ö  vero  ehe  bisogneri  cbe  la 
stansa,  ove  si  haTer4  da  oelebrare,  senra  a  qoesta  sola  attioue,  che  16 
d'altra  oianiera  non  eia  possibile  ehe  N.  Signore  lo  concedesse. 

Si  t  yednta  la  risposta  data  da  raioidnca  Carlo  nel  negoeio  di 
Trieste  et  similmeote  qoello  che  scrive  il  Gobenzil  caneellieroV»  qnale 
mostia  harer  cosl  poca  inclinatione  a  preti  come  a  frati  massbne  in 
qoello  ehe  tocca  la  ebiesa  d'A<{uilca,  la  qaale,  qnando  si  speraya  che  20 
per  la  raeconunandatione  di  S.  B"*  dovesse  esser  sollerata  nel  tempo- 

')  Siehe  Xr.  iu  X.  B.  III  3  und  die  Xr.  1  dieses  Bandes.  Auf  l'nriia's 
Brief  vom  7-  April  (.V.  B.  III  3  Xr.  n/j,  der  seit  April  17  (vgl-  Xr.  3  p.  lo  nt.  3) 
ebenfalls  angelangt  tcar,  geht  Como  nicht  ein-  —  Es  sei  hier  bemerkt,  daß  ein 
harzer  I»  Armar.  62  to.  88  foL  212*  befindlidier,  wm  Moroni*  Sekretär  herrühren-  S6 
der  Auszug  aus  Portiax  Schreibe»  vom  /4?  April,  der  durcham  vivht  alle  Punkte 
des  Briefes  berührt,  mit  der  Xotiz  schließt:  manda  {der  Xnutius)  la  scrittura  del 
lüiracolo  del  putto  di  »ett'  anni  (vgl.  B-  III  3  p.  410  ni.  (i).  Auf  dem  zu 
fol.  212  gehörigen  malte  etdU  Ez  Uttorb  12  aprilis  1674  Iipraeh  anlief  Portie  et 
quibusdum  alijs  ete.  (die  in  der  nf.  5  genannten  Briefe  sütd  gemeinti  die  27  aprilis  80 
1674  extractiim  etc. 

Siehe  X.  B.  III  3  Xr.  S2 p.  405  f. 
Siehe  a.  a.  ü.  p.  406. 

*)  Da»  Kemejpi  diete»  Breve»  (tm  Datum  nltfano  «qiiiliB  Über  durdulridienem 
primo  nu^)  siehe  im  Brevenarchiv  Divcrsi  Qreg.  XIII  lib.  8  fol.  603".    Ehmdort  Sb 
antf  eitlem  Zettel  von  Ctnunx  Hund  dtr  Atifreisuftg.  —  Vgl.  Xr.  JJO  p.  74  l.  lo  ff. 

^)  Die  von  Fortia  am  U.  April  (siehe  N.  B.  IIIS  Nr.  82 p.  410  ntL  7  und  H) 
iSbersamäkin  Sdirdben  Brzherteg  CarP»  mtd  CobenxF».  Bin  Äv»zug  aus  ihren  vom 
31.  März  datierten  Briefen  mit  der  Überschrift  Per  lettere  del  eaneeUiero  Goboi- 
zillo  et  deirarriduca  Carlo  deirultiino  di  marzu  di  Gratz  findet  sich  in  Armar.  62  40 
to.  33  ful.  V/i*"''  ()•///.  hier;»'  oben  l  30).  Er  beginnt  mit  deti  Worten:  Che  S.  A. 
non  ujancheru  di  ajutai  I  Hedero  (tgl.  hierzu  X.  B.  III  3  p.  387  nt.  2);  che  ha 
delibefato  dar  U  vesooTato  di  Trieate  a  Jaointo  di  Caatello  dl  I^aogipaiii  {vgl,  luertu 
Nr.  11  p.  49  nt.  6).  Forttetzung  imd  Sdthtß  de»  Äuezuge»  ciafte  Nr.  3  p.22tU.  1 
midp.  24  nL  1.  46 
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rale,  si  vede  tiiafririormente  oppressa  nel  spirituale:  cosa  moltn  lontana 
da  l'aspettatione  che  si  ha  da  la  virtü  et  bontj\  d  un  principe  tal«'. 
V.  S.  haverä  inteso.  come  dopo  l  inhibitione  et  citatione  fatta  dal 
patriarca  al  eapitulo  sopra  il  dar  la  voce  a  Ii  vicarij')  si  niosse  il 
öpresidentc  de  la  provincia  a  prohihir  et  impedir  che  non  s'ohcdisso 
ad  esso  patriarca^).  del  quäl  atto  N.  iSigrnore  ha  sentito  dispiacere 
assai  per  lafflittione,  che  si  accresce  a  quella  ehiesa  et  prelato,  et 
perciö  ha  ordinato,  ehe  monsignor  nontio  Dolfino  ne  faoeia  risenti- 
mento  con  M^^  et  operi  ehe  vi  si  rimedg  laselando  il  eapitalo  ne 
10  la  fonna  et  stato  sao  antieo  et  ne  soriTa  insieme  a  S.  Altem,  poi  ehe 
trovaDdod  V.  S.  in  Angosta  egli  per  esser  pift  vieino  potr&  far  tale 
officio  piü  presto  et  pib  eommodamente*).   ma  V.  S.  per6  non  lascierft. 

' '  V;/l.  X.  B.  Hl  .V  p.  :it>t  l  in  f. 

")  V<]1  a  a.  0.  l.  •/.)'  /?'.    Der  Erlaß  den  Kapitum  nnt  (irndisca  ist  gemeint. 

16  ')  Der  betreffende  Jie/'ehl  des  Papstes  findet  sich  in  dem  sogleich  zu  nennendfH 
Sdnrdbm  domo*»  an  Ddftn  vom  1.  Mai.  Ihn  haile  ae^m  am  23.  Jamuw  hdeamt- 
lich  Conto  aufgefordert,,  beim  Kaiser  in  dieser  Sache  Schritte  zu  thun,  siehe  X.  B. 
III  -l  />•  -''-''J  }>t.  1.  Die  Aiitirort,  die  der  Kaiser  im  Februar  Delfin  erfheilf  hatte, 
war  sehr  u^niy  entgegenkommend getcesen^  siehe  a.  a-  O.p.  S87  nt.  0.  Auf  sie  kam  Conto 

20  m  einem  SAreiAenan  Delfin,  das  vom  t.  Mai  datiert  ttt  und  gleichzeitig  mit  unterer 
Nr.  Bam  verhüten  haben  wird,  zurück.  Sr  adirieb:  A  dl  pasMtl  V.  8.  sorlsae,  ehe 
havcndi)  |»arlato  a  l'imperatore  <lo  la  voce  in  eapitolo,  che  si  pwtendeva  di  far 
havere  a  Ii  vicarij  d'Aqniloa.  lo  era  stato  ri?posto,  cbe  dotta  vocp  essi  rha\(>vani> 
come  canonici  et  nun  come  vicarij.  il  cbe  da  lu  parte  del  patriarca  äi  utlerma  dom 

26  esser  eosi,  perciochc  qnei  eaaoniel  sono  sopnuiitmenurij  et  non  soliti  hsver  mal  voce 
in  capitolo  come  i^li  altri.  sopra  qaesto  ^  nato  nn  diaordine  di  molta  importanzft 
in  quella  ohip-^n.  perclit-  csscndosi  presentato  tin  ordine  al  caiiitolo  di  dnr  la  voce  a 
lij  vicarii  ii  patriarca  non  volondo  coraportare  <|uesta  novita  ha  inhihito  al  capi- 
tolo, che  noD  lo  faceia  et  ha  cltati  a  Veoetia  per  questo  conto  tre  canonici,  et  da 

80  Faltro  eanto  s'^  leirsto  II  presidente  de  la  provineU  et  b»  prohibtto,  ehe  il  pstriarea 
non  sia  sopra  ciö  obedito.  Nostro  Signore  baveva  fatto  far  officio  da  moosignor 
di  Portia  po!  ser»'"  arciduca  Carlo'  per  la  restitntione  del  temporale  a  ipiella  fchiesa; 
et  sperava  da  la  bonta  et  pietä  di  quel  prinoipo  i|ualobe  bnoo  efietto.  ma  hora 
noa  solo  non  d  migllora  nel  temporale,  ma  si  |>oggiora  ne  lo  spiritnale  qnanto  V. 

96  S.  intende.  petö  Noetro  Signore  vuole,  ehe  V.  S.  taeei  ogni  opera  et  eon  S.  Oes. 
in  voee  et  con  S.  Altezza  per  lettere.  die  -^i  dia  conveniente  rimedio  a  qnesti  dis- 
ordini  lasciando  il  capitolo  in  «juell  i  tunna  et  lihertä  circ:;  la  voce,  che  c  stato 
sin  qni,  seaza  inno\  ar  cosa  alcunu,  tunto  muggiormcntc  havcndo  1  UHsempiu  iuuauzi 
di  Ferdinande  loropadre  di  gU».  me.,  ehe  volendo  tentare  il  medeaimo  ta  fatto  eapace 

40  de  la  baona  ragione  del  capitolo  et  ^e  ne  astenne  (rgl.  a.  a.  O.  p.  33t  ut.  1).  perche 
monsijrnor  di  Portia  si  e  tninsferito  in  AnLCunta  per  il  neg'otio  di  Santa  Croce,  e 
paräo  che  V.  .S.  poträ  far  piii  commodauiente  di  lui  con  lettere  quel  che  bisogna 
con  esHO  arcidaca  per  esser  piü  vieino.  Das  Konzept  dieses  Schreibetis  siehe  in 
Germ.  Vol.  6  foL  S78*—279^;  xvm  TnhaU  vgl  die  letzten  beiden  Noten.  Eine 

46  andere  Xotiz  aus  dem  Briefe  Coniu's  siehe  X.  B.  III  3  p.  4071.  34  ff.  —  Diese  ganze 
Angelegenheit  wird  in  der  Edition  der  Nuntiatnr  am  Kaiserhofe  weiter  zu  ur- 
folgen  seift. 
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di  far  la  parte  saa  Beeondo  che  ^adieheri  esaer  bene  et  a  prafitto  di 

essa  cliiesa,  io  obe  mi  rimetto  a  ]a  pradenza^siia. 

L'areidaea  Feidinando  serive  a  N.  Signore  maravi^Iiandosi,  ehe 

non  sia  stata  confirmata  et  espedita  la  Dominatione  iatta  da  S.AlteEza 

a  dl  paasati  de  la  persona  del  suo  confessore  a  la  prepositnra  di  6 

Trento').   sopra  di  che  V.  8.  potri  farle  sapere,  obe  la  tardaoza  oon 

proceduta  da  altro  che  dal  non  esser  stata  qai  persona  alcuna.  che 

l'habhi  sollccitata  et  fatto  iar  le  scriltare  che  bisognavano et  che  S. 

S"  e  jjrontu  di  far  (|uel  che  si  ricerca  da  l  autoritä  siia  et  di  questa 

Santa  Scdc.    dier  bene,  che  intendendosi  S.  Altt'/,7,a  haver  fatto  dar  il  10 

possesso  temporale  al  nomiuato  innanzi  la  confirniatione  et  l  esfjeditioae 

de  le  lettere  apostoliehe^)  ciö  esser  eofitra  la  di^j»(»sitioiie  de  le  leprgri 

et  ii  debito  de  la  conscien/a  et  anco  contra  1  aiitoritä  di  questa  Santa 

Sede,  et  perciö,  se     vero,  dovervisi  rinu'diare  et  provedere  che  in 

Tav venire  non  si  proceda  piü  in  qoesto  modo,  come  S.      confida  che  1& 

S.  A.  per  la  boot&  soa  fkrk  Tolentieri*).  eon  ehe  el0.  dl  Borna  11 

1S74   primo  di  maggio  de!  1574. 
Mai  1 

1574        8,  Fortia  an  Como:  In  Erwartung  der  Antwort  Bischof  Johann 
^  Egdfs  und  des  peremptoristhen  Kapitels.  Ausflüchtef  die  das  Kapitü  20 

hl  SacJien  des  Krcuiklosfcrs  vor,<chützen  kann.  Geringe  Autorität  ron. 
Kaiser  und  Pajtd.  Etivaig&s  Anerbieten  einer  (htlivhkeit  durch  den 
Bischof  oder  dm  Nuntius.  Au>ifiirht>n}  ein»  r  durch  den  Prorinzial  in 
(tii'  Wege  zu  leitenden  Vermittlung  Herzog  Alhrecht's.  Die  bij<  zum 
peremptorischen  Kapitel  zu  befolgende  Politik  Portia's.  1574  Mai  8"i^ 
Atigfhinf/. 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  III    117  Original.    Einen  Auszug  am  dem  Briefe  von 

der  Hand  loii  Monotc's  Srhn-tiir  siehe  in  Arraar.  62  to.  38  fol  :^49'^. 

Per  non  spender"  inutilniente  il  tempo,  che  si  consunia  in  aspettar' 
et  la  risposta  di  mons.  vcscovo  d'Aufrusta  intorno  al  monastt  rio  di  80 
Santa  Croee  et  il  capitolo  perentorio'''),  ho  pensuto  di  rapprescntar'  a 
V.  S.  III'"  tutto  quello,  u  che  pare  che  possi  ricorrer'  il  capitolo  per 
vincere  la  saa  opinione,  a  ciö  piü  tosto  nii  sia  dato  lume  di  quello, 
ehe  8i  deve  in  negotio  pleno  di  perplessitä  operare.  et  per  lasciare 
da  eanto  la  Inngbezza,  alla  qnale  si  trnorerft.  facil  rimedio,  oi  8i86 
presenta  eome  primo  indiizso  di  sobterfugio  la  prattioa  eon  alooni  del 


Ferdinand  s  B)-ief  liegt  mir  nicht  vor.  Zur  SaAe  («»  hmddt  tuk  wm 
Cavalerii)  vgl  N.  B  HI  v     :U9  »t.  / 

'}  Vgl.  ÄMTr«  a.  a.  <J     i'4s  und  in  diesem  Bande  Nr.  B7. 

')  Siehe  a.  a.  0.  p.  SW  ni.  1.  40 

«)  Siehe  tneftr  m  der  fibcAe  m  Nr.SOp.  74  nl  5. 

*)  Vgl  Nr.  6a  p.  33 1  21  f.  die  Äußerwng  der  KapUfOareifi. 
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senato  eommoTesdoU  a  dire,  che  non  negano  leretione  d'una  schola  a 
caihoUoi,  ma  che  non  intendono  di  pormettere  la  fondatione  deJla 

compagrnia  sotto  colore  d'amniaestrare  tigliuoli^):  voce,  che  per  giaditio 
degl'istessi  padri  Jesuithi  non  sarä  scnza  applauso  havendossi  da  qaesti 
5  signori  catholiei  spinpre  pratticato  il  ne'jfttio  sotto  nonic  di  necessita 
d'edocar"  i  suoi  postcri. '  il  secondo  poträ  esser'  il  rioorso  alla  camera 
imperiale  per  il  pretesto  della  eoiitribatione  che  si  fa  dal  iiionasterio 
al  sacro  imperio-j:  rispetto  tanto  importante,  che  non  nianehano  persoue  di 
giuditio.  cheaffennano  viver'  i  nionachi  et  alcuni  de"  canonici conlideutissimi 

lOdi  poter  con  siniil  ragione  in  una  dieta  imperiale  für  rescindere  cio  che 
adesso  si  conseguisse.  a  questi  rifugii  s'oppongono  TautboritA  di  8.  B"*  et 
qaella  della  N*^  deir  imperatore;  ma  ehe  della  prima  non  ci  possiamo 
aeenrameote  valeie,  mi  &diio  dabitar*  et  la  poca  etima  minore  assai 
della  debha,  ehe  si  &  da'  eapitoli  di  qneste  parti  della  Santa  Sede 

16  Apostoliea,  et  l'opinione  fondata  piü  nella  descritta  pooa  derotione'j 
ehe  in  altro  di  non  poter'  essere  da  S.  gioridieamente  costretti  a 
laseiare  ciö,  e'hanno  i  maggiori  loio  edifioato  et  essi  per  al  longa  serie 
d'anni  legiiimamente  poeeedato^).  di  Cesare  non  mostraao  di  temer 
molto  et,  per  quanto  posso  conjettorar^  il  fnndamento  ö,  ehe  petendo 

90  metter'  innanzi  dubbio  di  futuro  tumolto*)  (in  che  non  mancher^  chi 
Ii  serva)  si  promettono,  che  la  S.  segaendo  lo  stile  di  reformidar' 
et  ritiiarsi  da  sl  fatte  occasioni  sia  per  non  metterri  realmente  raano, 
ma  di  stare  seinpliceniente  in  offitii  ordinarii.  stimarebbono  la  priva- 
tione  di  tanti  privilegii,  c  hanno  dalla  Sede  Apostolica,  nia  la  speranza 

2ü  c'harranno  di  Tac(|uistar!i  a  (|ualche  tempo  non  Ii  lasciera  passare  a 
<juell(>  che  si  desidcra.  sc  iiii»ns.  ve-scovo  persistendo  nell'opinione,  a  che 
moätro  gia  di  piegare,  propouesse  qualch'  altro  buon  luoco^j,  putremmo 

1)  Vt^.  Menü  die  BkUeihmg. 
2|  Vgl.  die  Einleitung. 
•0        h  Fortia  denkt  ml  an  «eine  MUtheUut^  in  Hr.  4  p,  29 116  ff.  Vgl.  Nr.  16 
p.  67  l.  Li  ff. 

*)  Vgl.  Eiiüeitung. 

«)  TgL  Uenu  Nr.  6a  p.  83  nt.  1. 

ö)  Wol  am  dem  Munde  der  Fugger  irußte.  Portia,  daß  als  Wortführer  der 
9h  Jesuit ni  und  ihm-  I'ntr(tnr  Anfang  Miirz  Ächillrx  lUtung  (ihn  nnint  in  diesem  Zu- 
mmmenhang  der  unten  p.  41 1. 3^t  encühnte  Brief  Johann  Egolf  's  vom  4.  Mai)  dem 
Bitehof  zu  vertldtm  gßgabm  hatte,  num  werde  mU  ämm  kirekUdten  GrwMUdt  im 
der  Stadt  eufirieden  tein.  In'e  Auge  gefaßt  warf  we  DduH  wtd  KapiM  a%w  ekuewk 
Briefe  Johann  Egolf's  vom  8.  Män  ersehen  hatten,  unser  ides  liUchofs)  garten, 
40  der  hinder  unserm  kornkasten  und  neben  unserm  pfaltzgarten  gelegen.  Jener 
Qarten  war  nach  dem  Tode  einer  Witiwe  Bimlin,  die  ihn  gepachtet  hatte,  wieder  an 
den  8Hft  ewrUdigefaUen.  Bingebroda  hatte  er  dem  FiMf  der  die  hiefen  Jahn 
die  Nutzung  des  Gartens  gehabt  und  ihn  dann  seinerseits  an  Bürger  verpachtet  hatiCf 
jükrhtk  an  Zine  acht  Geldgulden,  Der  Frälat  war  Willene  (mm  der  ablehnenden 
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fbggendo  qnesti  seogli  arrivare  felicemente  in  porto,  altrimenti,  se  a  N. 
Signore  parenumo  gPallegati  rispetti  degni  dells  eomideratioiie  ehe 


HaUmiff  da  Rofa«^  dSeran  die  Jlj^.  90  gedenkU  «rar  ihm  offenbat  «mfelf  behmmO, 
ümn  ngerw^ßatgt»"  JHabi  auf  eüidie  ContUHoum  den  Jeamtm  abnUretmf  Met- 

dings  nnfn-  der  Vorarmeirung,  daß  die  Patrone  der  Jesuiten  hierzu  die  Zustivimung  6 
der  Stadt  erhalten  könnte»;   siehe  sein   Schrct'fien  am  Diüinfjen  im  Orujinul  Heil. 
Kreuz  Nr.  27^,  4  Stück  7,  in  verso  lectae  lö  inarcij  anno  etc.  74.    Zu  diesen 
entgegenkommenden  Stritten  war  Johann  Egolf  bereit^  da  der  Mmuter  Errbiediof 
jede  Verwendung  zu  Gtimten  des  Kreinklosters  abgelehnt  hatte,  der  Kaiser  aber  in 
dieser  Saihe  bisher  sich  auftxchtrieg  (siehe  (if>er  Xr.  I  ji.'JTl.li'ff.und  im  I  hrigen  die  10 
EitUeitung).    Dem  Allein  gegenüber  frrhielt  dan  Kajntel   »kh   negativ.    In  ihrer 
Antwort  vom  18.  März  (siehe  a.  a.  0.  Stück  8  da«  Konzept)  vcollten  Dekan  und 
KapUd  die  SfUe^eidwng  Uber  Abtniiu^  dee  OarUntj  der  neben  de*  Bisdiofe  Korn- 
kosten  und  der  Bimlin  Haus  gelegen,  nur  einem  peremptorischen  Kajntel  anvertraut 
tciftxen.    da  es  sich   um   Veräitfierting  einer  ros    iramobilis    ecclesiastica   handle;  16 
immerhin  erklarten  sie  sich  einverstanden,  wenn  der  Prälat  die  Bedingungen  einer 
etwaigen  Yeräußemng,  darunter  die  früher  I»  Au^dti  geeieUU  Sdut^oduiltunff  in 
Geld  von  Seiten  der  Fugger,  Entfernung  jedes  mißlidngen  Dompredigers  Soeietati» 
Jejsu,  Sicherfifellung  nu)  Btsrlnf,    KnpUrl  und  Sfiff.   der  Schulen  und  PfnrrretMe 
vor  Ul>ergriffen  der  . lohnten  in  Erwägung  zöge  und  sich  mit  der  Societiit  und  deren  M 
Günnerti  darüber,  jedoch  unverbindlich,  in  Verbindung  setzte.  In  der  sich  hieran  an- 
tddießenden  Correspondene,  in  der  Jekann  Egdf  in  an  Ca^Üuhmk  peremptorimm 
willigte  (itiehe  sri,i  Schreiben  vom  25.  März  a.  a.  O.  Stück  lU  im  JTaptt«!  verlexen 
Mär:  27),  legten  die  Kapitulnren  viel  (ietriclit  auf"  die  Bet^timmung  hinsichtlich  dejt 
Dompredigers,  die  sich  zwar  nicht  in  dem  früher  mit  Caniititis  über  die  Dom-  26 
prädikaiur  vereinbarien  Vertrage  finde  {vgl.  Einführung),  aber  proMiidb  lemgtt  in 
Geltung  getcesen  sei:  siehe  ihr  S^reiben  vom  L  April  im  Koneepta.  a.  O.  ^ÜdcUf. 
Johann  Egolf  befürchtete  dem  gegcti über,  daß  der  Orden  .Jesu  sieh  auf  Obligationen 
in  diesem  Punkte  schwerlich  einlassen  irrrde,   versicherte  indessen,    die  angedeuteten 
oder  andre  verständige  Mittel  uini  Wege  bei  den  Mittehpersonen  befürworten  zu  80 
vBoUen;  siehe  sein  Sehreiben  aue  Duingen  vom  6,  April  im  Original  a.  a.  O. 
Stück  11.  über  reicht  vi^^il.  pascae  [Apr.  10]  a.  eto.  74.  Insbesondere  auch  aufi  dem 
let:te>i  Iii  t  teilt  liijiitrolo's  rinn    l'i.  Mär:    vgl.   }^äherea  Xr    7  /)    /.>  /.   /  /  //'.)  ergab 
sich  deutlich,  da/i  man   in  Korn  Errichtum;  riuca  J emiitenkolkqH  in  Augsburg  auf 
jeden  Faü  wünschte.    Da   Biparolus  unter  dem  Eindruck  hiervon  eigenmächtig^  86 
ohne  Voümaeht  tu  habe»,  Madruxto  ane(kwnend  dae  MarHnMoater  die  qengneU 
örtlichkeit  vorgeschlagen  hatte  [cgi.  .Vr.  H  p.  litl.  17  ff),  so  betonte  der  Bkdtof  eben  am 
6.  .\}iril  in  neineni  lü  ii  f'c  nn  />rkan  und  Kaplfrl,  daß  für  ihn  nur  der  Garten  als 
y,  Mittel''  in  Frage  kommen  könne,  warnend  hob  er  tm  Hinblick  auf  die  Stimmung 
der  Curie  und  die  HaÜung'dee  Maineer  M^reptMian»  und  Maanmüum^e,  d!eiw»40 
Sinnesänderung  «Am  noek  mdkC  bdumnt  war,  hervor*  falls  es  mU  den  ConditioniboB, 
so  er  der  Sorirfäf   vorschlagen  werde,   nicht  nach  „un.'<erni  und  Kuerm  Willen'^  er- 
gehen  solle,  dafs  man  dann  zu  Rom  el>enso  wenig  oh  an  anderen  Orten  Hülfe  finden 
werde;  nuin  werde  sich  eben  mit  der  Sozietät,  um  das  Kreuzklostcr  zu  retten.,  in 
Sachen  einUusen  müssen,  nieht  ude  man  teol  mödtU,  eondem  wie  man  Irnnne.  Wenige  46 
Tage  später,  am  /■/..  kurz  vor  seinem  Aufbruch  in's  ZUlerbad  (vgl-  Sr.  1  p.  S  nt.  4), 
iifirrsiDiille  der  Hischof  dem  Kapitel,  das  ihn  seinerseits  am  1'^.  hei  Anfstelhntg  der 
Coiulitiones  die  in  die  Supplik  des  Moffaeus  aus  dem  Jahre  1071  aufgenommenen 
Klagen  iXber  den  Orden  Jesu  edtr  tu  beadUen  bat  (vgL  Eiideitung).  im  Übrigm 


Digitized  by  Google 


Nr.  8:  1574  Mai  8.  4J 

vlio  fitto  sopra,  sarft  neoessario  o  che  propongfai  io  come  da  me  o 
s'iodaoa  qaalob'  altro  a  proporre.   dal  primo  mi  ritiia  eosi  il  dabbio 


aber  ein  genomlertei  Yorifehen  deft  Ordinarius  in  der  Augelegmheit  nicht  in  Reckmung 
ziehen  trollte,  das  am  13.  Abends  eingetroffene  haisnlichr  iSchreihrn  an  Mad>'u:zo 
5  vom  M.März  (vgl.  Nr.  4  p.  if7  l.  la  ff'.}  zur  Weiterbeßrdvnuuj  nach  Rom;  siehe  die 
beiden  Briefe  a.  a.  0.  8HUk  17  {Ori^nal}  und  19  {Konzept);  eine  andere  Notiz  mte 
SÜick  19  siehe  in  Nr,  Ip.  81.  26  ff.  Wir  sahen  hereitSf  wie  die  Auslassung  des  Kaisers 
auf  Dekan  und  Kapitel  trirkte  und  ihren  Schritten  nach  Erscheinen  des  XuntiitM 
am  ^3.  April  die  Wege  ir/Vx,  lyl.  Xr.  4  p.  271.  l'-J  ff.    Im  Gegrnmtz  hierzu  gab  der 

10  Pridat  nach  seiner  Ankunft  im  Zilierbad,  huuplsüchlicJi  auch  unter  dem  Kinfiufi 
von  neMfl»  DmUgwngen  Ripande^»  (sie  waren  lool  vom  27.  Märe  daUert,  vgl.  Nr.  3 
fi.  16U22f^  indessen  mx  h  uh  ne  Kunde  von  IWtia's  MiHfiion,am22.  Aprü  seiner 
ÜherTcugxvi}  dahin  Aus/li  xtk,  daß  man,  um  da/>'  K rrnzkloslrr  -n  .w/tvVt' h".  vor 
Allem   vergleiclmceise  ScJtritte  hinsichtlich  des  Gartens  thun  müsse:  etuuigv  Ab- 

Ih  tretung  de»  OnrndeHieke  gegen  GtM  «cAte»  nlcU  minder  bedenUidt  wie  Aufstellung 
von  ailru  schroffen  und  für  den  Orden  Jesu  mamehmharen  Bedingungen;  sein  Ent- 
schluß lear  nunmehr,  um  Propst  und  Gotteshaus  Zum  IleUigen  Kreut  vor  tieherem 
finanziellen  Verderhen  zu  Hchützeti,  das  die  Besoldung  dr^  römischen  Agenten  u}id 
andere  Auslagen  dieser  Art  nach  sich  ziehen  mußten,  unter  Beirath  des  Kapitel«  baldu/st 

SO  mU  den  Jeemhn  Han^ung  pflegen  su  bseeen;  «le^  da»  Sehreiben  im  Origintd  a.  a.0» 
Stikk  23  {vgl.  Nr.  1  p.  H  l.  32)  unddie  Antwort  drs  Kapitels  Nr.  6a  p.  32  l  36  ff".  — 
Diethe  jedenfalls  iingsflirht'  Stimmung  Johann  Kgutf'x  strigcrfr  sich,  nachdem  ihm 
am  27.  April  .Ihends  das  Jircve  com  fi.  März  nrhxt  liegleitztihn  Portia'n  aus 
Augsburg  {cgi  Xr.  4  p.  2ö  nt-  1)  überreicht  worden  war.  —  Ihm  deuchte  Jetzt,  wie  er 

2B  am  28.  an  Dekan  vnd  KapUel  «cArieft,  der  AugenUki  eu  VerhaneUungen  in  Sa^en 
des  Gartens  gekonnnni.  dadureh  erspare  man  dem  Klotter  weiiere  Kosten  und  zeige 
gleichzeitig  dem  Papste  seinen  gulru  Willen-  Die  gemeinmm  zu  ertheihnde  Antirart 
von  Bischof  uiui  Kapitel  an  Fortui  würde  im  Sinne  des  Prälaten  etwa  gelautet 
haben,  daß  seit  dem  6.  Män*  dem  Datum  de$  Brera,  auf  Wuntdt  da  Fapstesy 

ZOder  Jetuiten  und  tArer  Gönner  mU  dm  beeien  Aueeiehten  anfSrfotg  Verhan^unget^ 
wegen  eines  Satzes  für  das  Kolleg  im  Ciuh/r  srirn :  siehe  das  Schreihen  im  Original 
a.a.O.  Stiiek  31  mit  dem  Vermerk  praesentatae  1  tuaij  a.  etc.  74;  auf  der  Adresse 
cito  cito.  Diesen  Standpunkt  spiegelt  auch  seine  Erwiederung  vom  4.  Mai  auf  das 
Sekreiben  der  Kapihdaren  vom  1.  (vgl.  Nr.  6a  p.  32  nt  /)  wieder;  «jcAe  a.  a.  O. 

Sb  Stück  34  das  Original  mit  dem  Vermerk  praosentatn  10  maij  anno  etc.  74:  eine 
Achilles  Ihung  helrrffende  Xotiz  aus  dem  Briefe  siehe  oben  ]>.  3>i  l.  3.')  f.  Zu  Vi  rkniid- 
lungen  auch  wegen  der  Cunditionen  für  Abtretung  des  Gartens,  doch  vvrbchaltlich 
seiner  Botifikation,  sandte  er  jetzt  am  4.  Mai  nach  Augsburg  seinen  Suff'ragan  und 
»einen  Batk  J^amae  SeU,  die,  eo  wünet^ie  er,  mtammen  mit  Vertretern  de»  Kapitd» 

40  nochmale  aUe  gegen  die  Translation  sprechenden  (t runde  dem  Nuntius  gegenüber 
hervorhAentollten  (vgl.  hierzu  Xr  11  p.  -/.'//.  i:i  ff.).  Itoek  gegen  diese  ganze  bischöfliche 
PoHUk  sprachen  sich  auf  s  Entsiliiedemte  am  nämlichen  4.  Mai  Dekan  und  Kapitel 
in  ihrer  Antwort  auf  die  Darlegungen  vom  28.  April  aus;  siehe  da»  Konzept  a.  a.O. 
Stück  33.   Sie  waren  der  Meinung,  daß  die  Soiietät  Jesu  und  deren  Anhang 

46  noch  schicieriger  zufrieden  zu  stillen  sein,  im  Geqentheil  mit  noch  mehr  Zumuthungen 
herausrücken  würden,  wenn  auf  dies  Brere  hin  frcin  illig  und  noch  dazu  in  einem 
Zeitpunkt,  wo  die  Gegner  wul  auch  der  Papst  kein  derartiges  Begehreti  geäußert 
hätten^  der  Oasrten  in  Vorathk^  gebraeht  werden  würde.  Unter  Hinwet»  auf  ihre 
Antwort  an  den  Nwntiu»y  von  der  »ie  dem  Sieehof  am  l.  Mai  Mittheilung  gemalt 
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di  poca  digoitÄ')  come  di  minore  secareixa,  qoq  essetido  verisimile  che 
euri  0  partito  del  minutro  ohi  eon  tanto  fermesEa  di  peusiero  dod 
harrä  dato  Inooo  ni  ad  instanze  et  minaeie  del  sonuno  pontefiee,  a 
prieghi  di  prencipi,  a  sopplicationi  et  ricompcose  di  privatt  petö  io 
BODO  ito  pensaudo  sopra  U  secondo,  iotorao  a  che  m^oocoie,  obei  6 
•qaando  o  la  diroanda  del  moDasterio  o  qnal  si  roglla  proposta  fosse 
desperata  (il  che  potrA  essere  ehe  non  arengbi),  Don  sarebbe  forae 
male  che  il  padre  provintiale'),  familiarissimo  del  signor  doca  di  Ba^ 
viera  et  molto  coofidente.  in  via  (]i  dolensi  et  della  roia  troppo  ferma 
dimaada  del  monasterio  et  della  durezza  del  capitolo  in  negar*  asso- 10 
llitamente  lo  ricereasse  dcstramente  ad  interporsi  tanto  per  indor'  i 
canonici  a  dare  qualebc  scidisfnttione  a  S.  S'*,  quanto  per  maoTer  me 
dal  priino  proposito:  offitio,  che  per  la  prudenza  di  chi  lo  niettesse  in- 
nanzi,  per  il  desidcrio.  c'ha  S,  Eccellenza  d  un  iiie/./.n  siniile'),  et  per 
Taatboriti  aggiauta  sperarei,  che  potesse  sorür'  eäetto^).  —  ha  V.  16 

hatif.n  (vgl.  AV.  Sa  p-  32  l.  18  ff.),  rietkmtie  dem  Prälaten^  ettva  Portia  eriviedrm  gu 
iroUcn,  daß  er  zimr  für  srinf  /'  rsnn  zum  Grhiiysd))!  hrn'it  ><ri,  ajVä  ahrr  itu  Hin- 
blick auf  «eine  Stellung  oIh  Bmcho/  mtd  im  Interevi/e  des  Domkapitels,  des  (Joncenta 
Zum  Heiligen  Kreut;,  ja  auch  de»  Papstes  und  der  Sozietät  selbst,  die  sich  sonst  sehr 
verhaßt  mache»  werde,  veranlaßt  gesdten  AoAe«  ntsammen  mit  »einem  KaipUd  Fapst  ^ 
\md  Kaiser  um  Verhinderung  dieser  Translation  tu  «nuchen  :  da  nun  Maximilian 
hercitM  in  diesem  Siime  nach  Uovt  ifcschrichen  hohe,  deß  Papstes  Antwort  alter  noch 
nmstehe,  zweifellos  aber  in  gleidiem  Sinne  ausfallen  werde,  so  könnten  Bischof  und 
Kapitel  den  Nuntin»  nur  auf  ikrt  dem  Papsi  vwüigeniäm  Autfäknmgem  «enefue». 
Dtkan  und  KapUei  uiotUmp  wenn  üba^anpt  den  Churlen  nur  ed»  Bewei»  dafOr  er- 26 
ivähnt  u'isiten.  daß  die  Gönner  der  Jesuiten  selbst  kein  großes  Geicicht  auf  die 
Translation,  da  ^unziemlich'*,  legten  und  sich  eben  demveifen  um  Abtretung  eines 
nackten  Grundstücks  betnüht  hätten.  Auf  die  ang^ebene  Weise  schien  es  ihnen 
müg^iek,  den  NunUu»  hi»  »um  Sinire^en  einer  neuen  Meinungtäußerung  de»  Bapete» 
und  bis  zur  Rückkehr  Johann  Sgolf's  /  ^  /,•;«  Bade,  nach  der  nuin  die  ferneren-^ 
Schritte  gemeinsatn  fn'rathrn  könne,  hinzuhalten.  Wenn  sie  irgendwelche  Verhand- 
lungen mit  dem  papstlichen  \'crtrcter  vor  Ank-unft  einer  liesolution  aus  Rom  als 
unzeitgemäß  bezeichneten,  so  hoben  sie  gleichzeitig  den  Vortheü  hervor,  der  darin  li^e, 
4aß  man  «idk  im  gegebenen  AsugeiMidu  um  den  Chulen,  aiwtett  tibi»  eelM  au»  freien 
Stücken  zu  offerieren,  bitten  loWf«  Xoch  offener  und  rücksichtsloser  äußerten  sich  dt* 85 
Kapitulnren  am  10.  Mai  gegen  .Tr.haiin  Egal f  im  Hinblick  auf  sein  Sclircihm  vom 
4' Mai;  vgl.  Nr.  Up.  öOl.lUff.  Von  welcher  Seite  sie  energische  Unterstützung  gegen 
4ie  JeewUen  erwarteten,  zeigt  Rhem'»  Brief  an  JoJUnm  Jdmb  Fugger  vom  4,  Mei, 
siehe  unten  nt.  4.  —  Wegen  des  Gartens  nehe  weiter  die  Nr.  39.  Näheres  über 
4ie  Lage  des  Grundstücks  und  über  die  Wiüwe  B»m<W»  in  der  Einieihmg.  40 

^)  Vgl.  hierzu  Sr.  31  p.  77  nt.  3. 

Hoffaews.  —  \'gl.  hierzu  Xr-  16  p.  67  nt.  9. 

*)  Vgl.  kiereu  Nr.  15  p.  90  nt.  8, 

*)  Wdche  Hoffnungen  gMduteitig  das  Kapitel  auf  Herzog  Albrecht  setzte, 
zeigen  Zeilen  des  Dekans  Rhem   rn>n  4   Mai  an  den  Kammerpräsidenten  Fugger;  Ah 
siehe  das  Original  in  Jesuitica  Aagabarg  Faso.  826  fol.  101  "—lOJi"*.  Rhem  dankte 
ihm  fttr  »eine  Jnlmrt  auf  da»  Bdurdien  der  KapUularen  Uber  die  Umtriebe  der 
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S.  III"*  et  que'  dabbii,  ehe  m'  ooeonono,  et  quant«  mi  detta  il  poco 
saper  mio  spiegatO}  percht^  in  saa  mano  si  muti  o  s*einendi  poteudo  la 
correttiooe  compariie  al  capitolo  perentorio.  aio  al  qoal  tenipo  si  persi- 
sterä,  RCDza  dar  segno  di  diilidenza  che  non  sia  iseqaito  il  inandato  di 

5  N.  Sigrnore,  nella  fatta  dinianda.  in  che  sl  conie  si  da  piena  sodis- 
fattione  a  questi  sifrnori  catholici,  cosl  si  cerca  ndl'  (iccasioni  di 
stabüirli  nel  liiion  loni  proposito  et  disporli  ad  haverc  per  hcn  ron- 
cIqso  il  negütio,  quando  per  piii  siciirezza  et  tran(iiiillitä  cosi  de'  padri 
come  deir  attione  si   (•«nsejjiiisse   Iuocd  accoiuin(»dato,  di  che  restauo 

losiii  {[in  piü  ])tMsiiasi  i  signori  P'uccari  che  gl  altri^J.    d6  esseudo  etc. 

d'Augusta  a  8  di  niaggio  nel  74.  Ma^8 

9.  ForHa  an  Como:  BUMehr  Minuet^ß  aus  Münt^un;  dessen  ^^^^ 
Verhandlungen  mit  Eleenhmmer*  Des  Letzteren  MiW^eäungen  über 
Ihdas  Vorgehen  des  Kurfürsten  August  gegen  die  Calvinisten.  JBe- 
uriheilung  der  etwaigen  Erhebung  Neubed^s  auf  den  Wiener  Bisdiofs- 
stuhl  in  Innsbruck*  Beförderung  der  Breven  an  die  Erzherzoge 
Ferdinand  und  Carl.  Cdbenzl  Uber  die  Wünsche  des  Bischofs  von 
Paremo;  Antwort  des  Nuntius.   Awisi.   1574  Mai  8  Aug^rg, 

20       C^«nD.  Vol.  80,  2  p.  m—tlS  Original.  In  veno  Vemerk  2  {vgl  Nr.  10 

QuelUtnbeschreihung).  In  Armar.  62  to.  88  fol.  249^^  befindliche  Notizen 
(M)  ron  der  Hand  von  Morone'a  Sekretär  mit  der  Überschrift  Uel  niedt^simo 
giumo  et  luedesituu  Portiu  (t^/.  hierzu  Sr.  8  (^uellenbeachreibung)  bringen 


Jeauiten  {beide  Briefe  liegen  mir  nicht  vor)  utid  wies  dann  darauf  hin,  daß  die 

^hJ^mUtm  und  «Are  Fautcres  —  unter  ihnen  sei  der  Forn<AiM<e,  der  deft  dieser 
Sachen  zum  heftigsten  und  giebesten  annehme,  Herr  Hans  Fugger  —  den  Xuntittg 
ohne  Unterlaß  anstachelten  und  ihm  nahe  Iri/tcn,  xtrie  er  diesen  Handel  .reiiicrcn" 
solle,  und  daß  der  Nuntius  ihnen,  dem  Kapitel,  täglich  beschwerlich  falle.  Kr 
äußerte  dann  vertraulich  die  Überze%tgung,  daß  memaU  einer  sdner  CKorbrüder  und 

90  MiOu^pUuktren  und  OMdk  der  Bisdtof  nitM  in  die  ÄUenation  des  ChUeAauses 
tcilligen  würden,  zumal  da  sich  kürzlich  Prälat  und  Conrent  des  Kreuzklosters,  das 
jetzt  IH  Cnnrentunlcn  heJierbcrqr  [vgl.  hierzu  die  Nr.  HS),  mündlich  und  sclirift- 
Uch  vor  JJisc}u>f  und  Kapitel  dagegen  erklärt  und  gedroht  hätten,  alleHfaUe  atidersuv 
Sekntt  Mu  mdken  (vgl  hierzu  Nr.  U  p.  Sl  nl  i).  Na^dem  er  sodmn  auf  die 

85  aehädlichen  Folgen  aufmerltaam  gemadit  hatte,  die  Ater,  wo  sweieriei  Religionen  «eien, 
die  angekündif/ten  Censurae  apostolicae  schließlich  auch  für  die  Jrsuitrn  und  ihre 
Kantoren  haben  uürden,  gab  Rheni  der  Meinung  Ausdruck,  daß  Herzog  Atbiecht, 
der  viel  zur  Abwehr  solcher  Unzuträglichkeiten  vermöge,  und  der  Kaiser  den  Fapst 
hriefluh  oder  mOndUeh  durA  ihre  Vertreter  an  der  Curie  aufklären  müßten.  Bkem 

MiheA  Fugger,  jetzt,  wo  es  in  das  Treffen  gehe  et  securis  ad  radicom  nrboris  poaUa 
«st,  in  diesem  Sinne  sich  bemühen  und  ihn  von  dem  Srgebnifi  benaekriehtigen  zu 
wellen.    Vgl.  Nr.  U  p.  Öl  1. 17  ff. 

^)  Vgl  JbierM  Nr.  11  p.  «2  nl.  ^.  —  Die  Fugger,  die  hisher  aneduinend  »chroff 
auf  ihrem  Verlangen  naA  dem  Kreuddoeter  bestanden  hatten  (ogl  Nr.  4  p.  28 

46 1  30  ff.),  waren  «dso  ajfen&or  anderen  Erwi^uii^en  zi^ängUdt  geworden. 
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Augzüge  aus  ilirsem  Ih-ieff  iSr.  U)  iiml  aus  Xr.  10  (siehe  dort  QneUrn- 
bcHchreibung)  und  beginnen  mit  einem  AuHzuy  aus  (kr  Antuvrt  Elwitlieimer  s, 
der  xueifätM  der  verhrmen  Chiffre  tu  diaer  Nr.  9  entnommen  iH;  vgl. 
Xähere^  unten  nl.  &.  —  Auf  dem  zu  Annar.  62  to,  33  fol  V-/.'/«*  gdiSriffen 
Blatt  nteht:  die  MOOnda  jani)  1674  extraeU  Utteris  nnntij  Portiae.  fr 

Hefferisce  il  secretario  mio  ritoniato  da  Monaco^),  ohe'l  sigaor 
(luoa  di  BaTiera  attendeva  a  pnrgarei  secondo  il  coetnme  bvlo  ossennto 
molt'  anni  in  (inosti  tcnipi,  et  essere  per6  stato  necessario  di  ordine 
di  S.  E.  a  trattaro  oo'l  dottoro  EIscnainKT^)  sucocsso  luiovamonto  nel 
earico  di  caucellicro.  che  solova  sostem-re  l'Echio,  }jcntilhii(»nio  di  cui  lO 
tanto  per  la  bonta  dclla  vita  et  per  il  zelo.  che  iiinstra  nclie  eose 
della  relifrione,  qiianto  per  injrcjrno  et  dcstro/./.a  !<i  piiö  prometter'  ofrni 
buono  offitio  nell"  oeeasioni  de'  iieg:()tii.  et  i)erche  oltra  il  contciiuto, 
ehe  vfdrä  V.  S.  III"*  nella  lettera  ehe  ini  scrivc  S.  E.*).  Ii  tunmo  dal 
sodetto  cancellien»  a  parte  ediiunesse  aleiine  eose  da  retTerinuiV) ,  si  1& 
8000  per  l'istesso  rispetto  poste  in  eifra,  per  il  quäle  non  e  parso  a 
quel  prencipe  di  metterle  in  iscritto^). 

1)  Wri/fn  Minucci\s  Aniirsenheit  in  München  siehe  Xr.  (ih  p-      iit.  3. 

^)  Dr.  Christoph  KIsenheivirr,  dem  Xnchfnlt/ry  E<h'ii  im  Kanzltramtr. 

AUfrrcht's  Brief  an  Vortia  Hegt  mir  nkht  cor,  siebe  aber  übernäcitste  Xote  20 
l.  30  f.  und  Ar.  15  p.  03  nt.  3  und  Xr.  21  p.  79  nt.  2. 

*)  Sie  betrafen  intbetondere  midt  da»  Kretuktotter^  siehe  h  30  ff. 

DU  Chiffre  srlhst  fehlt,  einen  Auuug  OMf  tÄr  bietet  J/,  siehe  Quellen- 
heschreibunff.  Jtanifich  (Uifirortrlr  Ehenheimer  im  Xanten  TfrrTOf/  All>rrcJtt'.<t  i'irca 
l'abltate  di  1-ulda, cha  il  dni-u  du-iderato  cbo  dctti  principi  cattolici  [dotti  icirr^  sich2b 
auf  ein  in  der  verlorenen  Chiffre  etehendea  tatti  zttrÜtidteA^en  oder  lüterhaupt  m  tutU 
XU  emendieren  sein]  entrasftoro  nella  lega  di  I^dzpergh ;  al  qual  deaiderio  suo  s"  h 
oppostu  l'imperator*'  pt  r  dnltbio  di  turanito  /ry/.  im  vori^/rn  Bandep.  175  nt.5und  p.l76 
nt.  3]  et  che  esao  per  riverenza  era  restato  da  larli  nuova  instanza,  ma  che  adesso 
Toleva  pigliar  oocaaiono  di  naoTo  di  poter  .satistar  al  pnidente  disegno  di  S.  S'^ .  Über  die  80" 
Kretuktaeter^Ängdegenheii  bemerke  der  Kantler  (vgl.  vorige  Note):  ohe  fteendosi 
ina^gior  instanza  per  Santa  Croce  si  faiia  niafj^ior  fervore  [ftic  em.,  M  favore]  al 
capitülo.  Herzog  Albrecht  uchim  aUtOj  wie  am  4.  .Ipril,  der  Ansicht,  daß  man  das 
Kapitel  zur  Abtretung  irgend  einer  pasaendet*  Ortlichkeit  bewegen  viiisse,  vgl.  Xr.  4 
p.aSnU  S  und  Nr.  15  p.  60  nL  3.  Die  Sdtlufiworte  de»  Äuttt^  Jf,  in  dem  ofleS» 
Hauptpunkte  de»  eigentlü^en  Briefes,  unserer  Xr.  9,  berührt leerden,  lauten:  II  duca 
di  Havera  con  siic  lottere  frgl.  olien  l.  SO]  contermft  qnantn  v  scritto  di  sopra  del 
l'abbate  I-'uldense.  -  Herzog  Albrecht  wird  idmgrns  auch  direkt  dem  Papste  auf  das 
X.  B.  III  3  p.  40ä  nt.  1  genannte  Brcve  geantwortet  haben,  das  von  Minucci  tiber- 
bracht leorden  war  (vgl.  Nr.  €h  p.  35  nt.  3).  Bin  not^  niAt  unter»tihriAene»  und 
dwnheorrigiertes  Original  eines  solchen  Schreibens,  dns  nus  dem  Mai  l.iT4  {ein  Tag 
wird  nicht  genannt)  und  ana  Htarntterg  datiert  /V./,  liri)l  in  München  Heichsarchiv 
Jesuitica  in  genere  l-'aüc  19  Nr.  820  (3.  6tückJ.  Albrecht  hob  hier  Arrcor,  daß  er 
sofort  heim  Beginn  der  gegen  den  Abt  geriditeten  Bewegung  ihn  brieflich  ermuthigt 
(vgl.  X.  B.  III  3  p.  265  nt.  4)  und  daß  er  bereit»  twei-,  ja  dreimal  an  den  ICaieer 
geMcUriehcti  l<ih<\  ut  officio  nuthoritateqne  siia  tantnni  occasioneiii  fiieatiir  nec  opprimi 
sinat  pulcberriuiam  istani  cunsuiandae  religionis  l'acaltatem  [^uegen  der  beiden  ersten 
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Gli  disse  apprcsso,  chr  l  duca  di  Sassonia  havcva  iuipregionati 
non  solo  (jue  qiiattn»  che  scrissi  per  il  coiTiero  passato'),  ma  piü  di 
20  ehe  s'erano  scoperti  Calvinisti'^j,  et  ehe  t^tava  inolto  turbato  havendo 
compreso.  che  rimiversitä  di  Wittimberg  et  di  Gena'),  de'  qaali 
SstimaTa  valeni  nella  gindicatiira  di  qnesti  et  altii  simili,  harevano 
deelinato  alla  medestma  aetka*). 

Mi  Bcrive  il  eanoelliero  del  ser^  aroiduca  Ferdinaodo*),  che  11 
levar'  U  sigoor  6io.  Gasparo  Neabeckb  da  Fribaig  eon  rooeadooe  del 
YesooTato  di  Vienna*)  era  nna  privatione  del  niaggior  Inmef  e'haTesse 
lOqaell*  amTeiBitä  nelle  lettere,  et  che  stante  la  presente  penoria  d'hno- 
mini  dotti  poteva  apportarle  la  sna  absenza  non  pnr  danno,  ma 


Schn  ihi  ii  fiii  hr  a.  a.  O.  p.  ü40  ut-  2:  dm  Zeitpunkt  di  s  driftni  Briefe»  verHU^  idt 
nicht  fis(:HfitrUni}.  Dann  hrifif  r.s  wn'frr :  Non  autem  defait  niei«  piorumqne  raul- 
torum  votia  praepoten»  et  uiiäerutur  Dominas.  &ic  etenim  sese  habere  res  iatati  nunc 

16  intelligo,  ut  «fc  Twnri  FiddM  absque  perionlo  Jheiuitae  posaiBt  ot  ape^  appareat  ad 
▼ioinoa  qnoque  miaere  aedneto«  popiüoa  aalataria  medidnae  opem  emaiiatanuii.  qua 
t|uidcni  in  re  promovonda  officium  stadinm<iue  ineara  adhibeNo  seraper  et  intelHget 
Sanctita.s  Vestra,  reverendo  isti  ubbuti  nihil  tarn  deesse  apud  inti  (|nani  fructnosam 
ejus  juvandi  et  cunsolandi  occasiunem.  caju«  meae  voluntatis  etiam  ante  has  turbas 

20  argamentDin  accepit,  eum  eonaiHarhiiii  UÜ  darem  ex  aeademia  mea  Ingolstadienal 
et  juris  aoientla  et  amon  erga  sacrosanotam  religionetn  olarom  vhnm  Fridericum 
I-Andaunni,  quem  utique  meis  usibus  jani  destinaram /üfcf-r  f/im' Prm)»/ic/jA(v7  «VÄr 
Frantl,  Gescinchie  der  Ludwig-Maximiliam- Universität  in  Ingolstadt.  Landshiit, 
München  Bd.  1  p.  332  ni.  AlOj.  caeteram,  qoia  torbarum  harum  oapitulares  seu 

26  eoiiTentoalea  eeeledae  Fuldonaia  quaai  pottaalma  oanaa  f nenint,  qni  propria  anthori- 
Ute  insofo  et  iovito  abbate  Jesnitis  civitntein  ezire  praeoepernot  seqae  factioni  avb- 
ditoruin  contra  abbatem  imj»licuorunt,  band  abs  re  fore  existimo,  si  per  Sanctitatem 
Vestram  ub  id  aliqualiter  repraebendantor  et  ad  majorem  obedieatiam  luoneaotur. 
atque  haee  reddera  Tolid  benigniaainiae  eohoitatiooi  Sanetitatb  Veetrae  üc.  Ith 

SOtnodke  «oefc  dtmwf  ott/^uMrleMiii,  de^  htM  nach  Mimuei's  Anwesenheit  in  Mündtm 
vom  Herzog  unter  dem  10.  Mai  evn  Muhnungstag  des  Landsherger  Bundes  aus- 
ffeschrielten  wurde.  »•///.  Görtz,  Beiträge  zur  Geschichte  Hrrzot/  Alhnchftf  V.  itml 
tles  Landsberger  Bundes  p.  ö2l  nt.  4.  Sollte  der  Fürst  beabsichtigt  liaben,  dort  im 
Bilme  dt»  Platte»  fOr  den  Abi  von  Fvdda  wMcm  an  mUenti      Nr.  15p,  63nt»8 

86  und  Nr,  2t  Dedfrat 

»}  Siehe  Xr  ün  p.  .9.V  nt.  2. 

^)  Xach  Call  n  ich.    Kampf  und    Ilntergan;/  f/«'s  Mrlanchthonismifs  in  Kv.r- 
Sachsen,  fanden  erst  An /'an;;  Juni  tceitcre  Einkerkerungen  statt;  bis  dahin  uaren  nur 
jene  Vier  gefangen  gesetzt  tcorden^  vgl-  dort  p.  116  und  152  ff.  und  p.  162  unten-  — 
AO&rsog  AlbreAt  intermierk  »ick  »dur  fOr  die  &Mfte,  eiefte  o.  o.  O.p.  140  f.  5  jf.; 
1^  auch  Nr.  16  p.  70  ni,  2  und  Nr,  47  letzte  Note, 
')  Man  verbessere  „ Leipzig*'. 

*)  Vgl.  Calinich  p.  131  tmd  p.  141  1. 16  ff,  und  in  die»em  Bande  weiier  Nr.  22 
und  Nr.  47  letzte  Note. 
46         *)  Wellinger. 

«)  Vgl.  Nr.  4  p.  28  nt.  S. 
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desolatione*).  oon  tatto  eiö  Don  si  risolTe  in  modo  ehe  ne  preoida  a 
fatto  la  speraDza. 

I  due  brevi  diretti  alli  ser"'  aroiduchi  sodetti  in  raecommandatione 
deir  abbate  di  Fulda ^)  sonn  stati  da  ine  ispediti  et  aceompagrnati  con 
lettere  tali,  che  possino  coadjuvar'  il  bisogno^),  con  tiitto  cb'ogo'bora  b 
pit  mi  confermi  nel  parere  gii\  scritto  in  cotal  proposito*). 

Mando  a  V.  S,  III"»  l'istessa  Icttera,  che  (piesta  settiniana*)  ho  rice- 
vuta  dal  signor  CobenzU  in  risposta  di  quanto  ulthrjatncnte  ricercai  ad 
instanza  di  monsiguor  di  i'areuzo  per  effettnar'  nltMini  suoi  ottiini 
disegDi").  da  che  poträ  facilmente  comprendere  non  solo  il  poeolO 
fratto,  che  si  trabe  da  quella  parte  per  rispetti  o  sospetti  che  sieoo  di 
State,  ma  TopinioDe,  che  8*ba  de'  reÜgiosi  con  cid,  ehe  si  pa6  speraie 
de'  Tieariati  et  altre  oose  spettanti  ad  Aquileia.  per  il  sodetto  inons. 
di  Parenso  8*ö  ottennto  nna  nnova  leptiea  a  qae*  ministri')  con  qnalohe 
debile  intentlone  di  pift,  che  non  serrendo  al  eompinto  effetto  deUeis 


1)  Vgl.  hierzu  Him,  Snhertog  Ferdmand  Bd.  1  p.  336  nt  2:  .fieMber 
SegenUher  ist  tu  betonen^  daß  Ineubeck  nichi  auf  FerduuuuPtt  tondem  da  Xaiaen 

Z^ithufi  abbrnifeii  tcard*^.    Mau  halte  dem  eine  Äußerung  über  Nrubrck  in  einem 
Bnefe  des  Wlmer  Nuntius  rom   14.  August  l'}74  an  Conio  an  die  Seite  i(»enn. 
Vol.  71  p.  40:^):  per  quanto  lui  scrisse  mons.  uuatio  Portia  [etwa  am  8.  Mai fj  20 
et  mi  vien  eonfinntto  da  S.  H*^,  [Neubetk     molto  earo  al  tei«*  araidaM  Ferdi- 
nando,  che  con  difficulta  l'ha  lasciato  parttre 

2)  Vgl.  X  Ii.  III  .{  p.  4<fj  ut  1  und  vbi-n  Nr.  Hl,  p.  .V5  ///  /.   J£t  itt  im 
Text  übrigem  nur  von  Erzherzog  Ferdinand,  nicht  von  Carl  die  Mede. 

*)  DU  Antwort  $ieke  A>.  13  p.  57  tU.  4  und  Nr.  lH  p.  67  nt.  Jl.  26 
Fpi.  N.  B.  III  3  p.  409nt.  2.   BotIm  befürchtete  nicht  mdw  die  Äu»- 
ireibutig  der  .fcsnUen,  vgl.  p.  45  l.  14  ff.  Herzog  ylttreeftf«  Äußerung. 
Dir  W'vclir  hatte  Mai  begonnen. 

¥,s  scheint,  als  ob  der  Bischof  von  Farenzo^  in  dessen  Interesse  Fortui  auf 
VeranUMwng  de»  Plaptte»  Erzherzog  Oari  und  zwar  mit  Erfolg  einem  BimArei^  80 
muh  der  welÜiehen  Gewalt  gegen  die  Frati  S.  Paali  eremitae  gunzHg  zu  stimmen 
versucht  hatte  (vgl.  N.  Ii.  III  3  p.  330  nt.  4  und  p.  iTf /'.),  sich  später  dirrkt  in 
dieser  Sacite  an  den  Nuntius  gewandt  hat-  Cobrnzl's  nicht  rorlivgendes  Schreiben 
wird  die  Antwort  auf  einen  Brief  JPortia's  sein,  zu  dem  sich  dieser  darauf  hin  ver- 
ikmden  hatte.  Über  CalbenzPe  Brief  und  die  oben  im  Text  1 10  ff.  eich  findenden  Äut-  86 
fühntngeii  dtz  Nuntius  betnerkt  der  in  der  Quellmbcschrribung  enrähnte  Ausrug: 
Che  !  dottor  Choenzil  mostra  infinitfi  lualn  natisfattiono  delli  frati  et  eshorta  S.  S'» 
a  pruvedervi.  che,  se  N.  8ignor  non  provede,  segoiranno  varü  romori  in  Aquileia 
[äe  «m.,  Vwiage  AltUona!/. 

^)  Fertia  hatte  aüo  aufCobeiu^B  SAreiben  im  Sinne  dee  m^Aof»  vo»  iWvfUo  40 
erviedert?  Das  in  Nr.  10  p.  67  nt.  3  genannte  Sehteiben  Cobenzl's  wäre  dann  die 
Antwort  auf  diese  Zeilen  des  Nuntius.  Conio  kam  am  1.  Januar  l.'iT!^  dem  Wiener 
Nuntius  gegenüber  auf  die  Wünsche  des  Bischofs  von  Farenzo  zurück;  darüber  in 
der  Edition  der  Nuntiatur  am  Kaieerhofej  hier  nur  ta  vid,  daß  »ich  offenbar  der 
Bischof  bei  Purtia  über  die  Beamten  Erzherzog  Carl's  beklagt  hatte;  Näheret  läßt  46 
rieh  dem  eehr  bezchädigten  Schreiben  Como'z  nwht  enlndkmeii. 
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sae  ricbieete  non  saranno  almeno  iotruttuose  a  i  molti  bisogni  rap* 
presentatimi  di  qaella  chiesa. 
Aüvki^},  dü  am  il  fine  etc 

D'AügiisU  a  8  di  maggio  nel  74.  JJ^^.^^ 

6       10,  PorHa  an  Como:  Demnächst  Belobigung  des  in  AugAurg  i57-i 
anwesenden  Halver.  ZurüMaltm  des  ßr  Nas  hestinmUen  Sdtreibens.  ^ 
Anerkennßnde  Worte  an  den  SaUburger  ErdnsAof  und  an  die  Ete" 
herzöge  Carl  und  Ferdinand.   Eder's  Einsetzung  in  Ourk.  Be- 
förderung der  Zeilen  an  den  En^nstikof  und  der  Breven  an  die 
10  Kirnigin  Magdalena.  1674  Mai  8  Augsburg. 

Qtm.  Yd.  80,  9  p.  108—110  Oriffinal.  In  «erto  Vermerk  9  {vgl.  QiwOen- 

heschreibung  n*  JNV.  .'0-    Die  p-  44  1. 1  genannten  Xotizen  aus  dic^nti  Briefe 
lauten:  Che!  padre  Nasso  <•  mancato  di  credito  et  di  reputationo,  perö 
non  ha  voiuto  darli  il  breve  etc.  massime  per  non  esser  atto  a  scriver  latino. 
15         Cbe*l  negotlo  del  dottor  Medera  s*ht  per  finito. 

Eranu  di  giä  firmate  If  due  int-luse  U'ttcro"),  (jiiando  nie  ne  souo 
comparse  (lue  altre  di  V.  S.  111'"^  di  17  aprilc  'i.  per  risposta  dcUe  Apr  iJ 
qaali  m'occore  dirle,  ehe  eo  l  dottor  Alvario*i,  ehe  qui  si  traora,  fard 
1  *oifitio  Meondo  Tordine  di  N.  Sigoore,  senza  passare  per6  h  donativo 
aOalciiDo  bavendo  egli  pib  tosto  dato  sin  qui  segni  della  sna  bnona 
inteDtione  che  fatto  opra  da  riooiioscerla  eon  tali  effettL 

AI  padre  Nas*)  resto  con  l'animo  perplesso,  se  sia  ispediente  pre- 
aeotare  la  lettara  a  qaesto  tempo.  indino  a  serbarla  in  opportanitä 
migliore;  mnoTemi  a  qnesto  il  dobbio  (a  ehe  m*iodace  la  cognitione  della 

26  oatora  ana),  che  non  divenga  per  cosl  fiitlo  favore  piü  dell'nsato  altiero,  et 
rintenderei  ch*egli  sia  eadnto  di  qnel  tanto  credito  et  repatatione  et  speoial- 
mente  presso  al  prencipe*j;  da  ehe  nasee  ebe  vadi  pift  riserrato  del  sollte 
nelle  sae  predicbe.  onde  si  fa  ginditio,  che  piü  nella  mortificatlone  ehe 
nel  fasto  et  applaoso  giovi  con  l'essercitio  sno.   in  oltre  non  ha  esso 

aodottrina  baf^tanto  fpor  opinione  di  chi  sa  qoanto  Taglia)  di  risponder' 
alle  centurie  Magdeburgensi  come  qnellO)  ehe  non  scrive  latino  et 
tratto  fuori  dalla  iacondia  et  qualehe  acatezza  et  moidaoit&  contra 
grheretici  pooo  vale.   oltra  rimpossibüitA  d'accompagnare  di  presente 


>)  Es  sind  Avt-isi  aus  Antwerpen  rom  SO.  Afrd  Uber  die  lleiilerri  der  Spanier 
86  dort.    Vgl.  AV.  Up.  52  l.  16  ff. 
Di«  AVr.  8  und  9. 

S)  Die  Nrr. »  und  3;  siehe  Uhrigensdort  in  der  QHtttenbetOreS^ng  r[egistralU 

a  7  majTKio. 

*)  Vgl.  Xr.  2  p.  11  l.  2  ff. 
40        ')  Vgl.  zum  Folgenden  Nr.  2  p.  III  ff. 

^  Ii»  FoI^  von  PorUe^s  Verstellungen  r ;  vgl.  N.  B.  Hl  3  p.  358  Iii  f. 
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per  1*  distanza  de'  looobi  la  lettera  eon  offitio,  che  possi  giorar' 
aU'intentione  per  la  qnale  si  scriTe^). 

Qoaiito  all'ofStio  di  riDgratiamento,  ehe  V.  S.  III"*  m'mipone  a 
fare  eol  ser"*  areidnea  Carlo  et  con  mons.  arcirescoTO  per  il  baon 
termino  in  che  s'ä  ridotto  il  negotio  dol  dottor  Edero*),  posso  diile,  6 

che  ionan/j  la  partita  mia  da  Ispruch')  sodisfeci  camulatamente  per 
ordine  di  N.  Signore  a  questo  debito  nö  maochai  di  far'  nn  simile 
oompliraento  co'l  ser*""  arcidoca  Ferdioando  per  la  prontezza  mostrata 

nel  procurare  la  nominatione  de!  padre  Sporeno  et  nel  conceder  il 
|)rote  di  Val  Siipana*)  di  che  sc  iion  le  diedi  alThora  noticia,  fu  per  10 
non  stiinarc  ein  molto  ncccssario  in  occasionc  di  piii  ur<:(  ntc  nt'crotio. 
crederö^l,  che  non  ei  sia  j)iu  alcun  dul»hio  circa  la  pnuiKitione  sule- 
citata.  pol  clic  il  padre  Fcliciano  nii  ccrtiHca  non  mlo  d  haver'  havuto 
la  (Mtiiliriuatiuiic  di  (|uanto  era  prima  stato  dotto  a  nions.  nuntio 
Dcltino  da  Ccsarc.  ma  esser  andati  alcuni  de'  priucipaii  siguori  di  IB 
Corte  a  conjrratularsi  co'l  sodetto  dottorc. 

Mai^  A  nioiis.  1  arcivcscovo   niando  co'l  corricro  d'hogrpi  la  Icttcra  di 

\'.  S.  111'"''^)  ispriniendoli  apprcsso  la  prontcz/.a  et  Itonijiuifä  di  S.  B""  nel 
concedcrli,   che  possi  inviar"  al  coUegio  Germanico  i  cinque  giovani 
secondo  il  desiderio  et  instanza  saa  non  ostante  che  i  laochi  foB8ero90 
pieni. 

Cosi  faceio  de*  brevi  per  lu  ser""  regina  Maddalena^),  da  ciii  86 
certo,  ehe  le  gratie  eoncesse  da  N.  Signore  saranoo  rieerute  eon  somma 
rivereoza  et  iisate  eon  ineredibile  consolatione  spiritaale.  et  benebö 
nella  licenza,  ehe  presi  da  S.  Altezza,  m'instasae  gfanderoeote  di  dooto,  26 
non  ml  parre  perO  di  fame  moto  asucorato  dalla  beoigna  dispositione 
dl  S.  S*^,  eU, 

1574         D'Aogosta  a  8  dl  maggio  nel  74. 
Mai8 

*)  Man  hoM  darauf  hin  Bar^  gegenüber  mdU  auf  die  Socke  twrüti.  — 
Wddte  AMdttm  man  wtU  Na»  weiter  Aotte,  ee^  dat  Protokoll  der  denttciien  Com'  80 

f/rrgnfioii  mm  7.  Jidi  l.'iTI  ( >^rhicafz.  Zrfni  (r  titachfrn  ji.  Proiiosuit  —  — 

Madrncciiis  bonam  vidcri.  ut  ])Vo  anno  jubilci  concjuiratur  bouus  cnncionator  lingiiae 
Gennanicae,  qui  pupulo  aU  urbem  vouienü  et  in  ea  iiianenti  satiülacere  possit 
plaevit  oougregatioiü  et  ernuidentiun  fidt,  httie  oeoadonan  aptan  asse  ad  eTooandnm 
hne  patreni  ilhun  NaaBimn,  qai  apad  aroUdneem  est  86 

')  Siehe  Nr.  3  p.  IJ. 

Vgl  X  B.  lU  3  V.  405  nt.  .V. 

<)  V,,l  hin-zH  Xr.  3  p.  IH  nt.  2. 

^)  Vgl.  zum  Folgenden  iV.  B.  III  3  p.  40S  L  15—19.  Das  dort  1. 13  eniäbnte 
Breve  erkieU  Portia  indessen  erst  nach  dem  8,  JUai«  tyl.  Kr.  11  p.  49-  40 
*)  SMtti  auch  tum  Folgendm,  Nr*  9  p.  14  nU  4, 
mehe  Nr.  2  p.  15  ni.  L    Yfi.  Nr.  14  p.  59  fU.  S. 
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11.    Portia   an    Coynu:    Beförderung   der   Breven   an   Hei'zog  1574 
Albredit  und  den  Salzburger  £rzbuicJwf  (Schreiben  an  den  Nuntius  ^ 
Delfin  wegen  Uder).  ZurückhaUen  des  für  Erzherzog  Carl  bestimmten 
Brwea,  QetprM  des  NunHut  mit  dem  Propste  des  Krenuildosters ; 
hÄbwmen  wm  duaen  Klagen,  Stimmung  der  Augsburger  Serren  und 
JeeuUen,    NwMAien  vom  Biedwf  und  Uber  dae  demnädtstige 
peren^ptoriedie  Ke^nkL  AwieL  1674  Mai  15  Augsburg. 
Gem.  V«L  80,  2  p.  U8—m  Originai. 

Oon  la  letteim  di  V.  a  III"*  di  24  del  pamato^)  rioevata  qaesta  Apr.  »4 

10  setlimaiia^  enno  Ire  1ne?i^,  udo  de*  qnali  fii  immediate  ispedito 
al  signor  dnoa  di  Baviera  con  offitio,  che  destaado  in  S.  E.  la  memoria 
di  ei6  ch*era  passato  iia  noi  intonio  al  daea  d'Olsatia  baiT&  (oome 
apero)  fona  d'indorla  ad  iseqoire  U  pio  dedderio  dl  N.  Sigoore» 
■opia  ehe  non  tenendo  altro  avyiao  siiii  hora  non  ho  oeeasione  d'al- 

islargarmi  piü  oltra*).  l'altro  ^  ito  ool  pieseote  oorriero  a  mons. 
ardresooTO  di  Saltzbarg  accompagnato  da  nnova  instanza  per  la  preeta 
promotloDe  del  gignor  dottor  Edero.  di  che  n'ho  medeBimamente 
raggnagliato  mons.  Delfino'^).  il  terzo  non  m'ö  pareo  ispediente 
d'iuviare  al  sei**"  aroidoca  Carlo  istimando  che,  qaando  V.  S.  III"* 

20  harrä  veduto  et  la  noroinatione  d'altro  soggetto  alla  chiesa  di  Trieste 
et  le  lottere  a  me  scritte  dal  signor  Cobenzil  in  tal  materia°),  mutarä 
facilmente  parere  per  non  arischiar'  infruttuosamente  et  con  ccrtezza 
di  repolsa  la  dignitä  et  authoritä  di  S.  B"'.  tuttavia,  se  giudicherä 
diversamente  dair  opinion  mia,  isequird  la  commiBsiooe  al  primo  moto 

26  che  mi  si  faccia. 

11  preposito   di  Santa  Croce  fu  l'altr'hieri  a  truovarmi,  et  dopo  ^ 
riscasa  fatta  della  t&rdanza  di  qaesto  offitio  et  Thavere  deplorato  con 
modelte  parole*)  rinfeHcitit  eua  et  de'  fraieUi,  ehe  lonero  da 
oommandamenti  di  N.  Signore  male  ioformato  del  fiitto  eostretü  a 

ao  lasoiaie  qael  monasterio,  nel  qaale  speraTano  di  fioiie  la  Tita  dedieata 
eon  qneeta  fidaoia  ne'  piimi  aoni  a  tale  voeationei  passö  a  dinni,  che 
non  eia  anehora  eomparaa  la  riqxMta  di  mons.  TeeooTO*)|  a  oni  oome 

»)  Nr.  5. 

Die  Woche  hatte  Mai  9  brennen. 
86        ^  VffL  «IM»  Fo^/endm  Nr,  5p.81  nt.  $. 
*)  Vgl  iceUer  Nr.  16  p.  66  nt.  3. 
»)  Vgl  hierzu  N.  B  III  3  p.  408  L  13  ff. 
•)  Vgl.  Nr.  7  p.  36  i  43. 
ZMsi  dem  p,  Sl  l  S8  «rwäkuim  Briefe  dee  Ki^Ud»  en  B^pardo  hatte 
40  imdtnen  BtrUa  {do^  wci  ebm  am  IS.  Jfoif )  wm  Propet  ¥ad  CcnvetU  die  Äuße- 
rung hinnehmrn  müssen,  quod  monasterium  snam  Ulis  nemo  iit  ercptsnu  nifll  qid 
Titam  simul  et  universa  bona  eripiat.  ~    Vgl.  auch  Nr.  41. 

')  £ku  war  unwahr.  Die  vom  4-  Mai  datierte  Antwort  auf  das  Schreiben  des 
XMtlaUrkMlokl«,  dritte  AMhrfl«K«      IT.  4 
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a  padione  del  Inogo  enno  ttati  ispotti  i  mandati  di  &  S*,  el  obe  da 
qoel  eignore  et  dal  eapitolo  neceeiariameirte  dipende?a  la  somma  di 
qnesta  oonclnmone.  io  aU'ioeontro,  d  eome  II  feei  conoacere  piooedflie 
N.  SigDore  eon  moHa  benigoiti  ohiedendo  U  solo  monasleio  a  oM 
poteva  levar*  aocbora  le  rendite,  eosl  Tadvertii  a  mosteani  tanto  alieno  6 
dalla  durezza  del  eapitolo  et  cosl  pronto  all'abidienza,  che  Don  iadn- 
cesse  S.  ottimameate  instrotta  di  tolle  le  eose  a  terauni  di  rigorosa 
giusticia  contra  di  loro;  non  taeeodo  appresso  che,  se  por  Ii  parera 
d'havpro  cosa  degna  di  qualrhf  consideratione,  l'esplicasse  in  voce  o 
iu  iscritto,  che  l'harrei  prootamente  rappresentata  a  S.  B"*.   ma  non  10 

S^tpttd»  vom  i.  Mai  war  hermi§  am  10.  Mm  in  Äiig»bwrg  eon  dm  JbmMßchen 
Jhgetandten,  dnn  Weihbischnf  und  Jh:  'Diomas  Seid  (vr/i  X,-  S  p  411.  36  ff  ),  über- 
reicht trorden  {laut  den  einlrili mim  Wortm  tirs  Xr.  l'J  />  .'j:'  i  .Vi*  tfcnannien  Briefes 
Johann  Egolf»  vom  17.  Mai;  zu  vyl.  dir  Heyintratwmoiiz  p.  41  l.  35)-  Der  Inhalt 
war  aUerdingt  wuht  für  Borüafi  Ohren  geeignet  Mb  Nr.  8p.  Ul  33  f.  Bmidnimi  1 6 
mm  «Mir  et,  da/t  die  ^^pihäaren  die  Vertreter  den  Bischofs  nieht  gur  Dartegm§ 
ihrer  Auftrdgr  kowmrn  lirßvn.    yfau   machte  dadurch   die  von  dem  Prälaten  (jc- 
triinachtni  Hrrathungrn   urt/rn  Ahtretnntf   den  Oartem  an   die  .Jesuiten  unviUglich. 
Als  einziges  Ergebniß  ihrer  Anwesenheit  in  Augsburg  nahmen  sie  von  dort  eine 
nod^  am  10.  Mai  amgefertigie  Danktdkrift  de» KapUtie  an  ikrm  ÄMftraggAer  m«l20 
sidi  {Allen  laut  dem  p.  53  1.32  genannten  Briefe  vom  17  Mai).    Als  Nachtrag  eu 
den  Ausführungen  vom  4.  Mai  injl.  p.  4t  f.  41  ff.)  betonte  das  Kapitel  in  seinem 
Schreibell. •  man  könne  docli  auch  mit  dem  Nuntius  gar  nicht  auf  anderem  Boden 
verhanddnf  naKskdem  man  dem  Papst  gegenviher  die  Erriehtun^  emee  Kollegs  in 
ÄMgrimrg  lAerhaif^  ah  ^erfUbeig  hetadmet  habe;  mtdem  madUen  JUenaUon  dm  26 
Oetrtens  und  Modus  der  Abtretung,  vorausgeuttU  dafi  der  Papst  noch  em  Keüeg  im 
Augsburg  wünsche,  ein  Capitulum  peremptorium  erforderlich:  wie  al>er  ei»  solche» 
sich  aussprechen  werde,  stehe  dahin,  zumal  da  ein  peremptorisches  Kapitel  sich  vor- 
mals gegen  jede  Veräa/terunff  eine»  QrundttiUic»  an  die  Sotietät  erkiärt  habe.  In 
Alßbetraxki  aller  Umstände  und  da  der  NmOa»  vor  de«  Ih^ten  Rückkehr  ibaiiiwlIO 
auf  eine  endfiültifje  MrinuiiffHäußrrung  zu  rechnen  scheine,  empfähle»  die  Kapitularrn 
ihrem  Bischof  nochmals    als  Antwort  nu   l'ortia   die    in   ihrem  Schreiben  vom 
4.  Mai  (siehe  p.  4)i  1. 16  ff  )  aufgestellte  Fassung.  Auf  diese  Weise  durfte  man  hoffen, 
bei  den  ferneren  Verhandlungen  Johann  Egeif  und  den  tw  Zeit  abwe»enden  Ihm- 
propst  (er  war  tcol  in  Bamberg,  vgl.  unten)  meder  im  Stift  zu  sehen,  und  vermied  86 
gleirhTf'lfifj  Iteim  Herannahen  des  nach  alter   Sitte  am  Erasmus^taije  {.Jun'<  f)  i^ich 
versammelnden  Capitulum  peremptorium  die  Ausschreibung  eines  besonderen  peremp- 
iori»dwn  Kapitd».  —  £UeM  da»  Sd^niben  im  Konzept  Eeä.  Kreu  Nr.  S7\  4 
StUdc  35.   Gerade  auf  das  Erscheine^i  ihres  Dompropetes  Marquard  wn  Berg, 
der  ißeichzeitig  Mainxer  Domherr  und  xrit  Kurzem  (vgl.  p   Iii  l.  44  ff.)  Dompropxf  i»i  40 
Bamberg  aar,  U-gten  Dekan  und  Kajiiiel  iH.-xnidere.'i  (ieiricht.    Wol  noch  am  10-  Mal 
ging  daher  an  ihn  ein  Schreiben  ab  mit  der  Bitte,  am  Erasmustage,  wenn  möglich, 
«n  Angdmrg  m  «em  oder  dodb  amgngdten,  hi»  warn  er  homnen  kSime;  ht»  dahin  ge- 
dachte man  das  peremptorische  Kapitel  zu  verschieben  (vgl.  hierzu  Nr.  13  p  561.  31  f.). 
Siehe  das  Schreiben  im  Konzept  a.  a  O.  Stück  50,  im  Datum  „Afoi"  ohne  Angabe  46 
de»  Tages.   Auf  dem  Stück  Vermerk,  wol  von  des  Dekans  Ehern  Hand:  wdllen  den 
botteo  SB  mir  kbomea  Immd,  dum  tdi  mdi  schreiben  wUL  Der  Dompropst  traf 
wd  kure  naA  Jtmi  6  m  Av^kwrg  dm»  eidbe  Nr,  90  p,  74  nU  9, 
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procedendo  ad  altro  cognobbi,  che  il  discorso  uon  haveva  fundainento ' ). 
di  tntto  ciü  Rono  stati  infonnati  quosti  signori  catholici,  che  co'  padri 
Giesaiti  non  desperano  d  ottenor'  alcun  conimodo  luoco').  s  attende  perö 
con  molto  desiderio  il  parere  di  mons.  veaeovo.  cbe  eon  meravigiia 
5d"ogü"uno  tarda  inolto  a  coniparere^).  del  suo  migliorarnento  s'hanno 
di  continuo  buone  nuove*)  per  via  di  Delinga,  ove  s'aspetta  ne'  primi  Juni  in. 
giorni  del  mese  prossimo.  intendo,   cbe  dopo   la  prima  o  second&nachJimiß 
dominica  di  giagno  slia  da  lidnra  per  anüea  et  osservata  consoetndine  oder  IB 
on  eapitolo  pereotorio*),  nel  qnale  posso  eredere  obe  sarft  proposto 
lOalmeno,  se  non  deciso,  anchora  il  presente  negotio,  in  cbe  non 

•)  r>iesp  Vnterrcduwf  mit  drm  Xuvtiun  hnttr  immerhin  solchert  Eindruck 
gemacht,  duf!  Vropst,  Dekan  und  Content  de»  Kreuzklo^tergy  icnl  nach  mündlicher 
Setpredttmg  nUi  dem  Domh^^Ud,  nocA  am  13.  oder  im  Laufe  des  14.  Mai  «m 
9chr\ftliches  Gesuch  um  BeuUaul  an  die  Kupitularen  richteten  und  d<iß  <las  KapiM 

\Ty  unter  Himreifi  auf  d'w  bis  zum  Außvrsfrn  mtschlosmien  Conventwilen,  dir  iihrigtns 
auch  den  Bischof  um  Hülfe  anzugehen  gedachteUf  sich  am  13.  nach  Horn  und 
München  mit  neuen  brieflichen  Darlegungen  wandten.  In  Mündten  war  es  der 
Kammerprärideiü  Jeihann  Jaheh  Fvgger^  den  mm  «nfer  BerupMg  auf  /VfiAere 
Augführungen  (vgl.  Einleitumj  und  Nr.  8  p.42nt.  4)  bat,  hei  Herzog  Albrecht,  der 

2()  nich  ztcarnirht  brieflich  dem  Papst  gegenüber,  nhrr  mündlich  schon  längst  get;en  fernere 
Förderung  der  Transkttionsangdegeniteit  ausgesprochen  habe,  befürworten  zu  wollen, 
daß  der  hencg^die  Oraior  in  Born  dem  Baptt  und  der  deutm^hen  CongregaUon  die 
AhtUUmg  der  ^verhaßten  und  unleidlichen  Praktik,  unter  dem  Schein  der  Pietät 
Andern  dae  Ihrige  mit  Gewnlf  zu  nehmen  und  in  solclie  anteacta  haoreticorum  spolfal 

25tMite  zu  approbieren'* .  nahe  legen  möge.  Xach  Rom  ging  an  die  deutliche  Cougregntion 
eine  lange  Denkgchrift  ab;  hier  hieß  es  nach  Schilderung  der  ganzetx  SaclUagc  über 
Propel  und  ConveiUi  ti  quid  ilUs  nlterias  oontingat,  eot  in  ofBtSo  ntiaere  non 
nostrarum  erit  vlrimn,  utpoto  i|uihiiH  aoxiliam  aliundo  non  deerit  Biparolo,  der 
ein  solches  Schreiben  nm  17.  und  L^J.  April  {vgl.  Xr.  .3  p.  iSl.       ff  )  anempfohlen 

H(J  hatte,  erhielt  den  Auftrag,  es  dem  Protektor  Madruzzo  oder  einer  andern  geeigneten 
■PareSnlidikeit  zu  übergeben;  auch  in  dfim  Briefe  an  den  Agenien  (vgl.  auch  oben 
p.  49  1 39  f.)  feUten  nidUgeheimnißvolle  Andewtui^en,  die  an  der  Curie  tum  iVbeft- 

detiken  vernulas-ften  mußten,  denn  am  Schluß  las  »uin;  nisi  haic  negotio  brevi  ira- 

ponatnr  finis  d»'bituH  et  optatus,  vcreimir  evcnturum  nt  eos.  qnj  contra  nos  tarn 

8f>  inepta  moiiuatur,  lurtassis  taotj  et  pretvnsae  düv-utiunis  .suae  paeniteat.  —  Siehe 
dat  AAmftei»  dev  Cmwenie  Zum  Heiligen  Kreut  im  Origiiuü  (in  verto  leoto  16  may) 
Heil  Kreuz  Nr.  27S  4  Stück  40;  ebendort  a.  a.  0.  Stücke  38, 39  und  73  im  Kontept 
die  Briefe  nn  Fugger.  nt)  die  deutsche  C'ottgregation  und  an  Biparolo.  Das  Original 
des  für  Fugger  bestimmten  Briefes  (datiert  Mai  15;  im  Konzept  Mai  Ii'  he  findet  i 

AHeich  in  Jesuitioa  Angsburg  Faso.  Nr.  826  fol.lOi^—lOö^.  Fugger' s  Antwort  siehe 
Nr.  19  p.  S8l,a4ft^ 

^)  Bit  gum  8.  Mai  schien  erst  ein  Theil  der  katholischen  Herren  sich  mit 
die>*er  Auffamoig  befremdet  tu  haben,  vgl-  Nr.  8  p.  43  nt.  i.  Siehe  Nr.  13 
p.  57  nt.  2. 

4h       9)  Vgl.  Uerm  oben  p.  49  l  48  f. 
*)  Swfte  aber  Nr.  18  p.88  nL2. 

^)  Vgl  eben  p,ML36f.  Der  ZeSipmikt  pkr  dat  Kt^Uei  nar  der  EratMm- 
Tag  (Jimi  3). 

4* 
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manebei^  di  üae  fatd  qnegl'  offitii,  ohe  Baianno  p06sU»itt  per  con- 
Begniie  rinteBto. 

Äffviri^),  oon  Ohe  non  haTendo  da  diile  altro  per  non  eMeve 

gionto  il  corriero  di  Fiandra  etc. 
if>74         d'Aognsta  a  15  di  maggio  nel  74.  6 

Mai  15 

1574  12.  Portia  an  Como:  Angebliche  Gründe  für  dait  Ausbleiben  der 

Mat  22  j^^g^iiißQrt  den  Bischofs;  dessen  bevorstehende  Büekkehr  nach  Diüingmi. 
Asoviei.  1674  Mai  22  Augsburg. 

Oerm.  Vol.  80,  2  p.  199—124  OrigmaL 

Del  negotio  pertinente  al  monasterio  di  Santa  Ooee^  la  eoi  riso- 10 
lutione,  per  qnanto  coDtinaamente  s'ö  inteso  dal  decano  et  preposito, 
depende  priocipalmeDte  da  mons.  yescovo,  non  posso  dire  a  V.  S.  III*» 

alcun  particolare,  se  non  che  aspettandossi  (comp  si  dice)  fra  pochi 
friorni  quel  siornore  in  Dclingra  cou  poco  o  iiessun  inigliorainento  di 
sanitä^)  anderö  sabito  a  hUaoTarlo  per  hayer'  io  voce  qaeila  ntfpo8ta,i& 


^)  P»rtia  giAt  ein  in  Augsburg  umlaufmdu  Cfende  46er  die  MeiUerei  det 

Spanier  in  Flandem  uneder  (JSlrSriervingen,  die  vor  den  urkundlich  beglaubigteti 
ThaUachen  nicht  hetitehen  können)  und  berichtet  von  Mittheilungen  der  Fugger  über 
Rüstungen  im  Norden  gegen  die  Hugenotten.  Ein  Brief  aus  Straßburg  hatte  ihm 
eitle  Noiu  über  C<mde"s  Aufenthalt  dort  am  ö.  Mai  gebracht.  Jene  Mittheilungen  20 
der  Fugger  handüten  wm  einm  BSAfegmuA  de»  SiaühaUert  BeqnmM  an  den 
dänischen  König  und  an  einige  freie  Städte  (vgl.  hierzu  Gachard,  Correepondanee 
de  J'hilippe  II-  tome  2  p.  442  nt.  2)  und  von  dem  Entschluß  der  Könige  von 
Dänemark  und  Schweden  und  der  Städte  Mamburg,  Danzig  und  Lübeck  (havevano 
pur  ddibento)  d^amiar^  a  apeM  loro  «oa  baona  quantUA  dl  legid  «mtra  UgonottL  26 
Ckmdi  war  Übrigen»  «dko»  am  80.  April,  von  Briidberg  kammmd  {tgL  Nr.  Sn 
p.  33  nt.  3),  in  Straßburg  angelötet,  vgl.  HoUaender,  Straßburg  und  die  französischen 
Politiker  1574  und  1576  in  Zeiiechrift  für  die  QeechicMe  de»  Oberrhein»  S.  F. 
Bd.  11  p.  301  nt.  5. 

*i  Vgl.  htertn  Nr.  11  p.  51  nt.  4.  Johann  Egolf's  mMMur  vertSgerie  «idb,  ao 
t^:.  Xr.  16  p.  64  nt.  2  und  Nr.  20  p.  73  nt.  5.  Mittleneeü»  «oar  am  21.  Mai  im 
Kapitel  des  Bischofs  Ayituorf  vom  17-  auf  die  .imfiihmngetx  fow  10.  (vgl  p.  50 1. 19  ff.) 
verlesen  worden;  hier  entschuldigte  er  sich  gleichsam  im  Anfang,  daß  er  nicht  aus- 
drüddidkau/  de»  KapiM»  Darl^ngen  vmn  4.  Mai  {vgl. p.  41 L  41  ff-)  entgegnet  Itabe, 
«enooArle  riek  dann  gegen  dm  Yervimf,  td»  ob  er  ein  perempiorüdte»  SlapUd  garB6 
niekt  im  Auge  habe  und  ze^te  des  NHurenf  wie  ihn  6ei  allen  seinen  Schritten,  vor- 
nehmlich  auch  im  Hinblick  auf  die  von  RijKiroltis  eingelaufenen  Zeilen,  die  Er- 
kenntniß  treibe,  daß  Fapst  und  Kardinäle  auf  jede  Weise  ein  JetuilenkolUg,  wenn 
nuM  im  ITrenrlUotfar,  to  an  einem  anderm  Orte  Augsburgf»  loAnadUen.  Ihm  «dUen 
et  daher  da»  Richtigste,  zumal  ne6  db»  kaimUiAe  SdwtSben  an  Madnuto  durchau»  40 
nicht  gegen  Anlage  eines  Kollegs  ausspreche,  irenn  man  auf  Achilles  f/.sioi^'.s-  Vor- 
schlag (der,  tcie  wir  hier  erfahroi,  auch  von  dem  Domprediger  Pater  Wolfgang 
seiner  Zeit  mündlich  und  schrifllidi  vertreten  worden  war)  zurückkomme  und  sich 
mit  den  Batronen  der  Jeemten,  die  nmmdir  wieder  ihn  Qedaaüten  anfda»  Xketer 
geridUel  hätten,  in  emethafte  Slneägmigen  hiiuithüuk  Ahtretmtg  de»  Charten»  awr  46 
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ehe  ragionevolmente  si  doveva  vedere  prima  in  iscritto.  del  ctti 
sUentio  alle^assi  per  causa  potissima'),  che  ne'  travagli  di  qaesta  sua 
infiimiU,  dopo  U  despentioDe  sabentrata  del  benefitio  che  ne'  primi 
gioni  mostromo  Taeqne  di  farli,  non  lasciano  i  snol  che  le  lettere  Ii 
6eapitiiio  in  maoo  per  non  agginngere  con  oeeadone  di  traragliare 
alla  sua  iiaeonda  et  hora  debole  natara  nnova  molesfeia.  di  che  Btanno 
penuasi  qnesti  signori  eatbolici,  ne*  cni  petti  m'ingegno  fra  tanto  di 
ooDservare  qael  zelo  et  piett,  che  per  la  perfettione  d'opra  sl  santo 
8000  necessarii. 

10      Äwid'l  d'Angorta  a  22  di  maggio  nel  74.  J^^^ 

Mat  22 

13.  Portia  an  Como:  Verhandhrng  mtt  dem  AMgdmrger  WeSh-  ^574 
hiadiof  ab  affigieUem  Varträer  des  Miehofa  in  Sadien  des  Kreut- 

Idosters;  Haltung  Johann  Egolfs  und  des  Kapitels;  Besuch  oder  Bö- 
schickung  der  peremptorischen  KapUds  durt^  den  Bischof;  etwaige 
16  Unterbringung  der  Jesuiten  in  einer  passenden  örtliehkeit,  Äwisi* 

Verm>i(Innff  allrr  Unannehmlichkeiteti  einlasse.  Er  schien  zwar  auch  seinerseits 
von  (kr  etwaigen  Errichtung  eine«  Je^uitenkollegs  nicht  sehr  erbaut  zusein,  mahnte 
vSber  io^  ehtdHn^idi^  guhedenken*  daß  man  m«<  dm  Soperlor  imi  iiIeK  enm  pari 
verhandle  und  daß  man  vom  Metropditan  nicht»  zu  erwarten  habe  (vgl.  Einleitung), 

20  Mit  der  Verschiehunfj  der  An';ehyenheit  bis  zu  Sankt  Eratmtts  [Juni  3]  und  bis  zu 
»einer  Bückkehr  tcar  er  einverstanden,  dem  Nuntius  gedachte  er  in  angemessener 
Weue  «V  alterten  {vgl.  Nr.  13  p.  53  nU  1).  Siehe  da»  Ordinal  mit  dem  Vermerk 
pnaientatam  21  nuril  HeU.  Kmu  Nr.  37»,  4  Stadt  44,  Dem  Anfang  de$  Briefe» 
entnommene  Notizen  siehe  in  Nr.  11  p.  501. 13  f.  —  Seihon  am  20.  Mai  war  beim 

25  Kapitel  die  fom  19.  Mai  datierte  Erteiederung  Johann  Jakob  Fugger's  auf  den  Brief 
vom  15.  Mai  {vgl.  Nr.  11  p.  51',nt.  1)  eingetroffen,  »iehe  das  Original  a.  a.  0. 
Btadt  48  (praeMBtatnm  20  miQ)  und  da»  Ximmpi  o.  a.  O.  JevaMsa  Augsburg 
Itee.  826  fol.  107'.  —  Fugger  hatte  wt^en  Ahl>»»enk«it  des  Herzog»  diesem  nicht 
sofort  die  Sache  vortragen  können,  stellte  es  aber  für  die  nächsten  Tage,  da  der  fürst 

SO  ihn  soeben  am  19.  auf  An f an;)  kommender  Woche  (diese  begann  Mai  '33)  zu  sich 
erfordert  habe,  in  Aussicht.  Glcidizeitig  gab  er  der  Hoffnung  Ausdruck,  daß  AlbreclU, 
mm  den  man  »kk  ü&r^gww  von  Seiten  der  Angdmrger  Petritier  nitkt  weiter  bemiUM 
habe,  dem  Beispiel  des  Kaisers  folgend,  sein  Möglichstes  zur  BervMgmg  dei  KretU' 
Idoeters  thun  werde.    Werfen  Fw/fjer  siehe  weiter  Nr.  35. 

Sit  1)  Die  Correspondenz  dieser  Tage  zwischen  Bischof  und  Kapitel  belciirt  un» 
tme»  Besmm.   Vgt.  Nr.  18  p,  55  1 1  f. 

*)  Sie  handdn  vomdmdith  von  der  Ankunft  Mim*»  in  Straßburg  (vgi, 
Hollaender  a.  a.  O.  p.  499  und  p.  501)  vnd  von  dessen  und  Conde"s  aiuiebhchen 
Plänen  (Quelle  ein  Sehreihen  av.<i  Sira/ihurif  an  Johann  Fugger).  —  Dem  Fostmeister 

40  waren  Ober  Speier  Nadn  ichten  über  Truppenbildungen  alla  volta  di  Lorena  für  den 
XXmg  von  WrankreiA  zugegangen,  Jrin  Brief  vom  XI.  ifnt*  der  wn  ehnem  Begieiter 
des  Grafen  Hannibal  von  Hohenems  herrührte,  enthielt  Mittheilungen  über  den  Mord- 
rermich,  dem  der  Graf  beinahe  zum  Opfer  gefallen  war  (rf)l.  Hollaender  p.  503  ff.). 
Furtia  bezieht  sich  bei  Encähnung  der  letzten  Thatsache  auf  einen  nicht  vorliegenden 

45  Bericht,  den  er  (laut  Nr.  17  p.  71  nt.  Sf)  am  17.  Mai  abgeaaudt  haben  wird. 
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Antwort  Erzherzog  FenUnaneCs  wegen  des  Abts  von  Fulda.  1674 

Mai  84  Auf/shurff^). 

Genn.  Vol.  80,  2  p.  lJä5—lM9  Original, 

E  stato  finalinente  a  tnoTanni  per  noine  di  roons.  vescovo  il 
saftraganeo  sao'),  il  qoale  eon  longo  ragionamento  ba  iscusato  la  *> 


')  Diesem  Briefe  ließ  Pm-fin  nni  27.  empfehlende  Zeilen  für  den  \r.  6h  p.  34 
I.  37  ff.  ertcährUen  Cbristotaro  :Sullu  (/«ür  Crbtoforu  Nurimberfcense  j^(>nann<j  folgen; 
tiehe  in  Gera.  Vol.  80, 2  p.  130— m  da»  Original  SeUa,  der  die  Zeilen  in  Fereon 
Cemo  überbradtt  hohen  «wid,  leor  einer  der  pmgen  Leute,  die  die  Jeeuiten  dem 
Xuntius  altre  volte  mri/rsflihif/i'u  hatten  per  lOgH^tti  degni  d'entrare  nel  coUegio  10 
Gerinanico  /->  hatte  (AUts  lanl  dem  Briefe)  auf  der  Unirernität  Tugolstadt  V^rrore 
d'herüäia,  in  der  er  aufyctvaehsen  imr,  erkannt  und  nidt  nach  Zeuyni/i  der  Je»uilen, 
auf  deren  Bitten  iieh  der  Nrmliua  auch  tu  dieeem  Schreiben  hatte  verstehen  müeeen, 
äußerst  tiiehtig  in  den  Wieeent^ften  und  in  der  Oerinmmg  (coitnmi)  betrieaen:  zm 
i/roß(i)i  Leidirenni  drr  Seinen,  eon  denen  er  unter  ,*ntehfn  l'mständm  i/ar  krinenl^ 
Zuschuß  erhielt.  Er  besdUofi  daher,  nunmehr  nadt  Beendigung  teiner  6tudicn,  ne* 
qnali  b  sUto  dal  pvblico  tfinentetof  d'aHimlaiMnl  da  i  stimoli  de*  ptrenti  «t  ▼Mir- 
sene  a  Roma  non  ottante  Tawlso  datoli  della  plenena  del  laooo  (i^  datu  im  vorigen 
Bande  p.  'ii!>  nt.  ■{).  Portia  hat  Como.  dieeen  »einen  Briefhintnnehmenpn  feda 
delle  buone  i|iialitä  et  iiierito  del  fjiovane.  5K) 

Kr  lear  zweifeUon  am  Mai  wieder  in  Atigifburg  angelangt  \egl.  Ar.  ii 
p.  50  l.  12  und  xmien  p.  55  nt.  S)vndgwxr  mit  der  ÄHttoort  de»  Bieehof»  vom  17. 
Mben  am  24  enviederten  lic  Kapitularen  Johann  S^olf  de»  Längeren  (aiehr  das 
Kitnzipt  Heil.  Kreuz  Nr.  27''.  4  Stück  47);  ihm  ;/et/rnüf»er  bei/ründrfn)  sie  dir  Vir- 
v'ii/mtni/  einer  Audienz  an  Seid  und  den  Su/fiai/an  {vyl.p.5(tl.  löff.)  mit  dem  Inhalt-'* 
ihres  Briefe«  rom  17-  und  dumit,  daß  ohne  ein  peremptorisches  Kapitel,  auf  ilem 
man  demnäditl  tu  verhanddn  Gelegenheit  habe,  jede  JBeratheeMagwtg  unnUte  »ei. 
Jetzt,  tco  es  zum  entscheidenden  Kampfe  komme,  bei  dem  jeder  Schritt  rückwärt» 
unniderfm')if;lieh  xri,  die  SaeJic  zu  üherstHrzni  und  einzulenken,  deuchte  ihnen,  nn 
»ehr  sie  audi  den  Wunsdt  Uires  Ordinarius  nach  Muhe  uml  nach  Sidierung  des 
KrmuMioeter»  vor  weiteren  Ihduteten  tbeäten*  nicht  ratheam.  BifordU^»  Beaiericmgen 
wegen  Abtretung  ane»  anderen  Orte»  wellten  «ie  ntdU  al»  fiir  HA  vefbindlieh  und 
nicht  als  ihren  Redtten  vorgreifend  ansehen,  'ht  ,«(>  gesprächsweise  und  ohne  VoU- 
inaelif  ihrerseits  gefallen  seien.  Den  Ai/enlen  Mittheihingen,  die  seinen  Entschluß 
ankündeten  Jede  wue  Krljrterung  mit  Morone  und  Como  bis  zum  Eintrclfen  des^^ 
kaieerlidienBriefee  awuu»etten(vgLp.  171.3  ff.),  legten  »ie  dahin  au»,  daß  die  Ani. 
wort  auf  dir  Februar-ScJtreiben  tobold  nicht  er  folgen  werde,  sondern  daß  man  AVidU 
rf'lif  rom  Kaiser  erwarte.  J^araus  erffnb  sich  für  ffie  rnn  seihst  dir  Foli/enin^. 
daß  in  Born  noch  nidits  entschieden  sei;  um  so  eindringlicher  sprachen  nie  dann 
die  Zuvertidit  aus.  daß  der  Bieehof  Hand  in  Hand  mit  ihnen  die  Sache  erfolgreich  40 
dardtführen  werde  und  daß  awk  »eine  Antwort  an  Bortia  (»ieihe  folgende  Note) 
»idi  innerhiM  der  angedeuteten  Grenzen  gehalten  habe  oder  halfen  uerde.  —  In 
dieser  Anffassuni/  der  Sachl'iffe  hestärkte  sie  eitie  neue  Auslussii it'/  ilires  .If/riilm  mm 
ti.  Mai,  die  ihnen  nach  AufseLzung  tiires  Briefes  an  den  Bischof  zuging;  sidie 
o.  a.  O.  SUkk  36  da»  Original  mit  dem  Vermeric  pnematatnni  24  naU  und  eben-  45 
dort  Stüde  46  eine  Kopie  {eine  andere  Notiz  au»  dem  Briefe  »idie  p.  60 144  ff".).  Bipa' 
rtdo  bescheinigte  den  Empfani)  drr  am  6.  ^fni  eingetroffenen  Briefsendung  rom 
SS.  April  {cjfi.  p.  il7  l-  HO  ff.)  und  berichtete  vornehmlich  von  Aueeprüchen  der  beiden 
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tardanza  di  qnesto  offitio')  alegando  quelle  cagioni  di  molesta  indisposi* 
lioDe  et  qae'  lispetti  de'  miiiistri,  ehe  si  sodo  nell'  altre  lottere  mie 
aeeiioati'),  et  moetraiido  gran  desiderio  del  soo  ritoroo  da  bagni  per 
potere  con  la  viva  voce  et  offitii  snppHre  al  silentio  necessario.  cer- 
f.  tifieömrni  appresso  ossere  Sua  Signoria  R"*  grandeinente  ioclinata  a  i 
padri  della  compaguia  et  molto  disposta  a  dar'  in  eiö  ogni  sodisfattione 
possibile  a  N,  Signore  et  che  in  segno  di  questo  haveva  giä  trc  giorni  ^a» 
mandatt)  qui  unu  de'  suoi  gentilihuomiDi  a  trattare  co*  siguori  canonici 
sopra  tal  niateria^).    a  cui  era  stato  dopo  lunghi  ragionamenti  passati 

lOtra  loro  risposto,  che  al  capitolo  perentorio  solito  a  ridursi  intorno  allaumJwin^ 
soiennitä  di  Santo  Erasmo  si  concluderebbe  quello,  che  dovrä  farsi*). 
io  dopo  havere  connneüdata  l  iutentione  di  quel  signore  et  raostrato  la 
grao  coDfidenza,  c'ba  N.  Si^ore  nella  pietA  et  authorit4  sua,  lo 
rioereai  d'ofBtio,  che  l'indacesse  a  traoTarsi  permaliiieiile  (se  possibU 

jsfosse)  a  qaesta  risolatione  et  non  permetkendolo  rinfirmHA  (ehe  Dio 


Madruzzi.  Kardinal  Ludovico,  dem  er  noch  am  ti.  deg  Kaisers  und  der  KapUur 
laren  Britf  ühermdit  Aalfe,  Mumptett  am  7.,  «o»  dem  IinhaH  des  Brwet  nbAt 
tm^rriAiet  ru  und  versprach,  nachdem  ihm  daraufhin  Riparolo  die  Nachschrift 
Beines  an/i  Auysbunj  eirnjelaufnien   Briefes  rorgdesen  hatte:  sobald  es  ihm  seine 

20Gt»chäfte  erlauben  u-iirden,  mit  dem  Fapste  reden  zu  uxUen  (vgl.  hierzu  i\'r.  15 
p.611  49  ff  );  im  Übrigen  pro  too  more  |Wiraa  Tttba  fteit  Kardinal  Christoph 
driidtte  nocfc  Mn^farngnahnu  «ettte«  Sdtreibaui  mne  Varmmäenmg  Über  dm  Erfaß 
de»  Brevet  aus  und  „it  lnte,  daß  es  lieUdeht  vor  Ankunft  der  Angdmrger  Denk- 
schriften aus(fcfertif/f  u  urdcii  sri ;  die  Bemühungen  der  Gegner  schien  er  jetzt,  nach- 

25  cfetn  des  Kaisers  Zeilen  vorlagen,  für  aussichtslos  zu  halten;  den  Entschluß  des 
KapUäef  dem  NunUnte  nteAt  tu  antworten,  biHigte  er.  Mam  venteht  ee»  VMm 
Biparolo  hofftet  dafi  da»  Breee  tuAt  schaden  mrde,  und  loSNti  er  mit  der  Mahnung 
schloß  hnac  nallo  pacto  pracbere  ud  hano  tranHlationem  oouMDsaui.  —  Noch 
t'nergi<icher  al^  bisJwr  suchtm  nun  am  ^."t  Mai  (siehe  das  Konzept  a.  a.  0.  Stück  4^) 

HO  Dekan  umi  Kapitel  durch  L'bersenduny  von  Riparolo  s  Ausführungen  auf  den  Bischof 
dtumwirkea;  sie  «Meten  darauf  Mn,  dafi  ateo  ondk  die  KardMOe  nkkt  (der  Agent 
hatte  sich  so  allgemein  gar  nicht  ausgedrückt!)  die  Breven  als  Antirort  auf  die 
Kebrufir-Sch reihen  hefiachfefefi  und  daß  Chrisfoiih  Mtidruzzu  ihr  Vorhaben.  y>rh 
in  keine  Auseinandersetzungen  tnit  dem  A^'untius  eiruuiassen,  vielmehr  des  Fapstcs 

86  Sranederui^  zu  erwarteny  »ehr  angemessen  finde.  Für  me  »tat»d  es  damii  fest.,  daß 
Je^iehe  voreUige  Verhandhmgeu  insbesondere  de»  Oarten»  teegen  »u  vermeiden  seien 
und  daß  Bisehof  ttnd  Kapitel  im  peremptorischen  Kapitel  gemeinsam  über  die 
ferneren  Schritte  bemMießen  müßten.  Si^e  des  Bischofs  At^wort  Nr,  16 
ß.  64  l.  35  ff. 

40        <)  Die»  ist  die  wm  Bisthof  am  17.  Mai  (vgl.  Nr.  18  p,  S3 1.21  f.)  m  Auamekt 

f/estellte  Antwort  an  deti  Nuntius.    Welche  Vorwürfe  SM  dem  Bi»du>f  tuMog,  teigt 

Nr.      p.  76  nt.  6;  vgl  Nr.  16  p.  63  l  JgOf, 

2)  Siehe  Nr.  12  p.  5.7  /.  l  ff. 

')  Dieser  nicht  genannte  Edelmann  u:ar  wol  gleichzeitig  mit  dem  Suffragan 
45  in  Augebwg  ai^dtommen,  vgl.     64  nt*  2. 
*)  SiOtep.  60  I.  36  ff. 
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no'l  vogJia)  inviasse  persoua,  che  rappresentasse  di  noovo  con  efßcacia 
l'animo  suo  al  capitolo;  a  cui  desse  parimenti  cnmmissione  di  star* 
anito  meco  per  la  desiderata  et  necessaria  eoncIuKione' ).  entro  egli 
dopoi  coine  da  s6  a  dirini,  che  stante  la  dimanda  di  N.  Signore  di 
voler  pur'  il  monasterio  et  la  risolntione  del  capitolo  di  divertire  6 
quanto  6  possibile  questo  incontro  non  vedeva,  che  tine  dovesse  haver' 
il  negotio,  volendo,  come  iscopersi,  indanni  a  proporre  qualcb'  altro 
IMurtito.  ond'  io  spiegaodo  le  ragioni,  ehe  moeaeio  8.  &  Are  eolale 
dimanda,  Ii  nairid  a  modo  mio  il  principio,  i  mezd  et  i  progreni  di 
tntto  '1  tratCato,  eonclndendo  esseni  S.  oondotta  a  maodanni  in  10 
qaeeto  Inoeo  per  il  eolo  dedderio  di  ritrnoTaie  paeifioamente,  qnando 
per  altri  non  manehi,  qnell'  nbidienza  ne'  leligion,  che,  a  dir'  ü  vero^ 
gi&  qnaldie  tempo  si  deeideia.  alfbora  pift  apertamente  mi  disee,  ebe 
sperava  bnon'  esito  di  ootale  trattatione  (Staate  la  risolntione  di  S.  S*^ 
et  il  desiderio  di  mons.  reacoTo  che  i  padri  haTeasero  piedi  nella  citkA),  IS 
se  si  condiscendesse  a  eompiacersi  d'an  Inoco  accommodalo  ai  bisogno; 
non  restando  aoco  di  pregarmi,  che  venendo  ii  easo  fiMeasi  per  la 
parte  mia  buon'  offitio:  a  cui  risposi,  che,  come  non  potevo  per  le  mie 
coin?T>iRsioni  accettar'  assolotaraente  altro  che  '1  monasterio  di  Santa 
Croce^j.  cosi  sarei  stiito  pronto,  per  conpiacer'  a  mons.  vescovo  et  a^O 
signori  canonici,  quando  mi  fosse  proposto  laoco  ugualment«  propor- 


0  Vgl.  hierzu  Nr.  16  p.  öit  nt.  1.  —  Von  der  Anregung  des  Nuntitm  erhifUfn 
Dekan  und  KapUd,  wol  omb  dem  Mumie  des  Suffragans,  im  Laufe  ae»  25.  Mai., 
jeden fiM»  eni  nMh  Niedwmkriff  de»  p.  55 1 28 f.  fmamnim  ^riefu,  Kwtd».  Ihnm 
tear  das  Bedenken  glommen,  daß  dw<  jährlich  xHcderkrhrcnde  Kapitel  am  Erasmus-  26 
tage  ohne  besondere  Einladungen  nicht  auf  zahlreichen  Besuch  werde  recJinen  können. 
Jene  Mittheilung  vermuthlieh  bestimmte  sie  nun  in  erster  Linie,  am  25.  Mai  die  ab- 
wesenden Ihmkerren  idmfUiA  um  ihr  penSnUAee  SnMnen  epätetleiu  Mt  jwn 
8.  Juni  oder  tvenigstens  um  Aatdrwk  ihrer  Wülensmeimmg  in  Sachen  des  Kreug- 
klosfer»  und  um  Ratifikation  im  voram  aller  Beschlüsse  tu  ersuchen  {v(/l.  hierzu  Xr.  l<i  SO 
p.  66  nt.  l).  Ikis  Hinausschieben  der  Versammlung  bis  zum  H.  Juni  geschtiJi  vielleicht 
aus  Büdcsicht  auf  den  Dompropat.  der  wd  nicht  früher  abkommen  konnte  (vgl. 
Nr.llp.  501.89 f. wtd Nr. 90  p.  74ni.  3).  VimdemÄRei^henaehritikiiffie  man  noek 
am  25  dm  Bisehof,  um  vorzeitige  Abordnunr;  eines  bischöflichen  Vertreters  nach 
Augsburg,  die  zum  zirrifrn  Male  eine  bischöfliche  (iesandtschnft  zurcklos  machen  3r> 
werde,  zu  verhindern;  nach  des  Friüaten  Ankunft  in  IHUingen,  die  Ja  bitmen  Kurzem 
erfolgen  soUte  (vgl  Nr.  12  p.  52  t  13 f\  woUte  man  (hm  MlMen,  tobeU  die  yertamm- 
kmff  veUxählig  sei,  und  dann  entweder  seine  Bevolhnäehtifften  in  Jhigtibwff  ertpartm 
Odier  von  Kapitels  iregen  in  Dillinfjen  mit  ihm  verhandeln  lassen.  Siehe  das  Schreiben 
an  den  Bischof  im  Konzept  Heil.  Kreaz  Nr.  27  ,  4  Stück  49  auf  den  beiden  ersten  40 
Seiten  des  Blattes;  auf  Seite  3  un<l  4  folgt  im  Konzept  das  Formular  der  Ein- 
fadm^  nn  die  abuetenden  Domherren;  am  Bande  der  dritten  Seite  finden  M  «um 
T%eil  durchdridien  die  Xawen  der  Adressaten. 

3)  Da»  war  nicht  mehr  der  FaU;  ly/.  N  B.  III  3  Nr.  76.    VgL  Nr,  JiS 
p.  85  nU  1.  46- 
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tionato  all'inteiilioiiei  a  far'  ogn'opra,  perchö  S.  B"*  fosse  Bervita  di 
iMfeue  benigDamente  sodisfatta  della  risolntione  loro').  tutto  ciö  6 
sominamente  piaccioto  a  qnesti  signori  eathoUei  eoofirmati  per  tele 
offitio  molto  plü  nel  paiere  di  qaalohe  baona  oonclnrione*). 

6  Arrisi'). 

Dal  ser""  arciduca  Ferdinando  ho  ricevuto  la  risposta  di  quanto 
scrissi  a  S.  Altezza  a  favore  dell'  abbate  di  Fulda  con  occasione 
del  breve  inviatole*).  nella  quäle  s'^  ristretto  seniplicemente  per  la 
filiale  osseiran^ia,  che  porUi  a  S.  B"*,  di  volerc  molto  volentieri 
10  reiterare  Toffitio  altre  volte  fatto  con  la  M''  dell  iraperatore  per  benc- 
fitio  et  quiete  di  quel  HigDure^j.  haveodo  etc.  d'Augusta  a  24  di  1574 
maggio  Del  74. 

14,  Fortia  an  Como:  Hoffnung  auf  Erledigung  der  Kreuzkloster'  isri 
ÄngelegenheU  im  peren^ptoritdun  Kapitel;  FernUeiben  des  sfhr  un-  ^  ^ 

Ibpäßiefun  Bischofs.  Durehreise  eines  kaiserUehen  Couriers  an  die 
rheinis^ien  Kurfürsten  und  an  den  Pfalzgrafen  durth  Aug^urg; 
mu&maßUdier  Zwedc  seiner  Semkmg,  ÄtwisL  OHnstige  Wendung 
für  die  Jeeuikn  in  Speier  und  Fulda,  Befriedigung  der  Kiinigin 
MagdaUne  Uber  die  Breven.   1674  Mai  39  Äugsburf^}, 

20       Genn.  Vol.  tt)^  2     lSB—iB4  Origimi. 

Con  l'altime  mie  di  24  serissi  s  V.  S.  III»*  l'offitio  fatto  nieco  Mm  94 
dal  Boifragaiieo  di  mons.  Tescoro  et  la  riaolntioDe  data  da  canonici  ai 


')  Wie  der  Bisdwf  dieac  Worte  audegie,  zeigt  Xr.  16  p.  64  Ikl ff. 

*)  Vgl  Merm  Ufr.  Ii  p  51  nt  ». 
36  Sie  handeln  haupt»ädUich  von  dem  Grafen  Hannibcd  von  Boheuctn»  {* 

ieinn-  Flucht  nach  Zahern  rtc)  und  sind  ohne  Interesse  {Quelle  ein  E<lflmann  aus 
dem  Regiment  des  Grafen;  jener  war  am  23.  Mai  in  Augsburg  eingetro/fm).  — 
Erwähnt  «ei«  daJH  der  Nuntiug  aich  auf  nicht  vorli^ende  Awisi  begieht,  die  am  23. 
ebgsgengm  warm  und  die  4ber  die  SAwier^HuHen,  dU  Mmderti  der  ^panier  bet- 
BOml^fMIt  Wid  Uber  aufgefangene  Briefe  Oranienn  Nachrichten  gebracht  hatten.  Portia 
mar  am  23.  nicht  zum  Schreiben gelammenf  da  der  C<mier  nidU hatte  warten  kömieH. 

*)  Vgl.  AV.  9  p.  46  nU  2. 

*)  AftÜNOMr«  Antwort,  mm  If,  Mai,  Uegt  oMwiflUA  in  hmebruek  SloHh.- 
Jfthiv  Ferdinaadea  Nr.  827. 

85  *)  Kurz  I}emerkt  aci  hier,  daß  mich  Ah(;nnij  diexes  Briefes  Portia  am  Hl.  ^fai 
und  wiederum  am  1.  Juni  in  der  Lage  mir,  Arvi.ti  nach  Rom  zu  senden;  siehe 
»eine  Mittheilungen  in  Germ.  Vol.  80,  2  p.  135—Iäti  utvi  p.  ISb.  Die  vom  31. 
hatideHen  9on  der  BeOegung  der  BtreUIgMten  m  Antvoerpen  {QneUe:  den  PaMeiem 
am  30.  Mai  zugegangene  Briefe  vom  23.  «ml  24.),  von  der  Verkündigung  eines 

40  General' Pardons  in  Brüssel  auf  Mai  31  {Quelle  hierfür  und  für  das  Folgende  wol 
durchiceg  der  Postmeister),  von  der  Absicht,  Bommel  zu  belagern^  von  der  Schädigung 
des  Landes  dwch  die  Spanier,  dem  Maretk  der  Schweiger  nach  Flandem,  dar 
spaaiseken  Jmada  und  von  Omdts  AufeHlOiaU  beim  IfaUgrafen.  Die  Awisi  «m» 
i.  Jwfd  (^Hdfe  Brwfe  ow  8peMT  vom  80.  Mail,  deren  KemiMß  der  Mmeister 
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sno  gentilhuomo  d'aspettar  il  capitolo  perentorio.  ondc  non  ha\  tii(lu 
sin  qui  risposta  di  cio  c  barra  deliberato  il  sodetto  signore  sopra  qaello, 
<ihe  airhora  proposi'),  non  posso  con  fondameDto  passar'  ad  altro  par» 
tieolaie.  fra  tanto  attendo  cob  tatto  lo  apirilo  a  proomare,  obe  in 
qneato  capitolo  (il  coi  termine  ö  glk  vieino)  sia  messo  fine  anchora  al 
presente  negotio.  il  che  stimaasi  di  poter  cooaegoiie,  ood  tatto  eh'egii 
non  sia  a  tal^effetto  ehiamatoi  sl  come  dell^assistenza  d'easo  moDrigoor 
siamo  faori  d'ogni  speranza  per  gravrisi,  ohe  tottavia  confinnano  Tin- 
frottaosa  enra  della  saa  grave  indispositiooe. 
Mai  2$  II  coiriero,  clie  passö  di  qua  gi4  quattro  giomi  ispedito  dall  im-  lO 
peratore  alli  tre  elettori  ccciesiastici  et  al  Palatino,  con  quello  cli'egU 
lifferiace  easere  stato  inviato  per  l'altra  parle  al  doca  di  Saasonia  et 
al  marebese  di  Brandemburg,  ha  dato  occasione  a  diversi  di  andar' 
indagando  le  cagioni,  che  possono  haver'  indotto  a  cio  la  Maestä  Sua. 
le  quali  saricno  in  sonima,  toiiendossi  la  trcgoa  co'l  Turco  per  con-l"> 
elusa^K  o  la  iieocssita.  in  fiic  parc  che  sia  et  la  sua  ser'"'  casa  et  la 
provintia  tutta  d'uiia  dii'ta  itnjieriale.  o  qiialehe  provisione,  ehe  stinü 
conveniente  alle  cüse  di^Firen/.e')  udite  in  (^ue^te  |)arti  eon  di82:usto  da 
molti.  ma  perche  V.  S.  III™'  harra  per  aventura  d'altra  banda  piü 
certo  avvisu  o  eonfroiito  che  uun  posso  haver'  io  per  niezzo  di 
semplici  discorsi,  babterammi  questo  soiu  inoto  fatto  per  debito  del 
eailco  mio^). 
Awisi*). 

«ermittelte)  betrafen  Truppemoerbungen  der  Hw/emtten  in  Deutsehkmd  (Cond^, 
Yarmehtemaßregeln  Erdtergeg  Ferdiiumd^i  im  Ehafl  tmd  die  Halhutg  de»  Hemg*^ 

von  Württemberg  und  de»  Marh/rafen  Carl  von  Baden;  außerdem  machte  der  Xutitittg 
darauf  aufmerksam,  daß  angeblich  der  dänixchc  König,  Kurfürst  August,  der 
Markgraf  von  Brandenburg  und  protestanliache  Fürsten  eine  Zmsammcnkunft 
planen  goüien- 

1)  Vgl  Ar.  l.V  p.  56  nt.  1.  W 

2)  l'l>er  die  VerhandUingni  der  kaiserliehen  Hegi-erung  mit  dem  Türken  iregen 
Bestätigung  des  Friedens,  der  ül)rigenii  er»t  am  17.  Februar  1^76  obiieft  Näheret  in 
der  Edition  der  kaiserlichen  Nuntiatur. 

*)  In  Sa^en  der  tctkanieehen  TiMfir*^ {Verieikimg  da  Titel»  Orandtiea  dntek 
Piu»  V.).  ~  Am      April  1574  war  Herzog  Cosimo  gestorben  (s.  Firenze  Vol.  8  fol.  66").  85 

*]  T>ir  Alxirdnnng  elnrft  kaiserlichen  Co<(riern  an  dir  srrhs  h'urfiirsten.  üIht 
die  die  Berichte  des  Nuntius  in  Wien  kein  Wort  enthalten,  stand  fraglos  in  Zur 
»ammenhany  mU  im  Vwbert^Omigm  mgm  ier  Nadifolye  im  Betcfc.  Offenbar 
luMe  da»  vom  4,  Mai  imd  am  Jüterb^  datierte  Streiten  der  KurfMten  «on 
Saeihsen  und  Brandenburg  an  den  Kaiser  wegen  der  KSnigswahl  (vgl  Lossen,  Köln.  40 
Krieg  Bd.  t  p.  X*g'}  f.)  Ma.rimilian  zu  dieser  Sendung  veranlaßt.  Vgl.  Morits, 
Sugo,  die  Wahl  Rudolf  a  II ,  Marburg  lüifo,  p-  00  f.  Sielte  auch  Nr.  21 
DetifitA. 

Deyn  Postmeister  verdankte  Portia  die  Nachricht,  daß  ein  Chraf  Arco  und 
(tiovanni  Menrieh  hrnuffragt  seien,  :irei  drutsrhr  Tnfnnfrrlr-Regimenter  für  /ta{feil46 
auf  Kosten  des  qtanischen  Königs  zu  bilden  {Üaminelstätte  Casalmaggiore). 
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Di  Spira  tengono  lettere  qaesü  padri  dells  compagnia,  che  non 
solo  in  quella  ciUä  et  in  Fulda  le  cose  loro  erano  per  gratia  di  Dio 
in  qDieto  et  secnro  stato,  ma  che  si  trattava  et  speraya  di  rinnire  co' 
l'abbate  il  capitolo  leTandolo  dalla  protettione  de'  signori  del  pacse, 
•6  a  qaali  s'era  gi&  ooD  mal  ooDsiglio  eome  per  stesso  s'avede 
accostato'  I. 

La  regiiia  M.iddalena   liceve,  per  quello  che  in'lia  sijrnificato  di 

ordine  suo  11  padre  Canisio,  con  sonima  rivereuza  et  consulatiune  le 

gratie  di  Nostro  Sigiiore*'),  a  cui  bacia  efc. 

lO       d'Äagosta  a  29  di  inaggio  nel  74.  U74 

Mai  29 

16.  Conto  an  ForUa:  Der  Pa^t  wänadit  Unterbringung  dar  m4 
JemtUen,  wenn  nicht  im  KreuzUoster  zu  Augsburg y  an  einem  andern  ^ 
Orte  der  Stadt,  aUenfalls  in  einem  Nonnenkloster  und  möglithat  im 
Emveretändniß  mit  JBisehof  und  Ka^püteL  und  unter  Zustimmung  der 
ibPäirieier  und  des  Propstes  vom  Kreuskhster,  Etwaige  Bednfiuesung 
des  Augdurger  Baths,  Die  in  Sat^n  des  Abts  von  Fulda  zu 
beobachtende  Haltung.  Die  drei  X'asi"  der  Jesuiten,  Man  wird 
deninäcfist  mit  (lern  Würzburger  Dehrn  mvfrn  seiner  Ansicht  über  die 
Jesuiten  MiU^cspra<^  halten,  lo74  Mai  iiJ  Horn*), 

20  il*fe»  Mardutt  Aofo  Colloredo  Fase.  V  fol.  ^;s"  ~G9^  ()r\;i\mil,  in  verso 
von  Minuea^ft  Hand  Rjegistrajta  a  14  Ki"K''o  Delinga  (v(jl.  Sr.  i'l  p.  76 
nl.  Ebctulort  fd.  72'^— 7 ein  am  ii.  Juni  (vyl.  Nr.  17  p.  71  nt.  4) 
Übenandte$  Duptacat  de$  Briefes  mit  dem  Dat¥M  Jum  5. 

Per  molte  lettere  di  V.  S.  seritte  da  U  24  del  paseato  ao'a  Ii  15  ^ 

26  *)  Am  IS  Juli  ir,74  kiin<ll,/f,n  i„  .in-  That  die  KafilMttren  den  RiUem  dag 

lnslieri;/e  Biindnifi  auf;  vgl.  EglofisteiOf ,  ilM  Balthasar  p.  m.    VgL  A'r.  15 
p.  63  nt.  4. 

^)  Die  Nr,  2  p.  13  ni.  2  und  Nr.  10  p.  48  nt.  7  genannten  Breven. 

Dem  Briefe  lag  ndterlieh  die  JubiUhuiulmne  vom  30.  Mai  1574,  vermuth- 

30  li(}>  in  mehreren  Ereniphren,  mit  darauf  JMZlitflichen  BeyleHzeilen  Como'a  vom  . 
J'.i  Mai  an  Portia  Itei,  vgl.  Xr.  i'I  p.  7'J  »t.  ')  und  leeitfr  dir  AV.  :i9.  Wegen  der  JiuUe 
tiidte  N'itturia,  Andrea,  Historia  de'  ytubUci  potUificii  ceUbraii  ne'  tempi  di 
Brndfado  VIII  (eU.).  Oregorio  XIII,  Ctemmte  VIII.  Borna  per  ü  Mateardi 
1625,  p.  384.  —  In  Sacfien  des  Krettzklottters  schrieb  am  nämlidteti  i*'J  Mai  eigen- 
händig  <ni  Port  in  Znclmrid.s  Ddfiii  in  demfrllun  Sinne  wie  Como:  Scrivo  a.  V  -S. 
stancbo  et  lasso.  allegromi  che  ella  stia  bene  et  si  taccia  bunore.  mu.  percbi'  ciö 
po8M  ma^s  magisque  fare,  dicoU  che  graa  gloria  sua  sari  che  Ii  Jesuitj  a'aniü- 
diao  in  Aagnata  ool  oodmiibo  del  Te«eo?o  et  M  eq)itolo.  et  ria  il  nido  SaaCa 
Oroce,  S.  Floilano  o  S.  Herontano  [ist  da»  eine  sprichtcörtlidu  RedeHsati?],  io  non 

40>ono  di  qnesto  ansio  ot  <|U(>lli  signori  promottorj  di  qaesta  pia  opera  dovono  voler 
viacere  uoi  aaidarlj  come  bo  dettu  con  tonüamento,  nun  nel  baver  piü  queätu  che 
qnel  Inogo  mMilnnmente  doppo  Tinoespettite  rittlrate  dl  Vienna  et  Mooaeldo  eto. 
[vgL  übernäMeNoteunäNr,  33].  oallcj  la  queito  ezqnMta  diUgenM  oon  manera, 
pereM  ne  riportaii  somnia  lode.  oon  qnel  venerabil«  eapitolo  Io  lodo  la  detteiltA, 
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del  presente  M  si  e  ititeso  ciö.  che  ella  ha  operato  nel  lu'f^ocio  del 
monasterio  di  Santa  Croce  d'Augusta  con  le  difliculta  et  oirconstanze, 
che  vi  soQo.  hora  essendosi  considerato  ogni  cosa  et  vcdendosi,  che 
1  imperatorc  et  il  duca  di  BaTiera,  qaali  eraoo  prima  iautori  de 
Tapplicatione^  adesso  piegano  a  l'altra  parte'),  et  che  ToleDdosi  Tenire  ^ 
a  rigoiosa  essecatiooe  si  potrebbe  haver  qoalche  dillieile  ineootro,  et 
ooDsiderando  aneo  ehe  oon  i  serritio  di  Dio  nö  beaefieto  de  Ii  mede- 
sinii  Giesoiti  di  farli  entrare  in  qnd  Inogo  oon  violensa  el  mala  satis» 
&ttione  dd  tcsooto  et  dd  eapitolo,  S.  per  qaesti  rispetti  vooloy 
obe  V.  S.  tratti  qoesto  n^elo  eon  molta  piacevolena  et  eerdii  oon 
la  destiezza  et  pradensa  sna  di  oondorio  in  modo,  ehe  senza 
esasperaie  U  Teflcovo  et  capitolo,  ma  pift  presto  con  volontA  et  ajuto 
loro  si  provegg^a  d'un'  altro  Inogo,  se  non  si  pü6  di  quosto,  a  Ii  padri 
Giesoiti,  eome  V.  S.  scrive  essersi  bavota  qoalche  intentione').  et  acciö 
ehe  qnetto  sneceda  piü  facilmente  et  il  vescoro  et  eapitolo  si  dispon-l& 
gano  meglio  a  dar  l'ajuto  che  possono,  V.  S.  si  lascierä  intendere,  che 
in  tal  caso  S.  S**  non  sarä  per  far  procedere  piü  nitre  circa  il  mo- 
nasterio di  Santa  Croce.  poi  che  S.  B"*  non  si  6  niossa  ad  altro  tine 
che  per  procurar  il  servitio  di  Dio  et  la  salute  de  le  anime  eon 
l'aggiungere  operarij  cosl  atili  ove  n'e  tanto  bisogno*).    qaeüi  signoh^ 

perhö  tronsfomiisl  lei  in  conventa  essentia  di  giudiolo  et  seri  qiiesta  posta,  perohi 

no  sentirä  proffitto  notabilissimo.  et  poi  cho  ha  in  mano  oon  ehe  poter  addoicire 
quelli  humorj,  voglio  confidare  che  sappia  auobora  trovar  essborcismi  per  fare  che 
N.  8.  parimeote  ab  eooaolato.  Mfrienti  panoa.  repeto  tarnen  vtaaaTiter  agaa.  vale. 
In  einer  Noekidirift  fügte  er  küun:  babbi  anehe  l'oceby  a  qnelio.  ehe  nel  oapi-  26 

tolo  generale  [ilrm  Cnpitulum  percmptorium,  r;/l.  Xr  11  p.  51  nf.  .7/  si  potesse  ter- 
minare  di  fastidioso,  et  divortisi  of?ni  pericolo  ch  el  detto  capitolo  non  faccia  essor- 
bitancie.  perpotuamente  e  stato  insinuato  et  poi  detto  chiaro  (t^^  Nr.  3  p.  171.  34  (f. 
mmI  Einkihmg  und  wdUr  «mfew  nt.  ff)  ehe«  pur  ehe  non  ri  toeeU  Santa  GhMe,  ai 
datft  oido  oonvenleate  a  Ii  detti  padri.  usi  lej  ogni  pnidente  pia  ot  canonica  arte  80 
a  (juosto  Santo  fine.  Sirhr  il<vs  Originnl  Akten  Marchese  Paolo  Collornln  Faso  A 
,  fol.  ^ö«*  mit  dem  Yermerk  von  Minucci'a  Sand  rtegistrajta  a  U  giugno  in 
Delinga. 

<)  Die  Nrr,  4,  6a,  Bb  und  8  He  11  tind  ffemeinL 

')  Siehe  das  kett»erliehe  Schreiben  vom  14.  März  in  Xr.  4  p.  271. 12  ff.  und  dm  3& 
Brief  Hcrzofj  Albrecht's  vom  4.  April  ^mdoH  p.  2&  nt.2  {vgl.  dojsu  Nr.  9  jp.  4ä 
nt.  ö).    Siehe  aucJi  Nr.  24  p.  6U  nt.  5. 

*)  Vgl.  hierau  Nr.  8  p.  39  nt.  €  und  Nr.  32  nL  10.  BMu:  «mdk  oben  die 
lasif.und  p.61  12  ff. 

*)  Zu  dieser  Stellungnahme  hatten  die  Curie  sichrrlieh  nicht  ^nlt  t-f  die  Dar- 40 
legungen  des  Augsburger  Agenten  Riparolo  bestimmt.    Er  hatte  etiea  zwischen  dem 
10.  uml  14.  Mai,  gewiß  bald  tuuJi  Ankunft  des  Augsburger  Kanonikers  Johann 
ßdienkingf  der  am  10.  in  BegMUmg  Hereog  Emefe  m  Bern  eh^ebr^en  war 
Lossen  Bd.  1  p.  340  und  Nr.  3  p.  31  nt.  5),  eitie  bereits  am  S.  fertiggestellte  Mtinische 
UfM'>  <etzH}ig  des  kaiserlichen  Schreibens  (laut  seinem  Xr.  13  p.  54  l.  42  ff.  genannten  46 
Briefe  vom  8.)  und  ein  Memorial  «oof  jedem  Mitglied  der  deutschen  Congregation 
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ancora  promotori  et  fantori  de  Ii  padri  Giesuiti,  movendosi  a  viö  co'l 
buon  zelo  che  dimostraoo,  doveranoo  oontentarsi  che  essi  padri  siauo 

überreickt.  Ludovico  Madruzzo  und  Sdtenking,  der  die  Übersetzutiy  ridUiy  befunden 
haUe*  «am»  Movo»  «orker  venUmi^  «ordm.  In  dem  Memorial  ieloNte  Bipardi 

hnochmah-  unter  Hintvcis  besonders  auf  die  Auysburger  Februiir-Sflin  ihcn  daa  Schäd» 
liehe  der  geplanten  Translation  und  f>at,  fills  ninn  die  böm^n  Fobjen  hczwcifle,  dann 
nichts  in  dieser  Sache  ohne  Wissen  der  Auysburyer  Frdcuratoren  an  der  Curie,  die, 
Momi  fig^ig,  wettere  Äitfüänuiff  am  Augsburg  erhatten  leibrden^  het^liessen^  fall» 
man  aber  übereeugt  teSj  dann  da*  Kreuddoster  in  Frieden  laaeen  m  «wHen»  nnd 

10  das  M»i  so  mehr,  da  andere  Wege  vorhanden  seien,  um  auch  in  Augsburg  den 
Jesuiten  ohne  Schädiyunfj  Anderer  ein  Kloster  zu  verndtaffen  Siehe  das  Formular 
dieser  Denksdirift  und  die  lateinische  Übersetzung  des  kaiscrlidtai  Briefes  {beide 
am  15.  vm  BiptmXo  ÜbereanO^  t»  Ibtt.  Kieas  Nr.  27b,  4  gtOike  43  tmif  dSivgl. 
hierzu  Xr.  4  p.  27  l.äd  f.);  die  für  Marone  bestimmte  Überset  zun;/  siehe  in  Arm.  62 

15  to.  88  fol.  205"  ;  die  an  Morone  gerichtete  Denknchrift  (in  Arm.  62  to.  \U  fol. 
400^  und  die  Fortsetzung  406"^;  fol-  406''  Vennerk  Germanioa  congregatioi  ent- 
käit  nnr  die  Bitte,  daß  man  nichts  ohne  Wissen  der  Frokuratoren  entsdteiden  möge.  — 
Wddiem  JBindnuk  Denks^rift  und  Übertetmmg  gemacht  hatten,  darüber  konnte 
Bifttroto  am  SS,  mck  nickte  meiden,  da  keine  Coagregatumssitzungen  stattgefunden 

■QO  hatten;  als  sehr  zu  beachten  imr  ihm  damals  nur  aufgefallen,  daß  Como  und  auch 
Morune  weniger  streng  uml  „wild'"  (tor\'ide)  ais  bisher  die  beiden  Aktetistüdce  auf- 
genommen «nd  daren  Prüfung  zugesichert  hatten»  Br  ia«r  der  Zwfereidit,  daß, 
wenn  die  Kardin^  die  ExehUUm  der  Breten,  von  de$ten  beiden  er  im  Einver» 
Htändniß  mit  Schenking  Abschrift  zuwUnttchen  schien  (vgl.  p,65l.  Soff),  ah  unausführbar 

aberkennen  würden.,  jene  davoyi  ahlo^snenund  xich  ander.suohin  wenden  niinlen.  Worte, 
die  dem  Kapitel  auch  darum  einieuchten  mußten,  da  dem  Briefpacket  des  Agenten 
die  «om  13,  Mai  datierte  Aniemrt  (Strietefh  Madmutfe  eeaf  da»  8dureiben  «om 
23.  April  (vgl.  p.  271,  29  ff.)  beüag,  in  der  er  unter  Betonimg  seiner  JBigenschaft  als 
Auf/sburger  Domherr  die  [ntercf^en  des  Stift.H  vertreten  rti  wollen  versprach.  Siehe 

-30  Riparolos  Brief  a.  a.  0.  Stück  41  im  Original,  in  verso  lectae  2  jolg  /m'c/,  ebendort 
Stüek  37  im  Original  Madrwtso't  dentscher  Brief,  in  «erfp  iMle  in  Midtalo  2  Jnny.  — 
INe  aaf  dm  18,  Mai  folgenden  3^9»  /Uhrfm  endtiek  He",  mOmMdmiden  Be- 
Schlüsse  der  Curie  hinsichtlich  des  Heiligen- Kreuzklosters  herbei.  Wohin  die  Dinge 
f rieften,  machte  offenkundig  ein  Ge.'<präch  Riparolo's  mit  Como,  der  am  2.5.  Mai  auf 
des  Agenten  Klage,  daß  die  Expedition  (das  soll  wol  heißen:  die  Beantwortung 
der  Augiburger  Fdumair-SdireSbeti)  auf  wcarten  Urne*  eneiederte:  qua 
Tvldfl  habere  expeditioneoi?  niüla  i)ote3t  fieri  Bi^or  expeditJo  quin  at 
inelior  pro  capitnlu  quam  rem  sio  imperfectam  reUnquerein  nec  brevia 
licet  intimata  exeqationi  uiinime  mandare.     Uml  als  der  Augaburgcr  Vertreter 

40  ztceimal  hervorhob,  daß  der  Nuntius  nach  wie  vor  die  Translation  betreibe,  anttcortete 
der  Kardmal  meeimait:  nihil  lieiet  nltorhit  non  faetot  {dieee  nnd  die  folgenden 
Mittfieihu^en  finalen  sich,  soweit  nie  Riparolo  betreffen,  in  seinem  Schreiben  vom 
29.  Mai  an  das  Augsburger  Kapitel;  siehe  a.  a.  0.  Stück  53).  Ein  Brief  Johann 
Sehenking's  vom  29.  Mai  an  Dekan  Rhem  {hier  wird  in  Erwiederung  auf  ein 

46  SAreiben  vom  1$,  Mai  amh  dee  Ang^mrger  Dompropstee  WeM  «mm  Fropst  in 
Bmilberg  terfiftrl;  «iefte  a.  a.  O,  Siüds  öl  da»  Original  beridtUte  ähnliche  Äuße- 
rungen, icie  Riparolo's  Zeilen,  nicht  nur  von  Como,  sondern  atich  von  den  beiden 
Madruzzi',  Christoph')!  Ansicht  war,  daß  jetzt  aus  der  Translation  nichts  irerde; 
LMdovico  hielt  das  auch  seinerseits  für  wahrscheinlich,  gab  aber  der  Verwunderung 
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aecommodati  d  un  altro  lactgo,  se  ben  dod  fusse  edificato 
boDO^  potendo  ajotarli  con  Spender  qualche  parte  di  qaella  giossa 
flomma  di  denari,  che  hanno  oiferta,  in  assettarlo*).  il  preposito  an- 
cora  doverä  affaticarsi  per  Teffetto  di  questa  opera  a  fine  di  liberarei 
da  la  moiestia  et  perieolo  prespnte.  si  ^  detto,  che  in  Aupusta  siano  6> 
alcnni  moDaaterij.  che  potrebbono  servire  a  questo  per  esser  quasi 
derelitti-)  et  tra  Ii  altri  um  di  certe  nionache,  che  0  assai  ^rrande  et 
qaasi  vacuo^).    \.  6.  puträ  far  usar  diligenza  per  vedere,  se  vi  sia 

det  Papstes  Amdruck  (vgl.  hierzu  Nr.  13  p.  SS  1. 16  ff^,  daß  man  dnem  «o  nütdichm 
TorAoAen  «o  ^VMundgair  «ütMauand gegmSSber  tUha «imi  wiekl  «in  «Memev  FUUdem*  10- 

gdbtii  wolle.  Biparolo  glaubte  atis  den  Worfm  Comos  entnehmen  zu  dürfen,  daß 
eui  Rt'ffhl  a)>  Poriia,  nuf  Ultenjahe  des  Krcu:klostrrs  nicht  mehr  zu  tlrititfen,  Itereits 
abgeyautjen  sei,  auch  Sclienkiny  hidt  einen  derartigen  Erlaß.  falU  er  sich  noch  nichl 
wdenteys  Ite finde,  für  heoortMmnd-  {Jiatd  Mmo*  AndwoH  vom  29.  Mai  auf  das  p.  27 
l.  31  f.  genannte  Schreiben  des  KapiteU  vom  33.  Aprü;  ridte  a.  a.  O.  Stüde  52  da»  1^ 
Original).  Beide  hcmühtni  sich  jetzt,  um  ttpäteren  Ansprüchen  der  Jesuiten  rurm- 
beugen,  eine  gchriftlidie  Erklärung  des  Inhalts  zu  erhaltai,]  ne  provif.io  illius  ino- 
nasterij  tempore  vacationis  per  breve  apuatolioam  affeota  esse  dioatnr.  Camo  hidt, 
wie  Schenking  an  Shem  «cArieft,  etn  weichet  Dokumeni  für  unnS^ig,  davon  zu 
tdnoeigen.  daß  man  es  schwerlich  erlangen  könne.  Mehr  Erfohj  hatte  Riparolo  in  20 
diesem  Funkte  bei  Moräne,  der  zusicherte,  in  der  deutschen  ('omjreqntion  darauf 
hitmrbeiten  zu  wollen  und  sich  am  28.  Morgens  vor  B^inn  einer  Cox'ire'intions- 
sitrung  dem  Ahnten  gegenüber  nodmals  in  dietem  8nme  äußerte.  Auf  Erfüllung 
dieoet  WumdM  war  mdmen  wenig  su  reeknen,  da  edUt  der  Ummer  dimttbereHe 
Chridoph  Madruezo den  Standpunkt  Coma's  fheilfr  un'I  dm  Ausführungen  Siporolo'K  26 
die  Frage  entijegenhiclt :  tjuid  caratis  voa  (U»cuii»eaturay  sat  pro  vobis  est  qnod  de 
hac  re  nuUa  tiet  meotio  et  imponetor  sUcntium.  —  In  jener  Sitzung  vom  J^S.  Mai 
nun  wurde  in  Sachen  det  KreueUoeter»  eni^itredtend  dem  Inhalte  tmeerer  Nr.  15 
enteehiedcn,  vgl.  da»  BniUkoll  der  Congregaiion  bei  Schfcarz,  Zehn  Gutachten  p.  W. 
Riparolo  hafte  am  29.  ro»  den  ]'or'/(infieii  und  lie.schl lifu^en  in  der  Congregatiofi  S(y 
keine  Kunde,  war  aber  überzeugt,  daß  i'apst  und  Kardinäle  von  der  Translation 
ein  für  alle  Mal  abgesehen  hätten.  ISten  darum  rieth  er  auch  Dekan  und  Kapitel 
von  Au^bwrg^  etwaige  fernere  ZumeMumgen  de»  Nuntim»  Atnmfttfteh  de»  CMte»- 
hauses  unter  Hinweis  auf  die  Haltung  der  Kaydinäle  abzuldimen  und  ihre  dwaige 
Zustimmung  Pnrfia  erfit  danti  in  Ausxirht  zu  ntellen,  bis  von  einer  anderen  .tuf-iilä- 
fassung  des  Fapstcs  Beweise  vorlägen;  seine,  des  Agenten,  Aufgabe  werde  es  im  Falle 
weiterer  Bdäetigungat  von  Seiten  Fortia*»  dann  »etn,  auf  dte  XardnUÜe  von  Neuem 
eitumnrken.  Bipardo  schrieb  ähnUth  wol  am  29.  Mai  an  Biedwf  Jehann  J^f, 
eiehe  Xr.  21  p.  77  l.  22  f. 

^)  Das  hatte  Conio  hereiln  am  20.  März  an  Portin  (geschrieben,  sielte  im  voriffen  40 
Bande  p.  3sy  1. 1 — 3.  Wie  Manche  der  katholischen  Herren  über  diese  etwaigen  Speae 
daditen,  »dgt  Nr.  22p.  82 1.  32 f.;  vgL  Nr.  21p.  78 15  f. 

2)  Vgl.  Riparolo's  Denkschrift  obtn  p.  61 1.  4  ff. 

Man  dachte  hierbei  uol  an  das  Nr.  22  p.  S2  nt.  2  genannte  Kailiarinenkloster. 
vgl.  EitUeitung.    Im  Frotdcoll  der  deutsdien  Congregaiion  vom  28.  Mai  (Schtcarx  4b- 
p.  90)  heißt  e»  nwri  Interim  ftaton  fnvestigtra  opoitot^  sitae  «Uqvis  aliw  loeas 
aptm  ad  «oUoctada«  in  ea  dvitate  Jomittas  dv9  eenteite  rive  monaaterinn  altefhia 
oi|jiiBTiB  ocdinia  aive  afiad  qnipidaD.  —  JEnde  JvU  madde  Bipardo  von  Neuem  amf 
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Cosa  a  proposito  che  si  potesse  harer  senza  romore,  et  far4  quel  che 
bisogna  secondo  la  mente  di  N.  Signore  sopradetta. 

L*o(Bdo  fiitlo  da  y.  Sb  in  nome  de  Ii  signori  del  senato  di  qaella 
eiltt  in  testificar  la  pieoa  divotione  loio  veno  N.  Signore  et  qnesfca 
i> Santa  Sede')  ö  atato  molto  aeoetto  s  S.  B",  et  potr&  lenderli  eerti, 
ehe  in  ogni  ocoasione  8.  S*^  moetrerik  eempre  Tolentieri  eon  gli  effetti 
la  patema  et  uncera  Tolnnti  sna  reno  loro.  et  eon  tale  oeeasione, 
parendole  bene,  potri  easortarli  ehe  vogliano  eem  aneoia  adopraid,  ebe 
Ii  padii  Giesaiti  siano  aoeommodati  come  6  detto,  poi  ehe  U  totto 

lotende  a  Thonor  di  Dio  et  beneficio  tanto  graode  de  la  eittä*). 

Kel  negotio  de  l'abbate  di  Falda  V.  S.  si  governerä  aeeondo  )a 
risposta,  che  le  haveri\  data  U  signor  duca  dl  Baviera*).  pare  ehe 
qooUa  instanza,  che  si  facera  eosi  gagliurda  contra  l'ahbate  et  Ii 
Giesaiti,  sia  rallentata  et  forse  cessata  a  fatto*).    il  che  V.  S.  poträ 

l^mcfrlio  intendere  cost).  et  secondo  qaello  anco  si  moverä,  a  fare  o  non 
fare  jrli  ufficij  che  si  sono  pensati. 

Ho  proposto  a  N.  Sijrnoro  Ii  tre  casi.  sopra  Ii  quali  V.  S.  e  stata 
ricercata  da  Ii  padri  (Tiesuiti^i;  et  S.  S'*  ha  concessa  la  gratia 
ordinando  la  speditione,  la  quäle  si  inaiuicrA  come  sia  fatta"). 

20  Si  fara  Tofficio  ricordato  dali  padri  Jesuiti  co  l  decauo  d'Herbipoli, 
quäle  e  arrivutu,  acciö  che  depon^a  la  mala  opinione  conceputa  di 
loro'j.    et  coQ  questo  etc.    di  Koma  a  Ii  29  di  luaggio  1574. 

16.  Portia  an  Como:  Ankunft  von  16  Kanmikern  aus  Anlaß  des  i574 
peremptorischen  KapUda  vom  3.  Juni;  Rede  des  NunUus  tm  Kapiki  ^ 


2h  das  Martimklostfr  aufmerksam  {siehe  Nr.  33  letzte  Kote).    Dieses  gehörte  aber 
damals  (gütige  Mittheilung  Dr.  Bu/f  'e)  der  Stadt,  begw.  der  »)genatmien  8t  Marthtt' 
SHfhmg^vgLhiertu  Nr.  88  dritOetzie  NoU). 
')  Vgl.  ^y.  4  p.  28  nt.  4. 
')  .^irhr  Portia  h  Antwort  Nr.  ^/  p.  7S  nt- 
30         3)  Albrecht  wird  dem  XioUitu  in  dem  Nr.  9  p.  44  nt-  3  erwähnten  Briefe  Mit- 
Üuüwttgm  Über  da»  Ergebniß  Beiner  doH  angdeOnd^ten  BemSktmgen  MntkMiA 
de*  Landsberger  Bunde»  in  Aautkkt  getfdlt  haben;  vgl.  Nr.  21  p.  81  nt.  5  und  Nr.  9 
p.45  l  29  ff. 

*)  Vgl.  Nr.  14  p.  39  l.  1  ff.    Siehe  die  Antwort  Nr.  31  p.  79  nt.  1. 
86         ^)  Es  handelt  »idi  um  die  Nr.  6b  p.  34  l.  29  ff.  genannten  drei  Dispense-  Auf  dem 
MUdten  de»  Briefes  heißt  es  in  der  Inhaltsangabe  von  Mimcef»  Hand  PelU  8  eapi 
ptoposti  da  p.  (tiesuiti;  vgl.  Nr.  31  p.  T8  nt.  3. 

«)  Vgl.  Nr.  17  p.  72  nt.  l. 

7)  Näheres  hierüber  enthielt  fraglos  der  Nr.  Ob  p.  34  l  29  ff.  genannte  BrUf 
40  Fortia%vgl.dortp.  34 183  f.  Warum  der  Ddtan  Neidhord  von  TMingen,  der  in  Bern 

in  ergler  Linie  die  Confirmaiionsangelegenheit  des  Würzburf/er  Bischofs  Jtdiu»  *U 
betreiben  hatte  {rql.  Hansen,  Rheinische  Akten  rur  (rcschichtr  iles  .Tesuitenordens 
p.  681  nt.  l),  auf  die  Jesuiten  so  erbost  warf  zeigt  die  Denkschrift  Loreruo  Alberto'» 
in  Nr.  98.    Vgl.  Nr.  21p.  79  id.  4. 
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wegen  Translation  des  Kreuzkhsters  am  4.  Juni;  in  Erwartung  der 
Antwort;  Berufung  der  dem  Kapitel  fem  gebliebenen  Kanoniker.  Dr. 
Hairer  über  Herzog  AlbrecMa  Bereitwilligkeit  in  der  holsteinischen 

Frage;  des  Fürsten  Schreiben  an  Herzog  Adolf.    Erwiederung  Erz- 
herzog CarVs  in  SacJien  des  Abtes  von  Fulda;  ein   Brief  Cohenzfs.  6 
Dccifrat:  Warum  Portia  am  4.  im  Kapitel  nidit  entschieden  eine  Be- 
schlußfassung über  die  Kreuzkloster-Ängdegen^ieit  forderte.  1574  Juni  5 
Augsburg 

Germ.  VoL  80,  2  p.  139-141  Original  mit  Decifrat  p.  142^14$. 

JWm  3        Eseendo  eomparsi  per  il  giomo  di  S.  Erasmo  qaindici  de'  signorl  10 
eanonid  al  oapitolo  perentorio  seeoDdo  grordioi  et  eonsaetodiDi  an- 
tiehe^  et  Tolendo  easi  ridnrsi  indeme,  ricercal  d'esaer*  ndito,  a  ciö  po- 
tessero  moad  daU'inBtaoza  mia  aatipone  ad  ogn'altro  negotio  U  riaola- 

Juni  4  tiooe  del  monaBterio  di  Santa  Grooe.  laonde  introdotto  hieii*)  nel  laoeo»  * 
OTe  sogliono  congiegani,  spiegai  coo  qnella  pi&  aeeommodata  fonnalS 
di  parole  ehe  seppi  le  eagioni,  ehe  moverano  Tanimo  di  N.  Signore  a 

*)  Naek  Ahfammg  dieaet  Briefet  er^dir  IMIa  vom  Fcutmeiiter,  dem  dU  Foet 

au^  Fla  »'lern  bereits  zugcffangen  tcar,  von  der  Absicht  des  in  BoUbuh  befindUckm 
Chiappino  Vitelli,  sich  nach  Ankunft  der  Spanier  aus  Antwerpen  mit  Oranien  zu 
schlagen.    Er  theilte  dies  am  tuinüichen  5.  Juni  dr«  Näfteren  Como  mit  und  Ugte  20 
dietem  ^unMen  wuere  Nr.  ein:  Oflm.  YoL  80,  2  p.  137  OriginA       VgL  anek 
tienp.  65nt.  3 und  Nr»  l$p*  7Bni,4. 

*)  Audi  der  Bischof  hatte  geholt  in  Person  erscheinen  zu  können,  erkannte 
aber  am  -1^8.  Mai,  daß  es  ttegetx  längerer  Dauer  seiner  Badekur  und  seiner  Gesund- 
heit luUber  unmöglich  sei.    Er  beglaubigte  deshalb  am  iäS.  bei  Dekan  und  Kapitel2b 
»tinen  §eit  Mai  91  (vgl.  p.  54  U  21)  wot  in  Angsbnrg  wBendm  Suffragan  tu  Verhand- 
lungen im  Capitulum  peremptorium-    Nochmals  kam  er  dann  auf  seinen  Vorschkifft 
den  Garten  abzutreten,  Jun'kA",  ifushf.snyitlerc  auch  unter  Hinu  eis  auf  die  Sr.      p.  56 
1.18  ff.  erwähnte  Äußerung  Fortias,  die  c)' dahin  auslegte,  daß  der  Fapst  gar  nidU  so 
tAr  auf  Übergabe  des  Kreuzklosters  gedrungen  ftaben  würdCj  wenn  man  AnfcmgsSO 
und  teiHg  eine  andere  OrÜiehkeü  angeboten  hätte  und  daß  nur  darum,  da  iisees 
unterUUben,  Portia  aUein  jenes  Ootleshauses  wegen  abgeordnet  worden  sei.  Er  war 
indessen  gern  bereit,  Hand  in  Hand  mit  dem  Kapitel  zu  (fehrn.  falls  dieses  einen 
Weg  tvüßte,  auf  dem  man  die  Tranalaiion  ohne  Nachtheil  den  Klosters  vermeidm 
und  auA  den  Ctarten  tiih  erholfm  fcffmie.  Diue  feifie  BereHudU^ßteii  betonte  er9& 
unter  ^eiehzeitiger  Versicherung,  daß  auch  er  nidtte  dem  Stift  entfremden  looKe» 
sehr  entschieden  aus  ZiUerhail  am  .^1.  Mai  nach  Eintrefft  n  der  Nr  13  p.  54  l.  ff 
getiannten  Briefe  des  Kapiteln  vom  Üi.  und  Ü5.  Mai  und  wiederum  am  1.  Juni  in 
Beantwortung  des  zweiten  Briefes  votn  25.  Mai  {p.  50 1.  33  ff  ).  Das  Kapitd  seinerseits 
ertparte  M  am  2.  Juni  ein  näkere»  Eingehen  auf  Johann  EgoLfs  Brief  vom  40 
28.  Mai,  von  dcssoi  Inhalt  man  zugleich  mit  einem  mündlichen  Beriekte  de» 
Suffraffans  am  2.  ./uni  Kenntniß  genommen  hatte,  im  HinUick  auf  sein  ztpeites 
Schreiben  an  de$i  Prälaten  vom  25.  Mai.  —  Siehe  die  Sd^reiben  des  Bischofs  vom 
98.wtdai.MaiwiA  LJuni  im  Origina  H«0.  Kitas  Kr.  27»,  4  SttUk  HS  (leettt  In 
capitulu  2  jtmij),  60  und  59  {beide  pTMianttCe  4  jmilf};  ebendoH  SMdk  50  Aw45 
Sdureilten  des  Kapitels  im  Konzept, 

3)  Ygl.ß.  67  nt.  4  und  weiter  Nr.  25  j>.  91  nt.  5. 
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«Uader'easo  moaAaterio»  moBtni  ]»  gnndezia  del  benefifeio,  ebe  si  deve 
apeme  dalla  bnoo»  oonclasbne  di  quoBto  maaeggio,  lo  stato  della  dtU 

bisognosa  in  estremo  deU'iqpra,  della  dottrioa  et  de  granimaestramenti 
de'padri  Oiesaiti  eoel  per  ritener'  i  poclii  et  buoni  nella  via  di  salatc 
SWNne  per  rivoeare  grerranü;  ituiiiaaDdo,  che  da  cotale  attione  risoltar^ 
anohora  ad  essi  stessi  la  secorezza,  Tutilitä  e'l  riposo,  et  che  negmdo 
quelle  mnra,  il  che  non  si  doveva  aspettare  da  ecclesiastici,  deviariano 
molto  dairöttirao  hne,  con  che  i  magjriori  pieni  di  zelo  et  di  pietd 
s'indassero  a   fal)ricarle  et  a  dottarle.    et  finalmentc  couclusi'),  ehe, 

loconie  il  disc-riu»   di  N.  Signorc  tendeva  (per  quanto  l'cra  possibile)  a 
raquistare  la  Gennaiiia,  cosl  era  oftitio  et  Uehito  di  chi  giKleva  gl  honori 
et  priviiegi  della  chiesa  di  coadjuvare  questi  sauti  pensieri  obedcndo 
proDtameute  a  paterni  et  beDigiü  commandaiuenti  et  eshortatioui  <ii  S. 
la  cai  voluotä  go?eroata  da  somma  pradenza  et  charit4  era  ispe- 

iß  diente  e'baveise  la  debita  iseeotione.  m'adirono  molto  attentamente 
piegaodomi  in  fine  a  dare  teiupo,  obe  seeondo  il  eostnme  aempre  oaser- 
yato  dal  eapitolo  nelle  eose  ardae  poteasero  consigUare  prinia  inaieme 
la  riapoata,  ebe  aari  faeibnente  (eome  ml  fii  aoemiato)  dimaae').  dan-  jhiu  6 
dolo  ai  aiaoder&  Innedl  oon  FordiDario  di  Fiandra*).  «^m**^  ^ 

2C)  •)  Wol  Itei  äie«er   (ieltycnheif   ridtuitc  fr  nich,  daß  der  Binchot  ihm  Kchon 

länget  befriedigend  geantwortet  habe,  vgl.  Nr.  21  p.  76  l  42  ff.  und  Nr.  13  p.  55  nt.  1- 
*)  Siehe  die  Äniumi  Nr.  19  p.  73  nL  1.  ^  Zu  enedknen  üt  hier,  daß  im  KapUd 
am  3.  Juni  nebeti  jenem  Briefe  Johann  Egolf's  vom  2S.  Mai  (siehe  p  64  t.  -Wff.)  OMdik 
von  Biparolo'x  Schreiben  vom  15.  Mai  (ftiehr  Nr.  15  ;»  61  l.  ISff'.f  Kenutitiß  fjmommen. 

2b  worden  mar.  Dieken  wol  gab  Veranlassung^dgl.  p.  61 1-  22  ff.),  unter  dem  JMUum  den 
S.  Jww  «tocM/IUtfll  die  Brwen  vom  ff.  M&re  Modk  Born  m  emden  (laut  dm  l  32  ff. 
genannten  Briefen  an  den  Agenten  und  an  Schenking).  OkUAzeiiiff  baten  Ddutn 
und  Kapitel  Marone  in  eitler  langen  Denhxchrift,  dir  ein  felsenfestes  Vertrauen  auf 
einen  guten  Ausgang  ihrer  Sache  athmet,  im  Übrigen  aber  keine  für  uns  n/'uen  Crc- 

BO  nchtsputikte  enthält,  auf  schleunige  Beantwortung  der  Februar-AmfiUirungen  von 
Seiten  dee  Fapetee  hindrängen  tu  veUen;  eiehe  dae  Ktme^  Heil.  Krem  Nr.  27  4 
Stack  62.  Biparolo,  der  diese  Darlegungen  dem  Kardinal  in  Per.sou  übergaben  ecHH, 
erhielt  Jetzt  am  5.  dm  Befehl,  bei  den  Kardinälen  der  deutschen  Cotigrerintion  au»- 
zukundschaften,  atnim  ad  promovendam  (entatam  traii»lationem  munaster\j  nostri 

45  8.  Gnieis  an  ad  tradWoBrnn  alitti^s  ftindj  an  vero  potins  ad  homm  maatram  aoa- 
daai  eaidiaalia  oauies  aut  aliqaoa  et  qnos  iaolmare  aninadverCas;  eteke  da»  Kemmfi 
a.  a.  0.  Stück  64.  Auch  Johann  Schenking,  der  den  Kardinälen  eine  Entriedentng 
auf  die  Fcltruar- Akten  nahe  legen  sollte,  wurde  am  3.  Iteauftragt,  in  diesem  Sinne 
zu  wirken;  man  erinnerte  ihn  an  den  vormals  geführten  Nachweis,  daß  ein  Jesuiten- 

40  keUeg  in  AugAurg  durthame  unnSOiig  tei;  aueh  au»  der  Thateadke,  daß  einige 
deutsche  Kardinäle  ilber  jene  Breven  vom  Mär:  nicht  unterrichtet  sein  wollten  (lyL 
p.  551.  16  ff.  ',  ::oq  ynan  übrigens  ihm  gegetiitber  die  Fohjennuj,  daß  jnir  päpsHichcn 
Zeilen  also  nicht  als  Antwort  auf  die  Febi-uar- Darlegungen  aufzufassen  seien;  siehe 
da»  Komepi  a.  a.  0.  Studt  63»  —  Vgl.  weiter  Nr.  21  p.  78  i.  83  ff.  und,  auch  wegen  des 

46  Briefi»  m  Mme^  Nr,  U  Mtuß  wid  Nr,  99  «orMMe  üTofc. 

t)  lMf/laNdiMelWf(NV<eacA<maMff.afi,«j«^}».tf4/.irir.  Vgl.Nr.M0p.74nL€. 

HaatUtarbAriekt«.  dritte  AMImUb^.  B«.  IV.  5 
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A  part?  Uli  disse  poi  il  decauo,  che  a  questo  capitolo  non  erano 
comparsi  tutti  i  canonici  come  quell i,  che  nim  havendo  noticia  di  questo 
fatto  s'erano  contontati  (per  roccasione,  che  corre  ogn'annn  di  conprre- 
{jarsi)  di  dare  1  authoritä  ad  altri,  che  potessero  dispore  de  v^ti  Um»; 
ma  che  intesa  di  poi  la  causa,  per  la  (luale  son*»  stati  chianiati.  banno  5 

Iiis 

c.  Jm;» /6  proniesst)  di  ritruovarsi:  che  sara  alla  pin  lunga  fra  quindici  giorai'). 
nel  (|ual  tenipo  si  risolverä  senza  dubbio  il  negotio. 

E  stato  per  nouie  del  signor  duca  di  Baviera  a  litraovarmi  il 
dottor  Halvario^),  da  cai  bo  iiiteso,  che  S.  JB.  restd  graDdemente  con- 
tenta  et  sodisMa  della  eonfideoza,  ehe  dimoetrö  haTere  di  lei  N.  lo 
SigDore  eon  l'nltfana  oeoasione  del  brere  pertinente  alle  cose  del  dnea 
d'Olsatia'),  dl  coi  ee  ben'ella  non  ha  sId  qai  tanto  in  mano,  qoanto 
pazera  che  si  prometleaae  la  B.  S.,  non  ö  perd  ch'ella  diflidi  a  fatto  di 
qnalehe  beue.  ende  volera  di  gü  con  letteie  litaecaie  la  piatdca 
tenota  sin  alla  ricevata  del  sodetto  brcTC  sospesa*).   si  come  potr&  l& 
V.  S.  Hl"*  vedere  dalla  copia,  ch'egli  s  e  contentato  ch'io  le  inyii*), 
depo  hayerroela  di  commissione  di  &  £.  mostrata  per  vedere,  se 
Tapprobavo,  prima  che  rispedisse:  come  ho  fatto  commendando  oon 
snmme   lodi   la   prudenza,    il  zelo  et   la    grandezza  deiranimo  et 
de  pensieri  suoi  in  servitio  di  Dio.  de'diie  libri.  ch'ella  manda  al  duca*),  20 
I  nno  6  qaelJo  di  GiovaiiDi  Fabro  de^*^  antiqaa  via^),  l  altro  del  dottor 


a)  d«  bil  ?l»  lUUlUrüfjlirh  eUuf^ügt. 

0  Binnm  viergehn  Tagen,  aUo  «pälestem  bis  zum  18.  Juni.  Am  JJö.  Mm 
haite  mtm  in  dm  EinladmffBtdumbm  al»  »pätettm  Terwin  JwU  8  mtgegtben,  Me 

p.  56  l.  27 ff.  Von  Antum  ten  auf  jene  Briefe  vom  25-  liegen  mir  vier  cor,  ton  detieti  26 
die  luiden  ernten  am        dir  dritte  am  4   und  die  vierte  am  9.  Juni  im  Kapittf 
verlesen  tcurden.  Die  Al/aetider  aller  rier  Briefe  sahen  sich  außer  Stande  in  Jargon 
a»  ««eftenui»  mtd  zwar  am  31.  Mai  Ludmig  Herr  xu  Orafwedh  Deelkmt  daaM$t^ 
St^Uangelegenheiten,  GhrMopjk  JVojMf  und  Rtrr  tu  ElhMmgm  am  31,  »dam 
Aftern  hallter,  Atnhrosiu.s  >;»i  (i Hnipf)d>erg  confirmierter  Domp'opst  zu  Basd  und  BO 
Jiiduttädt  (er  scJtrieb  aus  Eichstädt)  um  29.  wegen   Krankheit   und  am   V.  Juni 
CMhard  Erbtruehseß  und  Freiherr  zu  Waldüurg  aegen  einer  Tagsatzung  in  Inns- 
inuk  auf  Juni  15  «um  Zumke  eine»  VargUü^  mit  Brghergog  Ferdinand.  AUe 
iU>er  »prachen  sich  für  RisUfitation  eina  jeden  Beschliuses,  der  Herr  nm  G raffneck 
und  Propst  Christoph,  diexer  unter  Hinweis  auf  seine  bisherige  Haltung,  noch  ganz  36 
ausdrücklich  gegen  die  Translation  de»  Kreuzklosters  aus.    Siehe  Näheres  Heil. 
Kraoi  Nr.  37»,  4  SHkk»  57,  54,  61  und  58  Originale.  —  Ygl.  Nr.  24  Schluß, 

^  Hairer,  siehe  Nr.  2  p.  11. 

>)  Siehe  Nr.  5  p.  31  „t.  1  und  Xr.  11  p.  49  l  9  ff. 

*)  Vgl-  hierzu  im  eorigen  Bande  p.  363  nt.  5.  40 
*)  Siehe  die  Beilage  dieser  Nr.  p.  68  ff.  und  wegen  der  Antwort  Nr.  46  in 
der  ertten  Note, 

«)  Siehe  p.  71  nt.  L 

')  Die  Schrift  des  In.it  gestorl/rm d  Doviinikauera  Johannes  Fahri  „Der  rechte 
Weg'f  dai  der  Gläubige  icandein  und  gehn  soll,  daß  er  komme  zu  der  ewigen  Buhe  4& 
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Edero');  il  prinio  per  iscoprire  le  falsitä  dogniatiche  introdotte  da 
gi'herptifi.  il  secoiido  per  rappresentar"  i  disordini  politici. 

Dal  ser*""  arcidaca  Carlo  ho  ricevato  la  risposta  di  quanto  scrissi 
aecompagnando  il  breve  di  N.  Signore  utomo  aU'abbate  di  Falda,  ch'in 
Ssomma  si  riatriiige  a  qiiesto  solo:  di  fare  oon  la  If*^  dell*impeiatoi« 
prontiBsimamente  Toffitio  desiderato  da  S.  B"*,  con  paiole  piene  di  de- 
Totlone  et  d'osseqaio*).  et  coo  l'istesaa  era  Tinelosa  del  ngnor  Gobenzil, 
la  qaale,  comeehe  apporti  sempre  disgosto,  botattavia  gindioato  bene 
che  sia  vedata  da  V.  8.  Ill*^  per  eontinnata  oognitione  et  lame  di  eiö, 

10  che  81  possi  in  ogni  attione  sperare").       m*occorrendo  etc.  d'AngoBta 

a  5  di  giogno  nel  74.  Jum  5 

[Denfrat.]  Hieri*)  nel  ragioimniento  fatto  al  capitolo  non  giadicai  Juni  4 
espediente  di  tentar  gagliaidameoto  la  risolutione  del  negotio,  perchd 
con  la  venata  di  aleuni  canonici  gioveni  di  habiti,  di  eostami  et  di 

Jö  prattiohe  piu  convenevoli  a  guerrieri  che  ad  ccolosiastici-')  si  intcndevano 
concetti  sparsi  per  la  cittä  si  esorhitanti.  che  rairioiievolmcnte  >>i  pnteva 
temere  di  (jiialche  elettionc  acerba  iiel  lervore  et  (|uasi  furore  che  haiiiio 
portato  i:i  (jiie^to  injrresso,  lasciandosi  (iualeh'uiK»  iiitendere  che  ne  po- 
tevano,   ne   Nolevano   dare  il  inoiiastero  et  che.   coine  soiu»  stati  poco 

2(>congiunti  sin  hora  cun  Ii  pontetici,  cosi  potrehhono  stare  aiicora  ne 
l'avvenire''j.  hello  fatto  in  oltre  per  due  altri  risspetti:  \  m\o  per  potere 
fra  tanto  trattar  persunalmente  cod  monsignor  Teseovo  et  disporlo  a 
coadjuvare  (come  ha  data  intentione'))  il  disegno;  il  che  exeqairö  come 
intenda,  che  giunto  a  Dilinga  (il  che  8ar&  facilmente  domani^)  si  trovi  Juni  6 

25  in  tenaine  di  potermi  odire  ritoiDando  pift  toeto  con  deterioramento 
che  altrimeDte  da  bagni;  Taltro,  peroh^  se  vedrd  continaare  cotale 
eiaeerbatioDe,  ai  possa  mediante  il  padre  pTOvmeiale  nsare  il  mezo 
del  sigDor  daea  di  Baviera,  oon  conparendo  altro  in  contrario  da  V. 
S.  III"*,  per  eondorli  a  coneeder  nno  altro  loogo").  al  che  si  6  aggionto 

BOiifui  F^rieden'*  (DiUingm  Iöö3)  wird  yemeiut  sein;  ajl.  iüter  Fabtii  der  aKcA  m 

CUmar  ihälig  war,  BoohoU,  Hehtr.,  Die  EinfSknutg  der  ReformalioH  in  Colmar, 

Ckimar  1876,  p.  SO  ff.,  beeondet-M  ;>  '  ?  nt.  1. 

I)  Wd  (hH8en  ^Erangdieche  Inquieition  wahrer  Mind  falscher  Religion' ^  cyl. 

y.  B.  III  3  p.  ii:i9  iü.  3. 
86  Ys^  hierm  Nr.  9  p.  46  nt.  2.   Det  Erzherzogs  Änttrorl  liegt  mir 

nkkt  oor 

^>  Co1h'ii:Vk  m'clil  mehr  eitilietfi  iides  Schrcihr)i.  tias  i  criorrii  :h  sein  tAeititf  leor 
tcol  die  Antuorl  auf'  den  Nr.  9  p.  46  ut.  7  genannten  Brief  i*ortia8. 
•  *)  Vgl  oben  p.  64  nt.  3. 

40  Vgl  hierxu  Kr.  33  kUte  XoU  Mnd  Nr.  58  im  Deofrat  nt.  3. 

«I  V;il.  hierzu  Sr.  s     39  1.  11  ff. 

'')  Siehe  Nr.  13  p.  35  l.  4  ff',  und  auch  oben  p.  ö'ö  tii.  1. 

Vgl.  hierzu  Nr.  Ui  p.  52 1 13  ff.  und  Nr.  JiO  p.  73  nt.  o. 
>)  VglkierguSr.8p.4^ntä. 

b* 
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U  non  hATere  esso  monaignofe  mMidato  qua  aleana  penona  in  qowte 
ocearione,  sl  come  io  Thavevo  riceroato  per  moso  dd  rao  sofliragftneo 
et  egli  mi  diede  iDtentione  che  farebbe'). 


ir,:  i  Jlriffiffe.  Herio//  Albretht  von  Baiem  an  Herzog  Adolf  von 
Jum  L  fiQijft^nn:  Adolf  s  Zusicfieningen  iroffen  ..HähiUÜertmg"  nt^inr.t  Sohnes  5 
Friedrich  zuw  Bischof  und  seine  Beynnhunym  im  die  /('oadjutorirj 
i)i  Hihhaheiw:  Verhandlunfiin  Alhn'rhfs  mit  '/>n>  Papat  und  dnn 
ynniins:  n-ohJuu)((()iilr  Ha/finif/  (l>s  Papsfrs-.  .}f(i/inu)iy  zur  Jinic/ifuuff 
firr  CiDiouvs  iDtd  ih  r  /)rl:rrf>  >  Tr/tlruti urf  KoUci/s.  I'/i'  rsrH'/u)i(/ 
t  on  zwei  kaihiil ischi-i)  lim/irn/  .nr  Lrkfiuf  lOi'l  mr  M»  in>nKisiinß>  ru}i(j\o 
über  fh  u  Kuli<  ilrijUr}t  Kinjluß  (irr  Krtzerei    l.")?  i  Juni  1  AfiiNrlicv^). 

Arm.  64  to.  11  .Vr.  140  laU-inuchc  Ubernctzuny  [lyl.  hierzu  p.  tlü  nl.  5) \  link» 
über  dem  Stüde  1574  HyldeMimen.  Kurz  düert  Ut  der  BHef  M  Sehtewre, 
Gropperp.  liB  1. 19  v.  «i.  f. 

AibertoB  dox  Bavariae  Adolpho  dod  Holsatiae.  15 
Hemitiit  D.  V.,  qnod  noper*)  nobiseom  per  epistolani  prolixam 
confidenter  contnlerit  de  filio  suo  primogeoito  Friderioo  destinando  ad 
laudatissimam  statum  ecdesiasticum  promoTendoque  ad  Tenerabiiem 
digDitatem  episcopalem  et  ad  hoc  babilitaodo  secandum  sacromm  eano- 
num  et  concilij  Tridentini  decretorom  praescripta^ ),  si  modo  ea  bo  D.  20 
\  estra»'  nftVrret  commoditas,  ut  ipso  filins  nd  synergiam  praosalatas 
lüldeseinicnsis^l  vel  alterins  legitime  proniovcri  possef^).  (jua  in  re  D. 
\  t'stra  non  sülum  iiostram  tilij(|ut'  nostri  eonfirinati  cpiscopi  Hildosei- 
niensis  oprrani  et  adjumentuin  poposcit.  verum  ctiani  pro  eadein  ü.  V. 
imperatur  apud  uoü  per  peculiares  epistulas  eniie  intercessit'j.    cum  -j& 

V^'  Nr.  18  p.  56  nt.  i.  Daß  der  Suffragan  vom  Bieekof  tu  Verhrnd- 
Imgen  tm  Kapitel  VtUmatkt  hatte  (i*^.  p.  64  nt.  2),  davon  erfuhr  Portia  naübr- 
ltdk  nichts. 

Vyl.  zu  dem  Brief  e,  dteten  ilruUciies  Original  fehlt,  ölten  j).  Od  nt.  ö.  Weyen 
der  Anhoort  »idie  Nr.  46.  ttl 
*)  Das  hei  fit  tcol:  im  März  1573;  vgl.  1.36  f. 

*)  V</1.  hierru  l.  ."iO  ff'. 

^)  Damit  iet  die  Coa^juiorie  dt»  Bisthum»  Hüde»heiiu  gemeint^  cgi.  JS\  B.  Hl  8 
p.  340  tU.  0. 

<)  VgL  hierzu  p.  691. 35  (t-  85 

^)  Den  Kaiser  hatte  Herzog  Adolf,  imf  'ort  nachdem  Herzo<f  Emst  zum  Biachof 
ran  HIhIrshrim  pofttulicrt  irorden  irar  (am  7.  März  loT^i),  rnturhf.  vcrmittdv  :n  vnllni,  • 
tUtfi  Jener  meinen  Sohn  zum  Coat^jutor  atimhuu:  Waun  Majitnilian  an  Albrecht 
gettMdten  ikoMe,  ueifS  ich  nlefcf;  VffL  Xoüen,  Eäln.  Krieg  Bd.  1  p.  140  f.  —  Der  Im 
7\»f  mrdMiie  IMsf  Adidfe  <m  «fe»  heMedim  Herzog  wird  ebenfaUe  bali  nadt  40 
l'iTS  März  7  aufifesctzt  tcorden  sein  (r///.  o6en  nt.  .'i):  fand  sich  dnch  auch  in  rfirann. 
vie  in  dem  Schreiben  an  MaximiliaH  {vgl.  Lossen  a.  a.  0.)i  die  Zueicherung,  ^den 
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autem  nos  una  cum  tilio  nostro  episcopo  Hildeseymensi  propter  singu- 
larem  amorem  et  fraternam  conjanctionem  omoe  Stadium  Dostrnm  et 
qnantom  pro  vuili  noatro  bonesteqae  possemos,  tnin  offenemos^),  Don 
eessavimin  interea  hoio  tarn  laadabili  inetHnto  quasi  primordiom  dare 
5  et  (ondameota  jaeere  idqne  in  hao  opportanitate  tempoiis,  qao  filiiim 
noatrom  Romam  ad  S.  D.N.  ablegaTimoa*)  et  cum  Sanctitate  S.  per 
▼ioariaa  epiatolaa,  ejnadem  aotem  Sanctltatis  Soae  leverendo  onntio  hie 
eoram  et  praesentes  malta  traetaverimiw.  io  qoibos  haec  oobis  prae- 
cipna  cura  fuit,  ut  tarn  pio  tamque  laodabili  proposito  D.  Vestrae  satis- 

lOfieret  neo  in  vanam  laboravimns  Deo  aspirante.  constat  enim  nobis, 
cajns  etiam  per  brevo  apestoiicnm  a  Sanctitate  S.  nobis  nuper  trans- 
missum^)  plenam  fideni  facere  possurnns.  S.  Sanctitatom,  ut  quae  oinnes 
Christo  et  ecclesiae  lucrifacero  suinmoperc  do^^iderat  et  ad  sc  oonfn- 
gientes  ohvijs  iilnis  ain|>l<'ctitur.   hoc  irislitutuiii  L).  \  estrae  noii  solum 

l.imaximc  coUaudarc.  verum  etiam  in  hac  esse  sententia,  (|Uod.  si  tiliiis 
D.  Vestrae  ita.  ut  ipsa  projuisit,  hahilitetur,  ut  ecelesiasticac  diiriiilutis 
vel  praesulatus  juxta  eanones  et  saeri  Tridentini  coiicilij  decrcta  rapax 
esse  possit,  quod  ipsa  uiajora  et  plura  ex  pio  et  pateriu>  aflectu  cou- 

Sohn  gemäß  den  Dilot  lni         Tn'enter  Konzils  zum  liimhof  :u  qualifizienn'"  (n/l. 

20 /).  tiS  )it  ■/),  FJii'i  im  Xnremf'tr  L')7'S  nui;/  ihiun  Atlolf'  W  rhitmlhuigvn  uiif  Alfnivhf 
tctyen  gntunimmer  Homfahrt  Her  iln^ngr  Ernxt  uiul  Ffieärich  augckuäpß  und 
hierbei,  auch  itrgeti  «einer  gldekzeitigcii  Bern  Uhu ugeu  um  fin  KoMonikai  int 
BremMUH  für  Friedrkk  (»gl,  hierxu  Nr.  9  p.  IS  l.  3  f.  und  L  41  f.  dort), 
»ochnuils  hnuilhjr    /itsii-lii  t  imi/f  ,i    iregett   der  gristUvhev    Errichung  »(einen  Sohnes 

^2'^ 'ffifeh'-n  tuihen.  igl.  .V.  Ji  Iii  .1  {>.  S'i'i  id.  4.  —  Al'onlit  konnnt  in  diesem 
Meinem  Briefe  vom  l-  Juni  auf  d'\c  Idee  einer  Botn fahrt  nicht  ntehr  zurück; 
die  darauf  gerichMen  Betdrehmngen  tearen  im  Sande  reHaufen,  rgU  a.  a.  0. 
p.  34o  nt.  ti. 

'  I  Vgf.  T.osxrii  /).  /  //  . 

80  Wirklich  Thtitnächiiehes  liegt   diesen  tind  den   folgemUtt  Au/icntngni  nicht 

zu  U runde.  Mit  Fortia  hatte  er  über  die  Mainsche  Herzog  Adol/'s  nur  in  so  weil 
ge9prod*m,  aUf  tie  dm  ^sükken  Stand  von  einem  Her  jungen  hoUteintM^  Eergoge 
In-trafen,  r^/.  A*.  B,  III  3  p.  363.   Von  der  Coa^^nlorie  in  Hilde^eim  war  nie 

die  Rede  gnreften. 

85  ')  Das  Nr.  ö  p.  Hl  nt-  l  genannte  Beere.  Man  Iteachte,  n  ie  der  Herzog  im 
Folgenden  aia  Vorbedingung  für  dao  Wolitdlen  der  Curie  die  am  den  Canone»  und 
dem  Tridentiner  KonMÜ  rerUmgten  Eigenschaften  hinstellt,  tcährend  Herzog  Addf 

erst  riiiiiinl  der  f'widjntorir  für  sritirn  Sohn  t^ieher  sfi)i  und  erst  dnnn  sich  utn 
desMen  -  flnf'/Htirrniif/'  runt  Bii^rhof  In-mühen  u-olUe  (vgl.  ohen  p.  HS  nt-  H).    Auf  diette 

40  Weise  konnte  Albrecht  den  Auftrag  der  Curie  ausführen  und  gleichzeitig  dem 
HeMemer  in  Sktd^en  der  Coadjutorie,  n-orOber  dem  Fapd  of/Uiett  nie  Vortrag  ge- 
Ita'trn  worden  irar.  i/<iii:  uinnliindliche  Zusicheruitgni  nmchen.  —  Für  die  Curie 
handelte  es  sich  tiei  •lem  Alhn,  lUis  muß  man  /»i  Auge  helialten.  nicht  um  die  etnaigr 
Ernennung  Herzog  Friedricft  s  zum  Coadjulor  in  HiUlesheitn.  tiondcni  in  erster 

4b  Linie  darum,  ob  man  ihm  ein  Kanonikat  im  Bremi$chen  übertragen 
dürfe* 
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ct'ssara  sit  (|uam  D.  V.  desiderare  ve!  expetcre  posset ;  iiiimo  quod  nihil 
omnino  deiu-gatura  sit,  «luod  ad  denuTendaiii  D.  V«  ^traln  et  cohone- 
»tanduni  ipsius  tiiium  pertineat.  iios  etiani  una  cum  tilio  nostro,  quantum 
in  00 bis  fuerit,  nihil  intermittemas,  quod  ad  optatuiu  et  foelicem  finem 
biyos  instituti  pertinere  inteUezerimus.  6 

Sed  interim  nt  onlos  rei  D..  Vestram  fraterne  et  confidenter  prae- 
raoneamos,  tarn  eoiyanetio  nostra  quam  eansae  hajus  necessitas  a  nobia 
postnlant,  niminun  quod  S.  D.  N.  ex  pgasiino  zelo  sacrorom  eanoDom 
et  deeretoram  obserraotissimos  est  eaqoe  ot  wel  iUieite  eonvellantiir  Tel 
motentnr  et  negligantur  nnllatenns  permittit  vel  eoniÜTetP);  praeeipaeio 
Ytto,  quod  S.  Sna  ex  sanctisauno  desiderio  orunibas  nervis  in  hoc  im- 
cambit  maxime,  at  non  solum  tanquam  benignissimus  pater  et  vigilan- 
tissimus  pastor  nniversali»  omnes  in  catholioa  religione  confirmet.  verum 
etiani  ut  illos,  qui  forte  per  nefarios  haereticos  in  errores  vel  dubia  ab- 
ducti,  paterno  amore  et  sanctissima  modestia  ad  viam  rectam  revocet  lö 
et  in  Vera  catliolica  relifrione  infornict.  quaniobrom  nos  nihil  addubi- 
tanuis.  quill  I).  Vpstra.  ut  quae  in  eatholica  ooclcsia  nata  et  baptizata 
et  apud  laudatissinuiin  ratholicnni  Cat^san  ni  Caroluni  ^  .  (  (iucata  est'), 
hae  in  re  tani  pia  tanuiuc  iicccssaria  ad  saluteni  sc  iiiodcstani  et  ob- 
sequcnteni  oxhiliilura  sit.  nuvinius  ciiini.  1).  Vcstram  tarn  singularis  esse  20 
juditij  i't  exquisitae  industriae.  ut  nunc  deniuni  non  solum  videat,  immo 
mauibus  comprehendat,  in  ({uantos  quamque  hurrcndos  errores  et  peri- 
cnla  ipsi  oefarij  homines,  qui  per  falsa  et  nova  dogmata  se  ab  mdreisali 
eeclesia  eatholica  sceleate  separaront,  omnea  fere  Status  a  snmmo  usqoe 
ad  minimom  abdaxerint,  quantis  quamqae  nefandis  ealamitatibaSf  8edi-26 
tionibos,  rebellionibas,  quam  immani  contemptn  Dei  et  magistratos,  imo 
qoam  execrabili  dissensiooe  et  sanguinis  Christiani  profnsione  bbce  tem- 
poribns  orbem  Chiistianiim  qoasi .  oppleTerint  et  innudaverini  adeo 
prob  dolor,  qood  benedictio  Domini,  amor  pioxinu  et  omnis  foelicitas,  in 
qua  majores  nostri  pie  TixeniDt  et  prospere  defuneti  sunt,  nobis  truca-80 
lenüssime  erepta  sit.  cum  tarnen  ex  tam  nefandis  novitatibas  et  seelestis 
erroribus  etiam  inter  authores  et  defensores  ipsos  bactenns  nnllas  alias 
prodierit  fructus,  quam  quod  ipsiniet,  revera  per  jastani  juditium  Dei. 
in  hoiiendas  dissensiones  et  innumeras  sectas  discessorunt  et  ex  uno 
nelando  errorc  in  nilllc  nlios  magis  nefandos  j»rolapsi  sint  jani- 35 
que  deinum  in  hoc  omnes  incumbant  toti,  ut  unus  alterum  hor- 
rendis  convitijs  et  in  eatholica  ccch'sia  inauditis  raaledictis  non 
solum  lacesseut  et  prosciodant,  verum  etiam  conficiaut  et  jugulent^). 

(II  Vnrlai/f  eher  Co^jaTal. 

»)  Vffl.  oben  p.  IS  l  7  f.  wtd  AUg.  DmUche  Biographie  Bd.  1  p.  UÜ  L  M  f.  40 
^)  H fr  zog  Albredd  denkt  nchtr  an  üt  Vvrgät^e  in  Sachten,  rgl.  Nr.  9 
p.  45  nt.  ^. 
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Dens  awktt,  ne  tmdeiii  per  tarn  hoirendas  cUsmKdias  tjmt' 
nidem  Tnroioam  in  cervices  DOStras  peitrahant;  com  e  diTeno  a  tempore 
Cüiristi  osqae  ad  hano  boram  orones  pontifices  et  doctores  eatholicae 
eeeleuae,  qaos  nos  in  admiranda  serie  el  aeqoaU  sacoesuone  a  primor- 

hdio  Qsqae  ad  hodiernnm  diem  recensere  possnmns,  sine  dnhio  ex  in- 
stinctü  spiritns  sancti,  ex  uno  oro  et  cordo  locuti  sint  et  scripserint  et 
tarn  in  dictis  (|uain  factis  unanimes  t'ueriut.  hace  contidcnter  et  ex 
fraterno  aiiimo  in  sinum  I).  V.  efFandimus,  qoae  nobis  t'onstantcr  credat, 
(iiiod  MOS  praeter  eas  calamitates,  (juarum  vestigia  prae  noulis  videmus, 

lo  de  hisce  relius  et  legendo  et  confereiido  inquiramus  sedulo  et  in  hoc 
exquisit» II  Ulli  tlieologorom.  qui  per  omnein  aetatem  sacra  et  scripturani 
traetaruiit  et  tani  dictis  quam  factis  pie  et  honeste  vixeruut.  consilio 
et  jadltio  utamar  et  quod  haec  omnia  ex  vero  et  solido  fondamento 
aeribamis.  et  at  tandem  D.  V.  ipsamet  haec  in  exiguo  qaaai  oorollario 

Iftlegat  et  Tideatf  tmo  ot  qaasi  manibas  eontieetet,  quam  impodenter  et 
horrende  sacra  seriptura  per  nefarios  haeretieos  eorropta,  imo  flüeilieata 
et  nratUata  sit  et  quam  immerito  et  praeter  omnem  lattonem  saneta 
Romana  et  eatholiea  eeelesia  prosoindator  et  tradneatar  et  qoam  peto- 
lanter  et  nefarie  ab  antiqnie  T^js  disoesBnm  Bit,  eidem  una  com  hae 

soepistola  nostra  traosmittimnB  daoe  libelloe  catbolieos^),  enize  rogantes 
et  fratene  monenteB,  ne  gravetar  D.  Vestra  ipsos  sedalo  legere,  cario- 
sios  relegere  et  ipsamet  de  testimonijs  patrnm  abiqoe  aUegatie  inTeeti- 
gare  atqae  deinceps  D.  Y.  nobis  eadem  eonfidentia,  qua  nos  haec 
commonicamns,  joditiom  snum  syncere  perscribat.    qua  re  nihil  nobis 

25  gjatius  sibique  ipsi  salnbrius  faoere  potest  D,  V..  quam  nos  omni  offi- 
ciorum  genere  cohonestare  et  deniereri  fraternoque  ainore  prosequi  desi-  /^r^y 
derunas.    ex  civitate  nostra  Monacho  calendas  juuij  aano  1574.  Jtmi  i 

17.    (-onnt  (in  Portia:  Vhcrsimihniti  fint-^s  Duplikats  der  Nr.  J^^g 
Ein   Dreiv  mit  einem  der  erbeteum  Unadeubeweun:.    Id74  Juni  6 
£0  Rom. 

Akten  MardMe  Ruth  CoOaredo  Faao.  C  foi.  75*  OrigM,  Vermtrk 
B[eglstra1to  bk  Angnata  a  32  (i^i.  Nr.  23  p,  84  nt  tO- 

A  le  lettere  di  V.  S.  de  Ii  17  et  22  del  passato  rieeTote  nltima-JTatir.i« 
mente'j  non  mi  oeeoire  dire  altro  per  risposta  se  non  che  del  negocio 
asdi  Santa  Croce  le  bo  scritto  eon  le  precedenti*)  a  longo  la  mente  di 
Nottro  Signore,  et  le  mando  il  doplicato  con  qoesta'*),  aoci6,  ee  qnelle 

')  Vgl.  oben  p.  ti(i  tit.  6. 

Der  Brief  vom  17.  Mai  feltU,  wtgen  seines  Inhalt*  hielte  Sr.  lüp.  53  nt.ä. 
Der  Brief  vom  22.  i$t  untere  Nr.  12. 
40        «)  Nr.  15. 

*)  8iAe  OnOenbeeckreihmig  tu  Nr.  IS. 
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per  disfrratia  fussoro  ite  a  nialr,  ella  non  resti  scnza  il  lunic,  t  he  de- 
sidern  havere  di  qua.  haveri  ancora  con  la  prcsente  il  breve  per  una 
di  «inelle  ^'ratip  ('(incesse  da  S.  K"^  1  altra,  essendo  necessario  spedirla 
per  supplicatione,  non  si  potra  havere  cosi  presto').  et€. 

Jö74 

Juni  5       di  Koma  a  Ii  5  di  giogno  1574.  & 


löTJ  JS.    ('(uno  tni  Perfid  :  Soll  <  inT/i/  >niil  ullci)/  jiiriifr  I.«  ufe  ritifi- 

*****     hiirfli/rr  Al'l./uiff  .1  ini>  ( 'ulh  ifi in)i  (I cniiiDtiriiDi  iih(>>  'hi'  )/  :tl,  r''>tSf'i}nh-s- 

(jenosst  n  im  Kolhy  (unter  Anih  rrn  ein  Neffe  des  Auyshnryt'r  Bm^Jiofs). 

1674  J/oil   >  Rom. 

Akku  Munhese  Taulo  CuUoredo  Faso.  (•  fei.  71'*'*  Original-   Va  nxerk  Minucci  t^lO 
Ricevnta  in  Anfntstft  a  22  irtfl.  Xr.  SS  p.  ff4  nt  S). 

Aucon-hi"'  il  collepo  (Teniianico  sia  ;ria  cosi  piciin.  che  si  viriic  a 
superar  di  ^ran   lun<ra  qiiel  iiumero,  die  si  cra  propdsto  tli  pi^liarc-'), 
nondimeno  i-ousidcrando  S.  S'",  quaiito  iniporti  ralicvar  de  i  nubili  per 
le  cansc  altre  volte  scritte^'i.  desidera,  che  V,  S.  usi  itgni  diljfren/a  eusti  ir> 
per  haverne  qualcheuno  che  sia  verauienle  ex  nohili  geiu  re  milituri  per 
mandarii  qua  in  csso  colicgiu,  ove  saranoo  beo   trattati  tenendosi 
conto  dei  merid  et  de  la  nobiltii  loro.  et  eome  degli  altri  oidioarij 
noD  se  ne  pa6  piü  riceTeie  aleano^)»  eosl  di  qnesti  non  parer&  giare 
a  S.  S*^  il  riceTenie  ancor  parecchi.   gi&  ne  haTemo  alqnanti  della20 
sndetta  nobiltÄ  militare  et  tra  gli  altri  on  nipote  del  veseoTO  d'An- 
gnsta^),  il  qnale  credemo  che  debba  scrivere  il  bnon  trattamento,  che 
gU  Yien  fatto.  perö  non  sarä  gran  eosa  che  V.  S.  trovi  gi&  spana 
qnalcbe  bnona  opinione  di  qaesto  eollegio  et  che  per  ciö  babbi  d'barer 
poca  fatica  in  pennader  le  peraone  a  venirci*).   V.  S.  non  innnderä2S 
perö  alcono  senza  prima  aTTisar  qua  ehi  sono  et  aspettar  risposta'), 


Da»  mir  nuJit  vorliegende  lirevc  enthielt  nol  rinen  Dispem  für  Martin 
Huehi'r  oder  für  einen  Arzt,  vgl.  Nr.  *ib  p.  34  f.  .'iö  ff',  und  Nr.  31  p.  79  nf.  :{.  SeHa's 
Wunneh  (^iche  Nr.  6b  a.  n.  O  )  war  ja  ohne  ein  Brcve  zu  erfiiUen.  Siehe  auch  Nr.  lö 
p.  63  »t.  ö  und  tcegcn  Sella  unten  nt.  4.  80 
^  V^.  hitrm  im  vorige»  Bande  p.  349  nt.  3. 

>)  Vgl.  a.  a.  O,  p.  143  L  6  f.,  p.  ISH  1. 10  f,  widp.2lä  nt.  1.  Siehe  auch  in 
der  Xr.  56. 

SoJHi'  ('hn'sfiij.h  Srlht's-  ron  dm  .Tirmiten  und  r>m  Voi  lm  ln  f  iinroricfe  Bitte 
iccgen  Aufnahme  in»  Collegium  Gernmnicum  {uiette  Nr.  Öb  p.      l.  37  f.)  diese  Weisung  Üö^ 
an  den  NmHiM  wnodafit  haben?  Vgl  audi  die  ^.  F.  unaeree  IneHMe  Sd.  2  p.  236 
nt.3und  oben  Nr.  30  leiste  Note. 

Seiiit'ii  Namen  kenn»-  ich  bisher  nicht. 
*)  Vgh  ttbi  r  im  mrigeii  Bundf  /».  '*.')/ l.  46  f. 

')  Vgl.  hierzu  a.  a.  <).  p.  LX  nt.  Pf.  40 
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pereh^  S.  S*^  tdoI  intender  ben  U  qaaliU  loro,  poi  che  Tanimo  d  di 
tnttaili  yeramente  da  nobili.   con  qoesto  etc.  di  Roma  Ii  5  di  giagno  ^^.^ 
dei  1574.  Juni  5 

lU.  P»rtia  an  (Jomo:  MiHkeüung  der  Kapitulant)!,  'Infi  »ku/  hinnrn   i  '>T4  ^ 
6  vierzehn  Tagen  vollzählig  mn  und  dann  aber  dm  Kreuzkloster  rcr- 
handeln  werde.    Arrisl.    ]o7  1  Juni  7  Augtdiurg. 
(Jerm.  Vol  80,  2  p.  144—146  Orii/inal. 

Mandö  il  capitolo  seconda  la  promessa')  dae  canonici  a  signi-    ^r,-^.  ^. 
ficanni.  che  fra  10  o  15  giorni  si  ritruovcrebbono  in  questa  cittä  tutti  Juni  18 

lOgl'altri,  fh'erano  abst-ntia).  chianiati  per  trattare  solo  il  ue^'otio  pro- 
postoH  (icl  inonastcrio  dl  .Santa  Crooc.  et  che  pcr6  Ibssl  contcnto  dl 
ooniportjirc  patienteinentc  anchdia  (lucsta  dilatione.  promcttcndo  che 
t;irel»b(»nn  (»gn'opra,  a  clo  N.  Si/^norc  iion  rcstasse  mal  «(xlisfatto  di  essi. 
in  airincontn».  ssi  conie  nii  souo  mostrato  per  lo  cagioni  scritte-'l  assai 

lofacile  a  conipiacerli  del  tenninc,'c(»si  ho  lattu  gafjliardo  otUtio  et  instanza 
per  troncar'  ogni  nuova  maoiera  d'iscusatione  et  iodurli  ad  ubidir'  a 
eommandamenti  di  S.  B"" ,  verso  la  quäle  mostrano  meco  in  onirersale 
ogni  debita  humiltÄ  et  obseqnio. 

Avvisi  mm  rUederländisehen  Kriegsschauplatz  und  sonstige  Nach-  z;.;^ 

20  riditen*),   d'Aogosta  a  7  di  giogno  nel  74.  r 

20,  ]\>rtia  an  Como :    liäekkehr  des  kranken    Jiischofs  nach   i  '>7 1 
Dill ingen  Juni  1<>.   Dt  will  üni  tnargen  aufsuchen:  Ankunft 

des  Dompropstes.    Dnuk  Erzfurzog  Ferdinand'^  für  ihit  finndcn- 
hew(*ist.  Deftften  Sclm-ihen  an  den  Papst  wegen  der  I^ropstei  zu  Trieut; 
2b  Antwort  Portia's  auf  die  Klageft  iOjer  die  Kosten  der  Auxfeiiigung, 
1674  Juni  11  Augsburg. 

Germ.  Vol.  8ü.  2  />.  I4f—l.y>  (higituil 

Essendo  giauto  bieri  a  Delinga  moQs.  veseovo^;^  partirö  io  dimani  Juni  10 

  -  Juni  19 

0  Also  am  6.  Jvmf,  «gl.  Xr.  16  p.  63  ni,  Sf.  Siehe  zum  Folgeudm  Nr.  16  p.  6ß 

80«*.  /  und  Xr  24  p.  Sfl  tif.  l. 

2|  V>il.  hierzu  Xr.  21  p.  7(1  l.  HS  ff. 
*)  Siehe  Xr.  Ifi  p.  67  /.  Uff- 

«)  Entere  betrefm  die  Nr.  16  p.  64  ni.  1  berührien  Pläne  Chiappino  VitellVe 

und  die  Wefpiahmc  von  Schiffen  vnr  dem  Hafen  ron  Antwerpen  dun^OrmueH  (QueUe 
85  ein  ">ii   '<'.  tlurch  Aut/shtr'f  reisender  Cmirirr  de.<t  ('nmmendatnre  magfjiore  an  den 

kaiserlichen  Hof),  letztere  reden  von  Truppenwerbungen  in  Xieder-Saclisen  (l^eUe 

Halver:  aervlraiuio,  erede  egli,  al  ledi  Dtaiaet « i  daohi  d'OlMtU  per  fare  l'impresa 
.  d'Ambm;;  ,  sopni  oni  vlittmo  pretemtoae  di  domiiiio)  und  rm  VeHum^ungen 

eiM9  am  früh  durch  Augsburg  und  nach  Polen  reinenden  franzUnischen  Edei- 
AOmanncji  mit  Cnndr  in  Strafiburg  und  mit  dent  Pfalzgrafen  in  Heitielberg  {<^ueüe: 

s'e  aottratto  [da  luij). 

^)  Vgl.  hien«  Nr.  16  p.64nt.2  und  auch  Nr.  lU  p.  SS. 
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per  <|uclla  volta;  et  bcnoh'cfrli  scrivcndo  (|ui  ;il  siio  inedico  mostri  di 
ritninv.irsi  in  pt'fririori  tcrniiiii  di  s.mit;»  rhc  prima  et  lo  cliiaiiii  a  se 
per  (-«»iisulto  d  aitri  rimedii.  hn  pen»  ^'iudicato  ispedieute  l  andarvi.  tanto 
per  prevenire  frl  oftitii,  che  farä  am  «|uel  signore  11  eapitolo,  eoiiie  per 
eonfirmare  S.  S.  II"""  iiella  l»uona  dispusitione  si^'niticatanii  co'l  niezzo  5 
di  mons.  sutfragaueo')  et  per  indarlo,  se  sara  possibile.  a  pntcurare 
j,^agliardamente  il  desiderato  fiae  del  negotio.  del  quäle  altro  uon  ho 
al  presente  se  non  ehe  qoesta  BettüiiaDa*)  6  comparao  il  preposito')  et 
che  eoDtmoaDO  in  alcuni  de'  eaooniei  le  difBcolti  et  dnrezxe  soUte. 

Ho  lettere  del  ser"*  arcidaoa  Feidioando  piene  d*affettaosi  et  ho-  lo 
mili  ringratiamenti  a  N.  Signoie  della  gratia  eoneessali  iotorno  al  poter 
fare  dir'  in  easa  la  messa  Dell'occasioDe  del  sao  viaggio  per  Bohem- 
miaf  che  sarA,  per  qaasto  mi  Tien  soritto  nltimameiite,  U  mese  di 
^5?^  loglio*). 

Mi  drizza  parimeoti  S.  Altezza  nna  lettera  per  S.  H"»  intomo  allais 
spcditione  delia  prepositura  di  Treato*),  la  qaale  si  manderÄ  co'l  cor- 
Juni  14  riero  di  lanedl^j,  consigDandossi  la  preeente  al  iiigoor  Giovanni  Ftiecari. 


'I  Skhe  Sr  /.)'  p  .>.j  /.  4  Ii 

h  Die  Woche  hatte  Juni  0  begonnen. 

*)  Der  Dompropgt  Marfuari  wm  Berg,  den  »eine  Wahl  mm  Dompropst  in  20 

Bamberg  längere  Zeit  ilortkin  geführt  hatte.  Vermuthlich  tcar  hmltesonderc  auch 
se'nu-l'rrijfn,  da  er  tcol  kiium  vor  Juni  S  in  Augsburg  rinfrrff'rn  kunufr.  avi  'J5  Mai 
(las  iieremptoriache  Kapitel  hia  tum  ti.  Juni  spätestem  verschöbet»  norden,  siehe 
Nr.  13  p.  se  l  31  ff.  Vgl.  Nr.  II  p.  SO  U  39  ff.  und  Nr,  21p.  80  nt.  4. 

*)  Sidie  da*  Am»  Kr.  1  p.  M  mt  4.  Wegen  Ferdinande  Beiee  ridu  Kr.  3S2b 
nt.  17.  Waa  sein  nicht  aufgrfundmer  Brief  au  Portio,  dem  des  Erzherzogs  Schreiben 
an   den  J'apst  und  Bcgleitzrilni   rirllcichf  f/e-v  Kanzlers   Wcllinqer  (siehe  folgende 
Noten/  für  den  Suntius  be'dagen,  sonst  enthielt,  zeigt  p.  75  l.  lo  f. 

*)  Cfemdnt  itl  Ferdinani'e  Sdirdben  an  den  Papst  vom  2.  Juni  1574^  siehe 
tilg  Original  6eim.  Vol  78  fol  Vt/"— -^5''  n;i//  dm  Druck  bei  Theiner  Ann  eccl.  90 
Band  1  p  Jf(i.  Per  Er:her:o(i  hatte  {nllrs  Folgende  laut  dnn  Briefe^  ans  Horn 
roit  Sj>oreiiii  die  Xachricht,  daß  man  durt  zwar  die  l'bertrayung  der  Tricnter 
Propstei  an  Cavalerii,  für  deren  Bestätigung  sich  der  Fürst  auch  In-iefiich  bemüht 
hätte  (tyt  hserm  im  vorigen  Bande  p.  318  1.32  f.  imi  in  dietem  Kr-  7  p,  38  nL  1\ 
billige,  daß  man  aber  als  Taxe  für  die  heddi^  *n  erveartende  nrkmdliAe  Äne-  96 
ferlignnij  4'H)  Coronati  m  lange. 

Fürst  und  Beichtvater  (Cavalerii)  untren  d^r  Atuiicitt,  daß  diese  Forderung 
ohne  Wissen  und  Befehl  des  Papstes  und  nur  vom  Substituten  der  Kammer  erAoien 
werden  tiivf  haitn  u/nter  BRmceis  auf  die  klägliche  Verirahrlosung  der  Propsteif  vom 
deren  Inhabern  urkundliche  Xnrhfor/fchungen  im  Innsbrucker  Archiv  auch  in  guten  40 
Zeiten  kcinr  Tojrzahlungen  nadizuueisen  rernuichten,  um  Erlaß  dieser  Abgabe.  Bei 
seinen  Bemühungen,  der  Propstei  die  verlorene  gegangenen  Güter  zurückzugeu-innenf 
hoffte  der  Erzherzog  eüenfaüe  ton  Seiten  des  Papetee  auf  UnteretülMung  des  geg- 
lichen Schu  erts  —  Vgl  h  ierzu  iTtm,  Erghenog  Ferdinaml,  Band  2p.  399  nt.  3  vnd 
in  diesetn  Bande  Xr.  7  p.  H8-  46 
An  diesem  Wochentage  jfing  anscheitiend  m  der  Hegel  die  flandrisüic  Post 
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SOpra  a  che  m'occorre  a  dirlc,  ehe  havendo  io  risposto  a  ehi'j  m  haveva 
soritto  di  la,  che  grave  scaodalo  era  sabentrato  io  aicoDi  di  troppo 
delieato  gasto  per  la  spesa  deirispedire,  hoUi  falto  ehiarameote  oono- 
aeere,  che  non  doveva  parere       dooto      straoo  quello,  ch*d  stato 

6  ioTiolabilmente  dalla  memoria  de  grhnomioi  cofliumato  et  che,  come  non 
eraao  da  rivocar'  in  dnbbio  le  ragioni  delle  annate  (BOpra  che  sono  atati 
seritti  Tolami  giosti),  cosi  non  paieva  sempre  conreniente)  che  S.  B"* 
per  beneficaie  largamenle  i  lontani  desse  danno  notabile  a  grofütiali  di 
Roma,  a  qaali  giastamente  perviene  la  somma  maggiore  de'danari*).  il 

10  ehe  non  ho  ancho  in  tntto  tacciuto  a  S.  Altezza,  parendomi  che  la  letkeia 
ana  a      Signore,  oltra  qnello  c'ba  soritto  a  me,  niostri  che  nun  si  sia 
a  pleno  diteaa  da  cotesto  paaaiTO  scandalo').  ch'6,  qoanto  ete.  d'Aogasta  ^.^^ 
a  IX  di  giogno  nel  14.  juni  11 

4^/.  1*()rfia  an  Coino:  Ankunft  Juni  7V  in  Dillimjcn:  dos  öfteren 

Ih  Audimz  hei  dem  IciJendm  BisrJiof,  .nit'rst  in  Grgpnirnrt  drs  aus  Auga- 
hury  berufenen  Woihhischofs :  HitlD^ncrumj  JoluuDt  Egal f 's.  daß  pv 
nichts  ohne  sein  K'tpifrf  fhtin  könne,  zu  diesem  ntjrr  (Ivsandtr  srhickon 
ic»rdr:  Vortmlingi(ng<)i.  deren  KrfHlhing  mr  V/}}i((ndti(nf/i'n  iilicr 
'  ine  ((ndcfc  OrflirJdceif  als  dtts-  Kreusk/ostn-  der  XnnfiKs  drm  Bischof 

2üal}i  erfordrr/irh  bezoichnrfi'.  liückkehr  nach  Angshmg.  ßi  irrggriimle. 
die  Portia  auf  der  Forderung  des  Kreusklosters  beistehen  lassen;  die 
ioefnig  verzechende  Haltung  des  Jlath^.  Friedliehe  Wendung  der 
Dinge  in  Fulda.  Der  von  den  Jesuäen  erhekne  Onadenbeweis;  ihr 
Verhältniß  sum  Wündmrger  Dekan,  Die  Verkündigung  den  Jtdnläums 

36  tn  der  Maimer  Previm  und  in  der  Augehurger  Diöcese»  Oesprädi 
des  Xuntiiui  ndt  dem  Dtkan  von  KonAwrg  und  dem  Bischof  über  die 
Zustände  vomehmH^  der  Bamberger  Kirdte,  Awisi.  Deeifrat:  Der 
Augdurger  Bist^f  Über  eine  Zusammenkunft  der  Kurffirsten  von  Maine 
und  Sachsen  und  über  einen  Bechnungstag  des  Landsberger  Bundes. 

90  Jo74  Juni  19  Augsburg. 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  162—159  Original  mU  Dedfrat  p.  151. 

Oinnai  aabbato  pasaato  in  Delinga'*).  et  anbito  d'ordine  di  mona.  jmi  12 

am  Augsburg  ah,  rgl  Nr.  16  p.  €6  nt.  S.  Ferdinan^t  Schreibe»  bildete  die  Einlage  tu 

rinevi  Briefe    Poriia's  av  Como  vom  II.  Juni,  der  ftirh  nur  über  die  Art  der  Be- 
förderung  rerhriitete:  siehe  in  Germ.  Vol.  80,  2  p.  14S  das  Original. 
^)  Ob  an  Kanzler  Welliiigery,  vgl  p-  74  nt.  4. 

Man  vergkidte  hierm  im  folgenden  Bande  die  Bemerkungen  Como'» 
in  seitiem  Sehrtiben  an  Portia  vom  2S.  Januar  157G 

^ )  StVA«  p.  74  l  29  ff.  Fortia'»  Antttinrt  an  Ferdinand  liegt  mir  nicht  tw;  vgl. 
4Uj).  74  nt.  4. 

*)  Am  12.  Morgen»  wird  er  At*g»bury  verUuoen  haben ;  vgl.  Nr.  ^0  p.  73  i  28. 
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vtscovo  fu  chiauiato  il  suftVag-ane«»  sao  d'Aujrusta')  per  «'ssfre  S.  S. 
R'"^  cdsi  mal  coiidicioData  dt-lla  persona,  ehe  non  puö  reg^^er  ad  alcuua 
occupatione;  cainiua  eon  graudissiina  peua  poclii  passi  et  spesso  «ioste- 
nato  da  due  persooe,  ha  Ic  braceia  et  le  inaui  talinente  impedite  et 
inotili,  che  non  le  servono  ad  nso  alcnno,  portandole  sempre  al  petto  b 
et  ricevendo  da  altri  il  eibo.  la  pallidezza  della  faccia^  il  corpo  molto 
estennato  et  la  voce,  che  con  falica  pare  oh'esca  dal  petto,  sono  non 
meno  eftettl  di  gnmsaima  infirmitA  che  Inditii  di  poca  Tita,  se  apetial 
gratia  di  Dio  non  s'interpone.  arriTato  mona.  anffraganeo')  hebbi  prima 
in  ana  preaensa  et  di  dne  conaiglieri  et  pol  divene  altre  volte  da  solo  lO 
H  solo')  gRitissima  andienza.  fa  la  somma  de*  miei  ragionamenti,  ehe 
N.  Signore  bnvevn  finnata  in  S.  8.  R"*'  la  speranza  del  bnon  fine  di 
questo  negotio  riposando  sopra  la  pietä  et  pnidenza  saa,  oon  le  quali 
et  bastava  a  conoseere  Tiniportanza  et  poteva  appliear'  i  mezzi  per  la 
desiderata  conclusione ;  per«»  che  s'('sh<»rtava  et  pre<:ava  a  eorrispoodere  IS 
cnii  i  l'atti  alla  conceijuta  (Ii  lei  <i|)inioi»e;  lertilicaiidola,  che  si  rico- 
nn->ri  rfi)bc  iiimiediatc  (lall  auth<»ritä  et  dalla  charitä  sua  cio.  che  le 
s;ii('bl)f  di  iiierito  i,Tande  con  Dio  et  di  gioria  iiimiortaie  con  j:rhuoiiiiiii. 
iiiostro  (|ii«'l  Hifrnore  in  tuttc  Ic  risposte  sue  (iisjiositionc  et  inclinatione 
assai  coiit'oriiic  alla  richiesta  diceiido,  che,  (|uando  per  morte  di  uioiis.  ::0 
eardinale  suo  predeeessore  uou  si  fosse  la  causa  devoluta  al  eapitolo*), 
con  inolta  prontezza  harrebbe  iseqoito  il  diseguo  di  8.  B"%  ina  che  noa 
potcndo  al  präsente  senza'l  consenso  de'  eanonlei  eflfettoare,  quant*  ella 
desiderava,  si  risolveva  di  niandare  snoi  consiglieri  al  eapitolo  con 
amplissima  anthorit^  et  commissione  ehe  si  procnrasse  di  dar'  ogni2& 
possibile  sodisfattione  a  S.  S*^^);  aoennandoml  taato  di  dovef  ado- 
prarsi  gagliaidamente  per  Tacquisto  di  qaalche  buon  Inoco,  qnanto  di 
desperare,  che  si  conolada  eosa  bnona  intomo  al  monasterio*).   di  ehe 

Er  imr  ir»l  seit  Mai  JI  ilort.  tyl.  p.  Oi  I.  2'). 

Wol  am  14.  Juni  und  mit  Coino's  lirie/e  rom  ^U.  Mai,  viji  St:  Iii p.  .j9  l.  80 
md  oben  p.  77  wi.  i. 

•)  In  ciiti-r  'lirsrr  Atulii  d s//i7///    fyrtta  reirgehetM  Nähere«  über  die  ron 
Johann  Ei/vlf  hesrUn  (,nicn  Jiapilel  zu  et/ahrcHj  w//.  Sr.  ii8  Dedfrat. 
*)  Siehe  JCinleitunt/. 

dieser  CMegeahe'ä  gab  er  Forl'ta  auch  wol  tUe  AV.     p.  96  nt-  3  erwähnte  8«> 

XueicheniHt/. 

")  Johnmi  Ei/clf  "  Aul  üiidi/iiiii'/  ilics^r  (leHandtsdiaft  dem  Xuntiiis  i/rqfniilH'r 
fällt  ttuf  den  10.  Juni  Piunals  hatte  er  früh  ^for'/>  us  rin  Si  lit  cJici)  seiner  h'api- 
ttdaren  rom  13.  erhalten,  in  dem  diene  sich  als  rernuiinmelt  hezeiehnctvn  {cgt-  hierzu 
Nr.  19  p.  7^  nt.  3)  und  MUthetlumf  aber  »eine  Sdiritte  erbaUn;  Propet,  Dekan  und  40 
Kapitd  hititeti  es  gleich zeitiij  für  nothuendig,  unter  llintrrin  auf'  RiiMtrolu'*:  Briefe 
u-f}l  jene  nun  1.',.  und  :'!>  Mai,  i  Xr  f.',  ji  lil  l  Is  ff  „nd  auf  Porfin'.'i  Au- 
ucsetihcit  i  nlhUintjen,  der  sieh  i  ni  Kapitel  nehr  befriedigt  über  setnc,dci(  Bischofs.  Antu-orl 
ffeiiufiert  habe  {vgl.  Xr.  10  p.  03  til.  1).  ihrem  iHterhm^  dringend  am  geftondertemVor- 
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fle  lien'  lo  sobo  glaSo  8eiii|»d  eertinino,  aon  dl  meno,  essendo  oompano  il 
nnoTO  oidine  di  V.  S.  III»*  eon  le  letteie  di  29  del  passato  xieemte  Mai  39 
pur*  in  Delinga^),  mostrai  di  eoolidarli  eome  io  seoieto  che,  quando  dal 
oapitolo  foBsero  State  allegate  ngioni  snffieieiiki  per  la  negati?a  del 

S  monaalerio  et  piopwto  partilo,  ehe  mi  paresse  eoDTeniente  da  poter 
rappreseniar'  a  N.  Signoze,  non  hairei  maochato  di  fare  tatü  que- 
gl*ofBtii,  che  possono  provenire  da  ministro  desideroso  di  conservnr*  et 
aeeiesoere  la  devotione  d'una  parte  et  la  baona  Tolontä  dell'Hltra');  ma 
che  non  sentendoBsi  depo  tanta  inatamta  aleona  eosa  della  picgra  del 

10  capitolo,  ma  solo  certe  voci  poco  convenienti  a  persone  ecclesiastiche  non 
m'ero  potato  partire  dalla  prima  propositione  per  non  dar"  adito  alla 
poca  stima  della  Santa  Sede  Afjostolica,  che  subentrarebbe  ne  gl'altri 
capitoli.  se  dall  Angustano  haxcsscro  occasione  di  pigliare  si  mal 
essempio*|.  i\m  diede  S.  S.  Ii"""  sv^uo  et  di  dolersi  di  questi  poco  con- 

lö  venienti  modi  di  pmceder  et  di  sperare.  che  la  eonclusione  del  negotio 
doves>e  emendar'  iu  parte  i  falli  nati  (Coin  e^'li  diceva)  piü  da  poca 
circumspettione  che  da  mala  volunla.  ond'io  con  questa  ferma  sono 
ritornato  in  Augusta*)  per  ajatarmi  maggiormente  con  i  capitolari. 

gehen  in  der  Sache  abzuraihen.   Johann  Egolf  eni  iederte  noch  am  16.  und  8tMe 

2lOnnc  Gcfaiidtuchaft  in  Äusxicht.  'lie  Sonntag  den  2(t  in  Auf/fifmn/  riutreffen  und  aw 
:i2.  an  den  Berathungen  iiher  die  am  -l^.V  dein  Xuniius  :u  iibencichrnde  Antwort 
Theü  »ehntm  soUe.  Auch  er  hatte,  wie  daa  Kapitel,  NachridU  awi  Rom^  daß  man 
doB  Xreuddoiter  in  JMe  kutm  wrde;  anft  EnUtMedemfe  bettritt  er,  «iofr  »dirifl- 
liA  gegen  JRortta  in  irgend  einer  Weise  ceii)lli(hl<  t  zu  haben  und  daß  er  ntdU 

2b  gemetnmm  mit  seirmn  Kapitel  hinnh  ln  irallr:  dt  r  Bericht  seiner  (icsandten  üher  seine 
hiesigen  VeriiandluHgcn  mit  dem  ^unlim  (dem  er  übrigem  für  den  ^'-i-  jene  Ant- 
wort verheißen  tu  halben  «efttfinO  weräemn  leyeie»  Verhalten  dartkim.  Am  18.  Juni 
erklärte  nch  da»  Kapiiel  in  eeiner  Antwort  mit  der  Abordnung  der  bischSfiidten 
GesaudKcha/'f  ritircrftfatideii,  trenn  man  €M  auch  heim  FeniUrihcn  dex  I'rnlaten  VOr- 

^ f/ezogeii  hätte,  lieber  GeJiandte  au  ihn  nach  Dillingen  :it  senilen  Man  sah  ihrem 
Kommen  für  den  21.  Abends  entgegen,  bemerkte  aber  dem  Bitidtof.  daß  es  ganz  con 
den  Ihndänden  eMUtngen  werde,  ob  man  mAo»  am  22.  en^f&Uig  buMieflen  kSnne. 
Trotz  AUenifnem  des  Bischofs  blieb  für  die  Kapitidaren  die  Thaisache,  von  der  sie 
ihn  nur  In'iffri'  .(ingieren'^  n-oUen ,  bestehen,  daß  Pnrfin  jrrivatini  und  in  ^sitzendem 

$ö  Cajjitulo'  rühmend  der  Meinungsäußerung  ihres  üidinarius  gedacht  hatte  {vgl. 
Nr.  16  nt.  1),  Dieser  b^jlaubiffte  nunmehr  am  20.  in  Erwiederung  auf  iae 
fiMrd5en  rem  18.  heim  Kapitel  den  Suffragan  Bischof  Miehad  zu  Adrinitan  und 
Dr.  Tliomas  Seid  zu  Verhandlungen  iv  Sachen  der  Translation.  Siehe  die  Schreiben 
des  Kapitels  com  t.5  und  IS  .Juni  im  h'on::ci>t  Heil  Kreuz  Nr  27''.  4   Stücke  OU 

40  und  71,  ebendort  Stücke  70  und  7ö  die  Briefe  des  Biudtofs  vom  10.  (lecUe  in 
oipitQlo  18  JmiW  und  20.  (leotM  88  JwU)  Juni  im  Original  —  Über  die  in  äieeen 
Tagen  im  Kaintel  herrschenden  Ansickien  eidte  NrJi2p.  82  I.  17  ff,  und  p.  83  ut.  2. 
Nr.  ir,,  n)l.  oben  p.  761x1.2. 
^)  Vgl.  hierzu  Nr.  11  p.  50  l.  8  ff.  und  Nr.  13  p.  56  /.  JäOf 

46        3)  VgL  hierzu  PurHa's  Äußerung  in  Nr.  8  p.  41 1  2  ff  und  Nr.  23  p,  8S  nt.  L 
*)  WU  tm  17.  Juni;  am  16,  vsar  er  nodb  in  DUHngen,  eidiep.  76  nU  6. 
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II  persistcrc  loio  nella  pekttione  dd  monasterio  (oltn  obe  da  eiö, 

che  si  rede  et  ode,  si  giudica  essere  potissimo  et  forse  anico  mezzo 
per  fare  condesccnder"  i  canonici  a  conceder"  altro  luoco'))  q'c  di  mnltn 
ajuto  per  dar"  una  tale  sodisfattione  a  (|uesti  sifrnori  ('ath(>lici,  che  poi 
non  ci  sia  impossibile  l  indurli  a  faro  Ic  necessarii'  spese  di  fabriche  6- 
et  d'altro^).    nitre  ehe  non  pareva  dignitä  ne  t'orse  convenienza  partire 
dalla  prima  instauza  sen/.a  <>  risposta  d  esso  capitolu  o  forse  anco  pro- 
posta  almeno  in  coniu.so  d  altro  parlito^).  ^  con  tutto  cio*)  la  pctitione 
vestita  et  acconipagData  da  tante  cireoDstan/.e,  che,  coiue  siu  qui  si  sono 
declinati  i  tamulti  et  ramori,  cosi  6*harr&  per  ravenire  roecbio  nel  lo 
modo,  che  anco  8*6  sempre  bavato,  per  iodur*  il  capitolo  ad  offerire 
alcnna  coea  accetkabile,  a  teoere  ben  disposti  granimidi  qaesti  signori 
et  finalmente  a  Bolledtar*  U  fine  del  negotio  per  tatte  quelle  yie,  ehe 
saraimo  istimate  piü  ispedienti  et  seeore.  fira  qnali  non  pare  come 
posd  eadere  Tosare  per  instnimento  di  tanto  beoe  i  signori  del  senato*),  16- 
poi  che  esaendo  per  la  niaggior  parte  di  contraria  religione*)  ti  eorre 

')  Vi/l.  Sr.      p.  Wo  ut.  5. 

3)  Vgl  Xr.  15  p.  69  nt  1. 

FwUa  handelU  hiermit  im  Sinne  der  Curie.  Xoch  am  lih  Jmi  hatte  Como 
;irift-ii  RiparoU),  trie  (Hexer  nni  t'J.  nach  Au'ishur'/   '.'^'s  Kaji/frl  sihn'rli,  i/r/i}!  firrt :  2<1 
in  i'ventnm  in  qaem  Jesuit is  de  loco  pro  sibi  aediticando  eucnohio  |)ro!<j)icietur, 
sopiiuiu  erit  boo  negocium  Sancte  Crucis,  sin  aiitem  iiiinas,  res  versabitur  in  prbtina 
diffienltete.   Dafi  in  der  Utai  w  die  Saddame  eei,  fahrte  der  Agent  dee  Längeren 
am  l'>  Jntii  aus  in  Kririclcniuff  auf  <Ue  am    17  riin/rf roffcuc   Bnefnemlung  iw» 
~)  (lyl.  \r.  10  p  (j'>  l  '.'.>//'.)  /■;;•  lirtoiife.  kriii  Kanhnnl  ih-nkr  innl,-rx  et,  licet  ita  existi-  26 
niaret,  id  tarnen  proponere  aiiii  b«ne  caveret,  ipiia  papa  udco  firmiter  credit,  ut 
ohatboHeae  fidel  propagatio  absqne  JetuUi«  fleii  non  poidt,  ut,  si  «lais  cpiid  »d- 
Venns  hoe  dleeret,  alMMine  atlqno  froetn  acm  eine  maxims  indlgnetione  audlretor. 
Für  Riparolo  unterlag  es  keinem  Zweifd,  dafi  man.  um  mit  Madruzzo  zh  reden 
einen  Fnndus  für  ein  Ih'iuschrn  odi  r  r/>f  Stabuluiu  au/'ir^e»  müwte  {rrfl.  h>er:n  p.  6^ SO" 
I.  .V/.j.   Im   Kinrerstündnifi  mit  Juhann  Schaikiny  hielt  et-  das  für  Morone  be- 
tümmte  ^skreüten  aM  Beeergnifi  ror  einer  hSeen  Antwort  gnrUdc,  ihn  leitete  hierbei 
der  Gesichtspunkt :  si  negooinm  hoc  iathk  /in  Av^ibnrg]  cum  r«»  nundo  apoeto- 
lioo  transigetnr,  tucHorem  sperare  pnsstinins  hic  ([tioiid  coenobium  de  t|no  agitur 
oxpoditionem.  Ähnlich  sehrieb  am  nämlichen  Taije  auch  Johann  Sdtenkiny  {vifl.  p.  (iii  Üb 
l.  S7  ff.);  ich  hebe  aus  dem  Briefe  hervor,  dafi  Madruzzo  für  die  Jeeuiteu  ei»  „liätz- 
{etn",  auf  dem  eie  eine  Sehnk  und  Wehmmg  bauen  konnten,  aie  erforderUeh  bezeidmet 
habe,  tonet  werde  nun'  des  Klosters  halber  nicht  sicher  sein.    Die  Situation  eharak- 
terisirrte  f>rhrnh'nt/  dahin:  früher  h'iefi  r.i  -qnod  nihil  tiet.  einr  Antirort  nei  rtnnöthiff'' . 
jetzt  stelle  man  die  Bdiinyuny,  dafi  man  „den  Jesuitern  ein  tindcr  Ort  verordne,  denn  40- 
In  aü  Weff  mdie  man  ein  CoU^um  JetuHarum  zu  Attgsburg  haben*.  Sidie  Ripa- 
rolo's  Schiribcn  rom  12.  und  »ein  «otrie  Schenkintfs  Brief  rotn  19-  Juni  im  Original 
Heil  Kreuz  Nr  27  b ,  4  Stücke  65,  68  und  73.   Dee  KapUele  Antwort  an  Siparoh 
siehe  Xr  :J'J  p.  Wo  l.  :{4  ff 

*)  Portio  anUcortet  auf  Como"»  Augfähruugen,  vgl.  Xr.  16  p.  60  l.  9  f.  4ö- 
Wie  Como  angeregt  hatte»  vgl.  Nr.  15  p.  63  nt.  ä. 

•)  Vgl.  hiersu  Nr.  28  p.  104  nt.  2. 
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perieolo  d*ineontraie  qualehe  perdita  in  looco  d^acqoisto  tentando  di 
miio?er*  anco  ooo  Boavita  molta  grhnmoriy  ehe  stanno  quietL  a  che 
mirano  qae'  pochi  catholici,  che  tra  lor  sonn,  i  qiuüi  stanno  assai  xhi- 
rati,  bencbd  sieno  in  qoesto  desiderio  ardentissimi,  coii  noi  ananimi  et 
5taoto  per  anthoritä  di  magistrato,  qoanto  per  aitre  honorate  eonditioni 
anperiori  a  grl'altri. 

Intorno  alle  cosc  di  Fulda  Harra  V.  S,  Iii'"»  inteso  per  .iltre  inicVl, 
et  per  avvisi  del  sifrnor  duca  di  Baviera-)   lo  statu  (juieto  et  jtaeifico 
in  che  eile  si  ritraovano  con  l  ajuto  di  Dio,  ne  dopo  s'e  saputa  novitä 
10  alcana. 

A  padri  Giesuiti  si  farä  intendere  la  gratia  coaecssa  da  N.  Signore 
sopra  Ii  tiu  capi,  de'  quali  ad  instanza  d'essi  ia  supplicai'),  et  l'ofßtio, 
che  nellu  sodetta  sna  di  29  maggio  beniguamente  promette  di  fare  eo'l  Mai  29 
decano  d'Herbipoli*). 

16  Del  ginbileo,  che  m'ba  inviato^),  a  fine  (se  bene  istimo)  cbUo  lo 
dlapensi  tra  qnesti  signori  i"'t  ^  necessario  oblo  le  signifiebi,  cbe,  eome 
moDS.  arcivesooTo  di  Saltsbnrg  mi  disse  gi&  d'aspettar'  an  breve  in  tal 
maleria*),  cosi  pnö  essere  che  pietendino  graltri  in  qnesta  provintia 
di  Magonza  6  chiaro  che  non  e  stato  poblicato  l'altro,  ehe  asct  alla 

20pascba^),  con  tatto  ehe  per  l'adietro  non  si  sieoo  simili  gratie  senza  Afrü  11 
firntto  intimate.   di  ehe  s'allega  per  eansa  spettante  a  qiiesta  diocese 
Tabsenza  del  vescoTO,  il  qualf  tni  promette,  che  userä  Deila  pablica- 
tione  del  prcscntc  ngni  possibile  diligen/.a  et  acearatc/./.a®). 

i*assö  a  14  per  Delinga  il  dccanc»  di  ConibiTch''),  ch  t^  canonici»  ./u«»  irf 

26  d'Horbipnli  et  di  Bambereh.  il  (|uale  nel  corso  di  luntri  rap:ionanienti 
bavuti  sn]»ra  lo  stato  di  quelle  parti  et  in  partieolare  ilella  ehiesa  di 
Bambereh  veuue  a  dire,  ehe  a  (|Ut'l  signore '°)  faeevain»  gravissinia  in- 
ginria  qnelli,  che  lo  dillainavano  non  solamente  eonie  poco  ecelesia- 
stico,  ma   inelinato  a  gl  heretiei  eercando  con  (jueste  vie  di  porre  et 

dolai  et  il  capitolo  suo  in  mal  cuncettt»  presso  a  N.  Signore;  di  che 
essendo  egli  afrertito  s'era  mosso  a  desiderare  Ia  presenza  di  mons. 


1)  Sieke  Nr,  14  p.  09  nU  1;  vf^  Xr,  13  p.  63  nt  4. 

')  Hiniceis  auf  den  Nr.  9  p.  44  nt.  3  genannieH  Brief;  vg^  aucA  p.  4S 

U  13  ff.  <lorl. 

85         ')  Vgl.  hierzu  Xr.  lö  p.  63  nt.  ü  wtd  Sr.  17  P'  72  lU.  1. 
♦)  8idu  Nr.  lö  p.  63  nt.  7. 

Aierm  Nr.  15  p.  59 139  f. 
•)  Siehe  im  vorigoi  Bande  p.  344  l  13  ff.  undp.  333  nt  3. 
'')  Eine  Jubih'hi)»j<f)iil}e  171»  iliraem  Datum  nennt  das  Nr.  15  p»59l.  3Mf.  genannte 
¥iBmek  nidU.    Vgl.  im  vorigen  Bande  p.  350 1.2. 

*)  Wdeken  Eindnuk  dime  JnufUknmgen  nuuktett,  zeigt  Nr.  39. 
Klotter  Komburg  im  wfhrtenÄergitdim  Oberamt  Haü  iH  gemeint 
Dem  Baw^berger  Biadwf  Veit  IL  tan  Würdmrg  {1561-1577^, 
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Groppero,  a  ciö  vedesse  (juanto  crauo  diverse  daüa  veritä  l  informatioDi 
date*):  agrgiunpendo,  che  iion  isciisava  giä  intieraiiiente  qualche  licenza 
et  difetto  che  porta  seeo  il  paese,  raa  ehe  truoverebbe  minore  relassa- 
tione  et  mapfdor  voluutä  di  riinettere  la  diseipliua  ehe  peraveulura  iion 
si  eredeva  iu  quella  ehiesa.  io  s\  come  mostrai  di  sentire  grandissima  5 
eonsdlatione  dell  avvif<o  datomi  (che  perö  non  Ii  taiqui  essere  diverso 
da  quello,  che  per  molte  vie  m'era  pervenoto  Hll'orecchie')),  eosl  Te- 
shortei  a  penoader'  a  (lud  signore,  che  neU'aTreDire  si  sforzasse  eo'l 
booDO  eesempio  di  Bcaneellar*  il  dato  per  l*adietro,  eorreggesse  la  Tita 
enorme,  che  menano  greoelesiastioa  in  qaella  diocese,  n6  st  Talesie  di  10 
miniiitri  beretid,  i  qoali  erano  stati  grandi  instromenti  di  fare  perder* 
a  fatto  i  Inoohi,  che  tiene  in  Carinthia,  con  grandissimo  scaadalo 
de*  booni  et  danno  irreparabile  d'infinite  anime*).  il  che  non  solo  mi 
liromise  di  fore,  ma  diseorrendo  poi  con  mens.  vescoTO  a  parte  di 
qnanto  era  )»assato  fra  do!  diede  segno  d'havere  chari  gravertinientL  16 
a  qoali  esso  signore,  ch'ö  iDfonnatissimo  del  bisog:no,  a^giunge  come 
necessario  ladmoDirlo,  che  si  levi  dintorno  tatti  grofßtiali  et  massima- 
inente  eonsifjlieri.  Ii  (juali  sono  notoriamente  hereticissimi,  ne  si  ^ovemi 
a  cenni  del  suo  deeaiio  (ch'e  anco  proposito  d'Augusta).  non  potendo 
essere  se  non  invitato  da  lui  et  eon  le  i)an»le  et  coü  l'eüsempiu  all  iu- 
diligentia  del  eoncubinato  (^t  d  altri  disordini'i. 
l^^j  Arnsi  nun  ni<'(hrhni(U.<r}>en  Krityssi Jutuplati  und  andere  SacJi- 

Jiuä  lu  ridUt'n^).    d'Augusta  a  1!)  di  giagno  nel  74. 

M  trän»  <fer  Bitckof  dteaen  Wwitdt  geäufleH  AoMe,  weifi  ieA  vidU.  Chnpper 

htUle  a»i  X,'(>.  Srptember  und  1.  Oktober  1373  an  Conto  eiMgehettd  amh  über  dir  Zu-  '-'5 
xUinilc  im  lUiiiihcnfisrhrn  hfrichtrf.  sil-hr  Schirnr:.  Gropper  p  411  l  19  ff  il6 
l- ö  ff-  Groppcr  u  ar  daraufhin  zur  Visitation  der  Mambcrger  Ditkene  om  19  De- 
xmier  1578  hwoUmäekUgt  teorden,  «tdke  o*a.O,p.  85  und  da»  4m  Nmtiug  damak 
für  den  Präl^m»  ^ikrtiaiidte  Breve  vom  19.  Detember  bei  Thmtr  Amt*  mtl.  Bd.  1 
p,12'J.  (iropper hielten  whieandereu Äuftr('igeab,HaidtBtmb«ffft»gdiieMfi^untenl.41f^  00 
^)  Siehe  h)t  nirii/eii  Bande  p  lUO  I.  18  ff. 

*)  Wegen  der  kärnthischeu  Besitzungen  fdehe  meine  Bcmerkntigen  in  Q.  F-  1 
f.  205  nU  2. 

Der  Augiburgrr  Propst  Marquard  rou  Berg  irar  his  zu  dem  Tode  d» 
Bamherifer  Ihntpropfttrs  Michael  von  Lichtenfitcin  Dekan  in  Bumherq  f/eurscn,  seit  85 
April  1574  cäter  der  Aiuhfoiger  Michaels  und  ah  solcher  encühlter  {von  der  Curie 
indesoen  nickt  anerkemnter,  vgl.  Nr.  81  Dedfrat  nt.  2)  Rropet  dort,  vgl.  Schwarz, Oropper 
p.  m  f.  wtd  Nr.  15  p.  61 1 44 ff.  —  Über  ein  Mitglied  oeine»  KapHde  wird  «idk  übrigeno 
JoJtann  Egotf  kaum  $o  geSufiert  haben.  Die  Worte  cliV'  anco  proposito  d'Augasta 
fthtd  alsn  Zmatz  Portia'x.  Wie  »mn  über  Marquard  urthfilte,  zeiqt  in  Nr.  SI  das  40 
Decifrat.  —  Woi  nicht  zuletzt  in  Folge  dieser  MUtheilungeii  entschloß  man  sich 
Ettde  Juli  ew  Enieendung  de»  IHotm  nach  Bamberg,  vgl.  Nr.  39  nl.  15. 

^)  Ersterr  fietreffen  unter  Altimtm  die  Verkündigmg  de»  Qtneralpardong  in 
Brüssel  ftm  n.  Juni,  letztere  Truppenwrhmgen  (kmdf»  und  deaoe»  emgeblieke  Fiudtt 
aus  Straßburg  zum  PfaUgrofat.  46 
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[Dpüiffat.J  Monsignor  vescovo  d  Agusta  ini  disse,  che  lo  impe- 
ratore  haveva  secretamente  per  corriero  a  posta  ricercato  lo  elettor 
Magontino.  che  sotto  pretesto  di  visitare  un  liiogo  suo  in  teinjiorale  a 
i  confini  di  Sassuuia  noniinato  Esfelt  ricereasse  il  duca  Augusto  ad  ae- 
Boostarsi  et  ahltoccarsi  seco').  il  ehe  gli  prometteva  che  essequirebhe 
scnza  dubbiü  (luel  jtrincipe  per  la  iiitentione  data  a  S.  M^",  che  tale 
richiesta  era  acciö  essi  dai  elettori  trattassero  insieme  et  dei  tenapo  et 
luogo  d'intiiiitr  U  diete  imperitla  et  del  pmito  de  la  sneeessio&e.  fi  ehe 
moDsignor  aieiveecoro  bavera  gi&  esseqoito  andando  a  (luella  Tolta*). 

loche*)  dal  ngnor  daea  di  fiaviera  era  stata  iotfanata  eome  da  capo  de 
la  lega  eatholiea  di  Lantzpere  iina  dieta  a  prindpi  collegati  sotto  nome 
di  Bodisfare  direni  ministri,  che  gia  tre  aimi  vaiino  cieditori  de  le  loro  »eU  1571 
meicedi,  et  di  poter  tcattare  et  deliberaie  qnalobe  cosa,  che  da  con- 
gregati  fasse  giadicata  necessaria  o  espediente  per  la  qaalitft  de 

16tempi*).  TOglio  credere.  che  S.  Eccellenza  sanX  ricordevole  di  qnanto  i 
'>t-\\:}  ultimamente  ricereata  per  parte  di  8.  S**  et  che  foise  saiÄ  qoesto 
lo  iutento  prineipale*). 

i'i'.    Portio  an  Como:  UnmöijVtcItkcit,  (in-  Jpmiieu  in  clm'm  der  1574 
vier  Nonnf'uldustfr  zu  Augsburg  unter zubrnu/en;  Xothivcmligkcit  auf 

Vi  der  ersten  Fordenitig  zu  harren;  getheüie  Ansichten  der  Kanoniker 
über  die  Beaduiffenheit  der  anguHetenden  ÖrÜiehJeeit  Abneigung  des 
Kapitels  gegen  eine  feste  Niederlassung  der  Oesdlsekaft  Jesu.  Bedingte 
BereitunUigkeit  der  Patrisier,  vom  KreueUoster  absidassen,  Ankunft 
der  biseh&ßu^ien  (Jonmksare  morgen,  vorläufiger  Versithl  des  Nuntius 

Uauf  die  Vermittlung  Hersog  AJbredU*s,  Die  DilHnger  Akademie; 
unsichere  Stellung  der  Jesuiten.  Awisi.  Die  [Synode]  gu  Tcrgau, 
1574  Juni  21  Augsburg. 

0  Sottle  der  Kaiser  in  der  Thai  die  Zmainmeuhunft  iu  der  ReichsstaeU 
MiUUhausen  zirhchev  dem  fif'ich^ischen  Kurfiusfen  und  dem  Mainrcr  Er:hhchof\  der 
Wdas  Eicitsfdd  (Ksfeltj  einer  Visitation  unterziehen  tcoUie,  angeregt  haben;'  Die  Vor- 
verlumdiwngeti  m  8ad»en  der  rSmieeheti  Königswahl  würde»  eich  dann  in  einem 
iMMNtftefc  anderen  Lkhie  daretetten;  vgl.  Moriti,  WaM  Budelfe  II.  p.  93 

fU.  4.  —  Skhc  auch  Nr.  14  p.  5R  nt.  4  und  Xr.  47  Ahtatz  4. 

^)  Mittlenreile  hatte  dir  Zustiminenkunß  bereits  statlf/efundrn,  siehe  das 
85  Sdireibai  der  beiden  Kurfürsten  aus  Miüilluiusen  vom  14.  Juni  bei  Sohneidt,  Voll' 
eUhtdlge  OeeehidUe  der  rSmiidim  KMg»-  WeU  R'Mpk»  II,  Wirzhurg  1792,  p.  13  ff. 
VgL  Nr.  32  fünfOetzte  Note  des  Briefee. 

')  ^fn)l  crgiinzt:  il  vescovo  dfssr 

*)  Ein  Hechmmgsiag  des  Landsberger  Bundes  war  am  I  i-  und  15.  Juni  in 
40  München  abgclialten  tvorden,  vgl.  Ooetz,  Beiträge  zur  Geschichte  Herzog  Albredt^s  V» 
p.82l  nl.  4.  Atugeeehrieben  werden  war  er  am  10.  Mai,  vgl  Nr.  9  p.  45h  99 ff. 

*)  1^.  hierzu  meine  Bemerkungen  in  Nr.  9  p.  45  l.  5.9  f.  Zu  Erörterungen 
über  eticaigen  Eintritt  dcjt  Abtes  ton  Eulda  in  den  Landsberger  Bund  edteint  et 
Mitte  Juni  in  München  nicht  gekommen  zu  sein. 

irBBtUtartariekt«,  dritte  AMhitla^,  Bi.  IT.  6 
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Genn.  Vol.  80,  2  p.  160  —  104  Original.  Einen  im  Ganzen  nud  Uro/iea 
§maum  Amzug  oii»  dem  Briefe  riehe  u»  Ood.  Tal.  t418  fol.  Ji4S»  (die 
hiemt  gehSriffe  Notii  auf  foL       «dbe  in  Nr.  23  QudlenbeHkreibitng), 

Jmi  19       Dopo  ch'io  serisn  a  V.  S.  III"*  a  19  ho  procnrato  d'intendere,  se 
Ol  fosse  qnaleh*aItro  monasterio,  che  poteMe  otteneni  in  veee  di  quello  6 
di  Santa  Croce  per  i  padri  GieBoiti:  pnnto  isprefleo  neirnltiina  di  V. 

S.  lU*"'')  et  da  me  nella  risposta  tralaeoiato  per  non  havt-ro  serrito 
ad  informani  lo  spatio  di  tempo,  che  ooise  tra  il  xitoroo  da  Dilinga 
et  lo  8cri?ere.  emmi  detto,  che  non  v'ö  cosa  rinseibile.  poicbi^  i  ((uattro 

monasterij  di  donne')  sono  molto  ricchi       tanto  voti.  che  si  potcsse  per  10 
<|Ucsto  ri.spt  ttn  venir'  alla  dimanda,  et  ((juellu,  che  sopra  tutte  le  cose 
c  considorabih  )  si  truovaiio  in  protettione  del  senato,  che  cotistando 
per  la  majrpon-  j)arte  d  licrctici")  preduderebbe  voleutieri  con  occasione 
simile   aU  introdutione  de  padri  (juell'adito,  a  che  almeuo  tacitaraente 
soprafatti  i  luolti  dal!  authoritä  de  pochi  buoni  nou  seuza  appareote  16 
intervento  della  luano  di  Dio  conscntono*) ;  perö  e  necessario  proseqoir' 
il  negotio  cominciato,  sopra  che  questi  signori  canonici  si  cougreganv> 
ogni  giorno  essendo  discotdi  (s'd  veto  ei6  che  si  presente)  sopra  la 
qnalitA  del  looco*),  volendo  alcnni,  che  s'offeiisca  cosa  bastante  pift 
a  ritirare  che  ad  invitare  qaesti  signori  catholici  ad  eriger*  nna  schola^O 
celebre,  et  altri,  che»  se  si  nega  il  monasterio,  si  dia  a  S.      nn  Inoeo 
di  piena  honesta  sodisfkttione. 

cbiaro,  che  in  universale  il  capitolo  abhorrisce  11  ftmdamento  et 
fermo  piede  della  compagnia  in  qaesta  cittä  stiniando  di  dover'  havere 
tanti  censori  dellc  sue  attioni,  qnanti  saruino  i  soggetti.  di  che  sono  25 
essi*)  informatissimif  risoloti  appresso  ehe  per  qoal  si  vogUa  for/a  di 
dir'  0  soavitä  di  raaneggio  non  possono  bavere  ccrta  sede  senza  notabile 
disgusto  de  canonici,  sin  tanto  che  non  subentra  il  content©,  che,  se 
non  accoinpagna,  e  almeno  subse(|uente  allOperc  buone. 

Dairaltro  canto  (|ne.sti   signori  catholici  si   vanno  cou  trequeuti  30 
ragionamenti  inducendi»  a  credere,  che  il  nionasterio  non  fosse  a  proposito 
per  i  padri;  si  lasciano   persuader'  a  non  ritirarsi  dalTottimo  disegno 
loro  per  spese  di  fabriche  che  sieno  necessarie^),  ma,  se  al  capitolo 
si  tolera  la  negativa  sopra  la  petitione  principale,  desiderano  che  s'babbi  86 


1)  8iAe  Xr.ISp.62nt.  2. 

^  Dil'  vii'r  Xo>iiiniklö.stfr  irareu  St.  SfcplMii,  S.  Katharina,  8.  ürmiia  nnd 
Maria-Sfirn    MltthcHuiig  Dr.  Jiuff  's  aw  Aug^ntrg). 
3)  Vgl.  hinzu  S'r.  :i^S  p.  104  nl.  2. 

«)  FjJ.  Nr.  21p.  791.2.  40 

VijL  hierzu  p.  83  ui.  2. 
«)  Du-  .frsniten.        Vr/I.  hicr:n  Xr.  L'4  p.  9<)  nf.  l  und  Xr.  .'iL'  ,it.  10. 

Da8  HolUe  Vortia  ihnen  an  »  Herz  legen,  rgl.  Xr.  15  j>.  ti2  nt.  1.  Siehe  tctiler 
Nr.  23  p.  8S  nt.  5. 
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riepetto  aU^Intentione  et  disegno  loro  nella  qnalltö  del  laoco,  sl  ehe 

noD  ogn'ono  s'accetti,  ma  qaello,  che  sij  per  il  sito  et  per  la  ^andezza 
giadicato  commodo.  io  attendendo  ad  infondere  buona  dispositione  in 
ebi  non  Tha  intierameDte  per  le  speae  et  accrescendola  in  chi  dä  aegno 

5  (Vhaverla  prometto,  che  non  si  mancherä  d'ogni  possibil  diligenza  per 
compiacerli,  standn  sopra  i  generali,  che  Dio  dar4  Inme  per  qualche 
bnoua  risolutione,  et  sinüli. 

Dimane  (ioveranno  eomparir"  i  eommissarij  di  monsignor  vesi-ovo*), 
aH  arrivo  de  quali  si  8trinp:erä  la  jjrattica,  per  la  quäle  havevo  pensato 

10  di  fare  ricercare  per  iiiterposta  persona  il  signor  duca  di  I?aviera,  nui 
havendo  sottratto,  ehe  l  offerta  d  un  luoco  conie  si  s'a  e  teriiiata^),  ho 
risolato  di  sopraseder"  et  valermene  poi,  quando  non  propunessero  Cosa 
conveniente,  presapponendo  che  TautboritÄ  soa  ei  possi  essere  di  molto 
ajoto  per  m^liorare  di  sito. 

15  In  Delinga  bo  rioevAto  molta  eonsolatione  dal  nnmero  et  qoalitji 
di  professori,  dal  concorso  de  seolari,  ehe  sono  presse  a  500  (et  fra 
qnelli  molti  nobili),  et  dal  modo  del  goremo  tntto  Tolto  a  fare  ehe  eon 
la  dottrina  slmprima  la  piet&  negl'aninu  de  giovani.  qnello,  ehe 
mi  spiace,  6,  ehe  i  padri  inTentori  et  direttori  dl  cotale  diseiplina,  haono 

20  8l  poca  fermezsa  ehe,  se  si  traovera  an  vescovo,  ehe  non  sia  grandemente 
inclioato  alla  cooserratione  di  si  sant'opera,  come  si  mostra  il  presente. 
In  on'instante  con  grandissimo  danno  della  religione  si  dissolverä  qael 
convento:  pericolo  tanto  maggioro,  qiianto  che  il  eapitolo  nella  creatione 
del  vescovo  ha  tentato.  beuehe  in  vaiio.  di  levarlo  eon  indure  l'eletto  a 

25  uon  fare  la  eontributione  de'  400  sendi  l'anno  alla  eompagriia,  senza 
i  (|uali  non  potreltbe  mantcnersi^) .  il  che  m'ha  niossc»  a  proeurar' 
un  esatta  informatione  del  progresso  et  stato  di  (juell'  acadeniia,  aeciö. 
se  parerä  neeessario  o  ispediente,  s'essamini  il  modo  di  stabiliria.  havuta 
che  e'habbia,  s'inviarä  con  la  prima  occasione*). 

90  A  i  iHd  vom  nieeterländischen  Krieg^chauflatz  und  sonstige  Nat^t- 
ricfiteti^). 

1)  Ihrer  Anhmftt^  datKe^^Udhereita  fwrdmAbmA  de»  3L  Jum  entgegat, 
lyl.  Nr,  21  p.  77  l.  30  f.;  ridte  muh  dort  p.  76  l  Üi  ff-  Sie  erwAtcmn»  erat 

Juni  24,  vgl  Nr.  2:i  p.  S4  »t.  6. 
86  Vgl  oben  p.  H:i  nt.  5. 

*)  In  Artikel  5  und  0  der  cum  Biadiof  baschuvrcHcn  Kapitulation,  in  denen 

•lefc  «tu«  große  Abn^gmig  gegen  da»  DQUnger  JemäiettkoUeg  bemerlAm'  maehi  (vgl. 

in  Xr.  6T),  sieht  darüber  kein  Wort.    MdgUch,  daß  man  nach  der  }\'ald  Johann 

Eg<Af  dienen  Zugestiindniß  zu  entreißen  versucht  ItaL  —  Vjfi.  Nr.  25 p,- 96  l  24  ff. 
40        *)  Siehe  Nr.  25  p.  ifJ  nt.    und  p.  96  l.  24  ff. 

*)  Entere,  die  am  Anhoerpen  kamen  und  Augtiburger  Kanfieutm  am  30.  Jum 

zugegangen  waren,  sind  unerhebiith,  Mxtere  reden  von  Truppenwerbungen  Cond^*» 

md  Jekann  Carimir'e. 

6* 
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Si  sono  vedutp  in  niano  d  un  prcdioante  di  questa  citta  lettere 
vonuto  di  Sasscmia  da  un  professore  Lutherano,  nelle  quali  scrive,  che 
d'ordinc  del  duca  loro  si  ritruovano  molti  seg-nalati  fra  essi  congrregati 
iu  Tur^M  per  ha>er"  a  dare  risolutione  sopra  tre  punti,  il  priino:  notare 
tatti  grerrori  ne'  libri  di  Calvino  et  di  Beza;  il  beooodo:  che  castigo  ö 
meritasse  obi  haveya  introdotto  ii  Calvinisrao  in  qoello  statu;  il  teno: 
come  potesse  sterparsi*).  a  cotale  conciiiabolo  d  fama  ohe  sieno 
ehiamati  Giaoopo  Andrea  Smidelino'),  Martino  Kemniftio  et  Selneeero*). 

1574         qaanto  m'oeeone  eft;.  di  Aagnsta  a  21  di  giugno  nel  74. 

Jtcm  ^1 

1574         28.  PorUa  an  Como:  Ankunft  der  Bäthe  des  Bischofs  am  10 
Jmti^ß       Juni;  in  Erwartung  der  Antwort;  auf  wekhe  Art  der  Kuntius 
es  erreicht  tu  haben  hofft,  dass  num  eine  andere  ÖrtUehkeit  anbieten 
wird.   Aufforderung,  JüngUnge  adliger  Herkunft  fär  das  OoUegium 

Gi^manicum  auszuwählen.    Avrm.    Wfn-bungen  für  den  polnu^chen 
König;  sein  Ruf  hei  ihm  Haftefikern.    Decifrat:  Au.<iführungen  c/mrlB 
geunchtigen  Persönlichkeii  über  dir-  Halberstiidf tr  Kirche  und  daJis 
oin  Brevr  dir  KapitiUaren  zur  Waid  eines  Biscitofs  zwingen  müsse. 
1Ö74  Juni  ÜiS  Augsburg. 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  KL'}  167  Original  mit  Decifrat  p.  168—170  Ei, im  Ans- 
TUff  aus  dem  Decifrat  (tiienn-  steht  ati  rrxter  Stelle  und  ist  ausführlivher)  und  'JO 
aus  rfm  Briefe  siehe  in  Cod.  Vat.  6418  fol.  laiS'*^.  Eine  auf  fol.  :i4ä^  dort 
atehende  Notiz,  die  auek  fOr  Kr.  »S  (Ms  dort  p.  8S  I.  f.)  güt,  laM:  Die 
10  Jttiy  74.  Estratto  di  lettere  del  Portia  de  21  et  26  gfaigao  74  d'Aogneta 
oon  la  aftra. 

Jitm  5        Mi  traoTo  qaesta  settimana*)  le  lettere  di  \.  S.  IU"*  di  5  col26 
dupiicatc)  pertincnte  al  negotio  dei  monasterio^),  di  coi  le  posso  dire, 

Juni  24  che  gia  dae  giomi*)  yennero  in  questa  oittA  i  eannglieri  del  tcscoto 
per  trattare  col  capitolo,  il  quäle  si  ridoco  o^ni  porao.  in  modo  che 
doverä  comparire  £ra  poco  qoesta  desiderata  hsposta.  si  Ta  tattavia 

•)  Über  die  sogenannte  Torgauer  Synodus,  die  am  22.  Juni  1574  bereits  ye-  3ü 
sdtbmm  tturdt.  siehe  Nähere»  bei  Catintehf  Kamjpf  wtd  Untergang  des  MeUm^ 

Ihovismm  in  h'umichsrn,  rornehmlich  p.  I4<>  ff",  und  p.  171  f       Vffl.  aitcÄ  Ritter, 
nnitsche  (h'sch  irhtr  Bd  1  p.  458.  Siehe  tn  diesem  Bande  Nr.  9  p.  45  L 1  ff.  und  Nr.  32 
gegen  öcldufi  des  Briefes. 

>)  JOcoh  Anärtä,  8okn  eine»  8ehmied»t  daher  öfter  SdtmidUn  oder  oudk  MriW 
genannt  (Allg.  Deutsdte  Biographie  Bd.  1). 

')  Xikolfius  Srhii-crrr  trar  Mitglied  des  zu  Torifdii  eijif/csetrfen  (ilnuheiis<)ericht>i, 
»iehe  Allg.  Ih-utuche  liiographie  Bd.  33.  Martin  CItemnitz  und  Andreä  finde  iclt 
nicht  als  Theündimer  erwähnt. 

*)  Sie  hatte  Juni  20  begonnen.  40 

^)  fjv  erhielt  die  Nrr.  17  mol  18  nebol  dem  Dty^'ikal  von  Nr.  15  am  22.  Jum, 
rgl.  (^uellenhesvlireihunff  :a  ilen  Summern- 

*)  AI«»  nicht  Juni  :Jja,  vgl.  Nr.  '4U  p.  ti3  ni.  1. 
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snbodorando.  che  debba  baver*  aonessa  la  proposta  d'on  looco^  a  che 
bo  10  drimato  dal  primo  gioroo  ognl  mio  diseono  et  inftentione  parendomiy 
che  notabile  rantaggio  foese  rindnre  loro  a  qnella  propositione,  cbe 
ToleDtaeri  banebbono  vedato  veniie  da  noi*).  i  meai  sono:  persistere  nella 
^dimaDda  di  prima  (cod  attaeeairi  obe  dando  laoco  ogoalraente  bnono 
tni  metterd  a  risehio  di  soprasedeie,  sin  ebe  ne  dia  aTriso  a  S.  S*^, 
dalla  eoi  benigoitii  mostrandosai  obseqnenti  possono  sperar'  ogoi  bonesta 
gratia')),  il  pratticare  con  diversi  modi  bor  qoesto,  bor  queUo  et  sopra 
tQtto  admonir'  il  prepouto'),  cbe  s'adopri  co'l  oapitolo  per  ascire  da 

lOeotale  teayagiio;  in  cbe  qnesta  settimana*)  mi  son  portato  molto  innanzi. 
nö  si  lascia  di  mantenere  et  accrescere  la  huona  dispositione  di  quest 
sigmori  catholici  per  contentarsi  d'on  laoco  et  spendere  sec-ondo  cbe 
ricercarä  il  Itisopmo  lar^amente  *i. 

Qaanto  al  prnmirMre  giovaiii  nobili  per  il  coliegio  (ionnanico*)  ho 

15  di  giä  scritto  in  ls|inich.  a  Monaco,  Dilinga  et  Inglostad  per  havernei 
se  sarA  possil>ile,  dalle  nuini  de'  padri  Giesuiti.  s'ö  isprcsso  il  trattamento. 
c'barranno  eonforni«'  alla  nohillä  loro.  ne  tacciuto  eosa  che  Ii  possa. 
muover  a  valersi  di  (|ii»'sta  patcrna  deniostratione  di  S.  S^'.  la  (juale 
e  di  g\ä  divulgata  con  }:loria  imniortale  della  B""  8.;  quand'habbia  le 

2oqaaIitä  di  qaelli,  cbe  si  disporranDO  di  venir',  iaviaroUe  sabito  secondo 
la  comniissione  a  V.  S.  III"". 

Anis/  Fl, in  )ii'-<h'r/ii)i'llficJi('n  Krit'(fs<irJiiniplat2'). 

Questi  si;j:nori  Fuccari  intendono  da  pin  bände,  che  per  il  re  di 
Polonia  si  fanno  5  niila  cavalli  Aleniani.  c  incredibile,  ((uanto  (luesti 
26  heretici  riforniidino  la  fclicitä  di  (|U('l  prencipe  et  come  vanno  indovinandn 
che  per  (|uelle  mani  debba  estinguersi  il  Calvinismo  nel  suo  regoo  di. 
Francia.   ch'd  <{uanto  rfc. 

di  Augusta  a  2(5  di  giueno  nel  74.  1574 

[Dfcifrnt./    I'na  persona  d  importan/a  ra.irionando  io  seco  de  lo 
aostato  miserabüe  de  la  chiesa  Aiberstatense^)  mi  ba  detto,  cbe  Signore 


Vffi  Xr.  ai  p.  77  nt.  2  uml  Xr.  13  p.  57  nt,  1. 
»)  Vgl.  hierzu  AV.  33  vorletzte  Xote. 
*}  Dm  Dompromt' 

*)  Alm  seit  Juni  30. 
85         *)  V'il  AV  21'  p.  Vi»  nt.  T. 

•*)  Vgl.  hierzu  und  zum  Folyeudeti  AV.  18. 

7)  Än  <fiew,  die  unUr  Anderem  da»  Vwrgehe»  Chiappmo  Viidlrs  gegen  Gmktm 
«md  B<mmel  und  die  Veröffentlichung  des  Genendpardotui  betreffen,  seh  ließt  »ich 
dne  aua  Speier  »tammeitde  unerhclAkhe  Sotiz  rVW  ('ondd  (Aufbrudi  aue  Heiddberg 
40 (Alle  Johann  Casimir,  keitte  Aushebung  von  tferden). 

^)  Hier  hatte  im  Oktober  1666  das  Dmnkapitel  den  dauMls  ztceyährigen  Enkel 
Herzog  HeimiA*»  dee  Jüngeren  vm  BrmuudMee^*  HeuuriA  Julim,  zwn  Bieehof 
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doveria  eommeter  per  brere  al  eapitolo,  ehe  in  qoalolie  tennine  prateritto 
elegga  il  veseovo').  la  eansa,  ehe  lo  moore,  ^  ehe  U  daea  Giolio  di 
Branzrich  heretieisBimo  sollecita  il  capitolo  per  la  elettione  di  un  sao 
figlinolo')  cdueato  no  la  setta  Luterana  et  molto  giovine  per  l'anditä 
ehe  ha  d'impadronirsi  cosi  di  alcniie  terre  et  casteUa  di  quella  chiesa,  6 
come  snccesse  al  padre  sno  et  egli  eontinua  di  possedere  la  maggior 
jmrtp  de!  vescovato  Ildpsclmense  conterinino  de  rAlberstatense').  et 
porchö  rictTcavo  io  la  causa,  per  cui  quelli  canonici  (un  solo  de  (|uaii 
arterma  csser  Lutcrano*))  passassero  tanti  anni  scnza  elettione  ).  nii 
nana,  come  vivcndo  il  duca  lienrico  il  vecchio  il  duca  (liulio  tenln  lO 
questa  postulatione  con  promessa  al  padre,  ehe  ne  lo  riprcndeva.  di 
far  allevaie  il  tanciullo  catholicamente,  kp  ciö  sejruisse.  trattossi  eo'l 
capitolo  con  consenso  dei  padre  il  uejrotio.  tu  la  conclusione,  che  i 
caDonici  lo  eleggessero,  nia  con  conditione  che,  »i  come  era  nolla 
la  postulatione,  se  la  Santa  Sede  AposloUca  non  la  eonfinnaTa,  eodie 
con  la  repnlsa  dovesse  il  dnea  Giolio  desistere  da  moleatia  o  instigatione. 
eo8l  fo  egli  posUilato;  et  benobö  foBse  fatta  a  Roma  giande  instanza 
per  parte  del  dnea  Henrieo,  Iii  da  Pio  V.  r^etto  eon  mandato  a  i 
canonlei,  ehe  sotto  pena  di  eseommnnieatione  et  privatione  di  anttoritA 
di  eleggere  derietesaero  da  eotal  postniatione*).  hora  presente  egli,  ohe20 
U  dnea  Ginlio  &tto  pift  acerbo  contra  catholici  o  per  la  natnra  de 
Theresia  o  per  la  repulsa  scdleeita^  che  in  contempto  de  la  chiesa  sia 
il  raedeeimo  anoor  giovinetto  postnlato^).  il  ehe  se  ben  egli  erede  ehe  non 

postuiieri die  pä^lliche  Cou/irniatiun,  die  die  WalUka^itidatiun  als  durchaus  er- 
fordtriUsk  MngeiUtU  haUe,  war  indtMen  M$her  owigdHiAm.  Eben  darum  hatte  tHA^ 
danrn  noeft  4em  Tode  Hehnieh^i  de»  Jünfferen,  Heinritk  JviM  Vater ^  der  htüuriedke 

Herzog  Julivs.  im  Jahre  tim  de»  Dotnkapihdaren  versprechen  laxsni,  daß  §te 

u«qur  ad  ejrfrnna  (in  drr  l*nxhdati«ni  fcsfhnlten  iriirdrn;  »ie  ^ändertet)  iilm'fievü  an 
der  Kupittüation  sclbat  iiicht^t''.    Vgl.  Lossen,  Dir  KiUnischf  Krieg,  Bd.  1  p. 
1S8  f.,  137  f.  wnd  S64.   8wke  audi  im  vorigen  Bande  p.  8ö$  l  15  ft-  ~  ^fß-  80 
*Vr.  .76'  nt.  S. 

')  Dieser  Vor.trhh'i  fmdei  sich  schon  in  Holver'e  Uenkechrifi  iUter  HUdesheim; 
rgl.  im  vorigen  Baude  p.  350  l.  ^6  ff. 

*)  Der  Auednuk  eletüoiie  iat  im  Sinne  dm  SeridUerttattere  wol  «o  tu  «r- 
eleken,  daß  die  in  der  vorvorigeH  Note  erwähnte  Baehdation  wegen  AwtUeibene  der  85 

päpstlichen  BesUitigung  nicht  mehr  zu  Hecht  bestand,  also  null  und  vichtig  »rar. 
/)a:ii  stimmen  die  neiterrn  .[nsführungen  im  Tcjct,  die  nur  dämm  nicht  dir 
tliatmchlicliai  Verhältnisse  richtig  wiedergeben;  rgl.  nt.  5-  Sielte  übrigens  Xr.  35 
p*  97  nt.  2. 

Vijl.  wegen  der  HüdeOteimer  SttfUgOUr  im  vcrigen  Bande  p.  78  ntt,  940 

hie  4  und  p  H'yo  l  ff. 

*)  iVac/i  Lossen  (p.  3Ö5)  gab  es  nur  rihnisch  oder  erasmisch  gcsiniUe  Katholiken. 
^)  Yifi.  hienm  nt.  3  und  sum  Folgenden  p.  85  nt.  8. 
*)  Vgl  Lossen  a.  a.  0.  p.  137  unten. 

^)  Jm  Sinne  de»  Beriehtertlatter»  handdte  e»  »ieh  ab»  um  eine  nod»maUgeA% 
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«A  per  SQCoedere,  nondimeDO  atteeta,  ehe  non  ri  pmö  rtar  sensa  aospetto 
di  qualcbe  ooenpatlone,  sin  taoto  che  qnella  chiesa  non  habbia  il  sao 
paetore.  per6  rieoida,  ehe  dopo  haveigli  dimosfcrati  i  danni,  ehe  sentono 
le  ohiese  per  la  privatione  del  eapo,  ri  commandi  a  i  oanonid,  ehe 

5io  tanto  tempo  elcggauo  ona  persona  degna  di  qaesto  grado.  io 
ringratiandolo  de  TaTriso  ho  voloto  intendere,  se  fra  quel  nnmero  vi 
fbMe  alciiDO,  ehe  per  qnalitä  meritasse  di  esser  particolarmeote  favorito^), 

ma  di  qoesto  non  mostra  essere  a  bastanza  iDformato.    si  assicnra, 

che  il  decano'^)  «■  molto  buono,  nia  di  anni  sopra  il  bisofrno  de  la 
lOchiesa  grrave.  acccnna,  che  caderebbe  la  raccornmandatioiie  inolto  bene 
ne  la  pcrsoua  del  sifinor  amministrator  Frisiu<?cnse,  se  non  osUisse  la 
contirmatione  lldeselniense,  a  la  quäle  mostra  perö  che  non  doverebbe 
esser  ^ave  il  rinuiitiare  per  ritener  questa,  in  eui  niaggior  bene  si 
potrebbe  fare*). 

16  Dattmlnlion  vmt  Seilen  des  Kapitds.  In  Wirklichkeit  bemühte  sich  Herzog  JwUw 
nur  (jeradc  hi  diesen  Monaten,  für  neinm  Sohn  Heinrieh  JuliuH  die  jx'ipiitliche  Con- 
firmation  zu  erlangen,  vgl  Näheres  bei  Lotten  p.  -itii  und  in  A'r.  7y  vierte  Note 
zur  Bede  I'ortia'e- 

')  PorHa  «eft«iN<  «t'cA  der  ÄutfÜhmingen  in  Halver'»  Denktdtnß  (tm  vorigm 
70  Sande  p.  356  l.  32  ff.)  gar  nicht  zu  ernmem' 

*)  Friedrich  von  Brietzke.  vgl.  Lossen  und  im  vorigen  Bande  p.  356  l.  35. 
•)  Anders  tcie  Halver  (vgl.  vorvorige  Note)  und  später  Horneburg  (vgl.  Nr.  60) 
empfidUt  der  niekt  genamUe  QewähnmanntUnniehi  ^negemeintame  VeneoUmnff 
der  Bitthiimer  HUdeOteim  und  Haiber$ladt.  —  Vgil.  «€tfer  in  der  Sodbe  Nr.  J95 
Up-  97  1.  l'J  ff- 

lHiHc  lon  Fortia  übennittcUeu  Mittheilungen  mußten  in  Horn  um  so  tcill- 
kommener  sein,  als  die  Auftchlütse,  die  man  wn  Mitte  April  von  Delfin  aus  Wien 
fi6er  die  Bmiheihmg  der  Ha&erMidter  Dinge  durek  den  EaUer  erbeten  hatte 
(lyl  hiertU  Nr-  2  p-iOl-S  ff.),  zu^ar  eingetroffen,  aber  praktisch  in  keiner  Weise  zu  ver- 

90  tcerthcu  iraren  Como  hatte  nämlleh  am  17.  April  deu  A'iof/ni.?  beanftro'it.  in 
Hachen  Halbcrstadt's  Maximilian  um  seinen  Rath  und  um  seine  Unterstützung  zu 
bitten,  und  unter  Anderem  ausgeführt  (siehe  da»  Kentept  Genn.  VoL  6  feit 
SiS^—Slß»):  II  — •  figlinolo  di  Bmnsvich  (der  entgegen  der  dem  Ba&eretiidter 
Kapitel  gemachten  Zusicherung  harretisch  erzogen  iirrdr)  fn  postiilato   dal 

£6  eapitolo  Jim  Trjt  hieß  es  zuerst  weiter  et  (übergeschrieben  foTse)  oonfinnato //y. 
ma  DOD  perü  mai  confinnato  da  la  Sede  Apostolioa  et  per6  da  alciui  ai  giudioa 
Mier  hene,  ehe  Nostro  Signon  dtohltirl  la  dätta  pottolatknie  euer  nnUa  et  ordfa^ 
al  M|lltirio  mtio  gniTi  pene  di  clegere  o  postnlar  nn'  altro.  il  ehe  V.  S.  potra  oonfe- 
rir  oon  la  M'«  Sna  similmente.   Drlfin  hatte  darauPnn  i\nn  ztrar  mit  dem  Kai.>ter 

40 gesprochen,  aber  am  9.  Mai  nur  zur  Antwort  crluiltcn,  daß  er,  Maximilian,  sitjt 
er»t  aber  die  Ersidtung  des  jwigen  BramuAie^ar»  unterriehtat  woBe  (Ueftc  Genn. 
VoL  71  p.  823 fO*  Einige  Tage  »päter  hatte  der  Kaieer  dem  NunHu»  erkUkrt^ 
bereits  aus  jenem  Grunde  geschrieben  zu  haben  (siehe  a.  a.  ().  p.  'J3t). 

Ganz  überraschend  mußte  nach  dem  Allen  in  Rom  der  vom  -i'Ä  Mai  datierte 

Ab  Bericht  Delfin  s,  der  sich  u:en^  gesdiickt  bei  dieser  Gelegenlteit  zeigt,  unrken. 
Er  enUMt  die  kurMe  Mitiheihmgf  daß  der  Eaieer  ihm  gegenüber  geäußert  haibe, 
beim  Bapele  brießieh  die  Cm/InNoNon  de»  jmgen  Herai^  auf  denen  Ermdm 
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1574         24,  PorUa  an  Como:  Stodcen  der  auf  das  KremHoBter  bezUff- 
Jim»  28  u^en  Verkantungen;  VerurffteÜung  seiner  huherigen  PoHHk;  Be- 
fürworten energitdtm  Auftretens;  Vertrauen  der  Pabitier  auf  die 
üntersHUzung  des  Kaisers;  Grundlosigkeit  der  einem  ffiatkräfHgen 

Verfahren  enfgeffen  atmenden  Bedenken.  Die  Komödio  ht>i  der  Berufung  i 
der  abwesenden  Kapitularon.   Amcheinemles  Waiien  des  Kapitds  auf 
eine  Äntu>ort  aus  Rom.   lö?4  Juni  Si8  Äug^urg. 

Genii  VuL  aO^  2  p.  171—174  Oritjinal.  Die  im  Drude  geapen-ten  Warte  sind 
in  Vorloffe  von  heUerer  Dinie  imterelriehen. 

Ho  lasciato  pasBare  d'otto  et  pift  giorni  il  termine  altiino  preso  10 
dal  c;i))itol()  a  lispondere  per  proeeder'  inherendo  ai  niandato  di 
JuMi27  V.  8.  lU'"''^)  piü  dolcemente  che  sia  possibile.  nia,  qaando  hieri 
ho  con  ogni  desterit4  rieordato  al  decauo,  che  sarchbc  boniai  tempo 
di  veoir'  al  fine,  mi  risponde,  che  il  negotio  c  nello  stato,  ch'era 
prima,  non  havcndo  fatto  progresso  in  moltf  consiilt«*  per  l'iinportanza  16 
et  jit'ipU'ssitii  della  cosa.  ond"io  nrave{rgio,  che  il  modorare  la 
proposta  de!  iiionasterio  in  non  retiutar'  un  buon  luoco  sin'  a  nuovo 
avviso  della  nionte  di  S.  S'*  non  solamcute  non  c  d'ajuto.  ma  di 
nocumento  grande  al  maueggio.    il  qualc,  s'io  non  son'  in  gravisüiuio 

befwncortel  tu  Ao&eit*  und  daß  MtuemSSSm  auf  Antnori  trotie  (UeAe  o.  o.  0.80 
p.  240).  —  Über  dm  SdireSben  an  de»  Fupet,  da»  das  Dattm  April  29  trägt  md 

mit  anderen  Schnf'tsiücken  erat  am  5.  November  1574  i»  Rom  anlangte,  nefte 
"    NMens  in  Xr.  TU  (ntt.  .V.  /.  '/  und  7  zu  Portia'ff  Rede).    Vgl   A'r.  .U!  nt.  2. 

')  Offenbar  hatte  da«  Kapitel  durch  jene  beiden  Kanoniker  (Mr.  lU  p.  73  l.  S) 
etwa  Juni  6  dem  NunHue  eine  definitive  Antwort  nach  Ankmft  der  damidt  «A-  26 
weeenden  KapUtdaren  fSr  ungefähr  Juni  Win  Auesicht  geetellt  (vgl  Nr.  19  p.  73 lU.  2). 
Man  vergleiche  hierzu  und  zum  Folgenden  die  Mittheilnngcn  des  Jesuiten  Peltan  in 
seint'tn  zuletzt  Xr  Ga  p.  32  l.  27  ff-  genannten  Briefe  mm  5.  .Juli.  Peltan 
fährt  nach  den  dort  angeführten  Worten  fort:  Capltulo  aatem  peremptorio  oon- 
giegato  itemm  pettvenmt  10  dies  [das  «Sre  wm  Juni  6  an:  b4e  etwa  Juni  16J.  90 
eoncessit  nunciu?  et  nitro  adjecit  6  [bis  Juni  21?]  sperans  oiimino  füre,  ut  tum 
aliqoid  certd  respondpr«>nt.  lapsi  snnt  itaqne  15  dies  et  7  alii  fdns  trärr  rom 
tj.  Juni  an :  but  Juni  2Hjf  cum  interca  temporis  niliil  qaicquam  respuadetur.  com 
itptar  nimoiaB  animadTerteret  negotium  non  tarn  trmhi  qoam  aa  «MnA,  «ooonivit 
deoaniim  ae  nrsit  responsam  eben  im  Text  l  13).  oaosatas  est  illo  roaponamn  86 
Jam  miSMiui  esse  nd  cpisfoinini,  .1  quo  cxpectarent  confirraationem  vel  appro- 
bationoni.  post  puiuds  ii,'itur  »lies  Iridmehr  noch  am  VV  ,  vorso  la  notte,  traf  die 
Antwort  beim  Suutiu»  ein,  giehe  Ar.  2ö  p-  UL J  soripto  rtisponderunt,  se  jam  ad 
pontilieem  MoipdaM  qnod  petebatnr  oonoe^  non  poeae  elk  oo  ra^Kniao  Soaiii 
qnoqne  Ber.  DomlnatioDein  oonte&tani  esse  debere.  cn,  mi  patar,  habes  statnm  pre-  40 
sentem  proRpnti:^  ne/?otii.  (|nein,  s\  it.i  vismn  fnerit,  coinTnunirare  li<  t'bit  r"»"  d. 
Groppero  (die  Fortsetzung  siehe  Nr.  ^7 p.  103  l.  31  ff.).  —  Einen  Voruand.  die  Ant- 
wort hinauezwchieben ,  hatten  die  Kapitularen  übrigens  audk  darum,  loeil  die 
bisdtSfUehe»  Vertreter  erst,  am  24.  Juni  ertAienen  warm  (siehe  Nr.  23  p.  84  nt.  6), 

>)  Sidte  Nr.  15  p.  60  l.  10  ff.  46 


Digitized  by  Google 


Nr.  24:  1Ö74  Juni  S8. 


8» 


errore,  non  si  terminarä  ni:u  in  motiu  che  N.  Signoie  resti  sodisfatto» 
se  Don  si  mostra  et  con  le  parole  et  con  qaalche  atto,  che  sia  risolata 
la  B^*  S.  d!  Boa  volefe  tolerare,  che  apparisea  dalk  eonelttlone  minoxe 
di  qnello  eb*ö  et  deve  esaere  tenata  raothorit^  et  M*^  del  grado  sao'): 

5  dando  vooe  di  formare  processo  eontra  il  preposito*),  dl  ricereare 
Tareidnca  Ferdinando  a  teuer*  in  deposito  Tentrate,  c*ha  nello  stat» 
ano  del  mo&asterio*),  et  Timperatore,  a  mandar*  in  qnesta  citt&  nn 
oommisBario  per  oonsegiiire  la  possesrione*),  pereliö,  qnando  anco 
alla  M*^  S.  noD  piacda  intieramente  che  il  monasterio  si  transferiaea  (di 

10  ehe  non  s'ba  notitia,  se  non  per  parola  d'nn  solo,  eome  s'e  scritto'). 
nondimeno  qaesti  signori  oatboUei  banno  ))romessa  certa  dCsser'  ajutali 
et  favoriti  gagliardamente  per  ottenere  l'inteuto  loro  nel  migliore  modo 
che  sia  posstbile.  mi  fa  credere  questo")  I  havere  manifestamentc 
conosciuto.  che,  quiindo  s'e  pronuntiato  an  coneotto  akjuanto  pung:ente, 

loche  perö  non  r  niai  stato  scoinpagnato  d'altri  piaeevoli.  ha  operato 
grandemente,  si  che  le  prattiche  si  sono  ristrette  fatta  eommenioratione 
fra  essi  del  ricorso,  ehe  sono  neeessitati  haver'  alla  Santa  Sedc 
Apostüliea,  et  siniili;  si  eonie  isprimendo.  che  si  dcsidera  di  tar'  ofrni 
cosa  paeata  et  tranquillaniente,  nun  abhorrire  un  luoco  eon  gl'annessi, 

20  sono  sabentrati  discorsif  che  N.  Sigaore  voglia  cou  questa  instanza 
dare  qnalelie  sodisfiittioiie  all*iniportanit&  (per  naare  la  vooe  loro) 
d^alcani  et  ehe  protrahendo  la  riBolatiooe  o  nasceri  aatietä  o  appariräi 
qnalehe  via  di  deelinare  Tineontro.  a  qoesto  partito  proposto  per  solo 
debito  deirnflStio  mio,  dal  deaiderio  di  vedere,  ehe  i  cenni  non  che  Ic 

26  petitioni  di  S.  B"*  toasero  in  somma  riverenza  tennte,  nö  qoesta  poca 
stima  pasn  in  enemiMO  (ch'd  ponto,  ae  non  m*uiganno,  molto  importante), 
et  dal  cdo  di  aentir*  nn  giomo  il  fmtto,  che  doTeri  esser  grandissimo 
di  cot^il  opera  in  qaesta  citt^i,  pare  che  a'opponghino  dne  rispetti,  l'nno: 
che  l'introdattione  de  padri  debba  essere  eon  sodistatione  del  eapitolo» 

SOTiUtra:  che  n<m  s'indacessero  i  eanonici  a  fare  qualche  risolatione 
precipitosa.  ma  che  al  primo  io  non  risguardi,  lo  fa  Tessere  oerto 
non  pib  per  coiyettare  che  per  cbiare  parole  de  medesimi,  eh'6 


>)  Vgl.  hkrm  Hr.  2ti  p.  lOi  nt.  T  VHd  ITr.  38  p.  138 1.13  It- 
s)  Vgl.  im  wnige»  Bande  p.  369  f 

3)  Vgl-  hierzu  a.  a-  0.  p.  238  nd.  3.  Von  Hergog  AUfredtt  int  hier  begeiehneU' 

der  Wette  nichf  für  liede! 

*)  yy^-  hierzu  itn  vorigen  Bande  p.  371  nl.  1  und  weiter  Nr.  yUi  nt.  ö. 
Wo?  In  den  nur  im  Auuuq  vorUegende»  Briefen  PorHa^t  mm  34.  April 
( Xr.  4)  oder  1.  Mni  (Xr.  6a  und  Ar.  6b)  oder  iv  da-  auch  nur  im  Auszug  erhaltenen 
40  (-'hiflre  vom  H.  Mai  (vgl.  Nr.  9p.  44  nl.  5)?  Vgl.  Nr.  4  p.  :i7 1.  Uff.  und  Nr.  IS 
p.  60  ni.  2. 

<)  Vf^l.  zvm  Folgenden  Nr,  26  p.  101  nt.  4. 
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imposäbUe  diaporre  i  canoniei  a  noo  stare  pennasi,  ehe  i  padri  noe 

«ieno  esploratori  et  perpetoi  relatori  d'ogid  attioae  ]oro^);  a  che  alcuni 

(se  ben  qaesto  non  reggo  essere  senso  commaDe)  aggrinngono  dover' 

eglino  fra  poco  estorqaere  qoalche  sorte  di  reodita  dal  capitolo;  si 

come  dal  secondo  dabbio  mi  revoca  Tintender'  et  vedere,  quanto  teniino  ö 

ogni  movimento.  che  si  faceia,  dubitino,  che  ogni  cosa  minima  Ii  possi 

scacfiare  di  nuovo,  et  sopra  tutto  tremino  di  iion  apparero  disuniti  dalla 

Santa  Sede  Apostolica  ])vv  le  continue  roiitrnversie,  c'haimo  oon  questo 

«enato'j.  la  oitta  sta  (jiiictissinia  ct.  come  m  v  aftirmato  da  i  capi,  starä 

a  vcderc,  che  finc  harra  il  ncf^otio,  nieraviirliandossi  alciino  de  {ri'herctici,  lo 

€ome  huomini  «'cclesiastici  sicno  renitcuti  alla  certa  sede  di  (iiielli,  che 

daU'impugnatione  delle  loro  sette  argomentando  essere  poteiiti  iustrumenti 

per  la  nostra  religione.    se  coutiouarauno  a  protraher'  il  negotio  ei 

daimi  parole,    basti  la  doIoeiKa  (alla  qnale  m^atengo  per  la  eommissione 

seoza  pieeladenni  in  tiitto  la  via  al  rigore),  stark  necessaiio,  che  16 

s'habbia  rieoiso  a  qaalehe  mezzo  per  eavarli  dal  proposito,  in  che  si 

saranno  posli.  Ii  ehe  piü  rolentieri  harrei  aspettato  cbe  measo  inoaosi 

a  y.  S.  III"",  se  non  baTessi  crednto,  cbe  qaesto  veder',  ndir'  et 

trattare  potesse  non  esser*  in  tntko  infimttaoso  alla  risolntione,  la  qoale 

starö  aspettando  aenza  dare  segno  di  niono  pensiero  simile  o  alterar*  11 20 

niandati^  procurando  con  destrezza,  cbe  si  termini  nel  migliore  modo, 

obe  sia  possibile.  la  lunghezza,  e'hanno  preaa  per  grabsenti,  6  stata 

tatta  aflfettata.  il  cbe  ei  mostrano  et  l  eveoto,  eaaendo  maneo  freqoente 

il  capitolo  al  presente  ehe  non  «'•  stato  ne'  di  passati^l.  et  (luello.  che 

dice  alcuno  d'cssi  delle  iettere  comparse  giä  multi  giorni  de"  luntani*).  2B 

pare  ch  accenninu  d'havere  scritto  a  Koma*)  et  che  niettino  temix)  per  la 

risposta;  il  che  s  c  vero  et  hI  degnarä  N.  Signore  d'ha\  erc  nel  rispouder 

in  qualcbe  consideratione  le  eose,  che  di  sopra  hu  rivereiitemente  uddotte, 

posso  affirmar'  asserti\aniente,  che  noii  saranno  di  danno  al  negotio. 

il  ((uale  piaccia  a  Diu  c'babbia  quel  fioe,  cbe  si  desidera  per  gluria  30 

sua.  con  che  etc. 

2S74         di  Ao^roata  a  28  di  giugno  nel  74. 
JwUS8 

Uij.    Potiia  an  Como:  Scharfe  Kritik  des  Xioifiii^  mi  der  in 
JuU  3  Abschrift  beiliegenden  Auiivort  von  Bischof  umJ  Kapite/.  die  ihm  noch 

am  28.  Juni  üherbracht  '  worden  war  :  einr  Denkschrift  über  die  8b 
DiUinger  Universität   In  Erwartung ,  daß  die  Kapituiaren  die  Änt- 

')  Vgl.  Nr.  2L*  p.  Ki»  nl.  (l. 

3)  Ff//,  hierzu  Kr.  ii6  p.  lOl  nt.  5. 

^)  Anfang  Juni,  sieht  Nr.  16  p.  00  i  1  ff. 

«)  Siehe  Nr.  16  p.  66  nt.  1.  40 
*)  Damit  tpidte  man  auf  das  Schrate»  ie$  Attff^bwger  Ki^fUdt  an  Morome 
vom  5,  «r«mt  am,  «ieke  Ar.  16  p.  65  l.  27  f. 
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wort,  die  <r  Unioi  irlefhr  iitsftlloi  lief,  unU'iZ('ic)ni'n.  Ü}ter>it')uhi ng 
eine?'  Ab:t<ln  if{  (h-y  Antirort  diirch  Poriia  an  Nuntius  Iklfiti  (viwaifjc 
Abordnumj  cIh'S  kam  r  Ii  du- h  Commissars)  und  durch  das  Mittel 
Halvers  an  Herzog  Allrtec/U  (Hinweis  auf  die  NoÜmenäigkeit 
henergiftchm  Eimehreikm  duräi  den  Fapet).  Äußerutig  des  Dom' 
propstcs  gegen  Halver  wegen  Abtretung  eines  Domhermhofes.  Portia 
räth,  allenfalls  den  Sequester  über  die  Einkünfte  eu  verhängen.  Seine 
Unterredung  mit  dem  Sufiragan;  dessen  Bemerkung  Uber  eine 
Meinungsänderung  des  Ptg^stes.  Die  Haltung  des  Bisduifs  ist  vid- 

loleuht  dnrth  die  Biitksiehtnahme  auf  die  DilUnger  Universität  he- 
stimmt;  die  Bedeutung  der  Jesuiten  für  Diüingen.  Der  angelAicfie 
Mangel  an  geeigneten  Plätzen,  den  das  Kapiff^l  rorscItHt-f.  Bereit- 
williglieit  zur  Ausführung  nnter  Weiinir^fen,  Eine  Denbwlirift  über 
Halberstadt.    lo7  J  .Juli  :}  Augsburg^). 

Ih        Oemu  Vol.  80,  2      /rJ   Ifil  Original. 

II  giorno  stesso,  ob'io  scrissi  altimamente  a  V.  8.  111*°',  verso  la  Jxini28 
notte  cssendo  di  grin   partito  il  corriero  mi  fu  dal  saffra^aneo  et  un 
consijjliiTO  di  monsifriior  vescovo').  dal  docano  et  uii  cMnonic(»  presen- 
tata  con  apparato  di  jtocho  parole,  che  iscusavano  la  tanlitä  tanta,  la 

20  risposta-'j.    la  (|uale  essendo  da  nie  trascorsa  il  di  sepucnte  ni'empl  .hini29 
Don  meno   di   meraviglia   ehe  di  dispiacere,  mui  potendo  imag-inarmi 
ragione  alcuna,   per  cui  huomini   gravi  dopo  inoltissinie  consulte  si 
fossero  indotti  a  risolutione  si  fatta.    vogrliono,  ch'io  m'acheti  a  que' 
rispetti,  che  in  tntto  mi  sono  ignoti^),  perche,  se  beiie  bo  parlato  due 

26  distewmente  io  oftpHolo*)  et  altre  tante  in  oasa  oltra  molti  con- 
gresai  piivati,  dimostrando  rimportanza,  la  neeeaalt^  del  diaegno  oon 
ei6,  che  (se  nonm'ioganno)  era  di  momento  permaoTerli  a  qaeUo  che 
si  desiderava,  non  di  meno  eon  maniera  insolita  non  si  sono  degoati 
d'lsprimeie  in  nome  pablioo  nna  sola  eagione,  ehe  Ii  spioni  a  pronnn- 

aotiare,  ehe  non  si  pnö  nd  si  deye  dar*  il  monaaterio  di  Santa  Grooe  a  i 
padri  della  compagnia.  pretendono,  ehe  N.  Signore  sia  sodisfatto  per 
qnello,  ehe  gl*ö  stato  isposto  a  farore  loro  dalla  M*^  deli*imperatore*) 

^)  Am  nämlidteu  Tage  schrieb  i'oriia  an  Murom  (Kielte  Nr.  HO)  und  in  Saciten 
de§  Ktmstanter  JCIam»  an  Eardinäl  Altaempt.   Ldztertm  riäh  er  ^nVA«  Näheres 
.85«M9Mi  de»  nUkt  vorliegenden  Briefes  in  Nr.  .36  zioeit-  und  drittletzte  Note),  dem 
Paj>.<>f  eiv  Breve  an  Enhenog  Fmlimmd  im  Intertm  der  Konrianur  QtitUidi- 
keil  nahe  zu  legen. 

3)  Thomas  Seid,  siehe  Nr,  21  p.  77  l.  36  f. 
*)  Siths  p.  97  f. 
40        *)  y^.  p.  ^9  nt.  :{. 

T)m  rrsfc  Mal  bald  nach  sdnrr  Ankunft  (Nr.  4  p.  26  «(.  3)t  da»  »väte  Mal 
am  4.  Jutii,  siehe  Nr-  16  p.  04  nt.  3. 
Vgl.  p.  99  nU  1. 
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n6  capiscono  n  üngono  di  eapife,  ehe,  ee  eoel  fosse,  non  in'harrebbe  la 
S<*  S.  qni  inviato  et  commessomi  ap|»reMo,  che  non  partissi  sinehe  il  negotio 
non  sia  teniiinato' !.  alle^ano  per  impossibilitä  la  necessita  di  stare  ne'  patti 
seguiti  per  l  autdritä  deU  iiiiperatorp  Carlo  di  ^loriosa  incrnoria  tra  il  clero 
et  il  scnatd')  inft  rendo.  che  non  esseudo  stati  norainati  i  padri  non  pos^iiio  ». 
»'ssei'  adiiR'ssi  tra  (jucl  clero  senza  dubbio  di  tuinulto.  ove  si  j)osi>(>n(> 
notare  molte  lallacie,  la  prinia:  che  nella  com fnlidiic  non  v  e  cosa  ciie 
Juli  1  pregiudichi.  si  conie  ho  io  da  chi  per  niia  instip:ationc  ha  raltr  hieri 
trascorso  i  libri  publici  della  citt;r).  lu  seconda:  che  facendo  la  corapa- 
gnia  nuovo  clero  vengono  a  seutirc  con  <|uelli,  ehe  sotto  a  questo  lO- 
pretesfto  hanno  tentato  oltiiiisiiieiite  di  eacciail»  da  Polda  el  da  Spira*), 
et  non  eon  N.  Signore,  ehe  r'ha  interpoata  raiitiiorit&  soa  per  ritenerii, 
non  eon  la  deU'imperatore  et  eon  la  camera  imperiatey  elia  messo 
silentio  a  cotali  diseoni,  non  eo'l  dero  Spirenie,  ehe  eon  molta  ena 
lode  l'ba  diffesa  presso  a  qnel  senato,  non  con  i  pienoipi  catholiei,  16* 
che  si  sono  adopiati  a  fine  ehe  dando  Inoeo  a  eotali  macbinationi  non 
8  aprissero  alconi  poco  inclinati  alla  vera  religione  la  via  di  eaeeiarla 
di  Germania;  la  ter/a:  che,  se  qoesto  ö  fare  contra  le  conventioni, 
accosano  Btessi  d'havere  rotti  i  patti,  poi  che  l'banno  nella  citt4 
gi4  eerti  anni  introdotta,  la  qaale  che  non  sia  ])er  far'  nn  simil  giuditioso* 
se  non  sarä  da  chi  meno  dovrebbe  eccitata,  lo  inostra  il  poter  essa 
senza  stimolo  alcuno  godcre  di  (|uc'  ])rivilcirij  di  cssentione,  de'  che  gode  il 
resto  (lel  dorn,  il  che  se  attribuissero  alla  depeudenza.  c  ha  di  presente 
dal  capitolo.  quasi  che  non  s'intendi  esclusa  cssendo  in  protettione 
de  eompresi,  c  falso,  perchc  essi  non  tratteiigono  se  non  un  prcdicatore  26- 
et  non  di  nicno  stanno  et  \i\oiio  esenti  alcuni  altri  et  (|uaiiti  vi  vcn;r<uio. 
che  tal  volta  (hcnchc  di  rado  et  per  poco)  sono  stati  iiiolti.  la  (juarta: 
che  oti'erendo  di  non  lasciarle  nnmchare  buonu  habitatione,  se  conti- 
uuarä,  a  predicare^),  vengono  ad  implicare  contraditioue,  qnasi  che  non 
sia  nnovo  elero,  se  serviri  ad  essi,  ma  si  bene,  se  serrarä  grinstitnti  go- 
saoi  (non  meno  efficcaci  per  promnovere  la  religione  di  qnello  ehe  sia 
il  leggere)  n^  si  contentar&  d'insegnar'  i  primi  rodimenti  grammatieali 
per  eiiger*  ona  schola,  ore  si  possino  apprendere  le  scientie,  a  che 
mirano  qnesti  signori  catbolici.  n6  ei6,  ehe  addneono  della  TicinitA  di 


^  Portia  umfite  eben  mcAf,  dafi  ein  kaiterUdtea  Sehreiben  am  23.  Äpr'ü  ron  85- 
Aut/sintrg  nach  Horn  gegandt  worden  war,  mAe  Nr-  4  p.  J97  l.  Iii  if. 

3)  Vgl.  ]>.  'IS  nf.  .1. 

*>  JJie  Sladlbuchcr;  vgl.  Ar.  M  /<.  Krj  h/  L  Näheres  über  die  Cunveatione 
und  deren  Vorlagen  im  Stadtarchiv  zu  Augsburg  in  der  Einleitung. 

*)  Vgl.  hierzu  und  tum  Fi^genden  intbetendere  dm  vorigen  Band,  dann  aucft  40 
Nr.  33  Bedaqc  ut.  r,  nuJ  Sr.  .13  letzte  Note. 

^)  y^l'  ^  ^*'d  zum  Folgenden  Nr.  :tU  Beilage  tU.  :HJ. 
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Oilinga*),  qaasi  ehe  i'erettioiie  di  qnesto  eollegio  sia  la  deflinittione 
di  qaella  iiniveraitft,  ^  dl  eonsidenlioiie,  tanto  pereliö  molti  fonumo 
qoi  progreflBo,  che  per  Finopia  oon  poesono  alimentani  massimaiiiente 
in  qnella  terra  peinirioBai  qaanto  per  U  debile  fiindamento  di  qnella 
£  aeademia,  U  quäle  tanto  piü  riesce  minoso,  quanto  che  ei  scaopre 
questo  maliasimo  animo  c'ha  11  eapltolo  vereo  i  padri,  sl  come  Tedrä 
V.  &  III"*  per  Bcrittnra  a  parte,  che  rappresentando  il  pericolo  di 
qnello  per  altro  celebre  et  inolto  frnttnoso  ridotto  (il  cui  stabilimento 
sarebbe  opera  gloriosa)  potrÄ,  com'io  stimo  indure  desiderio  maggiore 

40  in  S.  B"*  di  vedero  qnesto  eretto').  ina  perche  acennano,  ehe  i  padri. 
se  havesscTO  tanto  zelo  di  proinoverc  l:i  rclierione  com"  hanno  di  dila- 
tarsi,  potrebbono  far'  il  mcdesiino  stando  in  (|nest(»  tcrmine^),  non  ('•  faore 
di  proposito  per  pienissinia  discussione  del  fatto  dire,  che  noii  hanno 
modo  d'alimentarsi  tanti  di  nuiniTo.   quanto  bisognano  per  uso  dellt« 

15  8cfaoIe,  n6  questi  si{;:nori  ratholici  (lisi)osti  ad  ajutarli  grossainente 
vogliono  mettersi  a  spendfre  sin  che  Ii  v(*<r}rono  in  tale  potestä  de 
canonici,  che  possino  in  un  niomcuto  satiar'  il  desiderio  e'hanno  di 
lerarseH  d'iotomo.  Tofiferta,  che  pur  fanno  in  fine*),  come  troppo  aliena 
dalla  mente  di  S.     et  dal  bisogno  di  qaeata  dtti^  eh'^  inespressibile, 

^20  da  me  si  tralascia  in  tatto.  V.  S.  Hl"*  eon  la  molta  pradenza  sna 
8eopiir&  dalla  copia,  ehe  l'inTio*),  altre  cose,  ch'io  per  la  debil  vista 
mia  non  ho  sapnto  diseemere. 

Seorsa  ch*io  Thebbi  et  redendola  non  sottoseritta,  dopo  harerla 
fatts  copiare  ho  ricereato  per  via  di  monsignor  enffiragaDeo  (ehe  inter- 

26  viene  per  il  vescovo)  il  capitolo,  ehe  la  vo^Wn  sottoscrivcre,  poi  che 
))er  debito  dell'  olfitio  inio  la  doroTO  mandar'  in  altre  parti.  il  che  Ii 
fa  «tare  tanto  sospesi,  che  sin'  a  quest'hora  non  ThanDO  rimandata. 
venendo  a  tempo  harr&  V.  S.  III"*  l'autentica^). 

VpL  p.  100  l.  2  f. 

ao        s)  mm  Denktduiß  Uber  da»  DUUnffer  KaUegt  Me  Mia  Jtmt  »l  m$e- 

kündet  hatU  (vgl.  Nr.  32  p.  83  nt  4)  liegt  leider  nicht  wr.  Vgl  Nr.  B»  Beilage 
nt.  18  und  in  Nr  0?  die  Note  eu  Artikd  6  der  Äugebwrger  Kapitel. 

^)  Vgl.  p.  99  tU.  5. 

*)  Vgl.  p.  m  nt.  8. 
85         »)  Vgl.  p.  97  l  29. 

•)  Vgl.  Nr.  ^7 p.  lOS  und  Nr-  .'i'.'  nt.  6.  —  Angrhlich  auf  den  Kinitixs  h)uJ  (hss''ii 
Umgebuni/  :n>  nck()phpnde  Außeinngen,  xixlann  Worte,  die  der  Domprediger  (iregorio 
am  29.  Juni  auf  der  Kanzd  hatte  fallen  lassen  (vgl.  hierzu  Portiaa  Darstellung  in 
Nr.  42),  hatten  ineunethen  dem  JT^pttfll  die  Ühemvgmg  au^edräagt,  daß  ferHot 
.4ßsotcie  ein  Fugger.,  noch  aUrin  sich  dieses  Handels  annthme  (denn  die  andern 

Fnufore.s  rille  .sieh  dir.s  Handeln  zu  beladen  iceiters  a/s  .«if  »ich  öff'entHrh  ver- 
nehmen lassen,  nicht  Lust'')  (vgl.  dazup.  126  L  32  ff'.)^  und  ferner  ein  oda-  ztcei  Jesuiten 
m  Ängdmrg  mü  der  Antirort  wUiir  nnznfriedm  »am,  <lci  «^or  in  Dre^mgm 
unter  BbueeU  auf  Papet  und  Curie  ergingen  (laut  dem  »oghieh  ru  nennenden 
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Juni  2n  L'istefiso  giorno,  chlo  Tbebbi,  con  nn  coniero  straofdinazio  per 
Vienna  la  maodai  a  moDsigoor  omitio  inatando,  ehe  eon  oeeasioiie 
aeoommodata  tentaase  di  sabodorare  la  meote  di  S.  M*^  et,  se  ooel  le 
paieaBe  et  fosse  dal  pioporito  invitato,  andawe  sottnbendo,  se  lieer^ 
cata  di  maiklar'  o  depntar*  oh  eommissaiio  si  disponease  a  furlo.  al  ^ 
medesimo  non  taeqoi,  che  non  m'ero  moetrato  alieno  d'aceonaeiitir*  in 
an  laoeo  aecommodato  all'inteDtione  sin'a  naovo  aTviso  di  N.  Signoie, 
acciö  piö  facUmente  si  potesse  haver*  i^oto  in  qnello,  a  ehe  ineliaarä 
la  S'^'  s.'). 

Holla  paiimenti  col  mezso  del  dottor'  Ualvario  bignifieata  al  signor  lo 


Briefe  an  Madruzzo).  Dies  und  im  Zmammenhan;/  damit  Portia*9  nMingeHmwiei  An- 

mcheu'  rerai\1nßten  dir  Kapifularm,   im  Xnmi'n  den  Kapitels  nnfrr  dem  Dutum 
des  HO.  Juni  ein  Schreilten  an  Madruzzo  als  an  den' Protektor  der  deulsclieu  Xation 
aufzusetzen  des  Inhalts,  daß  er  sich  beim  Papst  und  bei  dai  Kardinälen  der  deutschai 
Nation  für  ^Erledigung  dieter  Jemitiadien  Praktik*  verwenden  möge,  um  uritere»  15 
sonst  uiirrrtneidliche  Unheil  zu  verhüten.    Johann  Egolf.  dem  das  Kapitel  die$e 
Denksch ri ff  ^HeW.  Krenz.  Nr.  27'»,  4  SfiirklHS)  am  ■{(>.  Juni  zur'Beguiarhiung  ni- 
sandte  und  mit  dem  Wunsciie,  daß  auch  er  dem  Kardinal  schreiben  möge  (siehe 
den  Brief  a.  a.  O.  StUdt  81  im.  Konzept),  erklärte  M,  da  muh  8dd  neulich  ht 
Augsburg  solche  Drohreden  vernommen  häbe,  am  'i.  Juli  mit  dem  Briefe  an  Madruzzo  20- 
in  Allem  und  .Tedem  einverftfandrn  ^siehr  den  Brief  n.  a.  0  Stück  S.3  im  Original, 
in   rcrso  lePtae   in   capitnlo   2  julij  ete  I  und  ließ  ihn  in  seinem  und  des  Kninfels 
Xamen  unter  detn  Datum  des  1.  Juli  ausfertigen  (sieJie  Kopien  a.  a.  O-  Stück  .si 
und  85}.  Bei  Gelegenheit  der  bevorstehenden  Jahresabrechmtng  gedacMe  er  von  den 
Deputierten  des  Kapitels  wKh  niihrriui  Bericht  über  die  Predigt  Gregorio's  einzU'  2& 
forde)-)!,  eheii  dann  trollte  er  auch  ein  (}ntachfr)i  ivciien  etwaiger  Benachrichtigung 
des  Kaisers  und  einiger  kaiserlicher  liäthe  einholen  (cgi.  Xr-  -27  p.  102  nt.  Ü  und 
Nr.  40  p.  154 1.  lU  ff.).  Auf  Veranlassung  Joltann  Egolf  s  beauftragten  Propst,  Dekan 
und  Kapitel  in  einem  Briefe  vom  3.  Juli  Johann  Schenking  (siehe  a.  a.  O.  Stück  8ß 
das  Konzept),  dem  ebettso  wie  Madruzzo  abechrifUich  die  Portia  überreichte  Antwort  BO 
iihermndt  irnrde,  dem  Kardinalprotektor  ihre  Ansfiihmnf^en  in  Persmi  zu  iilM'riiehen 
Kr  sollte  aucii  Umsdiau  halten^  «tttu  vielleicht  der  Suniius  für  ungereimte  und 
affektioniert«  Relation  ad  Sedem  Apostolicam  auf  unser  geg^ne  Antwort  thun 
mikht^''^.  —  Sdtenking  und  aucJt  Biparolo,  dem  unter  Hinweis  auf  den  Brief 
an  Schenkin'f  ani   nämlichen    Tage   dtivon  Miftheihdif/  (jeniavht  wurde  (siehe  das 
Schreiben  im  Konzept  a.  a.  0.  Stück  87),  sollten  übrigens  von  nun  an  ilcr  sichereren 
Befördemng  wegen  (verschiedene  Briefe  Biparolo  s  schienen  verloren  gegattgen;  vgl. 
aber  Nr.  S9p.  105 1 85  f.)  aUe  Briefe  auf  die  „Venediger  PmT*  und  nickt  mehr  auf 
die  Ordlnarj  am^geben;  siehe  Näheres  in  den  beiden  Briefen  und  über  die  Art  der 
Befnrdenrnff  nueh   in  dem  Briefe  des  Bischofs.  —  i'v  .sr  /  tioch  erwähnt,  daß  dem  40 
Brief  packet,  das  wo!  am  .if.  Juli  Augsburg   ccrließ,  auch  ein  nicht  aufgefundenes 
Se^n^ben  Johann  Egolf 's  an  Sdiei^ing  wegen  Übergabe  jener  Zeiten  an  Madnuto 
einlaff  (laut  dem  Briefe  des  Bischofs).  —  Die  Antwort  Sdienkii^'e  (vom  16.)  und 
Biparolo  8  (eoni  34.  .Tnli)  siehe  Xr  .33  ji.  iJgä  l  23  ff.,  Madnuszo't  Antwort  vom 
31.  Juli  siehe  Nr.  :Ui  p.  US  l.  .VJ  ff  4& 

')  Delfiiis  Anticorl  siehe  Sr.  36  nl.  9.    Vgl.  Xr.        p    lol  nt.  U  und 
Como's  Sdireibm  an  Delfin  Nr.  33  nt.  6. 
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dnea  di  Bavien'),  la  qwüe  dispiaceii  infioitamente  a  8.  Eceellenza  per 
l'opiiiione  fenna  c'baveTa  d'offerla  di  looeo  baono^.  et  perohi,  essen- 
dond  prima  detto  dall'istesso  dottore,  se  in  oceasione  di  qnalche  diffe- 
reoza  dal  piü  et  meno  tra  il  capitolo  et  me  mi  fossi  eoutentato  ehe  il  signor 

6  dnca  dicesse  il  parere  sao,  mi  truovavo  havere  risposto,  che  per  ogoi  rispetto 
l*liarrei  havato  in  riverenza,  gl'ho  fatto  dir*  oltra  la  iettera,  che,  se  la  risposta 
era  di  maniera,  che  non  diseordassc  tanto  dall'aspettatione  d'ogn'uno, 
sarci  stato  piü  lun<ro  con  S.  Eccellen/.a,  ma  che  essendo  seguita  contra 
la  communt'  non  poteva  rappresentarle  altro  che  la  necessitä^  in  che 

los'andava  mcttendo  N.  Signore  di  valersi  deiruathoriU,  il  qua!  oÖ'itio 
poträ  esser«'.  die  nun  sia  frustratorio. 

II  inedcsimo  (lottere  liavendi»  per  nonie  del  sik»  prencipe  sodetto 
auimato  il  prej)Osit()"')  a  uon  tralasciare  cosa  alcuna  co  1  capitolo,  perche 
mi  sia  fatta  offerta  da  non  sprezzare,  liferisce  harer'  in  risposta,  che 

ifisenxa  dabbio  darebbono  nna  casa  canonieale  con  cortile  grande  et 
giaidino;  in  modo  che  pnö  essere  e'habbino  determinato  di  daze,  roa 
che  non  siano  per  forlo  se  non  astrettL 

U  modo  di  neeessitarli  ad  nscire  sar&  (se  non  m'inganno)  qnello, 
c'ho  sciitto  con  raltre^j;  et^  se  non  paresse  per  bora  di  dimandare  da 

20  S.  M**  nn  eommissario,  si  potiebbe  con  la  formatione  del  proceaso  fare 
seqnestraie  Tentrale^  per  la  difesa  de'  qnali  Terr&  senza  dabbio  il  capitolo 
a  Roma,  ove  forse  iarä  qnello  angostiato^  che  per  clettione  rifngge. 

Co'l  saffraganeo  sotto  pretesto  di  procnrare  (juella  sottoserittione 
bo  io  divisato  al  longo,  accennate  le  considerationi  fotte  sopra  la 

26        ')  Vgl'  p-  ifT  l'  /'. 

^  Man  vet^Mche  hierzu  p.  26 1.  25  ff'  PorUa  hatte  lern  Herzog  am  30*  Juni 
(tkhe  da»  Original  Jesuitica  Aupsbar^  Fa»c.  826  fol.  IIS")  Fohjendes  f/ewhnebml 
Conflatnm  est  tandem  a  capituloAtif^ustano  p<»st  imiltas  oonsultationes  responsnin  super 
bis,  qaae  a  me  pluribus  verbis  Sauctissiiui  D.  >i.  uumine  proposita  sunt,  qaod  n&ne  miror 

SOtants  lignonim  stroe  oootam  fnbse,  enm  ea  ftierit  omnlnm  mens  (bonane  an  mala 
anetorea  vldetbit),  atnnllapenitus  literartun  petitionisijue  s.  Sanetitatis  ratio  haberetnr. 
verum  pnimvero  (joalecnnqne  sit  liaud  «atis  mi  tailor)  piissimi  prinoij>is  et  de  oatholica 
religiune  uptiiiie  ineriti  dignum  aspecta,  illud  tuiueii  ad  lU'"»™  Celsitndineiii  Vestrain 
mitto,  quae  pro  m&  pruduntia  et  plurimo  remm  usu  l'acile  coguoscet,  quibusnam 

SSaeolaia  poatifei  maxlnMia  ad  retineodam  dignitatem  auetorltatemqae  raam  inol- 
Mor.  Qt  aiitem  olaxloa  lU"*  Gels.  Vestra  perspiclat,  quam  indigne  tracteiuur, 
cogor  et  illud  jifferre.  me  sie  perstitisse  in  petitione  munasterii .  nt  saepe  dixeriin 
libeater  üs  aarvs  praebituram,  qui  locum  idoueutu  pruposnissent,  quousquo  nego- 
tfauB  ad  8.  Sanetitatem  deferreCur;  et  tarnen,  vt  rea  ipsa  oatendit,  nihil  profecimos. 

40  Dana  optimas  uiaxirans  admirablle  illud  promovendae  religiunis  stndium  Ill>»»«  ('eis. 
V.  augeat,  quod  dnrissimiM  hisee  temporibna  plenmqae  ia  eoelesiaatioia  hominibaa 
desiderainui^     Vt/I.  ,Vr  2S  p.  Kf.'i  nt.  2 

*)  JJen  Domyroysi.   Er  */ing  icol  in  Folge  dieser  Ennuhnumj  »ach  DUliiiyeu^ 
Me  Nr.  28  p.  104  nt.  1. 

46       *)  Sidte  Nr.  24. 
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scrittUFH,  dolutonii  della  poca  riverenza,  in  che  s  hanno  k*  paroie  di 
♦S.  S'*.  il  |K)i'o  zelo  di  reparare  la  religioiu*  in  (juesta  cittä,  ni"  tacciute 

10  nt'cessitä  c  ha  il  eapitolo  di  rioorrer'  alia  Santa  Sede  Apostolica,  acciö 
])ünderaudole  non  sia  tanto  fisso  iielle  suc  passioni,  che  ehiuda  rorecchie 
ali  admonitioDi  et  richieste  messe  inuauzi  per  la  gloria  di  Dio  et  6 
rinstaaratioDe  della  fede  catbolica.  hoUi  in  oltre  posto  in  consideratiooe, 
Ohe  il  poco  oonto  potrebbe  paieie  molto  in  qnesto  tempo,  ehe  oosi 
paternameDte  s'ö  volto  Signore  a  pioouraie  limedy  alle  tante  piaghe 
di  qaesta  promtia,  07e  oon  6  ponto  bisogoo  d^nn  tale  eseempio  massima- 
mente  negl'  eedesiaatiei^).  et  eome  qnello,  cb*d  bQono  et  abhorrisee  tl  10 
fatti  portameoti,  mi  diese  haveie  piü  rolte  eaelamato,  che  d'aoa  pioeiola 
seintilla  a'andava  faori  di  proposito  accendendo  an  gran  fiioco,  sl  ehe 

11  pQoto  non' sarebbe  in  fine  tanto  I'introdor  i  padri,  ma  necessitare 
N.  Signore  eon  distorbo  grande  dei  eapitolo  a  ritenere  l'antborital  et 
dignita  saa.  conclnse  in  fine  confidentemente,  che  la  causa  di  eotale  16 
risoliitionc  dipendeva  (per  (|uanto  poteva  conjettarare)  dall'esser'  i 
canonici  ultiinamente  avvisati  da  Koma,  che  N.  Signore  haveva  niutato 
pensiero  in  (juesto  negotio.  ondc  potovano  a  voglia  loro  ispedinui*). 

Del  poter'  ()  volere  di  monsignor  vescovo  son"  in  duhbio.    c  ben 
ehiaro,   che  non  opera,  et.   poi  che  haveudonii   proniesso,   che  i  suoi  -'0 
sarebbono  congiuiiti  nieco')  ne  mai   m'hanno  detto  parola,  inclino  a 
credere,  che  ci  sia  contrario  forse  per  (juel  dobbio,  che  non  si  dissolva 
l  oniversitä  di  Dilinga*).  a  che  se  bene  s'e  safficientemcnte  risposto^), 
Dondimeno  oon  pnö  passare  senza  meraviglia,  eome  il  eapitolo  mottci 
di  mirar*  alla  perpetaitä  deiraoademia  Dilingana,  sapendossi  qiuuito26 
habbia  piemato  n^  dl  passati  per  fare  che  i  padii  fossero  lioentiati*), 
il  che  non  sarä  senza  dissolvere  lo  studio  stände  rimpossibilitA  o 
estrema  diffioolti  di  eaTaie  professori  da  Loranio^  et  d'altre  parti: 
pmova  &tta  dal  gü  eardinale  d'Angnsta  oon  dispendio  grandissimo  sa*l 
principio  deirerettione  et  tralasciata  tanto  per  qnesto  rispetto,  qoantoSO 
per  introdnr'  nna  diseiplina  piü  profittevole  et  qaasi  in  ogni  parte 
eeelesiastica. 

Sogliono  addur'  et  forse  l'barranno  fatto  isporre  a  S.  S^'),  ehe  non 


»)  Vgl.  hierzu  Xr       p.  101  l  31  ff 

^)  Die  Xarlnichien  uits  Rom  heeinfiHßteii  aUerdingi  in  dietem  Sitme  dt«  86 
UaHnng  des  KapiteUi.    Vyl.  Xr.  X?6  p.  101  nt.  1. 
>)  Vgl  Nr.  2t  p>  76  ni.  5. 

*)  Dn-  inihi  c.  Grund  tmr,  daß  der  Bitdtof  auf  mn  Kttgitd  BückBidit  ttdtmen 

mufiir:  vgl.  ahn-  Xr   L'V  p   105  nt.  1. 

Wol  in  DUlingen.    Vgl  Xr  2a.  40 
Vgl  hierzu  in  Nr-  67  die  Note  zu  Ärtikd  6  der  Aug^urger  KapUd. 
')  Av»  LSwm. 

Vgl.  zitm  Fcigendm  Nr.  89  p.  105  l  3S  ff. 
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hanno  luochi  coniniodi.  poi  che  essendo  ({uaraiitH  et  piü  canonici  non 
si  truovano  havere  pero  piü  di  veiiti  caso  eanonicali,  sopra  alcune  de' 
qoali  si  potrehbe  fare  diseguo.  ra ginne  iniportante,  sc  resedessero.  niu 
non  stando  in  residen/a  piü  di  tre  o  «luattro,  uO  habitando,  quandö 
5  pure  vcngono  per  eerte  poche  setlimane  og:n'anno,  nellc  lor'  habitationi 
per  I'usu  anticho  di  viver'  in  donzeua  non  Ii  sono  pantu  necessarie 
quelle  case,  che  (per  iiuanto  intendo)  bene  spesso  s'afißttaDo  ad  heretioi. 

Se  per  la  del  signor  diiea  dl  Bavlem  o  attm  apparfeoe  indrino 
di  rimnoverli  da  cotale  ostinatioiie,  non  si  lasciarä  scapare,  aitrimenti 

lODOD  vedendo  eome  n  poBsi  fare  firatto  eo'l  partini  da  qaello,  ehe  8*A 
tentaSo  sin.qoi,  aspettarö  nnoTO  arriso. 

Da  an  ragionamento  fatto  oon  qneU'isteBSO,  ehe  mi  diede  inme 
per  proveder'  al  veecorato  Halberstatenae^),  ho  inteso  qoalehe  eosa 
dttlerente  dal  c<)inpre>;()  nel  primo  oon^resso  et  (lualohe  partito  non 

16  ispresso').  per6  l'ho  indotto  a  formare  l  inclusa  soritlua  per  maggiine 

diinoidatione').   ehe  sarä  il  fine  di  qaesta  '-fc. 

d'Angosta  a  8  dilnelio  nel  74  iüT4 
^  *  Juli  3 

Beilayt.    Antwort  ton  Bischof  owl  Kapitil  zu  Angsbury  auf  1574 
die  jetzt  zuletzt  vom  Nuntius  vorgcirayencn  Wünsche  in  Sachen  t/er  ^ 

90  TranaUtUon  des  Kreuzklosters:  BikksuMnahme  unter  Anderem  auf 
die  Verträge  mit  dem  Augdntrger  Sofft.  Begugnahme  auf  die  dem 
Papste  unterbreiieten  und  von  diesem  fraglos  gebilligten  Oründe  mw 
JMdmung  der  T^ranMion;  ein  Sdireiben  oucft  des  Kaisers,  Be- 
taming,  daß  die  Verweigerung  des  Klosters  die  Errithtung  der  Muk 

85  nidit  hindere  und  das»  den  Jesuiten*  so  lange  sie  dem  AJtikommsn 
gemäß  die  PraedUeatur  versdien  würden,  nie  für  den  ersten  Jugend^ 
Unterricht  ein  leihweise  liberlassenos  und  so  wie  das  bisherige  geeignetes 
Haus  fdden  werde.  [1674  e.  Juni  28  Augsburg^).] 

A  am  (ierm.  Vol.  80,  2  p.  203—205  die  von  Fbrtia  übergandte  Kopie  (vgl 
30  J>.  93  nl.  :")}  mit  der  Überschrift  Responsio  episoopi  et  capitali  Augustatü. 

Auf  der  Bück»eUe  Siegellacksfuren.  —  Andere  Kopien  siehe  in  Heil.  Kreaz 
Nr.  27S  4  8t§dte  76  (Vermedt  A;  vgl.  JTr.  8JS  p,  U4  l.  30  f.  vmd  IIS 
l  JtOf.  dor^  Mnd  rrmdin  JemtO»  AagdMog  Fun.  826  fd.  180»—l»I* 
(wd  die  an  Herzog  Albrecht  gesandte  JTopie.  vd'  P-  95  nt.  1)  vmd  fd,  114^ 
t6  («ffl  Nr.  27  p.  102  l.  30  f.)- 

>)  Sidte  Nr.  23  Dedfrnt. 

PerÜa  hatte  xrinen  Geiriihrxmann  zurrst  rrnnuthltch  nicht  gotut  richtig  trr- 
tilandm  odei-  die.sc,  iteibst  hatte  nachträglich  seine  AugfOhntugen  berkktigt,  vgl, 
Nr.  23  p.  fiti  nt.  2. 
40        *)  Dm  Sdirifmde  fddL    Vgl  Nr.  36  nL  8. 

*)  Vgl.  zu  der  Antwort  p.  93  nt.  5.    De»  Datim  teird  anf  oder  knrt  vor 

Juni  2s  ffillm. 

Naotiatarbericbte,  dritte  Abtheilung,  Ud,  IV.  7 
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I)  coli.  Heil.  Krens  Nr.  27»,  A  Sükk  78  Kotuept  mit  Si^eltpvMrm,  clme 

rt'hi-fMcJuift. 

Ad  ea,  quae  hacteiius  de  transfcrendo ' )  monasterio  Sanctae  Crucis 
pro  patribiis  Jesuitis  ad  scholarii  inihi  iiKstituendam  por  seriam^)  quo- 
rondam  civium  Augustanorani  instantiam,  ab  ipsis  for.^itair)  Jesuitis  & 
solicitatam'),  nuper  per  breve  apostolicnni  et  viva  voce  a  r"°  d.  noDtio 
serio  et  instanter  petita  sunt,  r"""  et  ill""'  princeps  et  dominus  epis- 
copas,  praepositiiH,  decaniis  et  totuni  siniul  capitulum  Augustanam 
peiemptorie  jam  congregatam  anaminiter  eo  qao  Sequilar  modo  paocis 
lespondendnm  sentiont  to 

Primo:  qaod  fonuin  tardias  opinione  donüm  muty  id  fit,  oiri 
hajos  morae  urgentes  eansas  Jam  antea  Saae  R"**  Dominationi  satb 
GOgnitaa  et  pridem  enumeratas  eonataret,  eae*)  ad  exoluatioiiem  debitam 
pzaemhtendae  foissent  qua*)  emuneiatioDe  tanqnam  anpenraeaDea 
praeaentibiis  sapersedetnr  et  ad  rem  ipsam  brevitatis  atodio  proceditnr.  16 

Haan  ^|  iUiiBlrisamiam  principem ')  episcopnm  AogustaDain  ejasdem- 
qae')  praeclarnm  hoc  in  Germania  collegium  ecclesiastieam^)  a  ania 
praedeeeasoribos  et  majoiiboa  antiquitos  et  ad  hodieroa  nsque  tempoim 
nihil  cnrasso  religiosias  quam  at  in  fide  catholicae  Romanaeqne') 
eiMÜesiae  et  observantia  ae  obedientia  Sanctae  Sedis  Apostolicae  20 
constanter  et  inconeusse  semper  perseverarent.  <iuod  (|uidem  per 
(»mnem  vitam  Dei  omnipotentis  gratia  sese  factnros  etiaiii  in  futurum 
spondent.  nihil({ue  niagis  caperent  (luam  ut  praesentis  negotij  Status 
petitionisque  conditio  talis  esset,  ut  S.  D.  N.  Sanetaeqoe  Sedi  Aposto- 
licae -  salvis  ecclesiae  Augustaiiac  et  aliorum  non'')  modo  ecclesiasti- 
coruni,  verum  etium  ipsius  senatus  iVu^ustani  (non  amplius  nimiram^) 
quam  ad  servanda  ea  pacta,  quae  pridem'),  dam  imperatore  Caiolo 
qoinlo  iiivifiünimae  memoilae  urgente  oertmn  ae  etianmom  praeaentem, 
noD  aotem  qnemlibet  fotomm  elemm  aeo  radinem  in  aoam  emtatem 
redperet,  obligati'))  jaribna  —  morem  gerere  poeaeni  30 

n)  h  aiienando. 
h)  D  iapoitma. 

e)  «N.  D. 

4)  *■*  —  AÜMrat  «Hl. 

t)  JD  eni  und  «bww  «na«!«!!«!!  tmä  gapnTMww«.  ^ 

f)  D  (Ut(f.  tt. 

0  D  »t  Ranamt. 

nimm  —  «bUfatf  om.  JK  40 

*)  Man  I'idchte  den  Hieb. 

-)  Scilüd  t)bligftti,  »/.  .V. 

Kurze  Äitsdruckstceise  für  ad  quM  pridem  ubUgati. 

*)  Vgl.  die  SmleUHtig  «nd  obm  p>  99  ni.  »mni  weiler  Nr.  29  jk  199  I.  93  jf. 
w»dNr,39f.  Iii  I.  93 ff.  (tibendort  p.  ü«  nt  1  JMa't  B^fUlO,  Nr.  33  p.  193« 
I.  13ffn  Nr,  39  p,  142  I.  29  f.,  Nr.  45  nt.  2  und  Nr.  94  fil.  2. 
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Vpram  cum  antehac  non  seinel.  superioribus  vero  diebus  pur 
litteras  iion  tarn  capituli  quam  ctiam  Augastani  episcopi  adeoqae  Caes. 
Majestatis  ao  noDDullonim  alionim  priDcipam  S*"**  D.  N.  afifatini  grayissimis 
et  ratiooe  meqnitateque  tnfftdtte  afgomentis  demonstratam  per")  caiiue 
6  band  dnbie  S.  Saofltitati  attisfaetam  sit*),  qaamobrem  praenussa  petitio 
Jesuitanim  sen  interoessonim  loeom  habere  neo  poesit  nee  debeaf') 
(ad  qnae  bievitatis  studio  sese  refemiit^,  tperant  praefiitos  d.  epi»^ 
eopOB  euin  ano  capitnlo,  r"™  d.  nantlnm  pro  sna  in  rebne  agendis 
texteritate  ac  J)  pmdentia  in  bonan  partem*aeeeptiironi  esse»  ai  mentem 

lOsoam  eo  modo,  qao  non  ita  pridem  S*^**  D.  N.  hac  in  cansa,  ut  prae- 
fertor,  satis*')  apememnt'),  etiamnom*)  hisce')  declaratam  Telint'). 

Nec  Tero  est,  cor  r"**'  rl.  nantias  timeat,  bonom  religionis 
pQbHcnm  hoc  ipso  extenuari,  quod  scbolae  erigendae  ratio  in  bac  ciritate 
ob  denegatum  monastt*rium  impediri  videatur*).    nam  si^)  fidei  ampli- 

löticandae  fundamentnm  .lesuitae  sciebant  a  sola  potissimum  jnventntis 
Augustanae  institutione  pendere,  certe  non  ita  provide  publice  quam 
ipsorum  privato  boiio  consultum  voluis^se  videri  possunt,  (|Uod  niminim 
hactenus  a  pluribus  annis,  quibus  hac  in  civitate  in  ampla  semper  ac**) 
propositae  illi  intentioni  abunde  commoda  domo  dumiciliuin  suum  ecclesiac 

2UAugustanac  impensis  babuerint,  hane  henegerendae  rei  ac  dilatandae  iidei 
catholicae  occasionem  ob  boc  soluin  ueglexerint,  qaod  non  propria  Ulis  ad 
habitandnnifSed  eondnetitia  dornns,  lieet  sine  omnionere,  coneessa  inertt^)*). 
nbi  vero  patres  Jesnitae  proprietatis  eommodo  postposito  in  pneris 
pneeipnomm^)  bojas  nrbis  catbolieomm  primis')  Utteramm  mdimentls 

0)  P«r      Mitfvhotiim  oifal.  O  ron  amirrtr  Umm4  am  Bauie. 

^  h)  It  et. 

<■)  om.  D. 

4)  D  aparoluent. 

f)  om.  D. 

/)  ,inMOitf  hUre  -  leliat  *«(  D  d«elamMl 

</t  Iß  <ii/ff.  rntbolicae. 

Ii)  ac  —  commodm  um.  l>. 

1)  m  D  folgt  dunMtriekm  «un  ■ollibi  terraram        sit  raoloribu  Mkobmm  proprio«  et  kaoro* 
ttutos  ftu4oi  haUtttloMwiao  dMlfnarl. 

k)  I>  ditiornm. 

*^  I)  amioJi  prini«  —  qaout  hat  1>  iiuorum  non  ita  frF<jaen(  copia  «at  informaiidiii  (tanuiuntni  oniiu 

etvtwa  ilQ  M»  ita     litb  •zpatawtw  at  MlwlJs  ofttttlfoonm  ortiMfOt  teil»  mmImII  mm  poMUt). 

1)  V^,  p.  91  nt,  4  vndni.6  dort  und  Btrtia^s  Replik  Nr.  32  p.  117  Wt.  1 

ttnd  nl.  2. 

4(>  ^)  ^Vl^Jn^  der  Brlrfc  roti  Bischof  und  Kapitel  und  wegen  de»  kaiteriieheu 
Schrcilxfvs  delie  Nr.  d  p.  UT  l,  7  ff. 

Aiuiere  hohe  PeraSnUekkeUenf  wenn  man  vom  Fropsle  zu  EUwangen  abtidtt, 
hatten  tkh  mdeuen  nicht,  wie  der  Teaet  glauben  Moeften  taStkte»  bHefiidt  beim  Püpet 

zu  Qwuten  den  Kreuzklostcrn  irnrandt. 
46  ')  Siehe  Po)  tm><  Replil  .\r        p.  115  nt.  2. 

♦j  Siehe  die  Replik  Nr.  .SJ^  p.  117  nU  3. 
•)  Vgl.  p.  93  nt.  Sundik  BepUk  Nr.  32  p.  119  nt.  1. 
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(prout  ipso«;  aliiiuoties  a  pij»  et  prudeutibu8  viris  catholicis  hacienas 
ni^atos  fuisse  constat)  initio  hic  iinbuendis,  ut  io  Üilingano  demam 
colle£;iü  iiee  toto  unios  diei  itinere  Augusta  distante  ab  ejasdem  societatis 
professoribus  admodum  nuinerosis  atque  praeclaris  pleuius  eriuliri  ac 
cxpoliri  queant'),  laborare  id<)ae  buni,  <|Uod  large  praeteuduiit,  re  6 
ipsa  aggredi  et  procarare  voluerint,  providebitur''),  ut,  donee  ipsi  hac 
in  nrbe'')  concionandi  monere  joxta  pridem  factam  ooneordiam')  fansA 
laerint,  nonqnam  de  habltetioiie")  mfaiiu')  oonimoda  quin*)  haetemu*) 
Ulis«)  provisam  foit,  Justatn  impedimeBtam  allegmre  tat  pietatia  ehe 
reipabUeae  Christianae  tarn  ntUes  conatos  promoTendi  stndinm  penealO 
eccleaiam  Aagastanain  desideratom  fiiiMe  merito  qoisqaam  eonqueri 
qneaf). 

^.„^  JSO\  PorOa  an  Morofte:  Warum  die  Kreueldoaier'Afigdegenheit 

Jtii  3  Wendung  nahm;  sein  Sehreiben  an  Como:  AnaidU,  da» 

f»an  ohne  Bedenken  DurthseUen  der  ureprilnglidien  Äheieht  androhen  16 

tmissc:  der  Papst  hat  ein  Interesse  daran,  in  dieser  Sache  zu  siegen; 
(l/r  H(iUu)t(j  des  Kfiijs-era  und  Hersog  Albrerht's;  die  Verträge  mü 
der  iStadtj  die  angebUeh  die  Zulassung  der  Jesuiten  verbieten»  IS74 
Juli  H  Äugdfurg* 

(  od.  Vat.  6406  fol.  303^  Original  mit  gut  eMtmem  Sugd  wtd  dem  Vermerk  M 

mcmoriale. 

Qnesto  nogotio  dl  Santa  Croce,  obe  parera  bene  incaminato  \  orso 
la  risolatione,  ha  pigliato  nna  mala  piega.    la  causa  in  parte  dubito 

che   proccda  da  me,  essendo  Rtatn   per  orditif   veiiutomi   da  f{onia*) 
sfor/.ato   a  lascianiii  intenderc.  che  iion  riliutarei   un  luoco  l)uoni>  sin'  26 
a  nnovn  avviso  di  N,  Signorc.    il  che  a  nie  noii  piacquc  iiiai  haveudo 
sin  da  principio  havuta  opinionc"^).  che  \o  strin^crli  per  il  monasterio 
fosse  uoico  raezzo  di  farli  condescender'  a  partitu  couveuieute.    ma  11 

«)  im  D  ftH^  rfMfdfc«lrMtoit  tb  «piMop«  et  «■pttol*. 

ft)  in  />  foliji  durehtfrieJteH  nmhrirtim  tastratitlaM.  30 

c)  in  />  ritrr.  aw  babitationi»  aiig^iixtia, 

>0  minuR  commoda  in  D  cun  undTer  Hand  überge»rkrUbm  Mer  io*  im  Tar.  r  *nr4fciift  aMtMlU . 
*)  im  O  von  amdtttr  Hand  über  durduMehmtm  »t 
f)  Im  Dfiilgi  SmiMfiAan  qaoqu». 

^üttB  —  tMimDvm  amätrtr  Bamd  tlbtr  ditrdMrMaMw  fittnoi  «ai  86 

h  Yffl.  p  93  nt.  1  UHddk  SepUk  Xr.  :{3  p.  IW  ni.  .V. 

^1  Xach  (Irr  Vereinbarung  tHrni  Jahre  1564t  siAe  Sinleitmg,  Vgl.  p.  9J9  nt.  5 
und  die  Replik  Nr  3^  p.  l:.'ü  nt.  2. 

Man  beachte,  daß  Bischof  uind  Kapild  »ich  durchweg  auf  den  Standptmkt 
«tdten,  das  geplanie  KMeg  dürfe  mr  fikr  den  ersten  JugendmäerridU  betümmt  40 
sein.    Vgl.  />  93  ut.  4. 

♦i  Siehe  Nr.  15 

^)  Vgl  Nr.  Hl  p.  78  nt  1.    Siehe  auch  Nr.  33  p.  1:JL  nt.  3. 
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crollo  seDza  dubbio  (s  d  vero  ciö,  che  in'e  detto')  e  Tesser'  il  capitolo 
ragguagliato,  che  N.  Sig:nore  ha  niutato  parer'  in  questo  negotio. 
mando  la  oopia^)  a  inonsignor  ill™"  di  Corao  con  una  distesa  di  quollo 
c'ho  pdtuto  osservar'  io  essa');  il  modu  di  rimetterln  (se  non  m'  infranno)  (' 
6  minaociaie  di  proseguire  l'intento  primo,  accorgcndoini  che  i  concetti  dolci 
invitano  nl  disprezzo  ot  i  pangenti  in  sostanza,  benehe  non  tali  uel  modd 
di  porgerli^  causano  sospensionc  d'animi  et  inclinatione  all' ubbidieu/.n^. 
che  si  precipitino  per  desperatione-^),  non  ini  pare  possibile  vedeodo,  che 
per  ie  contese  perpetue  con  qaesto  senato  restano  subito  oppressi,  se  si 

lOmostraiio  inaoeo  nniti  di  qaello  ehe  eooTiene  oon  la  Santa  Sede 
ApoBtolica.   quanto  a  tamnlti*),  ha  sentito  giA  moH'anni  qoeste  eitlA, 
ehe  i  padri  della  eompagoia  baranno  fenna  sede  in  essa  et  erigeranno 
ona  sehola.  il  ehe  non  6  dabbio  ehe  spiaee  a  settar^,  ma  non  havendo 
•    mai  fatto  meto,  an»  laseiatiU  godeie  de*  privUegij  di  ehe  gode  U  resto 

I5del  elero,  non  appare,  perehö  di  presente  debba  commoTefiii,  se  i 
eanoniei  non  lo  facessero,  i  qnali  ragioneyolmente  deTono  temere  di 
eaaet'  i  primi  a  sentir'  il  danno  della  seditione.  il  punto  importante 
et  C4)nseqaenteinente  degno  della  prodenza  di  Y.  8.  lll"^  se  sia 
ispedipnte,  che  N.  Signore  si  riaolva  a  vincere  la  contesa  per  con- 

20servare  la  dignita  et  aiithorita  sua'),  potendo  alnieno  a  chi  mira  poch' 
oltra.  conie  fo  io,  paicrp,  che  un  siniil  essempio  sia  pemitioso  in  questa 
congiantura  di  tempo  per  la  niano.  ehe  con  paterno  alTetto  ha  posto 
N.  Signore  nelle  tante  piaghe  di  (|uesta  provintia^).  la  niente  del 
rimperatore.    eh  essi   dicono  d'havere   disposta  a    favore  loro.    0  di 

L'o  moitü  inomento,  nia  se  mousignor  nuntio  Delfino  andarä  esplorando 
(come  I  ho  io  ricercato'')),  qaale  si  sia,  forse  o  nun  sarä  tale  o  haverä 
bavate  informatiooi  non  vere.  ciö  ^  semplice  conjettnra  mia^  ma 
eonelnsione,  ehe  si  paö  caTare  dalle  parole  di  essL 

D  signor  dnea  di  Baviera  non  seilte  in  tntto  eon  noi  nell'  ottener* 

80  U  monasterio,  *benehö  per  altre  ragioni  dall'  addotte  dal  eapitolo, 
ina  4  in  aidenüsnino  desiderio,  ehe  ooneeda  Inoeo  aeeommodato  al 
rinteiitione>«)- 


>)  Vgl.  Xr.  :•».>  ]i.  W  »f.  2. 
^)  Scilicet  der  Anticort  des  KapitelS' 
36  *)  Siehe  Nr.  :i5. 

«»  Vgl  Kr,  94  p.  69  l  18  f. 

»t  Vgl.  hierzu  Nr.  24  p.  90  nt.  J  tmA  Nr.  38  nl.  10, 
«)  Vgl.  hier^^^  Xr.  24  p.  90  1.  9  ff. 
')  Vgl  a.  a.  ü.  p.  89  nt.  1. 
40        '*)  Vgl  khn»  «ml  mm  Fdlgmden  die  Nrr,  BS  %md  S4,  beunitn  Nr.  25 
p.  96  !• 

»)  Vgl.  Nr.  25  p.  94  M.  1. 
S«eA«  Nr.  4  p.  25  nt.  2. 


Digitized  by  Google 


•  •   •      •  •  • 


/•IDe*:  ••:  :  .*•  *  Vnr.  1674  JuU  8—6. 

»"»»•  •••••*  • 


Que'  patti  eon  In  cittA,  da  qaali  non  vorrehbono  per  qoanto 
mostra  la  ficrifttoiB  partini,  sl  come  mi  xiferiMono  bnomini  irravi,  che 
Jvii  1  Taltr  hieri  a  petitione  mia  nascostamente  scorsero  i  iibri  puhliei'), 
801)0  iniaginarij.  il  che  non  ho  voluto  tacer  a  parte  a  V.  S.  111'°' 
tanto  per  particolare  niia  devotione  verso  di  lei.  quajito  perche  sentendo  5 
(|ualche  eoneetto,  che  poss(»  veder"  io  per  esscr  in  fattu.  si  truori 
(lalla  tine/y,;«  del  ^iuditio  suo  qualche  cors(>  al  ncfrotio  per  ploria  di 
I)i(t  et  riputatione  di  quella  Santa  Sede,  con  che  etc.  d'Augusta  a 
lö74       di  luglio  nel  74. 

lS7i  27,  PorHa  an  Como:  Xw^  in  Erwartung  der  zu  vmierg^tiinmäm  lo 

^  Aniivort;  der  Eindrudc  wmett  Vorgthens  auf  das  Ksg^M.  Ohn** 
Naehricht  am  Baiem,  ÄvisL  Vorwürfe  gegen  den  Kaiser  am 
AnUm  t><m  KSnig  Heinridi's  Außruch  aus  Polen.  1674  Juli  6 
Augsburg, 

Genn.  Vol.  80,  3  p.  182  Origmoi.  16 
La  rispoBta,  c'ho  restitnita  al  eapitolo  aeoiö  sia  aottoaerittai  dod 
e  anehora  stata  rimandata.  s'ö  yero  cid  che  s^intende  per  Wa  di 
DUinga,  ha  caosato  eotale  dimanda  molta  soepensioDe  d'animi  et  molto 
piA  il  ngiooameoto  fotto  con  monsignor  snifragaiieo.  onde  potrebbe 
eseere,  ehe  qnelli,  a  chi  non  piaeeva,  s'apprisseio  etrada  a  proearare^o 
qoalehe  migUoFe  risolotione'). 

*)  Vgl.  Xi:  üb  p.  9Ji'  ni. 

*)  Offenbar  bei  Odegenkdt  der  JäkregtAredtnwig  {rgt.  Nr.  £5  p.  94  l.  24  f.) 
haften  »ich  mitüertreile  Bitehof  nnd  Kapitel,  vol  am  4.  JuU,  über  ei»  SrArdft«  an 

den  Kaifter,   rn  dmi  Jnhfwn  Ef/<>lf  aui  /.  .Tnli  die  Anreffnnrj  getfefM^ti  hatte,   >n--  'J5 
tttündigt.    Schon  mn  4  Juli  var  der  Prälat  in  der  I^gr,  nlfgchriftUrh  dienen  Itrirf. 
in  dem  Bim.hof  und  Kapitel,  unter  dem  Datum  c/r«  .5.  Juli  {(ticj,  »ich  vmi  Snu  m 
in  Saehen  de»  Krenddoder»  nn  Maaamüian  mntdien  (»ieke  die  Kopie  Jesidtiea 
Avgsbnrg  Fase  SiG  fol.  lOS'—ni"  und  da»  Konzept  Heil  Krom  Nr.  27  b,  4  Stiiek  >?ä), 

Her-wf  Albreeht  znmmmeu  mit  einem  Erewiihn    der  Portiti  üherwiitelleit  .!>»/- MO 
teort  (vgl.  Ar.       p.  97  l.  3.H  f.)  zu  üOerHcndeii.    JJcr  Bituho/'  bat  den  boi tischen 
FürBten  (tieke  das  Original  a.  a.  O.  fd.  119"— US»),  faUa  die  Oegner  ihm,  Mbreehi, 
die  SadUage  anders  als  wie  sie  in  dem  beifügenden  .Iktenstiiek  dem  Kaiser  vor- 
tfetrtttfen  .lei.  darstellen  sollten,  dem  p'irht  Glauben  zv  schenken      \aeh  den  „bedroh- 
liehen  Reden'  Fort  ins   und  .seiner  Diener  und   nach   den  Äußerungen  den  Dom-Sh 
predigen  zn  urtheilen.  müsse  man  uHnehutcn,  Ijemerkte  der  Bischof,  daß  jene  Augs- 
bwrger  aueh  femer  Unruhe  erwedee»  und  ihre  Beden,  ^rie  woUten  dem  Dmnkapitd 
in  dieser  Handlung  et»  Pinekgeht  schenken'^  (rgl.  hierzu  Xr.  4.'}  nt  2,  uv  dieae 
.  \  n/i'eruh'}  .Tohimn  Kugger  zufjesi  hi  ielten  leird).  tetihr  nifieln  ))   iriirden.        Auft  dein 
SehreiOen  an  Maximilian  hebe  ich  hia-  nur  hervor,  daß  Btscho/  und  Kapitel  ihn  40 
nochmah  mUer  Hhueei»  auf  die  Aufiiahme,  die  ihre  beüiegende  Antieort  gefunden 
habe,  und  um  H«mge  Oeiisitras  und  Interdiota  zu  hintertreiben,  um  sddeunige  ^FS/f 
sch  ißt  an  den  Pl^ut  «rsudUen.    SMe  Majrimilian  nn  der  Curie  nicht  eine  end- 
gültige Lösung  herbeitufShren  vermögen,  so  stellten  sie  eine  Appellaiion  an  die 
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Da  Bsvien  non  com|»aie  sb  qoi  eosa  aleaoa.  ▼enendo  o  soov» 
gendoBri  modo  d'eDtnre  di  dooto  a  rivaagaf  U  negotio  non  si  perdeia 
roeeasione. 

f  L*Q8cita  del  re  di  Polonia  da  qael  regno  ba  traffitto  sl  i  Calvinuti 
di  qnesle  parti,  ehe  aleoni  all'  i^erla  non  eonimendano  la  iadUt& 
deI!*imperatore,  eome  c*  habbi  perao  nna  bella  oeeaelone  di  rienpeiare 
Mete  oon  ra]tre  terre,  sopra  qnali  ba  tanta  ragione  l'imperio.  cb*d 
qnanto  m'oeeorre  etc.  1574 
10        d'AogOBta  a  5  di  loglio  nei  74.  ^ 

^ö.  J*nrtia  an  Como :  Auf  rage  Halm'sy  ob  Herzog  Albrechi  Im  j^^^q 
Bischof  und  Kapitel  vermitteln  solle;  ZitsHmtnimy  des  Nuntius; 
Äußruth  K&twi'B  heulte  meh  DüHngen;  günstige  AuewäUm  fär 
deseen  Verhandlungen  mit  dem  Kapitel,  Der  AufenffuUt  des  Dom- 
ibpropetee  in  DäUngen,  Kein  Gedanke  an  die  UniersHUeung  des 
KapHels  durtk  den  Stadirat,  1674  Juli  10  Augsburg. 
Gm,  VoL  80,  S  p,  m—iSd  Originai, 

La  lettera,  eh*io  scrissi  al  rignor  doca  di  Bariera,  qnando  bebbi 
la  risposta  dal  oapitolo'),  ha  moeso  S.  Eccellenza  ad  inviarmi  il  dottor* 

2oHalvario  et  significarmi,  che,  qnandlo  mi  contcnti,  s'ioterporrä  con 
monsignor  TeseoTO  et  Ii  signori  canonici,  a  fine  che  mntino  pensiero  et 
ei  coucluda  la  prattica  in  qnalebe  modo  ragionevole.  al  qnal  oHitio 
ho  io  risposto,  che.  sc  hcne  non  davano  <iuf'sti  sijrnori  eaasa  di  raatare 
proposito,  non   di  nicnu.  sapcndo.  <|uant<)  desideri  N.  Sifrnore  che  si 

25  camini  aJla  conclasione  qaietamente  et  qaanto  attribuisca  al  gioditiu 

ReicJutstätule  in  Aiisftichi.  —  Aus  Johanu  Efjolfs  Schreiben  vom  5-  Augmt  an  V 
fIfgmmüUcr  lou!  Wehn-  (vtfl  \r.  ■^>^  j>  l-'Ui  1  -iS  (f.)  fulfjf  iifinffnis.  daß  dem  Jh-irfr 
an  den  Kaincr  je  ein  für  jene  Beiden  bestimmtes  6direibeu  dt»  Biaciiofa  vom  4.  Juli  \ 
beigelegen  hatte,   Ätu  dem  Briefe  W^er't  an  das  JEIerptfal  vom  10.  Augwt  (Nr,  43 

90p.  164  l.  Slff^  erfährt  man,  daß  awA  dieses  Anfang  Jidi  an  ihn  (und  dann  wol 
auch  nu  Hajeumiilhr?)  geschnrhen  hatte.  -  Die  Antirorf  des  Kaisers  niclie  Xr.  40 
nt.  6.  —  Daß  die  Stimmung  der  Jemiten  in  diesen  Tagen  keine  irr :trei feite  irar, 
zeigt  der  zuletzt  2fr.  34  p.  S8  l.  ÜJff.  erwähnte  Brief  Peltan»  vom  5.  Juli,  der  nach  den 
darf  dtterten  Worten  fortfahrt:  venim  Heet  x»^  ntmdas  tale  reapoosiiiii  poft 

8ft  dintornam  expectationem  ttilerit,  nondam  tarnen  rebus  siiis  diflidit;  sed  et  nos 
qaotiue  non  possnmus  non  hene  sperare,  nani  otsi  nos  forte  simtis  indigTii  «pii  * 

•  nadiamur  tcI  oivitas  ipsu  quae  eo  benuticiu  potiatur,  pietas  Urnen  et  cbariUü 
Foggeronun,  qni  hoe  negotinm  moltoi  Jam  amios  urgent,  et  nnaeU  pradeotia 
«ingalaris  et  ferror  et  pontificis  aathoittu,  qoae  in  hoo  negotio  non  pAion 

40  pericHtatnr,  d  otasam  non  obtineat,  bene  noe  spenure  Jabent.  Interim  fltt  rolnnta» 
Domini  etc. 

*)  Es  handelt  sicii  iiin  briefliche  unerhebliche  Mittlicilunyni  vom- Juli  aus 
Speier  Über  CotuU, 

S)  Sidke  Nr,      p,  96  nt,  :i.  ■ 
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et  pietä  (Ii  S.  Kccelleoza,  da  cui  uun  s'aspettH  t't  in  <|aesta  et  in  ogn' 
altra  materia  risolutione,  che  nun  ajuti  et  proimiova  la  religione  (fine, 
a  eh'  c  sempliceiueute  la  presente  negotiatione  addrizzata),  non  sola- 
mente  prcstavo  U  consenso,  lua  quant'era  in  me  ne  la  comraeodaTO 
ssBieiimdola,  ehe  non  sard  pimto  seiMtoto  dft  elö  ebe  stease  eon  ^ 
rbonesto.  U  medesimo  dottore  eoo  lettere  et  commiBsioni  ordite  a 
Judi  10  Toglia  mia  n'^  ito  hoggi  a  Dilinga  per  trattare  prima  eon  mon- 
signor  veseoTO  et  poi  (se  non  sarA  iaoloso  affatto)  ritornaraene  in  qaesta 
eittA  per  far'  il  xnederimo  eol  capitolo,  ooi  quäle  potri  essere  che 
faocia  qnalehe  frntto  sl  per  qnello,  ehe  il  tobcoto  et  eert'altri  attri- 10 
bniseono  a  S.  Eccellenza,  coine  percbä  sono  poco  coneordl  fra  nella 
risposta  data  havendola  alcani  per  tale»  ebe  neccssariamente  porli  seco 
riflentimento;  il  che  piü  cb'ad  ognono  pare  al  signor  dnca. 

II  preposito,  sn  la  dimanda  mia  che  si  sottORcriTesse  la  scrittnra, 
andü  a  Dilinga*),  ne  per  ancbora  con  meraviglia  di  molti  infonnati  del  lö 
poco  simbold.   e  ha  co'l  vescovo,   <'  ritornato:   seguo    presso  a  qaesti 
signori  oatholici,  ehe  tutta  via  consultino  di  passar"  ad  altro. 

Ne'  di  passati  e  stato  tcntato  alcuno  del  senato.  se  foss<'  per 
pigliare  la  protettione  loro  in  evento  che  si  proseguissc  in  voler'  il 
monasterio,  ma  hanno  havuto  per  risposta,  che  pensino  ad  altro;  come^O 
m't  di  uuovo  affcrmato  che  gli  sarA,  seinpre  delto,  poi  che  non  si 
pn6  fare  determinattone  in  pnblieo  consiglio  di  eosa,  che  non  sia 
prima  approbata  dal  senato,  in  eoi  di  sette,  ehe  interrengono,  sono 
dnqne  oatholici')  tntti  dedderosi  die  ü  negoÄo  babbia  bnon  fine,  nel 
qnal  pioposito  gl'ho  &tti  oeenltamente  eon  caMo  offilio  slabUire.   nö  2§ 
esfländo  etc. 
t574  d'Angnsta  a  10  di  IngUo  nel  74. 

tS)74  '^0.  Portia  an  ("omo:   Hab:tr's  Rückkt^r  aus  DiUhufen :  dle&M» 

J«/i  17  }j(>,  i(ht  aber  die  BcreittnUigkoit  des  Bischofs  zur  Ahtreinrnj  mwr  guten 

Ortlichkeif  an  die  Jesititcn:  die  Gründe,  die  Johinn  Egolf  für  dtetO 
schwierige  Haltung  der  Kapifu/areit  mideutete.    Hairer  a  Vertrag  im 
Kapitel  roraussichtiich  morgen.    1574  Juli  17  Aiig^urg, 
üerui.  Vul.  80,  2  p.  1S5—186  Onginai. 

JuU  17         11  dottor  Halvario  ritomato  hoggi  da  Dilinga  riferisce,  che  mon- 

signor  vescovo  si  conteiitarä  per  la  sna  parte  di  seguir'  il  consiglio  del » 
signor  duca  di  Haviera  et  consentire,  che  si  dia  on  luoco  buono  a  1 
padri  della  compagoia'},  luostaraudo  di  non  approbare  la  risolationc 

>)  Vgl.  X,:  l^ö  p.  Hö  nt.  H. 

Vgl.  hierzu  Ar.  -i»/  p.  TS  nf.  6  und  AV.  2'J  p.  8:*  nt.  V. 
^)  Liiul  dem  Sr.  i/-?  p.  HO  L  lUff.  genannten  Briefe  des  KapUeUt  tinti<-  r,  abn  iQ. 
OHdi  geäußert,  dem  Htrxog  nnr  tmammen  und  im  Einvernehmen  mit  seinem  Kapitrl 
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'  data,  besehö  per  rispetti  nioi  importanti  oon  habbia  pototo  dlsgiangersi 
dal  capitolo,  sl  ehe  non  sia  stata  oonsignata  sotto  a  nome  eommone. 
et  peiehö  il  dottore  sodetto  esplieara  rimportaiu»  et  Dece88it&  del 
disegno  eon  Tooeaeioiie  ehe  si  dava  a  N.  Sif^nore  di  valerei  della  siia 
oaotboriti  o  eon  distnrbo  o  almeno  eoD  poca  riputatione  et  saa  et  de' 
eignori  canonid,  entro  a  dirli  in  confiden/a  i  rispetti,  ehe  cnusnvano 
tanta  ripugDanza  nel  capitolo.  che  si  ridiu  ovano  in  somlna  ai  dubbio, 
ehe  l'unirersitii  di  Dilinga  si  dissolvesse che  il  senato  non  approbas.sc 
la  oerta  sede  della  comj)agnia  nella  citta  et  che  la  chiesa  cathcdrale 

10  non  fosse,  con)'«*  di  prcsente,  frequentata,  per  opinionc      Cra  in  inolti 
catholici  di  nia;r{rior'  efticaeia  c'havessero  le  messe  de'  padri.  alli 
bavendo  risposto  il  dottore  com Cra  stato  inforniato^j  sodisfeee  in  modo, 
che  non  p.iss»»  monsigrndr  vescovo  ad  altre  repiiehe.  nia  solo  s'estcsr  in 
mostrare,  che  dal  canto  sik»  non  s  era  realmente  fatta  resistenza  se  non 

jBalla  dinianda  del  njonasterio  et  non  per  disguslo  che  si  transFerisse, 
ma  per  la  necessit^,  in  cb'era  posto,  di  dare  parte  non  solo  airimpera- 
tore,  ma  alli  stati  et  oidini  dellUmperio,  non  potendossi  mortificare 
membro  alenno  aenza  eapnta  d*ogn*Dno  (eonsideratione,  ehe  eadeva  sopra 
qnel  Inoeo  per  rispetto  della  eontribntlone)i  ma  ehe  eeesando  questo 

sodnbbio  (oome  tenninava  mirando  ad  altio  looeo)  era  pronto  a  prestar* 
ogni  eonsenso;  perö  ehe  s'adoprasee  eo*l  eapitolo;  ehe  nel  modo  o  nel 
sito  (smosso  ehe  sl  fosee  dal  pruno  propoeito)  non  sarebbe  diflicultft; 
sogginngendo  ehe  si  poteva  sperare  di  levarlo')  per  parere  sno  —  stante 
U  pentimento  subentrato  d'haverc  risposto  in  quella  forma  — ^,8e  s'hayesse 

SSofferto  per  parte  del  duca  d'assicorarlo,  cbe*U  senato  non  farä  moTi- 
mento^).  il  ehe  afferma  il  dottore  di  potere  fare  gagUardamente  eonsoio 

mhümitn  m  käimm.  —  Jokatm  Sgtif  Mftewrf  Halver  ein  Sdure&en  m  den  Herzog 
wUgegebm  zu  haben,  vgl  Nr.  3S  p.  137  l  Sß  f. 

Vgl  hierzu  Sr.  2'}  p.  .%•  4. 
30         2j  /u  diesem  Zmamnietüiange  vcerden  die  Nr.  3^  p.  HO  l     f.  uwl  St\  4:i  »t.  H 
«noflftnim  Äußerungen  .Halver'»  gefallen 
S)  Das  Kapitel 

*)  Oh  der  Bixchof  dirsr  Eikh'inouf  Innia  fide  altgrgehrn  hatte  luter  irar  er  go 
temig  von  der  Ansicht  der  Kapitularen  unterrichtet;'   Xoeh  am  lo.  Juli  luitte  datt 

85  Kapild  an  Riparolo  in  Enviederutig  auf  dessen  AV.  21  p.  !s  1 19  ff.  ernxümten  Briefe, 
4te  e»  ertt  am  8.  JwK  erAotta»  hatU  {vgL  dam  Nr.  M  p.  94  t  37  f.  und  Nr.  33 
p»  1S4  125  ff.),  gesdiriebeu :  Der  Oegeoffartei  sd  recht  gut  bdiamUf  wwn  man  pro 
redemptione  sen  conservatione  inonasterij  S.  Cracis  locnm  aliqnem  vpI  Tninimai» 
Mleoque  vel  stAbulom  fordere,  daß  die  Attgstmrger  iCtrcAe  nicfU  in  dem  Maße,  wie 

40 «Am  andere  dentet^  Kkrdun,  an  geräumigen  Häüm  (otloris  iMis)  t'berßuß  habe, 
Wtiirde  man  doch  ztceifeUos,  wenn  wton  n»  Otiosiim  ttabnlam  zur  VerfUgmiff  gehabt 
hätte  oder  jetzt  noch  hätte.  Itci  detn  Mangel  an  Domhetrnhöfen  (curianim  canoni- 
«•UttDi)  eine  solche  (h-Uichkeit  schon  län</8t  mit  Beschlag  Itelegt  haben  pro  .snpplendu 
Mltonm  nostramm  defeota.   Nicht  also  Härte  (doritia).  die  ihnen  Hosius  anlanget 

45  vorgeworfen  habe  (teine  Änßervnaen  vom  14.  AprU  leerden  gemeint  «efoi  eMu  Nr.  .t 
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Juli  i*'  et  della  voluntä  et  dell  authoritä  di  S.  Eoccllcn/.a.  cusi  dimaiie  procurpra 

»rcs^^cr"  i\dito  in  eapitolo  et  con   la  i)resentati(nu'  delle  lettere  di  cre- 

deiiza')  spiügarü  la  sua  commissione.  del  successo  della  quäle  sarä  V. 

S.  III™*  minutainente  ragguagliata,  etc. 

iö74  d'Augusta  a  17  dt  loglio  nel  74.  ^ 
JvM  17 

lö74  ( 'oD/ii  (in  forfiti:  (rriiiKh'  fiir  du-  Kinsf'tzu)iy  *  CfHufjutors 

1/  ^^^^  P(ifr/(ir(/i((f  Aquileju.  l>ii  (jrrnujt'  AvIituiKj.  in  irelrhrr  der  von 
ihn)  .Icsiiitfti  r'  t  fhhrnr  Uohtnrfitrl  in  Dfufsrhland  steht ;  Einfordmiiuf 
i'incs  Berichte  nn  Jlitiblicfc  auf  dir  Züylimje  den  Colhginm  Ocnnanicum. 
ir,r4  Juli  17  Row^).  10 

Verona  Blbliotccu  Communalt  Mh.  298  f\A.  aö"''  Oritfiual. 

p*17l  ^*9ff.),  oder  fioiutige^  sclirofffaYrr/iihrcH  ;alia  importunitas  nostra),  nidit  ettdikk 
irqn\ihnr  Ahnngvng  gerjrn  dii  Jrsniten  (&rpn  Josuitas  sinistra  nffeotio  (|iipcnnqne) 
licxUirkc Biacltof  und  Kapitel  in  ihrer  ablehtettden  Haltuny.,  sondern  allein  da-  L  tngtandf 
qnod  loeam  aliqnem  in  tanta  penuria,  qaae  nouudloB  oanonlooi  Tfearioslft 
,        aliasqae  eborj  nöatij  penonas  in  aedibns  dvinm  habitare  antehae  eompelUt  (vgt.  aber 
Nr.  25  p.  96  1.  -^3 /f.),  sine  enormj  nostra  laesione  alienare  nonpossnmas 
(vffl  hin  zu  Nr  43  p.  171 1.  '-iTff.  und  Nr  fH  Hciluifen  i  Sie  irarfnt  dann  die  Frage  auf., 
ivarum  nie  denn  der  Jcauilcn  Hid/e  Überhaupt  oder  in  höherem  Maße  aU  bisher  be- 
dSrfienf  da  ihnen  bi$  9o  tpeU  Niemanä  Vemaddässigung  ihrer  I^idtten  verwerfe^ 
oder  vertccrfen  könne  IMWqiiA  proinde  iniraerito  alieno  odio  praegravemor,  qnod 
oadein  vif^ilantin  et  in  cnn^JOrviuKlu  catliolica  rcli/irioiu'  indnstria  aliae  fortassis  in 
Genuauia  ecclesiac  liacteuus  usae  non  siut.    Zudem  »dieine  der  ijanze  Streit  ztccck- 
Jot  fnV  Ltibm  gerufen  ZM  sein  wid  fortgesetzt  zu  werden,  da  der  Augsburger  Rath 
edwierUA  in  tfo  Zulaeeung  «me»  fuuen  Ordern  wiUigen  werde,  ineofem  al$  Jenen^ 
der  rou  Carl  V»  anffftsetzte  Vertrag  (rgl  Nr.  25  p.  98  nt.  3)  nur  dazu  zu  ver- 
pfliditen  sehehie.  den   damaln   rrrtriebenen  Kfents  wieder  aufzunehmen  und  fon 
bürgerlichen  Abgaben  frei  zu  lassen.    Sie  u-icsen  in  diesem  Ztusammeiduing  darauf' 
hm,  daß  der  Bath  eieh  offenkundig  geweifert  habe^  ale  da»  KapUd  die  Zahl  »einer 
Mbistri  den  ZeUumetamlen  entsprechend  zu  vergröfiern  mcJite.  die  neu  himukom-$0 
mendeii    iinviu»   mv  Ab/faften  zu  lassett  (vgl.  hierzu  Nr.  -/.">  p.  171  l.  Jf)  Im 
Übrigen  hielt  das  Kapitel  durch  die  Antwort  an  den  Nuntiun  ihr  ganze  Sache  für 
eo  lange  als  beendigte  hi»  die  Jesuiten  oder  deren  Gönner,  die  aber  bei  ihrer  Kennt- 
niß  der  ihaUäMiehm  VerhäUnieee  kaum  neue  ßehritte  fhun  würden,  neue  Unruhe 
erregen  soUten.   Riparolo  erhielt  den  Auftrag,  ausfindig  zu  machen,  uelche  Aufnahme  96 
und  Kritik  jrnf  Anfirort  hei  den  Kardinälen  drr  ih  utschrn  ('ongregation  (cardinales 
hiUc  negotio  praelectos)  ßndc^    Das  Schreiben  an  Morone  {vgl.  Nr.  10  j>.  05  tit.  ü 
und  Nr.  M  p,  78  l  SlffX  das  der  Agent  hieher  zurüdtgOaÜen  hatte  (nadt  AmidU 
der  KapUularen  kotmte  das  weder  rid  nMseu  noch  schaden),  durfte  er  unier  den 
jetzigen  so  ganz  anderen  Verhältnissen  nun  )<'teh  Belieben  öffnen,  lesen  und  zerreißeti.^ 
Sielte  das  Scltreibeti  an  Riparolo  im  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  "J?''.  B  Stück 

•)  Das  Schreiben  Herzog  Albreclifs,  in  dem  er  Hairer  beglaubigt,  ist  vom 
ö,  Juli  und  au»  Dadum.  Sidie  da»  Original  Heil.  Kreta  Nr.  27^6  Stück  1,  in 
verto  lectae  in  eapitolo  19  jnllj  ele.  («gl  dazu  Nr.  .1^  p.  ItO  nt.  1) 

^)  Diesem  Briefe  lag  offenhar  ein  Breve  für  die  Herzogin  von  Lothringen  hn,  46 
siehe  Nr.  38  p.  14 1  nt.  1. 
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Ho  recevute  piü  lettere  di  V,  S.  sopra  il  negrotio  dcl  inonastcrio  di 
Santa  Croee.  et  le  ultime  souo  state  de  Ii  28  dcl  passato  et  de  Ii  :i  Jimi^i 
del  presente '  j,  a  le  quali  con  le  prime  farö  pieoa  risposta.  con  qaesta  '^^^  ^ 
ho  da  &rle  »apere,  ehe  Nostro  Siguore  vedrädo  il  gran  bisogno,  ehe 

•  ofaa  ia  ehiesa  et  provineia  d'AqaUeia  de  Im  resideiiza  del  sao  pastoie, 
el  la  grave  etä  et  indisposiftione  del  patriarcha  presente'),  da  qnale 
esBO  ö  impedito  el  quasi  fatto  inotile  al  niiiiisterio  sno,  per  qneeti 
rispetti  6  paiso  hene  a  la  S**  Soa  di  provederle  per  via  dl  eoacyntore*), 
8l  come  i  stoto  fatto  da  Ii  pontefiei  pasaati  pih  volte.  quesla  attione 

10  di  Nostro  Signore  essende,  come  i  yeramente,  indirintata  al  servitio  di 
Dio  el  beneficio  di  quella  ehiesa  et  popolo  dovera  esser  presa  in  qaella 
hnona  parte  che  eonviene,  tanto  piü  che,  quando  fusse  suceessa  Ia  v<icanza 
di  questa  ehiesa  —  havendo  la  ser"*  signoria  di  Venetia  facolta  per 
belle  spedite  dalli  prcdecessori  di  Nostro  Signore  di  nominare  quattro 

inpersone,  a  ana  de  le  quali  si  hahbi  da  conferire*)  — ,  potrebbe  esseie 
iiata  da  eiö  occasione  di  qualcht*  rümorc. 

V.  S.  tsscndo  informata  di  ([uaiito  passu  poträ,  <|uando  porti 
roccasione.  o  per  lettere  o  in  prest  nza  darne  conto,  secondo  che 
giodicberit  esser  espediente,    il  che  si  rimette  a  la  moUa  prudenza  sua^). 

20        >)  SiOie  die  Nrr.      und  25  —  /He  Nrr^  13,  14,  U,  19-  23  iraren,  seitdem 

t'ovio   zidelzt  gcschrlt'hf)!  hnftr  (rij}.  Nr.  17  p.  71  nt  4?),  in  Rom  einf/e troffen.  — 

Ein  Schreiben  den  Kardmah  ron  Pisa  an  Portio  vom  V.t.  Juni  1574  siehe  Xr.  102 
'    nt*.  4.    Schon  am  12.  Juni  hatte  dem  Nuntiua  der  Kardinal  von  Vercelii  mitge- 

Oeitt  (Weke  dat  Oriffinol  AHen  Mankue  Btmto  CoOovtäo  Ftto.  A  fot.  36<^),  daß  er 
25  ifich  in  Sachen  der  Pensione  (des  AdreaeaUn)  hnm  Peltmi  ficer  M  da»9]  bewüShi 

habe:  -liehe  Siihcprft  in  dem  Ii  riefe. 

*)  JJee  Patiiatciten  Daniel  Barburo. 

*)  Inder  Arw» de»  Venetkmen  Imiffi  Oiu^imiani  (eieke  mnte»  l  42 ff.).  Zowt 
BenaldJg,  Memene  atoridte  dei  tre  tdtimi  seedti  del  pairiareato  ä'AqvÜeku  p.  312  f. 

90 hatte  die  österreichische  Rcf/iennu/  mit  ihrem  Wunsehe  nach  Eriichtuni;  eines  Ttis- 
thums  in  Giir:  der  Wahl  eines  CnadjutcyH  die  ijrößien  Selneierigkritcn  bereitet.  IHe 
Curie  nahm  auf  Erzherzog  Carl  nw  in  so  weit  Biicksicfd,  daß  sie  nicht  dem 

.   N«0m  de»  Ailrfordkm  die  Coa^jiUortrUrde  Uberltug  (ieg^.  im  verigen  Bande 

p  110  nt.  fl). 

B'i)  *>  Diese  FncuUds  hatte  iler  liepiddik  nur  ein  Brere  Julius'  III.  foui  'JA.Stp' 

tember  1552  verliehen,  vgl.  Renaldis  p.  27:i  f.    Como  spricht  falsdt  ron  bulle. 

Aveh  an  den  Wiener  Nuntiu»  eehri^  Como  am  17.  JvU  (sidie  daa  Kona^ 
Germ.  Vol.  6  fei.  807*^308^)  und  im  (ran:en  ähnlich:  V.  S.  sa  11  blsogliognnde 
che  ha  la  ohiesa  et  iirnvincin  (rAtpiileia  de  la  residenza  del  siio  pastore.  et  sa 

40  ancbora  la  grave  eui  et  la  indispoHitiune  di  munsignor  patriarcha  presente,  da  le 
quali  e  fatto  poou  menu  che  inbabile  al  ininisterio  suo.  per  qaeste  cuase  S.  8^*  ai 
e  mosaa  nel  «oniiitorio  psutto  («tdke  p.  lOS  l.  23 ff.)  a  dtt[0]  per  oot4fiitore  nuni- 
.-  rignor  Gitutiniaiii  oanonico  di  Padoa,  penon«  omata  di  qaelle  bnone  et  degne 
ijoalita,  che  a  lei  sono  molto  ben  noto.  et  che  perciö  dovra  fsser  di  g^ran  profitto 

4&in  qucsü  tenipi  al  {aervitio]  di  Dio  et  beDcticio  di  <|ueUa  ehiesa.  in  chelaS**  [äaaj 
ha-  segnlto  renempio  de*  aaoi  predMesBori,  quali  [da]  molto  tempo  in  qua  haano 
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Esseiulo  stato  referito  a  S.  S**,  che  Ii  dottori,  quali  recevono  il 
grado  ne  le  schuole  et  collegij  de  padri  Giesaiti,  non  sonn  stimati  ne 
recevuti  in  Aleniagna  in  (juel  modo  che  soni»  irl  altri  dottorati  ne  le 
universita,  nun  tutto  ehe  detti  padri  habbino  Ii  iiudesimi  privilegrij  da 
({oesta  Santa  Sede,  et  perciö  si  dabiti,  che  il  medesiroo  possa  avenire  5 
a  questi  che  piglieraono  il  grado  in  questo  collegio  Germanico  eretto 
da  N.  Signore,  S.  B"  perdö  desideim  che  lei  cerohi  di  harer  sopia  d6 
diligeate  et  secrela  iofonnatione  et  vrsiA  di  qaanto  haveii  litratto  et 
insieme  di  qaello  si  potesse  fare  per  remedio').  ehe  uxk  il  fiae  de  la 
presente  ete.   di  Roma  a  Ii  17  di  lngUo  1574.  10 

provednto  a  iiaent«  aobUe  ebiesa  per  via  di  coadjat^ire.  et  tanto  piü  dovrü  esser 
qaesu  attione  approvata,  poi  dM  banode  an  tempo  la  aer»  tlgnoria  £aooUa 
ooneeaaa  da  qnoata  Santa  Sade  dl  nomiiiar  quattro  ia  oeoaaione  di  vaeaaaa. 
qnaado  il  caso  fosse  a%Tenuto,  forse  potria  esser  da  ciö  nato  qnalcbe  roniore,  non 

mancando  mai  di  qnelli.  c-he  per  parer  biioni  ministri  »'t  st^rvitori  a  Ii  suoi 
principi  a'iDgegaonu  di  metior  diöleultu  et  üisturbo  dovo  nun  doviia  esaere.  hu 
vohito  dar  di  tatto  oi6  avbo  a  Y.  S.,  aoei6  ohe  seBteodone  pariare  ia  eotesta 
Corte  o  da  8.  M*^  o  da  altri  possa  renderne  bnon  conto  et  difender  come  oonTieno 
qnesta  bnona  et  santa  risolntione  di  S.  B»».  -  Wir  ühn-rmchmd  die  Einsetrunif 
deft  fondjutors  edlen  BtHn  iligten  und  auch  den  üftlirrriclituchen  Ministri  im  Rom  kam  20 
(vifl.  hierzu  Mcualdis  a    a-  O.  p.  nt.  1),  zeigt  ein  Brief  des  kaiserlichen 

SdkrOän  Glo.  Batliata  Bavaiwo  «om  17,  JuU  an  den  Kauer:  in  Wim  SL-A 
RomanH  Corresp.  Pasc.  41.  Hier  haßt  es  iUter  das  Consisiorium  vom  14.  Juli  nach 
drr  S):  :Ui  p.  IJs  I-  'iSff'.  genannten  Notiz:  f^ua  8»«  fuori  dell"  oppinione  d  ogn  uno 
propose  per  coa^jutore  al  patnarca  d'Aqaileia  Aluigi  Giuätiniuno  \  enetiaao,  che  26- 
airttrord  in  PoUoaia  eol  «ardlnal  GonMadfuia  all'  elatttoaa  del  re,  il  qaale  aoa  ara 
per  qaanto  dioono  tra  H  qnatro,  «ha  nominavaao  Venatiaai.  a  molti  i  parao 
strani),  che  Sufl  S'i  habbi  fatto  (luesta  risohitiont'  cot»i  all'  improviso,  niassime 
esseiidu  stati  latti  groffitij  che  si  sanno  in  nume  della  M'"  V<istr-i  et  dcl  ser""' 
arciduca  Carlo,  nou  fu  alcun  cardinalo,  che  parlasse  in  contrario  o  taoesse  pur  segnu  <)o 
d*appon«raL  h  vero  ehe  dieooo  ehe,  qoaado  II  papa  propose  qualehe  eoaa  ia 
oondatoro,  non  i  aolito  ch'alcnno  caidiaale  parli  in  contrario,  das  sei  aber  zu 
andrrn  Zeiten  geschehen:   bisher  trfsse  man  xich  den  so  pllUzlichfii  Kntitrhlu/i  nieht 
gM  erklären.  Dioono  alcuni,  che  U  giomo  avantt  il  ooncistoro  Soa  S'*  feoe  spedire 
an  eorrien»  al  eardinal  legato  [an  den  NvtMu»  CatHagnaf],  aeei6  faeeaaa  aapere  36. 
^  medetioio  a  Veaetlanl  la  graete»  ehe  v<rteva  Ut  loro  di  detto  eoacyatora.  — 

Sieh'  in  diexer  SacJie  im  nändichcn  Fnitzikcl  41  der  Wiener  AbtheUung  Romana  ein 
wichtiges  Schreiben  Cnsnno'ti  an  Maximilian  rom  17.  Juli,  Stendorf  in  der  Hof- 
oorreapondenz  Fase.  8  auch  je  ein  Schreiben  Zacharias  Delfin's  vom  17.  und 
24*  JnU  an  den  Kaiaer.  —  Wie  Letderer  die  Sinaetnmq  de»  (ktad^Oan  aufnahm*  40 
eeigt  Nr.  51  die  erste  Inngi-  Xote:  vgl  Porlia's  An/faxmng  Xr.  .'fs  p.  ISS  l.  9  ff» 

')  Siehe  die  Anttcort  Nr  p.  Li.')  ni.  .3.  —  Ich  irinVine  hier,  daß  dwio 
eben  am  17.  Juli  dem  Eidtslädter  Bischof  auf  mir  niclit  vorliegemle  /.eilen  rom 
SS»  Juni  erwiederlet  m  denen  dSuer  gAeien  hatte,  daß  man  trotz  der  Überfüllung 
de»  Coßeffinm  Oermanienm  vier  von  ihm  emffeihkm  Ahmmen  in  jene»  mfMmen  4& 
mSge.  Die  Antwort  des  Kardinals  etinnert  an  »eine  Weimnf/  für  Portia  mm 
5.  Juni  (die  Nr.  Ih)  und  ich  gebe  sie  daher  an  dieser  Steif r  tcieder:  itiehe  das 
Sdneiben  abschriftlidi  Arniar.  44  \'ol.  28  ep.  Hl.    Como  führte  aui:  Qnae  Am- 
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31.  Pwüa  an  Como:  Halver' s  Vortrag  im  Kapitel  ateltt  erat  für  IsH 
inorgen  henor.   Avisi.  1674  Juli  19  Augsburg. 
Gm.  Vol.  80,  2  y.  lar—lSa  Original, 

Con  tutto  che  il  dottor'  Halrario  sollecitato  da  nie  continuainenU* 
6  tentasse  di  parlar'  hieri  al  capitolo,  non  di  meoo  8*6  rimesso  il  negotio  Juli  18 
H  dinume^),  in  modo  ehe  sabbato  prosadmo  sperard  di  potere  daie  conto 
del  negotiato  a  V.  S.  Dl***. 

iivtst*).  d'Angiista  a  19  di  Inglio  nel  74.  1074 

Juli  19 

.Vi*.  Port  in  an  Ccmio:  Halver  h  Vorfrnf/  im  Kapitel  am  f  IfK/ Juli :  1574 
10 (Irr  Kdjütularcn  Hifiict  isaaf  BrschhtssfassK tu/  im  pcromptoriachcv  Kdjiitcf : 
Svhrrdti'H  des  Xnntiits  an  Herzog  Aibrecld.     K/ufrcffo/  der  iiunnichr 
rom  Kapitef  antcrzeichnctea  Afdirurf  am  .^1.  Juli :  die  Jirplil:  Puriia's-^  • 
f'her.o  udung  rim  r  Ahsclirifi  an  don  Herzoij  and  an  Como.    Da  ILal- 
tumi  der  Kapitularca  htstimmi  ihre  Almeig ang  gt'grn  l  ine  fosto  Xirder- 
l&hssuny  der  Jesuiten.    Die  Scheu  ror  energiscJten  Schritten:  die  Hoff - 
Hungen,  zu  denen  der  Wunsch  nocft  einem  Kolleg  berechtigt.  Delfin 
wurde  von  dem  Eingreifen  Herzog  AJßireehtB  benachrichtigt  Die 
Zusammenkunft  der  Kurfürsten  von  MmuM  und  Sadtsen:  die  offen- 
bar vom  Mainger  beeinfiusste  Stimmung  des  Sachsen  gegen  die  Cal' 
^vinisten  und  deren  O^nner,  den  Ffalegrafen\.  die  Enoartung,  die  der 
Nunthis  an  eine  etwaige  Begegnung  des  auf  dem  Wege  nadi  Böhmen 
befifidlichnn  Erzherzog  Ferdinand^s  mit  Kurfürst  August  knüpft' 
'  lß74  Juli  24  Augtburg. 

Oerm.  Vol.  80,  2  p.  198—197  Ongnud.  Die  im  Druck  gaperrten  Worte  tinä 
35         tn  Yoiiage  MntertMicha%. 

xUSUnAo  Tu  per  tvos  Itttonw  die  26  Juidj  ed  me  dttis  ndine  rignUleftTit  de 

collei^o  hoe  Germsnico  ad  summum  repleto  omnia  vera  sunt;  immerhin  sei  ein 
Platz  für  die  beiden  ersten  seitiev  .Unmnen  Hchon  liitij/tit  angewieneu  nnd  verde  bis 
zu  deren  Ankunft,  die  in  der  Tliat  ttewer  Anfang  Herbst  als  im  iSomnur  erfolge. 

SO  offen  Meifen.   SRngiehilieh  der  suei  mtdem  Z^linge  habe  aber  der  Papst  beschlossen 
(da  da»  Emu  kdhe  grvs^ere  AnnM  feusenkönne*  nid  amplietiir  eft  aHae  «^fungiiitBr 
domns),  idagi  non  debere,  nisi  posthac  aliqui  ex  vera  nobilitate  militari  proponantur 
»jnare,  ftn  heisfit  es  weiter,  praeter  duos  primus  C'hristophoruiu  illum  Bavarain,  si. 
ut  doribis,  ux  nobUi  genere  militari  prooreatus  est,  mittere  poteria  et  quartuiu 

95  eliain,  ei  ex  eadem  noUlMate  stt.  qua  In  le  onurie  eaatio  adldbesda  est,  nt  pn> 
nobDibns  non  mittantur  qul  vere  tales  non  sint  et  qui  roissi  fneriDt  litteras  testimo- 
Dilles  a  capitalo  cathcdrnlis  ecolesiae  habeant  {egl.  N.  B.  III  H  p.  LX  nt.  S)  et  sie 
eonstet,  eos  esse  babiles  ad  obtinendos  canonioatiu  et  praebendas  in  eisdem 
eeelesijs.   Die  Antwort  des  iVodoien  Isemie  iA  «idU. 

40        >)  aidte  edmr  Nr.  Sa  p.  UO  int  L 

')  Sie  Iningen  tmerhebliche  Neuigkeiten  vom  niederländischen  Kriegsschaupiatz 
*  (Quelle:  Briefe  aus  Flandern  an  Kaufleute)  untl  berichten  sodann  ron  dem  Eni- 
nddufi  Cond^'s,  jetzt  nicht  mit  WaffengactUt  nach  Frankreich  zu  ziehen  ((^lelle 
•SMMnOSN  cMla  apeierj. 
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J%M  2'>  ParlfS  il  dottor  Halvario  inartedl  al  capitolo')  mostraiidoli  l'infon- 
venientia  della  risposta,  il  dispiacere,  che  n'havcva  il  signor  duca  di 
Baviera,  con  la  necessitä  in  che  andava  mettendo  N.  Sifrnore  a  risen- 
tirsi.  eshortollo  in  oltre  in  nonie  di  S.  Eccellenza  a  rautare  pensiero  et 
deporre  tanta  durezza  spiacevole  per  se  stessa  et  niolto  piii  per  il  mal  • 
esseiiipio  oppoiiendossi  ad  intentione  si  santa,  sogjriungendo  in  fine,  che, 
'  se  N.  Signore  havesse  ricercato  quel  prencipe  per  cjualche  isecutione, 
come  facilnieote  arenrebbe  per  la  vicinit^  dello  stato  proseqaeado  la 
leBhensa,  ood  hanebbe  poCoto  manebar  di  fiu-e  ([uello,  ehe  eonosee 
essere  diebito  sno  eon  S.  et  la  Santa  Sede  ^ostoliea.  gli  fn.lO 
risposto,  ebe  in  oapitolo  peientorio  barrebbono  preso  riaolntioiie^ 
et  ebe  fira  tanto  lingratiaTaiio  S.  Eeeellenza,  da  oni  non  aspettaTano  se 
•     non  farori  et  gratie*). 

'i  Darin  in't  I'ortia.  Ih  r  Vortrag  im  Kapitel  fand  »icher  schon  am  19.  Jtdi 
litatt,  tttnii  rergleiche  utir  l'orfia  t  Brief  voui  19.  (p.  111  nt-  4'),  und  dazu  xtimmU 
dafi  auch  die  ÜbergtAe  de»  Beglaiibiguttgssckreihenx  am  19.  frfolgU'  (rgl.  Ar.  ^9 
p,  106  nt  D. 

Vgl  hurzH  p.  III  I.  Wff.  v>ul  nt.  1  dort. 

')  Uber  die  Verhandlumi  tni*  Uulrrr  Itrrichtete  da.'i  Kapitel  am  i'I.  Juli  dem 
Bischof  unter  AtuUrem,  dafi  der  Gcaamilc  etwaige  künftige  Ladungen  ad  Sedetn  20 
ÄpotMieam  und  andre  Prooene.  tote  awsh  In^oeatto  braeUj  seeidaris  oder  sontHge 
Weitläufigkeiten  nicht  als  ummiglicli  bezeichnet  habe:  als  Ziel  der  Jesuiten  hatte  er 
Aufn'chtuiu/  einer  PurtikxdarschHle   bezeichnet,  durch  die  dem  DiUinghrhen  Studio 
nicht  Schaden  zugefügt  trerden  solle.     ll'jV  schon  dem  Bischof  in  Ddlinqen  {laut 
dem  Briefe^  vgl.  Nr.  29  p.  103  nt.  ~'),  ho  halte  Halver  auch  den  Kapituiaren  den  26 
Oedankm  amgmrtden  ffttudU,  aU  ob  die  Jetmlem,  ModWfem  ne  eittaud  m  Augsburg 
Wurzel  gefaßt  kälten,  jeden  Augei^^dt  ekh  >rriir,-  .lusfuriten  und  dem  Stift  A'l»er- 
drang*^  zufügen  würden.    Die  Attsführungen  </<\  li-i/riMla  n  \'ertreier>i  hntten  dann 
in  der  Versidterung  gegipfelt,  dafi  auf  etwaigen  Wumdt.  von  Bischof  wul  Kapitel 
Erzherzog  Flerdimütd  und  Herzog  AXbreiM  die  TermtÜwng  ^äbemAmen  imd  oibnetO 
Itesondere  Besehwerde  des  Stifte  {da»  Kreuzkloster  bleibe  voti  nun  an  aus  dem  Spide) 
dm  ..A'MoVfnt"  tutd  derni  Fanfnren  zu  ihrem  Proposito  verhelfen  .tollten.       Ob  dem 
Suntius  die  Absicht  Herzog  Älfoecht's.  auch  den  Erzherzog  alu  Vermittler  hitizttzU' 
ziehen,  ganz  unbekannt  geblieben  war.''      Im  Hinblick  auf  die  Äufierung  Johann 
Bgolf*»  {vgL  Nr.  29  p.  104  ni,  S)^  von  der  Baiver  Mdmg  gelkan  hatte,  dafi  er  S6> 
nur  gemeinsam  »ntl  lina  Kt^pUet  dem  Herzog/  inifti  orfm  könne,  hatten  auch  die 
Kapitidnren  ILdver  eiw  gemeinmm  mit  dem  HiAvliof  :u  ertheilend^  Antirort  in 
Augsicht  gestellt  und  baten  nun  am  JiL  den  Braeiatcn  um  Abordnung  eitwi  Ge- 
aandUn  zur  BeratociUagung  „und  noair  htdd,  uteÜ  «ocA  die  Herren,  «o  «mit  m 
Kürze  vemeMen  mdelten,  Aei  der  Hand  fmd*.  Siehe  ein  nlcM  abgegangenes  Original  40 
des  Briefes  {der  offenbar  überhaupt  liegen  blieb,  riß.  Xr.  37 p.  l'iS  l. -Ii  f  )  in  Heil. 
Kreuz  Nr.  •27»',  5  Stück  5;  ebendort  Stück  0  das  Konzept.    -  Ein  Bericht  Hairer'« 
(m  Jesaitica  Augsburg  Faso.  826  fol  JS36<''>)  an  Herzog  Albrechi  voni  21.  Juli 
Alfter  oane  Yefhandkun^  mit  Bimi^of  und  KapiM  eidtt  nUt  jenen  Au^9hrungen 
des  Kapitels  nicht  im  Widerspruch.    Beachtenswert h   ist,  daß  er  im  Sinne  Mj|ie94S 
Auftraggebers  zuerxt  dem  Bischof  dir  Smhr  uegen  der  katholischen  Schule  in 
Augsburg  torgeiragen  hatte.    Der  Bischof  hatte  (latU  dem  Briefe)  zwar  gern  auf 
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Qneslo  pretesto  o  ö  falso  o  non  ö  eiö,  o'humo  detto  a  me 
ne'  dt  puMti,  ehe  instandoli  ad  bavere  pieDO  maodato  dagrabsentf  per 
trattar'  et  oondoder  in  qnesto  negotio  m'hanno  assiciirato,  ehe  Thaiuio^). 
per6  10  pif^iando  oeeaafone  dal  commendare  Tattioiie  n'bo  avreitito  qnel 
(pieneipe,  a  ei6  eon  la  molta  pnideiusa  et  aothoritä  raa  traon  via  di 
tioncare  qaeste  isense^j. 

4e»  Fürsten  ^vorgeschlagene  MitM  der  päptÜithen  Heiligkeit  graÜfizieren*'  woUen, 
«idk  aber  dwth  «efm  KapUidaHon  mit  dem  Kapitd  amßer  Stande  erldärU  olbtr 

dessen  Cousehx  ror zugehen.    Dies  rief  dann  die  Erörtertmgen  Halvers  im  KapUd 

\0  t***d  Haut  Halver)  (Irr  Kapitularen  Anfirorf  hervor,  ilaß  man  .dies  Dinif'  mit  dem 
Bischof  wtd  Andern,  „so  jüngst  in  capitulo  pcremptoriali  dabei  ywcwn",  berath- 
sMagen  tmd  dam  dem  Herzog  antwüien  wotte.  —  Wie  Partia  diese  etuMU  «m&e- 
sHmmte»  Worte  atulegte,  zeigt  oben  der  Text;  nehe  audt  die  folgende  iVbfo.  — 
Halver  g  am        Juli  in  München  prnxnitirrffr  Br'wf  vom        Juli  ffrachte  ausser 

Ib  jniem  Berichte  vornrhmlich  Arisi,  aber  auch  eilten  Himceis  auf  den  in  der  folgen- 
den Note  genannten  Entwurf.  —  Sicht  nur  durch  Hairer,  auch  durch  Johann 
Sehenking  tcurde  der  Bistkof  m  iKeven  Tagen  gemahnt^  «idk  entgegenkommend  tu 
zeigen.  Schaiking'n  ivol  tum  Anfang  Juli  datirrttn  Schreiboi  und  Johann  Egotf^e 
Antwort  vom  QH.  Juli  fehlen  -irar,  aber  ans  'Inn  Xr.   f.j  p.  171  I.  Sff  genannten 

20  Berichte  Riparolo'n  com  14.  August,  dem  Schenking  s  für  den  Fraelateti  bestimmte 
Beplik  vom  S.  August  (vgl.  Xr.  3:i  p.  142 129  ff.)  auf  Idarend  vmd  beeUUigend  an  die 
Seite  tritt,  ergiebi  »teft,  daß  der  Augsburger  KanaiUker  dem  Bit^f  gerathen  hatU, 
tcenn  mi^ieh  eine  Örtlichkeit  den  Jesuiten  abzutretoi.  dieser  aber  im  Hinblick  auf 
die  .Abmachungen   init  Carl  V..   die  für  die  Jesuiten  keine  (ieltiing  hätten  iegl. 

25  Xr.  :J5  p.  !f8  nt.  eti  als  gefährlich  und  unangebracht  bezeichnet  hatte.  —  Laut 
Sdtenking's  Briefe  rom  5.  Aug^  erfreute  «^dk  übrigens  der  Bitehef  am  28.  Juii 
einee  benKcren  Befindens. 

')  Vgl.  Xr.  16   p.  >Ui  nt.  l.    l\>rt'i>i  legte  ofj'etibar  iti  die  .{lüieort.   die  ihm 
anscheinend  von  Hairer  niclU  »ehr  genau  tciedergegeben  worden  icar,  hinein,  ttafi 

SO  «min  an  die  Berufung  eine»  neuen  peremptoritdm  Ke^^itel»  denke»  Ein  wn  «Am 
at^getetetee  Sehreibent  durth  da»  er  wn  Neuem  Bitehof  und  Ke^tel  von  Seiten 
de»  Herzogs  ganahnt  irissen  tvoUte  (Hairer  mndte  dioen  nicht  rorliegenden  Entunsrf 
am  21.  mit  seinem  Briefe  auf  Bitten  Portin's  dem  ffcrzoif,  siehe  vorige  Note),  war 
zweifellos  inluiltlich  durdi  diese  Auslegung  becinßusHt  worden  und  fand  wol  schwer- 

ShUek  in  dieser  Fassung  den  Beifaü  AlbretMe,  rgt.  Nr.  85  p.  126  nt  5.  -—  SiOie 
auth  folgende  Note. 

Portin's  Brief  an  den  Herzog,  com  lf>.  Juli  (rgl.  hierzu  p.  Ilünt-  befindet 
»ich  im  Original  in  Jesaitioa  Aagsburg  Fase.  826  fol.  120»''.  Der  Nuntius  gicbt 
etkon  hier  die  Antwort  der  Kapitularen  an  Halver  in  dem  06011  nt.  1  angedeuteten 

40  Sinne  wieder.  Nachdem  er  sich  nämlich  gegen  den  Herzog  über  Mcdeer'»  Verhand- 
hmgen  mit  Bischof  und  Kapitd  sehr  rühmend  geäußert  hatte  (er  verune^  den 
Fürsten  des  Näheren  auf  des  Gesandten  eigenen  Ben'cht.  siehe  rnrletzte  Note),  fahr 
er  fort :  episcopus,  siout  ex  ejo»  verbis  cuuijcerü  pos^umus,  tandem  de  senteatia 
•  luä**  Geb.  Tettne  oondllnm  ehrtet;  Mpttnliim  ▼«roBonMio  hMnty  totom  n«g^tiiiin 

46  deforendnin  ene  ad  abaeiitM  eanontoot  aflhrmuis,  non  ob  aUtm  causam  (ut  ^0 
sentto)  qnani  nt  mora?  omnes  interponat,  qoibns  haec  nostra  contentio  infirmetor. 
eam  euim  suporioriba«  diebus  mihi  tut  bebdomadaram  jaotura  capitulam  hoc  (qnod 
peremptorinm  voeant)  esset  expeetandom  og^nemqno  de  anotoritate  a  diaoedentibas 
eanonieia  ad  00s,  qni  pro  tempore  manerent  in  orbe,  traniferandn,  ne^  ai  aaboriretar 
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Ma  quello,  che  sommaniente   m  ha  fatto  meravipliar'  i\  che  il 
Juli      mcrcordi  sep-ucnte  mi  inandö  il  eapitolo   la   risposta  sua  sotto- 
si'ritta'):  sepio  evidente,  che  l'ostinatione  ha  preso  alte  radiei,   sopra  la 
«/tili  ^.7  quale  ho  tatto  io  un  breve  discorso  et  niandatolo  venerdl,  quando  era 

conprop^ato^).  sl  perche  havevo  promesso  di  rispondere,  coine  perche  s 
eredi,  da-,  se  bene  sattribuisse  molto  al  si^or  duca,  uon  perö  che 
s'habbia  cotale  trattatione  piü  che  per  accidentale  o  che  a  N.  Signore 
sieno  per  manehar'  et  voglia  et  modi  ^  fim  abbidire,  quaodo  non 
segvano  il  eonsiglio  pieoo  d'amore  el  di  prodenza  di  qoel  prenoipe,  a 
eui  immediatamente  ho  significata  riDteotlone  mia  ioTiaodole  la  copia  lo 
della  serittora,  che  parimenti  indrizzo  a  V,  S.  Hl"»  cod  qoesta*). 

Qnello,  ch'io  gindieai  dal  primo  giomo  della  Tolnntii  del  capitolo, 
d  veriaeimo;  eiö  6  ehe  noo  CQra  il  monasterio,  non  fa  sfima  di  qne' 
religiosi  (eooettnando  ono  o  due  eanoniel,  ehe  sono  in  opinione  di 
fare  eostare  charo  il  patrocinio  loro  a  qae*  monachi*)!.  ma  non  16 
Tiiole,  che  i  padri  babbino  looeo  femio  nella  oittä,  stiinando  d'haTW 
tanti  censori  et  relatori  ferse  anco  non  sinceri  (tal'  ^  l'opinione 
c'banno  aicuni  d'essi  senza  renderne  capione)  delle  loro  attioni,  che 
non  essendo,  a  dir"  il  vero.  di  rnairgior"  edificatione  del  tnondo 
non  pnö  piacere^).  da  (juesto  min  parere  scritto  sin  da  prio- 20 
cipiu  (iisiieutiranü  aicuni  de  s|guoh  cutholiei  et  i  padri  stessi,  ma  da 

alii^ua  ditticulta«,  cogerer  »emper  bujuscemudi  oouTentam  prestolari,  id  jaiu  tactaui 
esse  tanqnaiB  latioid  oonMiilaBeun  mpondit  qnod  lUw«  CUb.  Veatrae  omainu 
sigidfiMiidiifli  doli,  at  ftdllus  re  tota  pertpeota  pro  sna  «dmia  pletata  et  siiigalarl 

reniiD  nsa  abdita  haram  mcntiam  nonsilia  explornre  oxplicare^ae  valeat.  atinam  ab  26 
hi.s.  i|uae  liucusciue  cogitavit  capituluni,  in  (Hio  njinoreui  jimaralontiaiii  jure  ab 
upiiiDo  qaoquc  desiderari  posse  animadverto,  anianim  abducat,  ne  SancUe  illius 
Sedis  tnotorititeiii  eipeiiatiir,  etOas  trerba  bortatioiiesqne  levibos  quiboidain  argu- 
mentis  innixum  contetupiit,  neonon  IIH*»  Cels.  Vestrae  sapientissiiiie  uaetiniiiieqoe 
iDonenti  ubteuiperet  ejosque  ainplitudini  tnitiini  tribaifc  qiuuiMlia  9gO,  ai  perioohmSO 
fecerit,  re  ipsa  tribnendani  esso  demoostrabo  etc. 

1)  Er  sandte  nie  jetzt  nickt,  tri«  er  beiüaichtiyt  hatte  {vgl.  Nr.  2ä  p.  93  nU  6), 
noA  Born, 

3)  Wol  am  nämlichen  Tage,  dem  S3,  Jtdi,  »ekrieb  ParHa  dem  BMiof,  tiehe 

Nr.  3^  p  läH  nt.  85 

^)  bielte  die  Bedai/c  dieser  Nr.  p.  114  ff',  und  uH^en  der  für  Conto  begtimmteti 
Kopie  dort  p.  114  l  »5  f.  (dieAOreelU  ilbermmdte  Abeehriß  fehlt).  IndemB^Mt- 
eekreüten  an  den  Herzog,  vom  23.  Juli  (eiehe  da»  Origitud  Jatidtlea  Angtbarg 

Fase.  826  fni  I  t'J"),  hnnerkfr  er.  das  KapUrl  werde  aim  seiner  Denkftchrift  ririrtial 
ergehen,  daß  der  den  Kanonikern  erl heilte  Rath  des  Herzogs   ein   Amflufi   der  40 
höchsten  Klugheit  sei,  dann  aber  auch  erkennen,  daß  man  die  Angelegenheit  nidtt 
etwa  fidUn  hüten  wfirde,  wenn  e»  die  Worte  AlbreAfiniAt  hefb^  AXbnMe 
Antwort  siehe  Nr.  35  p.  13')  I.  31  ff. 

Vgl.  hierzu  Nr.  56  achtlet tte  Note. 
*>  Vgl.  Nr.  ä:i  p.  82  nt.  0  utid  Nr.  35  p.  LH?  nt.  2.  4ö 
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ein  che  sC  inteso  et  s'intende  tntta\ia  du  taute  parti  coiiuscodo  et  coii- 
fessano  uon  essere  (juesto  solamente  principale,  ma  nnico  fundameiito 
della  durezza,  la  quäle  (per  credere  mio)  non  s  uinraollirä  mai  per 
industria  et  forza  di  linjrua  humana.  si  che  eonsenta,  senza  esser"  astretto 
ö  da  maoifesto  tiinore  d  ininiineitte  travaglio.  da  cui  non  si  deve  ritirare 
per  dabbio  che  Tintrodattione  de'  padri  cod  disgusto  eupitulare  sia  per 
essere  nuuico  profittevole  *),  poi  ehe  i  eatboUci  poco  s^aeoordaoo  eon  i 
eanooiei  vedendo,  ehe  noa  eurano  di  conservare  qoeste  reliqnie  della 
religlone,  si  eome  airopposito  dal  desideiio  ardente  d'haver*  od  eollegio 

10 —  in  cni  oltra  la  institotioDe  de  figliooli,  da  qaali  ö  quasi  in  tntto 
destltota  la  cittft.  si  faceiano  ftanti  altri  essercity  spintuali*)  —  si  po6 
engere  con  fondameofto  Taniiiio  a  grau  speranza  di  profitko  et  massiina> 
mente.  che  ^I'heretici  qai  per  i  costunii  migliori  in  nniverBale  di  qnelli 
de  gl'altri  luochi  si  lasciano  assai  facilmento   parlar'  et  eshorftare  da 

16catbolici.  ond'e  naUi  la  ridatione  delle  centmaia  et  migliaia  per  detto 
de'  signori  canonici  stessi,  da  che  i  padri  fbrono  ai  polpito  della  cathe- 
drale  introdotti. 

Ho  significato  a  monsignor  nuiitio  üelfmo  loffitid  fatto  in  nonie 
del  siguor  duea  di  Ha\ipra  co'l  eapitolo   con  ein  che  da  nie  I  c  attri- 

2t>baito^i.  pr"siij)poiiend(t  com  ho  soggiunto  che,  se  non  si  sj)unt»  r;'i  co'l 
capilolo,  si  disponga  piii  facilniente  l  aninio  di  S.  a  ciö  che  fosse 
ricercata  da  N.  Signore  vedendo.  che  tralasciand«!  la  dimanda  del 
iiionasteiio  h.ibbiamo  per  persuasione  di  S.  Eccellenza  uon  refiutato 
luoeo  accoiuniodatt»  al  disegno  di  S.  B""  et  bisogno  estrenio  della  cittä. 

26  Questa  settimana*)  s'inteiide  per  via  di  Magooza,  che  sia  segoito 
rabboeeameoto,  di  eoi  si  serisse  ne*  dl  passati,  tra  monsignor  ardveseoro 
et  l'elettor  di  Sassonia*);  confermassi,  ehe  sia  sopia  la  dieta  imperiale 
et  la  creatione  di  re  de  Romani;  T^aggiongono  alconif  ehe  il  Hagontlno 
babbia  animato  qael  doea  all'estiipatione  del  Galvinismo,  dal  qnale 

•Oera  stato  parimenti  prima  avrisato  di  cid,  che  passava  tra  qae'  soprain- 
tendenti  et  ministri  suoi  et  qnelli  del  Palatmato').  per  il  qoal  rispetto 
si  Ta  rag^onando.  che  il  Sassone  sia  grandemente  adirato  co'l  Palatino 
havendo  scnoperto  da  i  processi,  che  tntto  segotsse  con  partieipatione 
del  sodetto.  et  pereh'  egli  pnblicamente  afferma,  che  il  tollerare  qnella 

86        ' )  Dies  war  der  Staindpwikt  der  Cwie,  siehe  Nr.  IS  p.  60  nt  3> 
>)  y§l.  MerfK  p.  IIH  nt.  ». 

3)  S/rÄc  Delfi^H  Zeilen  m  Nr  10  p.  154  l.  43  ff.  und  in  Xr.4Ji  p.  16SI  nt  6. 

*)  hie  Wochr  hafte  .Juli  IS  bcr/orivoi 

•')  Wegeu  der  Zuaamiiieukuuft  in  MUlühatustn  xiehe  Sr-  Ül  p.  Hl  nt.  ^.  Zu 
40  den  im  T$xt  folgenden  Bßttheihmgen,  die  nieJit  ganx  uf^mUnoUrttig  ertokeinm  und 
als  liritray'zur  (TesvhicMe  je>ie.s  Abboocament«  betrachtet  werden  dürfen^  vg^.  Jkfortfaf, 
Wald  Rudolf  X  IL,  p.  rUi  I.  LH)  ff.  nml  p.  67  l.  I6ff. 
ö)  Vgl  2ir.  22  p.  84  und  Sr.  47  p.  200  l.  18 ff. 
Nnntiatarbsriekt*.  4fftto  AMktUniif.  M.  I?.  H 
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setta  non  e  aitro  che  nutrire  la  seditione,  e  tnttavia  intento  a  castigar' 
JmU  20  \  rei.  se  il  ser'""  arciduca  Ferdinando,  che  parti  a  2<>  d'Isprach  per 
Bobemia '),  l'ani  ciö  che  m  ha  proincsso  piü  tl  una  volta  intorno  al 
l'abbocearsi  et  rimiovar"  i  ragionaiiienti  dclla  relifrioiic  catholica  foii 
<|uel  (luca'^K  liarra  una  conpuntura  di  teinpo  bpllissiiiia  truovandoln  » 
travagliato  et  forsc  fastidito  di  qucllr  s«>tt»'.  eh«-  in  tiiie  eimoscera  esser' 
cosi  indrizzatf*  alla  spiantatione  dclla  potcsta  temporale,  come  eon  de- 
trimento  dell  auiinc  loru  I  haiiiio  «|ue  iniscri  popoli  pruovate  Dimiche 
dell^eeelesiastiea.  io  soo  totta  Tia  soUecito  per  havere  qaalche  particolare 
et,  se  bene  per  il  eomertio  molto  raro  s'intende  poco,  oltra  elK  i  tettaiy 
noD  si  lateiano  facilmente  asoire  di  mano  cosa  ehe  Ii  sia  eontraria. 
non  di  meno  sperard  d'liaTere  tosto  ci6  ehe  passa*).  eto. 
1574         d^Angneta  a  24  di  loglio  nel  74* 

J^i*22        Beilage,  Beplik  Pcrtia's  auf  die  jeUt  erst  mit  Untersthrifi  vor- 

oder  23  '"'i/^'^i^'^  Antwort  von  Bischof  und  Kapitel  zu  Ängthto'g:  UnniiU/Iich-i^ 
keil  für  den  Xuntim,  sich  Ixi  den  iiim   unbfhinnfpit  Gründen  ihres 
Handelns  zu  Ix  ruhitjen.   Die  Vninige  mit  di-in  Anffshirnjer  liaih,  di<- 
durchfnffi  nicht  dir  Aufnulinir  der  Jesuitfm   /amtern.     f)ii  swife/lot 
rrchfgliiuhiffi'  HaltuiUJ  des  Kaisers.     Der  ungetdichr  Verlieht  dis  f*(i/)s:tes 
Xothtreiidif/keit,  diiss  die  Jesuiten  die  Sehnte   in   einem  l  ifp'uru  Hntis'j^ 
find  fr<d-:  (l<  r  \idtr  eon  / >i/!inf/r)t  in  Aiigslmrg  nnley(  n     l><  r  Unnveis 
der  K(tpdii/iii '  n  mif  ihr  AbL'onnni  n  mit  ilrn  Jesuiten.    Ihrr  Ahni  iqmiii 
gegen  I  'ber/nssnng  dnes  festen    Wohmit^es  im   den    Orden,   [lot  i 
Jnli        (tder  'i'-l  Aiigslmrg^).  j 

A  in  Ueriii.  Vol.  80,   2  j».  IfyU—li):;  die   roti    Jfortia  überMiitiUc  Kopie  (igt.  25 
p.  113  nt  .f). 

G  eoil.  Biicliüfl.  Arehir  Jeaniten  1664— 79  JTopie.    Untertckrift  hier 

und  in  V  »tut  II  Harthfoloinne|na  comes  Piirliliariitn  nnntiiis  apostolieui. 

V  rotl.  .\uy>i)Hrg  a.  a.  ().    Kopie  rmi  der  tuitnUJicii  Haml  u  ir  (!. 

H  in  Heil.  Kreaz  Nr.  27'»,  5  Stück  7if  Kopie  ndt  Sitgetttpuren  und  dem  Va- HO 
merk  B  (vjß.  hiergn  Nr.  2S  p.  97  l  SS}.   Xur  die  Varianten  tcurden  ver- 
glichen. 

1)  Vgl.  tnerzu  Xr.  20  p.  74  nt.  4.  Am  SontUiVf  den  SS.  JWIt,  Abende  traf 
der  Fürst  in  Wien  ein;  siehe  Delfix's  Silireilieu  au  ('om<>  rinn  :'ie  JuVt  u\  Gcnii. 
V«)l.  71  p.  H65\  am  Hl.  reiste  er  weiter  nadi  Böhmen,  dove  dicouo  chi'  aiidara  anro  $5 
Telettore  di  Susaonia  per  abboeoarsi  eon  S.  Altezza  (siehe  Del  (ins  Schreibt^  vom 
3t  a.  a.  0.  p.  37€D.  Auf  Ferdinand^e  AufenthaU  in  Wien  und  die  Oeritekte,  zu 
denen  sehne  Beim'  Anlaß  gab,  wird  in  iUt  Kdition  der  kaiserlich fn  Nuntiatur  zurück- 
sttkommen  nein  Als  Zirl  di  r  Fahrt  In  zcii  hnete  Delfin  am  24.  Juli  {a.  a*  0,  p.  360) 
alcnni  bagoi  vioiui  a  Praga.  -    Vgl.  liierzu  Nr.  OH  nt.  8.  40 

^)  Vgl.  hierxu  ür,  4  p.  80  nt.  6,  Nr.  47  wrkttte  Note  und  Nr.  65  nt  B, 
Vgl.  Nr.  34  p.  124  nt  9,  —  Wddten  Eindmdt  diese  JlltttAd(«M^  in  Ann 
machten,  zngt  Xr.  17  p.  lU't  l  11  f 

^)  Vgl.  p.  112  nt.  3  und  tcegeu  des  Datume  p.  112  l.  4.   Da»  Kapitei  beab- 
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Si  i'itius  rcsponsuni  subseriptuin  mihi  nnlditum  fuisset,  jain  pridcni. 
quid  de  vo  sentireni,  protuliHsem.  at  quia  ad  tot  alia  incomtiioda  accessit 
etiani  haec  cuiu'tatio,  serius  quam  decreveram  seutentiam  nieani  expli- 
cabo,  ut  id  demum  praestem,  quod  superioribas  diebus  (licet  nescio 
5  quid  aeqaias  sopponeiis)  apopondi. 

Ac  primam,  sicuti  obedientia  et  obserraotia  erga  Sanctam  Sedem 
et  S.  D.  K.,  qoam  ill"<"  et  r""*  episcopus  oeenoD  oapitolnm  Aagnstanam 
hoDOiifimtfniniis  verbis  pr(»fiteDtiir,  est  m  me  eommendaada,  sie  snmmis 
eaodem  in  coelom  huidibns  extoUendam  dicerem,  d  decretom  mnltis 
10  eonanltationibiia  conflatnm  a  praedara  higosmodi  seDteotia  band  tanto- 
pere  dissentiiet,  io  quo  noDDulla  mihi  ooeornint  obscnra,  aliqaa  vero  (ot 
libere  loqoar)  doh  probanda'). 

Petitiir,  at  velim  aeqniescere  rationibas  Sanctissimo  Domino  Kostio 
expositte*),  qnod  aeqne  est  ac  si  qnis  postnlet  a  me«  nt  probem  qnod 
16  ignorO)  eum  ne  verbum  (|uideni  sit  mihi  ah  ullo  puhlico  nomine  nnqoam 
expressnm').   atqne  id  (nt  boo  etiaro  obiter  dicam)  contra  omninm 

fticlitiyle  (infäiiylidt,  auf  diese  Replik  zu  nil;/ef/iit  ii.  itad  «(tndte  am  l-'i-  AuyiiJ<t  tlem 
Bischof  eine  Eneiedenuuf  :ui-  Begutachtung  zu,  vgl.  Sr.  40  p.  154  l.  ÜÖff'.  Sie  findet 
rieh  im  Konz^  HeU.  Krens  Nr.  27  ^  4  Stlkk  80  mii  Si^et^ptm  und  mit  dem  Ver- 

SO  )i>frk  Dnplica  revereiidisi<iini  episcopj  et  capitiilj  adversus  repHcam  dotninj  nunclj 
apostolicj  ('(»'<//.  hierzu  Nr.  ^i-'i  p.  97  1.  H'^  und  p  114  I.  W  f.i.  Zur  Awfi  rd'innij 
kam  gie  Indern  nicht,  nachdem  «ich  der  Binchof  '/eycn  eine  sofortige  Beuntivoi  Inttg 
der  Äueßhrungen  PorHtf»  amgegfirodtm  haUe,  ryl  Sähet«»  Nr.  41  p.  157 1.  /f.  und 
Nr.  4ä  p.  160 1 30(f.  Der  Inhalt  der  Dii^tfc  bMU  tntedem  für  un»  von  Interesse, 

26  da  er  die  Stimmung  und  Amichten  der  Kapitularen  wiederspiegelt ;  ich  gebe  sie 
daher  im  Woiilant  in  den  Noten  zu  den  Absätzen  der  Beplik  je  an  der  entsprechen- 
den Stelle  irieder. 

^)  IHt  o&a»  I.  24  genannte  DuplUc  beginnt  im  BkMitJc  auf  diese  eitdrite»' 
den  Worte:  Andhia  et  perlectis  ijs,  qnae  a  r""*  domino  nuntio  apostolico  ad  simplex 

40 et  breve  reBponsura  episoojti  vt  capitnli  Aiij^ustüni  snjier  mona»terij  S.  Cnicis  pro 
Jesnitis  conoeasiuoe  tot  jam  meDsibub  acriter  teatata  explicata  sunt,  r«"*"  et  illmiw 
piinoeps  et  doninna  e^seopua  Augnstanna  ejusdemqae  reverendam  eai^titlam  respon- 
dendo  diciuit:  eum  non  rit  aafanos  eam  S.  R»*  D.  Teibotia  seriptle  eottteBdere, 
ad  ca  tantiuD.  qaae  socus  «inam  McntPDtia  ferebat  et  in  pejorem  parteni  aut  acoepte 

Sb  aut  interpretata  sunt,  paucisHiniis  et  siuipliclHsiuiis  vcrbis,  quibus  veritad  t'acile 
coDtenta  eat,  boc  scriptu,  quod  aiiuquio  ntüla  petitione  facta  nallam  exigere 
reapoBdoneni  videbatnr,  pnteis  nt  ueqnitnr  memeni  snam  deolmre  Tolnnt  Primo 
mn  eziatiniaat,  a  s.  u.  N.  et  Sede  Apostolioa  ecciesiam  Augtistanam  ctuu  suis 
jiemper  eideiii  huuiili  obsequi«»  addictissiinam,  si  rMtionibus  et  gravaminibn-^  sni«* 

40addQctiä  suppliciter  deprecentiir  id  quod  alij  aatis  pruterve  precantur,  propterea 
vitnperandün  seu  minoris  qaam  bactenus  ezistintMidaitt  esse. 
*)  SiOte  Nr.  25  p.  99  nt.  3. 

•)  T)as  ivar  d<nh  ebenso  »ehr  die  Schuld  der  Curie!   Die  Duplik  fährt  denn 
auch  mit  gutem  (irimd  fort:  Seqnitur  deinde  iietitnni  scilicet  a  r™"  doroino  nuntio, 
45  nt  probaret  quod  ignorat  etc.  ad  quam  exprobrationem  hoc  !K>lnai  et  candide 
dieitnr,  quod  prideui  proUxis  literis  et  crebris  infomurtiooibns  apnd  Sedem  Aposto- 

«• 
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rrciitiuni  inon'iii.  (|iiae  uralorihus  priin  i|uim  aliqua  salteiii  i'\  jjurte  seusus 
siius  aperire  cousueveruDt,  oisi  forte  illus  aut  iutidus  aut  trunco^ 
judieariut. 

Quac  pro   paclis  cum    seuatu    Augrustane   servandis   artVruntur * ), 
yidentur  tpraescrtini  ad  pauca  respii'ienti)  alicujus  momt'nti.  at  si  «jui>i  6 
illa  diligenter  expenderit,  aniniadvertet  facile,  nihil  esse  quod  uierito  aut 
SaDCtissimom  Oominnin  Nostram  a  petitione  et  raandato  ant  eapitdnm  ab 
obedientia  et  eoDcessiooe  deterrere  debeat.  qui  enim  ita  rerba  pactionis 
intelligenda  patat,  ut  sitsensiu  praesentem  eleniiii  (hoc  est  praeeentes  ho- 
mittee  ecclesiasticos)  admitti,  aperte  hic  saccessionem  clericorom  iu  eoclesia  lO 
Dei  (qaae  ex  promisBione  divina  perpetna  est  fntora)  rescmdil  qood 
si  praesentes  admissos  dieai,  nt  dnt  in  eis  snceessores  compraehensi, 
non  patres  Jesaitae,  nae  hic  param  ab  ijs  disseDtirc  videtor,  qui 
snperionbus  nuMtsibus  hoc  nomine,  scilicet  novi  et  fotari  cleri,  socie- 
tatem  ex  Fulda  et  Spira  expellere  tentarunt').   verum  enimvero  qui- 15 
cutique  is  sit  st-iitiet  taodein,  se  opiniooi  Sanotissimi  Domini  Nostri. 
Sacrae  ('es.  Majestatis.  camaerae  inipcrialis  et  caeterorum  priiuMpum 
catholicorum  adversari.  «[ui  hujusccmodi  conatihus  pro  Christi  ^loria  et 
reliirionc  cathoüi  a  pronioveiida  ohstitiTuut;   <|ua  in  ro  non  potest  satis 
Spircnsis  cleri  pictas  laiidari.    <|iiantiini  vcro  ab  hujusniodi  sensu  civi- 20 
tas  liacc  insiirnis  (licet  tot  haercsilms  contiictata)  dissentiat.  satis  innnuni- 
tas  a  (|U(»cun(|ue  vccti^'ali,  (piam  patres  hahent  cum  cactcris  (M'cl('siastici> 
eoimmineni.  ostendit.  cum  ijuibus  vereor  ne  pariiiii  ac(|Ut'  aj;atur,  dum 
revoeatur  in  dubium,  possintne  in  urbe  morari  et  (|uae  sunt  institoti 
so!  profiteri  et  traetare,  quando  multos  jam  annos  numero  non  omaiiio  26- 
minimo  intra  haec  maenia  summa  cum  laude  et  mazimo  religionis 
catbolicae  commodo.  nemine  aut  ex  catholicis  ant  ex  haereticis  contra* 
dicente,  vixenint'). 

licam  non  simim'!  nctuin  fuerat.  ab  ip.n)  uv«)  jam  rcpiiptcrt'  ft  <|n:i<«i  cum  lUHuea  iiMi 
•Sedis  Apo8tolicae  nimciu  inculcare,  qaeui  haec  prin  ul  dubio  otücij  ratione  etprupriHSO 
in  privAtia  coUoquijä  affirmatione  latere  nun  puterant,  vistim  fuit  non  modo  non 
neeenarinm»  «ed  phme  fiwtidlosnro  et  snpefflnniii»  at  in  malam  plane  parten  hie 
sine  causa  rapiatnr,  «pioil  bona  ratione  ondssiim  tnit. 

')  Sirhr  \r.  25  p-  US  „t.  H. 

Vyl.  Ar.  25  j>.  UÜ  nt.  4.  3ö 

*)  Die  JktpUk  enrieäerie  hierauf:  Ad  ea,  quao  de  Mnen  paetonun  inlar 
aeDatum  et  elemm  AngnatiiinBi  initonim  dissemntnr  inqae  varioa  et  alieaoa  intel- 
lecius  trahnntur,  lioc  nniini  diopndnm  videtnr:  'luin  unus  aut  alter  cx  societate 
Augii>tnnnt'  fcclcsiat'  impensis  hic  vivcrct  et  ccclcsiaslicis  concionibu.s  in»crviret, 
naus  ipiidem  ijsdeui  taui^uam  ministri  ecciediae  imuiunitatibu»,  quibas  caeteri  ex  U> 
elero,  prent  etiam  aUgs  eoneitmatoribna  ante  Jetnitas  peraüiaimi  eet  an  vero,  enm 
800  jare  baue  civitateni  iacolere.  propriaa  sedee  ribi  paiare,  novnm  monuterim» 
niii»('r  nati  ordinis,  quod  ipsi  eollejipam  nnncapant.  constmore  sivp  antiquitus  con- 
Htrucium  iacolis  ^jeotii«  occupare,  aeptuaginta  et  eu  ampliua  ex  omni  natione 


Digitized  by  Google 


Nr.  82:  1674  JnU  24. 


117 


De  inente  Caesaris  ((|in'in  pro  sc  .star«'  asscrit  capituluiii  Ml  non  habeo 
<|iiid  in  praescnti  (licain.  mihi  tarnen  cam  t'iiturani  pcrsuadeo,  qiiae 
bucusqut'  Semper  fuit:  pia  nimiriim.  ortoduxae  fidei  cultrix  et  vehe- 
raeDter  cupida,  at  tot  erroribos  abolitis  nedam  in  bac  orbe,  sed  in 
stota  Germania  tc»  religio  restttoatQr. 

Non*)  esse  vero  Sanotisaimo  Domino  Nostro  (ator  responsi  verbis) 
satisiketam*),  satia  id  mens  in  bane  nrbero  adrentns  perpetoaqoe  non 
sine  Taletnduiia  incommodo  soUieitado  demonatrat. 

Seqnitnr  in  soripto,  non  extennari  bonnm  religionia  poblionm,  si 
lOBcbola  non  erigatur").  qood  ntinam  tarn  Teie  qnam  faeUe  proferator! 
novit  S.  Sanctltas,  nihil  aeque  tarn  neces^arinm  esse  praesertim  doris- 
nmis  hisce  temporibas  aat  ad  instaurandom  ant  ad  angendum  Dei 
eultnm  qaam  javentntem  pie  et  catholiee  inntituere.  potissimum'')  in  bac 
clvitate,  in  qna  vel  panci  vel  noUi  sunt  instroctores*).    novit  caeteris 

lg  <t)  V  «Hl.  tlien'u  .\>>H,iit. 

b)  O  V  B  pnpiinrtim. 

sociornm  nnnicro  inliahitare  (vgl.  hierzu  Xr.  Iii  p.  l^^'i  I  ''"^If  )  t'nip"'  lifnMt.ite  et 
iuiuiiinitate,  i|aa  cleras  Aagastanas,  frni  et  gaudero  noiuinemquc  vel  ex  ecclusiaiitiro 
▼el  dvfli  foro  pro  anperiore  ainiosceFe  Tolueiint  (ryl.  Xr.  40  p.  i.</J  nl  :J),  perpen- 

20  dant  nime  isOm  negotij  aeqid  noa  afleotibiu  dtatneti  |iidio«s,  si  eodem  quo  tatea 
locu  nnnni  aut  alterum  stipendiariam  Jesaitam  tnlerint,  tot  jani  nomero  eai|ne 
libertate  Im  jus  civitatis  jxTjx'tnos  incolas  habitiira  sit  et  an  aeqno  vcl  ini(|iie  l)nc 
io  dubium  revucatiiu  sit,  (piod  passiiu  per  civitateiu  noa  a  plebeis  Uatuui,  aed 
primaxijs  ntrinsiiue  religionis  jj^que  ex  raagittratii  qaoque  viris  non  obscnre  apar- 

26gattur:  si  ouiDioo  pericnlam  bt^ns  rd  fadendnm  esset,  procul  dnbio  tore  ut  non 
taio  ipsi»  Jesnitis  i|uan)  ipsornm  fautorihns  et  nniverno  insapcr  clero  frandi  esse 
posset  (ryl.  hin:»  Xr.  40  p.  is;»  l.  ^sff.^  aber  auch  p.  197  l.  3 ff'.). 
')  Siehe  Xr.  4'.5  p.  'J!f  ,U.  1. 
^)  Siehe  a.  a  O. 

90  Siehe  Nr.  i'.'j  p.  UU  „f.  I. 

*)  Hierzu  bcmrrkt  die  DupHI.  -  Qn.ii}  de  scholis  in  hoc  soripto  assernntur,  «t 
DOQ  careot  afiecta,  ita  nec  errure  luanifesto.  praeter  eniiu  .scbolam  suaimi  templi. 
in  qua  pneri  et  seholares  ad  dneentoe  et  treeentos  qnaadoqne  non  In  bonls  lileris 
tantnm,  sed  et  in  eatbolieae  fidei  rndfanentla  et  pietate  fldcÄiter  institnontur,  qnae 

S't  nnte  annos  pltis  niinns  i|nindccira  lnls<>  c.  l.'>')'i :  riß.  Nr.  40  p.  »f.  If  per 
reverenduiii  capitnlniu  suniiua  dilifjentia  restanrata,  nuinero  lectoruui  aueta  et 
.stipeudij^  auuui>  «iotata  est  (ryl.  hierzu  uml  -um  Folgenden  Xr.  iO  p.  163  nt.  3f, 
apud  Divnm  <|iiu<|ue  Udatrionm  et  8.  Mavrioinm  aebolas  eeolesiastieas  babent,  et  in 
mona^iterio  S.  .Martini  tadnm  literarhini  cives  hi^na  nrUs  catholiei  pmaliarein  obtinent 

_IQ  pro  arbitrio  et  libitu  suo  cnrandiiin  (ryl  Xr  l  '>  p  o.'l  l.  ?')ff).  in  »ino  si  «|ni<l  (lesij- 
derattir,  ipüismet.  *|ui  hactenus  cum  negiexerint,  non  alijs  iniptitetur  eauj([ue  |»ro 
collegio,  si  übet,  Jesuitis  tribaaot  (vgl.  hiemt  Xr.  38  p.  1401.  l  l/l- und  Nr.  46p. 
nt  30  Tel  de  novo  taistanrent,  non  aUenas  atructaras  vel  praedia  per  ealomnias 
et  potentiorum  auxilia  eripere  et  in  Jesuitariim  potestatem  et  dominium  (riolbos 
proximi  bona  dam  «lesiider.ire  et  at)  inviti-  et  rebictantibus  extorta  poasidere  non 
est  religio)  novo  et  intolleratdli  in  iiermania  exemplo  ioiportuno  usqae  aduo  et 
insaliabili  de^id«rio  et  conatn  eiun  aliena  jaetnra  transfenre  moliantnr. 
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Omnibus  hat*  in  n*  (ut  in  luultis  alijs)  t-xccllere  societatcni.  novit  (leoique. 
•}aam  parum  hic  (al)sit  invidi;»  verl)0)  a  rcliciuis  uejrutiuni  relijrionis 
promoveator').  ad  hos  pro  ratioiu*  sui  niuneris  (quod  divinnm  est  «*t 
ob  id  objectionihus  et  res|)onsionibus  quibuscuiKiuc  [iracponcDdum)  coti- 
fnpit;  Horum  opt-ra  uti  sibi  plane  in  animun»  induxit,  in  quorum  collegijs  6 
nou  tantum  javeutus  pie  eruditur,  sed  multa  alia  BiMritaalia  roanera  ad 
retinendam  Dei  ciUtnm  aTitamqae  reUg^ionem  ?alde  atilia  et  necesaaiia 
eieicentiu:*).  eor  vero  bnensque  non  institnerint  adolescentea  in  con- 


»)  Vgl.  Nr.  46  p.  1H5  nt.  i\ 

3)  Vgl.  p.  113  nt.  2.  —  Auf  (Urs  A!I'<  mrW'lrrl  <!!,■  l),ii>lil,  :  Neque  vero  hic  10 
«piscopus  et  eapitalum  AagUBteaniu  per  dominum  nuaoiaui,  quasi  illis  religioais 
negoünm  pamm  eofie  lit»  bmi  modiea  «t  «Itfft  Ofnmeni  eMnni  pwitringitar 
«Mleria«  eniin  AognttaiiM  iNWoerM  et  diaraa.  qai  haetenits  &iter  oaeteraa  Gemaidae 
ecciesias  constantia  in  fide  avtti  et  catholica  et  nherlii  ntia  erga  S.  Sedem  Apostoli- 
cam,  vita  quocpie  et  honestate  dericalj  ab  ipsis  summis  pontificibus,  iiii|ieratoribu.s  16 
caeterisqne  iuiperij  principibus  coiiimendati  et  celebres  fueniot,  iu  peräequutionibus 
haeretteoniiD  toter  prlmM  Oennaaiae  eathedralea  eeetosiaa  iaqne  beUomin  dTfliiin 
tmnaltibaa  reHelia  aedibiia  ecbonispiopi^a  /tm  Jahre  1637]  divina  gratia  eonfimati 
ne  latum  unfein  a  vera  fide,  sua  vocatione  ft  muneris  ao  officij  exeqnatione 
oesHenmt.  ubi  vero  longo  intervallo  CaroU  V.  imperutoris  pyssimi  ope  ecclesiae  20 
Augustaaae  aedibua  oonunoni  pogtUmfaiio  reatitati  [im  J<Ärt  1547h  oun 
iofreaan  eleii  et  oatfaoUeam  relii^iiein  in  baue  ehritatent  iatredmenMit  nagno 
attt^tto  et  impensis  altra  concionatorem  summi  tempU  ordinarium  alhis  thpologiae 
insignis  doctor  huc  evocatn«  est,  «jui  per  maltos  ;mnos  snmma  cum  laude  et  fruotu 
ad  fineni  nsque  \  itae  verbum  Dei  praedioavit  [der  JJominikatter  Johann  Fabriy  26 
/  1558t  itt  gememt:  er  war  Hbrigen»  «dke»  1534  gmn  Frediger  in  der  Domkirehe 
betMU  werden,  vgL  JBratutf  CreeAtAte  der  MieiAöfe  von  AugeUurg  Bd.  3  p.  639]. 
<\no  mortuo  in  illins  locmn  ex  .lo-^aitis  hurnsqnp  praeconea  cvangelij  constituti 
4unt  [ziuTHt  Canütim  im  Jahre  155!*,  vgl.  Braun  a.  a.  O.  p   456  f. J  a  primoqae 
oleri  ad  hano  ucbem  redita  in  eeoleaia  summi  tempU  enlliia  divinos  ea  oora  et  dili-  80 
gentia  reetitntoa  eat,  vt  In  qnettidiaaia  boiia  eeeieaiaatida,  aommia  ofBeQa  deem- 
tandis,  concionibus  pupulo  tnane  et  post  mcridiem  faoiendis,  in  omnibas  eeeleeiae 
Kacramentis  rite  administraudiH,  confeniiarijs  et  {menitentiarijB  idoncis  prefioiendis 
nullo  unquam  tempore  a  quoquam  sibi  quicqaam  defuisse  conquetitum  fuerit. 
Qnemadmodam  vero  de  prendade  oaudbna  tanqnam  noto^a  nendsi  viro  eqm»  et  85 
bono  daUam^  sie  non  modiea  iq|aria  aeatimari  debet  eeeleeiie  Aogoatanae  aammo 
paatori,  praelatis  universoqae  ctero.  ab  ijs,  quos  in  partein  labomni  suorum  fraterac 
et  nun  modicis  impenHis  evocarunt,  oninibns  labonim  >«uorum  fructibus  iui  spoliari. 
ut  barum  reram  onmiom,  quae  bene  in  religiunia  negotio  hucnsque  gestae  aut  taotae 
ant  et  adbne  qooti^  fiont,  landen  ipaia  aolia  «aerfbete  aiyaqne  nt  ered«it40- 
persnadere  nitantnr,  spretis  interira  et  viiipensis  eplieopo  et  capitulo,  idqoe  non 
dam  et  in  angnli»  ac  inenais  tantum,  sed  publice  e  »nggestu  atl  Miorum  ipsorum 
propriam  et  surdidam  laudem  eorumque,  quorum  Htipendijs  militaut,  summnui.  si 
Djs  placet,  dedeena  praedieare  mm  pigeat.  idqne  non  alio  ex  tonte,  quam  quod 
enpiditafi  iltoram  eoeleetoe  praedto  baendftaito  jnre  tovadendi  baetenna  non  AMrit46 
facta  copia.  quid  migia  durum  et  hostile  Augnstanae  occle^inc  ab  ipsis  ecclesiae 
husiiinis  acoidere  poarit,  jadicent  Uli,  quomm  pectiis  afleoübas  non  eat  tor- 
mentatuui. 
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dnetitift  domo'),  ipsi  respoodeaDi  egohaee  omitto,  tam  qoia  non  sine 
amanileotia  in  TiroB  optime  de  Christiana  repabUoa  meritos  ooqjeote 
Tidentor,  tnm  quia  meom  est  causam  publicam  agere,  Don  illoram  cod- 
sitia  scratari'),  quae  tauen  eqjosmodi  sint  paolalom  atteote  consideranti 
^occarrnnt:  dotnieiliuro  enim  non  esse  aptnm  ad  apcriendas  Scholas 
pauciores<|iie  hic  prae  inopia  ali  (juain  ludus  literarias  reqairat,  nemo 
est  qiii  uesciat;  rursu.s.  non  esse  defuturos  (|iii  collcfrio  eiTcto  (id  est: 
ita  firmato,  ut  non  possit  soeietas  ad  uutuni  amovehj  ei  necessarios 
suinptus  siii»pe(litent,  certu  sciinus. 

10  Quod  vero  spectat  ad  propinquitateni  aratlemiae  Dilinganae'').  quis 
non  videt  non  posse  a  majori  partt'  ob  inopiam  rei  familiaris  filios 
incolarum  eo  mitti,  ({ui  tarnen  in  nrbe  multum  proficere  poteruntV  aed 
iieo  divitea  natos  amandare  solent,  qaousqae  adoleverint;  interim  vero 
mnltom  refenre,  si  religionem  enm  ]aote  (ot  ita  dieam)  siixerintf  nonmt 

isomoes^).   possem  nrolta  alia  de  nniTenitate  flla  atferre,  quae  (si  qnid 

*)  1^  2fr.  23  p.  99  Hi. 

^)  Sehr  scharf  entijegittt  hierauf  iveitrr  die  Duplik:  Quae  de  condacticia  domo 
arternntiir.  cum  in  res|M»nso  r'""  nanciu  dato  (cgi  Xr  ;'■'>  a.  a.  O  )  veritas  ipsa 
detecU  ait,  aemini  vero  detractuin,  poblioain  autem  hic  caassain  so  agere  Uioat, 
20eiim  eonuo,  qnorum  pridem  esnsMin  toto  hoe  teripto  dsfinidiC,  pwtM  bo«  low» 
tueri  düÜeile  videt,  ■paiandnm  qnldem  est.  iit  eam  qoain  R">»  D.  Soa  repmesentat 
psraonam  pablioam  aeqna  tance.  ot  offio^  hü  ratio  postoUt,  otrique  pacti  ezhibeat. 

>)  Ygl  Xr  l>.',  /,.  HHf  nt.  I. 

*)  Hinauf  oittu-ortrt  die  DupUh  hyl.   Xr.  4ti  j»    tS(i):  Quod  disites  snw 

26  tilio8  ia  pueritiu  adhiic  alio  amandare  coasueverint,  usus  ipse  quuttidianus  probat. 
Mm  hodiemo  die  qnoadui  /«je/  ex  oppnlenUoribiit  hi^iui  eivititiB  llUoe  mioa 
DiUingae  et  lagolttadij  in  studio  una  eam  eomm  paedagogis  alere  visuntur.  de 
l)lebtMs  minima  cnra,  ipii  onlinarij>  catholicorum  «cIkiHs  optime  sunt  oontenti  nee 
uovot»  inlorniatores  deäljderaat,  prout  nec  ipsi  de^jderaotur.  et  paocos  ex  catttoUois 

^OdMIo^MM  et  deUealioifbiia.  qtdbm  quottÜlaas  Adle  vileaemit  et  lebM  amrii 
deleetiotw  et  magnis  ineieMitiir  polUdtatioiiltmi,  haee  aola  auperflna  enra  sollielttt 
et  qnod  seniel  ab  alijs  instigati  niipoterp  caeperunt  re  imperfecta  deserere  pador 
pfObibeat.  caeteros  vero  ordinis  sui  |)romovendi  Studium  insatiatjile  (rgl.  Xr.  46 
p.  193  L  HOjf  .)  compi'llat.  ut  al>  hac  ecelesia  aocepturum  jaui  pridcm  beneliciomm 

8&  iomemoree  quod  copiimt  qnovis  modo  eKtorqoere  ramma  peitliiaeis  peifaat  — 
AMf  dieite  AtufBhttiugeu  folgrn  in  der  Duplik  itHmHUibar  diege  SMufiworte:  Si 
vero  id  ipsum,  ipiod  advernarij  reli|d'>nis  aiiffendae  praetextn  tantopere  se  deaij- 
derare  praetendnot,  eo  (|Uo  cupiunt  mudo  absque  durano  et  offensa  moltontm 
obtinere  nun  pussunt,  alia  autem  via  in  prumpta  sit,  qua  ad  euodem  finem  sine 

40nlUns  deCrImeato  et  laealone  perveoiii  posait,  aoa  eqnJdem  de  S.  D.  N.  palenio 
erga  onmes  affectn  vel  dnbitare  vel  seous  judicare  licet,  qnam  quod  Sna  Sanctitas 
in  illam  partem  fjicile  sit  inclinatura.  tpia  bonum  de  quo  njfitur  hone  fiat,  nemo 
laedatur,  benevoleatta  et  mutua  cbarita:!  cum  quiete  publica  ioter  caüiolicos  salva 
et  ilBbata  eonaerretur  poathabltaque  privat!  eompendij  proprietatisque  petitioae 

46  pubUej  bonl  otilitas  eam  qoiete  et  tranqaillitate  eommnni  eoi|J(^i^  pcaepeaatiir. 
Mnae  f«e  Ipab  qnoqne  soeietatia  patribna  mnitia  rationibtta  exoptaada  meilto  eaaet^ 
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e^o  vidi'o)  (irbi'iit  aiiiiiuiin  S.  Sanctitatis  ad  buc  collegium  erigeDdam 
imiH'lh'n' ').  sed  imuc  uoii  est  bis  locus. 

Post  haec  fit  nuMitin  de  pactis.  «juae  iiitcroeduiit  inter  capitulum  et 
socictatt  in       (|uai'  cum  nulla  siiii.  nisi  id  uiium,  ut,  quamdiu  patribus 
visuni  liierit  aut  etiaiii  capitulcj,   catliedrai*  euclcsiasticae  praesint,  non  b 
>ideo,  curnam")  sint  allata,  nisi  forte  at  inferatar  uon  defaturain  Ulis 
jcommodam  domioiliom,  qaoasque  iDanere  sao  fimetl  foeiint.  qaod  tan- 
qoam  alienom  a  petitione  et  mandato  S.  Sanctitatis  ailentio  piaetereo, 
illod  taDtum  obeerraos,  videri  oblationem  hane  paniin  cum  soperioribos 
coDvenire,  abi  patres  excipere  nll  aliud  erat  qoam  pacta  infirmgere,  le 
quasi  non  sit  is  novos  clerns,  si  habitarit  in  aliena  domo,  fatarns 
tarnen,  cnm  primnm  piopriaro  habnerit*).  qood  si  probabile  alienl  yideri 
possit,  neeesse  est  ot  etiam  ia  dieat  a  oapitolo  paetionem  eo  die  re- 
scisaam*)  esse-,  qno  soeietatem  in  hanc  nrbem  nonnullis  ab  hine  annis 
invexit  atqni  tantom  ego  ab  hoc  absnm,  at  id  divino  plane  consiliolS 
factum  esse  sentiam. 

Haec  saut,  qnae  in  respoiisione  excntere  libuit.  panca  illa  (|uidem, 
si  ad  ea  respiciarmis.  (niac  ab  arutioribns  poterant  expendl.  reliqoam 
jam  esset,  iit  caiiituluiii  ad  melius  depernendum  bortarer.  sed,  iie  pkiri- 
bus  id  a^MHi.  laoit  coiistaas  illa  ac  omniuni  IVrme  scrmonc  pervulgata20 
iania.  nihil  minus  «rrax issimos  alioqui  )  viros  optare  <|uani  ut  societa^ 
in  hac  urbc  tinuum  habeat  domiciliuni  (|U<>d  si  obtinuerint.  \erentur 
uiuiti  et  illi  pij,  ne  (peceatis  fortasse  h»nninum  prae|iedientibus)  de 
exijjuis  hisce  relijiinnis  reli(iuijs  sit  actum.  (|uaruin  tarnen  eo  majorem 
rationem  Sanctissimum  Dominum  Nostrum  habiturunt  esse  ceuseo.  quo  26 
uon  adüo  multos  rcpcriri  animadvertet  qoi  eas  retinere  ac  favere'') 
Student'). 

töTif  .').'f.  Como  an  I'oi  fia  :  Drr  Pdpsf  hehun  f  rnrJiititia  nnf  <ler  Fordi- 

niiif/  'h's  Krrfcl.in.sfers.   Wfisnntj  (in  Xiuitius  lAlfin,  ihn  Kaispy  2ur 
k'iitsru'liuif/  rni>  <  ( '()nin//s>/irs    in    ri  rmilu^i  n :  dna  \  r)  jaJtreu,  //«-s  30 

l'ititid  hnibacltten  soll.     L)/'  I  .hlli      /  lunn^). 

Akten  Manhcsr  Punlo  Colloredo  Fase.  C  /„/.  76"''  Original. 

tt)  (!  V  Ii  cur 

e)  tu:  AQ  Y  U. 
4)  <f  F  Jl  for»ro, 
•7  O  Y  R  atud»ul. 

si  conf^idernrent,  qaantam  praestaret  bnnn  ^ratia  quod  qaeront  obtinere,  (|vain 
dbsnta  amicitia  intra  saoruui  et  saxuin  sedere. 

«)  Vgl.  Nr.  25  p.  98  «1.  2.  4q 

>)  £UeAe  Nr.  25  p.  100  nt  2. 

■«)  Vq\.  yr.  -2.^  p.  9-J  nt.  ö- 

*j  Dirtief  BrU't  kam  erst  am  lt.  Aitynxf.  gleidizeUig  mit  Sr.  ätif  in  l'oftia'* 
Häiuk,  suhl-  Si:  4(K  ürsoiidtTii  p.  iö-i  nt.  1. 
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Con  maravijrlia  t't  dispiafcre  si  i*  inte^^o  da  le  Icttere  di  V.  8.  de 
Ii  ö  et  10  del  presenteM  la  poea  obedicnza  et  riverenza  finalmente -/ni»  5.  iö 
dimostrala  da  cotesto  capitolo  et  canoDici  oel  falto  di  SaDta  Croee, 
non  solo  con  negar  di  dar  qael  mooaslerio,  eome  ^  stalo  ordinato,  ma 
6  anchora  con  tendeisi  difBcUi  a  provedere  d'an'altro  laogo,  oome  a  bnon 
iine  era  sfeato  proposto').  bora,  bI  oome  il  contentaid  d'nn'altro  Inogo 
ö  stato  messo  in  .campo  con  fenna  speranza,  che  da  ecsi  canonici  fasse 
abbracciato  U  partito  eon  ogni  pronteasasa,  cosi  mostrandosene  essi  ritrosi 
S.  S**  non  intende  piü  di  condescendem,  ma  vuole,  ehe  V.  S.  sftia 

lOassererantemente  sopra  la  prima  petitione  del  nionasterio  di  Santa 
Croce  sin  tanto  che  si  \edrü.  dore  la  Cosa  liabbi  da  rinscire.  non 
volendo  a  modo  alcono  S.  S'*  tolerare  no  sprezxamento  et  nna  indegnitA 
tale^).  si  scrive  a  longo  di  qnesto  medesimo  a  monsignor  Dolfino  nuutio^ 
aeeiö  operi  eon  S.  M'*  che  in  ogni  modo  si  niandi  di      un  cominissario 

15  per  veuirt*  a  far  haver  essecutione  a  Ii  hrevi  apostoüci^).  ot  spcrain«». 
eh«»  la  >f"  S.  non  sia  per  niaiicar"  al"  honesto  desiderio  di  Nostn» 
si^ninrc.  \.  S.  sarä  avisata  da  nions.  uuntio  di  (|uel.  che  havrä 
ritratto da  che  et  da  quello,  che  haverä  uperato  quellu  che  ha 

h  Siehe  Sr.  :J7  und  Ar.  J^S. 

20        *)  Nähere»  hierüber  brachte  Sbrigen»  die  Nr,  äo. 

'  i  PortiuM  Amfiihnttiffcu,  itmiesondere  die  rom  28.  Juni  (Nr.  2i}f  hatten  «Uo 
JEimirnck  i/rmuht:  r./l.  Xr        p   lOl  nt.  7. 

*)  Ehtn  hierzu  hnttr  Portia  geraiheu,  siehe  Nr.  '-Ji  jß.  S!f  nt.  4-  Ef  halle  dem 
Nutitiue  bereits  in  dietie$n  Sinne  geschrieben^  rgi  Xr.  2ö  p-  94  nt.  1. 

26  In  dem  Schreiben  Como't  rom  nämliehen  24.  Juli  an  Detfin  haßt  e»  {t*ehe 

da»  Koiirept  Ocnn  \'oI.  fi  fol.  •i/O*'— V.  S.  dovra  esser  staUi  avvisata  da 
monsignor  di  Portia  ilel  terniine  in  che  stava  il  ui-g^otio  dd  iinmasterio  di  Santa 
Cruce,  come  il  capitulo  dod  solo  »i  luoütrava  poco  in[cliüaJto  a  dar  !<atisfattionu 
per  eonto  d«il  detto  monasterio,  ma  anoo  meno  a  proveder  dl  qnalebe  altro  laogo 

80  U  padri  Giesuiti,  come  per  tenninar  plaeevolmento  i|aesta  differenzu  ura  sUlo  mesao 
innn/i  d.-il  niintio.  di  (jucsti  mali  portaiiionti  dol  capitolo  in  Inner  tant(»  poco 
ri.si;u;irilo  a  j,'li  ordini  et  a  la  volontä  di  (|uehta  Santa  |Sede|  Nosiro  Sif^nore  si  »' 
non  pocu  alterato.  et  Ii  pare  che  [noa  3iaJ  cusa  da  tolerare  et  la:<eiar  passar  in 
essempio.  perö  voole  che  V.  S.  tomi  eon  ognl  effieaoia  a  rinovar  rinstanst  a  S. 

85  M<ä  per  mandarvi  il  cominissario  (vgl.  hierzu  p.  122  1.18  ff.)  eonordinedi  far  haver 
la  doMta  i'.'^socntione  a  Ii  hrcvi  apostolici  in  conscgnar  il  monastcrio.  sf  lien  in 
secreto  putra  V.  ä.  assecurar  la  M*«  Sua  ehe  nun  si  verrä  a  questo,  conteutaudosi 
8.  St^,  poi  ehe  n<»i  ha  tltra  mira  ehe  11  lerviiio  di  Dlo  et  TMigamento  de  la  fede 
et  rellgion  eethoUca^  ehe  a  11  Jetnfti  si  provegga  di  qualehe  altn  stanu  eonvenlente, 

40  non  iuiportando  a  rnltimo  ehe  sia  piu  un  Inogo  che  iin'altnt,  pur  che  siano  accom« 
modati  /c///.  hlerz«  \i    i:>  j>.  Vi  l  ma  II  venire  a  i|nesto  apcrtaniente  non 

couviene  u  la  dignita  di  S.  B"",  a  la  iptale  bisogua  per:ievc-rur  ne  la  priua  [folgt 
durchftridien  peütionej  ordinatione.  et  eosi  pi&  facilmente  et  eon  pib  reputatione 
roeditnte  rantoritii  de  la  M*^  Sna  et  anco  per  suo  rieordo  si  pothk  venir  a  Teffetto 
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maiMUto  il  aignor  diiea  di  Baviera,  \ .  S.  ordinerä  il  rimanente  de 
Popera  sna.  et  qaando  pnr  s\  pigli  da  loro  risolatione  di  dar  altro 

laogo.  V.  S.  intenderÄ,  se  sia  cosr  a  propnsito.  et  dirA  di  darne  aviso'), 

stando  lei,  come  v  detto,  su  ia  prima  petitione  per  linire  il  iiefrotio 

con  pin  dipoita.  nou  opcorrendo  altro  circa  cio  a  V.  b.  lui  oÜ'ero  etc,^\  ö 

1674    di  Koma  a  Ii  24  di  laglio  1574. 
J%ai  S4  

del  secondo  partito.  «piesta  cosa  preiiie  ;rran(k'tiientt'  :i  Xostro  Signorc  et  |)ercj<'> 
desider.i  nia  trattata  da  V.  S.  von  tutta  Ia  dilif,'onza  vt  oftifat'ia  possibile  con  Ia 
M>*  äua,  ü  la  qualu  poträ  ridurre  a  niomoha  che,  quaodu  .S.  B"*  si  taoi»se  a  tar 
qvMta  spedllioiie,  fii  prindpringnte  iadolte  da  le  lettm  di  8.  M**  Mtitto  Myia  10 
dö  [meke  SMdtung]^  et  per6  non  oonviene,  che  bora  sla  abbandonata  da  lel 
inansime  [in  opera]  tanto  buona  et  Hanta,  st«  nitro  sarä  sncct^sso  di  jmi  circa  (]ut*8to. 
9on  oerto  che  monsi^^or  di  Portia  le  nc  bavrä  datu  ra^agUo,  aociu  sappia  tanto 
megUo  oome  gorwaand  {folgt  nachgetragen:]  et  V.  S.  dmUinente  daii  avfw  a  hi 
di  quflUo  IttTeii  ritratlo  da  llmperalore  elr.   hdertnant  iti  in  dtemt  Avßüumngm,  1& 
die  ihirchioeg  den  Geht  Portia*M  athmen,  iugbesoiKJerr,  daß  mau  in  Rom  an  eine 
ernfitlichr  Errkidion  drr  Brrrett  anch   jrtrf  ii'uhf  darhtr  und  daß  man  'Int  Kaiser 
»dtOH  Jetzt  flieht  darUba- im  Utigewüimti  loiiiten  uoiltc.  Conto  irrt  Mich  ühfuji  nH,  wenn  er 
p.  121 1 34  f.  mtdeniet,  daß  Ddfin  dem  Kaüer  bereiUeinmäi  Snifeaduug  eine$  Com- 
missars  nahe  geUgt  habey  tfgl  hierzu  X.  B.  III  3  p.  371  l.  29  ff.  «tuf  p,  891  nt  1,20 
Detfnft  Antwort  vom  /.V  August  giehe  Xr.  .11  nt-  'J ;  vf/l  auch  Nr.  54  nt.  6. 

^)  Auch  das  hatte  Fortia  angeregt,  vgl.  Xr.  :i3  p,  s.)  nt.  i'. 

*)  Wd  gleiehteUig  mÜ  die§er  Nr.  (siehe  aber  Nr.  40  p.  153  nt.  1)  cerliefi  ein 
inUreumder,  ßlr  da»  AMgAmger  Eapild  batmmter  Serkkl  Biparok^»  nom  24.  Jfdi 
über  eine  Unterredung,  die  er  am  21.  mit  Ludoviw  Madruzzo  gehabt  hatte,  JSom;dS 
siehe  das  Original  Heil.  Kreuz  Nr.  27  h  Stikk  S  und  {die  Fortsetzungt  Stück  in 
oerso  presentate  V  auguüti  anno  74.  iJetn  Kardinal  hatte  d^-  Agent  im  Auftrage  des  in 
TivtHi  häm  Hertag  Emst  befhuRi^m  Johann  Stkenking  {lant  Sdtenking't  Antwort 
vom  16.  Juli  auf  den  Xr.  35  p.  94  l.  ff'  ci^rähnten  Brief  de»  Kapitels  rom  3.  Juli, 
xiehe  Heil.  Kreuz  Nr.  27'',  h  Stück  i  das  Original:  iv  trm>  i»resentatae  2  nugnsti/SO 
doM  roia  l.  Juli  datierte  Schrrifjen  .Johann  Egulf  n  und  Heiner  Kapitularen  über- 
reicht (siehe  Xr.  35  p.  UH  nt.  6).  Madruzzo  bemerkte  zu  der  dem  Xuntiw  ertheilteu 
Aniuort  etwa»  »dteam,  man  «cMiie  den  Adnunudralar  von  Frtirit^  hSher  ob  den 
Bapst  zu  schätzen;  er  tadelte  dann,  daß  die  ErgebenheiteerUib^ngen  mit  de»  Thal- 
.machen  im  Widempnich  ständen,  und  fügte  hinzu,  nachdem  der  Agent  drui  7^-85 
(laiin  ii  .seiner  Anftraygeber  Ausdruck  gegeben  hattCj  daß  man  ütnen  wegen  Ver- 
weigerung eine»  Pimdua  sofort  Vngelior»am  und  Andere»  torwerfe:  der  Papst  »ei 
Herr  iUicr  alle  kirchlichen  (Jüter  und  könne  als  solcher  über  sie,  zumal  im  vorliegen- 
den Fall,  iro  der  Zu-eck  Ausbreitung  des  katholisrhen  (ilayitycus  sei,  nach  seinnn 
Gutdüuki  ti  rerfiigen.  Er  betonte,  ilaß,  wenn  i<chon  kein  anderer,  so  sicherlich  am  40 
wenigsten  der  gegenwärtige  Fapst,  der  die  deutschen  Angeltgenheiten  mU  solcher 
Liebe  und  Güte  nmfatee.  tAeddägig  hetAiedm  werden  dürfe.  Und  at»  S^arolo 
äußerte,  daß  man  in  der  Prnsis  avdrr.^i  In  DtnUchhinil  ah  in  Italien  ZU  verfahren 
hafte  uuil  daß  int  l'brigen  die  h'apitulareu  ja  »iletJuri-isf  <lni  .ff.'iuifni  ein  bereits 
eingerichtetes  Haus  zur  Verfügung  stellen  wollten,  erklärte  der  Kardinal  entschieden,  45 
qnod  prupritiB  euet  eonoedandna  loens.  Und  im  AneeMufi  daran  gebrannte  er  «Ke 
xe/<r  zu  Pachtenden  Worte:  da  mm  die  Kapitularen  riete  gute  Häuser  besäßen^ 
aliipiot  ctiam  ferme  oollapnas  sea  collahentes  nedea.  .to  mü.itsfeii  ■^ie  dem  Papste  :u  Ge- 
fallen einige  Häuser,  wenigstens  aber  e  i  n  Haus  anbieten,  etl'orsanpossentaliqaaa 


Digiiizeo  by  L^üOgle 


Nr.  84:  1674  Juli  26. 


123 


34.  torUa  an  Com<>:   Naciuichtcn  mis  i'xichsm,  die  ih>r  .4</.s-  1674 

  JiM  96 

pro|)onfr(>.  (jnae  proptpr  loci  anf^uHtiam  seil  alia  ratione  Josuitis  non 

p  I  n  r  e  r  t>  n  t ;  quoii  si  xtn  esset,  non  displicuisset  nee  displiceret  aummo  ponüfici,  i^uia 

salteiu  animuiu  S.  Sanotitati  gratificandi  ostentUssent  Diea  tciederkolU  MadiMua  «oek 

h  einmaL  Er  hdhtmrU  iann  eiäliA  dem  Agmtm»  daß  jene  Antwort  «Am,  Madruem, 

UmmnekmHekkeUeti  beim  Papst  und  bei  den  Kardinälen  der  deuttichai  Congreqation 

nuidten  verde.  (luoniatii  ipse  cardinalis  solus  alijn  omnibiis  et  papa  etiain  renuen- 

tUnw  eflecit,  ut  alij  canlinales  et  papa  ah  istu  coenobio  animuiu  iivellerent  et  aU 

aliitiD  loemn  adjangerent,  et  eiMit,  at  erga  nos  in  boe  negotio  eiMiit  eawUnateg 

lOet  papa  readMiores  et  ndtias  agerent.  Madnuto  wotUe  diuAUeg  imter  der  Vorau»- 
aetzuuff  gethan  haben,  daß  dkih  Hneii  andn-n>  (hf  nxst'ttf  df.9  Krenzkloxters  müfieteu 
«erde,  und  fürchtete  nun  *\»0i\  jam  non  fiat,  ne  tota  taha  in  ipsuui  ciidatnr  et  pati 
^b«at  vezationes.  Sehr  «diar/  beurtheilU-  der  Kardinal  die  ThaUache.  daß  da» 
Kapitet  «tdb  «ti  «einer  Antwort  mtf  den  Vertrag  mit  Carl  V.  berufe  itgi.  JVr.  S5 

16/).  US<  iif.  :i)  und  damit  mit  dm  näoUidten  Gründen,  wie  die  Gegner  des  ftddischen 
Afitcs.  siri'itr  (rqf  Pnrlin's  .iii/Irnnifj  n.  n  O  p.  ''i»  nt.  4),  während  die  Kap/tularen 
dodt  al»  Kleriker  mit  Klerikern  müder  verfahren  müßten.  Der  Agent  wußte  itarauf 
mw  tu  «rwiedem,  daß  man  meJb  auf  dieteu  Vertrag  erst  in  stceiter  Linie  berufe, 
um  etwaigem  UnwiOen  de»  Bath»  und  der  Auetrelbung  de»  Xieru»  vonubei^eUf  dann 

^aber  aueh,  um  ihn.  Madruzzo.  in  meiner  UaUung  zu  bestärken:  daß  die  Hauptgründe 
aber  in  dem  Schreiben  dex  Kapitels  (vunt  10.  Febnutr)  an  den  Papst  :n  lesen 
seien.  Et  licet,  so  bemerkte  Biparolo  dem  KardintU  weiter,  ipsi  Jesuitae  siat  derlei, 
onmilms  tarnen  et  oblqiie  et  iwesertim  in  imperialilnu  dvitatitmt  «mt  iBTtol.  Und 
auf  die  Frage  Madruzzo  n  iiuomodo  invisi,  cum  tarnen  honorifice  sunt  accepti  et 

25  laute  tractati  Mot^mtiae,  Herbipolis  et  in  tota  Bavaiia  et  niultis  alijs  in  locis.  ent- 
gegnete er,  man  dürfe  eun  je^icn  Orten  nicht  auf  Augnburg  svhließen.  man  let)e 
anders  in  kathoUtfchen  fürstlichen  Städten,  anderti  in  Augsburg,  einer  Reichs-  utid 
J^reiStadt.  ^  Daß  PorÜa  nükt  umeomt  Stond  tn  AugiUn^g  getMudtt  (palvem 
Angnatanum  tri^iMse),  mndem  aufs  bettle  das  LAen  der  OeistUchkcit  beobachtet 

90hat}e.  u-unir  dem  Agenten  klar,  als  der  Kardinalprotektor  ztretmal  äußerte,  daß  die 
Katumiker  dort  nicitt  une  Kleriker,  tuin  eher  wie  /V-aAi/»ä»i«f  (.traaonum  potius  morej 
einherte^riUen  (vgl.  hiereu  Nr.  16  p.  97  uL  5).    Wa»  half  es,  wenn  dem  gegenüber 
Bipardo.  auch  mtf  Grund  AawN,  «noe  er  in  audam  daiätdwn  Kathednden  geedken  ' 
TU  hal>en  Mianpietr.  die  Angsburger  Kirche  und  GeistlicMceit.  traJt  Cultus  und  Reform 

66  betreffe,  an  erster  Stelle  i/enannt  irissen  und  die  entgegenstehenden  Urtheile  altt 
parteiisch  niclU  gelten  lassen  uiolUe  ^nec  esse  tacile  credendum  his,  quorum  fides 
qiioad  koe  negoehun  aalten  eat  sn8peeta)f  AwA  amfdk  Propstwahl  im  KreuMmier, 

die  vom  Orditwriun  rerboten.  rom  Kapitel  aber  bestätigt  leordrn  ttci.  kam  Madruzzo 
TU  sprechen :  er  bedauerte,  daß  eine  nochmalige  Vornahme  der  Wahl  in  Rom  in  Er- 

40  wägung  gezogen  werden  mußte.  Riparolo  verfodU  in  dieser  Frage  die  Auffassung, 
daß  der  Flrcftt  niemal»  Apostat  war  und  daß  der  Convent  kraft  päpstlicher  Privü^ieti 
auek  gegen  den  Witten  des  Bischof,  der  Sinepraehe  bei  der  BetUUigung  erheben 
tönne,  zw  Wahl  schreiten  dürfe.  --  Ob  allenfall»  da»  Martinskloster;  auf  da» 
Ripnrnl»  jetzt  die  Aufmerksamkeit  lenkte  (Uber  seine  Lage  war  er  im  Unklaren),  als 

AhJetuitenkoUeg  geeignet  sei  {igt.  hierzu  Xr.  15  p.ÜJi  nt.  3  uml  Nr.  HH p.  140 1. 13  ff.), 
darüber,  meinte  Madrueeo,  mußten  »idt  die  KapiMaren  »dbet  und  der  NunHu» 
oerttändigen :  so  eiel  an  ihm,  irollte  er  auch  femer  die  Interessen  des  KapOid» 
vertreten,  erklärte  aber,  irol  im  Hinblick  auf  Riparolo's  Besorg^iiß,  daß  der  Vapst 
inscys  nobis  aliquod  breve  fulminaret  {rgl.  Xr.  3!f  p.  Uli.  33  ff.),  qaod  S.  Sanctitas 

60  nü  iriai  matnre  faceret  und  daß  die  Kapitularen  aiiqaem  faadum  pro  ooenobio 
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hreifnnff  (les  (Ja/rinmnun  Idnderlichen  Vorgtinye  äurt.    Acvigi.  Iij74 
Juli  4*6"  Aufjsbitrg. 

Germ.  Vol.  «0,  2  p.  iys—lu9  Oriffinal  init  Vermark  tl«gi»tr«tain]. 
Juli  24        L'awiso  di  Sassonia^  di  cui  »crissi  sabbato  pasaato*),  m'e  finalmeute 

eapitato  alle  niani ;  mandolo  nclla  forma  stessa  che  in'e  stato  const-  » 
iriiato-l.  et  se  Ix-ne  e  da  ^iolersi.  che  quel  prencipe  et  (jue"  suoi  paesi 
sieiu)  tanto  iiiteiiti  allo  stabiliiiientü  del  Lutheranesinio,  iion  di  ineiio 
iion  ('  se  non  da  rallejrrarsi,  ehe  X.  Siu-iKue  I>ii>  taccia  a  (|uest(»  tenipo 
eoneorrere  fra  se  i  settarij.  mm  potendo  essere  si  rijrorosji  pn-visioiK' 
se  nun  di  (luah'he  irnpedinientn  a  qiiesto  ttirrente  del  (  alvinismo.  ehe  10 
Süorre  eoii  furia  «rraiide  j)er  Aleiiiagiia. 

Arrisi  rom  nietlerUhidistchen  Kritysschaup/aU  *l.    d'Augusta  a  2(> 

lö74    di  luglio  iiei  74. 
JuU  2S 

1574  Ht").  Portio  iin  Conin:  Kiniitol  fhichtcfe  nnf'r  ihn  Schiff?  Jfs 

(h'r  (/(litii  II  UnnilliiiKj  ti lupini^fni  (ji  -<'nni1i'ii  kinioi/ei jHd'  ^/'l'  iif'  ti  lf> 
Fifffgrr :  r.v  />7  (ti  fuhy,  daß  </>  r  Hitiihi  ni  .<riH'  tii  Eifi  r  iKichhiff: 
(Iii  Xieili'r/iis.snny  <h-r.h'siiHin  hißt  sah  nur  imi  <  nnyisihrn  Sr/irithn 
dtinltsefiim:  num  hnuhte  die  hdjiitithnm  rn  Iltmi  n  <itif  dif  Ausrede, 
duji  Untrrut'/tniioKji'U  wie  das  yephinte  uiitulunnhar  heffiiiucn  müß(*'U. 
Die  Vorbediugungcnf  unter  denen  Einige  der  Patrizier  reichlich  znm^ 
Bau  behieuem  werden:  neue  Wehtungm  fand  m  Falle  einer  Sinnet- 
änderung  des  Herzogs  oder  heim  Fest-Bl&hen  des  KapiUhi  erforderlich: 

eriKOndo  den  .JisnUm  abtreten  müßten  lfa:t(  rlrth  nun  muh  iler  Agent  ihm 
KapUfl  ciiiih-i trenn  rr  (luih  nirinti-  (|iii>(]  |V)\t'r<'  istic  Jesuituü  nil  aliud  sit 
i|uam  luureui  in  pcraiu,  äcrpcuieiii  lu  grciuio  t-i  igut'ui  in  isiuu  alere.  -  Am  Sddufi 
geinet  Sekreßtens,  das  die  Antwort  auf  die  Nr.  ^5  p,  U4 1. 34  ff.  genannlten  Zeüen  die» 
Äugnburget-  Kapiteln  bildet,  bedauerte  Biparolo  dm  Verlust  zitier  letzten  Briefe 
{fiirhr  nhet-  Sr  -JU  p.  lO,")  l  .'{."i  f\  mii!  Xr  W  p.  I.fH  nf.  -H  Srlihifi)  ntul  'hi'inyle  da* 
näheren  auf  Aiifizahhi nt/  sriiifr  srhon  seit  Winhcn  fälligen  Piuiviainn  [ri/l.  Xr. 
p.l42h  ^off.}.  Ob  ein  für  Schenking  bestimmter  ßrieffa»zikcl  .Johann  Eyolfx  etica  SO 
einen  Brief  de»  KapUel»  für  ihn  enthaUe  (er  md  »eU  Jnlilfi  ohne  Naekriekth  künne 
er,  u'ie  er  in  einer  Xaehnchrift  mgte.  nicht  »r»W>».  da  er  dOM  Boeket  MOcA  Tirdi 
gemndi  halte  {rf/L  nhen  j>.  I  JL' l  ^'7  f  \  Sv]n  }tkii\ii  hatle  üheigrvs.  n  ir  rr  am  Iii  .h>J< 
ilem  Kapitel  tneidele  (ryl.  oben  p.  1:J:J  i  ^8  f  ),eben  am  Iti.  Jiiparolo  yexeUrietien,  tia/j 
er  Hoeh  Briefen,  die  da»  Siegd  de»  Angtburger  Domkapitd»  oder  de»  Froprte»B^ 
Khelaers  trügenj  fragen  nüge.  MU  Urnen  »oUte  JBiparoIo  dann  natk  Itvoli,  wo 
!<chenkinf/  die  heiße  Zeit  über  mit  Herzog  Ermi  zu  bleihen  gedadüe,  zur  Bernth- 
ffchlagnnif  kommen.  —  Vgl  iibri>/rns  .Vf.  .i»'/  p.  I.  L'-i  /'.  Die  Anftrortsehreibeu  de» 
KapitfU  an  Hiinirolo  und  Sehenktmj  rom  4.  AugUHt  siehe  Xr-  .HH  p.  13U  nt.  H. 

<)  Siehe  Nr.  3S  p.  114  nt.  3.  40 
Das  lilait  fehlt. 

^)   <ir  hreichtcti  unter  Anderem  von  der  l'brrgnlte  Leerdam»  Uttd  geben  der 
Hoffnung  an/  baldige  Kinnahme  Leidens  Ausdruck- 
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Porfia's  Vi'rf<ihi<  )i,  tun  das  f/nrufischti'  Ziel  zu  anciclicn  (ein  iScIti  ftben 
an  'frn   Bischof).     l")?  i  .liiJ'i  .'il  An  (jshil  if/^ ). 

(ieriii.  Vol.  80,  2  p.  :iOO—:iO:^  Origmul  mit  Venncrk-  r[(<gistiatumj. 

II  capitolo  (per  qoanto  intendo)  dopo  Toffitio  fatto  in  nome  dA 
5  signor  doca  di  Baviera  s'e  tutto  volto  al  patrocinio  del  signor  Giovanoi 
Giacopo  Faccari'),  persona  di  taota  autborita  presso  a  quel  preocipet 

>l  Siehe  tceyen  dim»  Briefen  Nr.  39  p.  141  l  mfi. 
De»  KammerpraeaidetUen  J€kttnn  Jakob  Fvgger  (vgl.  im  vorigen  Bande 

jj.  :}'J0  t)f.  •/).    Seine  Vermittlung,  die  das  Kapitel  zuletzt  im  Mai  erbeten  hatte 

10(iv//.  AV.  //  /<•  jI  ut  l  und  Xr.  Ii'  p.  .}.'{  l.  -.'4 /f.).  Kar  tcol  in  d/fsm  Tni/i  n  in 
München  durch  den  Angsburger  Domprupit,  der  eben  jetzt  dort  mit  Herzog  A/hniht 
hatte  reden  Imune»  i  rgl.  p.  126 1. 43  f.  und  Nr.  37  p.  138 1. 25  /*.)•  von  Neuem  augern/m 
worden.  Daß  am  bairixihrn  Hofe  ein  Umschwung  in  dm  Ansichten  eintutretcti 
drohtr.   mnßfi   tli-r  ynnfinf  mif  Crund  rii}is  Ii  er  zoif  liehen  Schrednns  vom  2ö.  Juli 

iS'dt«  München  bcfürclitrn.  Der  Fiirtii  achien  hier  Porlia  gegenidn-r  die  Gründung 
den  JeguitenkoUeys  zur  Zeit  für  durdtaus  aussichtslos  zn  liaiten  und  den  Rückzug 
in  dkoer  Angei^enheÜ  antreten  tu  vollen,  «eAr  da»  Komept  de»  Briefe»  Jesoiliea 
Aogslmrg  Fase.  826  /b/.  l^i-i"^  und  eine  Kopie  eliendort  fol.  Der 
Fngfjersrhe  Einfluß  iriril  bei  Abfaxxnntf  dieser  Zeilen,   nnf  die   der  Xnnftiis-  in 

*20  aetnefu  Briefe  an  Como  gar  nicht  ausdrücklich  i  'tngelil  und  glcidisam  nur  rcrstohlen 
tu  »preduH  kommt  {egl.  p.  ISTUlßff.),  der  maßgebende  getceten  »ein.  Da»8d»rift- 
»tüde,  da»  di»  AniteoH  auf  Fartia*»  Nr.  32  p.  112  nt.  .9  genannten  Brief  bildet^ 
verdient  nürtliche  Wiedergabe,   es   lantet:   L(';riiiUH  ipiac  Reverentia   T.  rcs- 

pnndit  capilulo  cathedrali.s  i'cciesiat'  Au^iisUinac  a<l  scriptum  illiul  smuii.  in  i|Uo  de 

25  erigendu  üocietatis  collegio  aperte  tandeui  egit.  qua»  uti  gravia  et  aculeala  lueliori 
quidem  sMcnto  ad  obtinendam  quuncmiqne  S.  D.  N.  ▼olontatem  abnnde  aaffieereiK 
et  no»  cquidem,  ai  qnieqnam  allöd  pro  iastaiiranda  catholica  religione  in  oa  rivitate, 
bl^us  certe  rei  sucee^'SHin  persaopt'  optaviiuus.  videnius  taiucn  i)iuni  illixl  institiiMiui 
neeessATÜs  praesiilüs  iu  anbinde  magU  loagisque  ex  omni  parte  de.stitui,  ut  ad 

BOraoderatiasima  potint  eonsilla  et  ipsam  temporis  aequiorfs  beneficium 
eondeBcendendon  potlus  arbüremur  quam  rem  tot  modia  diffidlem  totque 
fortiasiniiä  oppii^natoribuD  petitani  inconimodlas  nunc  urgere.  qiiodsi  .societas  ex 
perpctiia  sui  niiineris  ratione  id  iinum  jam  agert»  \ol(>t.  iit  (|ua«'  Dei  »*t  <'crl»'siaf 
aunt  huminuuique  aaliitiä  potin»  qaaiu  t^uae  tanta  ouiu  capituli  ai'  i-ivitatis  invidia 

B6  propria  illomn  eoDoemere  patantnr  enpere  aeqne  etiam  ob  id  sdniuinodo  prodesae 
velle  videator,  at  ipaa  prios  seciiritatem  sibi  quam  reipublieae  aalnteai  pariat,  nihil 
adduliitaliinius.  quin  praepntentis  Dei  fionitate  id.  .piod  jani  »numia  cum  difficultate 
iH'i'  i'tiani  ahscpie  <lifcnitatis  suae  di.srrimine  iiiuns  auxio  quaerere  exintiuiatur,  brevi 
po»t  3x  sanatac  reatitutaeque  reipublieae  cunscientia  at(|ue  gratitndine  mnito  ^it  et 

40  Qberius  et  eommodtas  eom  lagentt  maitmae  modeatiae  lande  aeoeptnra.  atqiie  tu 
hone  luodiun  exiwaverunt  certo  omiU  aa  qaotqMOt  hahet  äocietaa  collegia  ati|no 
domicilia.  qnornni  nnllnra  esse  censemus  etiam  apml  fatiiolioiHsimo-  i'f  t:i\tnti>-- 
siuius  eu  amplitudine  et  couiuioilitate  ab  initiu  tuisse  conatitututu  atquf  duiatuui. 
aieoU  jam  poaddet  et  meliiia  firattaae  poaddebit  (vgL  hierzu  p.  127  nt.  V).  dablt 

45igitiir  operam  Berereiitia  T..  ne  tantam  rdp^abücae  bonimif  qnod  ex  apertls  vel 
qnovis  iDcommodissi mo  luco  »ocietatis  acholis  speramus,  dintnmiore 
contentiono  intercipiatur.  seqiiontiir  sua  spnnt»'  uiiraliili  l»ei  consilio  commodiora 
oiuuia  nec  domns  deerit  üdi'it-tati,  quae  euui  omnimu  opitice  umnia  facile  poaHidft 


Digitized  by  Google 


126 


Nr.  SB:  1674  JoU  81. 


che.  sc  Ii  succcdera  di  potcn'  cosi  disporrc  quella  nientr  in  (|uesto 
iiejfotio,  .1  f'ui  semprc  s't^  (»jijjosto ' ),  i'«ni)('  la  apcrtiinicnte  in  innlti  altri^). 
si  piin  lenuTc  ehr  inU'))idisca  et  forse  raffredi  l  anlore  doll  aninio  diino- 
strato  Dt*'  di  passati-^i.  di  die  non  stn  io  seuza  jn'nsieru,  jioi  che.  se 
bene  m'«'  sucresso  di  faro  ripetfrc  (|U('sta  settiinana^)  linstauza  con  & 
uuove  lottere^),   uou  di  iiienu  ho  coiijettore  luolte.  che  sieno  staU*  piü 

etc.  Kh  aar  eine  herbe  Kritik  con  rortias  uinl  der  Jemtiien  Vorgehen.    SieJie  alter 
Nr.  3H  p.  1371  trif. 

Vgl-  im  vuriiini  liandr  p.  -lUO  tif.  4. 

-I  I'nrtia  nuiy  ivshisnuilrrr  IUI  Fniji/rr' s  \Vi<!rr^nd  gtgm  die  Momrette  üetzug  IQ 
Knutt')!  lienken.  »iehe  im  rorigen  Hände  p.  I/S  ttt.  4» 

'/  Man  vergUiehe  Sr.  37  p.  VU  L  HG  ff. 

*)  Sie  hatte  Juli  25  fct^Ntieft. 

Am  3S.  .Ixd't  iiHir  im  Ka^td  «t«  luueit  Sehreibe»  Hertog  Albreehfx  rom 
JH.  .Juli  und  (f«v  .\f iiiirhni  itrleMev  trorden,  da»  kaum  rüflig  der  ran  I'oitin  '/'""IS 
wiin*dt(en  Fanunny  (tgl.  Säheren  Sr.  HJÜ  p.  III  ni.  l  enUpruehcn  haben  irird. 
Der  Fiirttt,  der  Übrigens  mi  im  Ganzen  «iki  (frofien  gldcUmtimd  am  nätididten 
JitS.Jitli  dem  Bist  ho f  whi  irb  Kigl.  Xr.37p.lS2l.  44  ff.)*  gab  uuterHimrd»  auf  die 
leizfni  Ihirfetjamfeu  flaJer/s  {siehe  .Vr.  .Vi'  ftOl.  f'Jff)  dem  Verlangen  Auatlr>iif. . 
daß  i<ie  baldigst  enUrtdcr  ih)ti.  ilem  Herzoij.  schrifflieh  mter  Hairer,  der  darauf  '*«'JO 
Augsburg  warte,  mündlieh  ihre  liereHwilligkeit,  auf  die  Gedanken  den  l'aptttes  ein- 
zugehen  mittheilet»  mSehien:  äehe  da*  Original  HelL  Krens  Nr.        6  Siüclc  7,  in 

versa  lecta»   in     i|)itulo  28  jalij.        Die  Kapilulareu  Initen  durauf  in  rinem  Briefe 
riDii   '.'^  .Till/  ili'ii  HisfliDf'  riDi  littials  (dns  i  i  sfr  Mal  siehe  Xr. -iL'  p  ll'il  .Is  ff  ),  irei/en 
der  dem  Herzog  zu  ertheilenden  Antnorl  baldigst  Jemanden  zur  Jie rat h seid aguttg  -h  2ä 
senden,  der  dann  am  besten  zuatmmen  mit  dem  Suffraga»  und  Vertrdem  du 
Kapiteie  dem  FSrgten  mündlidt  die  Aneiekt  von  Bi»tkaf  und  KofiM  vertrage  und 

ffleiehzeitig  neM  seinen  Ktihgen  aneh  Yoihnaeht  zu  replieieren  hat»  l'nd  noeh  zu 
einer  andern  Ritte  an  den  l*rnelafe»  i/'d>  die  damalige  JMf/e  Anla/i.  lUe  Kapitnlurm 
Itattcn  erfahren,  daß  der  Landcogt  Ilsung  con  Pretaberg  au«  nach  Wien  (/ehen,  ja  üO 
ftereito  unienee^  «rk  und  in  Wien  anscheinend  längere  Zat  bleiben  solle  (vgl.  hierzu 
Xr.  3?  p.  134  l.  2::^  ff.).  Da  nun  Ihnnq  ..in  dieser  ganzen  Jesuiteri.tcJien  Unruhe  der 
l'rinzijHilen  einer",  so  ersuehlen  tiie  in  der  iiirht  indteiirli ndrh  n  Hexonfniß.  daß  er 
am  kaiserlichen  Hofe  in  diesent  Sinne  wirken  werde,  Johann  Egolf.  xn  Wien  auf 
BeaniweirUmg  Ütre»  Nr.  27  p,  IWl  nU  2  ervSknten  Schrribetts  zu  dringen  (t^/.  hierzu  8» 
iVr.  41  p,  156  I.  25ff.)i  intbuendera  aber  mSge  er  dureh  seine  Bekannten  am  Hafe^ 
denen  a-  schrtilpen  müsse,  dir  ronamina  dr.s  Landrogts  zn  vereiteln  suchen:  sieJie 
das  Konzept  des  Hriefes  Heil.  Kreuz  Nr.  "J7''.  n  Slüek  l:J  auf  einem  /Hatte  mit 
dem  sofort  zu  nennenden  Briefe  ati  den  Herzog.  --  Daß  sie  dem  Bischof  u-egen 
der  gemeinsam  zu  ertheilenden  Antwort  gesdtriäten  hatten,  davtm  nnterrii^Men  die 
Kapitniaren  am  nämlichen  2ti,  Juli  AUtrecht  (sielte  a.  a.  (J.  Stück  Iii  das  Konzept 
und  III  .le^uitica  Aufrsbufff  Kase  8'J6  fol.  l'JS"''  das  (hhfinal).  Sie  dankten  ihm 
gleichzeitig  für  seine  Fürsorge,  die.  nie  er  mündlieh  dieser  Tage  :iim  Domprojtst 
geäußert  habe  (vgl.  hierzu  p.  ISöl.ll  f.),  ihn  in  ihrem  Intei  esse  abhielt,  ihre  Antttort 
an  den  Nuntius  nadt  Born  zu  eehidten:  redU  epitz  fügten  «le  hinzu,  daß  sie  vor  4^ 
einer  Übersendung  saldier  Antwort  durA  den  Xuntius  einiges  AbHcheaben  nicht 
trügen,  sie  nneli  seltsut  rnr  diesem  in  Roninnam  curiflui  bereits  gesamit  hätten.  — 
IHe  Antwort  Johann  Kgdf's  an  sein  Kapitel  siehe  Xr-  37  p.  I3a  I.  30  ff,  —  M  Vurt 
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tosto  alquaoto  rimesse  che  altrimenti');  attenderö  io  quanto  per  me  si 
poträ.  a  maotenerlo  al  meno  ain'a  qnalche  risolotione,  non  potendo  86 
non  cansare  aoerescimentu  di  dnresza  nel  capitolo  Tiscoprire,  ehe 
-&  Eecellenza  sia  maneo  salda  nella  petüione  nostra  et  instaoza  raa  di 

.Sqaello  ehe  il  traosito  del  monaaterio  ad  an  semplioe  looeo  et  sopra 
totto  la  qaaUt^  di  qnesti  bnmori  riehiedooo.  i  qoali  (s'io  non  m'  inganno) 
non  conaentiraono  mal  aUa  fienna  della  eompagnia  in  qaesta  eitt&  se 
non  niolestati  o  con  i  modi  altre  volte  da  me  serittl  o  con  qoelli,  che 
fossero  giudicati  piä  opportuDi,  poi  che  ne  rimportaaia  del  monasterio 

10'd&  iuclinatione  n  monaehi  ne  valore  di  luoco  aecommodato  Ii  ritira 
dall  ubbidir  a  N.  Signore,  ma  il  non  volerc  delatori  dell'  attioni  loro*)  od 
«laella  noUu  che  i  [)iü  viciui  alla  j>erfettioiie  tacendo  et  semplicemente 
opcrando  pare  ehe  causino  uegl  altri,  che  iiieno  se  i'accostaiio.  rispett<\ 
che,  come  aiiertainente  si  cunosce  et  d'alcuno   in  euiii^rcssi  privuti 

i6 s'inttMide.  eosi  noii  dubito  che  non  s'is|»rimesse  con  paroIe  fhiare  dal 
runiversale,  se  non  havessero  il  refu^grio,  che  vanno  al  presentc  su^rjrerendo 
in  Baviera'K  il  (jual  t^:  essere  costumc,  che  si  dieno  dcbili  principij  a 
sl  fatte  opere,  poi  che  per  Timportanza  loro  et  frutti,  che  alla  giornata 
producoDu,  trooTano  cbi  le  promuova;  perö  esser'  ofßtio  della  cbaritä  et 

20  pietft  de'  padri  aprire  per  hora  come  poesono  le  schole,  dare  saggio  di 
qoe*  beni,  che  si  proraettono,  et  aspettare  d'esBere  di  propria  et  spon- 
tanea  TolontA  igntati,  aoennando  che  il  capitolo  in  qoesto  easo  non 
manebareblie  di  faie  la  eaa  parte,  discorso,  in  cni  non  Teggo  fiin- 
damento,  qnando  non  si  stia  nella  dimanda  del  monasterio,  la  qoale 

2  6bencbö  non  solamente  sia  defensibile,  ma  per  le  eureonstanie  delle 
persone,  che  vi  stanno«  di  qnelle,  a  ehi  si  saiebbe  transferito,  del  fine 
a  chi  era  la  translatione  ordinata,  degna  di  sonima  lande,  non  di  meno 
lasciandola  da  canto  non  so  io  come  si  possi  aprire  schole  senza  Inoco 
0  come  si  possi  disporre  qnesti  signori,  c'bauno  a  fundar'  et  dottar'  ii 

SOcoUegio.  a  spendete  grossamente  ne' siti,  da  qaali  ad  an  miniroo  cenno 
possi  la  eompagnia  «'ssere  caeciata,  n6  so,  quäle  sia  piü  debile  principio 
che  dimandar"  a  pcna  il  terreno:  tutte  cose.  ch  essi  senza  dubhio  ben 
sanno.  nia  che  pongoui»  innanzi  et  per  parere  di  dire  qualche  cosa  et 
jierche  veggoiKi.  che  non  possono  essere  pratticate. 

86  ü^^«"^  Bischnf  am  3ii.  Juli  loul  irirdrrnni  nm  4-  Auguift  {fdehr  a  n.  ().)  ihn 
Kapitularen  mhc  leyU,  daß  sie  sehwr  Anttvort  an  den  Herzog  BegleitzeiUn  beileym 
modttm,  «0  fand  dieser  Wimwh  beim  Kapitd,  das  ja  am  28.  JnH  hereitg  dem 
Fürsten  yeschriebev  hatte,  nicht  die  mindeste  Beachtung. 

< )  Wegen  des  hertog^ekeu  St^reibens  mm  26.  JuU  {siehe  p.  125 1.  IS  ff.)  nahm 
er  das  an. 

40         *)  Das  hatte  Fortia  schon  öfter  atisgefiihrt,  siehe  Xr.  32  p.  112  ut.  5. 

*)  Btrtia  denkt  Merbri  offenbar  an  Hersog  AlbretAi^s  jf.  125  nt.  2  gmantties 

Schreiben:  rn-mulhlich  schrieb  er  unter  dem  Eindruck  jener  Anspihrini'jiit  jetxt  an 
Delfittt  cgi.  Ar.  42  p.  103  nt.  ö.  ■-   Vgl.  ztm  Folgenden  p.  125  L  40  ff. 


Digitized  by  Google 


128 


Nrr.  85        1674  JaU  81. 


1574 
Juli  .{I 


Di  qnesti  signori,  che  8oUicit;ino  1  upera.  ini  promett'io  che  alcani 
sieno  per  spendere  largramente  nell  istesse  fabricbe,  mn  non  potendo 
••ippHcnrc  r<inimo  senzn  la  ccrtozza  (lella  perpetuitA,  che  ende  nelle  cose 
Iium;ini',  ricercano  n('*'^^sari.lr!l<'[lto  lo  stnbilimcnto  de  padri.  si  mtne 
|)er  teriiiiue  d  h()ii»'>ta  dt'sidcrano.  che  il  luooo  sia  cnnvciiicntc.  sopra  & 
che  sarä  biso^m»  tdi  io  aspctti  nuovo  ordiiic  sc  (luc^ta  trattatione  del 
pigDor  duca  o  piT  mutatioiu*  di  peiitiicro'i  o  per  sovcrchia  fVrrne/.za  del 
capitolo  lutii  harrä  il  tine  ehe  si  desidera,  al  (juale  eh  io  vadi  di<5p(>ii('iid<> 
questi  aninii  con  diversi  inodi.  poträ  V.  S.  111'"^  conoscere  dall  iiiclu>a 
lettera.  che  scrissi  ultima mente  a  niüiisigoor  vescovo,  ({oando  rispusi  lO 
alla  scrittura  del  capitolo,  st  perohö  11  dotkor'  Halvario  afferma  tolta  ▼ia, 
che  seoti  per  noi,  se  hene  non  ne  reggo  segnoy  eome  perchd  havendo 
vedoto,  ehe  la  via  della  doleezsa  non  si  sin  tralaseiata.  possi  pit 
speditamente  nella  persereranza  o  dell'nna  o  delKaUra  o  nel  tempen- 
mento  di  qaesta  et  qoella  risolversi^N  etr^  16 

d'Äogasta  l'altinio  di  Inglio  nel  74. 


/di'u  Cotno  an  Portia:  Man  ertvartet  Hnen  Bericht  iibfr  Halvers' f 

'  '  '  Verhandlung  mit  dem  Kapifei.  Ft^iciantf  Visitation  in  Re<icnsbiirg 
und  Passau:  Breien  au  die  Bm-höfe  und  Kapit'f  dort.  Khi  Bnre 
(in  das  H(dhrr.<f('hHt'r  Kn/iift'/  und  im  den  Mniuzir  Enhischof  mSO 
Üaclitn  dar  Ha/bi'rKtndfrr  liiHchufswuhl.  An!  h>s<tm  Bhitt:  Ein  Breve 
tni  Er: her -Off  Ferdinand  im  / nffrcf^sc  der  hcdn'itif/ten  Konst<imf*r 
fini^tlicliLvit :  mau  ermunli  i  t  ih  n  Xunfiutt  ztt  einem  Schrf^iben  an  das 
dort/ije  Kapif'  l.    1.^7  i  Jnli  Hl  Uoni^). 

.M.  tn.  Mnri  lii-.'ir  l',inl,>  I  %,H,„  >;li)  Faso.  ('  f),!         -<ii"  Original:  :»m  Briefe '2b 
ytliiiittiiU-  Mitlhcihtngrit  auf  fiiwm  iosfn  Btutt  fiti.  HJ^". 

*)  Auch  flieg  treint  auf  da»  p.  t2!i  nt.  ^  ^nannte  Schreiben  de»  Herzog»  hin. 

Ih-r  tfol  rvm  'J:f-  Juli  tlntkrtf  Brief  l'ortia's  au  ilni  B'mhi){  Infi,  icafcn 
den  Dalums  A'r.  itJÜ  p.  ilü  nt.  ^)  fehlt.  Wegen  Joitann  Egolf »  Aulwort  »iehe  Sr.  .V7 

p.  132  ut.  2.  ao 

*;  Am  St.  Juli  schrieb  andi  der  Kardinal  (htasfat^ui  au  Porlia.  JSr  daukte 
ihm  fUr  den  Omdnotuueh  zu  »einer  Ernennung  »um  Karduud  Idie  Ceremonie  der 

Mu)i<Vnffiiung  und  Mwuhrhlicßunt]  irtir  lauf  ihm  \r  S(f  p.  /OS  /.  19  ff",  ijetinuutm 
Brirft  Brnirr'H  im  CtmuiMturimu  vom  l-f.  Juli  h'olHichirt  wonlnii:  yirhr  tlns  Oviijimil 
in  IV/OM«  BUA.  tvmm.  Ms.  'jyb  fol.  161".  —  .1«*  itamlivhcn  Taije  beatUirorMe  Madmzzo  85 
da»  Schreiben  de»  Augdntrger  Bi»chof»  und  »eine»  Kapitel»  vnm  t.  Juli  (vgl.  Xr.  J^S 
p.  941.  Ii  ff".):  Hivhc  die  Kopie  mit  ilnii  Vn  tunk  praesentalae  2'J  an^sti  Heil  Krenz 
Nr.  27*',  ö  Sliick  41  Von  irlrllic})  TlKitxiiihliviictii  i'ulhiilf  <!•  r  fificf  (lex  Kardiiioh 
in  Mittett  eiiKS  Sehiralli^  von  Phnuivti  leeniff,  tnivilich  die  Malmtui;/,  utigeachtei  aller 
etwaiger  Äufientnym  der  Jesuiten  und  Anderer  die  Abeidäen  der  Curie  (in  derAQ 

Vorlage  heißt  e»  ganr  al^femein:  eine  »alche  heü»ame  (Me^heit)  nidti  hindern  xu 
lenUen  oder  aber  »ich  »o  rn  ^erieei»en,  daß  doch  Pire  Ifeilifikrit  mehr  Fmcht  ntut 

WiUfuhrung  rermerken,  sie  audi  gnädigtt  WolgefalUn  und  Vergniigen  empfaheu 
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Si  ö  iiiteso  per  riiltima  Icttcra  (Ii  \  .  S.  de  Ii  IT  (iel  Jiroscntc' )  Ju/i  IT 
qu»'i.  che  havcva  opt-ralo  11  (luttur  Halvario  mandato  (ial  si;riHir  ducu  dl 
Bavit'ra  con  nionsio:nor  vest-ovo.  et  il  resto  du*  era  ncccssario  di  tan* 
co  l  capitolo  j)('r  cnnclusione  del  nejrocio.  sopra  che  aspettando 
o  d  intcndere  con  le  primc  la  risolutione  non  mi  occorre  di  dirle  altn» 
per  adesso  havcndole  iiiassiinc  scritto  a  longo  sabbato  passato').  Jidi  m 

II  padrc  Feliciano,  coiiic  V.  S,  sa.  ando  a  Katisboua  et  a  l'assavia 
per  visitor  quelle  cbiese  et  esseqoir  le  commissioni  bavate  da  N.  Signore 
sopra  ciö,  et  feee  Tofficio  con  dilif^nsa  ordinando  molte  ec»e,  cbe 

lObayevaoo  biso^no  di  corretttone*).  nia  pcrcbd,  Be  bene  in  l'nno  etTaltro 
laogo  gli  fn  promesio  di  mettere  in  essecatioDe  Ii  rioordi  dati,  si  dabita 
Dondimeno  per  la  malitia  del  mondo  et  la  poea  indinatione  di  qnesto 
secolo  al  bene.  cbe  dopo  la  partita  di  esso  padre  da  qnei  Inogbi  non 
Ti  essende  chi  soUeciti  si  saiä  fatto  poeo  o  niente  di  qoello  cbe  era 

Kstato  stabilito,  ))er  (luesto  N.  Signore  ha  volato  scriyer  bren  a  H 
vescoTi  et  eapitoli  di  detti  luogbi  con  ricordarli  et  ammonirli  si  r  iamcnte 
a  venir  sensa  tardatna  a  la  essccutlone,  eouie  meglio  vedera  da  lo 
copie,  che  saranno  con  ossi*).  i  quali  si  mandano  a  V.  S.,  poi  che 
cssrndo   il   padre  Feliciano   tanto    lontano    di  iä^)   lei   poträ  niftrlio 

aOnmiidarli  a  l»uon  rieapito  acconipa^rnaiidoli  con  suc  k'ttrre  ncl  sens« 
che  pudiclicrä  convciiicüte,  comc  son  ccrto  fara  con  ojrni  diligenza 

Si  hcblic  Tawiso  che  V.  S.  diede  a  di  j)assati  circa  lo  stato  de  la 
chicsa  HaliHTstatrnse"').    per  il  (piale  et  per  (|uello.   che   si  era  anco 

möye»'.    Au/ieruiufeUf  die  t:rst  vernlündlidi  icadcn,  wenn  man  ihnat  JUparolotf 
26  Sehreibfn  vom  24-  JMi  ^Y**.  33  p.  122 1. 23  ff.)  tm  die  SeiU  käU.  —  SdbHmläniliek 
betheturte  der  Katißnalproldctorf  daß  der  Papet  da»  Beste  woUe  im  Interetae  der 

Ediffiou  mul  Hand  in  Hand  ttiH  den  Adressaten  nnd  daß  die  AnfjeJvtjenhnt  nur 
bei  den  Gegnern,  auf  deren  Urtheil  nichts  zu  ijeben  xei.  UmriUen  erregen  icerde. 
Vgl.  zu  diesem  Briefe  A/-.  4-'J  p.  164  nt.  l,  besonders  p.  164  l.  4s (f.  und  zu  ihr  Deu- 
90  tunft,  die  da»  KapUd  der  am  8<M«ß  de»  St^re^en»  befindüdien  Verndutrwiff 
MadnizzoH  gab,  daß  seine  Absichten  stets  die  besten  sn'eti  „ungeadttei  WU  etwa 
Adressaten  berichtet  urrden  möehU",  Nr.  44  p.  168  L  32 ff. 
>)  Nr,  29. 

^  £Kdle  Nr.  33;  vgl.  p.  120  nt.  4  dort 
88        *i        hierzu  uttd  zum  Foigatden  meine  Mittheilmigen  in  den  (^»dlen  und 

Forechungen  unseres  Instituts  Bd.  1  p.  66  ff". 

*)  Die  Attschrif'ten  liegen  nidit  mehr  bei  H'/v/rii  der  llreren.  vtttn  .'{().  Juli 
(unter  ihnen  ttefand  sidt  atich  ein  Brevv  an  den  Rcgeiisburger  W'eiitbiscJto/J,  siehe 
a.  a.  O.  Bd.  2  p.  258  f.  und  p.  262  {vgi.  beoonder»  p.  259  nt.  2  und  p.  262  nt.  3). 
40 Fdidan  hatte  die  Ausfertigung  dieser  Brcven^  in  denen  die  Adressaten  Aus- 
führung der  Vorsehriflin  F'elieians.  itisbeHondere  auch  die  Kapitel  t)i  Sodien  des 
SeminarH  genuüint  wurden^  veranlaßt,  sieJte  a.  o.  0. 

^)  Er  brach  imI  eben  damal»  wn  Bre^  NoeHt         hin  auf  vgl.  (Quellen  imd 
Foreekmigen  Bd.  1  p.  91  nt.  4. 
4»        ^  Siehe  Nr.  42  p  161  nt.  l. 

')  Siehe  Sr.  23  p.  K.)  nt.  h  und  Nr.       p.  iß?  nt.  .i. 

Nuntiaturbarichte,  dritlc  Abthailanf,  Dd.  IV.  0 
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inteso  da  altra  parte*),  N.  Signore  si  ö  mosso  a  scrivere  Ii  alllgati 
breri,   nno   al  capitolo  Halherstatense  et  l'altro  al  metropolitano 
Mogantino  del  tenore  che  eila  vederä  per  le  oopie,  non  potendo 
dovendu  S.  Beatitudino  per  debito  de  l'ofBcio  soo  tolerar  piü  Inoganiente 
la  vedovitä  di  (juella  chiesa^).    V.  S.  procarerä  adan<|ue  di  far  haver  6 
hicuro  ricapito  ad  t'ssi  hrevi,   iii.issiniamente  a  (|uello  per  il  capitolo, 
il  (juiile  hisojfnerebbe  che  tussc  prosentato  da  (|iialclu'  |»ersona  nota  et 
di  ({ualitü  et  il  tutto  lussc  fatto  senza  roinore  et  con  seiT(  tt  //a  per  non 
dare   occasione  u  chi  pretende   intt'iesse  Vi.   I)enche   iiij^iustainente,  di 
disturbare,  et  aeeiü  t*ssi  canonici  possaiio  jüii  iiberaniente  far  Tofficio  et  10 
debito   loro.  se  non  vorranno  esser  nimici  et  contrarij  a  la  propria 
conscientia  et  al  beneticio  de  la  chiesa*).    il  resto  si  rimettc  a  la  pru- 
denza  di  V.  S.,  la  quäle  si  regoler4  secondo  qnello  cbe  hvnä  pene- 
trato  di  piü  in  quesko  negooio.   et  cod  qnesto  etc. 
1574         di  Roma  l'altimo  di  Inglio  1574. 

[Auf  lüscm  Blatt] 

Havendo  Nostro  Sigoore  inteso  qnesti  giorni  passati  l'avertimento 
J^di  3  dato  da  V.  S.  con  la  sna  lettera  de  Ii  3  di  qnesto  scritta  a  rill"«  signor 
oardioale  Altaemps  drea  Ii  mali  officg,  ehe  si  ianoo  da  aleani  di 
Constanza  appresso  S.  Altessa  eontra  il  clero  di  qnella  eitt&*),  ha  20 

')  CoMO  hat  xcol  die  Sr.  :iS  p.  H7  l.  39 ff.  enciihukn  MitlheUttngen  Ddfing 
im  Auge. 

-)  Die  AhsthrifUn  fehlen  jetzt.  Die  Kwtepte  der  hei  Thehier  1hl  1  p.  :i*:.*9 
ff t(l nickt nt  HH<1  com  'iO.  Juli  tUttierten  lireve»  an  'la.'i  Knpilcl  loul  ait  ileti  Erz- 
bisdto/  «iehe  Epistolae  Greg.  Xlil  Ub.  4  fol.  164"  und  fol.  166";  Kopien  der2b 
JBrweH^  Tkemer's  VoHageu,  rid^e  Annar.  44  to.  22  foL  919«^  und  fbl.  S19^—21iO^ 
epp.  69  wnd  70,  Au»  dm  pä^iehen  Stkrtiben  hebe  ich  Folgendet  hervor.  Gregor 
bezeichnete  es  dem  Kapitel  gegenüber  ah  bisher  unerhört,  daß  mm  sich  so  lange 
ohne  JirKcliuf  habe  hehelfen  tcolh')i,  bis  der  I'nstulierfe.  ein  Knabe!,  die  für  eine 
»olcJit  Stellung  erforderlichen  Bedingungen  erfüllen  liiinnc.  Lud  icenn  er  dies  noch  30 
nUenfaü»  mtadnddigen  weilte*  90  er  dotft  sirettg  den  Umgen  Aiufedtub  einer 
in-aen  ^Yahl.  michdem  die  Confirmation  ausgeblieben  xci  und  die  KnpitittoreH  in  oBoH 
ihren  Envarinnffen  (vgl-  hierzu  .\r.  //  s7  I,  v.)  /  t/rffi nsrlii  ifurden  seien  («|uae 
enim  cunseouta  siot  optime  aostis  et  du!?  a  gruvUäimis  viris  certiores  facti  sumus^. 
AI»  ehim  BeueU  «dnev  heeemderm  WiidtcMem  wünschte  der  Papst  et  dann  auf'  86 
gefiiflt  m  un»»e»,  wenn  er  den  Kapitularen  irottdem  in  diesem  Ftdle  da»  veiUe 
Wahlrecht  la»»e.  Die  Mahnung,  nun  baldigst  zur  Wahl  einer  geagneten  Per^nlichr 
keit  zu  schreitni.  bildete  den  Schluß  des  in  .»tcharfnn  Tone  abgefaßten  Hrerp.s.  —~ 
Den  Mainzer  Kurfürsten  ersuchte  Gregor  unter  Bezugnahme  auf  sein  SchreilM'n  au 
da»  Kapitd,  von  aieh  au»  iiaeA  Kräften  dien  WM  fordern  tu  woäen.  Daß  man  40 
dem  Kapitel  und  dem  Er»bi»du>f  wegen  der  Xemcahl  schreiben  und  Alles  Portia 
itutden  u-oUe.  dafür  hatte  man  sieh  übrigens  schon  am  t'i.  .Tu Ii  in  der  deutschen 
Cungrcgation  entschieden,  cgi.  Schuarz,  Zehn  Gutachten  p.  92  f. 

Herzog  Julius  fow  Braunsciuceig  ist  gemeint^  vgl.  Nr.  :i3  p.  S5  nt  8. 
*)  Vgl,  in  dieeer  Sadie  wäter  Nr.  40  p.  ISS      2.  4b 
*)  T^.  w^^eit  de»  itieU  vwixeger^ten  Briefe»  ForHa'»  Nr,  MS  p.  91  nt  l. 
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ordioftto  che  si  scriva  il  breve  che  wrk  con  questa  insieme  cod  la 
copia,  seeondo  che  lei  ne  la  stessa  lettera  ha  rioordatoM.  per  tanto 
V.  S.  lo  manderä  a  buoo  ricapito  non  lasciando  dl  far  lei  anchora  con 
sae  lettere  l  officio,  che  giadicher^  esser  di  giovamento.  dando  poi 
5  aviso  de  la  risposta.  «{uando  V.  S.  scrisse  a  l'ill""  prefato,  sarehbe 
piacciuto  a  Nostro  Signore,  che  iicl  inedesiino  teinpn  ne  havess»*  dato 
aviso  al  capitolo  di  Constaiiza.  i!  che  se  non  ha  fattu.  poträ  l'arlo 
dandoli  insieme  raguagiio  de  l'ofücio  l'atto  per  il  breve  de  la  ä'''  Sua 
et  da  V.  S.  etc.'j. 

10       ii?.  Fortia  an  Cotm:  Schivmkuny  des  Augsburger  Biediof^f  der  ^^^^ 
jeigt  gane  der  Ansicht  des  Kapitds  zustimmt    Brief  der  Fatrmer  ' 
an  (fen  tiocA  Wien  berufenen  Landvogt  Ihung,  auf  <laß  er  den  Kahter, 
wenn  möglieh,  zu  einem  netten  Mreiben  an  das  Kajntd  veran!4utse. 
Die  Erwariungen,  die  der  Nuntius  auf  das  Vorgehen  Ilsung's  seUi. 

ISAvviei»   1S74  August  2  Augsburg. 

Germ.  VoL  90,  2  p.  äm—2Q8  Original  mit  Vermerk  r[egi«tratain]. 

Zum  TheU  frarm  et  vol  Grentsireitigiceiten  mit  der  Bürgertdiaß-  rfie  dtr 
Konstamer  G^sUidUteit  zu  Klagen  Anlaß  botm.  Wmi^tmts  legt  JUaems'  am  seiner 

ViHii   Tiisnihnid    dnfierte  Antirort  rem.  StH.  Jnli  (siehe  Alirit    Marchenc  Paolo 

20  (.'oltore<ln  Fast*.  A   f'iJ.    :><)"  Orhjhrnh  tJhstr  Vi-rumthnnii  nahe:   dax  ii>  dfr 

/'olyenden  Xote  yvna»nU-  Jlrevf  nufiert  siJt  Heh>-  (tUynnfin.  Allavtm  xrhreiht  unmlivh: 
Per  Taltiiiit  ma  ho  inteao  Ii  mali  uflHtlJ  ehe  si  ftnno  io  quelle  bände,  de  qnali  se 
ne  ba  qui  ancom  qaalehe  sentore,  se  ben'  per  nncorn  io  non  ne  ho  nviso  d.n  inlei 
iiiinistri  (Ii  Costanzü.  K'tidinalhfMchof  (ntt  drn  Xinifiii-^-  tlaim  Vnisrlion  hnlti-n 

26  uml  in  teittew  //i/r;  >  >v  ;u  tcirke»,  et  saprä  che  qnello  che  (jai  8i  i-  preseatito  c 
sopra  eerti  confinj  posti;  s'altro  lei  intenderi,  sara  coateota  darae  aviso,  ehe 
non  ai  manoarä  di  provi«ione  (v^  Mei'z«  Nr.  8S  Xote  8). 

')  Die  Kopie  fehlt  jetzt.    l>n>i   rom  :{n.  Jnft  datierte  Breir  on   Ki  -hfrz<M/ 
Ftriltiuind  l^'t   im  Knn'ejil   in  Epistnlfie  <»rt'^.  XI  II  lih   4  /hl.' IV!'  (miffr  ilnit 

30  ö7iicA  von  (Jumo  k  Humi :  Sanctissiinus  D.  N.  luandat  expediri  Ptolemaeu:«  cardiDalis 
Oemeniiis)  nnd  in  Kopie  Ärmar.  44  to.  22  fei.  SW^  ep.  61.  Gregor  eckrieb:  Acee- 
pimus  in  aula  Nobilitati^  Taae  (Noh.  Tuao  im  Konzept  über  ditrdmlriehenem 
Oenipontt'l  elain  uiisceri  multa  a  nonnnilirt  tum  ( 'onstantiensilms  tum  aiiji  et  ra 
•  luidem  gravissima  atipie  ad  luaximaiu  inceodiaui  excitandum  pornicio-sissima.  quo 

üb  nontio  non  potnimaH  non  Kravissime  commoveri,  qoia  eoole$iasticnin  ordinem 
remmqne  eathoUearom  tnwqaUUtatem  et  amplitndioem,  qnan  snmmopete  eupimns, 
summe  In  dlacriniine  poni  intelligimii«!.  Er  bat  dann  den  Fürsten  hierauf  zu  achten^ 
ha«*  diseordiaH  renuuqiio  novarinii  seiiiina  dili^rentissime  au.<znhn\dr,t  ii„d  •»» 

zerstreuen  (dissipet)  ignetu(pie  aut  jaiu  exciutum  aat  oerte  cooceptum  atiszullkschen 

40uful  den  Nervs  zu  schützen  und  tu  hegen,  —  fn  losem  Zusammenhange  mit  diesen 
Vorgängen  mag  es  deUm,  daß  am  28.  fuli  im  (^msistorium  emmuU  mcrtir  (ttUo) 
nn  snffraganeo  al  cardinal  d'Alt'emps  per  la  chiesa  di  Constanza  ßant  vimm  Brief' 
liernerK  vom  'iL  .Juli  aas  Rom  an  den  Kainer  in  Wien  8t.-A.  ÄbÜieiluiuf  Komana 
Corresp.  Fase.  41). 

45  ')  Siehe  in  dieser  Sacke  useiter  Nr.  40  p.  155  nt.  4,  Nr.  41  p.  tsx,  Nr.  1» 
nL  2  und  Nr.  8S  nt.  3. 
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Se  raltima  lettera  mia  seritta  a  inonsignor  Tescovo*)  non  harr4 
fatto  altro  fratto,  ci  baver&  almeno  iscoperto,  che  qoel  signore  6  passato 
in  tatto  nel  parere  del  oapitolo.  ii  che  poträ  V.  S.  III"*  Teder*  aperta- 
mente  DelPalligata  risposta*).   rintentione  datami  per  moosignor  soffra- 

'1  Vi/I.  A'c.  .{')  ]>.  I  J!^  nl.  V.  h 
')  Die  nicht  vorlicycnth  Antwort  Jolutnn  J£yol/  s  iiar  tcol  tcic  die  folgendnt 
Briefe  des  Bischofs  vom  30.  Juli  datiert.    Viäleieht  betonte  der  Pradat,  daß  er  - 
nur  tnmimnm  mit  sanem  Kapitel  ronii  hen  Llintie.  <•»-.  ihr  Bischof,  und  nein  Kapitel 
(ilu  f  inu-h  auf  den  Kni.srr  Jiiiik</vht  iieJiinni  tiiüßfi  ii  le<jl.  p.  !■!>         /.  >-i,  ll<  'n  lit  ful 
amlt  et  HC  Anficnau),  uit  die  p.  i.V.V  /.  35  /".  wiednycgebene).  —  J^bcn  ai/i  JO.  hatte  Johann  10 
Ef/otf  unter  dem  Einfluß  der  Ausfühmmgen  des  Kapitels  vom  26.  Juli  (vgl.  Kr.  35 
p.lä6l:g3f.)  je  ein  ScAmbn»  an  den  kaisedi^m  Vizdcanzler  Wdter  und  an  den 
kaisiu  lichcn  Rath  Heipumidler  aufqegctzt,  in  denen  er  auf  die  //au  a>i.t  t/huhiriirdigrr 
(^iirlli  ziiijnjrntip'ne  Xaihrivht  ron  Jon/  Jlmvfi's  vou  FratzborfT  Uvise  von  Fratzberg 
naeh  Wien  hinteies.    Kr  yab  in  dem  Briefe  zwar  Heiner  Meinuny  dahin  Au^iruek.  ly 
daß  der  sehtcSbiseht  Landvogt  dorthin  tral  vom  Kaiser  oder  von  Erzherzog  Ferdinand 
zu  besuitders  leivhtigni  Gegchäflen  berufen  oder  gesandt  teordi  n  sri.  maditc  aber  doch 
gleit  hzrUifj  Weber  i'tid  H>  'jcunv'iUi  r  daratif  fnifmrrhsatn.  da/i  Ihuuq  >irh  in  Sacht  )) 
den  Kreii:klonters  von  Anfang  an  sehr  heiß  wider  Stift  und  Kloster  bemüht  itabe 
und  sich  jetzt  trol  ^unterstehen'*,  es  wenigstens  versuchen  tcerde,  den  KaMser,  AdrtS'20 
säten  und  andere  Hofrüthe  auf  seinem  seiner  ^Omorten*  und  der  Jesuiten  »Au^" 
:»(  :/(  /(.'//.    //*  dieffem  Fedle  wollte  er  hiermit  den  Kaiser  und  Adressaten  gebeten 
haben.  Ilsimg  fibsih/üt/iq  *>»  hfseheiden:  venn  er  aber,  leax  unicahrsclii  i))l{rh  nei,  sie 
in  ihrer  Anaidit  teunkend  machte,  dann  möditen  nie  dahin  icirken.  damit  ^unverhürt 
unser  vom  Kaiser  nidUs  geändert,  sonderikh  viti  eher  durch  Euch  des  Landvogtes  m 
Vorhaben  gebrochen  uud  fiirkommen  nerde' .   —  Am  Schhiß  des  Briefes  bemerkte 
dir  Bischof,   man  erwarte  fHid/rh.   daß  der  Bote,   den  sie  iii  dieser  Anifclegoiheit 
neulich  naeh  Wien  gesandt  lüitten  legi.  Xr.Ji'T  p.lO'Jl.lJ-ilf  .),  tnit  ^uillfUhrigon  Be- 
scheid'' zurückkehre  {siehe  Ober  Xr.  41  p.  lüü  l.  44ff.);  die  Kopie  des  Briefes  findet 
sieh  Heil.  Krem  Nr.  27i>.  6  Stüde  14.  —  Johann  Eqolf  sah  sith  übrigens  Ende  SO 
Juli,  wie  er  atn  :ui.  sci)ie,ii  Kapitel  schrieb  (siehe  a.  a.  0.  Stink  I'{  das  Original.  _ 
/»   eer.to   It'Cto   in  capitulo  L'  aiif^usti).  ntißer  Stande,  snfurl   die  Bitte  )iegen  Ab- 
ordnung ron  (iesandten  nach  Münelten  (die  ernte  hierauf  biziujlichi'  Anlfordcrnng, 
cgl.Xr.Sa  p.nol4of,  erinnerte  ersieh  nicht  erhalten  zu  haben)  tu  erfOtten' 
Weiiii/  Käthe,  darunter  nur  ein  Rechtsgelehrter,  der  in  Dülingen  tiidkl  entbehrt  86 
wollen  konnte.  )ra)en  :iir  Zeit  iiniresend.  Andere  i»  StiftsiDigeleijenheiten  nwf  Tng- 
mtzungeii  geschickt  und  cor  acht  oder  :ehn  Tagen  kaum  zurück  zu  enearten.  J>er 
Suffragan  femer  seUte  am  kommenden  Montag  [da«  igt  uol  der  8.  AugmtJ  in  Uil- 
tingen  eme  Visitation  des  KapUds  vornehmen,  zu  der  bereit»  die  Pfarrer  geladen 
trareii.    Xneh  acht  oder  zehn  Tagen  hoffte  der  Praelat  $eioth  den  Suff'ragan  undiO 
einen  Rath  iibsehicl.r,i  :u  kihinem  itizteisehen  ersuchte  er  am       .Juli  »nd  wiedentm 
am  4.  August  (sieJie  den  Brief  rom  4.  p.l3H  t.  lüf.)  Dekan  und  Kapitel,  ihm  den  Entwurf 
einer  Instruktion  für  die  gemeinsthaftUdie  Oesan^tschaft  zugehmt  zu  lassen  legi. 
Kr.  40  p.  l.'i.i  l.  2Uff.  :  Ein  «Ol  vom  23.  Juii  datierte»  nicht  aufgefundenes  Mahn- 
i<ehreibc)i  des  huij^ischen  Herzogs  ivgl,  wegen  Datum  und  Inhalt  Xr.  .V.5  p.  Wint.  r,),A% 
das  de>n  Bischof  erst  am  .'{0.  zugegangen  war.  lei/te  ihtn  datin  am  niitnlichen  Tage 
ein  Antwortschreiben  an  den  Fürsten  nahe,  in  dem  er  ihn  bat,  die  Verzögerung  der 
Gesanättehafltu  entsthuldigen,  und  seine  Bereitwiüigkeit  zu  güüichen  Verhtmdtungen 
durchblicken  ließ.  Daß  so  etwo  der  Inhalt  des  fMenden  Briefes  war,  ergieibt  »ich 
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ganeo,  per  steaso,  per  U  dottor*  Halvario  nltimamente '),  ^  stata  grandis- 
sima  ripetendo  piü  volte  che,  se  il  negotio  fosse  rimesso  a  lai  solor 
noo  harrebbe  diflferito  a  mostrar'  in  quanta  riverenza  tengbi  i  tnandati 
di  S.  S*^;  et  non  dimeno  seote  bora  diversameote  facendo  il  fanda* 


ii  aua  da'  Enckdfi  umj  de»  Kapiteln  tum  i".  A»igii«t  au/'  den  Hiatho/«  Amfuhnttujvn 
vom  30.  Juli  (Hehe  a.  a.  O.  8tü<k  16  das  Konzept).  Firoptt,  Dekan  und  Kapitel  nämlieli. 
iletien  der  Prarlat  den  Brief  th  Original  und  Ahaduift  und  zur  Begukuhiunff  «nd 
aUiiifnUs  :ur  WeiterOefnrdn'xiuf  :>iifesa)tdt  hafte,  schickten  ihn  am  ^.  Aiu/usf  nach 
JJiUtnyen  zurück,  da  xie  f  ürchteten,  daß  der  Herzog  unter  dem  Eindruck  di  r  Dur- 
1 Ü  legutigett  von  geynerischer  Seile  {^atif  den  gefaßten  Berieht  unsera  GegenlheUa" )  die 
ganzt  QttmkdUdtaft  y,vor  AnhiSrnng  wuerer  Fundamente"  für  überßkeeig  erldären 
(sie  mohschaffen'^)  mikhti',  u-enn  man  ihm  vorher  ^entdeeke"^,  daß  ..die  bei/iln  l  (Iii/- 
liehkeif  rniffrninml  inrdni  soUr".    Im  Sinne  des  Kapiielt  theifte  dann  der  rrail/it 
in  einem  neuen  ebenfalLtt  com  30.  Juli  datierten  Briefe,  der  eiligd  auf  Rath  dejf 
16  Äapitele  von  einem  eigenen  Boten  Uber  Augxburg  (vgl.  de»  Bw3wf$  Antwort  an  dae 
Kapitel  vom  4.  Anguet  a.  a.  0.  Siiick  19  im  Original)  nach  Münehen  gebracht  irurde 
(vfjl  lierzii  Xr  V.)  />.  13Gl.  4S  ff),  sr/vrn  Entxehluß  mit,  dnß  er,  auf  Halvers  fernere 
Werbung  in  Dillingen  und  heim  Kapitel,  binnen  kurzem  seine  Gesandten  zu  ..feoirter" 
und  hoffentlicii  befriedigemler  ^Konversation"  abordnen  iverde.    In  detn  Schreiben, 
20  IN  dem  aw^  nicht  die  Bitte  um  Bntedivddigung  wegen  dee  Jdeinen  Verauga''  feldie 
(sirhr  datt  Original  .lesnitica  Aug^sburg  Fase.  826  fol.  14$*)^  ist  die  Entschiedenheit 
rhnnikterixtinch,  utlf  ilrr  Itctont  ivurde,  daß  (die  Erklärungen,  die  bisher  Bixchnf  und 
Kapitel   Kaiser  und  i'apst  gegenüber  in  dieser  Sache  abgegeben  lUilten,  dem 
kt^thUimStm  wAren  GlayÄen  nidtt  tum  UiAeUj  sondern  zur  FSrdemng  gereieihm 
y^h  solUeu,  wie  ja  dem  Herzog  ,tZum  TheU  «0»  uns  diensÜit^en  auch  berichtet  worden 
sei'*  (etwa  durch  dm  ProjM?,  vgl.  Sr.  35  p.  l'^.'il.  8  ff.)-   —  Jenen  iilicn  genanntem 
Briefen  an  Hegenmidler  und  Weber  legte  das  Kapitel  von  seiner  Sclfr  je  ein  rutu 
August  datiertes  Begleitschreibeti  bei  (siehe  das  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  271»,  6 
Stadt  15)  «nd  sandte  auf  Befehl  des  Bischoß  die  vier  ^iiissiven''  dem  kaiserlidien 
HO  ^Kamlelverwawlten'*  Ernst  Ciißn<  r  :i>     Kr  sollte  sie  oAitf  Verzug  den  Adremtten 
ü/irrgefn'n  und  auf  Imldit/r  />(  anttcui  lung  iliescr  }nid.  n  enn  es  noch  nicht  i/c\':lii'hri> 
sei,  auch  der  früheren  Lfarlegungen  drängen  {siehe  das  Scinxiben  an  Uaßnrr  com 
2.  Au&uiA  im  Konzept     a.  0-  StUdi  18).  —  Die  Ausführungen  des  Kapitels  mußten 
firaglM  in  ihrer  klaren  EnUehiedenheit  auf  HegeimMIhr  und  Weber  einen  großen 
86  Sindrwk  machenx  die  Kapitularen  wiesen  darauf  hin.  daß  die  gegen  die  Translation 
sprechenden  Gründe  auch   von   dem   Kaiser  gebilligt   und  ron   ihm  l>ei  Madruzzo 
^befürwortet'  tcorden  seien  und  daß  Jetzt  „votn  Gegentheil  nicht  mehr  tias  KreuZ' 
kloster  angefochten'^^  sondern  ^die  Entzidmug  eines  andern  Orts  Zwedcs  Einräumung 
(Dl  die  .Jesuiten  geprakUsiert'^  werde-    Auf  eine  Auffühntng  der  zaldreichen  gegen 
4Ü  <"()(/•  sitlchc  Knfzirhun'f   spreclicnilcn   Griiivlc   rerzichteten  sie   cinsfueiteu   aus  Zeit- 
tnangel,  steUten  sie  aber^toenn  es  noch  erforderlich  sein  sollte,  für  später  xhAussUAI. 
Hinreidtend  motiviert  war  aueh  so  «cAom  ihre  BUie,  ^das.  $o  Landvogt  ttmusg  etwa 
beim  Kaiser  abermals  zu  weiterer  Unruhe  erwetken  mdAte,  wo  nidit  zu  gändidter 
Abschaffung,  doch  zu  solchem  Verzug  uider  sein  gewöhnlich  Eilen  anzuordnen,  damit 
4  5  nn*tn-  Oegeuliericht  eingenommen  werden  mag".    Siehe  Wel'cr's  und  Gaßner's  .\ntu-ort 
in  Sr.  4H  p.  104  l.  L'iff.    Vgl-  in  Xr.  3i  ut.  7  die  .iußerun'jen,  du-  wd  auf  den 
ÜbeHiringer  der  Briefe  zurUdcgehen. 

*)  Vgl.  Nr.  13  p.  oü  nt,      Xr.  21  p.  76  nt.  3  undXr,  35  p.  128  l  11  ff. 
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mento  sopra  la  persuasione.  che  presuppou^rdHü  ü  liavere  feriuata  iu 
8.  M'*'i. 

(^ue^ti  signori  eatholici  iufonnati  dello  stato  del  ncgotio  s'ajutano 
Aug.  ü  (|uanto  pussono  alla  corte  C/Csarea,  et  pur'  hoggi  con  mia  participatione 
sciiTODO  al  sifpior  piefetto  di  Saeria  chiamato  oltiiDamente  da  8.  H^,  & 
per  proenrare  oon  Bolamente,  che  n  levi  ogni  sinistra  infoimatione,  che 
fosse  data,  et  si  stabilisca  io  che  s'era  mostrata  calda,  ma,  se  saift 
possibile,  scrira  di  nnoTO  al  capitolo  efficacemente').  il  ehe  se  heu  8i 
paö  credere  che  sia  molto  düücile,  non  essendo  TerisimUe  ehe  tanto  il 
reseoTo  qnanto  il  capitolo  si  facessero  cost  gagliardi,  se  non  ha\  essero  10 
molto  in  mano.  nondimcno  In  facuiulia,  Tingegno  et  Tardorc  dell'animo 
in  qnesto  desiderio  dei  gentil'hDoino')  fa  che  non  si  despcri  in  totto. 
se  questo  tentativo  non  opern.  (iuhito  che  et  ia  trattatione  del  signor 
duca  di  Baviera^  che  procedo  h-ntanjente,  et  o«rn'altro  maneggio  piacevole, 
che  a  mc  non  soviene  qual  possi  essere,  riuscirä  trustatorio  15 

1574         Awm  vom  niederländkchen  Kriegssdiauplatg*).    d'Aogasta  a  2 
^  di  angusto  nel  14. 

I074  HS.  l*ortia  an  Conw:  Unrnlwn  ^hi<f  iruhrftc/fehiHcJ/  ni  Folg*'  dn' 

Auy.  7  j.j,  n(  )tnfifit/   eines  ('oadjttfors  für  Aifuilrfd.    Enir  1)>  nksclirifi  Ulm' 

die  Aulnahne  des  von  den  Jemiten  ertheilten  DoktortUels  in  Deutsch-  2U 

1)  Vgl.  hin-ZH  ölten  p.l33ll.  7  ff.,  Sr.  4:i  p.  IG.'i  nt.:i  und  A'»-.  dl  ut.  :i. 

')  Znr  Reifte  des  «dbtoäWjiß&en  Landvogt»  Georg  Ummg  wuh  Wien  ««t^cfdbe 
.V/  .  .7.0  p.  1.  //'.  oben  p.  1:^21.  tO  ff.  und  Sr.  74  nt.  5.  —  Der  Kaiset-  hatte  schon 
einmal  au  »/u-s  .\\<H><l»triiei-  Kdpifrl  i/r>it  lin'i  hni  (v/rAr  KinlrifuHf/).  ihihci  im  Tr.rt 
„tli  nttyro".  —  lUnny  traf  m  Wien  Axujml  Li  ein,  isielie  Si:  öl  nt.  Ü:  am  27.  u-<<i-25 
fr  noeft  dort  Mdie  a.  a.  O  ),  Septemher  21  miedxr  m  Avgiltmrgt  <Me  Xr.  &4  fU.  6. 
Vgl.  den  Atudmek  ^wider  sein  gewöhnlieh  Eilen''  oben  p.  133  l.  44. 

*)  Wie  «tan  auf  Seile  der  Jesuiten  damals  die  Sachlage  benrtheiUr.  :eigen 
Aufienitiifeu  des  ./V'vmVoi  I'elhm   cimt   1.  Anifiist  atis  Auffshnrt/  in  einem  Briefe  an 
»einen  (JrUen/iin  nder  Rhetius  in  Köln;  siehe  dax   Schreiben  im   Original  in  Köln  SO 
SUtdtardtt'r,  EpittolM  ad  Rbaliau  1648—74  fol.  H47  mit  dem  Vermerk  Beeepi  9  an- 
gnsti,  Hilf/  den  nicht  ganz  fehlerfreien  Druck  hei  Hansen.  Rheinische  Akten  p.  690  nt.  i. 
Peltun  bemerkte:  nihil  |M"fniiare  ooourrit  quod  spribiini.  onmia  liio  forinam  anti(|tiaill 
(ilttinent.  r<""'  nunciii.s  .strenue  agitat  causam  nostraui,  aed  adversariorum  vis  Ml 
tanta  ut  nihil  adhuo  praeter  meram  spem  babeaintta  «aniqne  oon  admodnm  firmam,  86 
iniu  vidmnur  quodammodo  eontra  apem  m.apem  aliquam  deaiderio  fiat^  «dvenaiy, 
11t  creditur,  contra  noä  pngnant  magnis  tiirgitionihaa,  flüsis  rriniinationibiia,  nmltia. 
trivolin  et  inoptis  cavillationibus.  ita  nt  ccis  etiaiii,  qni  antt«  i-ansae  imppnsae  favp- 
bnat,  in  deterioreiu  partciu  intlectore  couuntar  (denkt  Fdlan  an  Hazog  Albrechi  f, 
vgl.  Nr.  36  p.lJ^Si  l.lHff.).  sed  hia  onmibim  non  obataatibna  r«"«  donriniia  nnDoian  40 
adeo  nun  deaperat,  nt  eertam  viotoriam  ribj  promittat. 

^)  Sie  sind  com  Juli  ans  Anfircrjiri'  tmd  handeln  unter  Anderem  r<»i  der 
Kinschlie/junif  Leiden' x  tmd  der  Ankunft  Mindazn's  in  Kwjlainl  iiiber  dessen  /!«/- 
trüge  siehe  (Jacliard,  Correspondance.  de  Philippe  IL.  lome  H  p.  133  ut.  3). 
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land.  Die  Oemndtsdiaß  des  Kanzlers  Msenheimer  an  das  Kapitel^ 
das  demnä^ut  suh  entsdteiden  will.  Mittheiltmg  des  Nuntius  Ddfini 
daß  dn-  Kaispy  keinm  Commissar  ediukenj  aber  noelimals  dem  Kapitel 

ftchroiben  wird.    Sechs  junge  Loiitp  Irhtrfou  gestern  im  Kreuzkloster 
hProfpß:  dir  Schmi^rigk&i  finer  wcüiren  Ecfonn  dieses  K/of^fers.  Ävvisi. 
Dank  der  Herzogin  von  Lothringen  für  das  Breve,   lo74  Äug.  7 
Augsburg. 

Gm.  VoL  80,  3  j».  209^213  Origkud. 

DaUe  letteie  di  Y.  S.  Hl»*  di  17  del  passato*)  capitata  qai  a  3  del 
lopresente  ho  compreso  et  le  eaose,  c^hanoo  mosBO  N.  Sig^nore  a  cooeedere  ^ 
la  ooadjQtoria  d*Aqnilegia,  et  ci6  che  mi  converri  faie  in  oecasione  di 
rumori').  che  facUmente  si  eccitaranno,  se  qoella,  che  ne*  mesi  a  dietro 
mi  fu  piü  d'una  Tolta  spiegata  in  Gratz  con  grande  cominotlone  d'aniroo. 
era  I'intentione  et  risolutione  del  prencipe.  come  soonavano  le  parole'). 
Iß  et  potrebbe  essere.  che  i  primi  lamenti  o  si  facciano  nieco  o  forse  anco 
di  nie,  arfroinentando  dal  succosso  discordaiite  dalla  vo<rlia  loro,  ch  io 
habhia  o  tralasciato  11  perioolo  del  disnrdinc  ininiirifMite  o  con  ir.inor 
efticacia  rappre.>entatolo  di  (|ueIlo  che  l  inipürtaii/.a  sua  riccrcava.  ina 
come  si  sia.   procurcn»  Ut  di  fare  gapliardameutc  la  parte  mia  et  co  l 
20molto  luine.  che  in'ha  dato  V.  S.  111"'^  nella  saa,  et  cou  qoelio,  che  mi 
eomministrarä  la  trattatione  stessa*). 

Di  ciü  che  jiassa  in  Alenia^Mia  intorno  a  quelli  che  sono  dottorati 
iie'  collegij  de"  padri  con  i  riniedij,  che  boccorrono  per  hora  '),  haira 
V.  S.  III'"'  neU'aunessa  scrittura  l  inforniatione.  e  ho   potuto  haver'  in 
25  queste  poche  bore  dal  padre  Peltano  versato  longainente  neiruniversita 
Crennaniche*). 

Quant'al  uegotio  co  l  eapitolo,  mOccorre  a  dirle  che  il  signor  duca 
di  Baviera  intendendo,  che  gl'onitij  fatti  sin  qai  in  oome  sao  tanto  con 
monsIgDorTesooToqoanto  conisignori  eanoniel  harevano  poco  penetrato 
80  in  qoesfanimi,  ha  mandato  il  soo  caneelliero  a  rinovar'  et  ampliare  le 


1)  iSidhc  Nr.  30. 

Batimmtr  darauf  bet^iehe  Vornchriften  enthält  der  Brief  nicht,  nur 
WeiMvng,  je  nach  dm  Untutanden  ftvhnftlich  oder  mUndlieb  dmugreifm. 

YifJ   i))t  niriijni  ]in>idr  ]>.  III  nf.  l 

35         ■*/  WeUhen  Ein/iu/i  die  Einwtzuny  den  (hadjutorn  unioillkürUdi  auf  die  KftUZ- 
kloster-Angel^genheil  autUbie,  zeigt  Nr.  SI  nt.  3. 

^)  Vgl  Mernt  Nr.  30  p.  m  tO.  I. 

Die  DevUuehrift  Uefft  mir  nitkt  vor;  wn»  tie  vnter  Anderem  entkidt,  zeigt 
Nr.  47  («iehe  dort  eine  Note).  — -  Über  dnt  lö2s  ijehoreue»  Theodor  von  Pdt^den  Jesmtm 
40  Pdtan,  $iehe  Hansell*  Bkeinitehe  Akte»  zur  Oeechichte  des  Jesuitenordens  p.  157 ni.  1. 
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eosc  (lette'l.  .-i  che  iu>ii  li.iiiiio  ris)l«»^t^t  piii  che  iiromesso  tü  venire  tosto 
a  ribolutidue.  ))ei'  la  quäle  »i  congreganu  ogni  gidiDo'). 

')  Am  com  Juli  und  atus  MUitchen  dalierte  Btylatibtgungsiciireibai  den 
Mertagt  an  da»  Augtbwrgfr  Kapitel  für  den  Kaneler  Chrittoph  Ebatkeimer  neke 
im  Oriffinal  Hell  Kreut  Nr,  27»»,  5  SfUdi  //,  in  m-^o  praesfnfwtae  4  aiigustj  etc..  5 
rhic  Kopie  sirhr  in  .TpsilUioa  Augsburff  Fase.  8'_'t;  /hl.  j.'is"''.  AJhnrht  heiitHiuhtr 
die  Eiitsciifhnii/  </cx  KanzU  r«  damit,  daß  xir  biither  novit  nicht  auf  du-  AusfUhrnnyen 
Haivers  geantwortet  hätten*  er,  der  Hetzog,  aber  WeUernnijen  für  das  Stiß  temtieden 
Helten  möchte.  Da»  Schreiten  rnUoß  mit  der  Bitte,  eieh  „tekiedlieh"  tu  erweuen 
im  Inten'}isr  rinrs  Afisihhixueit  dieser  Sachen.  !0 

I'Iht  Klm'nh('itttrr's  Auftrrtn}  im  Kofiitil  diu  l.  Auyunt  {/tirln-  rurif/r  Xotr 
l.  ö)  berichtete  noch  am  4.  der  Domdeka n  iihnu  dt  m  liitichof;  »ifhe  dan  Original  {pne- 
•entatte  5  tagusti)  in  Avgaburff  BitehSfUehe»  Arehir  Jmwken  1564—79;  kurs  eitiert 
ist  en  von  Braun  in  scinrr  Geitchirhtf  der  Ih'scliöfr  Jld.  t  p.  l'J  nt.  ~  und  in  »einer 
( I  i/iihiiliff  (Iis  hulhi/s-  p.  [>>  nt.  l.  Auf  des  K(iii:lris  A  ufirrnnff.  der  llrrzoq  srhr 
gern,  daß  ein  Kapitel  tctcJt  in  gntlidte  Handlnnif  in  iiachen  des  JesuUenkoUegs 
Umct  war  ihm  vie  früher  Halver  geantvwid  werden,  daß  an  Kt^M  »ieh  ohne 
dat  Bitdiof»  Wissrn  oder  Wille}»  in  nidit*  einlotsen  könne,  daß  öfter  baldigtt,  nach 
gemeinsamer  linathunif,  dem  Fürstm  schriftlich  oder  tnihtdlich  Bescheid  erlheilt 
tmuJrn   soUr.    In    (jrgrnn-iirt   Hdh  cr  s.   der  am  .V.  mn    Xi  urm   mit  </r»j  20 

Bischof  in  Dillingen  rrrhandelt  zu  haben  Hcheint  {rgl.  unten  p.  IH? l.  Ül  ff.),  erklärte 
darauf  der  Kamlert  er  wolle  die»e  Antwort  melden,  Wnne  »übet  nidit  vertAweigent 
Kir  di  r  Hcrzoij  rmn  kai.'<rrl{ihcu  Ilofc  Xachricht  habe,  daß  im  Sinne  de*  KoÜer» 
.nllhir  ih  n  Jrsuiti  II  nii  ht  nllrin  r/o-y  h'losfr/  :ii  drm  Hriliffcn  KrciiT.  soiidmi  nttch 
das  Einkommen"  übergeben  werdm  solle.  Klsenhcimer  bemerkte  zu  diesem  uu/jallenden  '2h 
Avbo,  der  Hertog  eUe  <feiiM6  «mt*<  angebotener  gütlicher  Handlung'',  weil  er  besorge. 
f,wo  eine»  adeken  der  p&ptÜiAe  Xuniiu»  rer»tändigt,  daß  er  aUdann  meh  *u  keinen 
andern  JeidrnUchm  Mittvhi  mehr  u  ihde  nhiei  isni^lasseti,  sottdern  fjeslraeiis  auf  dem 
Kloster  i  erharren"    Laut  lihem  hatte  sieh  lialerr  noch   hrflii]er   in   diesem  Sinne 
rtmehui(  n  lassen,  das  Kapitel  irar  aber  ätandiutft  geblieben.  Bhet»  und  das  Dom-  ai> 
kafritd  hinten  nun  zunr  dafür,  daß  die  Mittheilungen  Eleenheimer^e  der  fhatuSeh' 
iehen  GrwnMojfe  entbehr tm  und  nur  tu  Ounsten   der  Oi'/iiii    roniihidchf  lemden 
Iseien,  immerhin  afnr  fnifif''  der  Dekan  am  4.  AiK/unt  ilmh  hi  i  Juhnnii  E'ji'lf  an. 
o6  dieser  nidd  ^zur  Krkundigung  uas  an  diesem  Ariso  sein  möchte"  einen  Va'- 
trauten  an  den  kaiterlidten  H»f  »Avkm  trolle.  Da»  dorthin  zu  sendende  Sdkre&en  8& 
de»  Biethofk  gedachte  Rhem,  wie  früher  die  Briefe  an  Weber  und  HegenmüUer  (tyf. 
AV.  .9r  p.  /.V.V  l.  iid  ff'.),  durch  Yermittlnng  de»  Bilrgt  rmn'sters  Woifgang   Baier  :n 
licfiirderti.  —  Es  lear  hiernach  fast  selbst rerstiindtieli,   daß  Johann  Ki/olf  sieh  am 
ö.  August  brie/liih  an  Vizekanzler  Weber  und  HegenmüUer  unter  Bezugnahme  auf 
»eine  SAreiben  vom  4.  und  80.  Juli  {tgl.  hierzu  Nr.  27  p.lO.Hl.mff.wnd  Nr.  3?A0 
p.  132 1.  Ut  If.)  wandte  und  ihiun  von  diesem  Aviso  Xaehrieht  i;iib.   prnt  J'melateii 
schien  es,  iric  er  in  ilem  Briefe  ausführte,  nicht  tflnithlich.  daß  der  Kaiser,  der  sieh 
bisher  ihm  ntnl  dem  Stift  in  dieser  Sache  geneigt  erzeigt  haln,  ihr  Stift  „mit 
Äpplikaticn  der  Einkommen  (welche  von  den  Jesuiten  nie  begehrt)  auf  einen  fremden 
und  eximierten  Orden*  §o  merUicA  geetMkkt  haben  »alUe;  kSnnten  »ie  doch  dann  4ä 
die  Reichs-  und  Kreiscontributionen  nicht  mehr  in  der  bisherigen  H6he  leisten, 
sondern  müßten  um  „Moderation  und  Bingerunf/"  anlialtev.    Auch  er  sah  daher  in 
dem  Allen  eine  Kr/indung  der  Gegner,  bat  aber  Angesichts  der  (Quelle,  aus  der  die 
XadirUAt  fließe,  W^ter  und  Hegeumüüer  um  Aufklärung  nnd  tdlenfall»  um  ihre 
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Honsignor  nnntio  Deifino  eon  una^sua  di  21  de!  passata  mi  scrire,  Jtdi  21 
ehe  la  M**  deH'iinperatore  sente  dispiacerc  di  qoesta  doiezza  et  inobe- 
dienza,  per  Ja  quale  ha  promeisso  di  scrivere  di  nooTo  non  assentendo 
ai  moto  fattoli  d'lnviare  commissario  per  dubbio,  che  giudicando  U 

o  VcrmitUuug  dahin,  daß  „unviyhüit  itmtn  "  Htvhln  euiijvyanji'n  oder  beivilUyt  ivcnh 
Sidte  dai  Sdumbm  an  Weber  van  Sd^a  Saud  im  JCoiuqvl,  «Nif  dem  Venuerl,  daf 
AetmBegeiim^Ükrgeetkriebm  «i,  in  Av^dmrg  BUdaßdu»  Arehiv  JaBuiten  1564—79. 

Der  Pradat  encartt-tf  indt'tisru,  trir  er  am  ').  an  Drkan  Rheni  Hvhrich  (niehe 
a-  n.  O.  das  Kon:vpt  und  dm  Abdruck  im  Antiniangüldas  auf  p.  L*7s—::^79:  ah/i*' 

10  uulrn  L:iHI}.;  amtatl  Katultr  Elseiüiei mer  int  dort  faljtth  yedrnckt  Xcidiannr), 
daß  der  BeridU  jenes  Boten,  deeeen  BücJcMtr  au»  Wien  er  tägtüdi  enfi/tyms^H 
durfte  {Hfl- Xr.  H7  p.  ITJ  1.  L>6  fjf. ;  er  kam  erst  Ende. Uo/uxl siehe  X,  ■/•/  p.  ir,4  l. 
16 ff  ),  ihhi  in  iJii-.'icm  Allen  Klarheit  vermhaffen  iriiiih.  Die  Schrrifu-n  (tu  IlVArr  mul 
Hei/tiimuiler  gingen  cermuÜdich  zusammen  mit  je  l  iticm  Beglcituch reiben  deii  Kapitels 

15  itcettigstetM  regte  der  Biedutf  dies  in  Jenem  Brief  e  vom  5.  Bhem  gegenüber  an)  den 
Adrestaien  tn.  —  Jener  Aviso  trird  m  der  Tkat  wol  in  München  erfunden  worden 
*«n,  um  auf  die  Kapitulareii  einen  Druck  auszuüben,  egl.  folgende  Xote.  Nadidet» 
am  :J^'>.  Juli  {ctjl.  Sr  ^iöpl'J'yl.lsff.)  ,hr  Kammerpraesidenf  Fut/ger  seiner  Auf- 
fassung, </if  für  XachgitOigke.itbis  auf  's  Au/iersle  im  Intcrense  des  Kapitels  trar,dm  Sieg 

20  vere^fft  hatUt  war  hereid  am  27.  ( vglp.  1H61 3)  die  en tgegengesetzUAnedwmmg  uieder 
zur  Herretiiaß  gelangt.  —  Zu  der  oben  erwähnten  abermaligen  Amce$enheit  Hali  i  r'a 
in  DilVnnjcn  bemerke  ich.  iluß  mir  ihirübir  keine  niihrycn  Sofizen  rorlieyen  und  daß 
ich  diese  Thatsathe  einem  SchreiU'u  Herzog  Albrerhf's  aus  Erding  rom  2t).  Juli  an 
den  Bischof  entnehme^  dan  ihn  auf  Mittheilungen  Hairer  s  rerweisl  und  auf  dem 

26  Original  (fte^  wtien  l  3ß)  den  Vermerk  trügt  prMsontatinn  OUUBgco  8  aagostl 
a.  ete.  74.  In  diesem  Brief,  der  wvl  als  Beglauhiiinnj  Halvers  diente,  f/ab  der 
Herzog  in  Enriederunfj  auf  )iliht  eorliege}ide  Zeilen  des  Bisehofs,  dir  dii^i  ,-  H>dr>r 
uol  bei  seinem  letzten  Aufenthalt  in  DUUngen,  ztcisüien  Juli  l(>  und  17,  übergeben 
hatte  (tgl.  Nr.  99  i^t04nt,Bmi  wegen  dee  Inhaiti  unten  l  HU  ff.),  sttnem  Bedauei-n 

80  Auidnukj  daß  die  Kreudeioeter'Angdegenheit  auf  eotthe  Sthwieri^ßceiten  Hoeee  und 
zu  einem  ZwiesjjaU  den  Xeugläubir/rn  :>n-  Krgätzuug  führe,  und  erinnerte  ihn  daran, 
daß  er,  Albrecht,  stet«  zur  Verhütung  ron  Mi ßrerstiindnisscn  und  Streit  einen  Ver- 
gleich uf  leidliche  und  aimemblicbe  mittel  gaeUnscht  utid  hierüber  mündlich  cur 
dieser  Zeit  mit  ihm  geredet  heAe  {riehe  Binkitvng).    Wie  man  dktee  Ziel  aveh 

86je^/  >«jeh  erreichen  könne,  darüber,  so  schließt  das  Schreiben,  werde  ihm  Hahrr 
Vortra</  halh  u.  Siehr  den  Brief  im  Original  mit  deni  /.  ;'.>  genannten  Vermerk 
Augeburg  Bischiifticheji  Ardiie  Jesuitea  in  Augsburg  1564— 7U  und  das  Konzept 
Jcftiiitiea  Augsburg  FMo.  826  fd.  tlG^K  Einen  Ahdruek  des  fidretkn«  giebt  der 
Antimaogoldna  in  der  p.  5 1*30  ff*  eangefVMen  Schriß  auf  p.  372  f  Ihm  m^einen 

40  noch  die  oben  enrähtitcn  Zeilen  Johann  Egolfs  rorgelegen  zu  haben,  denn  er  leitet 
den  Abdruck  auf  fidgendc  Weisi'  ein:  Appart^bat  oiiniiue  vannm  esse  xeditionis, 
tuiuultus  pluriuuiquü  maluruui  lueiuui,  bi  in  graliuui  Je»uitarum  aiü  religioäi  Ue  urbe 
ben«  meriti  siria  depeUerantiir  teetis  ao  sedlboa,  nee  Romae  etiim  de  transforendo 
hoc  monasterio  taia  ardenter,  ut  scriptum  esset,  agi,  sed  dnntaxat  desiderari,  at, 

45  si  .•ib3(ine  alionim  praejudicio  fieri  posset.  alicpiibus  .lesuitis  douiuncula  oonco- 
derentur  (vgl.  Xr.  15 p.öl  l.  49  ff.  und  Xr.  40  Beilage  1).  bausta  Uorum  notitia 

—  episeopus  quo  statu  haee  eaussa  esiset,  Alberto  B.  daoi  

'  slgBÜleaTit  hie  vero  ser^it. 
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o;i|»iti>l(»  il  partito  tnipix»  ri^Mdt»  si  rivul^a  a  «rrhen-tici da  che  ni»n 
(ioverä  essere  diflicile  il  rimuoveie  ia  M"  .S.,  qunndo  N.  Siguore  lo 

Delfin'x  nicht  vutiiegewh  s  SrJirnbnt  ist  liie  Antirvi  t  au/  i'ortiag  Brief  rom 
äH.  Juni  (lyl.  Ar.  ^5  p,  94  l  1  //  j    Der  Mlener  Kuntim  hatte  Portia'*  ZeOm 
bereiU  am  4.  Juli  tu  Händnt  gehabt  und  an  jenem  Tage  bereit»  dnt  Kaiter  zw  5 
Evlsnuhim}  rinfd  ('oHtwissars  vach  AiitfHbui\(j  zu  rtranlashe»  geimvht     Jn  einem 
/iricff  1kl  flu«  roni  5.  Juli  «u  Conto  hei/it  rs  ilnniber  (gielte  Oerm.  Vol.  Up.  S16 
Iiis  .ils):  Da  inuns.  di  Purtia  mi  e  stato  scritto,  che  il  vesoovo  et  oapitolo  d' Au- 
guste htoBo  risposto  ehe  non  vof  Ueno  riflolotemento  concedere  a  GieniM  la  eUaea 
di  Santa  Crnco  onde  Deila  medesima  aodienzn  d  ine  Audieu:  vom  4.  Juli  iitt  gemeint)  10 
dissi  al!a  M'«  S..  oho,  non  credendo  io  oh  olla  favorisohi  detti  canonioi  oome  e^ai 
vanuo  sparj^eotto  et  avant&ndosi,  pregavo  cun  (ign'efficatia  ia  W-^  >S.  clie  volesae 
dare  11  brazao  ano  eon  mandare  an  remmlsaario  in  AnguKta,  aeetö  ehe  idano  obediti 
i  deereti  et  eomniandamonti  dl  8.  St«  cotne  i  conrenieDte,  mostnuidole  il  poco 
oonto  ot  ri'-pofto.  olio  dotti  canonioi  longonn  vorsd  tiuolla  Santa  Sede.  et  il  male  16 
essenipiu,  che      dara  <••»»  questa  attione,  et  all  incontn»  l  iitilo.  che  >i  cavarehbe 
da  i|ueata  »aota  uperu,  et  tinMluieute,  quanto  debba  pieiuere  a  S.  B"*  trattaaduM 
dell'anttoritft  sna  et  del  servitio  di  Dlo  {vgl  hierzu  Sr.84  p,  H9  hstff.),  con  molto 
ragioni  in  (ine^tu  proposito,  ehe  hora  nun  ho  tempo  di  narrare  aV.  8.  llltn«.  a  le 
<|ii;ili  S.  M'»  rispose.  oh'essa  non  lavori\  a  altrinionte  dotti  canonici.  lua  hene  che  20 
lii.*>o<<na\a  vedere  le  ragioni  loro  et  che  dubitava  ehe  nuu  si  potease  astringerii  a 
dare  riuella  ehiesa,  ch'era  suu;  pur  ehe  vi  barei^be  penaato  nn  pooo  et  pol  iD*hft- 
verebbe  detto  il  parere  ano.  to  mm  maneal  lU  rapllearle,  eiaendovi  tealo  da  dlre 
in  ipiosta  parte,  tntto  (|uelIo,  che  Ia  si  pu6  imagiDare,  ma  non  ne  cavai  altro  ei 
perohe  st»  che  «Ii  (picsto  onnsniter.-i  oo'l  .«i^mor  Transsen  /  Tr/iufsonJ.  ne  ht»  parlato  2ö 
ancora  »eco  a  iuugu  et  in  ha  pruniessu  di  l'are  ugni  Imono  utticio.  con  tuttu  ciö  a 
me  non  pare  di  vedere  S.       molto  inellnate  havendo  tra  l'altre  coae  detto,  ehe 
i  Gieauitl  da  molti  verainente  cathoHoi  sono  grandemente  odiati  in  qnesti  paeai 
eome  qnclli.  ehe   si  vofjliono   in^'orire  in  onse.   che  non  ai»partenpr*>no  alla  loro 
professione;  i  quali  io  mi  slorzai  di  eseusare  et  defendere  con  luolte  cuncludenti  80 
ragioni.  staremo  attendendo  l'essito  rinovaudo  gl  ut'lici,  che  saranno  neoeasarij.  et 
dl  tntto  ae  ne  dari  oonto  al  audetto  mona.  di  Portla.  Wa»  »ein  Sehreiben  an  äimn 

vom  'Jl.  JmK  Siiheren  enthalten  haben  trird,  zeifjru  Ihlfiti's  für  Conto  bestimmte 
Jhtihi/inif/rn  rnm  'JH.  Juli  tsiehe  (Jerni.  Vol  71  p  'tfti  V/st.  l'hrr  sritif  Bf- 
hiühuiiyeti  am  h(t{t<erlteheii  Hofe  in  Sachen  ih-)<  KreuziilufilctK  führte  er  hier  Folifcndes  3b 
au»:  Tntti  iiuesti  ^omi  hd  aoUeeiteto  S.  H**  et  qneatl  mlnistri  per  la  naolnttone 
del  negotio  di  Santa  Croce  d'Augnata,  la  quäle  ftudmente  ho  ha\  nta  giä  dui  ^'i(*rni 
fjuli  ?//d:il  sif^nor  liebher  in  nonie  di  M'«  et  ö.  che  hnvondn  inolte  volle  la 
M'"  S.  l'atto  utticio  con  N.  Signore  in  favore  di  signori  Kucari  et  Itslangbi  io  potevo 
esaere  sicnru,  che  tcniva  desiderio  di  graüßcarii  et  tanto  piu  aggiungendosi  i'intereäse  40 
di  S.  Bm,  um  vedendo  hora  roalinatione  del  veaeovo  et  del  eaphok»,  ae  ban  le 
dispiuce  in  estrcmo  che  non  aiano  ubidlenti  alla  St»  S.  ooiue  sono  ubligati,  pur 
temendo  che,  «juandn  fnssero  astretli.  nnn  si  voltino  al  favore  de  «rrheretioi  f><{ehe 
oben  im  TcjctJ,  dicendo  essi  apertauiente  con  grande  iuipudenza  che  lo  farannu  ad 
ogni  modo  eon  perieolo  di  mettere  sotto  aopra  tntte  la  dtt«  d^Aaguüta  pi&  t08to46 
che  lasoiarsi  levare  dalle  man!  qneate  cbleaa:  per6  non  le  pareva  di  potw  venire 
a  rimedij  violenti  dando  il  hrazzo  secolare  per  mozzo  di  stioi  coinmessnrij,  come 
io  la  ricerca\o,  ma  benc  ehe  haverebhe  soriito  di  nuovo  al  capitoiu  con  quella 
uiaggiore  caldezza  et  efficatia  che  potrti,  accio  che  si  conforinino  col  volere  di  N. 
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Toglia,  essendü  molte  le  ragioni.  per  le  qaali  si  paö  mostrare,  cbe 
qoesti  signori  non  sieno  per  precipitarsi  in  deliberatione  simite^). 
Tenendo  le  lettere  proenrerö,  qaanto  sari^  in  me,  dt  ralenni  di  esse  In 
modo,  che  non  sia  biaogno  di  piü  gagliardo  rimedio. 

6       Fra  tanto  attendono  essi  ad  aeereaeer'  i  rispettl  loro  di  non  oonceder 
U  monasterio  aecorgendoBsi  per  aventnra,  che  grallegati  erano  troppo 
debilL  et  pnr'  hieii  mattina  banno  &tto  profesaione  in  Santa  Croce  sei  Amq,  6 
gioTaoetti^  a  oiö  cbe  il  nomero  accresoiuto  maova  qoalcbe  conipassione 
et  il  partito  preso  di  metterli  in  S.  Ge(>r<rir)  riesca  impossibile.  cosi 

10  il  nioDasterio,  cb'era  roto  nel  principio  della  trattatione,  e  di  presente 
assai  pleno:  opera  boona,  so  con  l'incremento  si  congiangesee  la  conet- 
tione  di  tanti  mali,  che  coii  offensione  gründe  de'  baoni  snno  divulpiti 
di  (|iiel  chiostn».  il  (jualo  dit'ticilniente  si  poträ  rcirolaie  sin  tanko  che 
sarä  guvematü  da  capo  siaiile  a  quello,  cbe  lu  regge^). 

ISSignore;  Itadaado  pol  molto  il  bnoa  telo  de  i  pretati  idipiorif  aocor  obe  vedeodo 
la  pertinada  dl  qaestl  canonici  dubitava,  du  non  Imverelibe  mal  lefletto  cbe  »i 

desidera.  a  le  (|aali  cose  io  rispci,  clio,  «pinmio  la  M''  S    si  risolvera  di  volere 
ftjutare  N.  Signore,  non  si  iluveva  dubitarc,  clie  il  uegutio  non  dovesse  »uccedere 
felleemeate  barendo  taato  torto  H  eapitolo,  il  proeedere  del  quäle  aoa  era  altro 
20  cbe  manUeata  ribellioae  aoa  «olo  contra  S.  B**,  nia  aneora  contra  la  tt^  8.  et  per6 

meritava  dVsserc  castigato.  Mocin  olic  nun  si  ilia  aniino  et  cssompio  a  gl'altri 
d  iiiiit.'irlft  con  cstrema  rnnfusiune  dellc  «  ose  liivint'  rt  liinnatK^  et  con  scandalo  et 
moriuoratioiie  di  tutti  i  bnoni,  aliarganduuii  iu  qiiesta  paitu  del  pregiodicio,  obe  da 
qaeato  disprezzo  ae  segne  aUa  dlgaitt  et  auttoriti  della  Sede  ApoatoUea  et  qnaato 

26eoD  ragione  preaia  a  N;  ßignore  et  Tobligo,  cbe  tiene  S,  di  favorire  ^pieat'opera 
con  tntto  cio  non  ne  cavai  altro  che  quanto  v.  detto  di  sojira.  di  che  non  restando 
aatiafatto  et  bavendone  di  nuovo  fatto  ufticio  con  S.  M<*  fui  sforzato  finalmente, 
Bon  poteado  ht  altro,  a  eonteatermi,  die  per  hora  al  aoilva  al  capitolo  et  pol  al 
aareaainio  gOTemati  aeeoado  la  riaposta  di  qaeata  letterai  della  qaale  ae  bene  iu 

M)n'<ispctto  poco  Tinon  frutto.  pur  Tiiso^a  pigliure  i|uelIo,  die  d  puö,  da  i  principi 
et  tornare  poi  a  diiuandaro.  rohroiiiliurf,'  oarioo  della  lettera,  et  perelie  <•  di 
aatura  Inngo  et  lia  nelle  uinui  tiUli  i  priucipali  uc^otij  della  cortc,  con  tutto  ch'io 
Bon  reati  di  aolledtarlo,  aoa  eredo  di  poter  ba%'erla  prima  ehe  la  aettliaana  fatara 
[diete  begann  Juli  :J'>j.  in  tanto  a  monaigaor  niintio  Portia  ho  dato  ragoaglio  del 

'96  tntto  i'tr.  Siehe  }fa.i  hiiilidv's  SciirnheH  an  Bischof  und  Kapitel  Xr.  40  p.  15.'} 
ni.  1  und  t'omo  s  Anttroi  t  an  Ddfin,  vom  14.  August,  Nr.  54  nt  0»  —  VgL  auch 
Nr.  42  p.  163  nt.  1. 

1)  Vgl.  Nr.  26  p.  101  ni.  5, 

*)  Vgl  hiei  zu  Xr.  s  p.  4.1  l  -'S  ff. 

40  *)  Eifi  liivf  Ii/er  hetnerht   icrnh'n.  ilaf  l'iopst.   Dekan  uml   hdpitel  ehr»  aw 

7.  Auguit  mit  Uenugthuung  Liiimrolo  h  Bericht  vom  :J4.Juli  über  seine  U nie rreänug 
mit  Madrtutto  (t^l.  Nr.  88  p.  122  nt  2)  kenneu  gelernt  kaUm.  In  ihrer  Antwort 
vom  7.  August  (siehe  da«  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  27  >> ,  5  Stück  22)  ist  charakte- 
ri/tÜHch.  tn'e  nachdrücklivh  xiehetotie»,  daß  ihr  Voi  fjehen  iu  Sache)i  des  K)  enzklosfers 

Ah  dir  rolle  BilUguug  des  Kaisera,  den  bairixchcu  Herzogs  xnd  d-  r  Kardinäle  der 
deutschen  Congregatioii  finde  und  daß  sich  die  geplante  Transiaiion  als  nndurdi- 
fSkrbnr  ror  ASkr         heran^festdU  habe.   Und  sie  geiadtten  ebenso  in  der  neuen 
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StroUfraffr,  im  <v  sii  h   um  F>iliiiißt  ntn;/  eines  II>insi  s  mltr  Gruml'^türks  handeln 
KoUti'.  n\r  i^'  iti  l  rlli  iir  i' ili  y  hillii/i  n  uml  inniiirti  iim  l-rii  U  fhii  rs  Itrutrin  ii  :h  Uiinnrn. 
(idii:  entstliitileti  biionhn  sie  —    ira»  aucli  iiHMee  die  (irgncr  an  VrrlcuiHdnngeH 
autstreuen  und  in  Rom  pro  noNtra  diftamatione  ae  eonellanda  invidia  auatpitmen  & 
oder  dorf hin  ilunh  den  .\Hnliit»  gchre^TH  tauen  möchtm,  der  atuekeinend  in  denUcken 
Pinifrv  al(:u  n  rni'i  erfahren  »ei  (rrriiiii  <I  t'rnianioaruiii  partim  ut  videtar 
perituuij,  nur  die  eitw  Seite  hiire  und  nin   ihnen  hinxichtltch  der  netten  Frage 
(aoper  nova  hae  fiindj  quMtione)  nodt  nicht  unterrichtet  worden  «et  — ;  Riparth*» 
Serge  «oBe  jeUt  mw  darauf  geritktei  eem,  daß  ihnen  vor  entaehiedener  SteUnngnakme  10 
der  Curie  und  vor  Beechlußfaneung  Uber  die  Grund-  und  Bodenfragt  Gehör  geuähri 
trerde.     Wie  bisher   in  Saehen   der   Trnushitiou,   U"Uten   sie   nneh   fernerhiti  Alles 
rei/ticherwägett.    Über  das  Martimkloifter  (vgl.  Ar.  •>•>  p.  l  '^-i  l.  4-i  ff  -  und  Sr.  .'t9 
p.l42L9/f.)  bemerkten  $ie,e»  befinde  meft  faet  mttm  in  der  Stadt,  eei  begnent  tu 
erreid^en  und  früher  irie  die  andern  Convente  ron  bSrgerlidien  DiMen  immun  ge-  Ib 
tvesen,  ;/ehlire  Jetzt   nln  r   der  Stadt  (et^f.  Xr   13  p.  '!?  nt.        nni!  hi  herlM-ri/e  eine 
kailwlixche  lfür;/erliehe  Sehnte     Sähere  Auf'sehliifiM-  über  die  Lage  des  Klosters 
werde  nieh  Riparoto  (cuj  Augustanae  oiyitatäs  loca  singula  aotebac  pamm  sunt 
oognlta),  M  nieinten  ne,  aus  den  OrundrUeen  der  Stadt  Augeburg  vereekaim 
hkmen,  die  doeh  eoraussiehtlich  in  Rom  vorhanden  »ein  würden.  Die  J/w/firAfrciV  20 
nun^  in  diesem  h'loxter  <litx  Jenuitenkolleif  m  erriehten  (fy;/.  AV.  .V.V  /j-/;A>/.  i  'tff'.), 
zogen  sie  in  starken  Zneifel,  da  sich  angeblich  (l'ertar)  der  Rath  unlängid  den 
09nnem  der  JetuUen  gegenüber  twar  niÄi  gegen  eine  beuere  Fundierung  der 
dortigen  Schule  von  Seiten  der  Fautaren,  wol  aber  gegen  eine  Heranzuhung  der 
Jesuiten  :ii  iliemn  Znech'  finsgeftprochen  habe:   si  ibi   sdiolam  habere  ou{)iaDt2& 
melioreiu.  t|uo(l  eaiu  pn«  littito  fundare  possint,   duuiuiudo  ad  id  Jcsuiti.-'  nun 
DteDtur.    Uas  Kapitel  zog  daraus  die  Folgerung,  dafi  der  lütth  zicar  nichts  gegen 
die  Verbeuerung  der  katholieehm  Sdiiden  ketbe,  die  Jetuilen  aber,  die  bieker  nur 
ale  MiHheteute  und  Hanxi/enoHsen  des  Kapitels  geduldet  :u  fiein  seh/men.  mit 
eigenem  Hnnse  nml  f'iatrni   \\'t>hnsH:e  nicht  ztihiJUMen  trerde:   t'acilo  {so  schrieb  man  80 
Riparolo)  un:i  noluscuiu  jadicabis,  an  et  quando  Qt  Jesiütas  ia  ßxam  scdeiu 
iiiti<Miiieaiuu.s  pi  riuissurj  süit  Augustanj,  (|iü  boo  primarijs  tufs  eivlbns  etiamnum 
deaaganmt.  Vgl.  hierzu  A>.  45  p.  172 1. 15  jf.  —  Riparolo  teilte  Übrigent  (t^  AV.  S3 
p.  l'J-f  l.  l'S  ff )  sein  monatliches  (!i  halt  leir  higher  mtn  Propst  des  Kreuzklosterit  durr}> 
Vermittlung  der  Weher  und  deren  lactorem  < »Igindiim  erhalten,  ri/l  Söheres  in  dem  So 
Briete  und  in  AV.  39  p.  14:i  L  :J0  ff.  und  Ar.  Z-:-'  p.  101  l.  Hü  ff.  —  Ein  vom  7.  August 
daüerlet  Anheorttdtre^en  det  Kapitels  auf  Johann  Sdienking't  XeUen  vom  16.  Juli 
{vgl,  Nr.  HS p.  1^41.  3Sff.)^die  desgleichen  am  7.  August  eingetroffen  waren,  ftcstätigte 
nur  den  späten  Eaipfanif  seiner  und  lilparoln's  Itriefe.  die  man  Ifreits  für  rerloren 
gehalten  hatte  {cgi.  a  a  O.  l.:JÖff.},  und  eern  ies  im  Übrigen  auf  das  „Ifeirencahrte"  40 
SiAreiben  an  Riparolo;  ti^  den  Brief  im  Konzept  a.  a.  0.  Stüdt  17. 

*)  Unter  yaekridtten  out  Flandern  findet  sieh  auch  ein«  aut  Saasen  «lam- 
mende  A'o/Lr.  da/S  der  Kurfürst  auf  Veranlassnn;/  des  Kaisers  Ornnien  nahe  ffeleiff 
habe  a  Icvarsi  da  ipie'  paesi  et  trnnsteriräi  presso  all  elettore  di  Brandeburg,  ove 
cuu  »o\eiuiuuu  ilel  re  eailioUcu  possi  boaestaiuenie  tratteneräi.  Kncühnt  werden  4 i> 
mag  anek,  daß  am  6.  AuguH  ein  aufierordeMlieker  Courier  aut  Flandern  auf  dem 
Wege  itueh  Wien  durch  Augsburg  gekommen  war  und  XacJirichten  über  die  Armada 
t/ebrarlit  hntte.  —  Am  9.  Anifnst  sa>idte  Vvrtia  weitere  Acvisi,  die  er  deiti  letiten 
i'ourier  ans  Flandern  cerdaitkte,  ant'otnv:  sie  betrafen  unter  Anderem  Mendozza's 
erfolgreiche  Mission  in  England;  siehe  den  lirief  Germ.  Vol.  80,  2  p.  213.  60 
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Ihta  für  'l/r  Ilriiot/in  ran  Lot/ir/iK/i  ji  ln-stinttut'-  Ihrri'^)  empliiifj 
diese  atts  srhi»  h  Händen  roll  Ehrfurcht  und  Ihmk.    (l  Augastn  u  7  i:,74 
d'agosto  Del  74.  ^ 


39.  Como  an  Portia:  Die  Haltung f  die  der  Nuntius  in  dm"  1574 

h  Kreugldotter'Angeleymimt  beobachten  soll,   Weiierheförderumj  der  das  ^ 

Jubäaeum  behanddnden  Breven  und  Buäen  an  den  Salzhurger  Erz- 

bisthof  und  an  Ändere,   Erzherzog  Ferdinandts  Sehreiben  über  das 

Augustiner'Kloster  in  Rattenberg.   Eine  Denks^rift  des  Megensburger 

Bischofs;  dessen  Anspruch,  Uber  den  NaMiss  der  Oeistliieheti  ver- 

tO fügen  zu  Icönnen.    Ein  Memorial  den  Würzhurger  Bischofs:  desnen 

Klaxfo  über  di  ti  Mamjel  an  Priestern.    Tririus  Missi(m  für  Bamberg f 

deifsen  briefticher  Verkeitr  mit  Fortia.   1574  Aug.  7  Botn. 

Akten  Marchoff  Paolo  CollortM  Fase.  ('  f'ol.  77^^  Schluß  NO'  Original  mit 
dem  Vermerk  rispoato  a  28  (itiehe  Xr  44). 

16  Circa  il  negocio  del  monasterio  di  Santji  Croce  et  la  durezxa  che 
continiiano  di  OMMtoare  i  canonici  in'  disporsi  ad  accommodarc  i  padri 
Jesaiti.  di  che  per  pii'i  Icttere  di  \ .  S.  (i  aUima  de  quali  v  di  24  del  «/u/i  :i4 

paHsato'^i  )  si  p  havuto  avviso.  non  mi  resta  a  dirle  piü  di  (|ucll(»  ehe 
|)er  Ii  dui  spacei  precedenti-^)  le  ho  seritto  diftusanicnte.  a  che  riiiiettcii- 
"20  domi  et  a  (luelh»  insieinc.  di  che  \e  darä  awiso  ni(»nsig:nor  mmtiu 
Doltino  dhaver  operatt)  e<tn  l  iinperatore,  laseiarö  ehe  ella  CüD  1h 
prudeiiza  sua  lu  goverui  conie  giudichera  espedieiUe*). 

M  In  dem  mir  nicht  rorlietfenden  Brere  handelU  e$  neh  teol  um  einen  Omden' 
btirei»;  vgl.  Nr.  m  p.  Kit;  „f  j 
25  Siehe  Xr.  :i2.    Seit  .Juli  31  {vgl.  Xr.  :i(i  p.  i:^U  nt.  l)  irann  die  Xrr.  .iL 

und  B3  in  Rom  eingetroffen.  —  Bemerict  $ei  sofort  hier*  daß  am  12.  August  ein 

Brief  Portin  s  in  SacJieit  de»  Kreuzklosterx,  offenbar  die  Nr.  35.  in  der  deutschen 
C(Oi(/rr(/(it>'n)i  i'nleseii  irnvlr  und  drii  lifschlup  l'\rr,,-n'ff  in/l.  hhrzti  obrn  l.  l'>  ff.) 
expecUmdutu  ense  qaiü  aotum  toerit  a  nnntio  Dolphino  cum  iuiperatore  de  oommiüsariu 
^  luiUendo  Avimtaiiii  (tidte  Sehtearz.  Zehn  Gutachten  p.  90  und  Nr.  .33).  Tgl.  Nr.  54 
nL  6  Como'o  Zeilen  vom  14.  Auguet. 
'•i  Dir  Xrr  .LI  und  Hli. 

*)  Afittirnreilr  Ixjftr  Ripnroto.  drr  wich  seinem  (i r.tprnth  mit  \fndrur:i>  In/f. 
Ar.  'iS  p.         nt-  ■:J>  nichts  mehr  in  .Sachen  des  .Jesuitenkoliiytt  hatte  in  Krfahruni/ 

^5  bringefn  können,  die  Sonjc  <icnmlt.  daß  insgeheim  die  JmtiU»  nach  ihrer  Art  die 
Ausfertigung  eines  Brevet  zu  ihren  (inn/iten  durchnetzen  würden  {vgl.  p.  t2S  l.  48  f.). 
I)ies  beuoff  ihn,  am  2.  Awptst  dem  Pnpst  eine  nicht  rnilierfende  Bitt-  und  Denk- 
schrift zu  überreichen,  die  er  aftschriftlich  «im  7.  mit  seinem  untm  f/enannten  Tiricf'f 
dem  Augsburyer  Kapitd  Ubereandle.    Am  4-  Augmt  hatte  der  Agent  mit  Marone, 

40  dem  Gregor  dem  Memorial  gesdiidtt  hatte  (icA  entnt^me  dies  und  das  Folgende 
Jenem  Briefe  ,  eine  äußerst  errate  Seene.  Der  gewiegte  Diplomat  verlor  in  der 
f'ntfrrcdiiiui  )nlllnnin}fn  •^eiur  Faftsung;  er  trarf  Hiparol"  untre  Anderem  vor.  daß 
er  durdt  seine  falschen  iicrkhte  und  durch  seine  Verfolgungitiruth  gegen  die  Jesuiten 
die  Sehuld  trage*  wenn  die  Angsburger  die  geuünsekte  Örtiiehkeit  nid^t  kerg^en 
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Si  iiianda  con  i|ues»ta  11  breve  a  rarcivcäcoro  di  haltzburg  ricur- 

tcollten,  nanute  ihn  und  seitte  Aufhaijijrhrv  Teufel  tunl  erginif  givh   in  Strafatulm- 
huntjcn  auch  ffei/fn  iltis  nacJt  ((einer  Mcinunf/  Hflir  der  Reform   l/ediirf'tüje  Kapitel, 
wenn  dieseji  nicht  yutwUlig  einen  Matz  abtreten  würde.    Sehr  zorniy  betonte  er  im 
Hmbtiek  auf  die  Sehlußworte  der  Denkuhrift,  die  Siadiof  tmd  K<ipiM  dem  NimHue  & 
katien  überreichen  lasmi  (cgi.  Xr.  :25  p.U'.if  ).  daß  der  Orden  Jem  in  Auffsbnrtf  auf 
i'l(/enrm  Grund  nnd  licdm  und  nicht  :nr  Miffhe  wohnen  niiissr.    Rip<irulo  tr.it  dem 
yeyeniiber  nach  Kräften  für  das  Kapitel  ein,  das  an  t/eräumiyen  Mätzen  Mangel 
leidet  und  ttiAtferU^  emeh  Mm  tigatee  Thun :  tum  Schluß  leiikte  er  die  Aufmerk- 
eamkeit  de»  Kardinaie  auf  da»  «lUer  ftAftfiefter  Oherkohai  »MieKde  lUrtin$kli>$UT,  10 
da«  allenfalls  als  Jrmit^nkdleg  geeignet  sei  ivgl.  hierzu  AV.  .3Hp.  1401.  i-t  ff-).  —  Die 
Haltung  Morone's  hatte  den  Aifrnffit  drrartitf  mit  Sorifr  für  seine  Sicherheit  erfüllt 
—  eine  dahin  gehende  mündliche  Beschwerde  hatte  ihm  Aladruzzo  nach  seiner, 
Ripardo*»,  Rüdtkdtr  mu  Tivoli  (»ieke  1 25  f.  wtd  Nr.  45  p.l7tl8f)  nickt  beant- 
wortet {siehe  aber  Nr.  45  p-  171  l  Hoff.)  — ,  daß  er,  rieUwikt  im  Einverntöndniß  mül6 
."^clienkinfj  (sieJic  nntni  I  'i'iff  ).  Dekan   und  Kapitel  am  7.  Auffunt  arlnr  Ahherufum) 
naite  legte,  wenn  sie  den  Malz  fiw  die  .Jesutleu  nicht  zugestehen  uxUlttn.  Warnend 
hob  er  hervor:  «luod,  idai  satitivt  de  aBqno  fiuido  JoMitis.  niuiBMi  ezdtaMtnr 
trafst;  »ieke  »einen  oiM/liMlefteii  Bericht  am»  JSom.  den  ich  an  anderer  Steife  im 
Wortlaut  bringen  werde,  UeW.  Kreui  Nr,  27»',  .'j  Stück '^I.    Hier  sei  noch  bemerkt.  20 
daß  fiiparolo  klagte,  seit  Juni  4  oder  ."i  keinen  Oholux  rrhalten  :u  hah'u  (nfl.  hierzu 
Sr.SHp.i:i4l.ü8  f.),Uiul  daß  iin  Widerspruch  mit  einer  dem  Agenten  zugegangenen 
briefUtken  MittheUvug  rom  Propele  de»  KrmsMo»ter»  Olffiaii  und  aäne  Diener  noek 
nicht  einen  Geldanweisungsbefehl  in  Händen  hatten  {vgl.  hierzu  Xr.  Hs  p  l-to  l. ff. 
und  AV.  4:.'  p.  ir,l  l  .itiff.  und  AV.  .f.V  p.  W4  l.  3s ff.),     rnmitfrlhar  mich  dem  Wort-  2b 
Wechsel  mit  Morone  war  Riparoh,  am  4-  oder  3.  August,  auf  kurze  Zeit  nacii  Tivoli 
zu  Johann  Schenking  gegangc^u  um  (laut  seinem  Briefe)  mit  ihm  über  die  Lage  zu 
reden.  Die»»  rieUi  ihm  eu  »einem  muf^rUdten  Sekreten  an  da»  Kapitel  und 
matkte  ihm,  wie  wir  au»  8dienking\<i  Antwort  vom  3.  August  auf  ein  ihm  eben  da- 
mals ron  Riparolo  übergebrnes  Schrribe)i  .Johann  Kgolf's  mm        Juli  irgl.  hierztt  80 
}sr.3:ip.LHl.l6ff.)wisj<en.  wie  schon  friUter  schriftlich,  so  Jetzt  mündlich  klar,  daß 
die  deutele  Kardinalecongregatien  ohne  Grund  »o  entr^el  »et,  trenn  Bi9dtof  und 
Kapitel  in  ihrer  Denkschrift  dir  Jesuiten  ah  einen  neuen  Ordrn  bezeichneten  {vgl. 
.\'r        p.  !fS  ni.  ■>>,•   uerde  doch  Stadl  Augsburg  sieh  fraglos  auf  den  Vertrau  mit 
Carl  V.  berufen,  .w  daß  der  Vorwurf,  Bischof  und  Kapitel  sdiützten  iüxnliche  (rründCfSb 
icie  die  Gegner  de»  Abts  von  Fulda  vor,  nicht  stichltaltig  sei-   In  jenem  Briefe  an 
den  Sietkofy  in  den  Riparolo  Einididc  erhielt  {laut  dem  Nr.  45  p.  171 1.  4  ff.  genmmiat 
Beridvte)  und  den  dieser  fraglos  mit  sich  nach  Rum  uahni.  gab  Schenking  vorsichtig 
wiederum  legi.  Xr.      p.  Uli.  I6ff.\  der  Ansieht  Aiustlrnek.  daß.  wenn  rs  <dine  l*rarjndiz 
der  Diöcese  Augsburg  müijlich  sei,  dann  das  Verlangen  der  Kardimde  nach  einem  40 
^andern  Ort*  »rar  Errichtung  eine»  Perpetnom  CoUegiutn"  erfiUU,  in*be»oindere  aud» 
Madruzzo's  Klage  „wenn  man  den  Jesuitem  tfoch  ein  kleines  Örtlein  einräumte  und 
der  Päpstlichcti  Heiligkeit  biUiijr  Begehen  nicht  sogar  in  den  Wind  .sr7i/m/<""  berück- 
siditigt  tperdcn  müsse.    Kr  erinnerte  weiter  daran,  daß  noch  vor  seiner  Abreise  aus 
Augiburg  {er  war  Ende  Miirz  1374  mit  Herzog  Ernst  nacii  Rom  aufgebrockat,  vgl.  46 
X  B.  III  3  p.  LXXIII  nt.  9)  in  Sachen  de»  Jwnitenkeüeg»  von  einem  dem 
Fiscal  gehörigen  Garten  die  Rede  geweeen  »ei  (»///  /">/  *i<  AV  s  p.  :t9l.:i4  ff.): 
sein  Rath  war.  diesen  jetzt  abziiteete,\ ,   wenn  man  damit  ojinr  Xachtheil  für  den 
Stifi  die  Jesuiten  „ersättigen"  kunne.    .Sy///c  dann  Stadt  .Augsburg  Kinspraclie 
erheben,  »o  hätten  ufenyetöt»  Bischof  und  Kapitel  da»  Ihrige  gethan  und  mm»  60 
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dato  allre  rolte  da  V.  S.  sopra  la  publicatione  de  TaDOo  del  giabileo*) 
eon  alconi  altri*)  per  la  medesima  caosa  et  alonni  essemplari  di  boUe  di 
6880  giobileo.  V.  S.  Ii  manderä  totti  a  baon  ricapito  aoeompagnandoli 
eon  sae  lettere. 

^  Mando  a  V.  S.  eopia  d'ana  lettera  seritta  dal  ser'""  areidaca 
Ferdinaodo  sopni  eerto  monaBterio  del  suo  stato.  i  frutti  del  qualc 
ö.  Altezza  rorrebbe  applicare,  (•(»tiic  \.  S.  vedrä,  a  sustentar  scholari'). 
S.  S*^  desidera  che  V.  S.  eerchi  di  haver  diligente  informatione  di  esso 
inonasterio  et  de  le  cosc.  ehe  si  narraiio,  et  ne  dia  avviso  qua  insieme 
lOco'l  parcr  suo  di  (juel  che  sin  hone  di  fare*). 

Le  mando  ancora   di  (»rdinc  di  S.  S'*  un  mcinorialc  del  \escovo 
di  Katisbuoa^),  acciü  che  pigli  iuiormatione  di  quello,  che  in  esso  »i 

l^mtte  ikne»  dann  nidU$  mehr  enmutkeH.  —  SUh«  äm  Brief,  der  am  SdUufi 
Grüße  wild  tleti  Ihmk  Herzog  ErntV»  für  dir  Glürkinimche  zu  srincr  AnkuHp  in 

16  Rom,  «oinV  Empfelilungm  von  Fnhrinm  und  dem  Morschnll  Ifann  Christof  von 
Jarsiloff  ülfei  niittcU,  hn  Unyinal  in  Augsburg  Bincbo/i uiw«  Archiv  ^ioauiten  1564 — 79; 
emen  Auszug  aus  dem  ersten  ThviU  dee  Briefee  siehe  Heil.  Krau  Nr.  27k,  5  stUd:  20 
(vgL  dazu  Xr.  43  p.  16.'*  l.  3Hf.\\  abgedruckt  ist  rfax  Schreiben  bereits  im  Antiman- 
golduH  p    'JT'i  ff.  irifl.  ohrnp.'i  l.'lOff't:  darf  fehlt   nitrr  unter  Andrrrni   dir  j>  14:^ 

20l- 44  ff.  angeführte  Äußerung  Uber  den  Harten.  -—  Die  Autuorl  des  Kapttet.s  an 
Biparolo  siehe  Nr.  42  p.  161 1.  -toff.  :  cgt.  hierzu  Xr.  44  p.  Iiis  l.  .I2ff.:  Ripardos 
BeriAt  wm  14.  Avgwt  $ieke  Xr.  45  p.  171  U  4tt. 

Skkf  N.  B.  III  3  p.  344  nt.  3  und  in  diesem  Bande  Nr.  21  p,  79  nt.  G. 
')  Es  iraren   rom   /.  August  datierte  Breren   tregen    Veroffenüichnn'/  des 

25  .Tiibilaeunui  in  den  Dukesen  m»  die  drei  rheinischen  Kr:bischöfr  und  an  dir  Bisrhüfr 
von  Augsburg,  Würzburg  und  Bamberg^  vgl.  Xr.  44  p-  liid  ntt.  0  und  s.  Wegen  der 
JMlasnmsbnUen  siehe  Xr.  15  p.  59  139  ff.  und  Nr.  21  p.  79  nt  5.  —  Das  für  den 
Salzburger  Erxbischof  l'isfinnntr  Brrre  {siehe  das  Konzept  Kpistolae  <*treg.  XIII 
lib.  4  ful.  196'*  und  dii  K>'i„r  Ann.'ir.  41  to.  22  fol.  •J.l'i'^''  rp.  s7    i.s7  ii'dnirht  bei 

SO  Xuntiatur-Korrenpondeni  Kaspar  Groppcrn  p.  17ö  Xr.  liu :  auf  Kopie 

und  Konzept  folgt  eine  auf  die  oben  l.  2  genannten  Breven  beziigliche  Xotiz  (vgl. 
Sekwarxy 

')  Die  Kopie  des  Briefes,  den  ich  ah  Beilage  dieser  Xr-  t  geti?  ( rgl.  dort  p.  14(i 
nt.  1),  liegt  heute  in  Akten  \fiirrlie.sf  Paolo  Cdloredo  Fase.  C  fo}.  Ts»  -7!*''.  Es 
3b  handelt  sich  um  das  Augutitinerkloster  zu  Rattaiberg.  —  .Im  .3-  August  hatte  nuin 
übrigens  in  der  deutsehen  Congregation  die  Ansitiit  geäußert  (Sdiwarzt  Zehn  Gut- 
tuAien  p.  9.'iU  daß  man  mycn  der  Bitte  des  Erzherzogs  vor  irgend  wtiAsr  Beschluß - 
fasmng  bt  int  Salzlnoffcr  Krzhisehof  oder  bei  FeUeian  anfragen  müsse;  von  Portia 

war  nicht  dir  Rde  griregen. 
40         *)  Siehe  die  Antwort  Xr.  44  p-  107  nt.  J. 

^)  Ob  das  mir  nkkt  vofUegsnde  Memorial  des  Bisthofs  identiseh  ist  mit  dsr 
Denkschriß,  die  der  Gesandte  David  Kölderer's,  Balthasar  Barths  mit  «iM  nach 

Rom  geltrarhi  hattr  und  über  die  am  7.  Juli  in  der  deutschen  Congregation  rer- 
handelt  Vörden  irar  {vgl-  meine  Ausfiihrungeu  in  unseri)i  (^nrllen  und  Fori^chuixfeii 
Ab  Bd-  ~  p.  '.'7  nt.  S;  zu  vgl.  p.  ::iH7  ni.  l  dort)!  Wol  kaum,  da  es  dann  im  Grüßen 
und  Gänsen  inhtdüitk  mit  der  a.  a.  0.  p.  97—105  von  mir  tUigedrudeten  Denkschrift 
ÜberntyfesHmnU  haben  würde.   In  ihr  ist  aber  von  dsrp,  144  L  Sft  genannten  FaottltAB 
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Harra,  et  sc  i)  clcni  di  diocfsc.  <|ii;ukIo  si  conc:*dPss<'  al  vesctivn 

!a  lacoltä  che  diiiniiidaM,  potr«'l)l)e  dok-rsi  dt*  la  Sede  Apostolica  nifrione- 
M'liiu'iitc.  <'t  X' «' vcn».  coino  da  alcuni  vicnc  all«  riiiato.  che  in  Germania 
et  iiiaximi-  in  (|uellt'  parti  per  antica  eoiieessionc  et  uso  Ii  pn-ti  haldiino 
tat'oltä  di  tcstare.  ('(ni  tiitto  il  restu  che  concerne  qucbta  luateha.  rescri-  5 
vendo  qiiello  che  ha\crä  potiito  iiitcndere'l. 

llaverä  di   piü  un   meiiioriale  dcl  vesco\o  d  llcrbipoli^ i.   sopra  il 
contenulo  del  <|uale  V.  S.  piglierä  per  ordine  di  S.  S'"  inforniatioDe, 
massiine  se  ö  vero  che  habbi  tanta  penaria  de'  sacerdoti,  che  sia 
bisogno  concedergli  la  gratia  ehe  dimanda*),  et  dari  avTiso  del  10 
ritratto*). 

HaTendo  N.  Signor  data  conimissioiie  a  m.  Aleasandro  Trivio 
eanonico  di  Bonna,  qnal  credo  eia  eonoseioto  da  V.  S.  per  essere  allevo 
de  rill"^  signor  eardinale  ComeDdone*),  di  transferirsi  a  Bambergm  per 
visitar  qoel  vescoYO,  la  chiesa  et  clero  et  procnrar  qaanto  si  pnö  iUs 
servitio  di  Dio  et  la  »alate  de  le  anime'),  tra  le  altre  eose  se  Ii  Ä  data 


ii'u'ht  (Ue  Bede.  Ich  reniVithe  rieh»rhr.  <lafi  der  Bischof  bei  aeinem  Wumchc^  die 
Seminnranlarfe  sicher  funiVurt  :u  sehen,  nach  Baith's  Aln-eise  qn»z  niUichieden  '/(i* 
Verf'üynnt/Krexhl  ither  die  Testauu-nie  der  (Jeisilichen  behauptet  haben  wird,  xyl.  in 
der  angefahrten  Deitkechrift  Nr.  12  (a.  a.  O.  p.  105 1.  2  f,)  die  Wwie:  et  qnecunque  ex  20 
testamentis,  que  ad  dispositionem  ordinarii  Mpectant.  obTenire  possunt ptts 
alias  usibds  applicanda,  iit  ea  ortlinarius  possit  ad  h»)C  seminnrium  et  ecdosiae  iisu» 
neceH^sarios  lihere  ac  intejfralitor  sine  cojusvis  contradictiuno  ot  inipediiuento  con- 
vertere.  Der  hierdurch  in  Reyeneburg  herrorgervfenc  Widerspruch  mag  dann  die 
AbfamtHg  einee  ^NdtenmemoriaU'*^  tn  dem  man  dieee  AntprUt^  lu  b^ründen  nuMe,  26 
und  denen  Naduendung  an  Barth  reranloßt  hoben.  In  dem  PmtokM  der  deutschen 
<hi)t/reffofii»i  vom  Ati'pisf  Srlnr/ir;.  Zeh»  (iiitochten  p.fi.Hl  lirsf  man  irenio'itinft : 
der  Bischof  ^i^üt  lacultatem  Uiäpouend  i  de  bo  tiis  clericuruui  dticedentium,  ut 
iu  libello  ejus  nomiDe  oblalo  eiproasnin  eafc.  t  Dann  heißt  e$  weiter:  respoDsam  ftiit 
pleniorem  hujus  rei  infonnationeni^ babendam  eaae  tum  ab  ipao  epboopo,  tum  a  30 
metropolitano  ejus,  arcliicpiscopo  Salisbnrf^ensi.  ut  melius  pustea  de  remedio 
adbibeudu  Statut  pussit.  Kiue  Runduoiiz  im  Brotokoll  bemerkte  zu  dem  Allen: 
Informatio  sumatnr  a  auntiu  Portia.  In  welchem  Sinne  der  Libellus  nich  äuficrte, 
zeigt  AV.  44  p.  167  nt.  2. 

•)  Die  l-  ".'^  tfenamilr  Fat  uUns.  35 

2)  Siehe  die  Aidinnt  Sr.  41  p.   I'i?  ni.  !. 

Siehe  Beilnije     dieser  Ar  p.  147/f.,  auch  p.  147  nt.  dort. 

*)  Die  Vergünstiyuny,  daß  er  die  im  apodeUf^en  Monat  vakanten  Benefirien 
besetzen  dürfe;  v^.  p.  149  tif.  S',  man  beaekte  in  jener  Note  den  Hinmeie  auf  den 
Mangel  an  Priestern.  40 

^)  Siehe  die  Antwort  Sr.  44  p-  lf!7  nt.  4. 

•}  Er  Kar  mit  t'ummendone  in  Bolen  gewesen  (rgl.  p.  145  /-  3:^ff'.)  utul  residierte 
zur  Zeit  in  Bonn. 

"1  Portio'«  MittheUunyen  com  Iff.  Juni  {tnehe  Nr.Slip.  7U  l.  .i4  ff.)  werden  die  ent- 

srlit  Zill  tfh  n  7?/',v(7(/rV.«yf  über  die  Sendtiiiff  de<t  Trirltts  nach  Hamtienj  herlxigefnhrt 
hnijen.    Die  Breeni,  in  denen  der  Papat  ihn  beim  Bischof  und  Itrim  Kapitel  von 
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commiSBione  di  tener  commereio  di  lettere  cim  V.  S.  per  esser  ijntato, 

86  Cosa  alcona  occorrerä,  et  fare  il  siitiile  verso  lei,  se  rerr&  in 

propositoM.   perö  V.  S.  non  manohera  di  corrisponder^li  ainoreYolmente, 

come  6  soKto  suo  et  c<»mo  rieeroa  il  servitio  di  8,  etc. 

di  Koma  a  7  d'aeosto  1574.  i^'^ 

Aug.  7 

Beilage  1.   Ergherzog  Ferdinand  an  Papst  Gregor:  VorscfUar/,  i'^^i 
daß  man  am  dem  Augustiner- Kleister  zu  Hattenberg  die  jetzigen  drei  '^^^  ^ 
Fratres  (zwei  Itfdiener  und  einen  Deufuchm)  Uirea  Treibens  wegen 
abziehen  lasse  und  daß  num,  wenn  dem  Coiivent  keine  deutschen 
10  ^fönche  zugeführt  werden  könnten,  dann  aun  den  Einkünftf*n  des 
Klosters  arme  tiichtige  Scholaren  vornehmlich  aus  Tirol  zu  Freiburg 

Bamberg  beglaubigt  ißie  aiud  bei  SektrarZf  Nuntiatur 'Korrespo»dmx  ümifper^s 
p,  M8f.  gedrudct)f  sind  vom  30.  Juli:  auch  die  italienhch  abgefafite  IngtnilkioH, 

ttle  Schirtir:  imlicha  n  »f  i/rl/licbi'u  /sf  (er  giebi  als  Xr  II?  nur  '-'nic/i 
hitt'hitmhrii  Aiis:iifj  ,  ist  co»  dictfiu  Tage:  gie  findet  itich  im  EnUcur/'  \skr.  l'ol. 
Bd.  116  /nl  17.J"-  ls:i<: 

*)  Am  H.  Augwl  hatte  man  in  der  deutwhen  Oongregatim  ftraeMomei»,  dir 
l.  /.V  !fe>uiunt»'i>  IttMli-nktion  noch  eitteu  Nachfra'/  hliizitzufUgen,  tier  sich  auch  Uber 
dir   Xiifliirf'iiiJi(/kf/l  fUr  Tririn>i  rcrhrritin  .vn//'»,   hnr/üch  in   \'iiktlir  mit  dru  auf 

'i^dtuUchcin  Boden  U/iitdiidien  Xunticuy  besondtis  mit  Port  in  und  GtopiM'r  :u  treten; 
rieht  St^wari,  Zehn  Gutadifen  p.  93.  Diener  Sadktrag,  der  die  überachriß  BioMdi 
partieoltfl  trügt,  tiegt  im  Konzept  Var.  Pol.  116  fof.  l-lfer  dax  Comineniam 

Ittterarnra  liri/lt  es  liier  (r;/l.  dn:ii  dm  lotiini>ich'-ii  .\n>!Zii!i  tiei  Schtrtjrz.  Xunfintur- 
Korresjxttiden:  p.  l/^  Art.  .5  .  Coii  esso  inoiisiga<jr  (iioiiporo  et  con  mouMgaor  di 

^^Purtiti  ot  monsit^nor  DuIKdo  niintii  huvreU;  da  u>ner  assidnu  cummercio  di  lettere 
per  baver  da  loro  conseglio  et  ajnto  »eoondo  Ii  biMgaf  et  far  il  medemmo  verso 
di  loro,  (inando  occorrerä  -  Wir  mi  Poriin,  .so  »chrifb  Como  awh  an  Uelfin  am 
7.  Aiiffii.tl   in   difs,,-  S<tihr  («lonn   Vol.  C  :UI"''^   ^md  rir'ir-    Per  non  poter 

uiuuäigDor  Gropcru  iiupeditu  in  alLri  ncgotij  tran.storirHi  a  bauitierga,  cuinu  buon 

Wpeno  fa  ei  era  dissegnatu  per  coaaigUar  et  ajatar  qael  veaoovo  et  olero  lo  nome 
di  Noatro  l^goore  ae  le  eoae  perkiaeati  al  servitio  di  bio  et  a  la  saliite  di  quel 

popolo  ( IV//.  SrJiinir:.  (1  rop/if  \i  ^'i  ji.  ^  ■)  .'M'/  Xr  .''v  y».  Hl/.),  S.  S'«  ha 
(Jelit'tTato  di  uianilarvi  in.  AI(>>sanilrol  Trivio  canonici  di  Bonna  / fhfiff  durrhstrichrti : 
et  allt'vu  de  I  ill">"  signur  cartliuale  l'uiumoQdoneJ,  quäle  »uu  certu  deve  csser  luolto 

85ben  noto  a  V.  8.  per  le  fatlebe  et  vlaggi  tattl  vttfaaaaieDte  ne  la  legatioae 
Polonia.  pero  esseodosegU  dato  ordlaeespresao  ehe  teaga  eommerolo  di  lettere  con 
V.  s.  danihde  conto  di  qiiello  che  oceorrerä,  inflSHinie  se  havoni  Msojfno  «Ii  «pialcbe 
ajuto  appreisäu  la  M<»  de  l'iuiperatore,  V.  S.  nun  luanobera  di  lurlo  essendü  tutto 
per  aervltlo  di  DIo  et  dl  Kostro  Sigaore.  et  ae  a  lei  oeoorrera  eoaa  aloana  da 

40  quelle  parti,  TavIaerA,  ehe  troveri  io  Ini  ogai  aorle  d'obaeqaio  ffrigt  unleeerlichev 
Wort,  etwa  et  di*?]  buonu  corris|>ondenza  liavendo  cosi  ordine  di  (|ua.  —  Gropper 
trurdr  n)ii  Uinu  nm  nicht  dinl.t  bnuidirirhtint.  nffenfKtr  dd  Tririus  (laut  dni  nlint 
l.  21t'.  grnttnulen  Hicordi  parücolari)  Gropper  in  Köln  <n>/.sHchen  and  Unu  ron  icnwr 
Commiaslone  Naduri^t  gtbe»  toUte.  —  Tririu»  ging  übrigens  tehlttfiHek  doch  aidU 

Ahnach  Bandterg;  anstatt  seiner  wurde  am  :i2.  Januar  löT'i  Elgard  hea»ftragtf  vgl, 
Xr.  XU  tit.  r,  Scldufi  und  Sclurar:.  Gropprr  Xr.  I8ä  p.  2X1. 

N  un  ttalur  b«  r  i  cbti* ,  dritte  Abtlii*iluiig,  Od.  IV,  10 
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4ttl('y  auf  tnifh'ni  Utitlmlisclirn  Srhufcn  vtul  J'uirrrsifätm  Zttm  künftigetl 
Ermti  lieraii/iHflen  möye.    lo/  J  Juli  1  Innsbruck^). 

Conii.  V«»l   78  fol.  .-JW-L^S"  Onginal  mit  dnuVrrmnh  (von  Morotte't  Hanäfi 
Porti;i      Weyen  der  dirgem  iHtermndien  Jiopir  sirli''  p.         nt.  3. 

Uuiiiilliiiiani  etc.   Com  praeteritis  temporibus  in  monasterio  oidiois  6 
Saneti  Angustini.  i(uod  sitnm  est  in  cm  täte  nostra  Raten  berg-.  nionachi 
in  sepiilaribus  admodani  male  adininistrareiit  eonflatis  multis  del)itis. 
ctiani    jirovi'iitibus   imrtiin   (»pju^rnoratis   et   aedilicijs   nioiiastcrii  Aaklr 
viciatis   et   collapsis.  ita  ut  nccesst*   lin-rit  anno  Domiiii  su|>ra  inillt-si- 

löö4    muni    t|uiii;r('iit('simo    (|uiiit:tia<_'('sinnt    (|uartn    (tcconoinuni    ilüs    l.-ticiiiii  lo 
i'niistitiif'it'.   <(ui  it'i  taniiliaris  et  prn\  (1111111111  c-uraiii  ircrrret  v[  siiiirulis 
aulli^  (iel»it;iiii  Mdiniinstrationis  suac  latiidioni  corani  eonimissarijs  ad  ht»e 
de]iutati.s   rcdderet,  «|Uod   cum   per  aliijuot  annos  coutiniiatuni  esset  et 
monachi  alius  subiude  post  aliom  morireutur,  monasterio  jam  vaeao  re- 
pertoin  est,   bujusmodj   laici  oeconomi  admlnistnitimieiii  mODasterio  15 
hand  param  fruglferam  foisse,  niiDimm  coUapsa  aedificia  jam  satis  bene 
refecta,  prorentos  oppignoratos  redemptos  et  debita  solota,  ita  ut  tone 
temporis  liberorum  redditaom  somma  ad  sexccutos  et  quinquaginta 
florenos  rheneases  se  extenderei  ab  eo  tempore  iterum  aliqoot  fratres 
partim  Gcrmani,  partim  Itali  in  hoc  monasteriom  recepti  sont»  qni  tarnen  20 
Tita  et  moribns  adeo  depravatts  fnerunt,  ut  non  solum  cnltai  divino 
juxta  fundationem  et  bujus  (»rdiuis  regulam  pera^:end(>  non  satisfeeerint. 
sed  etiani  {»opulum  pernitioso  scandalo  oltenderint.  ex  bis  irater  Marens 
Antonius  Kealdus  Italas,  qui  etiamnum  monasterio  tanquam  prior  praecst'). 

1571    cinn  piuptcr  vitae  suae  Icvitateni   anno  septuagesimo  primo  ex  mona  26 
slerio   ahiii-  jiissiis   esset,   tarnen   ep»   cjusdetn   supplieibus  praecilms 
at(|ue  promissiont'.  ^e  |iu>tli,ic  vitam  h()iu'-.tatii  r<'frulae<nie  suae  coiiirriiam 
acturum.   .-id   clcriiciitiarii    llexus   permisi   illiim  diutiiis   hie  perinanert' 
ijuaiii  diu  sc  hcne  }:-ereret.    nunc  vero  apparet.  ipsuiii  fratrein  .Marcuin 
Antoniuiii    una    cum    alio   qiiodani   tVatre  Italo  ctiaiiinuni  it;i  leviter  et  30 
scandalose  vivere,  ut  amhu  amplius  hie  ferendi  nun  sint.    adt  st  adhuc 
unus  frater  Grermanus,  qui  et  ipsc  non  multae  frugis  est.    re  ipsa  hoc 
comperio,  fratres  \a^9  Augw^ani  ordiniB  GeimaoM  idoneos  propter 
eomni  paacitatem  bie  baberi  noo  posse«  Italos  autem  boe  loeo,  etlamsi 
alioquin  vitae  essent  tolerabilis,  propter  linguae  Oermanicae  imperitiatn  96 
non  magno  usoi  Yel  utilitati  esse,   porro  mibi  quidem  giattssimnm  foret, 
si  Sanctitas  Vestra  bnic  monasterio  itemm  de  fratiibus  Germanis 
idoneis  secnndnm  fundationem  proTidere  posset,  qnod  tarnen  difficillime 

y«//.  zu  dk9em  Briefe  p.  in  ul.  v. 
^)  Hatlriihn-tf  :ir'>>ceh-,i  firnlrrftf  iu«l  \Vi,rgl :  eyl.  A".  B.  Iii  3  p.  J^iHi-  40 
')  Weyen  Mealdm  siehe  Ar  44  p.  1>/T  ut.  0. 
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fieri  ])(»sse  existinio  hoc  ipitur  si  fieri  neqaeat,  proximiim  esse  vidctur.  ut 
Iiis  qui  jain  adsiint  tVatril)us  nhlpfratis  iiionasterij  pn)\<'ntus  in  alios  pios 
usus  c'onvertantiir.  iioc  viflelicct  iikkId  ut  de  istis  proveiitilms.  <|iianti  ultra 
siistciitationem  l>oni  alicujiLs  et  docti  praedicatoris  ilti<lem  residui 
6fiR*rint.  aliquot  pauperes  jHieri  seliolares.  pracstTtiiii  o\  hac  Tvrolerisi 
proviiu'ia  oriundi,  in  universitate  nostra  Friburiri  Hris«r«t\  iac  \el  in  aiijs 
eatliolicis  seliolis  et  uni\ ersitatiluis  alerentur.  quuu.sque  sut'lieieiites  ae 
idonei  judicati  fueriut,  ut  vel  in  hoc  Augustioianuin  inonasteriuin  ad 
profitendom  ejnsdem  ordinis  re^^ulam  introduci  vel  alijs  parochialibos 

lOecclesijs  praeüei  possent.  dod  saseipiantar  aotem  pneri,  nisi  qui  boaae 
indolis  ae  spei  sint  et  qoi  se  obligentf  eoinpletis  stodijs  suis  et  justa 
aetate  ad  feeipiendos  sacroa  ordines  consecnta  Titam  ee^slesiastieani 
iogresson»  et  ys,  ad  qaas  depntabuntur,  ecclesiaeticis  foncüoiiibas 
operam  soam  absque  tergriversatione  addietnros.   itac|ue  si  priore  media 

15  deficiente ')  hoc  posterins  Sanetitas  Vestra  beni|nie  probnre  digniabitor. 
tOQC  eatidein  pateriia  dispeDsatione,  quo  baec  in  condecentem 
effectuni  deducere  lit'eat,  buniiliter  rogatatn  volo.  quodcuii((ue  niitem 
Sanetitas  Vestra  jiro  siia  summa  piotate  et  prudentia  liae  in  re  statuerit, 
id  et  epo  tiliali  reverentia   anqtlectar  rtr.    datae  Oeniponte  prima   die  ^,„^ 

20  mensis  juiy  auoo  Domini  uiille»imo  quingeutcsimo  septuagesimo  (|uarto.  JvUl 

Beiliige  )i,    Sujtp/iL-  des  con/innietien  Würthtirg&r  hiaehofa  au  1574 
den  Papstf  den  er  um  folf/ende  Vn-gimfiujuHtjot  umjchi:  Conneknttion  *•* 
durch  einen  Bischof  und  zmi  Äbte:  Besuch  der  ewigen  i>tadt  [der 
Limina  apostolorum)  durch  einen  Stdt Vertreter:  Indult  der  BenefiHen- 

25  Verleihitny  im  apontt^uKhen  Mmat;  Vfdlmacliff  Haeretiker  dnrdt 
deputierte  Priester  m  tihso/rien  n.  nnd  zur  Beschlagnahme  rorhotener 
Hiicher;  Erlanlnüß  zum  L*'.<('n  hwietisvhrr  Schriften  für  sich  and 
Oeunnnte:  oin  Mandnf  Visitation  nlh  i  KfUstn-  in  srinrr  Diöcese: 
duti  Zitf/>'sfii)i//nlf.  (Inf  iia<  nm  Jrstiitrt/  i/'  />  /f,  fr  W'ii i  i/utn/rr  Seininur 

^ den  Titel  „liacralanrrus"  etc.  rrrlcihen  iliii  fi:   /  J-')/  4  A)if(tm/ Jani*),] 

Cod.  Vat.  64l:f  /.</.  /•.'  .'■'     /:'/•'  Urh<.srhnfl    „lit    Wrnwrl:   mtf  fU.  l^it'*  VOH 
der  nämlichen  Haml:  l'ro  r'""  iloiuiiio  episcupu  Uerbipuleuäi. 

Diene»  wheint  man  in  Rom  (siehe  p.  14H  ni.  3)  iUteHuiupt  ni^l  i»  JSt' 

u(Ujm%g  ijrziMjeit  zu  hahen.       iMiif  X.  B.  III  'S  p.  'J96l.  7f  »thien  die  Gemeinde 
So  MßtteiUßety  hishrr  ü/ht  ilir  Kinkihif  te  rri  f'iigt  zu  liiifte». 

Das  /hifidii  hi-st/'iiHiif  sirl,  Hitilt/irf:  an/  p.  I  is  J  lUf  -  ('(niin  iihfrsduflfe 
ztrei/ellog  eine  Almdirifl  tlie^irr  l>enk«cliri/l  am  7.  Auymt  l'artia,  njl.  y.  L44  nt.  .V 
und  p.  ISO  l  Jiigf.  Sit  enthält  die  Petittones  de»  Bischofs,  alter  die  am  7.  Juti  1574 
in  der  deutschen  Congregation  mrhutddt  mrden  war  Sdnearx,  ZdiH  Oniaehten 
40]>-  ''tf.)  In  ettrns  (tfxdner.  mn'sf  kürzerer  Fassuutfy  die  ich  iv  den  Xoti'u  zum  Ver- 
gleich heranziehen  trnde,  finden  sich  diese  in  einem  com     Juli  ilatin  frn  Schreibent 

10* 
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H*^  doniinas  episcopos  HerbipoleDsiR  post  obtctitam  t-lcctiouis  sue 
eoDfimiationem  in  sno  pastorali  tnanere  solieitus  8aDetitati  Vesftme 
pro  infrascriptis  cnncessionibus  et  gratijs  huraillime  sapplicat. 

Priitio.    Ut  consecrationis  immus  ah  uno  episeopo  g^ratiatn  et  ron- 
t'cssioneni   Sedis   Apostulicac   habente,   ussisteiitibus  duobus  abbatibus  ö 
usuni   mitiac  et  liaciili  halx  iitihiis.   suscipcn'  possit.  r(uan(lot|uidein  alij  • 
episi'opi  luDgo  locitruiii  iuier\aliu  a  civiUite  ilerbipolensi  ita  »iut  din- 

dtut  dt'r  \\  Hrzlmnjuiclit:  Gemndtc  in  Horn,  der  Kanoniki  r  zu  .\Vui<*(//w/rr  Urory 
Fischer,  Tuglekh  auch  im  Namen  »eines  Kolleifen,  des  «lamai»  nnpSfiHdim  Würs' 

J h  Laif'  Svulhafdvon  Thüngen  {sichr  i'f»r  deren  Mission  V  . /  *»  p.63i  40ff,.tO 
lliuisi  i».  Ii'hi  iiiischr  Ahtril  p   ßsf  »f.  /  uml  Sihirnrs,  (rropper  .V» .  /»   IGT  f.). 

an  Muroiw  richtrir:  giehe  den  Brief  im  <}h<fimü  Cod.  Vat.  64 Iii  /<>/.  unter 
der  Adresse  von  der  Hand  von  Morone's  Sekretär  k  urze  Inhaltsannabe  der  Petitioaes 
{im  Ansddwß  an  die  Supplik^  und  dtarmter  ron  der  Hand  des  S^sretärs  COngre* 
gaciono  Genuanic-a  Fischer  ftat  den  Kardinal  instäudi>j'<f.  in  dn-  ( \iiit/re;/ntit>,i  16 
dfr  roDi  Bi<ihi>l  rixtlnifin  Gralit'  hrfürworten  :it  irfdfni.  f>h  ./c/«  iyii  Fobumhii 
die  An/atigit-  und  Schlu/iirurtc  diises  Briefen  (zwinchni  brtdtii  steht  enu  Iithaitx- 
anffobe  unsere  iffmoriaM;  entere  Imten:  Pottqans  r««>  Herbipoldiwfai  a  Sede 
Apostoliea  sui  eonfiniiatiuiiem  ae  alia  qiuMHlani  gttfiodsdiiie  impetravü  (eonfirmiert 

nordru  war  rr  hcreiti^  Aiifoiii/  Juni),  niiptT  i|no(|iif  ]»i  r  ti«»s  leffatos  aptid  S.  1>.  20 
N.  pro  alijs  quittusdaui  ;^ratijä  pastorale  ipsiiiH  luiiniiä  ao  i-ccleijiao  suae  iililiuiUMii 
concerucutihus  supplicavit.  eam  igitur  8  .S.  D.  N.  cleiuentis-siiue  rospimsum  sit. 
quod  per  Ulm«»  C.  V.  in  eongragatlone  haeo  P"i  Herhipolmsis  petita  prlmo  tempore 
discutienda  proponi  tlebeant,  nos  ItL  C.  V.  subinis^t;  etintu  atcpie  etiam  ro^Minus. 
iit  intt-r  alia  neffocia  :i<-  suniiiias  occujmtioni'x  r"''  Hi'rl»ipuli'nsis  p*>titionmn  oleuieutor  2ö 
meiainit^Hü  ac  siia  aiithoriUU'  et  benimm >  luvorc  ita  pruiuuvvre  Uignetor,  ut  uobiä 
ante  faigravescentes  aestn«  matnrins  cxpeditia  enm  laetu  anneio  domtiiu  lUmitti 
mereamiir.  memoriale  8.  D.  N.  ot>latttiii  111.  C.  V.  hnmilliter  iiorrigiinns  haee  anm- 
inatim  cont 

Schluß :l  Ha»»c  sunt,  «luat*  pro  soliilando  ;io  ornando  statu  tM'cIcsiai'  Hcrhipolensi»  30 
rinux  no8t«r  pctit,  de  quibus  111'"^^  V.  V.  pru  .siuguluri  sapientia  quod  uptioiuui  e»i 
band  dnhie  indieabit.  Pands  antem  III.  (*.  V.  iieranasum  eKse  velinina,  electum  Her- 
liipuleoHeiu  consoientia  in  )irinn.-«  ae  Dei  timore  plenum  uo  insigneiii  intiina  aniini 
sollicitiidinc  iiiliil  aliud  meditari  ipiani  quo  i>actit  I)t'o  lioiiiinihu8(pio  hone  adjiivan- 
tibas  ei'cdesiuui  aibi  oumiuissaui  in  melioreui  uc  Deo  acceptuiu  statum  deducere,  Üb 
religionem  eatboUeam  iiberins  diftuHtow  ae  eleniBi  eum  i»opnio  fai  eapite  et  nanlitla 
salnhriter  refomare  paaaU;.  ideireo  III"»«  Geis.  V.  obnixe  rogamua,  nt,  qnemad- 
muduiu  oretenuä  nobis  de  ciucndando  statu  vitae  et  prouierenda  gratia  divina  in 
»piritualilius  et  tt'nii)oraliliiis  pijssim«'  concionata  est,  ita  id  plonius  per  literas  ad 
r"""»  uoslruui  perscribtre  uou  dedigneiur  i«yy/.  hierzu  Sdmurz  a.  a.  O.  AV.  i.VJ  40 
p,  16?  f.),  nam  patema  Ula  admonitiOt  qnaro  exoscnlabitnr,  non  solnm  aaimam  aibi 
ad  praeeiare  agendnm  angebit,  sed  apnd  huos  quoqne,  quos  in  parte  ejusdem 
>nnic5tudini:<  «»ecupatos  cHsf  optat.  multiuu  authoritatis  et  ponderis  habitura  est. 
taciat  ergu,  quaesuuius.  Ii.  ('  V.  rem  Deo  dignam  ac  r""""  nostrum  in  perfungendo 
landabiliter  sno  munere  animet,  erndiat  ac  juvet.  surdis  qnippe  et  ingratb  auribua  45 
nibil  qnicquani  dixerit.  atinam  enlm  Ute  tot  Ados  conanltore«  et  acyntores  balieat 
quam  intime  habere  desiderat.  rtc.    Wegen  der  Cofirmation  des  Bischofs  siehe 
iiuübinger.  Julius  Ecltier  p.  4H  . 
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jnnetiT  nt  non  sine  magno  vitae  diserimine  yalidoqoe  faniolitio  ac 
gravibne  somptibas  hoc  et  illac  addnci  et  redoci  possent,  hoc  potisdmnm 
tempore  quo  itinera  a  militnm  et  latronom  inddys  et  grassationibas 
minbne  snnt  tata*). 
5  Seonndo.  Com  idem  dominas  epiaeopas  intra  certa  tempora  apo- 
stoloram  limina  Tisitare  teneator  et  uil  sibi  gratios  aat  optatio8  esse 
posset  quam  eadem  sacrosancUi  limin.u  sanctam  nrbeni  ndeoqoe  S.  \'. 
visere  atque  coram  venerari^  qnia  aihilomiDos  ob  pericula  sue  ecclesiae 
irominentia  et  ^raves  itineruni  expensas  id  sibi  admodum  diffieile  fore 

40prospieit,  supplicatur,  sihi  per  V.  Beatitndinem  clementer  admitti  ac 
iiidol^ori.  ut  hujiisinodi  \  isitatiimis  mnnag  per  procuratorem  rel  proca- 
ratorcs  suos  ohire  et  adiniplert*  v.-ilcat'». 

Tertio  sii|)])l('x   ntirat.   silii    hpiiiirnc  eoiu't'di   indnitmn  oonferrndi 
S.  \  .  nomine   boiulieia    in   Miis  eeeiesia   et  dioeesi  nicnst*  apostolico 

l>Tvacantin  et  pro  tempore  vacatura,  (|U(»  hujusmodi  f'aciiltatt'  v\  ponülicia 
lar<ritate  munitus  pn^bos,  pios  ai*  doetos  sacerdotes  et  theolopis  ad  se 
allieere  at(|Ue  de  eatliolica  religione  et  de  sua  ecelesia  beuenieritis  et 
dignis  ac  habilibus  et  otilibns  personis  sibi  bene  notis  et  gratis  merito 
prospicere  possit^). 

20  'i  In  ilir  (tiiihiti  F'i-<siiui/  islfJir  (>l'</t  p.  IITI   iOf\  Ji,  i/?ft'<:  IViiiio  Petit  fariil- 

tatem  ut  ab  uuo  eiüscopo  Aiisisteotihus  duubus  abbuttbuä  inlulatb  coaseurari 
possft,  d  forte  prupter  pericula  itinemu  et  magnitndinem  sumptnom  dnos  aliot 
epiacopos  dUnenlter  haben  eontingeret.   Dm  ProtokM  der  deuUche»  ComffffgatUm 

vom  T.  Juli  (rfft  (thi  ii  p  l  i7  1.  f  )  hemrrhf  ih}:)i  (Srlcr.t.-:.  Zrh,,  ('•  iitathlcn  //  Ul): 
Hh  nnnnendnm  esx'  tiini  jiroptor  eonsuetudineiu  illarum  iiartiuiu.  tum  i»ruj)tor  locormu 
ioDgintjuitateiu  et  sumptuuiu,  (|Uus  lieri  neceüsario  oporteret.  maj^aitudinem.  Ein 
Brtve  trwrdf.  hirr&ber  im  Aufiwt  1574.  vieileMtl  gerade  jetzt  am  7.  AuffuH,  nuage- 
fertiijt.  Thr  Knlaloij  dir  Breir»  (irif/nr'x  XI FI  i»  drm  mir  :nr  Zr.it  tiirht  rw- 
r/('hii/lirlirii  HriTf  iKifili  i  r  iiifhiill  :inn  .\ii<fnst  l')74  dir  Soli:  'in  Bd.  1  nn/'  /»>/. 
80  GregoriuM  XIII.  pro  .liilio  olecto  lierlnputensi  licentia  suscipientU  muuus  coose- 
orafcioiiia  a  giiocuni<|ue  [rj  uasistentibna  saltem  2  abbatibns  Q»mD  bacnli  et  mitrae 
babentUma.  LanU  Bueihin^  (a.  a.  0.)  war  da*  Breve  übrigen*  eom  1.  Augwf. 

^1  fn  der  p.  147  1.  iOf\  genannten  kiir:rrrh  Fussu»'/  strht  iVusi  r  J^unkf  ou 
U'tztrr  ixlrhriiirr)  Stfllr.  ! inri  Vtrxf  man:  ritirao.  I  t  r'""-  llcrhipolensis  propter 
85  tumultuüsu  tempura  liuiiua  apostuUiruni  debito  ijauijau  teiupure  pur  ])rocuratures 
viflUare  poarit.  Das  oftm  23  f.  genannte  ProtckcU  beiumddt  dietie  Frage  au  dritter 
SteBe  tmd  bemetict  Ad  terünm  de  visitatione  Uminniu  anauendum,  ut  perprooura- 
torein,  (piemadmoduui  tit-ri  eonsuevit 

In  drr  p.  147  l.  40 f.  rjemitinten  Fa^mung.  die  diesen  J'mikt  itn  zweitrr  Stelle 
40  hat^  heißt  ettra*  amßhrlicfter,  im  Übrigen  /nAoftfieft  Obereinstimmeitd:  Seeiiado. 
Ut  ad  providendum  matorios  et  copiosina  ecclesiae  Herbipolensi  de  dootia  pijs  et 
idonois  jiersonis  in  vinoa  Douiini  collooaiidis  f;i<  ii!(ntpui  liahcat  S  D  N.  nnmino 
in  iiicnse  apostolifo  Jit-noticia  (•i)ntorr»\  i|ni>  raiitatein  ot  i|aotidiana  dotrinienta  in 
flero  sufüoienter  resarcire  et  lui^crum  pupuiuui  in  oppidis  et  pagia  constiluiuni 
4S  debite  paaoere  pomlt,  dum  noa  solnm  dootorum  et  idoneomm  panriw  numehi»  yter 
ae  e»t,  aed  propter  freqnmtissimas  apostasiaa  et  acandalosam  vitam  plorimo» 
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Quario.  I't  hal)it;t  luiinm-  iiiultipliciuni  ejus  occupatiouom  atque 
coiiiiuoditiitis  äubditoruiii  in  longinquis  partibus  coDStitutoioiD  piMi- 
pue(|ue  nintienim  et  sennm  8ibi  concedator  facnltas  depntandi  tarn  in 
civitate  quam  dioeesi  aliquos  probos,  doetos  et  dlseretos  saeerdotes,  qai 
heieticos  vere  penitentes,  qaamriB  etiam  relapso«,  necnoQ  le^entes  vel  6 
habentes  libros  prohibitos,  si  eos  bona  fide  a  se  remorere  sbt  parati. 
absolvere  possmt  ia  foro  conseientiae,  injoncta  eisdem  peoitentia 
»alatari*). 

Preterea  ot  possit  libro8  probibitos  hahentibns  adimere  et  eos 
confiBcare^  quo  maloram  et  praTarnm  opüuonum  Seminar  otat  fieriio 

potest,  tollantur*!. 

Quinto.    VA  (|uia  in  illis  partibus  sepe  cum  hereticis  et  seetarijs 
est  fontlictaiuluin  et  vix   <)ui8()nani  eos  redarfruere  ao  probe  confutare 
potest.  ni   herctieorum  scripta    lustraverit.    proptt're.i    hiuiiillime  petit 
liceutinni  Icircudi  libros  hcn-ticos  inipcrtiri  sibi  vt  int'rasoriptis  verbi  Dei  lö 
.  conciuuaturibiis  ,ic  in  sacra  theolopa  j2;raduatis,  videlicet: 
tl(»ft()ri  Sobasti;ini»  Kabro^), 
(loctori  \V(ilt'anj;li('  Lap», 
liceiitiato  Gre^jorio  Sveickant. 

licentiati»  Joacbimo  Typotio^j.  20 
lieentiato  .loanni  Ambrostero*). 

eycieudo  iiiiiuinuitur  icyi  hit'izu  die  .\n»tührwiym  L'onw'x  p.  144  nt-  4,  die  in 
letztef  Linie  auf  dimn  Wwit»  Fiidierti  fußen  «oerden).  —  lntere$wU  tfl.  irje  «idb 
da»  p.  149  h  23  f.  gwatmie  ProMtoü  zu  dinem  AbmkiuU,  Ober  dtnt»  tiA  ebmfoB» 
IUI  :irrifrr  Stellr  niusliißi.  iiußrrt :  Ad  ^*('(•nnd^l^l  reHpon«len<liiiii.  Sanctissimum  D.  2& 
N.  jiiäU  de  causa  decrt»vis>e  iis,  «jui  in  collo^io  Gennanioo  aliintur  et  in«tituuntur, 
de  vacantibuH  beneticiis,  prout  uocasiu  in  eorum  quai^ue  üiuecesi  tulerit,  pruviüere. 
•i  tMnen  epiteopiM  aliqiiein  nomintTarft,  eul  reete  bciwlleiiiin  oonfbni  ptnet  et  ^o» 
jadicio  Hpprobetur,  illius  rationoin  ah  ejus  Sanctitat«  hahitnni  iri;  vgl.  hierzu  Xr.  It^ 
i'orletzlr  .Vo/»-  uu'l  .  ''s  in  dei'  Denkschrift  den  Lorenzo  AUferto  Artikel  3.  —  80 
S'gl.  y»:  44  p.  16?  nt.  4- 

<)  In  der  mdem  Faxmuy  fiudti  «ieft  4mm»  AHiM  4  an  dritter  StdU,  riet 
kürter  heifit  e$  hier:  Tertio.  Ut  eertos  idooeot  viro»  depvtare  pontt  pro  abiolTendis 
!i!H'reticis,  i|ni  niirifioe  refugiunt  non  »(»lum  Hotnani  in».  si*d  proprium  praesidein  ac 
dominum  ceu>oreni  halten»,  (»um  interim  sesi"  minoril>us  saccrdotihus  HNenter  dS 
patclaciant  judiciumque  sustineaat.  iAi*  i'iutokoll  bemerkt  zu  diesem  Funktcj  den 
e$an  vierter  SttUe  behandelt:  Ad  qatrtum  de  faeoltate  abaolTMidi  hMieCieos.  deCor 
eo  modo,  quo  aliis  data  tuit  u;fl  l,i,'rzu  in  meiner  Felieian'ArMi  Q,  ^  p.  2€0 
Mtt.      und  ■'!).    Weifni  th-s  Hnirs  siehe  p   l'il  l.  :J7 fl- 

Dil-  andere  Fassung  und  das  J:'rotok<dl  lassen  dieseti  Absatz  unberücksichtigt.  40 
Vgl.  ueiter  p.  131  t.  3Hff. 

SieAe  über  ihn  und  dievier  Andern  das  Regiiler  bei  Wegek  (vgl.  p.  tS$  nt,  1). 
Vgl.  in  AV.  U8  die  Denksdirifl  de»  Lorento  Alberto  (vierHetMU  KoU);  dort 
wird  er  llpolius  geuamit. 

*)  In  der  andern  FaHmng  wird  Artikel  5  an  vierter  Stelle  behandelt.    Es  4ö 
hdfit  kwrx:  Qiiarto.  Petttnr  eoiioi<»uitoribQi  gradiMtis  lieeoti«n  dari  IflgemU  libros 
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Sexto.  Etsi  ?ero  sacnini  couoUinm  Tridentinom  saper  visitatione 
monasteriorani  quainvis  ezemptomm  saacte  et  admodam  caute  prospezit 

tarnen,  (|uia  illias  decreta  non  abiqae  ut  esset  ())ius  senraDtnr  et  spe- 
dalia  etiam  8.  V.  roaodaka  at([ue  ordioutiont  s  plarimom  efficere  ar 
5inaxinium  auctoritatis  pondus  habere  solent.  ideo  eonservationi  et 
utilit;iti  nionasteriorum  in  sna  Herbipolensi  civitate  et  diocesi  eonstitu- 
toruii)  summopere  consuleretiir.  si  eidcni  doinim»  cpiscoim  per  S.  \. 
injanfrerctiir  et  religiosorum  et  rejrulariuin  t'ujuseun»|ue  ordinis  inona- 
steria  etiam  cxeinpta  in  dieta  Herbipolensi  eivitate  et  dioeesi  sita.  toties 

Iti  ((uoties  existimavit  "X|>e(lire,  \  isitaret,  a  preiatis.  prefeetis  et  adinini- 
stratoril)us  eorundcm  niuiiasui  ioruoi  administrationum  suariini  rutiones 
exposceret,  e(»rrigenda  corrigeret  et  salnbria  ordinaret.  alioquin  etenini 
({UOtidiaDa  experieotia  manileste  deprebenditar,  qaod  bajasmodi  mona- 
steriomm  prefeeti,  administratores  et  eoarentns  regnlarem  vitani  et 

16  divinum  caltnm  negligont,  apostatant  et  vit^s  com  maximo  populomm 
Maodalo  sese  coiDqninaot,  peeanias,  elÜDodia  et  alia  monasteriomm 
bona  anfernnt,  distrahant»  bijpotecant,  aere  alieno  gravant  et  snperiores 
ae  ordinum  raoinm  viBitatoreB  longe  podtoB  atqne  raro  mnnns  snam 
obeontes  lodificaoi  qaibiu  raalis  nollo  paeto  obmm  iri  posse  videtnr, 

liOiiisi  Ordinarius  loci  onitiein  vivendi  rationein  in  monasterijs  perspectam 
habeat  et  bec  citra  impedinientam  aut  [»rejadicium  visitationiB  et  juriam 
saperioram  ac  visitatoram  predictornm 

haeretieos,  ut  instnictiores  siut  contutarc  blanchos  [.'j  liueretioos.  —  Im  Protokoll 
liest  »tan  hierüber:  Ad  qniotuui  de  facultatc  legendi  libruti  haereüoos.  Dettu 

25epise<^  et  oondouitoribns  ab  «o  nomfauills,  aed  «dmoneatar  eplaeopus.  ae  ea  vtt 
ipaa  velit.  qaum  non  concionatur.  et  t  tarnen  ejnsmodi  lihroruui  loctio  plona  est 
|>ericuli.  —  Uber  Artiki'l  l  uiut  1  irunle  im  Auf/HHt  L'j7i.  ricUrlcht  i/rmflr  jff:t  am 
7.  Aui/uat,  ein  Brecc  ausye/vrtiyt.  Der  p.  14.9  nt.  1  yemttntc  Katalog  bemerkt  in 
Bd.  1  auf  fot.  219  tu  diaem  Mwat:  Opegorius  XIII.  pro  Jnlfo  episcupo  Herbi- 

9()  polensi:  nt  possit  ia  looam  saom  probos  viros  et  oatholicos  sacerdotes  depntare 
ad  aliäolrendnm  in  fort)  consrientiae  <niosoum(|ue  in  haereaini  lapsos  sue  civitatis 
et  dioccsis,  dninmodt»,  .si  aliqiii  hereses  docuerint,  publice  eas  detestentnr,  necnon 
leotores  sen  detentoroü  librornm  prubibitoruin  injucta  salatari  penitentia;  qiii  pariter 
IHMstat  anferre  libroa  prohibitoa  ab  habeotibaa  et  eoafiacare  eam  faeuttate  eidem 

Sfreplaoopo  et  in  brcvi  nt>ni!nati.s  liceotlatia  in  theoloi^  praedleoloribas  legendi 
qnoaennque  übros  prohibitos  ad  <>ffectnm  conhitandi 

')  In  der  louiern  Fiumuny  steltt  dieser  i^tkt  an  f'iiitf'fn-  Stelle;  er  lautet  dort: 
Qointo.  Ut  posait  pro  exigeatia  aeeeaaitatia  monaateria  ab»4>u  prejndlefo  aupeiionnn 
avama  vMtare,  nam  qaaedam  monaateria  ia  spiritualibua  et  tmaporalibua  perdita 

•40^alnbri  animadveraloiie  Fridericns  epi^copns  f  r  in  integrum  rpstituit  -  Das 
Protokoll  bemerkt  tu  diesem  Artikel:  Ad  sextiim  de  mona.steriDrura  visitatione. 
Approbatur,  sed  ita,  ut  vere  upiscopns  niliil  aliud  ^ibi  propoaituni  haboat  hao  in  t» 
qnann  ot  eidtal  dhriao  et  boao  atatid  moaasterlomm  vere  |wo8|doiat  nee  ea  viaitet 
monastL^ia,  qaae  a  anperioribnä  eoruui  visttari  Holent.         hierzu  Xr.  98  «n  der 

46  Denktckrift  des  Lorenxo  Alberto  Artikd  ti  (Note  D. 
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Septimo.  Com  Juni  aliquot  ante  aniu»»  in  civitate  lierbipolensi 
institatom  sit  scminariDin  et  schola  egregia  moltis  lectoribos  referta. 
que  diyiiio  tnonere  in  dies  magis  fit  freqtteiis  et  celebris,  sub  optima 
ac  felice  reverendorom  patnim  sociotatis  Jesa  direetione  ac  regimine'k, 
nec  eidem  r"*  piesoli  qaicqaain  magis  inbereat  cordi  quam  eandem  & 
scbolatD  saain  qootidie  magis  florentero  ac  oobonestatam  et  solide 
stabUitam  eonspicere,  propterea  sommopere  rogat,  per  S.  V.  dictam 
sebolam  benigne  exornando  ejns  lectoribos,  doctoribns  et  magistris  pro 
tempore  ezistenübus  facultatem,  liccntiain  et  .-mctoritatem  concedere 
artinm  et  philosopbie  ntque  sacre  ttieologie  baccalaureos.  licentiatos,  lo 
doctores  et  niagistros  creandi  i-t  dcclaraudi  at(|UP  gradus  hujasmodi  et 
eorum  insignia  dandi  et  cduten-iuli.  ad  instar  alioruni  gfiicralium  studio- 
runi  et  LMninasiorum  et  iit  alle  iiniversitatos  et  acadeniie  publioc  taccre 
pn^siiiit  et  coiisiu'N  t'i  uiit.  ita  (|ii(»d  dicta  schola  circa  prcmissa  cixlciii 
pici^us  L'aiidcat  privilcjriis.  iiimiuiiitatil)UN  et  iiululiis.  Imc  ctcniin  pacto  15. 
Holl  sdliiiii  iiiiivt'rsc  Fraiicoiiic.  scd  «  tiaiii  linitiinariiin  regidiiuin  scbnlan-s 
ad  caiii  iiiuiris  prociil  duljio  in\ italiuntiir  et  <[iii  ibidem  e(b»cti  et 
instituti  tueriut  ad  eos  ;rradus5  in  alijs  publicis  ^'imnabijs  Ittuge  di!?>ilis 
suscipicndos  cum  maguis  eoram  sumptibus,  periculis  et  incommodis 
proficisci  non  eogentnr^).  2<> 

1674  i^^>>'^t<f        (  'o)ntt:  Jjti   m  tir   W'i  i>tnit/.   iluf  rr  latf  (h  r  Foi  - 

Aft'j.  14  (fi  rufifi  ih's  Krctizh'fosfns  b^han  vH  soll :  Jim  l^sulitmütmi:  uuf  ilia  t  on 
Herzotf  Albrecht  (ümjrU  iUtten  Verhmidhingm :  dan  haiaerlicho  Schreiben 
an  Bischof  und  Kapitei.  rfa>  der  Nuntius  am  13,  dem  Suffroffan  über- 
mehte,  AUmähliehe  WeiMM' fordern  »ff  der  Breven  für  B^ynishury,  j:, 
Passau,  Mainz  und  Halltersttidt  Vorlänfit/ts  Zurückhalten  des  für 
Erzherzog  Ferdinand  bestimmten  Brecesx  die  Vnndien  in  Konstanz: 
Bena^irit^itigung  den  dortigen  Kapitels.  Avvi»i.  1'jT4  Aug.  14 
Augsburg*), 

Genn.  Vol.  80,  2  /»  V/  i— 4»/N  Ongimti  30 
./*(//  -.'i        La  lettera  di  V.  8.  III""  di  24  del  jiassatn  non  m'e  prima  d'hoggi 
Auy.  14  capitata  alle  mani ,  in  isccutione  dell«  quäle  fenuarommi  nella  peti* 

M  Die  Stiftung  de»  Würtburger  Je»uitenkolleg$  ßüt  in  da»  Jahr  1567.  vgl. 
\V,'>feh,  Geschichte  der  rnieerriiäi  Wirzlmrg  Theil  1,  Wiriburg  1H82.  p.  llHft.. 
Theil  2  p.  r,r,ß\  85 

^)  In  der  andn-H  Fattsuny  hei  fit  ets  am  scchiitei-  Stelle:  l't,  cum  iu  collegio  et 
seiuinario  Hwbipolensi  totus  cnnns  artiam  ae  philosophiae  inadtoatiir  naa  euiu 
leotionibat  tbeologicis,  alioriim  oelebrioniin  gyranasiortini  luure  n  Sede  Apostolioa 
privilegia  rrcnndj  in;i;ristrns  et  iloetoros  imitptrare  possit.  l>ii-;  1 •lall  hmurkf 
hietzi*:  Ad  ultimum  de  phvilc^iis  et  facnltatibus,  qaae  concedi  pctuntur  studio  40 
Uerbipolensi.  eognoaeendaiD  esse  prins  hnjas  atodfl  vwam  qnalitatem  etc.  {am 
Rande:  Erigatnr  prlus  nniversitas).  Vgl  hierzu  da«  bd  Wegele  a.  a.  0.  Theil  ü 
p,  Mjff  aljgcdntckte  Pn'vilpf/  Gregors  Xflf-  von  loTi  Miir:  ?S- 

^}  Unter  dem  Datum  de»  i^.  Auyitst  tuiite  Forliu  (»ei  Como  ein  Gesuch  der 
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tione  del  monaslerio'):  partito  cbe  da  ine  e  statu  sempre  giudicato  et  piü 
seeoru  per  offenere  ciö,  ehe  si  desidera,  et  di  maggiore  dignitA.  ond* 
€  nato,  eh*io  pift  tosto  ho  accennafo  ehe  eflßcacemente  ispreeso  di  non 
rifiotar'  a  pefitione  del  sigoor  daca  di  Baviera  an  Inoeo  bnono,  di  modo 
6  cbe  non  mi  converrA  fanto  pigliar'  alfro  indrisszo  qoanfo  peisererare 
neir  incaminato.  11  che  significherö  al  sodetto  prenclpe  in  manlera,  che 
non  si  rompa  I*orditura  del  f>oo  negotiato%  massiniamenfe  Bfando  per 
coiu  ludersi  fra  duc  o  Ire  giomi,  poi  ch'a  questo  elTeffo  si  sono  conjrre-  ^i"// 
gati  i  canonici  in  huon  nuinero,  che  di  gik  sanno  quanfo  a  N.  äignore  ^''''^^ 
10  spiaceia  qnesta  loro  inobedienza  et  conie  non  sia  per  tolerare.  ehe 
ranthoritÄ  sna  sia  in  minore  stima  tenata  di  quello  che  conviene',).  potrÄ 


Iii-i"h'i  Matthen  et  Mareo  Helzeri  (  Wi-lscr  non  mono  per  In  pieta  clio  per  le 
luolte  ricchezze  assiii  istiiuati  in  <iiu'sta  v'\tUi  ht /'ünnirlrf.  <Hc  KrI aufm tu r  Lektüre 
Uaereiisdttf  Bikhir  zu  habfii  wünschten.    In  tU'in  JJrie/i-  iirichc  lUitf  Onyinal  Üerui. 

!5  Vol.  80,  2  p,  ai4)  heißt  e»:  M'httuio  fatto  piftTolte  instanss.  et  peiobö  faifiae  m« 
coQTenuto  sio^niticarli,  che  le  uiie  taciilt«  non  $*esteaUoiio  %  tinesta  diooese  (tq\. 
hierzu  \  B.  III  :!  p  /V  /.  ^JUff  ).  iiii  prepano  di  nuovo  oh'io  ne  seriva  a.  V.  S. 
Iii»»,  aciu  pui>sino  cu  1  mezzo  della  sua  aiithuritu  et  beuigoitä  conüiegiiiro  i  intcato 
loro.  ond'lo,  ehe  proenro  (qiumto  pur  me  si  pnd)  di  tenere  aoditfattt  non  pw'eH^ 

20  ma  tutti  qoeUi  che  oon  molto  nerito  et  gtoria  Memo  ttati  salfU  nella  reli^one 
( atholiea.  non  ho  pntuto  ritenermi  ili  compiacerli  «lopo  haver'inteso  da  i  padri  della 
e(»mpafi:uia  oon  i  <|itali  perpetnamente  oonversanu).  che  et  per  la  cofriiitione  et  per 
lu  dispositiune,  ch  e  sentpro  cuo  gl'auui  cresciuta  in  essi,  m  puö  (cuuie  i'itimouu) 
aeooramente  ooncedere  eie.  Das  OchrribeH  ist  diarakterMisdt  für  die  Ayl,  in  der 

2ö  Portia  'h  )  iii  tl;n'  CrfSKi-hv  ftehniuleltr 

'  i  M(ii(  1','iivhir.  iliifl  \'i .  ■'!:<  sit  h,  n  I'nf/e  später  ankam,  al»  der  Sr.  HH  p.       «/.  :i 
yenattutv  Brief  HiparotoK  vom  ykiclmn  Tage. 
>)  VgH'  hierxu  Nr.  Ä5?. 

')  Propttt,  Ddtan  und  Kapitel  hattett  ituwischen  am  W.  August  dem  Bithof 
^auf  ifiinti  Eiidr  Juli  und  am  4.  Auffi(*<f  inisi/c.sjnoclKiirn  W'mmh  Inn  ( "//.  Sr.  37 
ff    l-l.'  l    ilff-^  'l>''i  Entwurf  il Ufr  l usfrukfiuii  fi'r        ( iisaiollschaft  mich  Jiaitrn 
ulMistindt  und  ihn  yebelen,  „nie  mtdt  Wrbtstfcrn  ad  inanduin  in  furuia  (»riginalis  ah- 
schreiben  und  rerftekretiem  su  hüten,  <mcA  uns  veäend»  mit  unserm  Siyil  yleidi falls 
zu  rerferiigen  gnädig  zu  überschickett'' .    Sie  hatten,  wir  sie  Johann  ISgeif  am 
Zh  tO   srhiiebi'n  'Stehe  <Uts  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  1*7'',   ö  Sfiicli  Jh.   nur  etliche 
funkte  ansfiihrlhl'  in  tlie  Justniktiou  f/exetzf,  andere  nfier  nur  nmjedeulet  und  in 
einem  dem  Herzo;/  ad  partoiu  corzutruyendcn  XvlKnnwmorial  cinyeltend  daryeleyl, 
hauptsäAHeh  darum,  weil  der  Hauptpunkt,  der  sie  gegen  eine  Fixa  Sedes  dar 
üozieiät  in  Augikurg  einndmet  so  ,M*oß"        ye fährlieh,  daß  man  diese  (iriinde 

4Ü  '■'>'■  dew  Herzoy  oder  ettr  •  inem  ron  de.fxni  fn:sondrreii    Vertraut*  h  laut  trerdrn 

Jahnen  dUife.  Der  dem  Bütchof  nbemandte  Knttcnrf  der  hiMlruktion  i4si  idcnti<fch 
mit  Vw  laye  C  der  als  Beilage  1  zu  Nr.  46  p.  lT,s  /}.  atjgedrudtten  In^ruktian  eom 
4.  September,  siehe  dort  QueUetAesiAreämng  und  in  den  Variante» ;  dwt  l.  37  er-<. 
wähnte  Xehenmeniorial  haben  wir  in  Vorlage  il  des  alfi  Beihilfe  :u  Xr.  40  alxje- 
tl ruckten  yeheinien  Memoriah  v»r  uns,  ryl.  dort  p.  191 1.  II  fj-  —  Die  noch  nicht  im 
JCnttcurf  »iti'hciulen  Manien  drr  Kapitelttgesaudtcn  \  vyl.  Mr.  40  p.  179  Var.  b)  —  man 
hafte  ietzi  zu  selchen  Johann  Heinrich  vtm  PrtuUt&rg  und  ülridt  eon  üiedhdm 
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«'sserc.  i'hc  l'ai'ciaiiü  (|ualoh<'  piü  ti»l('rahile  risnlutifdie  havendo  cono- 
siüuto  che  la  M''  (IpII"  iiiiperator«-  iion  r  ptT  pruU'gerli  da  uiia  leltera, 
ohc  iiionsi^unr  nuntin  Drlfino  in'lia  iiniata  co'i  eorriero  di  ipicsta  setti- 
IJ  niana')  et  io  ho  pur"  hieri  rnnsi;riiata  a  monsijrnur  Miffra^aneo  con  luago 
diäcurso  aiu'ciiuiiiodato  all'  iiitciitioiie,  a  ciu  si  niandi  con  diiigeuza  a  ö 


('hori/riitlcr  yeicählt  —  sollte  dtr  ßmdto/  (laut  (It^iu  ofn^n  (genannten  Briefe  com  lo.) 
in  die  Reituehrifl  mit  mtfuehmim  und  aU  seine  Vertreter,  die  den  Vortrag  zu 
iHbemdmen  hätiein^  den  Sufragtm  und  einen  g^thirten  Baih  namhaft  madien. 
^fn)l  iinr  iiii  Kapitel  auch  drr  Meinun;/,  tiafi  mittlenpeilc  drr  Bischof  etUuedcr 
iiUcin  oflrr  Biftchof  tiiid  Kajiittl  rcn-inl  ..zur  AfmchnridHHi/  \'erdachl'<  u  ri/ni  <fefäUr-  10 
lidteil  Vcrzuga"  den  Herzog,  der  audi  auf'  detn  liejaid  zur  Zeit  Audienz  zu  geben 
pflege,  um  ,,Tag  und  Mabtatt  zu  VerkSr"  bitten  mä fiten.  —  In  mner  Antwort  auf 
diese  Darlegungen,  die  mit  eiuem  Himeeis  auf  nicht  näher  lie:eich»ete  bei  Gelegen- 
heit  der  letzten  Jahrenahredinttmi  ifi-fiflnijf'iie  VerhandUiugeii  scidiefien  (ryl-  Sr.  ?ö 
/i.  V4  l.  -Jif.,  Sr.  .il  p.  lOL'  l.  -J.'i  und  A  r  4  Ji>.  10(>  l.  rer.'<pradi  der  Bi-^diof  am  \  a 

14.  Augmt  (siehe  da»  Original  a  a.  O.  Stück  von  der  hmtruktion  Kennini fi  zu 
ndimen,  und  erltlärte  mefc  mii  der  Wahl  der  Kapitdegeeandten,  denen  der  SuU^^agan 
und  Seid  an  dir  Sdf«  treten  sollten  iegl.  .Vr.  43f.l6H  1.  33  f).  e'inrir.^tnnden.  Zur 
etitaigen  AKsfntiiptin/  mid  Wi'tirrhefurdentnij  von  Seilen  d,.<  h'apiieh  lag  dem 
Briefe  auch  an  hercitn  rom  traelaten  Itesiegcltcs  Sdireiben  ront  14.  August  bei.  in  -JQ 
dem  Bitdtof  und  Kapitel  Herzog  Albretkt  um  BetUmmnng  von  Zeit  u$»d  MaUtati 
für  die  Geoandten  enudUen;  e*  fand  die  ZutÜmmung  des  KapHelt  {taut  dem 
Ar.  II  p  l'tfil.  ?l  f  '/rinnuden  Briefe  de.'*  Kapitelx  rom  tß-):  .siehe  die  vom  Biftchof 
idtersandte  Kopie  Heil.  Kreaz  Nr.  27  ,  5  Stück  30  und  das  Orif/innl  Jesaitica. 
Augsburg  Fase.  826  fol.  Idö"''.   Die  Antwort  den  Herzogs  siehe  Xr.  43  p.  1641.  Hff.  25 

Nr.  46  p.  176 1.  /djf.).  —  Poriia  irrte  ritk  ^urigene  gaoattiff,  wenn  er  mettile. 
dafl  der  UmoiUe  dcx  Pap$ie$  in  diesen  Tagen  die  Enfuddü.'^r  drs  Kapitels  irgend' 
irir  hrnnfhiHften  v<-nh'.  denn  nni  13  An<fu.<t  übnsandte  es  dem  liiM'hof  isiehe  das 
Schreiben  im  Konzept  lieil.  Kreua  Nr.  27»»,  0  Stück  üti)  zur  Begutaditung  den  Ent- 
wurf einer  gekamioMen  und  gemain&am  tu  erUieämden  Ih^i&  anf  die  Amfüh-  so 
rungen  de$  IfunUut  von  e.  Jidi  28  (Nr.  B2  p.  114  f.) ;  «idke  den  WorOaut  de»  Kent^tee, 
das  nicht  zur  Ausfertif/uiiff  tfehtngte.  in  den  Noten  zu  der  Rcfdik  Portia'tt  {siehe 
iuMlM'Hondere  p.  114  nt.  4  dort);  die  AnUrort  des  Bischof«  siehe  oben  p.  156  l.  37 ff. 
Uiul  Nr.  41  p.  l-)7  l.  J3tf. 

')  Die  Woche  hatte  August  8  begonnen.    Das  nidit  vorliegende  Begleit sdtreibe»  85 
Ddfin'e  an  Fortia  war  wol  wie  »ein  Sehreiben  an  Como  in  dieeer  Sndke  vom  30.  JuU. 
Damals  meldete  er  [^eUrem  (Genn.  Vol  71  p.  .967):  Ho  fatU  nuova  instanza  a  S. 
M**  percbö  mandi  ootninisxarij  in  Augusta  per  la  co^a  di  (liesuiti,  et  non  haveadu 
potato  ottenerlo  per  i  rispetti  giä  soritti  (vgl.  Nr.  3H  p.  13ti  l.  38  ff.}  »upplicai,  che  mi 
si  dasie  ■Imeno  1«  letter»  promeMa  dtl  signor  Bebber  eiche  fbase  in  Imoiu  fonu,40 
et  mi  rispose  che  era  0k  ordinata.  et  cosi  hieri  [JyÜ  S9J  uA  ta  mndet»  dalla 
M<"  8.  in  linf(uu  Tedesca,  la  ijnale  havemio  t;\tto  tradurre  qni  allegatti  ne  sara  la 
copia.    Dio  facci  che  operi  quanttt  si  dosidera  et  ta  bisogno.  et  hoggi  si  nianderü 
per  Tordinario  a  monsiipiMr  di  Portia,  dal  (|uale  bo  fresco  avviso  {vgl.  Xr.  3ü  p.  U3 
nt.  3)t  ehe  A  tratCftva  un  nnoro  aooordo  et  ehe  in  breve  aspetttTa  la  riapoeta  del46 
em>iU)lo.  tra  tanto  gli  capitarü  la  sudetta  lettera,  che  di  ragiune  non  pu6  essere 
se  non  di  giovamento.    W'ri/rn  <lr.^-  kaifierlichen  JSriefes  siehe  folgende  Note.  —  Siehe 
audt  Nr.  Hl  nt.  2.    Wegen  tortian  Antwort  siehe  AV.  41  p.  157  nt.  L 
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monsijfuor  vescovo.  a  cui  insieme  cn  l  c.ipitolo  r  iiidrizzata  in  assai 
buoii.i  forma,  coine  m'ö  parsu  per  la  uopia^i.    rissolvendossi  di  darc 
luocu  si  considerarä  so  sarä  baoiiu,  et  sospendendo  la  petitione  si  dara 
avvisd  st'condn  il  inandat«», 
6        Con  l  antedette  di  24  eram»  1  ultiiiu'  di  \üi;\'io  coii  i  brevi  per  Hatis-  J«li  24 
bona,  Possa,  Mogunza  et  il  capitolo   Ualberstatense^);  Ii  quali  si  ' 
manderaimo  di  maiio  in  mano  a  baon  ricapito,  procnrando  d'harer'  io 
ogni  looeo  persona  nota  et  di  qnaliU  che  Ii  presenti;  in  ehe  se  ben 
dnbito  d'incontrare  qaalehe  difflenlti  al  meno  per  l'Halberstatense'), 

lonon  di  meno  ri  fsak  ogni  diligeosa  per  snperarla. 

Qaello  per  il  ser^  areidnca  Ferdinando  ^)  non  s^invierft  sin  tanfto 
eh'io  non  sia  certifioato,  se  sia  per  dimorare  moho  in  Bohemia,  poi 
che,  se  fosse  per  ritomare  tosto,  sarft  meglio  ritenerlo;  qnando  sHntenda 
altrimenti,  si  drizzer^  a  qaella  volfta;  n^  fra  tanto  mancbero  di  sottrare. 

15  se  son  cessati  que'  mmoii,  operando  (juanto  per  rae  si  poträ  eon  i 
ministri  che  si  sopiscano.  la  generalitä  et  incertitudine  de'  quali  fu 
ea^one  ch'io  non  scrivessi  al  capitolo  di  Costanza.  comp  scriverö  di 
presente  dandoli  ragguagiio  dell'  ofiitio  che  si  fara  per  il  breve  di 
S.  B»«^j. 

20        Arri.-ii  rom  nicdetiändi^chen  KrUigasvItun^latz^),  etc.  d'Augusta  a 

14  d'ajrüsto  nel  74.  " 

'i  T>ris  kaixerlirhr  (tu  Bv<chof  und  Kapitel  i/erichtett-  .S'(7/»rj7>e»  i^t  i'om  'Jd.  Jnli 
utui  luyt  m  AÜHchnft  {iu  rfer  Subscriptio  Weber)  tn  Heil.  Kreuz  Nr.  27  K  b  Stiidi  10, 
in  venm  pnuMentatae  16  [tiej  angmü  s.  74.  Eine  teleinwdke  ÜbeneUnng  »idte  in 
26  Genn.  Vol.  71  p.  (r,/!.  vorige  ;Vo<e).  Maximilinu  führt  in  .seinem  Briefe  an», 
daß  der  Tapst  sich  (thi'Dunh  hei  ihm  dttreh  ><eineH  hier  residierenden  .\nnftiis  leeijen 
Errichiiuni  eittes  Jesuitetücollct/i  im  Kreuzkloster  IjemiÜä  habe,  u$id  mahnte  im  Hin- 
blidi  darauf^  da  die  Sode  Seiner  HeÜigkeü  eehr  am  Herzen  liege  vmd  da  er  die 
Adreuaten  nicht  gern  in  Ungnade  heim  Paptie  aehm  mScAle.  die  früheren  Bedenken 
90  nun  bei  Seite  m  wetten  und  der  katMiechen  ReUgxon  und  der  Jugend  nun  bestett 
sich  so  enrtigen  zu  wollen  irie  er,  der  Kaiger,  um?  der  Papst  eon  ihnen  enrariefen 
Dieben  ihm  vom  Suffragan  iiberschicktni  Brief  mttuite  der  Bischof  am  14-  Auiimt 
mit  Be^eitzeÜenj  in  denen  er  dae  K«tpitei  an  den  Snffragon  wegen  der  Äußerungen 
Bortia's  venries  (vgl.  jm»  Terf  longo  discorso)  und  um  Meinungsa'ußemng  tcegen  einer 
86  Anfirort  tnü,  nach  Augsburg  an  sein  Kapitel,  siehe  den  Brief  des  Bischofs  int  Original 
Heil.  Kreaz  Nr.  27'»,  6  Stück  iis,  in  verao  praesenUtae  16  fsicj  augOHti.  auf  der 
Adreene  cito,  oito.  Auf  einem  einliegenden  Zettel  bestätigte  Johann  Egclf  üMgens 
auA  den  sinpfang  der  Sendung  vom  13.  August  («^i  p.  154  f.  S8f.)  und  aidterte 
EinsicJitnahme  tu:  rgl.  Nr  il  p.  157  l.  23 ff.  Siehe  weiter  Kr.  43p.  164  1.  43 ff.  und 
40  -V'"  14  ]).  1G9  I.  l'>fj-  Von  dem  kaiserlichen  Schreiben  benachrichtigte  Pnrtin  auch 
den  bairisvhen  Herzog^  siehe  Xr.  41  p-  157  nl-  l  und  iVr.  45  p.  17/i  nt.  4',  vgl.  audt 
Nr.  SB  Beilage  nt.  7  und  Nr.  42  p.  163  nt.  3. 

3)  Siehe  Xr.  36, 

3)  Vgl  Xr.  41  p  157  nt.  2 
46         *)  Siehe  Xr.  .HO  p.  131  nt.  1. 

*)  Vgl.  hierzu  a.  a.  O.  p.  131  i  Sff.  und  Nr.  41  p.  m  nt.  2. 

*)  Sie  reden  venmärnlkit  «on  dm  AltbruA  der  VerhandUmgen  in  BrUeed 
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fl.  Porfi((    Uli  ('(DIK).    Ihls  Kdflih  /  striliv  Hithf)    r'nn    ( ><  <a  ti'lfsrhtif't 

Aua.  16  .  , 

Uli  If'f^off  Alhiiflit  III  Aii'<sn]ii\  ih  r  Kiitjiuß  iJ<s  Icni^crUiln  n  Ji/i'  fis: 

M  itOii'il  Ii  IUI  ili^s  yiutt/us  (III  ihn  H<'r:oi/.  Dir  S,  hiriviii//>>  ihn  ht-i  ihr 
Bi'/drdcninif  deft  Bn  ifs  für  Hnihrrstadt :  Biyl*  it:rih*n  Porfin's  an  dm 
Ih'han  und  an  den  tSchohister :  Alrnndanif  d^s  lin-rrs  für  Mainz.  ^ 
An/rayc  dos  yuntius  in  Jnnsln  uck  iregeti  der  Hückkehr  des  ErZ' 
hf^nogs:  mne  Zeilen  an  das  Kcnstamer  Kapitel.  Die  Brevm  für 
Rnyen^rg  und  Pasttau.    Avi^isi.  löT4  Äug»  Ifi  Augsburg. 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  nu    -.'JJ  Orii/inal 

Aug.  ir,         II  capitolo  ha  sijrnific.ito  hicri  ;il  dnttur   Unlvario.  c'ha  di  iria  con- 10 
cliisa  c'o'l  suo  vescovo  l;i  risposta  da  darsi  :il  sifrnor  duca.  iiia  ehe  per 
«'oiiNcniciiti  rispetti  la  mandarä  per  aniliax-iatnri   a  ein  destiiiati ').  la 
lettera  dell"  iniperaton'  Tha  tralTitto.  et.  coiik'  I  ha  indntto  a  ri.soh  er>i, 
cosi  inostra  ehe  lo  iiiutivji  a  v«>ler  useire  da  ({Uestü  intrieo^i.    io  al 

tiurf  dem  Eutsdtlufi  C^iappino  ViMU'tij  in  Folge  von  ZwittigfeeÜen  mit  den  Spanient,  15 
zu  denen  die  Behandlung  einet  seiner  Sfime  den  Avdaß  gegeben  hatte,  »ad»  Italien 

zurück:  uhh  reu 

',t  Vijl.  hierzu  Sr.  40  ft.  Iö4  l.  l^ff-     HVt  mau  dort  niehl,  hatte  nioti  am 
noch  nicht  endyidtiy  die  Antwort  festyetiettt. 

')  Beide  AnntAmen  sind  roUkommen  f'alach.  wie  Xr.  4o  p.  I.5S  l.  '<fUff.  um!  dtm'Jf^ 
F'thit'udi'  zäifen.    Ehen  am  Id.  Awjitst  (xirhe  Heil.  Kreuz  Nr.  27'%  6  Stück  :>4  iht* 
Konzept:  (i/l.  :it 'h'esnii  Urief  Sr.  4(i  p  l'>4  I  L'^'f.i  srlirieh  ihis  Kapitel  dem  Jiiseho/' 
in  Efwitdcrumj  auf  die  Zeilen  vom  14.  (Sr.  40  p-  lö.j  l-  •'-i'//  '»       kainerlnhe  J/iWir 
Hei  kein  Mandat,  mmdem  nur  ein  Mahnoehreiben  und  zeige  dadurch,  daß  dem 
Kaiser  dit  Sarlien  nieht  w  mhr  am  Herzen  Idffni.    Sie  führten  dann  ftn.s.  daß  (fie26- 
< ieaaiidtseliiif't  lUieli   Hiiier>i  heenrstehe   itnd  daß  eine  iHiuIiche  iiiihidlielie  I larleifiiiitf 
Ißeim  Kaitter  um  no  mehr  am  l'latze  sei.  je  mehr  Itekaunte  und  ansehnlichr  Faulores 
der  QegentheÜ  am  kaiserlidten  Hofe  neien  dem  Landvogt  llmtny  habe,  und  sie  eei 
um  90  nothteendiger^  da  ne  ihren  Gegetdtericht,  tcie  Jnttruktion  und  Memorial  zeige, 
anem   Schreilum   ipir  nicht  anvertrauen  könnten.     Da»  Kapitel  u  ar  drihalh  der  dO 
Ansieht,   ihiß  Biselmf  und  Kapitel  dem  Kaiser  rnr'iiu/ü/  und  sofort  ein  Kece|>is<e 
iuaciiirkni  und  darin  ciiw  noeh  zu  lM\schließende  Antwort  in  Austnchl  stellen  müßten. 
Inzwischen,  wührend  mutalie  mutandi«  InHruktion  und  Memorial  f&r  die  Gesandten 
an  den  Kaiser  an;/if  ,ii;/f  leerden.  mag  man,  80  sdirieben  sie  dem  Bischof.  j,in 
si  Jiierisfee  Handlung  den  hairi.'iehen  IIer:oi/>i  (ii  inüth  erlerneu'*  und  dann  am  /.v//.>w»-- 8S 
liehen  Hofe  um  no  sieherer  wryehen.    Soeh  am  Alxnd  des  nä$nlichen  Tayeii.  am  lli.^ 
antuortete  Johann  Egulf  auf  die»e  ihm  dureh  einen  „Überreiier'*  idierbrachtten 
ZeUen:  auch  er  war  (siehe  da«  Origimd  a.  a.  O.  Stäek  3:!  mit  dem  Vermeiie 
•pneseotatM  17  aagnsti)  von  eich  aut  sehon  zu  der  Üljerzeuyung  gekonnne,).  daß  die 
>V;'7i(  )i    in   ÜS'ien    mit   mehr  Ernxt   und   hessi  e   niHndheli   als   sehrifilieh    in  trielH'n  4U 
uirden  sollten,  sodann  daß  ^aiich  an  vertrauten  Orten,   leeniystens  an   einem  ein 
Verehrung  tu  thwn  «icA  gebühren  widle^,  denn  man  müsse  eher  in  einen  voriUter' 
^gehenden  .Schaden  des  Kreutkhistrrs,  den  dieses  von  der  Gemndtsehaft  und  Ver- 
ehrung halH'u  werde,   als  in  dessen   IJnferfpwg  {„äußerste  (h'fahr'*)  leilliijen  haß 
^Vraktiken^  der  (iegner  im   Werkt  »den,  <las  ,s<Jiien  er  inalMi^mdere  auch  aux  dem  4öi 
Ausbleiben  des  ror  0  Wochen  abf/enandten  Boten  (vgl.  Sr.  J^T  p.  W:^  l.  Sr- 
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l'opposito  ho  t'attit  saperf  a  S.  Kcct-llfn/a  la  iiu  nti'  (Ii  S.  M'"  co  l  inandato 
c  ho  da  N.  JiigDori'  di  pcrsistcre  nelia  diiiiaiida  del  moiiasterio,  a  tine  che 
inegUo  instratta  possi  niostrar'  a  gl  ambasciatori  ciö  che  le  coarern\ 
fare  per  deelinare  qne'  disttirbi,  ne  qoali  si  son  iti  eon  rioobedienza  et 
^BOTerehia  dorezza  ioTolgendo^). 

La  diliicultä  di  mandar'  il  breve  al  capitolo  Halberotatense  m'^ 
rioscita  in  prattiea  inaggiore  di  qaello  ehe  andavo  indovinsodo  eon  le 
mic  di  14*)f  non  essendossi  ftroovato  «pii  soggetto  a  proposito  c'haresse  Aug.  14 
conoscenza  dod  che  eorrispondenza  in  qoella  cittä.   la  distaoza  ö  d^otto 

10  in  diece  giornate  et  faori  del  eomereio  ordinario;  T'barrei  mandatu 
alcnno  de  miei,  se  et  per  la  qoalitft  del  viaggio  et  della  liogna  non 
fosse  stato  necessario  dargli  eompagnia,  mezzo  faoile  ad  isoooprire 
qaello  che  si  disegna  di  fare  secretamente.  pero  lui  son  risoluto  di 
mandar'  un  pedone  adoperato  altre  voltc  dal  dottor'  llalvario  iu  qaella 

16  eitta  et  contornn  et  eonosciuto  per  molto  i'edeie.  holio  iuviato  contento 
a  fatto,  pen»  l'ho  io  ispedito,  ma  per  terz.i  jicrsona  eon  forma  di 
pieghi  et  soprascritti  Ah-raani  dri/.zati  al  dtcaiKi  et  in  absenza  al 
scholastico  eonnnendatinii  per  princip.ili  d  aiithoritä  et  pi«'tä;  all'  uno  et 
i'altro  de  »inali  ho  scritto  in  l)uona  torma  invitandoli  a  si^^nilicanni  per 

20  l'apportatorc  nicdcsinio  tiitto  cio,  che  «rindieano  o  ncces^ario  o  ispedicnte 
per  quella  cbiesa-^j.    1  altro  per  inousiguor  areivescuvo  di  Mogonza^j 

p.mi  Haff.,  Xr.37p.  lasf  l.  an  ff.  und  Nr  43  p.  1591.. Uff.)  fdtVwßen  zu  dürfen. 

£r  tcdltt' daher  auf  dir  Instrtikfiott  und  (rir  Wahl  ihr  (i  (-mndten  bahh'qal  bedacht  nein 
und  frtvjtr  nur,  oh  man  nicht  lirssir,  tu-  i^ni  oleum  iuldanius.  jetic  Diiplik  nn  den 

26  Snntins  {tujl.  Sr.  -io  jt  IM  l.  '.*iiff.,  hi,s  zur  Hückkehr  de«  liotrii  aus  Wim  zurückhalte.  — 
In  einem  cum  Biadtof  aufijesvizUn  liecepUse  mit  dem  Datum  August  10,  das  der 
Firatlat  am  IB.  dem  Kapitd  in  Originai  und  Ahnehrift  zur  Weiterbeforderung  und 
w Yers^kreticriiiii/"  zuschickte,  baten  Binchof,  Dekan  und  Kapilrl  den  Kaiser.,  sich 
rfir'x  zu   i/rdiilileii.    'In    it'n    l.nrfr  drs  Stif'fs-  i'inen  fiUHf'iihrlirhcn  Beruht  iifhnhre^ 

90  man  vuilin'  alie.r  die  Dinye  nocinnalts,  jcduvh  ohne  \'rr:ii</  .,mit  etlichen  «i«t  umcrn 
MiHdn  4e§  Domkapitd»  jeUt  abwe&cnde»  Penomn"  >  >  i/lith  eraäyen  müue;  meke 
die  Kopie  a.  a.  O.  Stm  SS.  —  Des  KapiteU  Antwort  tiehe  Xr.  42  p.  160  /.  :i4ff. 

*)  Dir  Anheort  Herzoy  Albrechts  siehe  Xr.  r,4  ni   J    Vffl.  Xr.  '>:i  IWllngr 
iif.  6.     Den^  Wiener  .\'niitiii.s  htstiititjle  Ptnlin  iml  iitn  ih  n  Iii.  Aii(/iist  ilen  Enij>/dni/ 
iiö  den  kaiserlidten  Briefe«  und  meldete  ihm  auch,  dafi'  Häher  die  Antwort  der  Kapi- 
tulareu  erwarle,  »idie  Xr.  31  nt.  2  DdfiuH  Zeilen  vom  27.  A>u/ust  um/  Xr.  34  nt  0. 
»)  Siehe  Xr.  40  p.  135  nt  .3. 

')  /Al«  Schreiben  Partia'/i.  com  l.'i.  Anfingt,  a»  den  !^chnlastictm  Anton  ron 
/.fru'/rii   lioft   im  (frii/inal  (sie}   in  München  Reichs- Archir  Hallierstadt  Tdinils  1 

40  /o/.  /.j  iE.icerpt  Lassen'sl  Per  Xuntius  Init  ihn  um  biildiye  l'bergalte  des  Breces 
und  um  iKÜdujc  MitlUeduny,  nas  daraufhin  besdUossen  u-orden;  gute  Beüorgimg 
dieser  Sadte  sei  niAt  nur  ihm.  dem  Xuniius,  sondern  dem  Papste  sdbst,  der  darüber 
Uli  den  Erzhisdiof  '-ni,  }fniii:  yesehrieben  habe,  sehr  enriiitscht.  W^en  der  AukcÖPt 
dr4ß  Halberstiidter  Knpiieh  siehe  Sr.  49;  bemuders  nt.  1  dort. 

4b  *)  Siehe  Xr  .iO  p.  I3ft  nt.  2. 
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s  r  niatidatn  pur  i-nii  Icttnc  mit'  srt'itndn    l  ordine   per  via  lie  padri 
.iesuiti.  f'hanno  j)r»'Si>  t'ura  di  rirapitarlo  tcdclincntc. 

Hl»  scritto  in    Isprufh   per  i^str  awisat«»  de'   disegni  del  s»'r"' 
aiciiliu-a  l'Vniiiiando  intorrw»  al  litonio  suo.  a  cio  possi   inegli<»  risol- 
verini  o  di  maDdar"  <»  di  ritt-nor' il  brevt*  j)or  8.  Altezza').   et  per  avauzar  ^ 
tempo  ho  signiticato  al  eapitolo  di  Costanza,  (luauto  benigna  et  afFettno- 
sameDte  S.  B*^  si  aia  mossa  a  pioio^^erlo  sentendo  che  d'aleani  inqnieti 
s'andaTaoo  morendo  presso  aU'arddoea  eerti  nimori  a  pregiaditio  d'esso, 
et  come  di  gU  tni  tmovaro  et  bre?e  et  eomniiBsione  d'adopraimi  qiianto 
pDotessi  in  beneficio  sno;  per6  che,  se  giadicai'a  essere  beoe,  mlnfor-lO 
masse  minatamente  di  ciö  che  passava;  c'harrei  accompagnato  il  brere 
con  caldissimo  offitio  od  lasciatoli  looco  di  desiderar'  in  me  o  voIontA 
piü  ardente  o  diligenza  maggiore*). 

All'  ispeditione  degraltri  per Ratisbona  et  PastsaTia  sattCDderft  con 
ristessa  sollieitadine"). 

1574  Avr'm  vom  niederUimli^Hrhen  Krh'gstschiiirjiihitz*).  eU\    d'Augosta  a 

Aug»  16  IG  d  agosto  nel  74. 


Iö74  Poitin   IUI  (  iinn)  .    MiH/u't/ii Ii;/  ans  Wim,   daß  ihr 

Aug,      }{^,sci-  n^titf  uiir  fcJirifUicli  in  div  KrrMzUloifh'r-Anydtyriüuit  eingreifen 

werdpi  Mißn'njuiKji  H  M(u  imUian*s  Uber  nne  (tngeMu^e  Äußerung  "iS^ 
Portias  mid  der  Jemiletij  die  mit  detn  jinji^tiiehen  Baun  gedroht 
habeti  soUett;  Nachweist,  daß  diese  Belmuptung  durthaw*  grundUut  m; 
die  Be»chioerde  des  Bischof»  hei  Halver  Über  Worte  des  Dom^redigers. 
Di*!  wiehriicfie  Haltung  der  Kanoniker  dem  Kaiser  gegenüber.  In 
Enoartung  einer  Entseheidang  aus  Baiem,   Beforderutig  der  Breven  25 
ffir  Regemhurg:  die  für  Pasmu  wird  Jolmnn  Fugger  besorgen  {dessen 
Heise  natii  Wien),    1574  Aug,  Vi  Augsburg, 
GeruL  Vol.  aO,  2     :133—3M  Original 

Aug.  fi       Mi  scrive  monsignor  nantio  Delfino  con  ana  Boa  di  6  che  dubita 
di  non  potere  carar'  altro  che  lettere  dalla  M**  dell*  imperatore  per  11 80 
negotio  di  Santa  Croce")|  havendo  inteso.  che  non  le  piacerano  t  rimedy 
violenti  et  ch'eshortaTA  a  procedere  dolcemente  mostrando  disgusto, 
ch'io  (per  detto  de*  canonici)  havessi  minacciato,  ehe  N.  Signore  Ii 

')  Vgl.,  auvh  zuhi  Foli/iiulni.  Xr    i'i      /.>">  /.  ii//'. 

Sielte  ireiter  Xr.  ti'j  at-  -i  und  Ar.  s.s  nt.  3.  85 
>)  Siehe  Sr.  4i!  p.  161  nt.  1. 

*)  SVf  sitiil  vom  8,  Anyml  und  handdn  unter  ÄHderem  ton  einrin  .Itu/riff'  auf 
llanniUd  von  Huhrueim  zirischen  S.  Treven  iwd  Dungeren  und  «OM  der  Forderung 
de$  in  Aiiticcrpc»  ln'findlkhcn  VUdli,  daß  nutn  ihn  enthnsitf. 

Vgl.  Huleu  p.  ms  nt.  4.  40 
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esctomimmicarebbe,  et  ebe  i  padri  JesoM  da*  pulpiti  havessero  ispresso 
il  tnedesimo*).  a  ehe  se  ben  risposi  nell*  istesso  panto  con  rocoaeione 
c'bebbi  di  sabito  apportatore'),  non  di  menOi  peroh^  aatk  stato  neeessi' 
tato  d'ordine  di  S.  M*^  sigoifieare  totto  qoesto  a  V.  S.  Hl"*'),  non  debbo 

bKstare  di  durle,  ebe  TinveDtione  6  falsissitna  non^  bavendo  io  niai  detto 
piA  ebe  stando  eglino  nell*  ostinatioDe  continnata  homai  per  mesi  goar- 
dassero  di  non  induie  S.  B'*.  ad  aliquid  dorius  decemendam*):  parole  for- 
niaU  et  per  oi6  addotte  uel  medesimo  modo  a  V.  8.  lU*"*.  ma  «|uollo  che 
ml  innoTe  a  meraviglia  6,  eoiae  non  redino.  ehe  haTendomi  lagciato 

10  intendere  con  monsignor  vescovo,  con  essi  et  eo'l  signor  duca  di  Baviera 
di  non  rinisar"  un  liioco  liuono  per  crijrer*  un  collopo  non  lio«  potuto 
8e  non  molto  ineptainente  jirctciulfr  il  moiiastcrio  per  lor/a ;  a  cht' 
s "ajr^iunirc  riiav«'r'  occultanu'iitc  tatti»  ino^trai  al  prcposito  (Ii  Santa 
Crocc.  rhc  la  \ia  di  ritfiicre  quclla  ^taii/.a   cra  (iisporrc  i  suoi  l'autori 

16nel  capitolo  a  propornii  sito  accoiiiniodato  alT  intentiono.  oltra  chf 
saivl)!»»'  pure  tn^jipo  «crave  peccat«»  d'inipruden/.a  non  considcnirc.  che 
l  isconniiunica  sart  lihc  pcricoloso  riincdio  a  que.stu  tcnipo,  in  i|uesta 
regione,  cou  ((uesta  copia  di  mali  huniori. 

Qoanto  a  i  padri  poi,  il  giomo  di  S.  Pietro  bavendo  il  prcdicatore  Juni  S9 

aodella  eatbedrale,  baoroo  per  roroditioDe  et  per  la  forza  del  dire  somma* 
mente  amato  da  eütbolioi  et  istimato  dagrheretici^).^  tenDinata  la  parte 
dogmatica»  in  coi  dimostrara  la  preminentia  di  qnella  Santa  Sede  con 
robligo  in  cb'era  ogni  Obristiano  di  riTerirla,  passö  al  movimento 
d'affetto,  ove  eadendo  con  Teshortatione  all'  nbbidienza  la  riprensione 

26dell*  opposito  renne  a  dire,  che,  quando  bavevaiio  grbaomini  bisogno  di 
essa  per  diBpenae,  benefii  ij  etc.,  faeevano  professione  d'essere  molto 
obsequonti,  ma,  se  la  niedesinia  voleva  vaiersi  deir  aatboritü  et  passar* 
alla  correttione,  alla  riforma,  all  hora  si  seorgeva  la  pooa  nbbidienza 
di  qupsto  secolo.    (jueste  parole  intese  d'alcunt»  de'  canonici  et  prese 

80  in  86080  che  s  isprimessero  per  essi  furono  con  molt'  alteratione  di 

DrlfinH  SchrrHini  l'tctjf  iiithf  ror.  Chrr  ilni  Inhalt  iinfrnichfeit  H»y  des 
Sühfrt'ii  seine  Am/itlirunt/f)i  roni  ij.  Auifiisl  iihi  r  tV»  l\  n  n :khisti-rat)fft'letfenlir{l  ttn 
Comv-  Ich  ifebt  da«  ernte  Drittel  »setncjs  Briefes  au  ( 'omo,  (kus  sick  mit  jener  S(uhe 
bcKhafUgi,  ali  Bfiiage  dieser  Nr.  —  Das  Mißverguügen  Mammäian'»  war  vertir- 

$h  sucht  durch  dir  in  AV.  'J7  p.  lOü  l  ti-iff.  enciihntcn  ftartegungen  von  Sitt^f  und 
Kui'itrl.  dii'  al«o  erst  Anf'trtit/  Am/usf  nälier  in  Erirdgunij  fferoffcn  inirden  traren 
uyi  hierzu  Sr.  4L  jt.  lÖÜ  i.  44 /f. i.  Dort  /und  sicfi  indestteu  nicht  die  Bdiauptuny, 
daß  PorHa  und  die  Jemiten  mit  SxeommmOaiikm  ffedrtAt  hätten;  das  Kt^d 
äußerte  mtr  seine  Beimgniß  vor  etwaigen  CeuuMU»  tnuf  Interdleta. 

40        ^)  Wegen  dieses  Briefes  »iehe  iVr.  43  p-  163  nt.  i. 
•ri  Siehe  i>.  ir,L>  I.  IS  ff  . 

*j  Vyl.  hierzu  und  zum  michsten  Abmtz  Sr.  ^'j  //.  W.V  /.  .'JOff- 
Der  JenUl  Wotsckedd  wl  gemant. 
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voci  et  sciiliiiu'iiio  riiciti'  a  inonsi«rnnr  vj^scono'i,  che  ne  foot*  querela 
iicl  L'(»rso  la^Monamt  iitn  ci.  !  (it.ilon- ilalvario-^),  il  (|ualc  essendo  ptT 
huoiui  sorto  stato  presentt-  aihi  predifa  non  puott*  coiiU'ncrsi  cIr-  uou 
dicessc  esscrc  questa  inalignitü  et  iiiipudeDtia  inbupportabile.  rifereudo 
appresso  le  parole  fonnalif  per  le  qaali  cessö  qai  il  ramore,  o'haimo  <> 
poi  fatto  in  corte  dl  S.  M*^  föne  eredendo,  che  non  ei  fosse  aperto 
Tadito  ad  iscooprire  la  veritii.  da  cotali  modi  di  prooedere  pnö  coa- 
jettnrare  V.  S.  111"*%  che  senao  et  qoal  ostinatione  sia  qaeUa  di  qoesti 
signori,  et  cid  ehe  debbano  disseminare  per  gfaltii  capitoliT  poi  c'hanno 
ardire  di  fare  sl  mali  oflßtij  ne'  laochi,  ne  qnali  possono  essere  certi  10 
che  h.wendossene  notitia  saiebbono  eonvinti. 

Enclaniano  in  oorte,  che  non  vog-Iiono  in  modo  alcuno  roiiceder  il 
inonasterio.  iie  fanno  moto  della  dnrezsa  loro  in  non  dar*  altro  laoeo; 
da  ehe  puö  facilnientc  S.  M*"  conoscere,  che  non  caniinano  sinceramente 
ot  che  il  tiae  Ion»  (com'  ho  sempre  ereduto  et  scrittol  non  ^  c<»ns»  rvar'  15 
il  i'hii»stro.  ma  non  vidcre  la  compairnia  nclia  cittä.  il  <|Ual  rispett«» 
sc  pn'\aI(T:"i  all"  hnncsto.  al  ;riusto.  al  vcro  nclia  niciitc  «Ii  JS.  sarä 
certamcntc  da  (iidcrsi  inolto  de  i  pcccati  (\v  griuioniini. 

Da  Bavicra  si  doverä  luiverc  Utstu  qualche  risolutionc,  che  sark 
sul)it<»  signittcata  a  V.  S.III™ ''j.  20 

*)  Am  30.  Jmf,  siehe  Ar.  S*3  p.  U4  l.  itfjf. 

nah!  nach  Juli  W  in  DiUinffai,  <t?/.  AV.  'JK  p.  lo4  l.  6 ff.  und  Ar. 

p.  l'i't  Iii  j 

.Im        Auym^l  hattvii  inzirm  heii  Dekan  und  Kapitel,  dif  das  Sf.  41  p.  Iö7 
l.  20  ff.  genannte  Schreiben  nach  Wien  aufgegeben  hatten,  den  Bischof  auf  Aresen  ZeUen  2b 

lom  l(i  hrU  flirh  (feheten  {s'uhe  Heil  Kreuz  Nr.  27'',  6  Stück  -Hi  das  Koniepl),  in 
ilrr  / nslnifiHini  für  Jiuirrn.   dir  mittutin  mutdiidis  ,tiil  rlnii/m  XmUfzcn  aitch  für 
den  kaisirUchen  Hof  passe,  die  dafür  erforderliche»  AndemiKjeu  nnzu^ringen  und 
dem  Kapitel,  das  dann  seine  Gesandten  namhaft  machen  verde,  rur  Begntachtnng 
rwzulegen.  •-  Die  Duptik  an  den  Nmtiuif  {siehe  p.  t57l.  SB  ff.)  wMten  sie.  taraus-  80 
iiesctzi,  da fi  Johann  E'/nlf  :u.^t'n)itnf.  unter  <lr,i  j,t:ii/r,i  l'ins(iiude)i  I'ortia  nur  daun 
ülu-rt/ilirii.    falls  rr  (in/  Anliruil  diiiihfr  iitnl  auch  du  im  nirlil  ihrr.   (du        inan  in 
den  bevomtehenden  Vcrhaitdlunyen  über  Uerzoy  Albnchl'a  Auf/<t'^xH»iJ  in  k  Klare  ye- 
kommett  sei:  und  dann  mStMe  „welteicht  in  seldier  Repiica  aUeriei  aneh  femer  zu 
addieren  oder  .sonst  :i(  ändern  sein"     In  dem  Brief  sieh  findemle  Änfierunijen  Über  36 
diri  ('iiiimitiiiili  Ii  in  I.,orfli  nii'»/' "  niil  der  \r.  Kl  />   134  1.  I?ff   lin  idn-tt'n  Aoijclegeti' 
iieit  in  Zmammcnhany  stehen.    Stehe  Mr.  4  'i  p.  104  I.  .5  //.  de,s  Bisehofx  Antn-orl.  - 
MittlertftUe  war  auch  Biparol&s  Bericht  rom  7.  August  ( A  i .  .{ff  p.  141 1.  S3ff.)  an- 
tpHangii  er  veraulaftte  die  KapUularen  am  21.  Augu^  (siehe  das  Kcnxepi  Heil. 
Krenz  a.  a.  0.  SiUck  H7),  Morone  ihr  Tiedanern  attszitsprechen^  daß  er  in  die  Reihen  40 
ihrer  (lei/ner  überf/et/an</en  sei  nnd  daß  ohne  seine.  Hiparofo's.  nnd  ohne  ihre  Scindd 
bösartige  Gerüchte  das  für  alle  Gesandten  nnd  Suntien  in  der  ganzen  Weil  gültige 
Gesetz  der  ünverfetzUdüteii  für  Biparoto  in  Frage  sfeflrn  künnten.    Eine  Äufiemngt 
die  an  Schärfe  nichts  ZU  icihischen  übrig  ließ,  immerhin  nhtr  sieh  muh  milder  aus- 
loihtii.   Iiis  'In    i,,i  ersten  Knticttrf  des  Bri<  frs  <ti  h<  nden   Worlr:    i»l:uie<nu'  jiHtuui  45 
videutur,  »icut  upud  uos    —  -    bariboluiubUü  Porcia  Sanotue  .Setiiä  ApostoUcue 
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I  brovi  jK-r  Katishona  ^iä  quattro  griomi  soiio  stati  ispoditi,  (niclli  Aug.  17 
per  Passavia  Ii  jxirterä  il  sijjnor  riiovanni   Fuccari.   che   partirä  nier- 
i'iirdi   per  Vieiiua,   iiuu  liuveuilu  bavuto  prima  couiniüditü  d  apporta-  Aug.  25 
tore'j.  etc. 

5        d'Augasta  a  21  d'agosto  Qel74.  is74 

  Aug.  21 

Beilage  zu  Note  1  auf  Seite  169,  Oi&mnni  Ddfinoan  Como:  ^^^ß 
Ottprä4^  mit  Weber  als  Beauftragtem  des  Kaisers  über  einschreiben 
der  Äugdmrger  Kanoniker]  deren  Klagen  über  Drohungen  Portia's 
und  der  Jesuiten;  Forderung  MaxttmUan's,  daß  der  Papst  Weiierungen 
10  oerhüte;  Hinweis  Delfin's  auf  den  VermitUu/ngsverstich  Herzog  Albrechfs, 
der  Fapst  redinet  auf  den  kaiserliehen  Arm;  die  Ansicht  der  kaiset' 


nnnciiis  apnd  nos  extra  orano  periculnni  degit,  sie  har  in  (»arte  noatro  quo<|ae 
ageutj  eaduu  üervutur  juüüüue  aequalita^i.    Sie  baten  den  Kutduuü  eitidringlidi, 
da  de  JBijNMKilo'«  TerUäben  in  2tom  Hs  m»  AbsAhtfi  ier  Streitfrage  wOnsdten 
16  müßten  wnd  da  deren  Entmddung  wtä  Au^ang  mdU  vom  Agenten,  äeuen  Beriete 

kein  Vorwurf  treffe,  sondern  vom  TUsrhnf  und  Kapitel  ahhäntje,  Ripnrolo  unter  seinen 
Sehnt;  zu  nehmen  und  daß  r/^/js  .Mih  naturae  aucli  für  jenen  Geliutui  habe  Sie  f/aben 
fichUe/ilivh  der  Zuferaidtt  Ausdruck,  daß,  uüe  ihr  bisheriges  Vorgehen  in  Sadten  des 
Kreuzkhrtere  nadt  Ankunft  ihrer  in ftmnatoriadten  Denkedmfl  adne,  Menm^e,  nund 

20drr  übrigen  Kardinäle  Billi'/ntif/  jjefiiiuhn  habe,  no  auch  ihr  demnächst  abi/ehen' 
(lex  Meutiii  hil  ihr  Yrrhallrn  in  ^aeltcn  des  (i ntiidsdivkx,  ilas-  mnn  jetzt  ,rn  einem 
Kolleg  für  die  Jemiiten  fordere,  in  jeder  Beziehung  rechtfertigen  werde.  —  Ahnlich 
gckridt  da»  Kapitel  mntati»  mniandie  am  g^^tken  Ta^  {iridte  o.  o.  0.  Stüde  39  dae 
undaHerte  Koneept)  an  Madrwuo;  sie  hoben  oudk  hervor^  wl«  Emhof  und  KapUd 

26  itiis  BiparoWn  Briefen  den  Eindnidc  gewonnen  hälfen,  daß  er,  MadrtugOf  die  Sachen 
</f'rti  h!n<ir1tgt  tnnJ  fnuntflieh  rprißiehen  seines  Theils  gesehen  h/ifte.  —  Aurh  In 
diesem  Schreiben,  ikis  mit  der  Bitte,  „unverhört  nichts  wider  uns  ausgehen  zu  Utssen", 
eMießti  veneetoeneteawf  ^»ehieriete  auoführliehe  Information',  äiebaldigot 
iin  die  Curie  ubgror  h,/  !  w  erden  solle.    Man  headtte.  daß  noch  am  SO.  Augutt  (»iehe 

80  id/en)  hierriiit  niehf  im  Kntfernfesii  n  die  Rrde  trar  Die  für  Morone  und  Mndrn:zo 
aufgesetzten  Zeilen  sollte  diesen  liiparolo  persänlich  iiberyeben-  Wol  um  dem  Agenten 
Muih  einzuflößen,  sdtrieben  sie  ihm  am  31.  Ai^just  {siehe  a.  a.  0.  Stück  38  da» 
iToNinpO,  daß  $ie  die  Drohungen,  gu  denen  «idl  Ddfin  und  Morone  vormed»  {vgL 
EinUitnng)  und  Letzterer  jetzt  ron  Neuem  hätten  hinreißen  lassen,  nur  ah  eine 

86  Muhnnng  nv  ihn.  den  Agenten',  betrachteten,  maßroll  und  ohne  leidenschaftliche  Worte 
ihre  Sache  zu  führen.  —  SolUe  Olgiati  ihm  noch  nicht  sein  Monatsgdialt  ausgczaiiU 
haben  (vgi.  Nr.  39 p.  142 1 20ff.),  «o  durfte  der  Florentiner  auf  Orund  einer  Verein- 
barung  des  Kapitels  mit  dem  Propste  com  Kreaddoeter,  der  hoffentlich  mit  gegen- 
irär(>f/er  Post  die  Aynrriyttin/  abgehen  laxse.  Olgiati  ein  Mandat  ih  r  \\'elser  MW  Auo- 

Abzahlung  der  Stwime  einhändigen  [vgl.  hierzu  Nr.  38  p.  140  l.  33 fj.). 

•>  Wegen  der  Breven,  denen  Portio  Begleitjseilen  beilegte,  siehe  Nr.  36;  die 
Anheort  aue  Uegendmrg  Me  Nr.  Ö4  S^lnß  de»  Briefe»,  die  au»  Bu»au  mM« 
Nr.  56  sechstletzte  Note.  —  Fugger  wollte  zu  einer  Hochzdt  nadt  Graz,  wirkte  aber 
in  Wien,  besonders  auf  der  Rückreise,  auch  für  ilas  Neffotio  di  Santa  Crooe,  sieJie 
46  Nr.  54  rU,  ii.    Im  November  1574  war  er  nieder  in  Augsburg,  siehe  Nr.  73  iü.  6. 
>«a«Utor>«fflcfet«,  dritte  AMtoUw«,  B4.  IV.  11 
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lidien  Regierung  {Abneigung  gegm  qewaltmme  Mittd);  das  Vertrauen 
der  Kanoniker  auf  den  kaiserlichen  SchiUz,  1574  Aug.  6  Wien. 

G«nn.  Vol.  71  p.  37«— 378  OrigwuA  <ler  trüe  ThtÜ  eine»  Briefet,  äeteen 

größere  Hälfte  {p.  .'{TS  f.  :j  run  untrn  A/.v  p.  383)  deniiuM  in  der  Sditian 
der  Xuntiatur  am  KatHcrho/e  -um  Abdruck  kommen  wird.  * 

jg^,  4  Avanti  hieri  il  signor  Hflihcr  in  notne  dell'  impcraU)re  lui  dlsse 
che  S.  M''  havfva  ricevute  lettere  da  i  canonici  d'Augusta ' |.  nel!»' (juali 
si  (lolevano  in  estrcmo  (lell'  apgravio  (come  ossi  dicono)  che  vien  falto 
loro  da  N.  Si<rii(>rc  col  voK-rli  )invare  del  nionasterio  dl  Santa  (  roce. 
che  e  princi)i;ilis>iiiio  nicnilm»  »Ii  «juel  capitolo.  et  che  11  minti»».  che  e  10 
in  (juella  citta.  si  lascia\H  inteiulere  dl  vtdt'cli  iscoiiniiui)icare-|.  c(tnie 
auco  i  padri  (liesuiti  nelle  htm  prediche  nnn  restann  di  ndnacciarli. 
onde  pregavano  S.  M'*  a  voler  interporre  l'auttoritä  sua  appresso 
S.  B"%  aodö  ehe  noo  si  renga  a  qoalche  disoidine,  noD  rolendo  essi 

potendo  sopportare  d^easere  privati  delle  cose  loro  et')  ehe  s^ajatamuio  l& 
per  ogni  via  et,8e  seguirftqualche  ioconveniente}la  eolpa  saridi  ebi  n'bamft 
data  i'occassione,  aUegando  le  ragiooi  loro  in  questa  materia  altre  volte 
scritte.  et  per6  ehe*)  S.  M*^  gKhaveva  coininesso,  che  mi  doresse  foce 
intendere  le  sadette  eose,  aociö  ehe  n'aTvisaüsi  K.  Signoie  in  nome  sno 
et  lo  snpplicassi  appresso  ad  havere  Toeehio  che  non  soeeeda  qoalche 
scandalO}  al  qnaie  non  si  possa  pni  rimediare.  il  che  io  gü  pronüsi 
di  fare  non  restando  perö  di  rispondere  alle  ra^noni  dettemi  qucUo. 
ehe  81  conveniva.  et  io  qoanto  all*  iseomnianica.  ch'io  non  credevo.  che 
per  hora  S.  S'=»  fusse  per  venire  a  questo  att«»  et  massinie  trattandosi. 
conie  ero  avvisato  da  münsi;rnor  nnntio'^),  per  niezzo  del  sijrn(»r  duea-ö 
di  Ba\iera  un  nuovo  nrndo  d'accordo  cdii  dare  «pialch'  altm  luoco  per 
questi»  eftVtto"),  dalla  quäle  cosa  S,  M'*  poteva  chiaraniente  coinpn*ndt-re 
la  Iniona  intcntione  di  S.  S'*,  che.  dovendo  di  ra^ione  essere  nbiMÜta 
da  suoi  sudditi  senz"  alcuna  replica.  non  ditneno  cerca  di  darle  t»i:ni 
possibile  satisfattione,  nia  che  in  tine  trattandosi  della  dijrnitä  et  ^0 
auttoritä  di  quella  Santa  Sede  et  di  S.  Ii'"  unn  potria  maucare,  perche 
i  suoi  commandameoti  havessero  In  debita  essecatiuue,  uel  che  si 
prometteva  (oome  ^  ngionevole)  il  fovore  et  brauo  della  S.;  che 
i  Gieeoiti  pro  coneione  minaeeino,  era  cosa  che  diffidlmente  si  crederÄ 
da  cM  eonosce  la  modestia  loro.   a  qaesto  replicö  esse  signor  Bebber.  ^ 

M  Den  Hn'rf'  roni  j.  Juli,  in  dctn  »ich  übrigen*!  Hiischof  nmi  Kapitel  t/emtin- 
mm  an  den  Kaütcr  gewandt  hatten,  rieht  p.  102  l.  26 ff.    Vgl.  p.  164  L  -i^  tl 
Chtfiner'»  Brief  vom  12.  AugtuL 

')  Vgl.  hierzu  oben  p.  159  nt  L 

Das  Folgende  ist  nbhiittgig  zu  denken  von  einem  diceTano. 
*)  Abhängig  von  Bebber  mi  dUte.  40 

Vgl.  Merru  Sr.  32  p.  113  ni.  3. 
^  Vgl.  hiern*  Nr.  43  p.  164 1. 28  ff.  Qaßnei'e  SckreibeH  vom  12.  Augmt. 
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che  S.  desidera  grandemente,  che  N.  Signore  babbi  Tintento  sao, 
et  farä  ogn'  opera  di  parole  perehe  se^ua,  ma  con  rimedii  violenti 
gindica  che  si  farebbe  maggiore  male  che  bene,  et  pcrö  si  doveva  in 
o^i  modo  astenere  di  servirei  d'essi'):  et.  se  per  (juesta  via  tratfcata 
^  dal  sijrnor  duca  di  Haviora  si  potesse  ritrovaro  i|uaU*h('  cumpositione.  le 
sarel»l)f'  niolto  jrrata,  concludeiido  in  fine.  ehr  vcdciidn  rostiiiatiune  di 
([uesti  canonici  reputa  (juasi  inipttssildlf,  se  (|U('st(t  acci)rdo  nun  riescc. 
il  potere  astringerc  il  capitolo  a  cuncedere  (|uel  monasterio  di  Santa 
Croce.    et  non  solo  si  lascia  intendere  di  non   vider  dare  il  brazzo 

lOsecolare,  nia  ehe  non  voirebbe  anco  che  S.  S'»  procedesse  piü  oltre. 
il  che  sapendosi  da  i  sodetti  canuDici^),  conie  bo  detto  ad  esso  signor 
Bebber,  eansa  oh^essi  s'aTantiiio  d'hayere  la  protettione  della  H**  8.  in 
qaesto  fatto  et  che  stiaDO  et  forse  staiaono  con  qnesta  speraiisa  ostinati 
a  Don  voler  obedire.   et  se  bene  mi  replioö,  ehe  non  era  Tero  qoello, 

iscli'essi  dicevano,  barendo  sempre  8.  M*^  fatto  odfioio,  perchö  S.  fiisse 
obedita,  come  io  potevo  havere  Tednto  nelle  lettere  altiniainente  scritte'), 
pur  81  ?ede,  che  l'imperatore  per  timore  forse  di  maggiore  scaodalo 
desidera  sommamente  ehe  non  si  proceda  eon  rigore.  et  credo,  che 
sari\  gran  difficoltjk  a  rimoverlo  da  questa  opinione.  et  perche  io  ve>r?o 

20qai  poca  speranza  d'havor'  altro  ajuto  dalla  M'*  S.  che  di  letti-rc^), 

sopra  le  ({uali  si  pau  fare  anco  poco  fondaniento,  (jaando  l'accordo 

predetto  non  succedosso  idel  «juale  per  avvisi  di  monsi<rnor  di  Portia 

venoti  hieri^l  S.  Sitrnoria    aspettava   risposta  inolto  incerta),  V,  t>.  Iii'""  Aug.  5 

poträ  tarmi  saperc.  che  altro  harro  da  fare  la  questa  materin*'). 

26       di  Vieoua  a  Ii  (>  d'agosto  1574.  1574 

Amg.  6 

43.  Portia  tut  Cowo:  Di*-  Kniuntihrr  ^cliiiu'iyen  ron  iJiiun)  Plätii  v :  1574 
t/i  )   Xiinfitis  warti't  (iiicli  auf  ilic  ni  WK^u  i/'  fa ßtfn  BfsrJi/iisso.  \(j<h-  ■'"^* 
nmligr  Bitti-   Martin  Hiihrr's,   sriurr  iMilniui/tvn  La(/c  nt'thnkrn  -a 
wollm;  .ST'/;//'  Pf^rsiht/ichkrH.    Kin    (iioicJi   //r.<   Kam/ers  Wcl/intjer. 
80  Avvisi.    Ankaajt  der  Xr.  ö'.V.    i.v7  /  Atiy.  ^.V  Augsburg''). 

(ierin.  Vol   80,  2  //.  Jj;    -.K^H  ()n</inol. 

Questi  si^Miori  canonici  se  ne  stanno  sen/.a  (larc  scjrno  della  loro 
risolutione,  la  quäle  e  voce  che  sar^  siguitieata  tinalmente   da  mou- 

h  Vgl.  hierm  Nr.  3s  p.  138  ni.  1. 
36         ^  Sie  vermuikdm  et  wU  nur,  vgl.  Nr.  37  p»  134  nt.  /,  aber  audi  Nr.  51  iä.  2 

üdfin'fi  Chiffre  vom  14.  .Utgu»t 
')  Siehe  Nr.  40  p.  l')5  nt.  L 
♦)  Vgl.  oben  p.  löS  l  30  f. 
«)  Wegm  Tinüa'e  Brief  eUke  Nr.  3li  p.  127  nt  3. 
40         *)  Siehe  ComoK  A»ttrort.  rom  2H.  August,  in  Nr.  54  iU.  6. 
^)  W^en  der  Aniwurt  nehe  Nr,  57  nt.  3. 

II* 
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signor  saftaganeo  al  signor  daca  di  Baviera*).  io  me  ne  sto  )>arimeiiti 

')  Wir  viel  Wahrrs  an  tliesnn  Gereile  ist.  :i'i'ft  Xr.  fi)  //  /.)  >'/.  45ff.-  Biwhof 
Jofiann  Egolf  waren  inzwischen  um  -^4?.  Augiutt  die  Amführnnye»  Madruzzo'a  vom 
HL  JmU  («Mft«  Nr.  36  p.  m  136  ff.)  tmd  die  den  KapUOi  vom  30.  At^*»^  (fidbe 
*Vr.  4^p.  160 1.  24ff.)  tugegangen.  Er  sandte  jetu  im  Original  noch  am  22.  Ddum  6 
und  Kapitel  zur  Begutachtung   :\i   und  stellte   ihnen  auch  eine  Mt  inungsiin/jcrung 
iibfr  ihr  letzten  Schreiben  in  Aussirlit:  m-he  des  Bischofs  Brief  im  Original  Heil 
Kreuz  Nr.  27'»,  6  Stüde  4o  mit  devt  Vermerk  praesentatae  28  augustj  (die  Antwort 
du  KapIMs  »ehe  Nr.  44  p.  mi.  ITff.).  -  Am  23.  oder  24.Aiigmt  (meke  l  40f,) 
erhielt  dann  der  PraeUit  nun  Kehlheim  ZeUen  HerziMf  Albredtfs  vom        )i<  denemiO 
diefter  fUschaf'  uml  Kapitel  in  Kririederung  auf  deren  Anfrage  vom  II    sirh>-  Si .  40 
j>.  l'j  i  I.  l^'fft  iiiiltlieiltr.  tlofi  ff  die  (yemttdfe»  ot  h'ehlheivi  oder  iro  er  gera<U'  sein 
sollte  («■  uechiile  der  Jagden   uegen  oft  .seii»  Jlo/lager,  bleibe  aber  in  der  Sähe) 
entarten  und  thnen^  durch  fieine  BemUhnngen  für  einen  VergUith  xur  VenneidHng 
von  Gefahr,  «ein  Wohhrollen  durch  die  That  hctn  ist  n  trolle  {niehe  Kopie  det  Brit  fes  16 
Ü.a  0.  Slii)  !,- .3."} :  rgl.  Xr  40  p  I7fi  i  l<iff  )     hast  gleichzeitig  nuuf  dann  auch  der 
eehnlichst  crirartetc  Bote  ( rgl.  unter  Anderem  Xr.  J8  p.  137  l.  6'//-)  rtu*  W  ien  ange- 
langt sein.    Er  brachte  zwei  Schreiben  des  Vizdtanzlere  WAer  und  zirei  von  Knut 
Oafiner  mit  «t'eft,  von  denen  je  ntei  für  den  Bischof  und  Je  zwei  andere  für  da* 
Kapitel  be.'tfintmt  traren  inur  die  letzten  beiden,  jnicii  inhaUUth  gleichlautend .  rgl.'JQ 
Xr.  44  p.lTol.  -Iff:  liegen  m/*   '■">>.     TTiV^/'s  Xiihr  (sii-fir  n   n    ().  Sliu-k  2'^  dna 
Original  mit  dem  Vermerk  praescntiitae  25  aiigusti)  ttind  com  10.  Auffuvt  und  be- 
mkdnifften  dem  Kapitel  den  Empfang  von  zwei  Schreiben,  von  denen  4m  «me  sicher 
vom  4.  oder  5.  JuU  (ty/.  Nr.  27  p.  10.1 1. 29ff.)  und  das  andere  jene»  rom  2,  Äug«»t 
war  {vgl.  Xr.  37  p.  133  l.  L*Hff.).    Der  Vizehi»:!,  ,-  üherln ß  die  Beantwortung  des*Ib 
ernten  Briefes  (hißnrr  und  hemerlte  rum  [nhiilt  iIch  zueilen  nur.  daß  er  dem  Kaiser 
referieren  und  daß  diexer  niciicr  nicht«  mEuch  unrerhört^  datuieren   werde.  — 
Chtfiner  mm  benad^htigte  unier  dem  Datmt  des  12.  August  («idbe  a.a.O.  StOek  26 
da»  Original  mit  dem  Vermerk  prMseoUtae  26  angusti)  die  Kapitularen,  daß  er 

ihre  Sendung  rom  3.  Augutt  erholteti  und  Weber  und  in  Jftgenmuller'a  Abuexenheit  80 
detistn  BerolhnucliUgfe»!  Vieheuser  ihre  Briefe  übergefien  habe  Kr  bemerkte  (lunn. 
daß  Weber  gchon  vorher  Jam  oder  kurz  vor  dem  4-  Augml,  siehe  Xr.  4U  p.  lOü  nt.  Ij 
beim  Kaiser  diese  Angelegenheit  m*  Sprache  gebradtt  und  auf  Befthl  MajnmiUa»*» 
mii  dem  Nuntms  Ddfin  Über  dieK  Sache  gesprodien  habe.  Wegen  dcHsen  Äußerung 
{tgl.  hierzu  a.  a  O.  p.  Ifi'J  nt  fi\.  daß  man  im  Hinblick  auf  die  Bemühungen  dex  86 
bairi^schen  Ht'rzi>gs  zur  Zeit  nicht  nUthig  huhe,  livh  an  den  i'apxt  zu  nenden,  habc- 
Ho  bemerkte  Oaßncr,  der  Kainer  be^chlos«m,  einstweilen  den  Awyang  der  Verhand- 
lungen des  Hereogs  abzuwarten,  da  man  nach  IMfin  {».  a.  a.  O.  p.  162 1.23 f.)  mittler 
ueilv  urdrr  zu  Rimi  noch  hohM  wo  irgend  /(uhm  BeMch%eerlieheji  rornrhmen  werde 
Johann  Egolf  glaubte  tJt  hl  ohne  <  i  ru  mh  in  dent  oben  I.  10  t/en  n)inten  Hrirfr  Alhrtrht's-H} 
den  er  atn  24.  Augmt  nacJi  Augsburg  mndfe,  den  Wunsch  zu  cikenucn.  daß,  wenn 
man  schon  dati  Kloster  nicht  hergeben  wolle,  $nan  dann  doch  mit  einem  andern  an- 
nehmbaren Vorsdhlag  kommen  uiioge.  Auf  Chrund  der  fVr  ihn  besUmmten  MUtheüungen 
Öaßner'a  und  Weber'«  bildete  er  .sich  sodann  die  Ansicht,  daß  der  Kaiser  sich  zu  dem 
ersehnten  Sehreil>e),  on  den  I'u/tst  nicht  rerstehen  und  ohne  Wissfu  '/o  \untiu.s  nichts  -46 
tlnm  wolle  und  elten  darum  Jenen  Kr-  40  p.  i.55  nt.  1  genannten  Brief  na<h  Atigs- 
bürg  gesandt  habe;  mit  andtern  Worten,  er  meinte,  daß  man  auf  exM  kaiseHieke 
Interveesion  wenig  bauen  könne.  Madrutg&s  ZeUen  faßte  er  weiter  (»idter  falsA) 
als  ein  mit  Wissen  der  (^ongregatio  Germanica  amgegangencs  Krmahnungs-  und 
Wam-Schreiben  auf,  durch  da*  sich  der  Kardinal  im  Augenblick  der  Gefahr  Bischof  &0 
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attendendo  la  eonolasione  che  rerri  da  Vienoa*),  oon  Tedendo  cid  che 
pofisi  pift  fare,  se  non  soao  d'altra  parte  lyatato. 

Qael  don  Martino  Hoeber  allevo  de  padri  Jesoiti  di  DUinga,  di 
eoi  serissi  a  V.  S.  lU""  sa*  1  principio  che  Teani  in  qaesta  dtU'),  mi 
6prega  di  nnovo  instantemente  a  rinaoTare  l*offitio  del  sao  bisogno.  et 
perebö  fatta  fede  ch'ö  di  singolare  bont&  et  molta  Bofilcienza,  noD 
ho  pototo  restare  di  eompiacerlo.  ö  nato  egll  di  padre  heretico  et 
non  sapendo  all'hora  d'esser'  inhabile  ha  proso  gl'oidini  sacri  et 
consegnito  oome  idoneo  an  benefitio,  che  Ii  serve  per  sostentatione ; 

lofinalmente  essendo  arvisato  ch'era  BOBpeso  a  divinis  bo  n*ö  astenato, 
pigliando  per  ogni  giomo  da  quel  tempo  in  qna  la  santissima  com- 
monione.  et  volto  a  snpplicare  di  essere  dispensato.  i  padri  lo  giadicano 
degno  della  gratia.  qoando  non  vi  sia  maggiore  rispetto  della  conaidera^ 
tione  del  merito,  che  cade  uella  persona. 

16  Der  Hofhavzlor  Erzherzog  Ferdinands,  JoJuuin  Frei/ierr  von 
Schvef'hf'rg^),  bittet  den  Paps^t  für  sich  und  seine  Frau  um  die  Ver- 
gihis'tifffrntf,  F/ciscJi  av  rortiotmeti  Tagen  essen  zu  diirfm,  et  perch^ 
e  niinistro.  da  i'iii  per  la  molta  authoritA  si  puo  in  ocoasione  di  nej^utij 
rieeverc  ^^rau  servitio,  m  e  parso  di  darli  la  sodisfattione,  che  pa6 

20  venire  da  mc. 

Deila  müglie  nou  hü  io  cugultiune  alcuua,  intendu  pero  che  nun 


mUL  jKapitei  yeyenuber  den  Uiickzug  sichern  wolle  (vgl.  hierzu  ^t:  44  p.  168 1- :iOff.). 
Unter  dem  Emdntde  M  dieeer  Erwäyunyen,  die  tmA  die  aUdmende  Bedimig  dee 
Mahuer  ErzUeüiofe  («teAe  EiadeUiwng)  mü  in  B^hrnrng  xogrn,  legte  «r,  da*  vrie  die 

26  Nachrichten  am  Wien  dorthätet).  die  Verhandlungen  mit  Baiem  von  riel  größerer 
Bedentuiiif  scifti  als  man  (jrqJanht  hafx'  'rgl.  hierzu  Xr  46  p.  176  l.  H6ff.],  am  21.  Aiiguxf 
d^m  Kapitel  die  Frage  vor,  ob  nian  die  „auf  gätulichen  Älmhlag  yerichteW  In- 
elrukium  nicht  umändern  müsee.  In  wdÄem  Sinne,  geigte  dem  Kapitel  ein  vom 
f^aelaten  übermittelter  m&drak^  ave  Sdtenking's  Briefe  com  ö.  Aiigujii  (siehe  Nr.  39 

80  14  '} }  17  utid  p.  142 1.  :i6lf.).  —  Anßrr  dem  Briefe  Gaßuers  und  Wef>er's  an  das  Kapifrl 
lagen  den  AttsfUhruiigeu  Johann  Kgolf  s  auch  deren  an  ihn  adressierte  Mitiheilungen 
im  Original  zur  Begründung  bei  (vgl.  Nr.  44  p- 170  l.  21  f.).  Siehe  sein  Schreiben 
vmn  24.  im  Konzept  «on  8d^»  Hand  mit  vlden  Kwrekimren  in  Avg^bwrg  Bieehdßehes 
Ardtiv  Jewdten  1564—79  und  im  Original  in  Heil  Kreuz  Nr  27  b.  5  Stikk  d9,  in 

86  eerso  |>raesentMae  25  angusti  Hc.  Auf  einem  dem  Oriifinnl  ringeMhlossenen  alt 
Stück  4.'{  gezählten  Zettel  liest  man  einen  Hintre'is  auf  die  am  Wien  für  das  Kapitel 
eiitgctro/fenen  Briefe  und  die  Bitte  um  deren  Absdtrift,  falls  sie  WVltiefo^  «vAm 
B«neAt  aei,  daß  dm  im  AnOmangolduf  anf  p.  S79  t  9  v,  n.  f.  aieh  findenden 
unbestimmten  Äußerungen  offenbar  twr  Allem  diese  Ausführungen  Johann  Egolf's 

40  vom  24.  AuguMt  tu  Ormde  lugen,  —  Die  Antwort  des  Kapitele  siehe  Nr.  44 
p.  169  t.  Hff. 

>)  [n  Erwiederung  auf  «et«  Nr-  42  p.  1S9  nl.  2  genannte»  SdUreiben. 
Siehe,  aueh  zum  Folgenden,  Nr.  ebp-SdU  S6f.  und  weiter  Nr.  87. 
Johann  WtlUnger,  Frmherr  von  Sehneeberg;  siehe  im  vorigen  Bande 
46  p.  25  nU  5. 
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sta  ineglio  del  niarito.  il  ((uale  per  la  coutiauu  üidis|)u8itiune  mi  pare 
ridoUo  a  inolto  mal  trniüuc '). 

Arrisi  vom  niedt^rländischen  Kricgsschaitphitz'^). 

A^g.  7        (''>'^'  scrivendo  mi  sono  capitate  le  lettere  di  V.  8.  III'""  di  7  COD  i 

brevi  et  boUe  per  la  pablicatione  de)  ^iubileo,  eon  Tordine  appresso  ^ 
di  pigliare  rinformationi  secondu  la  forma  do'  niemnriali  di  Uatisbona  et 
Horbipoli^),    alle   quali   attender6  questa    settimana*)  porrispondendo 
prontanientc  al  signor  Alessaodro  Trivio,  quando  sappia  ovegli  si 
truovi^l.  ('fr 

ISfi  d'  Auguüta  a  23  d'agosto  nel  74.  10 

Äug.  23 

1574  44.  Portio  an  Conto:  Beförderung  <l<r  llrerm  für  Muhl-.  Trin\ 

Aug.  2h  j^ifji,  Würrhury,  Bamberg,  Anfßslntnj  mal  i^alzburg.  Die  i' n-ufrii'den- 
hoit .  iii  drr  man  Attlaß  giheii  irhd.  u'rnn  mav  die  Bit  fr  dts  Mrgrtis- 
Jtingi'f  Bischofs  liciriUigt.  Ih  r  Prii  strrniuni/rl  nn  Bisthunt  H  iirzbiinj  : 
der  Stiiititis  intudert  sich  liher  d<is  V<  iliolU  ii  di  r  liiscJinfc.  Miind-  lö 
Uvht  At' fu  I  II iii/f'K  dcf!  /V/or>  2i(  liattrtd)iir(/  idii  r  dtc  dorb<i>  ti  Zustdjulo; 
Atif){iij>'  l^ortia's  in  I luishmck.  In  ((er  Kreusklosfcr-Anyc/egenhcit 
hört  man  nirhfs  ron  rtitschculendm  Sclirittini :  die  Xothiviiidtgkeit  eines 
erH'rgiscJh'n  Ving»  Jit  ns.     I  "»/  i  Aug.  i'S  Augshitrg. 

(icriu,  \  ol.  80,  2  />.  Oiiyinul     In  crrsi,  r|offiMtrataiii|.  *JQ 

Äug.  24  Martedi  ho  inviato  i  brevi  per  Mngoiiza.  Trevcri.  ('(donia.  llerbi- 
poli  et  liaiiiberjr'')  alia  volta  di  Spira.  ove  i  padri  Giesuiti  pip:liaraDn<> 
cnra  di  ricapitarli,  potendolo  fare  tacilmeote,  pol  ehe  tuttn  quel  tratto 
di  paes»'  e  cMintemito  nella  provintia  loro  Kbeiiense.  a  ciaseuno  de"  brevi 
ho  aggiunto  secoiido  il  maiuiato  una  lettera  mia^i.  (juelb»  per  moii- 26 
signor  vescovd  d  Au«;usta  e  j^riä  stat<i  üonsignatu  et  l'altro  per  Saltz- 
borg  si  manderä  con  quest  ordinario^). 

*)  Sirhe   den  Jiejsdidtl   nun  Uom   AV.   Ö7  lU.   f>   und   >Unt   hrt've  AV-  Ü3 
leMe  Note. 

^)  Sir  Kind  vom  15.  A>i(jHKt  und  berichten  unUr  Anderem  von  dett  muriekto-IQ 
loKcii    VirhandluilifCH    im'/  dfii   Inabant'utchen   und  fhndrisrhr,!    Stünden.    Zu  der 
Nadtricht,  dafi  t'oudi'  nach  Frankreich  mit  Truppm   nufbrvch>ut   uerde.  bemerki 
ßarUa:  ma  et  da  Spira  et  da  Heidelberga  vien  oooliruiato,  cbe  tuttv  le  provisioni 
giä  eomineiate  per  maiiolMinento  di  danari  mmio  in  tntto  oetsate. 

SieJie  Xr.  39.  J»5 
*)  Sir  hallr  AuyuM  2:i  Itegonnnt. 

Siehe  AV.  39 p.  144  f. 
*)        hienu  u»A  tvm  Folgenden  oben  I.  4  ff.  und  Nr.  39  p.  143  ut.  ii 
und  Nr.  70  nt.  13. 

Über  die  Aufnahme  des  Brem  in  Bamberg  ridte  Nr.  70  nt.  H.  40 
»)  Vgl.  hierzu  Nr.  80  ut.  7. 
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Sopra  la  dimanda  del  TescoTO  di  fialisitoiia'j  ho  pariato  qai  con  on 
dottor*  avoeato  di  qoel  dero,  il  quäle  m'affenna  ehe  i  cbieriei  testano, 
per^  sa  se  lo  foeeiaao  o  per  consnetudine  o  per  piivilegio.  non  ha 
dttbbio,  che  la  eonceMione  fosse  per  oaasare  eommoftione  Tedendossi 
fimolte  famiglie  a  privare  di  qne*  eoramodi,  ehe  Ii  sogliono  pervenire 
nella  morte  degl'eoelesiastici  congiaati,  ma  oitra  di  qaesto  non  ö  tone 
oonsidaBtione  da  tralaseiare,  che  essendo  tatta  quella  diooese  rinehioaa 
nel  dneato  di  Bancnra  et  qoel  prendpe  Bolito  a  beneficare  sooi  snbditi, 
in  occasione  che  manchino  alenni  senzn  testaineoto,  per  aTentora  sentirA 

10  male,  che  Ii  sia  tolta  qnesta  coramoditö  di  gratifioare  sensa  Interesse 
sno^  a  che  (se  non  niMnganno)  ha  risg^uardato  il  vescovo,  qaando  nella 

'  petitione  ha  accennato,  che  contra  le  constitationi  alcuoi  vi  mettono  le 
mani*).  (juesto  e  (iuaiit<»  posso  havorf  sin  qai;  s'harrö  di  piü  (come 
prucnru).  lo  significherö  a  \.  vS.  III""»  con  la  prima  ocoasione 

15  Nel  vescovato  d'Herhipoli*)  iotendo  ch'^i  mag^ore  penuria  di  preti 
ehe  non  e  qui.  con  tutto  che  sia  inestimabile;  sopra  che  quando  tal 
volta  h(»  pensntn,  non  ho  potuto  se  iioii  granderaente  meravigliarmi, 
come  i  vescovi  vcdendttssi  horniai  destituti  di  ministri  non  procurino 
con  ogni  soliecitudine  o  d'eriger'  i  seminarij  o,  se  pur  hanno  qualche 

2(1  fonna  di  scholo,  non  ampliarle.  nel  tenipo  dell'  Ordination!  si  scorge 
qnesta  ealainila  comparendo  pochissimi  et  (|ue'  poehi  per  la  maggiore 
parte  ligliuoli  di  religiosi.  con  i  quali  per  consiglio  de'  padri  e  neces- 
sario  essere  piü  larghi  di  <|uello  che  forse  cuDverrebbe  iostaudu  questa 
estrema  necessitA. 

25  Quanto  aila  dimanda  de!  ser'""  arciduca  Ferdinando  intorno  al 
monasterio^),  nii  soviene.  ehe  essendo  vennto  il  priore  citato  nella 
lettera  di  S.  AUe/za^)  a  vedermi  et  dimandandoli  io  minatamentc  dello 
stato  di  qnel  ohiostro  mi  disse^),  ehe  stavano  dne  Italiani  et  nn  pre- 
dicator*  Alemanu^),  i  iiaali  non  haTevano  che  da  offitlar*  et  rioevere 

aoona  debile  provislone  per  il  ritto  datali  da  nn  depntato  a  riscnotere 


>)  Siehe  Nr.  39  p.  143  n(.  5. 

2)  Vgl.  hwrxu  Nr  39  p.  144  l  '^(i  ß'  und  in  ihn  von  mir  reröffhifUchfeii  Akten 
zur  R^/'ormi)uiti(^seU  Nin^fuarda»  die  Nr.  5c  (,<^.  F.  2  p.  5ii  ff-;  vgl.  auch  F- 
l  p.  74  nt.  7). 
85        *)  Dom  harn  er  angAemend  nieht. 

*)  Vffl.  zum  Folgenden  Nr.  39  p.  144  n(.  5  und  p.  149 1.  41  ff. 
^)  Siehe  Nr.  .7.'/ 1>.  143  »f.  3. 

")  Marcus  Antonius  Jiaihhis,  siehf  Nr.  HU  p.  140  nl.  3.    Mit  ihm  m'iy  tfich 
Portia  im  Dezember  1573  in  Inn^mtck  unterluillen  itaben;  auf  ihn  werden  die  auf 
40  da»  Klotier  SaUenberg  bezü^idten  Naehri^ien  gwrüekgehent  die  der  NwUiM  am 
M3.  Dezember  1.j73  Como  Vermittelte,  siehe  im  vorige»  Bande  p.  S96  »t.  L 

')  Vffl.  hierzu  im  roriyeu  Bande  p.  296  L  7  ff. 

•)  Vgl.  Nr.  39  p.  140  l.  29  ff. 


Oigitized  by  Google 


168 


Nr.  44:  1574  August  28. 


l'entrate,  le  (|ujili  soggiongeva  essere  tante  che  natrirebbono  an  baon 
Duniero  (Ii  religiosi,  come  altre  volte,  per  quanto  si  poteva  conjetturare 
dalle  stanze  et  da  i  ragiuuamenti  di  vecchi,  era  stato  fatto.  con  tatto 
cid  Iio  soritto  in  Ispnioh  per  baver'  iofonnatione  piü  distuta*). 

II  negotio  di  Santa  Groce  ö  nel  inedesimo  tennine  d'inesoliitioiie  & 
eh'eia  prima,  qoesti.  sigDori  ri  eongregaoo  ogoi  giorno,  iiö  mai  appaie 
dö  ehe  determiniDO.  U  fratto,  clia  fatto  Ja  lettera  di  S.  6  ehe 
non  haano  risposto  al  signor  dnea  di  Bavieia  sin  qoi,  come  haTerano 
promesBO  di  fare*).  monsignor  snffiraganeo  dettinato  a  S.  Eoceilenza  gU 
akoni  glorni  *)  non  intendo  che  sia  partito.  eoal  presse  ad  essi  sono  to 
ngnali  di  forza  le  lettere  de'  preneipi  maggiori  et  Tinstanze  de'  ministii 
sensa  termine  riaentito  non  d  pnö  dabitare  ehe  si  getti  l'opera  et  il 
tempo*).  eic, 

*)   Wie  die  Sache  ä/«7i  ueifrr  ruf iri ekelte,  trci/i  ich  nicht- 

*)  Diese  Aulfasnung  ist  faisdi,  man  lese  Nr.  41  ])■  iöO  l.  20 ff-  *5 
y^.  hierzu  Nr.  43  p.  t63  l  HHf. 

*)  Das  trar  gneiß  rieht {;/.  fht/j  ühnffens  Dekan  und  Kapüd  die  Sachlage 
auch  jetzt  viel  mhiifcr  als  tler  Bischof  hcncthriltcn.  zeiijte  sich,  ah  fde  ihm  am 
25.  AxujHst  die  ihnen  am  22.  iiheesaudtcn  Amf'ühmwjen  Xladruzzo's  (riß.  Nr-  43 
p.  164  l.  2 ff.)  zuriickischicktt'n.  Ihnen  sdtieneii  diese  mir  einen  Beteeis  da/iir  zu  liefern,  *«iO 
daß  «itdbi  AUe  in  Rom  die  Dinge  für  wo  wit^Üg  kieUen,  wie  ea  hier  hei  ein^m 
ftAffdtHoni&rien'^i  hubenndere  dem  Nuntiu.*«,  der  Fall  sei,  und  daß  es  sicJi  auch  jetzt 
nur  um  dir  Örfliehkeit  für  ein  KoJlcij  und  nicht  mn  das  Krenzhlostcr  handle. 
Daraus  ergab  sich  für  sie,  daß  die  ^Sorben  solehes  loci  hallH'r"  und  die  geplanU 
Oeumäteehaft  an  den  Kaiser  wtd  an  Herzog  Albrecht  „auf  ihren  redUen  tenuiiiU 
hesHtnden*  (da»  eoü  ind  heißen:  eo  lange  angebracht  Mlew),  hie  man  am  kaieerUehem 
nnd  bairischen  Hofe  Weitere»,  „M  in  einem  oder  dem  andern  HVv/f  thnnlieh  .sW", 
in  Erfahrung  brim/cn  knyvte.  11 V»«  der  Kardinal  am  Schluß  seines  firirfcs  inß. 
Sr.  36p.  1291.  20(1.)  dem  Sinne  nadt  bat,  an  seinem  Kifer  trotz  etieaiger  gegentheiliger 
Naehriehten  nidkt  tweifdn  »u  wMen,  fo  hatt»  wd  vmi^mlidt  die»  den  JSMof  mU  90 
Soiy«  fthr  du  nädute  fSvinmß  venA  mit  Mißinnuen  ge^  die  HtUtung  de»  Xar^mai» 
{.ogl.  Nr.  43  p- 164  l.  48 ff.)  erfUüt,  Die  Kapitttlaren  dagegen  glaubten  darin  einen 
Ifinneis  auf  Uijxindo's  Zeilen  vom  7  August  und  anf  die  dort  ern-ah)>ten  srhreiffen 
Äußerungen  sehen  zu  dürfen,  zu  denen  sich  Morone.  uvl  unter  dem  Eindruck  einer 
parteiieehen  Daretdlung,  gegen  den  Agenten  hatte  hinreißen  kueen  {vgl.  Nr.  S9  p.  141 86 
l  39ff.).  Von  diesen  madtien  «te  jetzt  dem  IVaelaten  kurz  Mittheilung,  mit  dem  Be- 
nttrkrtt.  daß  xie  für  Ttiparolo  hereitft  bei  Morone  und  Mndruzzo  eingetreten  >mni 
iegl.  Nr.  4:/ p- I>i()  l- ■i^'ff.i.  Ihrer  Meinung  nach  sollte  ninimchr  .Johann  Efi'^lf  ein 
audi  vom  Kapitel  zu  besiegelndes  Schreiben  aufsetzen,  in  dem  Bisehof  und  Kapitel 
dem  Kardinal  ihren  Dank  für  »eine  bisherigen  Bemilkungen  aus^-ecken  und  tkn  40 
bitten  müßten^  sieh  fernerhin  die  Sachen  wegen  „Petition  eines  fwidj*  empfohlen 
sein  losten  zn  irollen-  Eine  auf  die  Petition  lirziiffliclir  Jtenkschrift  fcnre.  sn  ynt  hU-ten 
sie  dem  Bischof,  hierbei  dem  Kardinal  für  die  nächste  Zeit  in  An.><sicht  :n  sfdien, 
zu  ihrer  Abfassung  könne  man  allenfalls  nach  dem  AbsdUuß  der  Verhatuilungen  tjeim 
Kaiser  vnd  beim  Hersag  sekreiten.  fiKeike  das  Original  des  Briefes  in  AvgsbwgAb 
Bischöfliches  iIrcMr  Jesuiten  1664  79  und  da»  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  27*,  6 
Stüde  44;  einen  mvoUständigen  Abdrudc  des  Stüdes  (es  fehlen  die  L38ff.  genannten 
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  iü^.  «9 

AunführungeHj  yiebt  der  Antihianyuhliui  (cgi.  oben  p.  5  l-  HOff.)  auf  p-  üTö — 277.  — 
Stkm  am  2B.  Auffutt  tahen  »kh  Dekan  vnä  Kapitd  zu  einem  neuen  S^reUmt 
nach  IHBingeti  veranlaßt.  Sie  enriederten  nämlich  dem  Bitehof  auf  dessm  Dar 
r»  let/iinffen  rom  24..  die  rrst  'tm  26.  ivi  Kirpifrl  m-lrten  norden  trarni  'rtfi  Xr  13 
p.  165  l.  .V.3;  praesentJitae  2ö).  utul  .■ietzten  niisemauder,  daß  besser  >iei,  die  big- 
herigen  Taedia  und  Moleatias  bis  zum  Jühnde  mit  GedtUd  zu  ^devtmeren",  cUs  durch 
Einräumung  einet  mPerpetuaUcn*  (eine»  ständigen  Wohnaitte»)  für  imtner  Zwietraehi 
u)td  Unruhe,  die  schließlieh  Austreibung  deJt  Klerus  mich  sich  ziehm  könnte,  in  der 

10  Sl'idt  Aufisburg  :n  säen.  Einen  eigenen  Platz  wollten  sie  erat  im  ("nißfeateyi  Xoth- 
fall  bewilligen,  das  iieißt  dann,  wenn  weder  fjeim  Kaiser  noch  Herzog  etwas  zu  er- 
reieken  m  noch  alies  Ändere  helfen  könne-  Aua  diesem  Grunde  und  da  man  in 
Wien  ivsi'  Nr.  43  p.  164  L  2Sff.)  und  woi  ebenso  an  der  OMrie,  sritdan  dort  ihre 
Denlisehi  ift  [vom  Februar]  (vgl  Kinleitung)  vorliege,  nichts  ^unverhSrt  unser*,  wie 

\h  jene  Sr  4:}  p.  IHII  '!  I ff.  genannte  Krkh'irnng  Delfin  .'<  andentr,  thun  irerde,  seien  »ie, 
HO  führten  Dekan  und  Kapitel  aus,  seitdem  man  das  herzogliche  Schreiben  vom  l'J. 
besitze  (vgl.  Nr*  43  p.l64U40ff.;  das  Origintü  ging  Jetst  dem  Bisdtof  wieder  zuU 
f9r  «dUeim^e  VenBerUmsg  der  Insbruktion  und  für  sofortigen  Aufbnuk  der  CtesmdUr 
sdtaft  nach  Baiern;  doch  riethen  sie  :>i  Folgendem :  einmal  möge  man  im  HinUidc 

20  auf  die  Xr  40  p.  1.5')  nt  1  genanntt  kaiserliche  Erklünmg  betonen,  daß  jene  Zeilen 
nur  als  eine  Fürbitte  zu  betrachten  seien  (vgl.  hierzu  Xr.  4(j  p.  177  i  24ff'.j,  mul  daß 
es  suäkt  teie  «nfer  Anderem  jene  (Nr.  43  p.'^164l.  34/f.  genannte)  Äußerung  Ddfin's 
darthue,  jetzt  nicht  ntehr  um  das  Kreuzkloster,  sondern  nur  um  einen  Platz  für 
das  Kolleg  handle.    Sodann  sei  neben  der  Tn.Htndtion  und  dem  Xebenniemorial.  in 

2ö  denen  man  die  gütliche  Vermittlung  sehr  n-ihdig  nblelmc  und  dies  In  einer  auch  für 
den  Herzog  überzeugenden  Weise  begründe,  >u)ch  ein  zweites  Memorial  auszuarbeiten, 
wm  dem  die  Gesandten  Gebrmuk  machen  müßten,  faüs  der  Spürst  sieh  udder  Er' 
Unarten  nicht  zufrieden  geben  SotUe.  Gestützt  auf  diese  Denkschrift  unirden  sich  die 
Abgeordneten  don  Her:f}g  gegoniber  zur  Berichterstattung  an  Bischof  und  Kapitel 

S(j  bereit  erklären  dürfen.  irrn)i  Alhrecht  noch  Mittel  und  Wege  wisse,  durdi  die  er  die 
Jiesorgnisse  vor  ewigem  Zwist  zwischen  der  Sozietät  und  dem  Stift  aus  dem  Wege 
räumen  und  sie,  denBis^f  und  das  Kafiteh  otieA  tnor  dem  WiderwUen  der  Stadt 
itichry  stellen  könne  Zeige  dem  Fürsten  doch  (.^o  wäre  darnUegen)  das  Verhalten  der 
Praedikanten  auf  den  Kanzeln,  dem  man  die  Handlungen  des  i/emeinen  Mannes, 

9h  ja  auch  das  Auftreten  einiger  lutherischer  und  kathdischer  Ratslterren  an  die  Seite 
halten  miisse,  daß  ein  eigen  Kolleg  hier  niemals  wn  getneiner  Stadt  geduldet  werden 
würde.  Wol  gidchsam  als  einen  Ausweg  aus  dem  Labgrinth  soUten  die  Gesandten 
selbst  dann  dem  Wittelsbacher  Einräumung  eines  Hauses  an  etliche  Jesnltett.  über 
(leren  Anzahl   man   .sich  einigen   müsse,  vorschlagen.    Diese  irürden  ehentlarf  auf 

4ü  Kosten  ihrer  Gönner,  nach  dem  Muster  der  in  Mainz  und  Spcier  und  sonstwo  be- 
stehenden Sehulhäuser  des  Ordens  oder  wie  es  sonst  dem  Herzog  passe,  eine  Triflal- 
Mbuel  einruktent  die  der  DUlinger  (der  erste  Entwurf  des  Briefes  spradi  anfange- 
lieh  auch  voti  der  Tngolstädter)  Schule  keinen  Al'bnteh  thun  könne.  Auf  jeden  Fall 
tnüs.te  .sieh  aber  der  Fürst  darüber  klar  »ein,  dnß  die  Pn)|»ri«>ta.s,  da.^  Kigenthum, 

Ab  an  dem  Kapiteishaus  deri  jetzigen  Eigenthümern  verbleibe  und  daß  somit  die 
künftigen  Insasse»  des  OrdenSf  die  noA  dnmn  nodi  mu  esä/werfenäen  Vt^ifage  die 
Schule  verwalien  und  die  Rredigt  vsnAen  würden,  um  so  mcftr  sich  Bisthof  und 
Xäpitd  gegenüber  vor  bedrohlichen  Neuerungen  und  Änderungen  und  vor  deren 
gennltsamer  Vertheidigung  unter  dem  Schutze  mächtiger  Laien  hüten  müßten  und 
itO  daß  die  i'atres  nicht  mehr  wie  bisher  auf  Erregung  von  Zanespalt  zwisciien  den  Xeu- 
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1574  46.  Fortia  an  Como:  Keine  Naefirkhtm  ctus  Wien  und  BeUem; 
der  bevorMtende  Äußnu/i  des  Suffragans  und  von  zwei  Kanonikern 
zum  Herzog  AUbretkt.  AvvisL  Die  Beligiotisveränderung  in  Hagenau  (Oe^ 
mndisdhaft  der  HaereÜker  an  den  Kavier;  die  Mission  des  Straf  burger 
Bisduffs  und  des  Orafen  von  Sehwarzenburg),  Die  Hochzeit  der  /Vin-  & 
Zessin  von  Cleve  wird  September  17  in  Neubarg  smn :  Porfia  uulJ  dem 
bairischen  Herzog  nahe  logm,  daß  er  dort  nochrmh  mit  Herzog  WWu  tm 
von  Cleve  wegen  der  Bofnfahrt  iw»  dessen  Soitne  ver}tandeU.  I*i74 
Aug,  30  Augsburg^). 
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da  Vienoa  od  da  Bayieia  ho  sio  qni  eosa  alenna  per  eccitare 

gUhUrigm  wirf  awA  twitekm  de»  Kaihtdikeu  atugt^cH  d&rftm  (t^.  hirrm  Xr.  59 

p.  2tö  l.  ISg".),  Sollte,  der  liischnf  dafür  sein,  daß  dir  (icsandfrn  VollmiK  ht  vrhieJtm. 
U't'nii  i-M  vii  hf  anders  ffintfe,   die  Vornchl{i*jc  Albrri  ht' >.   <hi-  indrs-sm  itfirh  Kniftfit 
zu  .liniitifrvn'  seien,  auf  „hinter  »ich  bringen'  aii-.n.n'liinfn.  so  hatten  I>ekan  und  Iii 
Kajnlel  nichts  gegen  Aufnahme  aner  darauf  bezüglichen  Notit  in  da*  MemorieU. 
Sie  baten  JoAomi  Egtdf,  foiUa  er  einverHan^  gei  (anßerhaSb  eine»  peremptoriedten 
Kapitel«  kiiinifen  gie  über  nichts  Weiteres,  hanp(>s(iihVirh  ttuch  über  keine  Alinmtinn 
schliixsig  ircrden),  dann  das  yfennirinl  in  foriun  dchita  (in frrfiqen  und  srinr  (i'isandtrn 
ZU  ihreti  zwei  Vertretern,  die  nur  auf  neine  Ernuthnung  n'arteten.  sto/ien  :n  ituoicn. 
Siehe  den  Brief,  dem  die  Abeender  jene  Nr.  43  p,  165  l.  SOff.  genannten  Originai- 
Sdkrdben  Goßner'e  und  Webe»'*  an  den  Bit^fy  nidU  aber.,  des  ^ei^en  InMUe 
iregen,  eine  Abschrift  ron  derai  Zeilen  an  das  Kapitd  Iteilegtrn,   im  Ori(jin<d  in 
Augslmrg  livtchöfliches  Archiv  ^h''^n\\c^^  I  5f!4    7!>  nnd  im  Konzept  Heil  Kreuz  Nr  JT  . 
6  Stück  46.  Miinen  unvollständigen  Akb  uck  den  Schreibens  (es  fehlen  insbcsuntlcre  dtr  2h 
pl89 1.10—30  M$td  dieebenl  13—30ertcähnten  Äwführungen}bietet  derAnÜmaii^etdue 
auf  p.  280  bis  p.  283.— Des  Bischofs  Antwort  siehe  Xr.  46  p.  176 1  22 ff.  Jener  Gedanke 
an  Einrichtung  einer  ..Tririalschule'*,  etwa  nach  dem  yfuste.r  der  in  Mainz  und  Sfwier 
hefindlivhnt   Schulhiimer  des  Ordena  Je.HU.   henoij   Ihkan   und  Kapitel,    norli  am 
26.  August  (sieJte  das  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  27  '•.  ö  Stück  45)  sich  nuch  Speier  30 
tu  v>enden  nnd  von  dem  dortigen  Dompropti  Wolfgang  von  DaUterg.  dem  Domdekan 
Andreas  ron  Oherstein  und  dem  Domkapitel  baldige  Auskunft  zu  erbitten  iUter  die 
Anrah/  drr   in  ihrer  J hnischtde  rorhandenm  .Jesuiten,   über  die  Höhe  der  l'nfn- 
haifnngskosien  und  über  sowtige  Facta,  hauptsächlich  olf  das  Haus  dem  Orden  ah 
Eigenthum  und  für  immer  oder  auf  Widerruf  als  Wohnung  und  zum  Zweck  der  86 
isiduäe  iätergeben  worden  eei.  RedU  bezei^nend  ist  e»,  teenn  eie  ihre  Anfrage  damit 
begründeten,  daß  sie  schon   langer  damit  umgingen  und  ;um  Thril  ihr  Vorhalten 
auch  rennrklicht  hätten,  zur   Wahninf/  des  katholischen  (Hauhens  mid  ivi  f)iferfs<e 
der  .Jugend-Erziehung  gutt  Wege  einzuschlagen   und  daß  sie  von  Adressaten  zu 
wissen  glaubten,  wie  sie  in  nämlicher  Absicht  „zur  Vertcaltut^  des  Predigtstuhls  40 
und  Eurer  Demsdiule  mit  Saielkmg  etlicher  Herrn  Jeeniter'*  eine  gute  und  heü- 
MWie,  ihnen,  dem  Augsburger  Kapitel,  nhcr  nicht  näher  heknnnte,  Ordnung  eingeführt 
hätten.    Also  kein   Wort  nm  den  scJucclirndf,)  Streitigkeiten .'        Siehe  die  Anttnn't 
aus  Speier  Xr.  .'t4  p.  :.'2l  l-  4.'iff  .:  »gl.  Xr.  ino  vurlrtzle  Xote.  —  Gleichzeitig  rer- 
nnUhlidi  mit  unserer  Xr.  ging  auch  ein  Sdirdben  des  Autfsinirgn-  Kapitel»  rom  Ah 
28.  AuguH  nath  Rem  an  Andrea  Biparolo  ab.  siehe  p.  171  l.  42  ff. 
I)  Wegen  der  Empfangsbeseheinigung  siehe  Nr.  57  nt.  2. 
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qaesti  signori  canonici  dal  letargo  in  che  si  mostrano  sopiti'),  con  tatto 
che  pur'  hora  mi  sia  affinnato  da  chi  tal  volta  m^aTviaa  oecnltamente 


')  Die  vorietxte  Note  kkri,  daß  die  Kanoniker  sich  in  diejtem  Tagni  aUem 
Audert-u  eher  nh'  der  Lethargie  ergeheti  hatten  Und  nm  :3S.  AwjHitt  hatte  ein 
h  neuer  BericUi  Rxparido  »  rvm  14.,  der  unmittelbar  an  aeine  Xr.  .7.9  p.  141 1.  33  ff. 
enedknie»  Mitfh^wtgt»  vom  7.  mtkniiiifte,  gie  in  neue  JSSrregnng  venetzt\  siehe 
des  Agenten  Sdvraben  im  Original  Heil.  Kreuz  Nr.  27>'.  5  Stüde  97*  in  verso 
l)raesentate  28  angnsti.  iMut  diesetn  Briefe  hatte  der  Florentiner  nach  jener 
üiitn-rrdnng  mit  Madru:zo,  die  wol  auf  den  fi.  Augwit  zu  firtzen  int  (rgl.  Xr.  :tU 

l{j p  14:i  l.  IS f.j^  dem  Kardinal  in  der  mit  Attgusl  8  b^nnettden  Woche  Mittheilnng 
von  der  xwimAen  Johann  Sdtenkktg  nnd  dem  An^tbmger  Biadmf  gqtfiogenen 
Corregpondenz  [aug  dem  Juli},  argen  dn-rn  Inhalt  man  Nr»3M  p,  III  1.16 ff.  ver- 
gldehf.  ijnnttcfif  n/id  Hm  dadunh  :u  der  dringenden  Warnung  veranlaßt,  doch  von 
jeglivhem  Hinnni<  auf  den  Vertr(tg  mit  Varl  V.  absehen  zu  wollen,  da  vornehmlich 

16dteier  ümstand  in  Born  unaiigenAm  berühre  und  den  Plapri  zu  eitter  scharfen 
Vemrtheihmg  ihrer  Antwort  an  PorUa  (vg^  Nr.  25  p.  98  nt.  4)  veranlaßt  habe. 
SäUen  doch  zum  n-nffu/:.  sn  hemcrkte  Madruzzo,  Johann  Fvgger  und  Präfdct 
Ilsung  dem  Papst  mid  'Irr  (Inilschr,!  <  'ongrrgatiiiii  geschriehen  (vgl.  Einleitung), 
daß  audi  die  Lutherana-  die  ErridUung  einen  Kolhg!<  wünsdtten,  daß  somit  die 

20  PaAta  mit  Carl  Y.  in  keiner  Weite  ob  Airgmnent  gegen  dst  Ank^  des  KeUegs 
heras^exogen  irerden  tönten.  So  war  ntMrlidtt  daß  dem  gegenüber  Riparolo  den 
Kardinalpro fekfni  'm  die  voreingenommene  Stimmung  Fugger  s  und  an  dessen 
Än/irrnnff  se  sacerdotitms  prandium  douaturum  ^tr^/.  Xr.  V7  p.  lOi'  I  V///  !  erinnerte 
und,  aucJi  unter  Anspielung  auf  die  Nr.  Ü9  p.  lOii  l.  Jii8  ff.  genannten  Thalsachen, 

^^die  imere  ünteahrsduif^t^keU  jener  Behauptung  dartnthun  sudtte.  Madnazo 
blieb  aber  dabei,  daß  man  sich  nidit  auf  den  Vertrag  mit  Carl  V.  berufen  dürfe, 
und  ließ  uchlicßlich  durchblicken,  als  Ri/jarolo  ihm  aiit  einem  Briefe  aeimr  Aiiftrag- 
geher  (rgl  Xr.  p.  I05l.44lf.)  nicht  Anfifuithic  gegen  die  JeHuitr.n.  x(i,i<li'ni  Mangel 
an  Häusern  als  deren  treibenden  Beweggrund  tuidigewiescn  hatte,  daß  iUn  zu  seine»' 

^  Mohnung  eine  hefUge  Seene  mit  einigen  KardiniOent  die  sein  Eintrefen  für  das 
Kapitel  befremde,  bm-ogen  habe  Im  Anschluß  hieran  tcar  sein  ran  UipnroUi  aiier' 
mit  fetter  Rath  an  dax  Kapitel,  daß  ftie.  du  die  Harrt  t  iL  rr  sirli  iingrbUch  fiir  das 
Kollaj  interessieren  sollten,  durch  den  Xttntiu«  die  im  Btsit:  gcränmujer  Häuser 
und  Klöster  befindlichen  Bürger,  die  ganz  gut  das  Marliiutklonter  den  Jesuiten 

^  iUwnreiten  könnten,  wegen  Abtretsrng  einer  ÖrtWMeit  angehe»  müßten.  —  Zw 
bead^en  i&t*  daß  in  dieser  Unterredung  der  Kardinal  gdegenÜiche  sdiarfe  Äuße- 
rungen. :/i  dfiiirn  Um  .srinc  Stellung  verpfHehtet  htihe.  nnf  ihr  rechtes  Maß  zurück- 
geführt  u-ijmen  wollte  und  daß  er  auch  ferner  dem  Kapitel  «eine  L'nterstittzntKj  zunicherte. 
ja  er  ränmU  auch  ein*  als  der  Agent  dadurch  ermuthigl  auf  die  ihm  con  Morone 

40  gemaehten  Vorwürfe  mrüddcam,  daß  dieser  «idk  deawigen  entschuldigt  und  «rhUbrt 
habe,  non  eo  :inimo  dixinse  ut  deberet  aliqua  captort  sequi  aiit  noa  essem  (Ssägdtt 
UifKtrolot  liif  tntus.  —  Auf  diese  Zeilen  des  Florentiners  (er  hatte  übrigens,  trie  er 
in  einer  Xaciischrift  bemerkte,  am  la.  Augmt  con  (Jlgiati  sein  Geld  für  Attgust 
erhalten;  vgl.  hiertu  nnter  Anderem  Nr.42p.l6Il  :^Off)  erwietferten  Ddian  und 

45  Kapitel  noch  am  nämlidien  28.  August,  siehe  a.  a.  O.  Stüeis  47  das  Konzept.  An- 
gesichts der  Fugger- Ilsung' sehen  Behauptung  warfen  sie  die  venrunderte  Frage  auf 
UHtrum  denn,  falls  thatsächlieh  so  Vielen  und  auch  Haeretikern  die  Anlage  des 
KoUegtt  am  Herzen  liege,  nicht  Alle  die  Jiittschrift  unterzeichneten,  tiondeni  nur 
Einer  oder  der  Andere  bisher  dem  Kapitel  lästig  fcdlef  Und  noch  wunderhanr 
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di  ciö  ehe  passa  in  capitolo*),  che  monsignor  soffiragaDeo  eon  diie 
oanoDici  aggioDti  anderä  qante  settimana*)  in  ogni  modo  al  aignor 
daca  per  portare  la  risolatione;  della  quäle  et  la  molestia,  ehe  mostra 
il  saffiraganeo  sodetto  per  eotal  carico,  et  la  dispositione  degl'  eletti  mi 
fanno  sperare  poco  bene*);  ti  8tar&  non  dimeno  a  vedere  eiö  ehe  s 
addnranno  eon  qnello  che  lisponderft  S.  Eccellenza,  la  qoale  6  gi&  da 
me  stata  informata  a  pleno  dell'  offitio  &tto  dalla  M*^  dell*  iniperatore^) 
et  della  volontA  di  S.  B**. 

Awuti  vom  niederlHfidi^ehen  KricfjsftchanpfaU*). 

Intendo,  eh  essendo  statu  la  terra  di  Ha^aMiau  (iiunierata   tia  le  10 
franche  di  Germania)  catholica,  giä  due  anni  o  per  inalitia  d'aiouni 
eittadini  prima  occaltamente  infetti  o  per  poca  eura  di  chi  per  il  earico 
SQO  dovera  star*  awertito*)  vi  fo  condotto  ou  predicante  heretico'i.  il 

nannten  sie  ihif!  (/nnm'  Levte  in  Born  Personen.  'lir  irrd,,-  \V,!},r,>i  na-h  Wnhr- 
scheinlkh&t  vortrugen,  so  ciei  Glauben  »chenkten.  Dekan  und  Kaj/ittl  schirn  16 
wnig  Zteedt  tu  haben,  daß  man  fiodk  übet  die  SHmmung  des  Raths  gegen  den 
Orden  Jesu  streife,  nachdem  jener  die  bemre  Fundierung  und  Vergrößerung  der 
katholischen  Schule  im  Mnrfinsk1nfiter  rnni  Anxschlufi  der  Jesuiten  abhängig  gemacht 
habe  (man  beachte,  daß  hiervon  jcizi  ah  ron  einer  ganz  unnmstnjSlit)ini  'Pinf.'inrJit' 
die  liedeist,  nicht  mcJir  ein  teriur.  vgl.  Xr.38  p.  140 1  JSOff'-.  hinzuge/iigt  uird,  «irhe  JO 
audi  Nr.  59  p.  212  I.  ^i/f  )•  Iwmerhm  beznd^ntien  die  Ktgpi^Uuren  e»  alt  ihre  Ab- 
«iefct  demnäciuit  darüber  noch  mehr  an  den  Papxt  oder  an  Madrueto  tu  »ckreiben, 

')  Der  Nr  4s  nt.  2  genannte  KanotUker  Frantberg  wird  gemeint  »ein:  tg^ 
Air.  5-y  nt.  l  und  Xr.  70. 

Sie  hatte  am  ^U-  Attgust  begonnen.         *  26 

*)  Audi  Marx  Fn^er^  der  wm  dem  in  utenigen  Tagen  tu  erwoHei^kn  Auf- 
brück  de»  Suffragan»  und  ri„H;>r  anderer  Vertreter  des  Bischofs  und  des  KapUd» 
tum  JTrrroff  rrrnomwm  Intttf  .  nlioffte  weuif/  (hdcs  rn,i  dir.'^rr  Gesandtschaft  und 
fürchtete,  da/i  der  I'iinft  „die  Sarlw  nach  der  Gesandten  W'illtn  u-ider  dies  Werk 
handdn  soUe".  Er  bat  deshalb  am  1.  September  brieflich  Älbredit.  indem  er  an  SO 
sehte  (Fugger^s)  und  de»  FraefdcUn  lUung  venfdüehe  BemiUlungen  im  Jahre  1S72 
für  ein  JettnitenkoUetj  erinnerte  vnd  das  Fehlen  c/ncr  Sehlde  bedauerte,  „darin  einer 
seine  Kinder  niiicfite  gehen  lassen  (denn  hfi  Sf.  Martin  >'sf  cv  doch  ;far  nichfst".  er 
bat  also  den  Herzog,  doch  versuchen  zu  wollen,  ob  er  „diese  Leute  tarn  üurae  eer\'icis 
möchte  ertceichen'^f  damit  «ie.  wenn  mcM  im  Jniere»»»  dar  kaiholi»^en  Bdigitm.  so  86 
doch  aus  Selbsterhaltttngstrieb,  diese  Sache  mdir  tu  Herten  nehmen  mochten  als  wol 
gcschehf.  Siefic  den  Brief  im  Original  Jesuitio«  Augsburg  Faso.  826  fol.  147"^ 
mit  dem  Vermerk  praesentatae  Lanngquat  8  aeptflmbria.  Wegen  der  Antwort  des 
Herzogs  siehe  Sr.  51  p.  ÜO'J  nt.  1. 

4)  Vgl  Merxu  Nr.  40  p.  155  l  40 f.  und  Nr.  41  p.  157  t.  If.  40 
Sie  «ind  wct  durchweg  vom  21.  August  und  handeln  unter  Anderem  von 
Streif zilgen  holländischer  und  seel (indischer  Schiffe  vnd  dem  Widerstand  Leiden*». 
Erzherzog  Ferdinand  als  Oher-Landvogt  ist  gemeint. 

')  Der  erste  evangelische  Pfarrer  zu  Hagenau,  Philipp  Heerbt  atul,  trar  bereits 
im  Jahre  1565  durdt  Jacob  Andreae  eingeführt  worden!;  vgl  Bocholl.  Heinriek,Ab 
Die  EmfÜkrung  der  Beformation  in  der  ehemaligen  freien  Bddustadt  Colmar, 
Colmar  1S76,  p.  140. 
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qaale  ha  latto  tanto  danno.  che  tinalmente  i  catholici  risvegrliati  piü 
tosto  (ialla  devastatione  ohc  dal  pcricolo  sono  ricorsi  all'  iinperatnrc 
inostrandci  a  S.  M'*.  che  per  ia  eapitulatione  fatta  nella  pace  (che  cosi 
la  chianiaiK»)   della   religione  non  doveva    per    licentia  n  i!n|i(»rtuuitä 

6  d'alcinii  iiitrodursi  il  Lutheranisnio  o  altra  setta  in  qiicll.i  ritta.  che  a 
i\m'\  teni[)()  era  catholicn,  perii  ehe  diiiiandavano  l  esthisione  aneo 
vicdenta  di  (|uel  tale  miiiistro  et  di  simili  ehe  scminassent  luiove 
ojHnioni').  (jiiesto  ofüüo  iiiteso  da  gl  heretici  ^^l  lia  indt)tti  a  iiiandare 
pariiiienti  in  curte  et  difcndere  il  scelerato   intentn   loro   dicend»».  ehe 

K»  per  la  conventioDC  era  iji  libertä  d  o«:!!  iuk»  appreendere  qual  religione 
delle  due  Tolesse,  a  che  non  si  contraponeva  chi  non  procurava  altro 
che  semplice  predicatioae  seutita  da  que*  soll,  che  äpontaneaineote  vi 
andaTano*).  ndite  le  parti  S.  M*^  ha  depatati  eomuiissary  il  TeseOTo 
d'Argentioa  et  il  conte  di  SehwarteeDborg^)  posto  dal  sigDor  daea  di 

i6BaTiera  al  gorerno  del  marehesato  di  Bada  per  la  tenera  etk  del 
marcbese*),  i  qnali  (per  qaanto  m'ö  riferto)  hanno  sigDifioato,  che  la 
commisdooe  loro  non  ^  cÜ  eonoseere  la  caosa,  ma  di  Mcaceiar'  in  ogoi 
modo  il  predicante.  il  che  ha  mosso  grheretiei  a  rieeiear'  aleiine  terre 
franehe  infette  per  interoessione  con  S.  M**     fra  le  qnali  t*ö  qnesta 

20  anchora").  l'aTTiso,  ehe  mi  si  d&  per*  hora  et  non  distinto  com'  barrei 
desiderato,  fa  eb'io  lo  scrivo  a  V.  S.  III*"*  qnasi  in  confuso^).  per 
aabbato  potrft  essere  che  l'habbia  piü  chiaro  et  eon  qnalche  agginnto  8epL4 


'  I  />/(   fhirsfrlhnifj,  als  oft  sich  dir  Katholiken  in  fiicscr  Wriac  an  iffn  h'nfxrr 
getcmidt  hällen.  ist  falsch.    Ein  kaij^crliche^  Edikt  com  ÜT.  Juli  loijfj  hatte  cidm^hr 
2b  von  dem  Bath  zu  Hagenau  Absetzuny  des  Predigers  und  Abstellung  aller  Neue- 
rungen neriangt  (v^  BodutU  a.  a.  O.  p.  144).   Si»  tum  Jahre  1579  (ridie  Uber- 
näiAstc  Xote)  hafte  Her  Rath  sich  (jcijen  nllr  Aiiifriffe  zu  icehren  verstanden. 

-I  Eine  Gr.stiiidfsc!  äff  (iii(  ht  ilcr  Hucrcfiker.  mndern  der  zehn  Hnndefistihlte) 
an  den  Kaiser  nur  auf  cinetn  Tage  des  Zehmtädtebunde»  zu  6lraßburg  Ende 
80  Juni  1574  bet^ioeeen  worekn,  neuAdem  die  in  der  näduten  Note  genannte  OonmiaHim 
in  all  ihren  Beeirtbungen  gescheOert  war;  v^.  Bocholl  p  168.   Die  Aniteori  de» 
Kaisei-x  mm  R  Dezemhcr  (n.  a-  O.  nt.  f)  icar  eine,-  friedlichen  Beileijnnij  günstig, 
•'j  JoJiann  IV.  Bisrliof  i-nn  Straßhurg  und  Grnf  Otto  Heinrich  ron  Schirnrzen- 
bwrg  icaren  auf  Drängen  Erzherzog  Ferdinand'»  nicht  jetzt,  sondern  im  .fahre 
K 1572  tu  kaiterlithen  Commimiren  beeMU  worden;  w>  mußten  aber  von  ffoffenaUf 
wo  tie  für  Abschaffung  den  rvnnijeliHchen  Ciiltus  uirken  sollten,  unverrUMeter  Sodie 
wieder  abziehen,  rol  liocholl  p.  Vi7  f  und  AV  4fi  p.  177  nt. 

*)  Der  (traf  con  Schwarzenbwg  war  von  Herzog  Albrecht  als  Statthalter  der 
Markgrafschaft  Baden  für  seinen  unmündigen  Neffen,  den  Markgrafen  Philipp. 
Mieit^etettt  worden;  vgl.  Vierordt,  Qett^uStte  der  Beformaiim  im  Groflkertogthum 
Baden.  Karlsruhe  1847.  p.  51 1  f 

^)  Per  oben  nf.  J  genannte  straßburger  Tag  WOT  wol  dwck  da»  Auftrete» 
der  L'otnmission  veranlaßt  norden. 
•)  Ob  Ldttere»  ridkOg  ittf 
46        7)  Der  Berieht  verdrAt  aUerding»  die  Thatttui^  voUetän^. 
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Don  potendo  qnesta  demostnlioBe  stnuirdioaria  se  non  tirar*  a 

grocchi  de  molti,  se  ttaä  Tera*). 

Sono  molti  giorni,  che  si  coDoloae  matrimoiiio  tra  U  figUaolo 

maggiore  del  gU  conte  Wolfango  Palatino  et  dnca  di  Dae-Ponti  et 

Qoa  figlioola  del  dnea  di  Cleves"),  eon  meraviglia  di  molti  esaendo  lo  spoeo  s 

heietieo,  povero  assai  con  aognsto  stato  et  qnattro  frateUi*)»  le  noxie 

8^  17  si  fatanno  a  17  del  mese  piossimo  in  Noibnrg^),  taoto  Tieino  ad  Inglo- 

stat,  che  11  signor  doca  di  Baviera  invitatovi  con  la  madre,  moglie  et 

figiinoli  disegna  d'inteirenirri  et  tornar'  ogni  sera  alla  casa  soa  per 

dare  Inoco  a  i  prencipi  (fra  i  qnali  vi  saianno  i  lant^ravi)  d  Hassia  10 

ü}  deilo  sposo^))  d'alloggiare  coo  3  mila  cavalli  in  «luella  picciola 

terra,    vi  venrä  al  socaro  (come  m'^  afTomiato)  il  padre  della  »posa. 

eo'l  (juale  prociirerö  che  il  signor  dnca  di  Baviera  eontinui  nell"  ufflti» 

1073    dcir  anno  passato  per  disporlo  a  mandar'  il  fijrliuolo  a  Konia^i.  se  hen 

et  (|U(  8t()  et  I'altro  matrimoDio  di  Pmssia')  aou  dauno  molta  spcranza  di  lö 

buon  sucL'CSSo.  rfr. 

10!f4  d'AugQsta  a  UO  d'agoätu  uel  74. 

Aug.  30  *  ® 

1574         46.  Fortia  an  Como:  Die  Antwort  de»  Herzogs  von  Holstein  an 

8tpt.  4  fferzog  Albreckt;  der  Nuntius  bat  Letzteren,  die  Sache  weiter  su  rer- 

fuUjm  und  die  Verhandluiigm  nUt  Cleve  demtMigt  miindlich  eu  erneuern;  20 

Mitiheüungen  des  bairiscken  Herzogs  Wilhelm.   Das  Kastel  kündete 

Herzog  Albrea^U  den  bevorstehenden  Außrudi  der  Oesandtschaft  an; die 

Sünmung  des  Fürsten.   Das  Auftreten  der  kmserUchm  Commissare, 

des  Straßburger  Bischofs  und  des  Grafen  von  St^warzenburg.  im 

Jahre  1673  in  Hagenau;  die  Haltung  der  Stadt.  AvvisL  15T4  Sept.  4  '26 

jtugi!hurq% 

Genn.  Vol.  80,  S  p.  338-241  Original. 

8tpt.:f        n  signor  dnca  di  Baviera  ni*lia  mandato  l*altr'  bieri  per  il  dottor' 

~»)  Siek«  weUer  Kr.  4S  j».  177  f. 
*)  Hertog  Wilhelm  hatte  »eine  zwäte  Toehtar  Anna  dem  Ifaltgrafen  TItilipp  80 

Lmltrig  con  Neuburg,  dem  <'äte^tni  Sohne  de«  PfaUgrafm  Wolfijaiu/  von  Zicei' 
brücken,  irrloht.  n/l.  tiulrr  Aiuln  cm  Lossen.  Kclniecher  Kritxf  Band  1  p.  üöU- 
')  Siehe  S.  Ii.  III  3  im  liegiater. 

4)        Atemi  Nr.  öS  p.  217  nt.  2  unA  weiter  in  der  Nr.  60.   Am  31.  Juli 
hatte  Ddfin  au»  Wim  an  Como  gcmchriebfn  (('ionii  Vol.  71  p.  ,37:/):  Le  nozze  del  85 
dnca  dl  Dniponti  nclla  fif^liola  tlcl  dtiea  di  Cleves  »i  faranno  alla  line  d  afjosto,  alle 
(juali  intorverrü  il  signor  duca  di  Bavieru  cun  tutti  i  figlioli  et  luulU  altri  principi 
di  Gennama. 

Siehe  tm  BegiHer. 

«)  Vgl  N.  B.  in  ■■!  p.  :m  nt.  5  uiul  p.  173  nl.  3  dort.  Siehe  weiter  Nr.  4ti  40 

p.  175  nt.  4  und  I.  sf.  dort 

'')  Die  ültcutf  Toih(er  Wilhelms.   Jdarui  KUouure,  war  mit  dem  luthcrinchen 
Herzog  coii  Freußen  vermt'ilUt  worden. 

*)  Wegen  der  Antwort  auf  diesen  Brief  Hehe  Nr.  57  nl.  S. 


Digitized  by  Google 


Nr.  46:  1674  September  4. 


175 


Halvario  la  risposta  del  duca  d'Holsatia^)  UBponendonii,  che  mandi  To« 
rigiuale  stesso  a  S.  S>^,  et  perch^  mi  trnovo  haverlo  fatto  tradore  per 
mia  inteiligenza,  niando  parimenti  la  tradotione').  che  servirä  per  piü 
spedita  coguitionc  del  eontenato  et  scemari  ad  alcuno  la  fatica  di  far' 
ö  il  niedesimo.  pare  che  si  sia  operato  tanto  in  questo  tentativo.  che 
n«m  si  dehha  desperare  di  (lualchc  l)in»n  successo.  i(»  ho  ringratiato 
S.  Kccellen/a^)  et  aniinatala  a  non  tralasciurt-  rimpresa.  c'ha  con  tanto 
merito  pt  frloria  sua  assai  feiiccrnente  c(»ininciata.  ))rejraudola  in  oltre 
a  contimiare   nella  trattatioiie  principiata   l'aiino  passato  co'l  duca  di  1578 

lo  Cleves*),   poi  che  si  presenta  opp<irtunitj\  di  neorotiare  vencndn  (|iicl 
|)reiicip('  in  (juesti  contorni"!  con  intentione  et  desideri«»  di  spenden*  la 
nmgpore  parte  del  tempo  con  S.  Eccelleii/.a,  sl  conie  uii  disse  hieri  il  i^ept.  3 
duca  Gufrlielino  in  caiuera  della  duchessa  di  Lorena  soa  suocera,  da 
cui  fu  sonimamenfte  commendato  il  disegtio  di  stringere  qaanto  fosse 

ifipossibile  qnesta  rolta,  eshibendossi  appresso  di  dover*  easer*  appor- 
tatore  delle  lettere  raie  et  d'aecompagnarle  nel  pDnto  dell*  occasione 

*)  Die  Antwort  wf  tUu  Ar.  l(i  p.  6b  ff.  ^edt-uckte  Sdireibfn. 

*)  Origimü  und  Überulnmg  Iwffm  mir  «tdkl  vor.    Wie  l.  Sl9f.  «nloi  (zu 

Nr.l6p.?0f.)  vennntheu  läßt,  mrd  Hrr.oij  Addf  allgemeine  Zuxichenmifen  irct/cn 
20  der  katholmht  1)  Er:'»rhHi>(j  sei  ms  Sointcs  Friedrich  gemacht  und  den  Einfluß  der 
J£etzn-ei  als  ffidcibiich  Oezeichnet  haben. 

h  Am  4.  Septentber,  sit^  Übemädieie  jVote. 

*)  Siehe  im  vorigen  Bande  p.  340  nt.  3.  Hertog  Albredit  hatte  «tdk  tool  ert< 
Anfany  1.574  an  seinen  SehwageTt  den  Herzog  wn  Cleve,  gewandt.    Vj^  Kr.  45 

26  P'  174  nt. 

•'•)  l'urtui  s  Üvhrciben  an  Herzog  Mbrecht  i*t  vom  4.  September  uml  thyt  im 

Original  in  MOmhen  SeSämrehiv  Jesnitica  in  genere  Fue.  19  Nr.  820  (4.  Stüde). 
M»  Unut^:  Doctor  HalveriiM  reddldtt  mihi  Uten»  daois  Holsatiae.  «inae  min 
volnptate  nie  perftiderunt.    cnm  enim  imihnni  (oiiweps  illo  lü"'"'  Tels.  N't  strne 

80  niunitis  et  consilijs  trihuat.  futurum  au^uiur,  ut  (|uandoque  (juod  faeliciter  iuceptuui 
est  ad  uptatuui  iineui  perduuatur,  atqae  eo  magia  quud,  sicuti  mihi  peräiiaüeo, 
III«*  Gels.  Vestra  qwunemiqne  beae  gerendae  rei  ooearionem  avide  anipiet,  eomnlate 
de  m%  pietate,  pmdentia  et  auctoritate  a  Sanetisiimo  D.  N.  totoqne  eardinafiam 
coUegiu  conceplae  opinioni  resiKtndens.  interlui  vero  operae  praetium  me  faetnntm 

86  6886  oensui,  si  lll*"^»  (  vis.  Vestme  iu  loenteni  revocasHem,  quae  »uperiori  anuo  de 
lllio  UI<Bi  daois  Juliaceusis  fiomaui  mittendo  sota  sunt,  ouui  priiuum  enim  aadivi 
prindpem  iilnm  intra  panoos  dies  adftihinuii,  prfteelaram  IUbm  Celt.  Veitrae 
opportnnitatem  dari  jodicavi  urgendi  con^ilium  .summa  fide  exbibitam  eoqae  animum 
dnci^  praesentis  seniKtnihus  <;riivissimi8  trabeudi,  quo  literis  longe  abseits  adduci 

40  non  potuit.  quud  demis»is  precibus  ab  111»»  Cela.  Vestra  peterem,  si  non  eam  ad 
id  yaide  prupensam  cognovieeon  aat  ddem  plnribos  inerediUle  Saaetisrioii  D.  N. 
desiderivm  conlleiendi  e  sententia  negotij  oetendlutnu  Über  die  Äugtburgo'  An- 
gdegenheit  bemerkte  er  Hwlaun:  vom  Kapitel  tnsse  er  nkhta  zu  melden,  silentium, 
quod  mecum  servanduiu  ab  initio  sibi  prnjjosuit.  ut  viden.  erit  pcrijetuuni.  ferendum 

46  eat  tarnen,  puateaqaani  ita  cgo  conti3mnor,  ut  ab  eo  non  m^or  ratio  habeatur  (si 
ex  bis  quM  eemimna  fODijcere  Ueet)  ttteranun  Saerae  Cesareae  M^eoCttis  ant 
oonaiUomni  Hl»««  Gels.  Vestrae.  —  Vgl.  in  Nr.  60  die  Note,  wddte  auf  He  p.  S99 
l  36  genannte  Note  folgt. 
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con  caldissimo  ofßiio,  si  eome  m'affennö  d'havere  fatto  piü  volte  nel 
modo  che  si  puö  co'i  iantani  per  communione  del  padre. 

11  capitolo  ba  scritto  al  sodetto  prene^>e  che,  quando  S.  Eveellenza 
sia  in  Monaco,  mandarä  gl'ainbasciatori  suoi,  mostrando  di  aoQ  haTerlo 
fatto  prima  per  dubbio  di  dod  sturbarla  nel  suo  solito  eorso  delle  6 
eaecie')  pnre  chp  (IIa  (|ualche  buona  inteiitione  nel  line  della  lettera, 
lua  tanlo  in  oinbra  i-he  non  si  puö  elevare  eon  fumlanicnto  l  aninn»  a 
sjMTanza  alcuna  d't  sito  ilesidcrabile.  e  ehiaro.  che  (jueslo  prccrdiTe 
suo  nun  pur  coii  nie.  nia  eon  S.  Eecellenza  anehora  l  e  di  molto  di- 
spnsto,  per  il  (juale  si  niostra  piii  de)  soiiti»  desideroso  che  il  smH'e>sr.  lo 
sia  cun  L'(^n^u^il>ne  di  tanUt  (lis|»r(  //n  (h  niandati  di  8.  6",  delie  lettere 
di  S.  M''  et  de  sut)i  avvertiuienti  et  otlcrtt'^). 

')        muß  lidont   iccnlou  (/a/i'  das  Kapitel  dem  Hirzotj  in  dienern  Simie 
nii'ht  geadnicben  Itatie.    Die  l^ortia  offeiÜMr  durch  lialvtr  getcordene  MitUteilung 
beruhte  auf  einer  Vergwänrng  Her  Zeilen  de$  Auigtlbuiytr  Bwtkof»  und  M<iMtl6 
Kap'iteh  vom  14  Atii/mf  (fiiilir  Xt .  fo  p.  154  1. 18^.)  und  der  Antttort  de»  Hertogt 
von*  19.  AiKjiiHf  [x/iiir  Xr.  /    j>.  im  I  10 ff  ). 

')  Eh  sei  hier  Harhyetraijeu.  daß  Her  Atu^Kburyer  Bixehof  schon  unter  dem 
Datum  des  2i).  August  den  tropst  Zum  Heiligen  Kreuz  aufgefwtlert  Kaüe,  da  die 
Oeserndtadu^t  nach  Saiem  iiuibeeondere  ihn  anffdie,  dieae  nun  mit  Zdtrung  »2U 
rerselie» :  siehe  dm  Konz fpt  »m  Aw/hbunf  Bimhößiehrs  Archiv  Jesuiten  1564  -79  und 
den  />r/uA  im  Antimftui/oldus  (n/I.  nhni  p.  5  l.  .Ulff.)  auf  /k  ..'11  f.  Wniiifr  Taije 
später,  am  i-  Sejitember,  wurde  den  Kapitularen  die  vom  Jo.  Augmt  datierte 
Antieort  dm  Fradaien  auf  ihre  Nr.  44  p.  1891 3ffi  enMuUen  Zeilen  vom  26.  übet' 
reiM.  siehe  da»  Original  (praetentatae  t  septembria)  Heil.  Kreux  Nr.  27  KB  StUdt  4826 
und  das  Konzept,  ron  SeUTs  Hand,  in  Augthnrg  a  a.  0.  Die  Kapitularen.  die  der 
Anreipinf)  des  Jti.tchofs  mm  2-1.  Auffii.^t  zur  Ahiiiidmnii/  der  hintruktion  irgl.  Xr.  43 
p.  L6Ö  l.  ÜÜff  )  SU  gut  wie  gar  keine  Folge  gegeben  hatten,  erhwlten  nunMü'hr  diese 
»ome  da»  NdtenmemorkU  (die  BeUagen  1  und  S  diuer  Nr,  in  der  Fanung  Ubetw,  Jf. 
siehe  Quellenbeschreibmg  eu  den  Batagen)  tur  nodtnudigen  Dnreheicht  und  «Mr80 
reiflichen  Xaehprüfwuj  der  Htellen  :urürk.  die  von  dem  Bi-fchof  als  bedenklich 
unterstrichen  odn-  .sonfiticie  lienntlich  ijemacht  und  i'ben  darum  seiner  Meinuntf  nach 
ZU  tilgen  oder  anders  zu  fassen  waren.  Für  den  Fall,  daß  Dekan  und  Kapitel  in 
die  Streidutng  der  ron  ihm  kennüich  gemadUen  Sätze  utiüigten*  erbat  «iefc  Jehaim 
Egdf  die  Jimitiert^  in»trntUion  in  Reinadirift  und  ausgefertigt,  um  auch  seiner- 8h 
seit-t  zu  IfeJiieffeln,  zitriick.  Sein  Streben,  aus  der  ftisfriiktioyi  allf  :v  srjiroffff^ 
Wendungen  zu  entfernen  nnd  nieht  (die  „Motiva"  des  Handelns  aufiiizi  iihnen. 
entsprang  in  erster  Linie  der  Überzeugung,  die  sieh  in  ihm  schon  am  a4.  gebildet 
hatte  (vgl.  Nr.  43  p.  1651  »Hff.),  daß  von  der  Verhanihmg  mtl  Anem  AUe»  abhäng» 
und  daß  man  in  Anbetracht  der  ganzen  Iaujc,  die  Kaiser.  Henegt  Erzherzog  FMUnond  40 
und  den  Maitizrr  Krzbi.<<efiof  auf  Sritrn  'Irn  Paj,s(e8  zeige,  um  sr»  hrhi/t.samrr  vorgehen 
müsse.  Vor  Allem  rieth  er  Beseitigung  der  an f  die  .Jesuiten  und  deren  Guniier  beziig- 
Hdten  Äußerungen  an  Ugl.  besonder»  p.  1S7  Vor.  c  und  p.  189  Varr.  e  tmd  g),  damit  al» 
trabende»  MoHv  ihrer  Oetaudtedtaft  ihr  Wun»di  erkennbar  Mi,  ihre  BaHtung  und  ihr» 
Ahneigrnig  gegen  Überlassung  einer  Örtlichkeit  sachlidi  iw  begriknden  und  auf  daß  4b 
man  ihnen  )nrh(  grhäsxvir  mid  yind'ixehi  Ih  ireggründe  vorwerfen  könne.  Werde  doch 
die  Instruktion,  von  der  auf  Verlangen  schwer  eine  Abschrift  zu  verweigern  sei. 
wenn  de  $o  bleibe  wie  jeM.  ihnen  fraglos  Unanne^idiekkdie»  bd»u  Aqnl  berdten. 
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Le  cose  di  Hagenau  stanno  (|uasi  nel  tcrmine  cht*  scrissi  u  V.  S. 
DI™  altimamente'j.  6  vero,  che  siu  l  anno  passato  dal  vescovo  d'Argen-  1578 
tina  et  dal  oonte  di  Scbwartzeoburg  commissary  tu  siguiiicato  a 
qaella  terra,  ehe  scaoeiasse  il  predieante  et  sao  omuyotofe  itando  riao- 
6  lata  S.  M*^  di  non  Tolere  eomportare  ehe  s^alteii  la  religione  catholiea*). 
per  eotale  intiiiiatioiie  eomparrero  eome  ftesutenti  il  dnca  di  Wiitimbeig 
et  la  eitt&  d'Argentina,  ma  ftarono  esclosi  per  non  connomerard 
Hagenan  fra  le  terre  franehe,  da  ehe  rimperatore  Carlo  qointo  oon 
coDBenso  dell'  imperio  la  eonsignö  all'  imperatore  Ferdinande  sno  fra- 
lotello  con  tntte  le  regali  et  tanto  iniima  qaanto  saprema  giustitia*),  in 

trälirend  ihr  (/cyentvarliger  Jnliuit  audi  nach  BeedineideH  der  Aumnkhjfe  für  die 
Omuldten  im  Laufe  der  Verhandhu^en  maßgebend  bleiben  kSmu.  Die  Darleffungen 
det  KapUeb  vom  26^  daß  ihre  Abgeordnete»  fUr  den  Nothfidl  noch  im  Besitz 
eines  zweiten  MemoriaU  mit  dm  Xr.  44  p.  160  l.  L*  tff.  angedeuteten  Vorxdil'if/^n  seiti 
16  milfifeti.  fanden  in  sti  irnt  die  ZHxtimmunij  des  Hisrhnfs.  daß  er  ebeii  jenen  Brief 
den  KapiieU  dun  Geaandtm  an  Steile  eines  ythi  iiuen  zweiten  Jid anarialn  mitgegeben 
gH  9^en  wüneekte,  ifodb  «oOten  aUe  Hure  an  den  Brief  eid^  anUknenden  Aue- 
f&irungen  unverinndlich  für  nie,  die  Auftraggiker^  »ein  und  etwaige  Forderungen 
tmch  einem   ettjnti'ii  Hnme  (Proprietas)  nur  :ur  Kenvtniß  genommen,  nß  hf  aber 
20  bereite  beantnorlrl  tnnlm ;  r(jl.  hierzu  Xr.  .j^*      i*/^^  /.  Lii/f-    iJekan  und  Kapitel 
änderten  daraufhin  im  Sinne  ihren  geistlichen  Herrn;  »ie  waren  durchweg,  wie 
die  Varianten  von  U  beew.  M  m  den  Bmlagen  t  vmd  2  dieeer  Nr.  teigen,  mit  der 
Unterdrückung  der  vom  JVoelolm  angedeuteten  Partien  in  der  InMruktion  einver- 
sdnidcn.     Von  einer  Erläuterung  des  kaiMerlirlten  Briefes  ans  ihm  Ji'H.   die  dem 
26  ßitschof  am  26.  August  (tnehc  Xr.  44  p.  lO'J  I.  l'>ff  )  i'on  ihnen  nahe  gelegt,  tw» 
jenem  aber  am  30.  (»iehe  p.  176  l.  2.3  f.)  gar  nicht  in  Erwägung  gezogen  worden  war, 
eaken  He  nunmdur  ab  und  fügten  von  eit^  am.  ^eheam  at»  Breatz  für  da»  Fort' 
fallen  so  vieler  „Motiva".  am  Schluß  der  eigcntHehen  Inetruktion  die  Bemerkung 
til  i,  dnß  die  Gesandten  Vollnuul  t  hätten,  wenn  di  r  Herzog  noch  nicht  zufrieden  seit 
80  iUlenfallts  mündlich  tceitere  AufaMwue  zu  geben  [siehe  p.  IUI  Var.  a).   Ein  Zusatz 
zum  Nebenmemorial  (eiehe  p.  192  Var,  a)  verbot  jenen  awtdrüddidi*  dieee»  abeckrift- 
Utk  zu  verbreüen.   8o  an  Umfang  Jdehter  und  im  Auedruek  müder  wurde  die 
Instruktion  mit  dem  Nebenmenmiol  auegrfertigt  und  dem  Bischof  mit  Begleifmkn 
(Irji   Kapitels  mm   3.   September  zur  Besiegelnnij  Uhrrsnndt.    Sie  baten  ihn  um 
85  schleunige  Abordnung  der  Gemndt€ih  nicht  nur  mit  Rücksicht  auf  den  Herzog  und 
ForHa,  eondem  audt  darum»  weit  der  Suffragan  Quakmber  [September  18]  wieder 
dakeim  edn  mtoe  umdda  auA  die  depu^erUnChorbruder  „auf  andere  ihreBeeldene  ver- 
reisen* müßten:  siehe  den  Brief  im  Konzept  Heil  Kreuz  Nr,  27*»,  6  Stück  49  und 
die  Antwort  vom  5.  September  Xr  l!fp.  20r)l.  37 ff-      fnstrukfion  und  Sebenmeniorial, 
40  die  beide  bereits  unter  dem  Datum  des  4.  September  von  Joiiann  Egolf  ausgefertigt 
umrden,  gebe  iek  aSe  Ziagen  tu  dieeer  Nr.,  eieke  p.  178  ff. 
'   0  Siehe  Xr.  45  p.  172  f 

Wegen  der  Mission  des  Bischofs  und  des  Grafen  siehe  Xr.  43  p-  173  nt  3. 
Portia  verbessert  stillschweigend  aeine  X^arsteUw^,  wonach  Beide  1674  zu  Commiesaren 
46  ernannt  worden  wären. 

*)  Kaiser  Ferdinand  hatte  vieinwhr  in  eigemer  Ftreen  tm  Jahre  1658*  um  die 
Ober- iMudvogtei  nach  dem  Tode  des  Kurfürsten  Friedridt  III.  von  der  Ffal*  tudU 
in  die  Hfindr  von  dessen  Xachfolger  Otto  Seimriek  fallen  tu  taeaen,  das  Amt  eines 

Kantislurberickt«,  dritte  AbthaUaiif,  Bd.  IV.  12 
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modo  ch  ella  cade  nelli  stati  dell"  arciduca  Ferdinando  che  vi  mette  an 

jtrefetto'),  senza  il  quäle  non  si  puü  ven'ir  ad  isecutione  alcuna  da 

qoel  tempo  in  (]iia  con  frrandissinia  confusione,  non  volendo  il  prefett(> 

trattare  con  i  tcrrazzaui.  so  non  abbidiscano,  et  stände  {jl'infetti  duri 

nella  coutumaiMa  loro.    nclla  (|uale  Hanno  tanto  operato  ehe  linalmente  5 

gl'e  State  assignato  ud  termine  di  potere  prodare  le  pretensioni  et  gra- 

vezze  loro  in  Spira'). 

1574  AvviüP).    d  Augusta  a  4  di  sfttembre  uel  74. 

8tpt.  4 

BitUagen  zu  p.  176  l.  ^6 ff. 

in74  1.  Instruktion  des  Ausgaburger  Bischof .<  und  seines  Kapitels  für 

^  genannte  Gesandte  zum  Herzog  von  Baiern,  den  diese  unter  Darlegung  10 
der  VerkäUniHse  im  Aut/shmyer  Kirthen-  und  Schul weseyi  davon  üher- 
,  eeugen  soUen,  daß  die  Abtretung  einer  ÖrÜiciikeit  an  die  Jefiuit»m  für 

ein  Kolleg  nie  und  nimmer  in  Frage  komtneti  könne,  von  der  Anlage 
eines  solchen  in  Augshurg  dem  Papste  also  ahzuraüien  sei,  1674 
Sept.  4  l}il(tngen  und  Augsburg.  ''• 

A  fi)w  .li(//.s7/i/>y/  Bisrlii'iflirlirs  Arcliir  Jesuiten  1664  -7!1  Oriifinal  mm  Kt'i/illi^ 
epmojii  et  cajiifuli  mbtun  impressis.  Vorliujf  hat  «ehr  tlutrh  Feuchtigkeit 
gelitten.  Kei/iatraturvermark  Aotnm  in  menMe  septembrj  zue  Muniohen. 
Einen  Intrgm  vmtiff  guten  Auuvg  mt»  dem  8Wde  siehe  bei  Brmin,  FtaeidmSt 
Geschieht r  KoU^ums  der  Jesuiten  in  Augsburg,  Münehm  1922,  p.  19^ 
bis  JJl  (rifl  oben  p.  ISl  Var.  Etuas  mehr  bietet  Ih  ann  aus  der  nänüichm 
(Quelle  in  seiner  Geschichte  der  Bisdiöf'e  von  At^^ntrg  Bd.  4^  Augebwrg  181Sf 
p.  20—24  (vgl.  oben  p.  181  Var.  o). 

M  eoR.  Hefl.  Krem  Nr.  21\  5  Stüde  83  und  (den  Schluß)  Stücke  84  und  84^ 
Kinuept.Vermer1c:  , JiMfmfcNcm  dsr  Oesanilen  tu Btder»  Mannend  dieangeboten  2S 
Unteiihandlung  m  fM^io  Jesidkarwm  und  begehrtm  fkmdim'^  (e,  l  33 f.). 

U  coli.  Heil.  Krenz  Nr.  27»,  8  Stück  26  die  vom  .Xugsburger  Kapitel  am 
10.  August  dem  Biscliof  zur  Begutachtung  iihcrsnndtr  Kopie  (rgl.  Xr.  40 
p.  103 1.  41  ff.).  Die  in  ü  unterstrichenen  Partien  sind  com  Bischof  oder  einem 
semer  Bäthe  wUerstriehen  (vtß.  p.  176  l  26  ff.)  und  wwden  dsimifhm  «pm80 
XapUd  getUgt  (vj^  p.  177 1.  iOjf.)*  AimA  sonstige  Verbesserungen  rühren  wsl 
dnrthweg  von  bischöflicher  Seite  her:  sie  wurden  in  A  aufgenommen.  Man 
Jrse  die  Vnria  ii  t»' n.  Die  Ahireichurigni  rnn  M  und  II  gebe  ich  unter  mög- 
lichster Anlelmuitg  an  die  Vorlage,  insbesondere  unttr  Beibehaltung  der  Satz- 
esusiru^on,  fast  stets  i»  unserer  modernen  JMiMireSntng  uieder  (vgl.  aiidk  86 
p  188  l.  25if.). 

Ober-Landvogts  der  sehn  Städte  int  Elsaß  übernommen,  v^.  BodioU  in  der  p.  172 
nt.  7  genmmtm  Sdmft  p.  186  f.  DU  SdUlderung  oben  ist  faisdi. 

')  J'^ber  die  Bemühungen  des  Kaisers  und  des  Erthsrsogs  Ferdinand,  den 
Städten  den  Charakter  der  freien  und  BeiehsstädU  su  neJmen,  «iefte  ModtoU  a.a.O.  40 
p  137  f 

Daieon  sehseigt  BoduU  a,  ü.  0. 

*)  Sin  auf  dem  Wsg  uadi  Bom  hsfiudKdier  Omrier  aus  Utrsdkt  hatte 
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Instrootion,  wafs  bei  dem  durchleicbtigen  hochgebornen  fDrsten 
vnd  berren  bbrren  Albreeblen  plalzgraven  bey  Rbein  henM^pen  in  Obern- 
vnd  Nidern-Bayren  in  namen  vnser")  defs  biscboven  zu  Angsporg  vnd 
dann  vnser  delis  tombcapituls  daselbst'')  die  ehrwürdig:,  würdigen,  edlen 
5  vnd  bochjrelert  herr  Mioliarl  hischove  /u  Adrimitan  sutfraganeus,  Thomas 
Söld  der  rechten  doctor,  unser  dels  bisehoven  rat,  Johann  Hainrich 
von  Prasberg  vnd  Ulrich  von  Kiedtbaim  baide  tombherren  nndertbenig 
werben,  aueb  für  vnd  anbringen  sollen. 

Ers^tlichen   sollen   vnsere    abgeordnete    gesanten  hochgedaehtera 

10  vnsorni  gnädigen  fUrsten  vnd  berren  von  Bayrn  nach  Vermeidung 
vnserer  freundlichen  nachbarlichen  vnd  vnderthenigen  dienst,  auch 
dienstlicher  vnd  vndertbeniger  auerbietung  wals  wir  ehren  liebs  vnd 
gnets  vermögen  mit  kurz  auzaigen,  da£s  aaf  Irer  F.  G.  jnngste  so 
wo)]  bey  thüi  dem  bischore  alfs  tdIs  dem  tombcapitel  zum  zweiten 

;fima]  bescliehne  werbnng')  belangend  die  begert  einranronng  der  gttt- 
Uchait  ZQ  anfrichtnng  eines  eollegij  Jesoitamm  alhie^)  vnls  nicht  liebers 
gewesen,  alis  dafs  Iren  F.  G.  oder  gedachten  deroselben  zo  TnÜB  ab- 
geordneten dnroh  vnTs  altsgleieh  mit  endlicher  antwnrt  hette  mögen 
wülfart  werden,   demnach  aber  Ire  F.  G.  anJs  solcher  irer  abgeord- 

^neten  let  relation  mit  gnaden  die  offenbare  verhinderiiche  machen 
sonder  zweifeis  Temommen  haben  werden,  wammben  solehs  alfs  in 
einem  gemainen  vnd  samentliohen  werk,  so  nnfe  baiderseitz  zagleieh 
betreffen  thoe  vnd  in  wölcbem  kain  thail  citra  praejuditium  defo  andern 
sich  zu  resolvieren  hab  noch  wils,  nit  alfsgleicb  beschehen  mengen,  und 

26  dann  anls  mangel  nnser  dels  bisehoven  abwesenden  ret  wie  aach  her- 
nacber  durch  die  bin-  vnd  wider-scbickung  von  Dillingen  Tnd  Augspurg 
aufs  zur  beratschlagung  der  sachen  eben  mehr  zeit  wider  vnsern  willen 
verflossen  dann  unfs  zwar  selbst  lieb,  alfs  die  wir  diser  verdriessitren 
langwirigen  vnd  hessigen  sach  vorlengst  geren  über  gewesen  vnd  noeh: 

80  80  sei  demnach  an  stat  unser  ir  vnserer  gesanten  nochmaln  vndertheuig 
bitt,  solchen  verzug  vmb  gehörter  \  nvermeidenlicher  verhindernusseu 

at  imV  ftAgf  unteratrichommä  darawfhim  getilgt:  d«a  lioeli«ftrdig«ii  FikntMi  naliiat  ga4dig«i  Harm. 
h}  «MteM  4M*lk«t  M»D*iiikOT?wi  kitßt  m     M  imd  Ai^mtg»  omA  im  17  dl«     N.  K.  V.  oad  N. 

Die  Will  Ir  AI"  hin  \  ii  unim  in  V  untfriilri  hft\  tind  '/<inn  fM§t;  und  ihifiir  irurd«  tmAgitmgm 
diMlbst  —  Domharren.    Vgl.  tur  KnUtditutfftyetihtcMe  diaier  SÜUtNr.  40  y.  i-U  I.  4&ff, 

*)  im  M         OurihMritMm  mmi  wamut  Qb««*buir         aUMkttm  timm  ftn4  ta  Mlehwa 
v«rhab<»n  wi«. 

September  l  eine  (iibrigenn  fahche)  Xdchriclit  über  die  Ankunft  der  Ariiiada  In 
England  yebracht;  vgl.  Nr.  48  j>.  1. 18  ff-  Halver  zugegangene  Briefe  beriditcten 
40  unter  Anderem  von  Truppemoerhvmgen  tn  Ober-  und  Nieder-  Sachten  und  im 
Brandenburgiachen  für  König  Heinrich  von  Frankreich,  der  durch  diese  Truppen 
angeblich  auf  die  Polen  ctNe»  Druck  auiüben  und  «te  von  einer  Nemeakl 
abhtüten  uolle. 

')  Im«  erste  Mal  durch  Halver,  das  zweite  Mal  beim  KapM  durch  Einen' 
46  keimer  und  MmBitdiofwl  imrAEaver,  pgt^lfr.  82p^  110  nf.5  «nd  Nr.38p,13$  nt.Ji, 

VI* 
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willeo  voTs  baUierseits  za  kainer  ▼noMhbancbaft  iiocb  Tognaden  ni 
yennerken.  * 

So  vil  (laiin  (He  hauptsach  an  ir  selbst  vnd  Irer  F.  G.  begeren, 
df!isell)en   in  diser  Sachen  zu  Verhütung  Weiterung  vnd  sonderlich  der 
Kajistlichen  Heiligkeit  ungnad   \vie   auch   daher   hesdr-rend   allerhand  6 
anderer  mehr  beschwernuKsen  die  gUtlichait")  einzuräumen  belangte: 

Hierauf  sollen  sie  unsere  gesanten  hochgedaehteni  fUrsten  vnder- 
thenig  vernulden,  wie  vnl's  baiderseitz  im  wenigsten  nit  zweifle, 
bolcliK  aueh  dals  werk  an  im  selbst  zu  erkennen  geh,  dals  v<mi 
Iren  F.  G.  dils  begeren  der  gUetliehait  nit  allain  auls  sondern»  10 
hohen  rnd  cristlicheu  eifer  zu  eufnung  gemainer  catholisehen  religion, 
sonder  auch  vdIb  vnd  vnserm  löblichen  stift  Augspurg  zu  gnaden  vnd 
allem  goetem  löblich  gnedig  md  znm  bdsteo  gemaint  sey.  dessen 
gegen  Iren  F.  6.  wir  tdIs  aacb  ganz  dienstiich  vod  vodertbenig  he- 
daiaken  taen^).  16 

Eis  sey  aber  dises  tod  voserm  gegentbail  attentlert  vnd  eben 
laog  her  gepiacticiert,  auch  mit  grosser  vnme  getriben  werk  dennasseo 
besetaaffen,  daüs  wir*)  mit  Dichten  glaoben  noch  Tennaeteo  konden, 
dals  Iren  F.  G.  die  Trsacben,  wanunben  ein  solchs  collegiom«')  wie^ 
fUrgeben  in  Angspnrg  au&arichten  nit  thonlichf  mit  gebtlrendem  gmnd'iO 
vnd  notwendig  vmbstenden  bewist  seien,  daher  dann  Ire  F.  6.  sie 
vnsere  gesante  diser  ganzen  sacheu  mit  vmbstenden  vnderthenig  jsq 
berichten  hiemit  bevel  haben  vnd  darauf  dieselben  gehorsamblich  her- 
nachvolgender  gestalt  ferrer  darauf  zu  ersuechen  hiemit  bevel  haben. 

\'ud  sollen  sonderlieh   Ire  F.  G,  wol  vnd   bestendiglicb  darfUr-ö 
halten,  dafs  wafs  denselben  hiemit  von  vnsern  abgesanten  vnderthenig 
fUrgctrageii   vnd   geworben   werden  soll,    dasselbig   nit   nur  etlicher 
weniger  dels  eapitels  anstiften sonder  dafs  wir  der  bischof  vnd  wir 

a)  in  M  folgl  durckairichm :  a«b«n  lud  mitMinpt  dem  —  Kikiaten  —  —  «-  —  FenUsaadaa  Kra- 
kwwg  m  Ögt*rr«iak:  vgl.  hienu  Jfr.  9»  p.  ito  I.  M^.  SQ 

h)  wir  fci'jt  bewint  «pi^n   in  .V  mti  Hatitlr  nm  }ui,  h  ni),  i\  :    zuergl  hifß   ts   in  M:   «'>   w*ni(^  in  Ihm 
ealbxt  mögUch  noch  thuiilich,  did  unai>rt<tu  lublich<-ii  i»tifl  unter  uuavr«  U*>geiith<>ilii  furf ewandtein  Scbain 
itv  r«rtr«8t»n  Aaferbaaung  katholigeher  U«Ii(fton  da«  •»inli;«  »ntiogAB  und  »in  CoUefiaiu  Jvaaitatu  aa  - 
4i«  statt  aiiJi|wiohi«t  «»fdin  Mllt.  ao  «mif  Uwaii  muk  «ia«»n  wir  •4a>BtU«k  n  ftaabaa  iMfe  ra  rar- 
mtkM,  dafh  I.  P.  O.  dl«  ümvhen.  warain  «tn  «o1«1im  rolUxiuiD  anU«  anfkartettm  nlcM  Ikniltek.  nl(  8( 
fCbOhrendem  Qrund  und  nothwenrli(f«n  Tmüitiinilfri  liHwiif:-!  l);ih.>r  denn  ni*.  un»«-ri' tJesandten.  xiifh 

aadara  nidita  vtrhaffan  dann  daCa  h  F.  U.  naob  ang»hört»r  EnUlung  aoleber  Unacbaa  diaaer  ihrar  w«l- 
aaiBliok  ui  fsMIf  aa«ift«towr  flttl«li«r  üntwbandloc  mlltr  mIM  «UM  fcafatem.  M«i4«fB  inwr 

RMOlstfan  UA  Oemütli    in    i!ii><fi!i  «tliVlipr   wonjp'T  Angabur^er  nnc'^in.ir^.tPm,   p»hil««i(ym  und  nnnuth- 
WMldlfMl  Taikaban  mit  <in:idHn  tur  /iHiiilich  und  billiff  «rächten,  unit  noch  nicht  weniger  ä^an  l'i»bi*r  (»o  40 
waU        Ibra  ga«hrten  huchloblichen  Vorfahren  liprifignn  in  liaiem  voa  Dnltar«  ja  und  allwe^fn  üieb 
fafan  anatni  Bült  «neigt,  w  d»-nnB  aaeh  damlbif^  jxdorweiln   ao  wol  ala  ao«b  ia  ntrfailvadait 
obUgVB  a«lB  aondvr  Zotnebt  gi  imbt)  anjata«  «aek  in  g)>genwärli<;Rr  V«rfolgiiaf  ud  AirfiMibtaBf  alt  * 
gaUigcm  BaiMtand  nicht  verla»<«»n  w>>rdon. 

e)  im  M  U  folgt  allhia ;  in  U  uniertiricken  und  daramptiH  gefügt.  46 
4)  tri«  Ma  Aogspwrg  fOM  In  M,  «teM  ahtt  im  U. 

f)  in  3f  folgt  durrhitrithm  ■  und  Meloang.  ala  I.  F.  0.  nai«fa  Bwtobto.  J«d«ab  mit  aUcm  ÜBfmi, 

')  Sieht:  dfp  Antwort  Sr  .TV  p.  ^13  nt-  4- 
Vol.  hierzu  Nr.  5^  p.  214  nt.  1. 
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dafo  tombcapitnl  in  peremptoria  congregatione  capitulai^  neiniDe  penitus 
discrepante  habito  qüoqiie  consensa  omninm  absentiom  samentlicb  diser 
einhellijron  niMinuntr  vnd  daher  vnspr  iriiedifrstor  herr  von  Bayren  vom 
gegenthail  in  dem  so  wol.oQ  allen  graod  alls  aucb  io  gaozer  bauptsacb 
5ybel  bcriclit  scy'). 

Vnd  ' )  halten  wir  «Tzülung  angreröo^tt'r  vrsachon  volfi-eiider  un- 
serer wolmaiiicnden  \varh;iften  vnd  vnderthenig:  entschuldigung:  vnd 
gegenberichts  von  Minritt  n.  dils  orts  mit  verdrnls  auch  die  vrsachen 
anfsznfüren  vnd  zu  re|M'tieren,  von  wtdcher  wegen  vnser  stattlichs  \nd 

loloblichs  gottshauls  zum  Hailigen  Creutz  vom  stift  veralieniert,  probst  vnd 
coDvent  desselben  entsetzt,  auch  solcbs  im  reich  wöder  gelitten  noch 
zugesebeo  werden  kann  noch  mag,  dleweil  selbige  orsaehen  Iren  F. 
G.')  Tor  disem  Tiidertlieidg  endtöekt,  von  denselben  aneh  so  wol  alfs 
aneh  der  Bäpstlicben  Heiligkeit  oder  den  oazdinalibos  in  eoria  Romana 

16  saper  boe  negotio  depatatis  and  dann  ebenmessig  ron  der  Bttm.  Kay. 
Mi^eslät  [approbiert*'),  für  soffident  erkannt,  siob  aneh  nieht  allein  Ihre 
F.  G.  dieser  translation  gftnzlieb  za  entscblagen,  sondern  aneh  die  Kai. 
Miyestttt]  nach  eingenommen  anserm  beiieht,  Tnaogesehen  wafo  Ir 
M^estät  zavor  in  favoiem  vnd  anf  ongegründten  beiioht  Tnsers  gegen- 

20thall8  der  Bäpet  Heiligkeit  geschriben,  an  Ihr  Heiligkeit  genslicbe  ab- 
etöUang  diser  translation  begert*),  darauf  aneh  Ton'i  hoohgedaebten 
herren  eardinaiibos  ad  hoc  negotium  deputatis  vnserm  agenten  sa  Bom*) 
expresse  angezaigt,  TOn  demselben  vnl's  auch  zugescbriben  worden,  dale 
solche  translationsaeh  in  tranqnillo  vnd  dai's  gottsbaafs  in  tato  sej, 

26  aneh  anjetzo  weiters  nit  dann  ein  platz  oder  ort,  auf  wölches  (ut  car- 
dinalium  verbo  utamur)  ein  domoncola  pro  Jesaitis  za  bawen  sein 
mocht.  gesuccht  werde*). 

Warumbeu  dann  ai^etzo  auch  von  vnls  ein  solcher  platz  vnd  ort, 

viellnicht  i'in  tini-Hrni  OcgAntheil.  jo.ioch  (lowotil  in  d«m  al«  in  (It  Haaptiach  Jar.inf  mit  rdlum  TTnjfriinJ. 
ia£«Ttai9t\  »ein  sullen,  ii«>i.    in  L'  folgt,  eheiifall»  äurcMriiheti :  :iU  I.  P.O.  anHvm  l<(*richtx  vielleicht  von 

nrnmim  QtgntMl  jedoch  Howohl  in  d«ia. 

m)  «M  httr  an  gitibt  Brau»  m  umiMr  OodkicMe  rf«r  Augtburgtr  Bi»dkSf*  (nth»  ijtulUnktmkrtibtmff 
tmUr  A  p.  m  1.  itf.)  einen  knrttn  Auamg. 

h)  IM  M  t'  fol'ß  :  diirrh  iinBer«  dsN  Biocbof«  ('n»i<andlpn  ;  in  I'  'luln  nliu  hrn  mni  dtinuifhin  iiHihji. 
3(  e)  4ie  tingMammerUn  für  dtn  Sinn  wfttrtäfiUchtH  H  orte  fehlt»  in  A,  tUhen  aber  in  U  U;  in  V 

imäMmn  «mtaralrMk««  mtä  4aravfhin,  «9mt  iaß  mum  Amimrm  4tifibr  tkmlttt,  gMgH 

<i)  Hin  hil  f  i'.ii  (jitht  Itiiiui,  in  seiner 
unter  A  p.  l'S  f.  IUI.)  I  (((I  II  ^.'ii  .-'(t  .\"^z}uj. 

Vgl  hierzu  im  ^^  elH-nmemoricU''  p-  198  Var.  c 
40        ^)  iiiehe  Nr.  4  p.  27  l.  17 ff. 

*)  Bmm,  GtaMkU  der  BiaMfe  wm  Aitgthnirg  Bi,  4  p,  20  nL  1  denkt  m 
Jokann  Schenking:  xiche  folgende  Note. 

*)  Mav   hat  offriifnir  'lic   .Vr.  15  p.  61  l.  49ff.   enrähntev  Außerniiffeti.  die 
Schenkitig  gegenüber  gi-faikn  loaren^  im  Auge.  Braun  a.  a.  O.  nt.  Jü  sagt:  Domonoola 
4Ö  pro  Jendtto,  so  sehrieb  SefaenUag  Vik.  B.   Vgl.  Nr,  38  p.  137  i.  dl  f.;  die  Ant- 
umi  eiehe  Nr.  &2  p.  914  nt.  ».  Siehe  a»A  Nr.  78  lettU  Nate^ 
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80  wol  ali's  bieuor  dafs  gemelt  loblich  {^ttsbaufs,  verv^'aigert  werde, 
haben  f:leich\vol  Ire  F.  G.  auch  vor  specificierter  er/.ölanp  der  Ursachen 
mit  «rnaden  zu  erachten,  dals  dieselben  nit  perinfrtUep  sein  künden  noch 
njöjren.  darfrcfrcn  alier  defs  «repenthails  hehclf  und  lilrwand  uhel  p'- 
prUndt  sein  niuels  dieweil  vnlau^har.  da  durch  dils  cttUcpum  alhi»*  5 
der  c.itholisch  ;,Maub  in  totuni  zu  Midcrhi  in^'cn  oder  pro  parte  ferrer 
zu  erweitern  sein  solte,  dals  solch  nieiiiands  mehr  dann  vnfs  dem  hischove 
alfs  (d)risten  pastorj  diser  Aujrspurgisclun  herd  vnd  tremaiud  vnd 
dann  auch  vnl's  dem  tonibcapitel  alfs  den  mitglidern.  wie  auch  vnser 
jüranzer  hicijrer  clerisej  vor  (intt  verdienlich,  vor  jranzer  weit  rundich.  lo 
wie  aucli  \  nscrs  privat  nutz  vnd  ifelegeohait  halber  mehr  zu  begeren 
noch  zu  wünschen  wer. 

Nun  seyn  die  erste  ursach,  warumben  on  höchsten  naohthail  defis 
Stifts  eben  so  weni^  ein  platz  pro  erigendo  cole^iu  den  herren  Jesoitera 
alb  obgedaehtes  dosier  gegeben  werden  mag,  die:  dals  die  gelegenbatt  is 
albie  bei  disem  stift  mit  Tergebenlieben  rnd  otiosis  loeis,  so  obn  sobaden 
begeben  weiden  mochten,  nit  wie  etwa  bej  andern  stiften  vor  der 
band'),  daüi  anch  an  im  selbst  leicbtlieb  zn  erachten,  dafe  dergleichen 
leere  ort  wOder  Ton  vnseni  loblichen  roifaren  noch  nnA  also  bilsher 
mtlssig  vnd  nnerbant  der  Tisacben  halber  nit  gelassen  worden  weren,:so 
dieweil  nnder  den  tombberren  kaomb  der  halbtbail  mit  hofen  ver- 
sehen'l.  defsgleich  die  (>  leser  dels  tombstifts  samentlicb  mehr  nicht 
dann  ein  eini^^es  klains  heuislin,  die  vier  leviten  so  wol  alfs  auch  eben 
der  roehrer  thail  der  vicarier  ^ar  kaius  haben,  8<mder  mit  nit  geringer 
beschwerd,  nachtbail  vnd  schimpf  eins  thails  gar  bei  burgern  vroh25 
zinfs  alhie  zu  wonen  vor  disem  getmngen  werden,  daher  dann  vil 
mehr  vnsers  erachtcns,  wie  zu  solcher  frrofser  notw*endifrait  newe  örter 
zum  Stift  /.u  l)riu<::c]).  alfs  wie  demselben  die  seinigen  zu  entziehen 
billich  ju'etrachtet  werden  solte. 

Zum  andern,  so  hab  dels  ireirentiiails  tUrwand,  durch  wölcheii  SO 
derselbijr  sein  propositum  coloriert,  frleichwol  ein  jrrossern  schein,  alls 
durch  welchen  die  vnderw  eisunji:  der  juirend  vnd  erhalt ung  der  catho- 
lischen  religion  mit  {rrolsem  favor  und  ansehen  pretendiert  werde,  je 
mehr  aber  den  sachen  mit  Vernunft  vnd  ohne  affection  iiach<redaclit  vnd 
iu  gehabter  erkundiguug  sich  befunden,  je  mehr  augenscheinlich  sich  ;J5 
beiUnde,  [dafs")  solcher  schein  ein  nudos  praetextus  re  et  nomine  sei 
nnd  bleibe  nnd  daher  in  se  ipso  tanqnam  fnmas  verschwinde],  dieweil  * 

<li'-  .  u,.ifij,im>n^,i.n  /">'  <ir„  .V.M.  ,Jnflikhfn  Wtrh  fMm  in  At  tUhmt  o*«'  im  Mü,  im  U 

Vyl.  hierzu  und  zum  Foiyeiidcn  Xr.  :jy  p.  105  ttt.  4  und  oUn  p-        nt.  1.  4q 
*)  Die  AniH^  ^rkht  von  20  DomherrnkSfen  %md  40  Kanonikateut  siehe  > 
Xr.  59  p.  214  td.  6.  . 
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einmal  gleich  niemand  laugnen  noch  änderst  bekennen  soll  noch  mUefs, 
dann  dals  guete  prediger  vnd  vndcnveiser  der  Jugend  zu  foviurcn  an 
ime  selbst  ein  guetes,  souderlicli  aber  bej  disen  laidigeu  Zeiten  ein 
hocbnotwendig  werk. 
5  Dafo  aber  dafsjenig,  so  aafs  disem  vom  gegenthail  inferiert  vnd 
ander  disem  sebeln  gesaecht  wirdet,  alik  data  dise  baide,  nemblicb 
gaet  prediger  vod  sehoelen,  alhie  xavor  nit  seyen,  sonder  allerent 
dnreb  ein  newes  coleginm  Jesoitanini  soleher  maogel  zn  ersetzen  vnd 
daher  vnserm  sftift,  vber  aUen  neebst  enOlten  selbst  habenden  manffel  an 

H)  ledigen  orten  vnd  heosein,  dab  seioig  zu  nemen  sein  soll,  dals  kttnden 
vnd  wissen  wir  bej  vnls  mit  kainem  gnind,  sonder  in  vil  weg  anls 
volgenden  nisaehen  gestraelLS  dafe  widereplü  zn  befttnden. 

Dann  wafo  entfloh  die  verwesong  der  predigstlll  betreffen  tbne« 
seien  dieselben  im  tnmbstift  neben  heir  Gregorio  Jesuita^)  mit  einem 

16  gclerten  vnd  exempl arischen  mann*),  wülchen  newHcher  zeit  die  Kay. 
Majestät  znr  bischoflichen  eanzel  gen  Wien  begert  (gleichwol  denselben 
nit  erhalten')),  verhanden.   so  predigt  an  S.  Virich  der  herr  snffraga- 

*)  Dem  Jemitm  Gregor  Raurpuft. 

Braun,  Geschichte  des  Koiliyiuuis  der  JetntUen  in  Augsburg,  München  ItiÜÜ, 

iOp.  20  nt.  1  denkt  hierM  fid»eh  an  den  Weihbisehof  Michael  Dornwgel.  QemeuU 
i$t  xüdfiuihr  der  Dompreditfcr  Wolfycnuj  Framen.  sieJte  folgende  Note. 

*)  Zur  KrUiuterunij  Fdneudex.  Kttra  im  März  trird  ^fax^milian  ah 
Kandidaten  für  den  so  lanf/e  venrahtcn  Wiener  Bischofsstuhl  den  Augsburifcr 
Stiftsprediger  Wolfgang  Franzen  ins  Auge  gefaßt  und  bald  darauf  dem  Bischof 

ihJt^ttmn  Bgdf  hrSeftiek  mne  Herauf  hegfig^idum  Wümehe  wrgHragen  haben.  Ich 
intnchme  diese  l/isher  unhätOMHien  Thatsachen  dem  p.  H  l.  SO  ff.  erin'ihiiten  Schreiben 
der  Auffshurtfer  Kapitnlaren  an  ihren  Bischof  rotn  Li.  April  l.)7l.  Hier  heißt  es  im 
letzten  Drittel  (vgl.  zum  Folgenden  p.  178  l.  33  ff'.):  Belaugend  dann£.  F.  G.  dritte« 
Schreiben  sammt  eingesohlosBttiicr  Kopei  derKtiaerliehen  Htjastit  von 

80  wegen  Herr  Wolf  gang  Frantsen  uwers  gestifteo  Predigen  allhie  hat  glelehwohl 
dieaes  ^Verk  an  ihm  selbst  dies  Ansehen,  dafs  es  eine  ^gefrimbte"  Arbeit  imd  vielleicht 
von  Jeinaiul  dem  Jesuiterisehen  Ncpitio  anhängif^  an^rerichtet  und  dahin  freiiifint 
sei,  dalV.  du  wir  in  Langel  anderer  Frediger  gebracht  und  gesetzt  würden,  desto 
eher  vom  Gegentheii  adn  Intention  au  erhalten  und  Unain  an  bringen  sein  mlkdite. 

85  Wir  aoUen  aber  neboi  dem  £.  F.  O.  auf  ihr  Begeliren  unaerea  Oatachtens  unter' 
thänig  hinwieder  nicht  verhalten,  dals  dieser  Herr  Wolfffiintr  gleichwohl  ansers 
Wissens  ein  fromiuer  und  exemplarischer,  aber  derwegen  sehr  schwaciier,  ziUalligiT, 
Übel  bestimmter,  noch  wenig  im  Predigtamt  geübter  und  dann  auch  Munst  noch 
junger  Hann  iat  der  aneh  allein  Magbter  artlnm  und  keinen  höheren  gradmn  hat, 

40dala  er  weder  zu  der  Kaiserliehen  Majestät  Intention  tauglich,  noch  ebenso  wenig 
aus  der  hiesi;jen  Luft,  die  er  für  sein  hliidc  Complexion  und  vor  viel  anderen 
Orten  dienlich  befindet,  und  seiner  jetzigen  Hustallung  fiir  sich  selbst  unseres 
firachtent?  an  einige  andere  Orte  von  hinnen  ^u  erheben  sein  wird.  Sind  doch 
Wolfgang  aneh  vor  dem  der  Notanng  naeh  besaere  Gelegenheiteo  angetragen 

46  worden,  von  welcher  wegon  er  aber  sich  von  hinnen  nicht  xn  begebeOi  aondem 
bei  nna  allhie  in  jetziger  Condition  beharrlich  an  erhalten  gegen  naa  erklärt. 
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neosV).  '/Q  SaDet  Maoriteen  ein  Jeaoita^l,  zu  S.  Cathereinen  vnd  dem 
Uailigen  Crentz  zwen  gelerten  leligiosi  Pradigerordeos*);  vnd  in 
snmma  an   giieten   catboliaeben    predigeni    in    allen  eatboUschen 

liircben,  da  man  von  alters  zn  predigen  pepfleget.  alfs  auch 
sonstcn  an  schönen  ordenlirhen  gotlsdioiist  vnd  adniinistnition  ö 
der  hailigen  sai'rameuten  bei  höchster  warheit  ainiger  maugel  mit 
kainein  grund  (wie  offenbar  vnd  notoriuni)  in  ganzem  Augsparg  nit 
verbanden.  Wösten "i  auch  writere  prediger  vber  die,  mit  wölchen  wir 
aiberait  nach  dem  hosten  versehen,  nit  zu  gebrauchen''),  und  haben 
vnfs  der  )  gelerten  gueten  prediger  (vnbetaurt  ainiches  vncostens)  je  vnd  lu 
allwegen  so  vil  immer  mt»glii'h.  wie  stilches  dals  werk  selbst  zu  er- 
kennen gegeben,  beflissen  vnd  noch,  dardurch  dann  verhotVenlieh  durch 
die  geoaden  Gottes  in  diser  aifs  nit  vnser  aigenibumblicheu.  sonder 

iiy  wnat«n  hia  xu  ^•brauchen  und  in  M  natUijtlrai/n%  awdatl  dtn  i1un-hstri<hmrn:  8<>  viel  dann 
4i«  Schulen  Iwlaiigt.  «»Im  dcraelban  allbia  m  ksthoUaeh«  wid  Tcrncbm*  rift,  daf •§«>  nur  «in«  wn- 
gUuhlg»  allkl».  Www  warn  dl« 0«lff«ikalt  iimOttm  uui  d«vBiif«iMfeafl  nfvMkw  «ad  Mwig«a  vnd*. 

>•)  M  ü  adi.  da  Mtea  la  gaaiav  Stadt  «ital  J«ialt«r  vlnai  ja  D  mdmlrirkm  mi  danuf- 
hin  gttilgL 

^  MV  dMfUlekra  OMtfo«  dar  galartaa. 

DdUin  und  Ka^id  tmrm  also,  zumal  da  muh  Johann  Egolf  in  wichen  Sachen  20 
zxwxt  dir  Interessen  ilo^  Stifix  uiul  seine  eigenen  im  Auge  haln'.  der  Meinung,  daß 
der  Bischof  avH  aU  diesen  ih  i'otden  dem  Kaiser  sein  Vorhnheu  leicht  irerde  ausreden 
können.  Wie  denn  £.  F.  G.  vor  uns  am  besten  ex  ure  des  ilerru  Eiseu^^ins  und 
loch  sonat  gm  WlMona  hsbeUf  dab  dtata  Conditioii  und  Uiobflfiiolie  Kaniel  ni^t 
für  einen  Jeden  Theolognin,  noob  aneb  ein  Jeder  für  dieselbig  tauglich  ist  — 
seiner  Antwort  vont  i^i'.  April  (njl.  hierzu  Nr.  1  p.  8  l.  30 ff.)  trat  Johann  E/folf  den 
ihm  ron  seinen  Kapitularen  rortjetragenen  Bedenken  hei  und  meinte,  eji  sei  leicht 
zu  vermuthen.,  wa  solche  seioer  Per&on  Commendation  berilierse;  und  er  fugte 
Mmsu:  wir  üaA  aber  bedadit  dem  Kdaer  xwei  Andere  [wmf]  vorsoaeblagen, 
damit  Ihre  Majestät  zufrieden  gestellt  werde  und  Wolfgang  nnaereni  Stitt  erbalt<»80 
bleibe  — ■  AV/cA   dem  Atlni   iiinnnf  cf  »icht    Wunder,   daß  der  Plan.  Wolfgatu/ 
Frait-fn  für  Wien  zit  geirinnen,  bttld  fallen  gelusgen  nmrde.  —  Ich  tnache  noch 
darauf  aufmerksam,  daß  Como  am  lö.  Mai  1574  (nthe  das  Konzept  Germ.  Vol.  6 
/bi.  32^)  dem  Wiener  Nuntht»  gegenüber  tn  Ermedemng  auf  mir  niekt  vorHegende 
Mittlu-ilungen  vom  iW.  April  hineichtlich  der  ettcaigen  Austreibung  der  fremden  36 
Harret iker  nuM  Wien  die  Hoff'inivtf  äußerte,  ehe   le  cose  della  religione  costl 
habbino  da  pigliur  qualcbe  buuua  forma  a  gloria  di  Dio  et  beneficio  di  quei  popoli, 
et  tnnto  maggtormente,  se  d  provederA  a  quellt  cUeea  del  bvon  soggotto,  ebe 
a.       dioe  barer  trovato  inAugnlsta],  importando  taato  qoaiito  lel  «a  a  la 
aalnte  del  gregge  la  buona  cnra  et  vigilan7>a  del  pa.store     Vgl.  in  Sadien  der  40 
Xaeh/nl/fe  im  Binthum  Wien  auih  Xr.   I  p.  :JS  tit.  3.    —  Braun   betont  übrigenn 
an  der  p.  IH3  l.  l'jf.  genannten  Stelle  nidU  (und  auch  nicht  in  seinar  GeschUJUe  der 
Augabwger  Bitthofe  Bd.  4  p.  21),  daß  am  der  Berufung  nadi  Wie»  nidtte 
geworden  nei- 

Michael  Dornvogel.  46 
Vgl.  Xr.  .-)■>  p.  Jlti  nt  i>- 
*;  Vgl.  hierzu  Xr.  36  jj.  :J:^7  nt.  :J  und  in  Xr.  77  letzte  Note  den  Brief  des 
J^^edtgerpriere» 
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fllnieiniiieD  reiehstat  mitteo  vnder  den  oewglubigen,  naehdem  wir  zu  imser 
kirehen,  aook  hab  vnd  intern  widerumb  restitiiiert  woides,  [wir]  den 
eatbolisehen  ebristiiolien  glauben  also  widenunb  gepflaozet,  deoselbei» 
aneb  naeh  gelegenbalt  yetdger  lenf  in  Gennania  zu.  soleber  anzal 
Sbaider  der  ftmembsten  vnd  geraainen  böiger  bitsdaher  erhalten,  dafe 
vdIs  solehes  wenig  oder  villeiobt  gar  kain  stift  in  kainer  reichsstatt 
ducb  ganK  Teutschland  wöder  vor  noch  nach  getbnun')- 

Anfs  wölcbem  allem  dann  vnd  sonderlich  auch  dem,      in  volgen- 
df-n  pnncten  der  schneien  halber  ferrer  aufsjrefUrt  werden  soll,  leicht- 

10  lii'h  zu  vermerken,  wie  vnser  g^ntbail  viui  nämblich  allain  etlieh 
wenig  borgor  zu  Augspurfr  (wölche  gleichwol  uuch  mehr  in  diser  irer 
vnrue  an  sich  zu  henken  mit  grossem  vieils  sich  vndernommen.  der- 
selhifr  aber  kainen  mehr  vnder  allen  catholischen  bekommen  mögen) 
vor  arj^won  ainer  unls  auterlögten  otTenbaren   calumnien  sieh  zu  ver- 

15  theudigen  haben,  indem  wir  von  denselben  nunmehr  eben  ein  lange 
zeit  her  mit  gedult  anhören  vnd  v(m  inen  leiden  mUssen,  dafs  wir 
bei  den  höchsten  heuptern  vnd  potentaten  der  ganzen  Christenhait  anls- 
gegossen  vnd  sehmehlichen  wider  allen  grund  auch  den  offenbaren 
augenschein  selbst  diffamiert  worden,  alls  lUssen  wir  vnls  die  auferbauung 

20  catholischer  religion  nit  angelegen  sain;  wie  vnfs  auch  newlicher  zeit 
aender  aweifel  ex  ore  vnd  ongleiobem  beriebt  gedachte  mserB  gegen- 
tbails  der  berr  nonelns  apottoUeos  nÜt  disen  formalibos  Terbis  obij eiert 
qnod  religionis  negodnm  a')  nobis  param  promoTeator*). 

Wals  dann  neben  yeteenölter  verwältang  der  predigstfll  aneb 

2S  ferrer  die  instilolion  der  eatbolischen  jagend  betiifft,  tragen  gleiebwol 
Ire  F.  G.  gnediga  gnetes  wissen,  wOlebennassen  albie  der  newglanbigen 
bugersebaft  weit  mebr  dann  der  eatholiseben  seien;  filr  dieselben  aber 
sei  allain  ein  lateinisebe  sebnel. 

Daigegen  aber  für  die  catbolisoben  fbrnemblieb  vier,  alfs  im  tomb- 

80 Stift»  zn  S.  Virich,  zn  8.  ICanritzen  vnd  zn  S.  Martin^)  verbanden'),  da 
nun  vnser  gegentbail  vermelden  mt^g,  dafs  derselbig  nit  de  multitudine, 
sonder  de  booitate  soholarum  mit  vnls  zu  streiten  liab:  demselben  zur 
antwnrt,  zuvorderst  aber  hochgedaehtem  vnserm  gnedigen  herren  von 
Bayern  zu  onfelparem  gegrUndtem  bericht  sollen  vnsere  gesanten  difs 

Söorts  die  gelegenhait  diser  stat  vnd  gemainer  bargerschatt  hoehs  vnd 
nider  Stands  aulsfieren,  aufs  wölchem  all's  dem  rechten  c:rund  der 
Sachen  vnsers  gegentbails  vnbefuegt  tadien  leichtlioh  m  erkennen  sein 

ajl  annUtfl  a  hin  promoTAatar  hifß  <it  in  31  unil  titerii  nwh  in  ü  Mc  ttn  wmm  «wnHi  Ue  Wr 
CHr«t  IN  V  uutrtHrirXeu  uttd  iatut  in  U  Hngtacttt  »  bi*  prorooTt-Btiir. 
40         h)imM  nrr.  mu  Hutta. 

>)  SUhe  in  der  Ant,Port  Nr.  SS  p.  214  nU  4. 

Siehe  Xr.  .32  p.  118  nt.  I. 
*)  Vyl.  hierzu  Xr.  32  p.  117  l.  31  ff.  und  zmn  Folgenden  Sr.  32  p.  119  nt.  4. 
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wUrdet.  diewfil  einmal  oflenbar,  dals  under  «ranzer  hurperschaft  alhie 
der  aiisehenlichcn  vnd  verraii^rlichen  wenig  aiils  ireii  kilndern  studieren, 
sonder  dieselben  von  jufrent  auf  zur  kaufmanscbaft  vnd  handthieruug 
eraiehen  vnd  defswegen  dieselben  schier  in  franzer  weit  versehieken. 
diejenigen  aber  vnder  den  ver möglichen,  so  schon  ihre  kllnder  zum  ö 
studieren  zu  ziehen  begeren.  pflegen  dieselben  nit  alhie.  sonder,  damit 
sie  auch  frenihiie  land  vnd  sprachen  neben  dem  studio  erfaren,  in 
frenibden  natiom'ii  zu  verschicken,  daher  dann  inen  alhie  ein  colegium 
.IfMutarum  aut/utichten  ahn  allen  nutz  od«'r  notturft  sei.  wölle  dann 
vnser  gegenthail  der  Sachen  zu  einem  döckmaotel  hiervvider  repliciereo,  10 
dftfe  zum  wenigsten  die  fürneme  burgerskUnder  alhie  ia  irer  ersten 
kttndbait  so  lang  albie  za  institoieteD  seien,  bifs  diesdboi  snm  ver- 
«ehicken  erwaebzen,  darwider  babeo  msere  gesandten  lelobtlich  daher 
zn  antworten,  da  je  die  vier  eatboUscbe  schneien,  so  zaTor  albie 
seind,  sonst  mserm  gegenthail  nit  gnet  gnneg  sein  sollen,  dafe  sie  doch  i^ 
zum  wenigsten  ftlr  dergleichen  poeros  elementarios  nit  zn  verwOrfeii, 
sonder  denselben,  neben  dem  die  vermOglicbe  ire')  paedagogos*)  za 
haben  pflegen,  snffieient  gnneg  seien,  pflegen  ancb  daiKegen  die  berren 
Jesniter  dergleichen  kttndem  allentbalben,  wa  sie  oolegia  haben,  Tor 
disem  nit  aofszuwarten.  in  massen  dann  der  herr  nnncins  apostolicns^ 
sich  selbst  dahin  erclert,  dafs  die  herren  Jesniter  nit  elementar^  alhie 
in  vorhabendem  colegio  sein,  sonder  theologos  zo  vertreten  begeren'). 
«laramben  dann  nnsers  gegenthails  bebelf  abermal  fahle. 

Wie  sich  nun  anfs  jetzerzölten  Ursachen  erfUnde,  albie  für  die  fUr- 
nerame  burgerschaft  kain  weitere  schnei  in  kainen  weg  von  nöten,  26 
also  vnd  vil  mehr  sei  auch  unlaugl»ar.  dafs  weitere  oder  auch  statt- 
licher schulen,  all's  zuvor  alhie  sei<'n,  tilr  den  gemainen  man  el)en  so 
wenig  von  niiten.  in  bedenken,  dals  ilerseli)ig  seine  kllnder  am  liebsten 
<larumben  in  den  stittischen  schneien  mehr  alls  in  andern  sehe  vnd  er- 
ziehen lasse,  dieweil  <"r  seine  ktinder  nit  lang  in  studio  zu  verlegen,  80 
sonder  demselben  am  liebsten  sei,  dafs  seine  künder  neben  irem 
studieren  auch  die  caeremonias  ecclesiae  vnd  den  gesang  samentlich 
ergreifen  vnd  desto  eher  zum  gottsdieust  vnd  kirchen,  dahin  die 
armen  studierenden  am  niaisten  aspirieren,  ime  ab  dem  costeu  auizu- 
uemen  vnd  zn  gebraachen  sei').  3ö 

tt)  M  njd.  aif^no. 
h)  if  add.  dannnrb. 

/  i'<  M  U  heifit  t»  ttfiltr  (tn  U  1tilittr$lrich«n  und  tiaraufhiit  grtilgl):  Vnd  i">i  n«b(>n  dem  ASlm 
auch  iemar  das  OBTcniebilJeh,  4*  Ja  nl«k«r  »der  arner  Leut  Kisder,  au  waa  Craaeken  daa  Inmr  to 
praatradfarm  «rdaebt  wvrdmi  nAf.  tiv«  beM«r*  R«lial«  deim  bciMta  U«r  a«!  in  haVmi  bafrakm.  dab  4Q 

«Tgllirh  di^rsollinn  "  iloliPi«  begehren  nif>clitf  ii  s"l;-  w.  i  i^,'  «iMcn  und  d  iher  •*ich  l'-iclitln  li  (■»'►:-'tn«D 
«aide,  deninaeli  «is  t'ulegium  Jeauitaraia  72  Pemonen  de»  Ordens,  auch  neben  denaelben  eonateo  üue 
SM,  Kallar.  BbUhifar  and  aadata  ihraVanillam  ud  alaa  K»  aikaiid  M  lOO  Paiman  !■  dana  aalalMB 

*)  Wann  mag  diete  Äußtrmg  s^faXUn  Memf   Vgl.  p.  187  l  STff, 
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Undo)  ist  neben  dem  allem  Tolangbar,  aaofa  im  faal  der  not  mil 
den  registera  defii  examinis  ordinandorom  zu  beweisen,  dab  anfo  der 
aiinigen  scbael  im  (ombetift  albie  in  einem  jar  disem  loblichen  stift 
Angeporg  vnd  ancb  andern  rmbligenden  stiften  «n  gnetem  Gott*)  lob 
6  ein  gnete  anzal  {»riester  rnd  aof  die  seelsoigen  vnd  predigstnei  ge- 
maeht  werden*"). 

<'olegt<>  haben  mü<.'4«n  (lyt.  hifr:ii  JVV.  8)1  p.  itfi  I.  !i^ff.).  ilur«  dnr  J«iiuit«r  slllii»  «twa  mehr  dann  der 
Audilnrn.  von  deritn  wegen  •!«•  hier  kefkMBinen.  xu  linden  Hein  m&eliteii.    Irre  .uioh  uder  relevier  dm 
Ucgaath*U  gar  aickl.  da  «r  sack  tmmn  im  su  objMsrm  h&tt«,  dab  tarn  wMiigatui  ab  dem  Laad  keraia. 
10  naohäen  di*  AolMektanir  •!«#•  aolebra  Cele^j  dirniglen  werden  tetlt.  Hat  Last  thra  Rtndar  Maikar 

irhirkHn  würden  Uenn  darauf  habpn  unsMrt«  l»M.»aiidtf n  atiprinals  di^se  Solution  mit  <>rund  '/ii  gnben.  datii 
nämlicb  hier  ein  Kaut-  und  Uaiekistadt  und  daher  disanlbe  von  Uralter«  pro  oolandie  moeis  nie  flkr  tang- 
llek  f  aaehlat  «aidaa  md  aeak  alakt.  Kala  amk  dar  Oagaalk^l.  saAkdam  ar  aua  t«b  «m  «Rkkttan 
rr?irh(«n  knin  <'nl»t(riHiii  Ten  Jrr  HürirHrschafl  wegen  allhl«>  M>n  N'i-then  »ehe,  anjetxo  vl<»l  xa  nnhedilchtljf- 
15  Ucl»  \<n  sfinnra  «'rsili'ii  l'niiHj-jtu  uiiJ  M>n  d#n  Inwohnern  aul  das  I^aud\rilk.  Wfil  fr  iiivor  ««Ich  fulugioin 
dar  bi<<if;en  Jugnnd  m»  bocU  \i>n  Nöthen  zu  MPin  allegiert.  Wäre  aber  neben  deiu.  arid  d.i  >rh<-n  von 
wegaa  dar  Jngand  auf  dem  Laad  hia  aln  Calagion  anftoriektan  an  «ein  aCInaiart  vardea  welll,  sotckaa 
dar  üraaekas  kaibar  ftasllek  nimMklg,  watl  ab  dam  Land  aben»o  gelegen  In  dai  Ilanefra  berlkiataa  «ad 

V:ath»ili*rh#it  StiiiiiNin    i,'»n  ID(J')l^t^^^lt   iid.T.  i'in>-m   für   [••■in»  Kiti.;>T  di«   Iintitiiliii  .Ic^iiitariim  besser 

'10  geliebte,  gen  l>iltii>gea  su  -liehen  wure  al«  hierher.  Ana  dem  Allen  dann  «loh  ad  oculoiu  beilndet,  wia 
in  ikn  aalkai  ranriekalt  nnd  tbal  gagriadat  daa  Oagantballa  Tatgaban  aal,  wto  gtnalleb  daaaalba  tbm 

«i'Ui!  Mi^p(ft>n  und  virh  dihnr  in  Wim  ~p\\>y>\  zerlege  und  txx  nii-fit^n  mirhp.  Weloha  daUl  auch  Monderlich 
atiji  U'-ru  jfrfitlich  v.ii  Lftinien,  dafs.  d.i  Jnr  (iegentheil  dabin  urijiiTt  wird,  dafn  er  an  gehörter  and  anch 
dnr  l'rsai'hon  ».llfii.   d.'il's  allhie   ein  grofin«  Stadium   auf/iiricbl««»  niobt  Oolhwendig,  «oodem  auch  dem 

25  htadio  aa  ingalatadl  und  DUUagan  vial  »n  aaka  and  aiaaa  daaaadar  aarlaAbCall  bringe,  bakannan  mab, 
altdaaa  ona  tnit  Antwart  daUn  lAvalat.  dalk  naa  allata  aln  J«auit*ria«k  Pkitfonlar  flkr  dia  Jngaad.  ah* 

ala  auf  din  TTnivArsitfit  zu  vorneUMna  tauglich,  'aufxurirbton  b«(^*>hr.  IIa  wir  aber  ihm  Oi'gi'utbeil  mit 
•bWsAklten  Craacben  asd  dafii  ran  dwaalben  wegen  pro  paeria  eolchea  nickt  von  Nötban  begegnet,  ala- 
daaa  fUlt  ar  akannal*  anfa  Caatnutom  nad  will  aaa  aaia  Oagaatkaila  aagaraintaai.  aabaatAndIgaa  and 

00  widarwärfiijem  InfnnnipTfn  der  Harr  Nun  tili«  ribvprin»»lti»r  Mafsen  nicht  «lemi*ntario!i  .T«suilas.  »iondom 
tkaalogoB  atlbia  ziehen  und  haben.  Atlo  dala  auit  dieiera  Allen  wie  erxüblt  iHicht  und  unleugbar  zu 
Mkao,  dab  de»  OegenthelU  Intention,  wie  die  fftrgegeben,  aich  im  wenigi^ten  nicht  halten  hasa  aaak  nug* 
naedara  «in  Andara  aowohl  ran  dar  äaaiatAt  al."  von  deraelben  drei  adar  vier  Fautaraa  aawaki  dar 
Fvadigar  und  Oattaadlanat  ala  TTntarwalanng  dar  .lugend  halber  ge»aekt  wardan  mnfii  (vgt.  tu  dteam 

86  Wulm  p.  S»»  nl.  diewi^il. 

«)  Vnd  iit  in  U  ÖMgttelsl  aMiiatt  de»  atich  m  M  »ithmäm  diaweil  (mehe  leUtt  VarianU  Schluß), 
h)  amtUM  0«tt  Ma  aaial  JM^  aa  <i»  IT  «ad  «wA  a««ra#  tu  U  mabr  (ttOu  I.  »  «am):      tX  (tonn 

U$litntriehfn  Mii>f  itüflit  ilurvk  lintt  hi.s  anz.il. 

v)  in  MI'  Ueifit  m  ireilir  (in  I'  untusliith-it  iinil  durau/hin  {jitilijlj:  dann  aus  d<'r  Acadnmia 
Dillingana  über  allen  unnäglicheii  KoHteo,  i.i>  d:is>-lbat  das  tftift  Ober  die  :^ozietät  aufgebt,  in  etlichas 
Jabran.  in  mabaa  dann  wailaad  der  haekwirdigat  FOnl,  aaaar  gnAdigatar  Hair.  atakz  daaa  aiainal  aaa 
Maagat  an  Lanlaa  an  DiltlngaB  atlhia  ana  dar  Oonaebtile  an  flrfkllvndar  Watdorfl  diaaalkan  nabinan 
mkaaan  (ainc  JfaMHAlOfi;  <<•  r  ''■mir/.f  /i!<',.-i/.  ni.tMi..  I)ip^t-r  Tif-i  ist  auch  auKZulaNNRn  propter  fi'iiiaiii. 
dia  maa  gakaa  niAabte,  aber  in  c<in«er«»tiuue  dem  Herzog  ratindlicb  la  Temeldan).  Waa  »bar  da«  ander« 
46  dann,  daa  aa  praatoadlait  wird,  aal.  aa  dnrak  Anfriehtang  aln«*  CalagQ  allkt*  gaaa«bt  ward*  (t^  Memt 

p  19.'  iit.  3  und  y.  /.'*"  nl.  1).  da«  wIh;«  <!olt  und  die  .losuitpr  s:imrnt  ihr*>n  3  ndpr  l  F.intoren  am  besten, 
nic'hiH  de»to  weniger  aber  wii$:<en  wir  es  (mit  wenigem  ihrem  liiibm)  auch  zu  gutem  Theil  zu  vermutben, 
aaoh  im  Fall  der  Niith  mit  beittändigera  Grund  darzuthun,  haben  anch  8te  nniere  GeK.andten  I.  F.- O. 
aal«ka  ad  pnrtem  vaftraulioh  aaiasaigaa  Bafaht  («ma  Bandnntu  in  U  bnntrki  hürtu:  Man  oanr«ait,  daoa 

60  Hpnag  tat  aneh  aln  Fanter):  {in  3t  ftifft  nun,  aher  «fiirdkirfrirAen  .■  nAgen  aaeh  nnaan  Tbaila  leldaa. 
dieweil  wir  hier\ir  vermeldeter  .Margen  \'im  I  iejf  enlliei  1  ^.i  \  erkleinerlirli  iiiiil  'inrh  ohtt*  all**  Grund,  ..iirii 
wider  den  Augenschein  allhie  eelbitt,  an  an»eri(  VerholTen«  auch  von  Kecht»  wegen  d*r  atbkate  bewei» 
•aln  nall,  allaatfcalbca  aaagagaaaaa  wardan,  ala  ab  nn*»rtbalk*n  allhl*  dar  Rlmnial  ninfkll*  nad  (dar  Ma 
und  Kiif'ort  durcKsMchen)  der  christliche  latb'di'-riie  (il:iiibe  In  \bfall  gehen  werde.  Jafd  unsere  OeR.indten 

StO  dai),  «o  wir  in  diesem  ungereimten,  neuerlicbi'n  und  ba.K.Mgen  Werk  unser:«  (iegentheiU  gedrunglich  var- 
mntben  und  beHurgen  mOaaan,  wie  ihnen  ra&ndlich  befühl en,  d<'ui  Herzog  oder,  da  .lie  von  I.  F.  G.  alikt 
paraöaliok  Aadians  kab*a  wArdmi,  jaoiand  an«  daraelben  klaran  Daputiartaa  ia  Vartnuca  ad  partam  aaa- 
fftfcilleli  nnd  auAiar  dlaaaa  Tortraga  vannftg  Ikraa  babtndan  aondarkaroa  Mamoflal*  r*r*it*r*n.  Wwi  heißt 

■  -  .1  '■i'ttii.  in  r  i(ii/e) 1,  Ai*fi  uiul  dnrnufhin  ijelUgt.J    Aus   welchem  denn  aamml  dem  biüher  von 

60  uns  deduoierten  auch  ein  Geriagverattindiger  absunekman  haben  werde,  «b  oommadan  f*IIgionia  publieiun 
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Ob")  nun  wir  die  aafrichtnng  eines  eolegü  alUin  aaüs  neid  vod 
bals  der  Jesaiter  von  irer  frombkait  wegen  (wie  abermalen  mit  aUem 
vngrund  fUrgegreben  wiert'))  oder  aufs  befoegten  vnd  getrungnen  \t- 
sachen  denselben  alhie  begerteniiassen  nit  zn  willfaren  wissen,  vnfs 
begef^ne  «rleich  von  der  Bäpstiichen  Heiligkeit'')  aaf  gegenthails  iiiihe-  ö 
fügts  anstiften  wal's  es  immer  wöll.  wie  wir  vnfs  gleichwol  zu  Irer 
Heiligkeit  auls  eraöltein  ^Tiind  kaines  widerwertigen  nit  zu  versehen, 
sonder  vilniehr  zu  gttriisten  haben,  Ihr  Hfiligkeit  werden  selbst 
genaigt  sein  ),  da  si  von  vnls  erzölter  vnibstend  allerunderthenigst  be- 
rieht werden  (so  wol  Ir  Heiligkeit  wir  hievor  der  translation  halben 
defs  gotshauls  zum  Hailigen  Creutz  mit  hievorigem  vnsenn  allcrunder- 
tbeDigstem  bericbt  verhoflfenlicb  gnaeg  gethaun),  also  auch  aut  jetziges 
begereD  eines  andern  gninds  tod  vnfs  nit  weniger  dise  ynsere  be> 
ftiegte  entseholdigang  mit  allen  gnaden  anfiEanemen'). 

Da*)  aneh  Tnsere  widersadier  von  dergleichen  diffamation,  deren  i& 
sie  doli  bifiiber  beflissen,  nit  abstehn  vnd  wir  aof  dafo  letst  diser  trttlK 
seligliait  je  nit  änderst  abkommen  mochten  (wOlohs  wir  doch  nit  ver- 
hoffen),  worden  wir  dise  bandlang  nottnmgenliehen  an  end  md  ort 
müssen  gelangen  lassen,  dab  wir  vil  lieber  vmbgehn  wolten,  anch  sa 
enfnnng  der  eatholiseben  religion  weiyg  ftrtreglich  sein  wurde.  20 

Dieweil  wir  dann  aneh  neben  dem  in  Tilboehgcdachlem  Tnserm 
gnädigem  fUrsten  Ynd  herren,  anch  dem  ganzen  lobliehen  banls  Bayren, 
wie  bifsher  all  wegen,  also  aneh  noch  kaines  andern  verhoffenO)  dann 
dals  Ire  F.  G.  ab  disen  ungerenmbten  vnd  vnnot wendigen  einträgen 
sampt  dem)  wals  wir  auf  offenlichen  canzlen,  auch  durch  solche  soharpfe2& 
schreiben  an  die  höchsten  potentaten  der  Christenhait,  alls  ob  es  gar 
famosi  libelli  vnd  pasqnilli  weren,  bilsber  von  vnsem')  widerwertigen 

vittt  daa  prirstam.  «b  dl«  RtligioB  «dar  d«r  Dnrt«,  ob  fnniin  CImv  Mlbal  la  Ootmi  «dar  ««  nawl«d*r- 

bftagllebein  Srha(i#n  vom  fl«j(Milhe!l  iÜpk  neii»  Wrrk  ffc-urlit  ««rilp.    Ob  »uch   Acm  also  «der  nirbt  Jas. 

a)  Ob  nun  in  U  H4iekgtir»gen  inmliitt  iltr  niirh  in  .V  »Irhritden  Wotie :  Oh  anck  d«m  alno  udar  80 
al«kt  dM  (tirhe  UM*  VorianU  fkhhtßu 

h)  in  U  U  fnlf/t  (in  U  umteratrirhen  und  damufliin  gtiOgt):  oder  jemud  Anderem. 

e)  in  M  V  ftittjt  (in  V  unterntrirhfn  und  daraufhin  yrftl^O:  Rieh  auch  dniaen  •chuldig  erkanaM. 

d)  in  it  I'  heißl  m  unter  \iu  f  uitlri>itri<'hen  und  dtiftiufhiji  i/Hilifll:  So  baben  %rlr  onii  grg9n 
der  InUerllcbeB  Mi^eKt&t  oad  f  »meiaen  äU»d«a  de«  Raieba,  w  walobe  wir  im  Fall  der  Notk  f  edmageolicb  85 
diM«  BaMbailb  (da  ata  nlabl  elmial  «tii  Rnd  nabmea  aellto)  fahnfan  laaaan  mflaaaiu  aadara  aiabto  ma 
(»•trontpn,  d<»Tin  dsTit  wir.  der  Binehof.  sIn  fin  Stm  i  und  (f<>buniarar<*i  Mitglied  d»K  Knifhy  mit  Boidand 
xnr  KrliallUDg  unaernr.  unaera  Kapitiila,  Stifti  und  ^anser  Olerlasi  vor  dergteicban  DiflamatieaeD  and 
Aafeohtuiif  da«  «Mani  «ad  der  Dnarlg««  nirbi  «erlaBtan  ward«»  «eilten.   Iliertu  beMcrtt  «fM  JlaiMinafff 

M  U:  iat  niebt  sa  entdeeken  alao  In  apeoie,  Mndecn  in  («nar»  wie  folft.  damit  man  aas  nicbt  gmr  aaa-  40 
iaiaa  (n*m  folgt  der  Ahnati  nhrn  L  iSff. :  Da  aaeb  aoaera  bia  aaia  wurde,  siehe  folijrudt  VanaiUt). 

e)  «intr  Ahwtz  i»l  im  U  Hm§mM  fOr  ^  an»  M  keriSbmfQmommtite  mniI  Im  U  mOrrtHdum 
Baetk,  «i*aba  laisU  VariaHU. 

f)  in  U  (und  tttnb  im  U  smeml)  Mßl  m:  «aa  flaiebfüla  aad  abaataUblf  reraabaa:  Im  U  mmier 

tIriAeit  find  riiirfrsrf't  diifiir:  vfrhoffin  J5 

g)  aiudatt  iinanrn  widarwerliK«n  M  und  luemt  attch  V:  dir.ion  geiatUcben  und  weltlicbvn 
laalaas  im  V  ahtr  NaferalrMan  uatf  d«J9r  «bigtuM  aaaam  wldarwartigaa. 

>)  Vgl.  9.  mwu  1. 
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vberetehn  müssen,  im  \venij?«tem  kain  gpetallens  hab"),  sonder  ab'') 
(lisera  bestendigen  bericht  giiedij^es  pnetes  beniegen  tragen  werden,  dafs 
vvir  auch  vnls  aliorum  exempla  zu  gueter  Warnung  sein  lassen  vnd 
mb  deren  willen  so  wol  gegen  den  herren  Jesuitern  alls  iren  faotoreo 
bg&tea  «ober  gebn  wOlten,  dieweilO  auch  ander  dergleichen  begehren, 
da  sie  an  dieselbigen  gelangt  vnd  inen  etwa  aneh  alloclai  im  weg  gelegen, 
in  bedenken  gesogen: 

So  bab  demnaeh  Ire')  Gnaden  aob  beiwoneadem  Teistand  mit 
gnaden  za  enneesen,  wie  bebe  nnaeben  wir  zn  soleber  verwaigenmg 

10  eines  eollegy  haben,  die  wir  nit  in  vnser,  sonder  einer  reiebsstat»  nH 
ander  den  ealholiseben,  sonder  mehr  tbails  den  netiglanbigen  Tnd 
soleben  naobbaien  sitaen,  wider  wOleber  tSgliche')  handlangen  de  foeto 
xn  erhaltnog  deüs  Tnsem  wir  ohne  daCs  Tnls  kaum  anftnkalten  wissen, 
▼on  wOloben  vnls  dann  ieiehtlicb  l»egegnen  roöeht,  dieweil  vnls  exempla 

16  aliorom  vnd  auch  vnser  iii<rnen  erfarnufs  dociert,  dafs  wir  derO  societet 
Jialben,  weil  sie  albie  noob  nostris  stipendgs  militiert,  allerlai')  vnd 


a)  inMÜ  hmßt  m  urtUer  (im  U  tmUeralrickm  «md  daraufkim  gttil^:  tich  Mck  mit  d«r  ai^«bot«neii 
gnAdifrtn  und  wnUaetnradra  Onifk»tt  Bonowkr  anf  dlMtn  niiMni  dlAwtUekm  and  mtortkänigen 

bvfitündif^Mn  Hpricht  fnrr»r  Ach  zu  lieinühpti  "der  /u  bi>Iad<>n  «albnt  fDr  urinnthwc ndig  :\rhl<'n, 
20  b)  Ui  if  iin<f  attch  tuerst  in  U  ktifit  e»  ab  den  anftatt  sb  —  bericht;  ab  dvra  in  U  dann  imier- 

i4riehtm  mmI  dafOr  timgrttlMt  »h  —  barioht. 

>•)  dinwi«)!  hin  gmif^vn  in  f  niirliijffri1<jen  .Knl'iin'ilih  Jiirß  ri  in  M  f  (in  f'  ('.riiii  imtrrfit riehen 
und  darinifhin  grtiUjir-  Iiidtim  uns  nul  bewu.Hiit.  w;t!i  nicht  allnin  1.  F.  (>.  ganzen  ltiltiich<<n  (  niverüitul 
ZB  Ingolstadt  fQr  Wi<l*Twillpn  und  letzlich  «chler  günxlicbeii  Abflug,  spndorn  auch  Andern  ini^hr  und 
26  MOdorUeh  «iaMB  aaiukaftaa  Stand  dM  Kaiohea.  m  mit  Naaan  wol  wa  vtnm  «An,  b«f«fiMt  (tim*  Band- 
noHs  Im  ü  htmtrkl  hitrm:  IMmm  ran  dam  Betohastand  alltla  In  ndadUohcr  OgnvMMttok  tu  vami«Id«i, 
da  b««iifr>T  GliiniifiMi  'üI.  j-'ilncli  \ »n  Inf^oUtadt  gar  nichts  m  Ttfnwldw  (>'.'/'. 'nViWjiL IM  F«r. k;/.  ualcher. 
aaokdan  ar  mit  »under  gatam  und  groaaam  Kifar  diaa«  SaitflUt  i«  mib»  eigtatktaltek*  Stadt  «iag»- 
liM«».  «alekM  kanuek  «nd  na«kdam  ar  tkra  VkugM  «nd  Paraka  «ifklmli,  kAoUiak  ffafwt.  «mk  ata  Ua^ 

Z«"!!  V'-ifu-n  von  ili^'xT  Sr.yieti'it  pprsftnlich  mehr  filr  sich  laaMk  WaUaB /^t.tf  Krzhrrztxi  tlinnnti  i/nnfint?!, 
\a  .M:iNj<en  dann  dvr  ilt-rzog  zu  Ingoliitadt  «b*umuai>ig«  AandariMf  mit  ihnen  fbrnciiiufn  roCii^iinD,  Der- 
(rli>ichen  dann  tasdar  Zweifel  aach  Andern  noch  taglich  begegnen  niüg.  Sundnr  auch  norb  ferrer  mehr 
dann  «in  vamakuar  FAnt  gafnadaa,  walekar,  nachdem  »io  ai«  Calafinn  iaanitantm  ia  aainaiB  [»kj  Bia- 
tbnm  anfrariektan  arraekt  werdan.  diaaa  Antwort  gegeben  kakan  aallam:  daaa  «Ia  danun  aolehea  2u  ba- 
3^  «nii(^  -u  nii  l.l  w  .s-!rTi,  ilit<H-fil  nie  in  ihrBiii  Itiulhum  gern  Uuhe  haben.  Wann  nun  di»>jenigi>n  mich 
beaohebnen  Dingen  der  Hachen  gerant  oder  vor  beacbahnen  Dingen  su  Abacklag  dergleichen  Bedenken  be- 
«af«a.  walak*  dack  diaiar  Soiiafit  fa  tkraa  «if Mtktadlekm  Sttttaa  am  kaatan  In  Fall  dar  WManplaidff. 

kalt  miU-litig  NPin  mörhtpn 

d)  Ire  Unaden  m  ('  iiathyrttagtuk,  tiurtt  hkß  9t  in  IH  L'  (>»  U  dann  untrixli  iiMem :  lluchgedachter 
OMM-  faldigar  Pftrat  and  Herr  von  Baiam. 

e)  ttgUaka  M«  militiert  (obm  l.  tß)  imd  gtobaa  Ma  rattnifaa  nad  dakar  ^>iVAr  IVu-iunfr  9  (.  iH—St) 
in  31  am  Jtande  nadigetragen  an^Mt  dea  Ihirrhstriehenen:  wir  naa  eaa  das  täglich  an  haadeln  und  da 
wir  allererst  diseif  nit  roli|rii<nii<,  gonder  quottidianae  disseniiinnii)  in  taato  elera  aMaiaariaia  aaf- 
g«ri«kt,  aa«k  (daran  achkifi  skk  in  M  doiek  aaleha  kt«  möohtaa,  airA«  L  dl— <^ 

45  f)  in  Mü  Meß  tm  tuen!:  biakar  mit  dar  Ratlatit  «HaiaK  dar  Sosiatlt  kalkar;  in  U  domn  tim- 

gtändni. 

g)  anttaU  allerlei  —  kommen  möchten  hiefi  es  in  U  Ü  (in  U  dann  uuterttrifhen  und  daraufhin 
gMjl  mtä  mt*  «t«»  <iw  SM  ftAidw^:  ffraaaaa  Switnakta  «ad  attaatiaitan  BiaftMb,  aaa  waleham  diaa 
aneh  irgerlieb«  Bpaltung  unter  den  Laien  ror  dieaem  entatudan.  nicht  UMikabaB  gawaaaa,  daaa  wirdar» 
gleichen,  da  sie  Sedem  Hxam  allhie  bekommen  und  kein  Aafsehena  makr  aof  ona  kabaa  laOaaao.  kOnftig 
nimmer  vertragen  und  daher  dtucb  »olehe  Spaltung  und  Uneinigkeit  in  clero  Qber  alle  andern  Uraachan 
aUararat  vaa  dar  Stadt  Uraaek  gaaaoht  wOrda,  dia  8oiiatAI  aawokl  (ala  dar  auek  oatar  dan  Katkoliaakaa 
aiOkt  JadMauM  f awogaa  (ala  Ma  f awagaa  m  M  waaüyiirafaaP  ala  oaa  naniHlllek  aawal  ala  klarar  ka- 
aabakan  aadhaalaa  vaa  dam  naiam  aa  vattiaibaa  ia  Oalttr  gaaatet  watdaa  mAoUaa  (We  MU;  v§LptM»» 
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Jetz  in  wcrender  diser  handlung:  so  frar  tröliche  wort  hören  mttssen 
and,  da  sie  erst  sedem  fixani  haben  sollten,  wir  selbst  sampt  inen  in 
gefahr  vnd  grossen  schaden,  auch  mit  höchstem  Tudergaiig  der  catboli- 
sehen  alhie,  fallen  vnd  kommen  möchten'). 

Dem  allem  nach  vnd  dieweil  dann  Ire  V.  G.  hieraufs  nach  leng 
vernemen,  dals  difs  ihr  an  im  selbst  sonsten  so  wolmainend  hegereu  5 
alhie  nit  notwendig  noch  nutzlich,  sonder  vnfs  vnd  ganzer  clerisei  bei 
jetzigen  schweren  leufen  gefarlich  vnd  dann  zu  ptlanzung  der  catholischen 
religion  und  erziehung  der  jugeud  ohne  dals  durch  die  vier  hieige 
schneien  neben  zuvor  der  zu  Ingolstatt  vnd  Dillingen  ^)  genugsam  ge- 
holfen vnd,  da  man  schon  auch  alhie  ein  bössere  catboliscbe  schnei  zu  10 
babeo  beger,  von  einem  ersamen  ratb  die  za  S.  Martin  bösser  vnd 
nach  der  fantoren  gefallen*)  en  fbndieien  erlaobt  worden''/): 

Neben  dem,  dab  wir  die  heiren  Jesniter  albie  uH  weniger  alls 
bilsher,  so  vil  wir  deren  alhie  bedürftig,  aof  vnser  bifoher  daigertrOekten 
nit  geringen  vncosten  aaeh  ferrer  deren')  iederweiln  fovieren  vnd  ei^je 
halten  wöllen*),  in  massen  sie  dann  verboifenlioh  bilsher  ab  vnb  kain 
klag  Tsser  allain  dessen  gehabt,  dafe  wir  inen  za  vnserm  selbst  ge- 
wisen**)  und  höchstem  nachtbail  nit  propriaro,  sonder  allain  oondoetitiam 
domnm,  jedoch  auch  anf  unsere  costen,  einräumen  wOüen,  noch  aach 
ain  anders  oder  weiters  nit  tbon  noch  gedulden  koonden:  20 

So  sei  demnach  an  E.  F.  G.  vnser  naohbarlieh  vnd  vnderfchenig 
hochvleisig  flehen  vnd  bitt,  die  wöllen  an  diesem  vnserm  vndertiienigem 
Tnd  nambhaftem')  beriebt  also  mit  gnaden  ersettigen,  den  gegenthail 
von  seiner  vnnotwendigen  nnme  abwenden,  demselben  kain  terrer  gehör 
noch  beistand  einranmen,  sonder  so  vil  bei  der  BUpstlichen  Heiligkeit  26 
befilrdern,  dafs  dieselben  allergnedigst  erwögen  wöllen.  (|Uod  in  Ger- 
mania Jesuitarum  colegia  fundare  bonnm  sit,  sed  non  ubicjue  bonam, 
vnd  dals  hierinnen  respectus  persouarum,  locoruni  vnd  temporum  mit 
grosser  discretiou  zu  halten  sei.  daran  erzaigen  Ihre  F.  (i.  vnls  vnd 
dem  stüt  Augspurg  alls  dessen  lieber  uachbar  vnd  gnediger  herr  ein  30 

tU.  a.  ;>.  tu:  nl.  I  und  Xi  M  p.  117  l.HSfi./.  -  In  3/  foUfi  dot.ti.  ■the,-  -fioi /«•<?»•»(*«»;  demnacli  no  ^»ItB^ 
aa  I.  F.  U  unMr«  Bitt«,  oos  von  wag«  bog«krt«r  G(kUioli»it  aiebt  allain  au«  Unaekan  wia  gaMrt  mit 
Qmirn  «otiielmMfgt  n  baltaa.  aandani  aatb. 

n/  in    yt  V  ff'lql  (in  l'  ithrr  iinfi-r^tri  }i<n  mul  rfrXDi  ijciilgi):  j'-d'irli  .ihnc  .Ipfuitischf  Profpii«or»'<. 
h)  in  U  U  fiUgi  (in  U  abtr  uHlerBlrichrn  und  dann  geiügtj:  daren  aucti  Uott  Lob  sa  Pari*  Larca  ^ 
ml  aadaratwA  naob  wal  an  fladaa . 

c)  il  U  K*™- 

d)  U  U  ir«wiaaan . 

1)  Vgl.  Nr.  52  p.  311  nt.  2  und  in  der  AiHtwarl  dort  p.  215  nt  6.  40 
«)  Vgl.  hierzu  Nr.  52  p.  211  nt  7. 

')  Mtm  beachte  die  Variauten  a  und  b;  vgl.  dazu  Nr.  38  p.  140  t.  20 ff",  und 
yr.  32  p.  U7  I.  88  ff- 

«)  Sidke  jn  der  Antwort  Nr.  S2  p.  215  M.  2. 
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sonder  hohe  woltimt,  heftttderung  gemainer  rae  viid  fridens,  bleibe 
ynoh  hiedoroh  ein  jeder  bei  dem  seinigen  Tnbelaidiget,  seien  nichts 
desto  ?reniger  die  heiren  Jesaiter  bei  tüDb  alhie,  so  vil  vdr  deren  be- 
dürfen,  so  wol  in  eonduofeitia  nostra  alls  ipsomm  propria  domo  nnver- 
6  triben  vnd  der  ohristUeh  oatholiseh  glanb  so  wol  vnd  vil  mehr  alhie  in 
semem  Tigere,  dann  da  mit  tilgliehen  dissensionen  xwisehen  nifs  vnd 
der  societet')  grosse  ergemnssen  erwöokt,  gehört  vnd  Ton  den  neo- 
glaubigen  mit  grossem  irem  frolocken  angesehen  werden  mUesten. 
dafs  alles  vmb  Ire  F.  G.  dienstliehs  vnd  vnderthenigs  vieifs  hinwider 

10  m  beseluilden  wollen  wir  mit  ynsrem  gebet  gegen  Gott  vnd  aacb 
soDsten  in  all  andern  weg  zn  verdienen  ninrnner  vergessen  vnd  thun 
vnfs,  vnsem  stift  vnd  sonderlich  dils  viifs  beschwerlich  anligen  denselben 
ganz  dienstlich  vnd  vndcrthcnirr  hevelhen  mit")  dem  ferrerem  viider- 
thenig  erbieten,  da  vilhoctifredachtcr  vnser  gnädiger  hcrr  von  Bav  ren  etc. 

15  an  dem  wir  hilsdaher  er/.itit  noch  tVrrer  bedenken  trüge  vnd  daher 
weiterer  information  mit  gnaden  begerte,  dafs  sie  vnsere  iresaiite  die- 
selbig  mit  noch  vil  mehrern  vmbstenden  (iimiassen  sie  von  vnls  bevel) 
mündlichen  in  vnderthenigkait  über  wals  in  diser  iiistruction  bc^^ritleii 
referieren  solin,  alles'  )  mit  denen  ferrern  vnd  zur  Sachen  dienstliebeii 

20  vmbstenden.  wie  wir  solches  vilgemelter  vnserer  gesanten  geschicklichait 
vnd  discretion  hevelhen  thUen.  dessen  alles  zu  wareni  vrkund  haben 
wir  der  bisohove  vud  wir  dafs  tombcapitel  vnser  aigne  secret  vnd 
insigel  hiefttr  getmekt  besehehen  sn  Dillmgen  vnd  Aagsporg  den 
4teD'')  septembris  anno  1574.  iS74 

86  Oeheimes  Memorial,  das  die  Gesandten  des  Augi^ger  Biadiofs 

und  seines  Kapitds  mit  skh  nach  Baiem  nahtwn  und  von  dessen  * 
Inhalt  sie  dem  Hereog  oder  samm  Bäihen  gegen/Uber  nur  münälich 
Odnraueh  machen  soUten:    Nähere  Begründung  der  Verweigerung 

einer  örtlich k(>t  f :  Charakteristik  der  Jesuiten  und  ihrer  Patrone, 

901674  Sept.  4  DilUmjm  und  Atu/shu  rg. 

M  iius  Heil.  Kreuz.  Nr.  *27*',  5  Sfiirk  s:,  die  am  10  Awfust  (r,fl.  AV.  40 
p- 153  l  43  ff.)  dem  Aw/sburger  liiscliof  ron  seinem  Kapitd  zur  Beynfachtitnif 
übermndU  Kopie,  deren  Wortlaut  ich,  unter  Beibehaliung  der  itrsprihtglkhen 
SatMeombmeüon  «nd  dar  eharokteriiHtehen  Worte  mit  Kürzwtg  einiger 

95  phrasenhaft  mWendmigen,  in  umerfr  modernen  Rechtgchrahung  wiedergehe.  Die 

in  M  unterstrichenen  Stelleyi  xinH  rom  Bischof  oder  ron  einem  seiner  Hätlie 
untertitrichen  (vgl.p.  17(i  l.  ^dff.)  und  nntrden  daraufhin  im  Sinne  des  Bischofs, 
mf  dm  woi  fiut  durchweg  die  Cotrecturen  in  M  in  letzter  Linie  zurück- 
gdmt  vom  Kt^id  unterdrüdtt,  tgl.  p.  177  l  20ff.  und  p.  192  h  4ff.  die 

^         Bmahunifm  tu  N.  Man  lese  im  Übrigen  die  Varianten  von  Jlf. 

a)  mit  W«  rpfcriiren  soIln  'im.  ^f,  riii<7i(;.>^ m/rri  in  f  fOfL  Jk  17T  I.  9t 
bj  mlUi  bi»  tum  .SüUufi  in  M  am  Hami»  itathgeti-i^ftn. 

()  MÜ  «te.  muMt  4m  M»  tVU. 

1)  Sidie  in  der  AntuoH  p.  m  nt  4. 
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X  coli,  den  Druck  im  Anti  -  Mani/olduM  (Firhv  da  Vorbam'rkunyen  über  du 
(Quellen  p.  öf.)  Farn  prior  p.  317  .  -  p.  324.  Der  Abdruck,  dmn  da»  «icK 
oufyefundeiu  von  Biatkof  und  Kapitd  hmegdU  OHginal  tu  Orrnnde  Ut^^ 

ist  nicht  ganz  vMitiind'uj  (vgl.  unten  Var.  h  Und  p.  196  Var.  h).  und  manche 
Ahtrt'irhungrn  von  }f.  mit  dem  .\  im  Gdnzen  und  Großen  i'd>rre\mi'immf .  ^ 
sind  allenfalh  nur  als  Lese-  oder  Druckfehler  ron  S  aufzufassen,  vgl.  du 
Varianten.  Kürzungm  in  N,  wie  ^.  I'J7  Var.  g  und  p.  198  Var.  a,  etidären 
«idk  damii,  daß  dtr  AnH'MangcIdus  eine  Menmtgabe  der  eigenUuAm  Indndf 
tion  (unserer  Beilaye  1)  nicht  ins  Auge  gefaßt  hatte.  —  Im  Gtgentatf  zu 
M  und  K  ist  N  datiert,  vgl.  p.  lUs  Vnr  f 
A*  (v-//.  IleiL  Kreuz.  Nr.  27      6  Stiiek  so  das  Koii:>i>l. 

Memorial  was  unsere  Gesandton  denj  Herzog  von  Bait'ni  oder, 
falls  Ihre  F.  (1.  persönlieh  nicht  Audienz  p-hen  würden.  Jemandem 
aus  I.  F.  G.  deiiutierten  Käthen  nehen  dem  Inhalt  ihrer  hrsunderen 
Instruktion  ad  partem  mUndlleh  ferrer  jiro  intVirmatione  pleniorj  ver- 1^ 
melden  sollen  und"!  jedoch  v(»n  diesem  Memorial  NiemaDd  Kopie  in 
toto  vel  pro  parte  geben  sollen. 


Entlieh  als  in  der  Instrokftloii  des  HangelB  der  Häoser  ond  Dom- 
liermhOfe  Meldung  beschieht*),  da  von  L  F.  6.  des  Verleiheos  halber 
«twas  objioiert  würde*),  sollen  unsere  Gesandten  replieieren,  wie  die  SO 
Höfe  von  einem  jeden  Domherrn  erstlich  thener  erlLanit  nnd  dann  die 
Canonicat  allhie  gerings  Einkommens  seien,  daher  ta  ErgiMsliebkeit 
derer  beider  solche  Verleihung  keinem  so  boeh  zu  verar^n.  aber 
neben  dem  so  beschehe  solche  Verleihung  am  Zins  länger  oder  anderer 
irestalt  nicht,  denn  (dieweil  nicht  ein  Jeder,  sobald  er  Domherr  werde,  26 
allhie  beim  Stift  continue  zu  residieren  gleich  von  Anfang  Gelegenheit 
hab,  sondern  deren  Viel  noch  dem  Studio  nachziehe)  bis  ein  Jeder  sich 
zu  solcher  Residenz  jrelegenlich  l)egehen  möge,  auf  welchen  Fall  er  ja 
je  einen  Hof  nothwendig  gehaben  niul's. 

Zuui  Andern  als  in  der  Instruktion  Meldunir  Iteschieht'),  dafs.  die- 80 
weil'')  aus  einfretithrten  l'rsachen  weder  )  weiterer  Prediger  noch  Schulen 
allhie  von  Niithen  sei,   dafs'')  derwegen  s<twohl   die  Sozietät  als  ihre 
ilrej*^)  fautores  ein  anderes  denn  von  ihnen  praetendiert  wird  suchen 

ai  «ad  bi»  gtlkm  mUm  fMt  in  K  (vgl.  p.  177  I.  90g.). 

h)  hier  htgitmt  K.  Iff 

ei  "III.  y 
d)  um.  y. 

i)  inj  OM.  JL 

1)  Sieke  oben  p,  18»  l  21  f. 

h  Vgl.  Nr.  53  p.  213  nt  1.  40 
')  Im  Orijfinal  der  Imtruktinn   finden  sich  die  mich f oh] enden  Worte  nicht., 
gielie  aber  tm  Kotuept  (M)  und  in  der  Kopie  (Uj  die  Äußerung  auf  p.  187  l.  31  ff. 
und  hetonden  aufp.  187  L  44  ff.  (an  jenen  beiden  ÄeHen  iet  wm  drei  oder  vier  FratoiB 
die  Bede;  vgl.  ÜMgen»  p.  196  nt  Ü  vmd  p.  197  ni.  2),  Sidte  v/eiter  p,  197  nU  1. 
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mUssen,  so  unsere")  Gesandten  I.  F.  G.  ad  partem  xo^)  referieren: 
Sollen  unsere  Gesandten  dies  Orts  solchen  ferneren  Bericht  dahin  tbun, 
dab  die  Jesoiler  allhie  anf  unser  Kosten  und  Vendnsnng  des  Henn 
Erbtraehsessen  und  an*)  demselben  einen  so  lierrliohen  Dombermhot 
5  Inno  haben,  als  nngeftbrlieb  nnter  allen  hier  zn  finden  sei').  In  dem- 
selben  haben  sie  nieht  allein  für  die  zwen  Plwdiger,  wie^  bisher^ 
sondern  aneh  fttr  so  viel  Schfller,  so  viel  deren  ans  der  katholisohen 
BOrgersobaft  zu  ihnen  gehen  würden,  dnrebaos  genügsamen  Baom  nnd 
Plata.   Daraus*)   dann  gnngsam  zu  vermerken,  dafe  die  Faatores 

lojesnitanim  hierin  mehr  ein  Eigentfaom  nnd  ihr  privatum  eommodum 
dann  bonnm  publicum,  so  wohl  in  einem  bestand  als  elgenthttmlichen 
Domherren  stattlichen  Hof  kann  verrichtet  werden,  suchen.  Und^) 
werden  1.^)  F.  G.  uns  aueh  verhoffenlich  um  solcher  blolser  Proprietftt 
willen  also  unnuthwendiger  Weis  unsere  Häuser,  deren  wir  selbst  ver- 

lö  mög*)  der  Instruktion  in  Maogel  stehen,  /u  vergeben  aus  folgenden 
Ursachen  neben')  denen,  so  in  solcher  Instruktion  angezogen,  selbst 
nicht  rathen. 

Denn'  )  wir  haben')  neben  dem  /u  Abschla«;  eines  iiroprij  et  fix] 
locj  noch   ferrer   unsere  hochwichtige  sonderbare  rrsachen.   hab  uns 
20  auch  mit  diesen  Leuten  die  Experientia  mit  unserm  Schaden  gelehrt, 


u)  nn-i-r-  —  rofliri*rMI  om.  S. 
b)  xn  om.  K. 
ef  K  VM. 

d)  wie  liiKh^r  DIU  S. 

2^  *)  UHttaif  darkiu  bur  nuebsn  heißt  ta  in  K  und  ui$iii  imijliih  muh  in  U  (in  M  dann  untft  ulrühett 

tutd  dafür  im  M  M»  Samd»  madigtlragtn :  duim  Mb  such«!));  dleweil  ai«  danii  Ihr  Vorgaben  mo  wul  In 
•taB  Hww.  M  «Mtr  M.  v«nlohtw  migtm  mmm  m  Üu  wir»,  ••  folf «  U«nu  iiawid«i»piMkU«h.  i»m 
tMM  4t«  Iitratt*  auf  4m  pni«tMdl«rt  fc<ni«B  piablltui,  iiaim  du  priTatmn  mai  ta  4i««*r  StiUtt  «tu 

l!ifr<*oIura    fi^r   ili<<  Sozi^tnt  /.u  liulicn  i;h1i<-.    I>:i«  gcMChAlM  (Mflk  WUn  damna  oder  injuriä  prniinii  \s\f< 
80  inner  wolle.    Hab   »Im  bei  dlevea  Ijentea  ia  dem,  WM  ri*  n  Enraitanuig  Urea  Ordena  hie  und  aack 
•cMt  faa»  allMlkalkm  fir  Uanth*  anrMiM.  atiM.  «im  Im  graiate  gMaft  wmt»,  mmU  ^■lllb«t  mMhw 

»<it  amator  enj  (.r<l!ni''  ^it/l,  Sr.  SU ji,  1191.  33 f.)  Wie  ffrn»!'»'  Fhr  und  Kabm  ihnen  aber  Hei,  daa»  ^ie  illwin 
von  Holcher  Prupriptut  «regen  »o  lange  Zeit  an«  und  untern  Stift  ullhie  beunruhigen,  eo  viel  l>i8«idia  inolero, 
!3etinn<><<  inixr  laiona.  wie  aocb  I.  F.  G  und  aadara  hohen  Potentaten  mit  ihrem  Tberlauf  Meleatias  ar- 
35  wackaa.  daa  bagahran  wir  alUda  an  Ihrar  n»d  niMiar  Salbatvanwhaanag  waitar  aUkt  anannhiaa,  aaadan 
ftNaa  I.  F.  O.  aan»«!  «a  badankra.  dia. 

f)  in  M  finfieftüjt  iinnlntl  dm  uritprüntiUi  hm  die  (niehe  U  tile  Varinnte  s.  liinp), 

t)  I.  F.  U.  »ngeiiigt  in  M  in  Folg»  dtr  SettgtaUMmn  dt»  Textt$  (mttn  <<*«  die  beiden  lettten 

fcl  vermög  bit  Ini<trnlction  om.  IT« 
i)  neben  In»  »elbst  «m  S. 

k)  in  K  keißt  tu   nun    irriter  und  bu  moTi  riirr*(  in  M  O'i  M  ahtr  ItnUnh'tthtn,  nitio  unffUtHf)! 

•nilich  aal  diaaar  Soaiat  &t  Unroha  aad  Bafiarda.  all  tr  Thon  aad  Laaaaa  «tia«  «am   »lieaa  jaotaia  wm. 

•stadHam*  Ihraa  F.  O.  ingemein  aaltat  rar  dtaaaai  bakaait»  alt  waleha  aalaka«  (wie  gleiekMI»  1a  dar 
45  InetralÄa«  tarmeldf:  [s,,)),-  ,,.  IH!)  Var.  <■  -«».f  /  -.'7  ^turtf  «toaaiMA  d,i  .iHUql'])  7u  Inp'ilsti.lt  wol  und  lünsr 

geaiog  «iltlliaB,  daher  auch  diea  Urta  liager  nicht  aoatalttiaa.  So  haben  wir  auch  aelehaa  abemnäaiig 
gaiia  gaapirt.  4a  glaMwaa  alt  Oawalt  bigakit  aad  gaaaaM  «vfiaa.  daa  Pkapat  ia4  Caavaal  Saai 

Heiligen  Kreut  allhie  aui  ihra«  «b  MO  Jahias  IwaaM—  atfhSMB  Oottaalusa  tn  rartraibaa  aad  ata,  dla 

SeiiatAt,  darein  sa  aetsen. 
10  9  fa  X  taid  aNdh  ancraC  m  M  (hitr  a»Mr  fcM^)  fblgt  abar. 

*)  DU  JeauUen  tcohnten  MMcr  im  Mofe  de$  Domherrn  GeMord  TruÄHm, 

vgl.  Einleitung  und  Register. 

Kantiaturberiohte.  dritte  Abthailung.  Hd,  IV.  18 
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dals,  sobald  wir  ans")  der  Sozietät  nur  einen  eini^n  Domprediger. 
welcher  ein  oder  zwei  Fratres  mit  sich  hiehor  p-ebracht,  in  anser  Be- 
stallniifr  angt»nommen.  sie  bo^&t  in  unsrcr  eignen  Domkirohe  sii'h  der 
pfarrlicheu  Kecht  und  Administration  der  heilifren  Sakrament,  auch  in 
solchem  zweierlei  Kitus  in  una  et  eadoni  ecolcsia  anzurichten  wider  ö 
unsern  Willen  und  AbschatTen')  unternommen,  sich  als^^leich  an  die 
Potentiores  (wie  noch  heutig«  Ta^s  hie  und  anderswo  von  ihnen  be- 
schieht)  gehän^^t.  unter')  dem  Protection  mit  uns  alsgleich  nit  de  suo 
nobis,  sed  de  nostro  illis  dando  angelanfren;  haben  auch  unter  den 
Leuten'')  solche  Spaltungen  angerichtet,  auch  der  Herr  Canisius  dazu  lO 
mal  Domprediger  sich  so  weit  anf  offner  Kanzel  hinaus  gelassen,  dals 
er  öffentlich  darauf  geredet,  als  ob  ihre  Messen  besser  denn  andrer') 
Leote  wären*).  Weleben  erassnm  eiroreai  (da  es  änderst  ein  Error  nnd 
nicht  ein  Vors&tsKehkdt  gewesen)  auch  anf  Befehl  weiland  nnsers 
lieben  Herrn  ond  Vor&hren,  anch  giAdigsten  Herrn  des  Kardinals  hoeh^  ts 
tobUehen  OedlehtoUs  er,  Heir  Ganisins,  hemaeh  pobliee  retnktierett 
mttssen.  8oO  haben  sie  anch')  Leuten*),  die  an  rieh  nnd  Ton  nns  ab 
ta  ziehen  diese  gewissen')»  eingesteelct*),  als  ob  dieselben  die  unsrigen 
nioht  an  absolvieren  htttten.  Was  sie  anch  in  etliche  PriTathteser  allhie 
für  Unmhe  in  Verhömng  der  Beichte,  desgleichen')  mit  Termeintenao 
oder"*)  nnnOthigen  Exorcismis  quamndam  mnliercularum,  angerichtet, 
das  wissen  wir  in  speoie  annixeigen.  Gleichen  Widerdniis  hat  nns 
anch  jetdger  nnsrer  Domprediger,  Herr  Gregorins,  zu  mehrmalen  ge- 
than,  so  hie  nach  längs  zu  erzählen  zn  lang  wäre,  aber  von  unsem 
Abgesandten  wol  ausführlicher  als  hier  zu  erzählen  mtlndiich  referiertes 
werden  mag.  Sonderlich  wie  er,  Herr  Gregorj,  neulicher  Zeit  allhie"), 
nachdem  wir  gleich  dem  Herrn  Nuncio  Apostolico  unser  abschlägige 
Antwort  zuvor  gegeben,  öffentlich  von  der  Kanzel  herab  venneldet, 
wie  wir  das  Netz  allein  selbst")  nicht  erziehen  kinden  und  doch'') 
Andern  zu  unsem  Helfern  nicht  rufen  wollen^).  80 

au«  —  ä«(i«l&t  add.  UM,  om.  K. 
AaMtaAa. 

i)  fn  X  vmd  OHoh  ment  ui  M  (hiet   aber  uaiertiricheH,  aI«o  tmf/iUtig)  fotgt:  ajit*r  dem  äekaia 
Umr  FröminlgkeU  (die  wir  Uib«b  wsls«  Qoti  wol  gdnam).  ^ 
*)  wdrar  in  K  tSbtr  imtit&triekuktm  di*  oMWia. 

jf)  9m  hia  ain«Miff*B  i»  K  mm  Ramäa  machgttrmgmL 

g)  in  K  (olgl  di«  (iii  M  gtiih/)    u.  S  fMft  im. 
k)  in  K  L*u(  atutaU  Lralmi  dii>. 

k)  S  •iiif»(itrA«M. 

l)  datgleich«n  —  inuli«r«nlaram  fMt  in  K. 
m)  N  lud. 

»>  in  JT  f^lfl  dtnMriekeM  Fvtri  «t  Pai^j  tag. 

p)  .V  dr«i. 

M  Diese  Vorgänge  fallen  tnd  in  lias  Jahr  1564,  siehe  Kinleitung. 

^)  Ygl.  zu  diewr  Äußerung  de»  Ihmprediger»  Moaeffim  Ar.  25     93  nt.  6. 
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Da  doch  eben  er  selbst,  su  dies  geredet,  deren  einer,  welebe  wir 
hiena  samint  einem  ganzen  herrlichen  Ck>legio  zu  Dillingen  bemfen; 
■nd  dann  onmöglicb,  wat  M  denen  IMxikn  wir  mit  nnaer  bienn  Be- 
eteilten niebt  eniehen  werden,  dab  dieee  Lente  mit  ihrem  wider- 
5epliinigen  Thon  nnd  Laaeen  aolebeB  viel  weniger  leiaten,  aondem  anch 
die,  80  wir  bei  nna  haben,  erat  aeben  maehen  nnd,  wie  allbereita  be* 
sohieht,  mit  Äigemilh  dieaea  nnanfhörliohen  Zwieapalta  Ton  der  katho- 
liaoben  Religion  alieniren")  werden.  Wir  wollen  aonaten  allhie  ge- 
aehweigen,  waa  nna  ?on  dieaen  Leuten  vor*)  dieaem  vielftltig  begegnet, 

10  indem  aie  nunmehr  bisher  den  mehrer  Theil  aller  Manna-  nnd  Franen- 
Ktitoter  in  gaoier  Stadt  m  oecnpieren  angefochten  and  heat  das, 
morgen  ein  anderes  von  nna  an  haben  begehrt,  bisher  anch  Animos  • 
potentiornra  an  sich  und  von  uns  durch  ir  öffentlich  und  heimlich  Ana- 
schreien  also  abalienirt,  dafs  wir  diesen  Leuten  selbst  gern  beeaere 

IßBedäcbtlichkeit")  und  brüderliche  Lieb  wtlnscben  wollten. 

Wann  dann  uns  solches  also  bis  in  15  oder  in  Jahr  her  von  1559 
ihnen  unaufhörlich  begegnet'),  weil  sie  noch  allhie  nostris  stipeudijs  ^ 
militiern  und  unsre  bestellte  Diener  sein,  haben  Ihre  F.  G.  leichtlich 
mit  gnaden  zu  ermessen^),  was  von  ihnen  endlieh  bescheben  wurde, 

20  da  sie  von  uns  eine  eigne  fixam  sedeni  extor(|uiert('n  und  nicht  mehr 
die  Unsrigen,  sondern  vielmehr  wir  die  Ihrigen  in  dem  hcilsen  und 
sein  müfsten,  dal's  mit  grolser  Argernils,  Spaltung  und  Zertrcnnnng  des 
gemeinen  Mannes  und  publieae  tran(iuillitatis  jactura,  so  oft  uns  von 
ihnen  Eingriff  und  Ungleiches  begegnete,  wir  ')  sie  von  einer  jeden 

26Be8chwerd  nnd  newerlichen  Singularität  wegen,  die  sie  uns  znittgeni 
allererst  zu  Korn  (als  die  sonsten  keinen  Oidinariom  locj  nicht  er- 
kennen')) soeben  und  Ton  ihnen  aammt  ihren  geahrliohen  Fantom  (von 
welchen  hernach  anch  in  apede  Berieht  zu  geben)  dermaseen  nnleiden- 
lieh  beaehwert  werden  mlllkten,  dals  nna  aonder  Zweifel  zusammt  dem 

IK)  Schaden  anob  der  Spott  von  Minniglichen  folgen  würde,  dab  wir  dieae 
Leute  ao^  nnbedllehtlich  alao  zu  unaeren  und  dea  Stifta  Verderben 
und  EU  Zeispaltung  der  katholischen  Gemeinde^  auch  daher  vielmebr 
an  Abftül  denn  AnihehmenO  der  katholischen  Religion  in  das  unser 
gesetzt  hätten. 

i)  N  tm. 

r)  S  BHnkUehMt. 
4)  N  wl*. 

9)  om.  If. 
40  0  ^  Aafirammtn. 

1)  Also  9t'u  der  AufwAmt  i»  tnUn  Jemtten,  vgl.  EmUtUmg  md  otidk 

Nr.  S2  p.  117  l  .Uff. 

'}  Vijl  zum  Folgenden  p.  189  l  49 ff. 

*)  V^.  Ifr,  92  j^Urt  18  f.  imd  Nr.  S2  p.  216  «f .  5  uful  hmnAen  p.  211 
16  f.  41i.  M.  fiKefte  aiidk  Nr.  90  nt  7. 

II* 
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Seien  deninaeh  wir  getroster  Hoffnung:,  uns  könne  Niemand  ver- 
denken, da  ^vi^  als  Pastores  ordinarij  das  Helt  allhie  hei  diesen  ge- 
schwinden ")  Liiuten  gegen  diesen  ausländischen  Leuten  in  der  Hand 
behalten,  ihnen  auoh  weiter  nicht,  dann  so  weit  und  ferr  wir  deren 
allhie  unserer  Voeation  nach  hedortVii,  einräumen.  Welches  wir  denn  5 
bisher  mit  allen  Treuen'')  gethan,  noch  zu  tbun  gedenken  und  bei 
solchem  \on  der  Päpstlichen  Heiligkeit  und  Mänuiglieben  darbei  ver- 
hoffentlii'h  billig  gelassen  werden  sollen. 

Und  geht  also  fUr  sich  selbst  zu  Grund,  dals  von'^)  uns  mit  Ud- 
grand  MBgossen'')  als  ob  wir  Bonsten  aas  Neid  diese  Leat  nm  tme  niebtio 
leiden  mögen Deno  wie')  walirbaft  diese  Difhinatioii  sei,  das  giebt 
Uber  allbeieit  erzftblte  Ursaeben  aaeb  der  Angensebein  so  Dillingen  am 
besten  zn  erkennen,  alMa  sie  anf  unsere  nnd  des  Stifts  grolse  Un* 
kosten  so  Tiel  Liebes  nnd  Gates  mit  geringer  ibrer  Dankbarkeit  bisber') 
empiangen  und  noeb,  als  vieUeicbt  von  keinen  Patronis  ibnen  im  ganzen  16 
Dentsebland  begegnet. 

Et  baec  qnidem  so  viel  die  Herrn')  Jesoiter  für  sieb  selbst  be- 
langt. So  viel  aber  ihre  :\  oder  4  Fautores'i  betrifft,  sei*)  erstlich 
offenbar  und  unleugbar,  dafs  derselben  Freigeblicbeit  nicbt  aas  ihrem 
hecket  sondern  ex  neoessitate  ultimamm  voluntatum  et  fox^  paenitentiaeSO 
herkommen'),  also  dafs  sie  dies  ihr  Geld  vorlängst  an  pias  caosas 
verwandt  haben  sollten  und  S(dches  allhie  bei  allen  Stiften  und 
Klöstern,  zu  Nutz  und  Ehr  der  katholischen  Hcligion.  Aufer/.iehung  der 
Jugend  und  in  ander  mehr  gottselige  und  in  ehrliche  Weg  ohn  diese 
^ieuerung,  anzuwenden  gute  ( Gelegenheit  und  darum  mit  solchem*-)  2ö 
Geld  uns  des  unsern  zu  entsetzen  iiieht  I  rsaeh  noch  Fug  haben. 

Daher  denn  zu  spüren,  solches  auch  durch  unsere  Gesandten  dem 
Herzog  in  nachbarlichem  und  unterthänigem  Vertrauen  zu  entdecken, 
dafs  eben  diese  Fautores  Jesuiticj  gleich wol  des  Stifts  geschwonie 
Lehensleute  und  katholisch,  aber  dagegen  diejenigen  vornehmlich  seien.  30 
die  mit  Erweckung  unnaebbarlicher,  unnothw  endiger  und  unbefugter 
Spftnn  mit  gewalttbätigem  Einfall  und  Bedränguifs  des  Stifts  armen 
Leuten  und  sonst  in  ander  Weg  mehr  ans  sebier  täglich  Leids  tbun, 


a}  X  ^aiiehwlliif««. 

6)  .V  thAuar.  35 
r)  von  hü  ai9     /Mf  Ai      a«r.  Ji. 

d)  A  »lUCMtMMa. 

t)  K  wir. 

P  om.  \. 

g)  om.  N.  40 

h)  Mi  -  «aidwi  uH&n  (p.  tut  l.  9^  om.  IT,  JM  dt^  tt«. 
0  A'  hariramn«. 

*)  K  ihr««. 

>)  Vgl.  p.  188  nt  1. 

*)  Vj^.  hienu  p,  m  nt.  3.  46 
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dab  derwegen  sie,  die  Faatores,  mit  ihrem  Oedaclitem'')  die  Keligion 
nieht,  sondem  vielmehr  ein  Andres  In  diesem  ihrem  ConamiDc  und 
nämlieh  das  sochen^),  dieweil  wir  Ton  gemeiner  Stadt  ebenmlUsig  mit 
EinziehaDg  unserer  Recht  und  Gerechtigkeiten^)  hedringt  werden  nnd 
»dann  die  gemeine  nenglänbige  Bürgerschaft  Ton  wegen  der  Keligion 
ans  vor  diesem  abhold,  dab,  da  aigetxo  anch  die  katholischen  Bürger 
ein  Monasterinm  Jesuitamm  ond  also  an  denselben  für  sich  eben  katho* 
Uschen  Gottesdienst  genug  hätten,  dab  alsdann  wir,  sowohl  als  hieror, 
wiederam  Ton  dem  nnsem  Ton  Neuem  vertrieben  werden  müssen.  Zu«*) 

10  welchem  sie  denn  die  stete  Widerwärtigkeit,  welche  /wischen  ons  und 
der  So/jetät  in  einer  Hcichsstadt  ihnen  nicht  zu  gedulden,  /u  ihrem 
Schein,  wie  auch  das  fUrwendcn  mOchten,  dab  (wie  auch  nicht  ohn) 
solche  Factiones  et  dissidia  in  clero  auch  Factiones  inter  cives,  da 
Einer  Jesuiteriscb,  der  Ander  stiftisch  wän\  machten,  dadurch  also 

16  sie  zu  ihrer  Vertreibuntr  irutcn  Fug  zu  such^-n  hätten;  zu**)  welchemi 
dann  JiUbcrcits  ihre  Praedikiinten  auf  oHncn  Kanzeln  w  w  auch  andre 
namhafte  Au^stiur^er  inner  und  usser  Kaths  (als  wir  glaubwürdig  be> 
rieht)  einen  ziemlichen  Anfanjr  hierzu  machen. 

Es  hewetrt  uns  auch  zu  dieser  Hesort^nils  das  nicht   wenig,  dafs 

2t>vom  (iegentheil')  anders  nichts  dann  Citationes  gen  Hom,  Censurae, 
executiones  et  invocatio  brachij  secularis').  nuch  hinderrUgglige  Prak- 
tik, Verkleinerung^  und  \  erhetzung  hoher  Potentaten  wider  uns.  unser 
unverhört,  fUr  die  Hand  genommen  werde,  lu  Malsen  wir  denn  glaub- 
wtirdig  bericht,  wie  sich  Einer  ans  diesen  dreien  Fautom')  öffentlich 

26Ternehmen  lassen,  den  Pfaffen  gewiblich  ein  Pangget  zn  schenken'). 
Dem  Allen  nach  nnd  dieweil  sich  ans  dlesrai  Allen,  so  in»)  der 
Instruktion  und  gegenwärtigem  Memorial  ensfthlt,  offenbar  befindet,  wie 
grob  des  Gegentheib  Andacht,  wie  bestlndig  seine  heimische  In- 
formationes,  ob  anch  Bonnm  publicum  religionis  oder  das  proprium 

80  und  privata  mala  affectio*)  gesucht  und')  wir  wider  alle  Billigkeit 

(t)  K  g»\  \. 

b)  IM  KM  folgt  (im  M  aber  unletttrkhtn  und  dahtr  imgUUig):  md  Mgtr  ntt  Anfwlfguf 
klig*rU«b«r  OsrtagaiM  wurar  SekQUr  ud  udrar  CUriooraa. 
r)  httr  HItt  Jf  teitder  ein,  rgl.  p.  t98  Far.  k. 

»I)  Iii  'ii<  hi'-r^ti  tnach»n  fehlt  in  K,  i>'i<l  M 

r)  in  A'JU  (in  if  abtr  unt4r*lrichen,  aiau  ungiilUj/)  folgt:  in  di«sar  praetandirten  AndMkt. 

ß  In  JT JT  (A»  jr  ahtt  wttitnliickm,  olfo  img(IUig)  fMgl:  «ad  «Im  tola  RmM.  mtk  ftmif na» 

VmkAruDfr  beider  Th<  II.  i<on<]«>rn  allalB  Qcmlt. 

f/'  in  —  M<«(a<)ri»l  t/m.  X, 
IQ  .V  .iffectirt. 

I)  .V  ii<I<l.  wio. 

»)  Vgl.  zum  Folgenden  p.  187  l.  44  ff.,  p.  189  l.  48 ff.  und  uUn  p.  IVL*  l.  :iOff. 
^)  Hier  ist  toialer,  tcie  p.  192  ni.  3,  nur  von  drei  Fautoren  die  Hede,  Hielte 
aber  p.  196  nt  2, 

46        ^)  Man  lergUidte  tu  diner  Äußtrmg  Nr.  27  p.  102  U  34 ff.  und  Nr,  4Ö 

p.  in  L  2iff, 
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zoletzt  in  Zweifel  getriebeo  weiden,  ob  das  unser  ihr  oder  onser  sein 
nnd  bleiben  soll,  so  sollen  unsre  Gesandten  den*)  Henog  nochmals  in 
nnseim  Namen  dienstlich  und  anterthänig:  ersuchen  nnd  bitten,  wie 
sonst  die  Petition  an  ihr  selbst  in  der  Instruktion  veniieldt  vermag, 
nnd  also  Ihren  F.  G.  die  Sachen  dahin  in  Unterthänigkeit  und'*)  also  6 
vortragen,  dieweil* )  dieselben  ans  dem  Allen  gnädig  zu  befinden,  in 
was  fllr  ein  beschwerliche  HedrUngnils  ')  wir  in  dieser  Sach  fresctzt 
werden  (da  auf  der  einen  Seite  die  Päpstliche  Heili;::keit  kurzum  ein 
Cüle^'iuni  hie  haben  und  hierdurch  dieser  loblich  Stift  in  seiner  uralten 
Residenz  endlich  Gefahr  seines  Vertreibens  und  \ Crderbcns  (>hn<*  alle  lu 
Kothwendigkeit  gesetzt  werde,  auf  der  andern  Seite  aber')  derselben 
l'ngnad  abermals  zu  Zerrüttung  dieses  Stifts  zu  gewarteu,  welcher 
doch  sonst  bisher  für  alle  andere  Stifte  fast  in  ganzem  Germania  in 
einer  Reichsstadt  und  mitten  unter  den  Neugliiubigen  beständig  ge- 
blieben und  in  seiner  völligen  Würden  erhalten  worden),  dass  derwegenlö 
um  80  viel  mehr  des  Herzogs  wir  gnädige  Hülfe  um')  Beistand  tarn 
*h(hsbrten  bedtlifen  nnd  nm  denselben  ganz  dienttlich  naohbarlioh  nnd 
nnterthänig  gehörter  Matisen  nochmals  bitten  thnn.  Alles^  mit  ferrem 
Umstftnden,  wie  wir  solches  abermals  nnserer  Gesandten  Diskretion 
hiemit  heimstellen.  30 

Des  zn  Urknnd  haben  wir  beiderseits  unsere  Sekret*)  nnd  Insigel 
hieran  zn  drucken  befohlen,   beschehen  zn  Dillingen  nnd  Augsburg 
ir,r  i    den  4.0  Septembris  anno  1574. 

SepL  d 

1S74         471   Como  an  Potiia:   In  Erwartung  der  BescJiUiffse,  die  das 
^  Kapitd  nach  Eintreffen  des  Imseriidtm  Bri^ee  und  naeh  den  neuen  "i^ 
BaniÜiungen  von  bairisdier  Seite  gefaßt  hedien  wird.    Der  Papst 
hält  die  Klagen  über  den  Nuntius  und  über  die  Jesuiten  fUr  grund- 
los.  Die  Denkschrift  über  die  Erth&lung  des  Doktortitels  an  die 

*       Zöglinge  des  CoUegmm  Oermanieum,   Ein  Breve  an  Hersog  Älbreiht 


ai  d9n      F.  (i.  ......  .V.,  Aal  <fa/Vr  8  Am*le.  80 

bj  luid  aUo  om.  X. 

ej  di«w*U  Mr  aiMtaudfl  Uttmi  tban  (o*m  I.  S»)  in  K  am  Mtm*t  moditHrafmi  ttunt  kUß  m  im 
X  (dann  d/unh&lriehen) :  Vni  n«b»n  d«m  Wlta  aber  •nndarlich  »ach  Ihren  V.  O.  pxpres.<i«  anipl^<>n.  dxMa 
wir  dIratlbcB  In  diD8«m  ir<>b&iti«i^en  Werk  »onüton  unsora  Kracbttn«  durchaus  also  8ei«n.  «ie  auch  t&t- 
nemblieh  in  dem  Obel  informiert,  dus  diM»  an^nmamit«!  Aofrichtong^  «inea  eol«gU  nar  «tUeh  wenig  36 
[•tliek  wmig  über  dunhttricKtMm  awe»]  de«  Ksyilelt  sa  ▼•lUadan  alok  onUiMhaM.  Mmdm  Mtlm 
Ikr»  F.  O.  d«N«i  Ttif wtoit  nia.  djus  wir  d«r  Bliehof  nad  wir  du  DoBtapttol  ta  pt rempiMla  «Mfr*' 

(;ati"n<«  rnpitiilarj  tivitiin«  [ixnitu«  dlscrMiant-  l  il  ilM  >|U"'|>ip  OOBSonia  omnlam  absentiam  diMM  •IstoUlgWI 
Meinung  «eien  (rgl.  httrm  die  Inätruktiun  p.  lnl  »it.  ti.  ~  N  om.  dl«w«U  —  beflodni. 

d)  Ni  f  Jf  (te  Jf  «Nr  güM;       «a4  tIfiM.  40 
€)  in  KM  (M  Utib«r9timf^vtA  <«  Ur  H*lli(Ml  wir  alokl  g«tefaMi«o. 
0  K  und, 

g)  S  «\c  »n»iaU  AUei«  -  ktlaiUUra. 
k)  Sakral  «lad  om.  ^. 

4;  «.  6fa  »74  MR.  KM;  mr^huA  mm  X,  4b 
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vtegen  Eüekführung  des  säehsMien  Heriogs  gur  ka&iolMien  Bdigion* 
1574  8tpt,  4  Born. 

AkUn  Mardiete  FaOo  CoUondo  fuo.  £  fil  8**  Or^kuH. 
A  le  lottere  di  Y.  S.  rieevnle  da  aleoni  giorni  in  qua,  de'  qaall 
BToltiiiie  8ono  di  21  de!  passato*),  non  mi  oocoire  di  far  longa  risposta,  ^^v- 
perciö  che  qnanto  al  negoeio  del  monaBterio  di  Santa  Croee  si  sta 
aspettando  la  risolntione,  ehe  sarft  etata  presa  dal  capitolo  depo  la 
riceviita  de  le  lettere  de  rimperatore')  et  gli  officg  rinovati  in  nome 
del  signor  dnca  di  Baylera*).  la  qnale  intesa  si  diift  poi  a.  V.  S.  qnel 
10  ehe  haverft  da  fare. 
^      Qoanto  a  la  qaerela  falta  appreeso  rimperatoie,  ehe  V.  8.  hahhi 
minacoiato  di  escoromaoicare  Ii  resisteoti  et  11  medesioio  sia  Btato 
detto  in  pnblieo  da  Ii  padri  Giesniti^),  ei  conoscc  faeilmente  ehe  esn 
oercano  con  queste  arti  et  falsitä  mettere  ramori  in  eampo  per  cuoprire 
16 la  ioro  contamacia  et  inobedienza.    et  Nostro  Signore  d  molto  ben 
eerto,  ehe  \'.  S.  non  ha  detto  nö  fatta  com  alcnna  se  non  molto  bene 
considerata  et  con  prudeoza. 

Si   hebbe  la  scrittura,  che  \.  S.  mandö  circa  l'addottorare  gli 
alanni  di  ({uesto  collegio  Germanico'^j,  la  quäle  si  considerarä  et  poi 
20 si  fara  risolutione  del  modo  che  habbi  a  teiiersi. 

Parendo  n  Nostro  Signore,  che  non  debha  pretennettersi  l'occasione 
che  si  e  preseutatu  di  procurar  la  reduttiuue  del  duca  di  Sassouia,  ha 

>)  Nr,  42.   Avuerdem  tearm  seit  Auguti  7  (vfi.  Nr,  39  p.  141  nt.  He 
Nrr.  84f  35,  37,  38,  40  und  41  eingOrofen. 

26  SVV//C  Xr.  40  ]).  155  v(.  L 

Älinlich  schrieb  Como  am    nämlichen   Tage  an  Uel/in,   siehe  Nr.  54 
p.  221  l.  27  ff. 

«)  Sielke  Nr.  42  p.  ISSf. 

S/r  //f  Xi\  :{b  p.  135  nl.  6.    'Ober  die  Denkschrift,   die.  nie  rncähnif  MtdU 

HOaufgef'niilcii  ist,  erfahrt  man  Xa'here.i  tins  dem  l*rotokoll  drr  (U  titsthen  Congregatim 
vom  7.  September  (tichwarz  p.  97);  hier  heißt  es:  De  scriptura  luisüa  a  nuntio 
Portia  «nptt  doetonuutts  alnmnJs  eoUegU.  Bomnn  videri,  at  wnreCiir  oido,  qid 
Bemitnr  In  GennaBia.  nt  almnsi  per  gradiu  assamaBtiir  ad  inaigoia  doetoratoa 
praesertim  in  collcgio  Germanico  et  in  seoiinurio  Rumanu.  et,  si  gradum  samerent 

85  in  universitate  Roiuanu  publice  aiibibitis  sultnnnitatihiiH.  melius  videretur.  De  hoc 
referenduni  esset  ad  äanctisttimum  D.  N.  Möglich,  daß  auch  die  im  Frotokoü 
folgenden  NoHtm  sieh  auf  den  InkaU  der  Soriptura  ierieftai:  De  leellone  aaeromm 
oanonum  in  ooUegio  Oermanieo  constituenda.  Placet  nt  onmino  oonstftoatar.  Et, 
äi  Jeanitae  non  babeant  ex  suis  houiinem  apttuUi  quaeratur  alius  et  detnr  ei 

40  HÜpendiuui.  sed  iterum  tentandos  es»e  Je»uttas  et  instandum,  ne  ^ravcntur  ex  sua 
»ocietate  uliqueui  depatare,  cum  certum  äit  eis  bujuamodi  hooiineü  non  dees&e. 
Lieatar  ratio  mitteodi  ähuDBoa  eottegä  Gennaniei  dietia  featia  ad  ecelaaiaa,  nt 
majomm  missarum  et  boramm  vespertinaruui  celebratloni  interalDt  ao  eeremonias 
et  riuim  ccoleaiae  Bowanae  addiaoaat.  De  hoo  agi  pone  eam  reotora  ooUegü 

45  Genuanici. 
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volato  scriverc  l  alliirato  hrcvc  al  sijrnor  duca  di  Baviera  eon  com- 
mendarlo  de  Ii  (»fficij,  che  da  sU'Sso  ha  fatti  in  qucsta  niateria'), 
et  inanimarlo  a  seguitare  eon  speran/a,  che  il  sigoor  Dio  habbi  da 
porger  ajuto  a  cosl  buoaa  et  sauta  opera-). 

>)  Siehe  p.  aoi  l.  urff.  ß 
*)  fhis  Jhi  re  siehe  i>.  :J'>I  I.  \'7ff.  Vrraidaßt  trorilcu  fear  dieses  Vorgehen  drr 
Cui-ie  (lurcli  M Hlhriftnjffen  ilr.s  Wiener  MuntinH  vom  7.  und  Ii.  .\ii>/)fst  an  0>m/<». 
Am  7.  Äitymt  luittc  er  Letzterem  Foigendes  geaehrieijen  (sieht!  Geriu.  \  ol.  11  p.  ^S4 
bis  385):  U  daoa  di  Saaioiiia  elettoro  ha  irieo«  le  prigioni  di  GalTinisti,  kra  i  quali 
Ti  flono  alenni  snoi  prinoipali  nrinistri,  qnaai  totti  predieanti,  eoma  ai  «orisse  (am  10 
14    Mai,  siehe  Germ.  Vol.  71  />  nß.  übrigens  Sr.  6a  p.  'Ii  >ü.  i»),  et  una 

gran  quantitä  d'altri  stioi  aliinui,  che  uiantcneva  nello  ntiidio  di  Witteinbfr^'li  (rgl., 
hierzu  AV.  9  p.  4ö  l.  Iff.  und  ut.     dartt.    et  a  luezzu  questo  uiese  iusieiue  con 
i  lantgravij  d'Hassla  et  qiuüch'altro  principe  deve  fare  na  eonvento  per  trtttaro 
dal  modo  di  pvrgare  i  loro  atati  di  qneata  setta  da  loi  fira  tutte  l'altre  odiatiadma  16 
(worauf  diese  Xarhrirhl  zuriickgfhl.  die  m  dieter  Fa$8ung  m^t  richtig  sein  kann 
—  mnn  lesr  f'fih'uii  h.   Kampf  tiiitl  rufrrgang  p.  I.'i7  f   — .  ireifi  ich  iiichit  et 
dice  che  ne  t'&rii  tuorire  alouai  et  ultri  caceieru  ilel  suu  paese.    cun  (juesta  uocasione 
intendo,  che  il  sigaor  dooa  di  Baviera,  che  4  aiolto  aao  amico,  gH  ha  seiitlu 
(damit  uML  da»  com  CaKmkk  p.  140  l-5ff.  geiuMmte  Sdireibm  gemeint  sein .  vgl.  20 
JNV. p.  45  n/. und  unfm  I   tlf  und  Xr  f',0  p  L>4:i  nt.  s)  et  mandatu  baomini 
e<iirt'S'«i  ]ier  vedere  in  questa  oon^'^iuntura  di  tun'  i|«alehe  buono  eftetto.    et  s** 
1  ureiveäcovu  di  Alaguotiu,  che  e  sUitu  seco  uili  giomi  paasati  con  uecaisione  di 
Tidtare  i  anoi  sUti  ^i^.  Aiem«  wnd  mwh  Fo^fenden  Nr,  21  p.  81  nd.  1  und  Nir.  3S 
p.  113      />).  havera  ajntato  il  negotio  oone  emiTeniTa  all*  nifioio  et  deWto  aao, 25 
si  potrobhe  liavere  qnalehe  puco  di  speranza.    la  quäle  aarebbe  iiiolto  ipajrgiore 
(eäsendo  essu  principe  d'asaai  buona  natura),  se  nun  havease  la  uio^lie,  niolto 
amata  et  stimata  da  lui,  addittissimu  a  questa  confeasione  Augustana  (vgl.  hierzu 
Nr.  79  Beilage  2  Ahmix  H  letgte  Note),  pnr  ooa  eat  abbreviata  maoos  Dondni 
(vgl.  Nr.  68  riertletzie  Xote).   que><to  si  aa  oeito,  che  detto  dooa  ai  teova  in  grau  80 
oonfiisione  vedcmlo  tiitti  i  suoi  iirincipali  confidenti  inclinare  a  cniella  ^etta.  che 
lui  tanto  abborrisce.   et  cuuie  prima  faceva  ogn'  ut'ficiu  contra  l'abbate  di  Fulda 
et  i  Gieauiti,  hora  ai  moatra  molto  anüoo  deU'abbate  (tgt.  hierzu  Xr.  68  viertleUte 
Note),  et  ae  la  VL^  dett'fanperatore  Toleaae  almeno  perauaderlo,  neatre  i  bi  qaeata 
per)))essitü,  di  admettere  quaicbe  predloatore  cathoUco,  coroe  io  gli  ricordarö  et  ne  35 
farö  ancn  instanza  nella  prima  audienza.  se  mi  parerä  d'havere  buona  oocasione. 
ai  potrebbe  t'urse  cavarne  qualcbe  frutto.    ma  io  reputo  molto  dit'äcile  l  indurre  S. 
H*^  a  fario;  pur  aon  deTeno  reatttre  di  aaUafiure  al  debilo  aoatro.  Delfin's 
BefürdtUmgen   hüisidttUdt   de»   KaUer»   erwk»e»   neh   ali   begrSbndet;  am 
Ii  .\u(fii.st  meldete  der  Xuntitis  an  Como  ißtehe  (Jorm.  Vol.  71  p.  399  und  p.  400):  ii) 
l  roiiiori  di  Sassonia  mi  liirono  confiruiati  da  S.  M'».    et  essortandola  io  ron 
l  esscmpio  dei  »iguur  duca  di  Baviera  (sidie  oben  l.  Ii» f.)  a  tare  uttitio  con  il  duca 
Aognato,  che  Tolesse  udire  aneora  qqalche  aoatro  predioatore^  poi  ehe  eonoaeera 
eaaer  atato  iagaaaato  da  qaeati  snoi  deUa  oonfeadone  Angnataaa,  dl  qoall  11  priaei- 
pale  'come  esso  medesimn  ha  confossnto)  giA  piii  di  15  anni  e  CalTini^ta  et  pur  46 
senipic  ha  predicatu  dottrinaLiitliürnna^A  ,  /  (7*^nra(A  Stössel  ist  gemeint ),  mi  rispose.  che 
(pieato  ufticiü  sarebbe  surdo  fabula,  ne  &\  tarebbe  alcnn  buou  frutto.  et  replicandole 
lo^  che  dorenuttBO  Care  il  debito  nostro  et  poi  laaeiame  la  eara  alla  provldenaa  di 
Dio  {tfß,  Nr.  6H  vieriMzie  NoteU  non  diaae  altro  ae  noa  che  aoa  biaogaava 
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V.  S,.   caso  che  non    bisog^ni  allontanarsi  \nü  d  iiu   paro")  di 
giornate,  poträ  andar  lei  stessa  a  presentar  esso  breve  per  mostrare 

.1^  »l'c. 

pensarvi.  In  riner  ('hi/fre  zu  rliijfi'm  Briefe  rom  14.  Aiigunl  gab  Delfin  interesmutr 
ö  Aufklärungen  iUter  die  Motive,  die  den  Kaiser  bei  »einer  Haltung  leiteten  («iebe  dan 
Dedfral  a.  a.  0.  p.  UBB-  394);  er  bemerkte  hier:  Clie  llmperatore  ai  mostri  eosi 
tndäo,  eome  fu,  in  valersi  de  la  oppurtnnitä  che  dannu  i  garbugli  di  Sassuaia, 
per  indtir  (juel  principe  a  peniiettere  le  prcdiche  catlioliclie  n«»  i  snoi  stati,  se  lien 
procude  da  la  poca  sjjeranza  die  tiene  S.  M'-*  di  putere  tar  profitto,  pur  si  conoscc 

lOancora,  che  ella  quo  ha  in  tanta  abuminatione  la  confessiooe  Augu»tana,  che  per 
•bolfria  ftme  per  fare  eost  gugUardo  tentsttvo,  eome  rieerearla  la  qiulttA  et  impor- 
tawta  de  eosa,  agg^angendosi  niu  ora,  (piando  lo  elettore  riturnas.se  a  la  chiesa* 
la  concorrenx»  et  porieoio  gründe,  «  lu'  si  tiraria  adosso,  di  perdere  11  t'ruttn  de  K' 
sue  arti  et  speranze  che  ha  <Ie  la  successione  <le  Timperio.  perche   detto  principe 

15  et  per  la  grandezsa  propria  et  per  lo  acquistu,  che  farebbe  coo  questa  attione 
apprmao  gU  altri  elettori,  gli  aaria  dmriaaiiiio  inoontro.  Delfin  fahrt  nun  fort: 
onde,  vulendo  N.  Signore  servirsi  di  qneita  ooeaaioae  che  hora  ha  per  tentar  TaDiiiio 
de  l'eU'ttore,  forse  non  potria  adoperare  piu  utile  et  potente  iustruraento 
Ohe  il  Htgour  duca  di  Baviera  cost  per  l'auiicitia  et  Uuuna  inteUigenza,  che  e 

ÜOfta  dl  loro,  eome  percbA  aemo  riewi,  oho  eaao  andaiia  in  qoeato  iMfotio  di  baon 
piede  et  eon  selo  et  fervore.  U  ebe  tatto  la  reatarA  aervlta  di  tenere*appresso  di 
ae  per  i  rispetti  che  a  la  prndenza  di  V.  S.  III'"»  sono  notissiuii,  assiciirandota  che  poche 
cose  et  forse  nissiina  di  i|uelle.  che  sono  trattate  costl  ne  la  congre- 
gatione  di  Geriaania,  pausauu  senza  saputa  di  8.  Mi«  Üesarea  (tv//.  ^Vr.  .'^-i 

25  AbmAt  5  IsMe  yitUh^NoA  Kamtmißnakm  von  dimn  Zälen  eiMhß  akk  die  Curie 
Anfang  September^  den  Kaieer  und  Herzog  Aüureekt  im  Intereaoe  der  Büddidtr  de» 
Kurfürsten  August  zur  katholutchen  lA'hre  um  ihre  Vermittlung  anzugehen.  Für 
den  WittelsfHicher  wurde  hoviH  da,s  im  Tert  nhrn  enn'ihnff  lirrrr  unter  dem  Datnnt 
<ift*  4-  September  ausgefertigt;  siehe  das  Konzept  Epistolae  (ireg.  XIll  üb.  4  fol. 

90S3e^,  die  Kopie  in  Amar.  44  to.  22  fei.  a^S^—Sdß^  ep.  103  und  den  Zkwk  bei 
Theiner  (aus  der  Kopie)  Band  1  p.  daa  Or^nal  befindet  eieh  {laut  einer 

Xodz  LoHHen's)  in  Miinehen  Staaftarchiv  Kasten  schwarz  ■?.5.'>/5  fof.  S7.  In  drtn  Srhrfibm 
geiUichtc  der  Va put  äu/Scrut  rühmend  der  Thntmche.dnß  der  Herzog  egregiam  occa.sionem 
nactUä  ducis  Saxoniae  indignationis  at^iue  odii  in  eus,  ((ui  se  invito  Calviuianaui 

85  haereafan  apargere  anai  fnerant,  an  jenen  geeandt  habe  (vgU  p.  ilOO  1. 18  ff  uud  AV.  60 
p.  243  nt.  8)  bomines  pioa  ao  perltuü,  qai  haereticorum  pnventitateni  et  peniiciosaft 
artes  aperlrent  oaiitetpie  emn  ad  suavissimam  ratholicne  veritatis  hiceni  vocnrent. 
Kr  bat  den  Fürsten,  in  diesem  Sinne  fortzn/nhren,  du.  falls  der  Kurfürst  ,Iie 
kaÜioliscfte  Wahrheit  annehme,  dann  zweifellos  dies  Beispiel  umnibaa  Ulis  ixipuii^ 

40]woftitiinini  ait  maiiammqne  ad  reafpiaeeodam  ineitamentani  ftttarain.  Unier  drm 
nämlichen  Datum  mnidte  sieh  Gregor  in  einem  eigenhändigen  Sehreiben  an 
Maximilian  itnir  liegt  nur  das  sehr  Itexeliädigte  Konzrpl  in  (icrm.  Vol.  G  fol.  .»i'.V 
cor).  So  weit  es  die  itn  Kiiu/ang  des  Briefes  zerstörten  Stellen  erkennen  lassen, 
betonte  der  Papst  lUer^  daß  der  sOehsische  Kurfürst  über  die  Calvinianieehe  Strömung 

4bm  oeinem  Lande  Mir  erbeet  »ei  und  in  dieeer  Stimmung  wol  qoalohe  predieator» 
eatholico  (vgl.  p.  8001.  .'N  ff )  znlassen  werde.  Und  er  bat,  da  tkk  dodunk  die  Atissidit 
auf  Wiederherstellung  der  katlinUsfhen  Ijehre  eröffne,  den  Kaiser,  che  per  Tauttorita 
aaa  co'i  dettu  priacipe  vuglia  impiegarai  efßcacemente  in  (opera)  tanto  bnona  et 
aaata  eon'^  qiieata,  eon  la  qnale  ella  (havri]  gran  merito  eon  Dio  et  molta  gloria 

5U  eo'l  DHMido  et  fB[r4  eoaa  degnaj  del  grado  aaUime»  eh*ella  degnamente  tiene  la 
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qaaotu  il  n('p>ciM  sia  a  cuore  a  Nostro  Sif^ore  et  laeconipagmera 
13(4         quell  otticio,  che  giadicber4  espediente*).   etc.  di  Koma  a  ü  4  di 
4  settembre  lö74. 

i574  4^.     1*111  tili  an  Cintuf.    Warum  der  XinitHo^  die  lirir»  rluou/  des 

^  Kanonikers  / Fronabrn/J    m/i   di>    Prop-fri   in   Kichstddf  hrfürtrortct.  » 
Änfbrarh  der  Ai(yshin(/rr  (risandfcn  nach  Münihtm  erfolgt,  so- 
bald man  dt  n  Herzog  dort  weiß:  eine  Xachriv/it  aus  Wien  wäre  ye.r ade 
jetzt  sehr  erirünseht.    Ärvi>^i.    1A74  Sejif.  ii  Augsburg*). 

(li>rm.  Vol.  80,  2  p  1*43  — ■^-i')  Oiujmitl.     In  vcrso  r. 

Harra  V.  S.  111'"^  una  niia   seritta   «riü   due  hure  in  raccomman-  lü 
iiatldue  dol  eanouicu  Brausberg  per  la  prepusiiura  di  Eistet^),    e  quei 

ChrtetianitA,  et  [ooij  aneo  le  ne  resteremo  eon  grand'obligo.  st  eoBe  piü  a  pie[ao] 
Intendera  dal  nostro  nantio,  ad  quäle  oi  rimettemo.  eto.  Letxterem  ntddeie  Como  am 
4.  September  («iehe  das  adtr  hmhWgte  Konzept  a.  a.  O.  fol.  S28^^):  trenii  der 

Kaispf  auch   trcnhi  XeigMng   •ritje,  sich    in  Sachen  der  Hrlii/imi  hn'ni  sächsinchen  I* 
Kurfürsten  zu  ttemülien,  so  uolle  doch  der  Fapxt  «>■  an  nichlg  [dilen  lassen  und 
Jbo&e  (esdUbawn  serlrerle  ralltgata  lettera  dl  suu  pu^o  essortandoU  %  inipiegarsl 
esldttnente  [in  opelra  cosi  sant«,  come  V.  S.  veder4  per  la  copia.  et  peroh^  v'ö  la 
clausula  di  [credon)za  in  loi.  poträ  soggionftjrerle  <|uel  che  gindlchera  a  proposito, 
per  mostrar  quantu  bisoffiieni  ;i  Nostro  Signore.    Ich  crmihne  sogleich  hiev,  daß'^ 
Del/in  soeben^  am  3.  :>eplembcr,  an  Como  gemeldet  hatte  (siehe  (ierm.  VoL  71 
p.  4S9):  Per  la  corte  s'i  detto,  die  11  duea  dl  Sassonla  per  la  mala  satisfattioiie 
et  odio  cuncetto  contra  i  Huoi  conisiglieri  et  prediosinti,  oome  si  e  si-ritto,  inclinavs 
a  voler'  udire  i  predicatori  eatliolici.  a^'jyi'iung'cutlovi  aicuni  miracoli.    Ihr  Xuntiiix 
bezeichnete  dies  (iciede  :>rar  nh  <  'osi»  scnzn  fondatnt'iito ;  doch  hielt  tltis  den  Kardittal'UÖ 
nicfU  ab,  darauf  am  2ö.  iSeptcinber  zu  erwicdcm  (siehe  das  Konzept  (ierui.  Vol.  6 
fol.  333^):  [Circa  la]  boona  dispositlone,  ehe  V.  8.  soilve  (baver  iii]tesa  dsl 
daca  di  Sassonia  ])er  |li  ])r]edicatori  oatboUei,  (la  lettera)  seritta  da  S.  B»«  et 
l  ordine  dato  a  V.  S.  a  di  |pa|.ssati  <ii  lar  sopra  oiö  officio  con  S.  M'»  sarä  stato 
uiolto  |a  prujposito.     et  se  piacerä  al  signor  Dio,  come  doveniu  sperare,  aäü 
coadjttvaro  ool  lame  del  spirito  santo  et  gratia  sua  questa  opera,  se  ne  potri 
sperare  ognl  bene. 

')  Portia  konnte  dem  Herzog  das  Brcre  iu  Augsburg  übergeben,  siehe  die 
Aiitu-orf  AlhrediVs   Xr.  (iO  p.  l.  l'iff.    Die  Encicdcrnng  Delfin's  und  des 

Kaisers  auf  die  p.         l.  40 ff.  genannten  ZeUen  sielte  Ar.  OS  vierUetzte  Note.  35 

Wegen  der  Antwort  siehe  Kr.  57  p.  229  ni.  5.  —  Die  Nr,  48  kam  offenbar 
frühtr  in  Bm  m  ali  der  l  41  f.  ffenamUe  Brief. 

')  Den  Kanoniler  Bransberg  führt  Khani,  Corhinianun,  Hierardäa 
Augustana  chrnnologica.  Pars  1  Cathedralis,  Augustae  ITO'.K  p.  617 ff .  nicht  an,  iro/ 
aber  einen  Burcardus  de  Frotud^erg.  Sollte  dieser  gemeint  sein/  Allerdings  mrd -iO 
als  Vorname  Bransberg's  auf  l.  44  Rudolf  genamUt  —  Dae  im  7ex<  getuumte 
Bn^fekhmgedire&en  PwUcfe  an  Como  ist  vom  S.  September  wnd  findet  Hek  im 
Origiml  Genn.  Vol.  80.  2  p.  242.  Im  Anfang  heißt  es:  Son  rioeroato  oon  grando 
lastanaa  a  raocommandar  a  V.  S.  III»*  il  signor  Rudolt'o  Bransberg  canonico  io 
qnesta  ehiesa  et  di  Eiatet,  acciu  succedendo  la  morte  molto  vicina  et  forse  sin'bura  4ö 
segaiu  del  etnooleo  Oompemterf  (über  dieeen  sieAe  p.  903 1. 26 sla  serrtta  d'igatarlo 
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gentir  huomo  tanto  huoiio  et  s  e  mostrato  in  questo  nepoti  di  tale 
rlispositionc,  che  et  per  conservarlo  et  per  dar"  aniiii*»  a  gl  altri  di 
far'  il  inedesioio  m'e  parso  di  sodisfarlo*).  ne  perö  gl'ho  tacciuto, 
che  questa  uotabile  iuobedienza  deir  auiversale  dod  paö  8e  non  gran- 

i>  demeute  naoeer'  a  eiascono  in  particolare  presapponendossi  ehe,  se 
volessero  difendere  la  parte  del  giasto  co'l  debito  zelo,  operarebbono 
taoto,  ehe  ei  seooprirebbono  poi  tatti  tali  qaali  devono  eraere  veno 
qaella  Santa  Sede,  da  eoi  come  mostra  la  qootidiaDa  isperienza  possono 
oonsegmie  eontione  gratie. 

10  Dal  mederimo  oome  anco  d'altri  intendo,  che  sentendoesi  il 
ritoroo  del  dgoor  doea  di  Bavieia  a  Monaco  sincaminaranno  snbito 
qnesti  loro  ambasciatori  se  in  qaella  eongiantma  Tenisse  qnalobe  oosa 
da  Yieona,  eiederei  che  si  potesse  pigliare  baona  risolntione  mostraado 
11  capitolo  a  niolti  segni,  che  sia  ])or  pic  <rare  finalmente  a  qnello,  a  ehe 

ISvedrit  la  M**  dell'  un))eratore  ineliiiare,  di  che  tengo  freqaentemente 
avrisato  monsig&or  nnntio  Deltino^). 

Awiti  vom  niederländischen  Krieg88€hauplatg*).   d'Aognsta  a  6  di  1574 
settembre  nel  74.  ^ 

ad  utteuere  lu  prepuäitura  di  Eistet.   JJer  Nuntius  hatte  seinm  Wwi^cli  tu  f  üllt, 
20 da  Bransberg  gentU'biiomo  dl  baone  lettere  eei.et  dl  oostaml  tali,  che  superaado 
graltri  in  eeaempio  dimoatm  d'eseere  stalo  aUdvato  nel  eolleglo  Germanioo  da  i 

padri,  a  i  quali  porta  taata  aftettiune,  che,  se  bavease  conipagni  in  capitolo.  non 
harreinuio  da  travajfliure  per  fermarli  in  ijuesta  cittä.  Pwtia  f'iif/ff  hinzu:  per  la 
uiurte  del  Compeiuberg  vacaraanu.  se  gia  noa  vacano,  questo  canonioatu,  unu  ia 

26  HerbipoU,  nno  in  Eistet  eoa  la  prepositora  et  qn^a  dl  Baailea.  Cemo*$  AMwtrt 
nehe  Nr.  57.  Wegm  Amhrodaa  de  Gnmpenberg  (Oompemberg)  sUhe  Khamm o.  o.  0.; 
er  bezeichnet  ihn  ah  apostolischen  Protonotar  (seit  1531),  Kanoniker  von  Augsburg 
titid  als  (^aiumictts  Herbipolenffis,  cnnonicm  et  praepositus  liasileensis  et  Eystetensis ; 
laut  Khamm  tmr  er  berrits  am  4.  September  gestorben,  vgl.  hierzu  Nr.  52  p.  213 

tOnt.  8  wnd  m  Ownpt  nberg's  Kranidteit  Nr,  49  p.  206  l  3^.  Pörtia  eruOkiU  oben 
MtdU  aber  Nr.  49  p.  206 1.  3f  ),  daß  er  sich  gleichzeitig  am  6.  September  an  Como 
auch  im  Futerrssc  Halvers  icnmfte  (siehe  dicseti  Brief  Germ.  Vol.  80,  2  p.  24f) :  in 
rerso  r.  1.  Halver  hoffte  ebenfalls  von  dem  ToJi'  (!  vmjtcnbenj  s  Vortheil  zu  ziehen 
Fortia  betturkt  hierälfer:  11  siguor  dottor'  iiaiveriu  lu  ha  Uettu  uiolte  votte,  che 

85  eaaendo  plaeeinto  a  Dio  dl  chlamar'  a  la  mogüe  sna  disegnava  dl  pasaar*  a 
professione  eccle-sinstica.  et  perche  oon  la  inorte  di  qaesto  canonico  Compenbaig 
egli  Uli  rinuova  i  ragionamentl  fatti  et  mostra.  che  a\  presentnrebbe  occasione  d'havere* 
qaalcbe  gratiu  da  .S.  S>>^  essende  la  vacanza  grossa,  ho  voluto  isprimer'  a  V.  S. 
lilma  questo  desiderio  suo.  aooiö  cosi  parendole  lo  possi  metter'  in  consideratione 

40pfe88o  a  &  St*.  e(e. 

')  Wol  durch  firansberg  erhielt  Portia  dfters  Xachncht  von  den  Vorgängen  im 
Kapitel,  vgl.  AV.  i.3  /^  172  nt.  L  Kr.  r>J  p.  LHO  „f.  -J  und  Nr.  70  fU-  SL 
Pctrtia  befindet  >rich  hier  durduiws  im  Irrihum. 
')  SU  tMrea  Augsburger  Kaufleuten  am  5.  Mitgegangen  und  beridUeten  oon 

45  den  Verhandh^en  der  flamdriathm  md  brabanUKhen  Stünde  mit  dem  Chuvemeur 
und  von  ehtem  mißgiikkkn  Vemuh  der  Femde,  Leiden  tu  enieeteen,  Arlfo  fOgt 
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loTt  4fK    I'ortia  nn  Como:   Die  Antwort  des  Halberstädtcr  Kapüdif 

(n(f   (his   Breve;  Erwh'derunff  ilea  Xuntiu«  wegen  der  Fnst  ron 
Ii  Mnnaif')! :  srinr   BrnrUiri/nnr/  '(er  Sachlage.     Aufbnteh  der  Ka- 
piUdsgesundtoii  nach  Mätwhen:  da.<  Schweigm  des  Nuntius  Dclpn. 
Avrho.    Die  Besserung  im  Befifidefi  des  Kanotiikerx  Gumj>efiberg,  •> 
10/ 4  Sept.  11  Augsburg. 

lim.  Vol.  80,  2  p.  247— a49  Origiiud. 

La  risposta  del  deeano  et  oapitolo  d'Halbersfait  6  capitata  qui 

Sg>t  i>  a  9'),  nclla  quäle,  comp  vctlrA  V.  S.  III"**,  si  scaopre  nna   biiona  di- 

spositiune  di  fare  qoeUo  che  N.  Signore  gl'ba  irapoato  col  brere.  allaio 
d^lnanda  della  proroga  di  sei  mcsi  poi  obe  conveniva  risponder  subito. 
baTendo  inandato  huomo  a  posta  ho  rescritto'),  che  non  o  in  facuita 

mia  assifrnare  termine  ne  posso  acertare  ci<'»  che  N.  Signore  sia  per 
dolihcrare  esseiido   piü    tosto  acennata  che  ispressa  la  nccfssita  della 
dilatiotn".  forse  per  non  esser'  istiniato  securo  partito  il  commetterla  alle  16 
letlcre,  che  soggiacciono  a  niolti  perieoli,  nia  che,  s'attenderä  a  valersi 
di  quebto  teiiipo  et  la  trattatione  darä  seguo  che  sia  bisogiio  di  piü 

hinzu :  Dell'  amaU  dl  Spagna  non  si  fi  meatioae  aleaaa,  segno  mmifesto  ehe  k 

nnova  datnci  lui-rcoredi  passatn  [Srptcmhn-  l,  ry/  Sr.  -iii  ITs  uf  ■'{]  v  vana, 
il  che  tanto  uiaj^f^ionuerite  credo  ([luinto  flau  (|ucsti  signori  Fiicciri  eon  un  corriero  -0 
vcnuto  dalla  corto  ia  diii^euKa  per  oertu  grosso  maneggio  ili  danari  liaano,  che  a 
6  del  paassto  non  eta  rumata  in  ordlne  n^  dl  legni  n^  di  ijeiita  di  monitioBe. 
In  einer  ynchschriß  zmn  Brief  f heilt  der  NtmtiuB  noch  mit,  daß^  wie  die  eo^tm 
eittyrfrnffVur  P(w/  inelde  l'ordinario),  am  'tl.  Auffusf  in  Anfirer/H'n  ffic  Xnchricht 
tKWi  Titdf  OrnnicHH  irthrrHet  uar  (i'gl.  Guchufd,  Correxpomlance  de  J'hilipfße  II..  2.> 
Tome  3  p.  144  iU.  1)  und  dttfi  tmn  slündlidi  die  Überyabe  Leiden  s  erwarte.  Weyen 
Oramen  riehe  Nr,  49  p.  306  nt.  i. 

*j  In  dieser  mir  nicht  vorliegendm  Anfnort  auf  das  Nr-  .'id  p.  l'iO  nt  t/rnannie 

Breve  erkliirtnt  siifi,  trfr  vtiin  ftiit  il'fu  Tr.it  ulmiy  soirlr  au.t  Xr.  .J?  J>.  .^■iO  cnt  iiihnifn 
kann,  Ikkan  und  Kayitcl  Iteretl,  im  Laufe  von  drei  Monaten  alle  W  ini-sche  </es30 
Papstes  luidi  Kräften  zu  erfüUen,  eteUien  aber  gleichzeitig  das  Verlangen,  daß  man 
iknm  «m  F<Me  de»  Uwvemuiqen»  naxk  AMauf  der  drei  Monaie  nocA  eine  Frist  von 
sechs Mcnatmbetrillige  (vgl.  p.  20.'i  nt.  1 :  ähnlich,  tciedort^  mag  auch  die  Fansung  dkser 
Bitte  !/etcef>i'tt  sri}ii  Daß  tnan  hierdurch  nur  Zrlt  getHnneu  trollte,  zeigt  de.<<  S^dhrren 
das  Verluüten  des  Kapitels  imcIi  Ankunft  <les  Breces,  vgl.  Xr.  60  p.  246.  Zudem 
haUen  dte  Kt^p^MUaren  noth  vor  Äufketnmg  des  päf^lukm  SdiireSbens  a$n 
7.  Juni  nadi  Em  wegen  Confirmation  des  Hersogs  Heinrkk-Jvims  gewandt  (neke 
alter  den  Brief,  der  erst  Anfang  Xovember  an  der  Curie  eintraf,  und  über  seine 
liefiirdrrung  Xr.  7U  Beilage  l  nit.  4.  fi  und  U) :  .<ir  kiynnfen  also  nicht  ohne  Grund 
erklären,  erst  einmal  die  Antwort  auf  üirc  früheren  Zeilen  alnearlen  zu  wollen.  —  4ü 
iMsi  der  Xr.  89  in  der  teUten  Note  (nadt  der  MitU)  erwähnten  Denlcsdtrift  des 
Halberstädter  Kapitels  vom  26.  (Mitobor  (vgl  Theiner,  Ann.  eccl.  Bd.  1  p.  230  8p.  2 
l.  14  f.)  irar  das  liri'vc  am  2,').  August  in  Halhemtadt  ührrreicht  worden.  Die 
Atitt>{trt  (in  Porlia  hatte  wol  der  nämlichr  Pedone  üherhracht.  dnn  der  NwiUuS 
da.'i  Lreve  und  seine  Briefe  (vgl.  Xr.  41  p.  iö7  l.  13 ff.)  anvertraut  hatte.  4S 
>)  Awh  dieser  Brief  fehit  mir. 
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spatio.  mi  proiiictto  che  8.  B"".  a  oui  tTO  per  dare  co'l  corriero  d  ho<,'fri  Sept.  11 
ragfraa^lio  del  ritratto  etisporrc  la  pt'titione.  Ii  sarä  in  modo  jJITatiosaclKMion 
barrä  causa  da  precipitarsi  in  ri.solutiüne.ebepossiapportan'daniioodisturbo 
a  qaella  nobilissima  cbicsa,  la  cui  solleTatione  e  tanto  desiderata  dalia  S" 
ö  S.'),  eshortandolü  appresso  a  dare  quanto  prima  principio  a  ciuestanoinneno 
gloriosa  che  debita  attione  et  proearare  d'ac({uistare  lode,  d'havere  non 
Bolo  coD  pradeoza,  ma  con  sollecitadine  provisto  all*  oppressione  sua 
immineiit^.  la  distanza,  ch*ö  di  diece  giornate  di  qua,  la  provintiai 
eh'i  Sassonia  feoonda  madre  di  tanti  errori,  i  vieiiii  avezd  alla 

lOrapioa  di  beni  ecdesiastioi,  lo  stato  del  oleio,  ehe  non  pod  essere  se 
non  grandemente  confoao  traorandoBsi  gik  dodeei  anni  sensa  pastore  teit  1S62 
o  anco  ministro,  che  rappresenti  il  eapo*),  m'indacono  a  oredere,  ehe 
bisognerä  con  fireqoente  comertto  acoompagnato  da  molta  desteritä 
i^ntare  la  bnona  dispositione,  sin  tanto  che  si  ^^gga  iseqnilo  Tintento. 

lö  Grambasciatori  di  qnesto  oapitolo  son'  iti  finalmente  a  Monaco, 
iu  modo  che  tosto  saremo  chiari  di  ciö  che  pnö  operar*  il  signor 
dnea*).  piaccia  a  Dio  che  ptT  questo  verso  si  possi  renir'  a  <|iialelie 
boona  risoltttione,  poi  ehe  dal  lange  siientio  di  monsignor  nuDtio  Del- 
fino  fo  argnmento,  che  da  qaella  parte  non  ci  sia  per  venir  Tiguto 

20  desiderato. 


Vtrvmtltlkh  rrinnerten  sii'h  die  Kdiiifulami  an  diese  Daricf/uiii/ni  Porf'ut'n, 
teetm  tie  am  ^0.  Oktober  fi'gl.  p.  :/04  l.  41  ff.  und  Thviner  Ann.  vnl.  Bd.  I  p.  Sp. 
/.  18  r.  M'  ff.)  dem  Fapste  ytgenübeir  insbesondere  die  Bitte  äußerten,  ut  Sanctita^ 
Veelra  hiterea,  dam  hee  de  re  p«r  Saaetitatem  Vestnui  et  eardumlium  eollegium 
26  eooaiittator,  tempus  eleetfonis  per  eanones  deflaitom  tta  exteadat  et  proroget,  at 
nihil  nobis  et  hole  eeoledae  detrlmenti  «coedet   Von  tedn  Jlfonalm  ist  hier  lUdU 

mAr  die  Rede. 

^)  Wie  mm  in  Hmn  urtlteilte,  sieht  man  aus  j\r.  57  p>  230. 

*)  Der  Vorgänger  des  potHMertm  Hdmitk  JmHm,  der  BroHdenbwtyer  S^U- 

90  mundt  unr  er§t  2B96  gettorben. 

*)  Das  Sehreiben  des  Kapifefs  an  den  Hei'zog,  in  dem  es  als  seine  Gesandten 
die  Domherren  Johann  Heivn'ch  von  Prasberg  und  Ulrich  ron  Riedheim  beijlaubigte. 
iri  vom  9.  September  (vgl.  hierzu  2kr.  5Ü  p.  ÜIS  nt.  3)  und  liegt  im  Onginai  in 
Jeioitioa.  Augsburg  Fmc  826  foL  151«^  i  das  Konx^i  siehe  Hell  Kxeaz  Nr.  27  ^  6 

85  fiifidir  AI.  Gleichzeiiig  mit  jenen  wrden  natMieih  die  tisMfiiiken  Vertreter*  deren 
Asukunfi  in  Augsbtirg  der  Pr/ilaf  September  5  für  den  7.  amjelnndet  hatte,  die 
Stadt  verlassen  haben.  Au.'<  dem  Schreiben  vom  5..  das  die  Anftrort  auf  den  Nr.  46 
p.  1771. 32 ff",  genannten  Brief  vom  3.  bildet^  hatten  Dekan  und  Kapitel  am  6.  erselien^ 
daß  Johmtn  Sgolf  aiuk  seinerseii»  Inslndtiien  und  Memetriai  («leke  Nr,  4$  Bei' 

40  kige  1  und  2)  versekretieren  ließ  und  daß  der  Herzog  erst  September  9  oder  10  in 
München  einireffeit  u-rrde.  Die  Ansicht  des  Jiischof's  vxir  es  nm  5.  f/eire,ini,  daß 
seine  Abgeordneten  cticaige  tceitere  Bedenken  des  Kapitels  anhören  .^iollten:  siehe 
säne  Zeilen  im  Original  (pnesentatee  6  aeptombris)  Heil.  Krens  Nr.  21^,  5  Stück  50. 
8dd,  der  neben  dem  Suffra^  In  eanaa  Jeenitamm  von  dem  Biaekof  nodk 

46  llflMdke»  geseMdä  wurdet  scUte  Übriffsn»  bd  AttredU  «otidk  anderer*  (foddterf) 
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Ein  der  Hertogm  von  Lotitrmgm  ntgegangener  Äfri9o  über 
Oranien^i, 

n  oanonieo,  aopra  la  eoi  graTiaeima  infinnitft  sorirai  Dltimamente 
per  il  oanonieo  Brangberg  et  il  dottor*  Halvario,  ba  fatto  tanto  migUo- 
ramento  cbe  per  parere  de  medici,  Ii  (|uali  rhaTerano  abbandonato,  & 
^  in  Beenro  (oom*  intendo)  della  viu^).  ete, 
1574         d'Angosfea  a  11  di  settembre  nd  74. 

Sept.  II 

J.'i74  nO.    (\)mo  an  Portia:    Man  warttf  ah,  in  wie  wiit  das  kaistr- 

8ept.  II  /j(.f(,,  Schreihi'U  itnd  daa  Eini/reiff  ft  lii')zo<i  A/hr<(/if'.<  ro}i  Xnfr'  H  tf- 

wf'scf}    <ind.     Der  Gcdankr,   den  Xuntius  lor  srinni}  Aufbruch   au.<  lo 
Augshurrj   )nit   einn'  Visitation   der  thirfif/iN  Khjsti'r  und  Orh'.  vor- 
nehmfich  (ti:<  KreKikhk.sfrr.'^,  lu  hetram^n:  tnmi  erbittet  sein  Untavhtrn. 
Breren    und  BuHi)i    di  Sachen  dr.s  .} ubdaeums  für  die  EriJi^'rzofje 
Ferdinand  und  Carl  und  dm  bairi-nchen  Herzog.    1574  Sept.  11 
Horn.  IS 
Äktni  Mnrche^  Paolo  QAloredo  Fase.  E  fol.  lo"''  Original 
Auy.  In  risposta  de  Ic  ultime  lettere  di  V.  S..  che  sono  di  2S  del  passato*), 

üon  ho  da  dirle  altro  se  non  che  si  sta  pur  aspettando  d'intendere  )a 
risolotione,  cbe  le  sarä  stata  data  iiel  negocio  di  Saota  Croce,  et  quantii 
bavcranno  giovato  le  lettere  de  rimperatore^)  et  gli  officij  del  signor^o 
doea  di  Ba^era. 

In  oltre,  deriderandoai  di  eavar  piü  fmtto  ebe  sia  possibile  da  la 
presensa  di  Y.  S.  in  eoteete  parti  per  serntio  di  Die  et  de  la  fanta 
religione,  d  consideraTa,  cbe  sarebbe  bene  obe  inanzi  la  partita  soa 
di  Ift,  finito  cbe  sarA  il  negodo  di  Santa  Croce,  ella  Tidtaaae  Ii  25 
monasterg  et  Inogbi  di  qadle  parti  et  particolarmente  qndlo  steaeo 
di  Santa  Croce  et  riformasse  qoello,  che  baTesse  biaogno  dl  eorrettione. 
per  tanto  Nostro  Signore  deddera  intender  il  parere  di  V.  S.  di  qnello, 
che  giadichi  poterd  nettere  in  effetto,  et  il  fratto  cbe  se  n*habbi  a 
cawe,  perci6  che,  qnando  d  speri  doTCr  riusdre  a  qnalche  bene,  aeso 
le  nanderft  on  breve  con  Tantoriti  a  d6  neeessaria^). 

„UM  und  unger  Stift  betreffender  Satten  wegen  Werbung  nnd  AHbnngmty^  thnn; 
rieke  »ein  vom  6.  Sefiember  doHtrtet  BegtaubigungmAre^eH  im  Or^inai  JenM» 
Augsburg  Faso.  826  fol.  149'^. 

M  Jhenmeh  tcar  dir  yachricht  von  m nem Tode  fsM (vgl.  Nr.48p,20H,MSi.U9b 
er  icor  alter  sehr  krank,  angelAich  in  Metz. 

^)  IHeee  XaclHicht  war  falsch ;  der  CAnonicu  (Gumpenbetg)  wac  wol  tchon  am 
4.  SepUmbor  ge&torben,  vgl.  Nr.  48  p.  SOS  l.  ^9  (rieke  ebeniori  wegen  Hoher  1 30 
Nr.  .yj  )).  2t3  nt.  2. 

»)  Sr.  44.  Weifen  Xr.  4H  (nfl  Sr.  47  p.  lU9nt.l)  td^  2ir.  ^7  p, 2:t9 nL  ä.40 
*)  Der  Nr.  40  p.  155  nt  1  genannte  Brief.  , 
*)  Vgl.  nt  dieeen  Arnfthrwugen  im  Tuet  im  Protokoll  der  detOeehe»  Coi^- 
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Saranno  con  qaesta  tre  brevi,  dui  per  frli  aroiduchi  d'Aostria  et 
l'altro  per  il  duca  di  Raviera,  i  (juali  sono  scritti  in  materia  de  l'anno 
del  jnbileo  foturo  irivitandosi  ({uesti  principi,  come  (•  solito,  a  In  eele- 
bratione  et  participatione  di  esso  et,  (juando  non  p(»8san«  intervenirvi. 
5  dandüglisi  facultä  di  poterlo  conseguire  col  mandare  qualche  persona 
In  nome  loro').  V.  S.  Ii  mander4  a  baon  ricapito  insieme  con  alcone 
de  le  boUe  di  esso  jabileo,  ehe  saranno  qiu  alligate^).  etc.  ^.^^ 

di  Roma  a  Ii  11  di  setlembre  1574.  sept.  n 

51.  Porüa  an  Como:  Nuntius  Ddfin  (heiU  mit,  daß  aidi  dtr  1574 
10  KoMer  tn  ^u^un  des  Cmmissars  noch  nü^t  entsdiltüsen  habe:  ^* 
Antwort  Portia's;  ein  ans^einmd  euomidiäiehea  Sdireiben  Henog 
ÄUfreMs  an  Marx  Fugger,  Äwisi.   1374  S^,  13  Augslmrg*), 
Genn.  Vol.  80,  2  p.  J9S9—354  Original. 

gation  vom  7  ScptemOcr  (Schicarz  p.  HO}:  De  negotiu  S.  Crucis  AiigasUnae.    l  t 

1  ö  nnotius  Portia  non  deralinqnat  ouram  et  traotationem  habendi  looum  aliqnein  pru 
JeeoMe*  qnoad  eertnm  reepoasam  obcineat  et  videat  quid  profeeemnt  ttltwae 
imperatofie.  Interim  cogitet,  si.  antequaro  illinc  discedat,  aliquid  boni  operari  posset 
visitandis  mnnnsteriis  et  locis  illins  civitatiH  et  diocesis  ac  praesertim  illo  Sjinetie 
Crucis.  et  quid  sibi  videatur  rescribat.    Geplant  tcar  aluo  eine  Ymiation  der  Klöster 

20der  Augsburger  Diäcete.  —  Siehe  PorUa't  Antwort  Xr.  56. 

*)  Van  dm  jhyftul  31  «loMerfe»  Brevem  hegt  mkr  mir  da»  fiir  Bierwag  AVtureiiA 
bestimmte  Brere.  das  jetzt  bei  Schwarz,  Gropper  p.  IST  f.  als  Nr.  14S  am  ile)n 
Ä'oHzrpf  in  Ei»p  Greg  XIII  lib.  4  fol.  176'*  gedruckt  ist.  im  ^^'»rtl<1ut  eor.  Doch 
genial  für  uns  [vgl.  Schwarz  a.  a.  O.)  die  auf  das  Sdireiben  folgende  Notiz: 

26  arehidiiei  Fenttaando,  dad  JnJlae  et  Oiviae  eodea  eaemplo,  anUdaei  Gerolo  «öden 
«zemplo,  eed,  qoia  eatet  llberlt,  mit  gesamten  Indanimgen.  AUhredOj  FerdUumd 
und  Herzog  WUhelm  von  ('lere  irurden  aufyefardert.  uetin  sie  nicht  selbst  komwten 
könnten,  dann  ihren  ältesten  Soliu  oder,  »reutt  tnidi  da»  nicht  mütjlich  sei.  sonst 
einen  Vertreter  zu  senden.    Das  Brere  für  Herzog  Wilhcltn  la<f  dem  bei  Schwarz 

80  a.  o.  p.  191  Nr,  ISB  ^gedrwitteii  Briefe  Camera  an  Gropper  vom  IL  Bi^iimber 
ftei;  flMJke  am  Sddnß  dort  die  aaf  da»  Brave  AeH^^lieAe  SteUe.  —  Bin  Brem  o» 
den  Kaiser  inm  31,  August  in  derselben  Sache  irar  ttereits,  mit  Begleitzeilen  Cotno's 
vom  4.  September  für  Delfi».  nach  Wien  abgeganr/ev :  ftiehe  den  Brief  Cmnos  im 
KoHzq^t  Genn.  Vol.  6  fol.  3^4"  und  das  Breve,  auf  de^en  Inhalt  ich  an  anderer 

86  Melle  »mikXkommen  werde,  im  Dnuik  bei  Theiner  Band  1  p,  M9.  Tkriner'»  Tbr>- 
lage  i»t  die  in  Anaer.  44  to.  22  fol.  225«— 326''  ep.  76  befindlkhe  Kopie  {eboadort 
fol.  224*^—325'*  ep.  75  abschriftlich  auch  das  Breve  für  Herzog  Alhrechf  mit  der 
erträhuten  Xofi:):  das  Konzrpf  siehe  Epp.  Greg.  Xlll  lib.  4  fol.  /r.si'>.  Vgl.  zu 
diesen  Breien  im  FrotokoU  der  deutscheti  (Jongregation  vom  12.  August  {Schwarz 

40  p.  96):  De  b«na  jobilel  nttteoda  pilaelpfbae  GetiMddae  («jeke  oben  (.  6 f.)  et  eie 
teviteadli.  placuit  ot  soribatnr  principibns  catboliois  et  invitentur,  ea  tarnen 
moderatione  udbibita,  ne  videatur  id  ambitione  üeri  et  quatenus  sine  valetodinis  et 
rerum  snarum  periculo  facere  id  possint,  cum  apta  patemi  amoris  signiticatione  etc. 
Siehe  in  der  Sache  tceiter  Nr.  55,  Ar.  60  p.  244  nt.  4  und  AV.  69  nt.  2. 

46  ■)  Unter  dem  nämlidien  Datiun  gab  Bartia  einem  jmugen  Sadkoen  an»  gnUr 
FmmMe  (den  Namen  eneOmt  er  niek0  emipfädende  Wmie  an  Onao  mii;  nefte  den 
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Aug-  2H  MoDsignor  nantio  Delfiiio  in'avisa  con  le  sae  di  28  del  passato 
d'havero  ricercato  riiiiperaton*  a  inandar'  il  commissario  in  qaesta 
4Mttj\,  ina  che  non  haveva  havuU»  risolutidne  ak'una  rispondendo  S.  M*" 
j^emplicemeiite  che  peusarebbe^).   io  all'  incontro  gl'ho  sigoificato  come 

Briet  Oem.  Vol.  80,  2  p.  4>öO~^5i.  Jener  hoffte,  sich  in  IlaUen  durA  teiutm  & 
Eifer  md  durA  «eine  ThäÜgkdt,  die  von  den  Jetmten  »ehr  gerUh$nt  vmrde,  beqnem 
eeinen  Uvtrrhalt  renUnie»  zu  können.  Und  deir  Nutilins  mir  di  r  Mrii, lov/.  daß 
Como  und  der  l'iip<<t  im  Hinblick  auf  dir  Vergangnilx  it  drs  Jiitiglingx  auf  diatt 
Empfehlui^  hin  für  Mein  rtuchoi  Untfikommen  sorgen  trürden.  Er  hatte  Hiitnlich 
auf  httlUriedten  VniveniiStm  <iw  Anfantfsgiiinde  eiudiert  (prime  lettere).  dawn  aber  10 
in  IngiMadt*  wo  älm  JDanlr  mmm»  Keuntnieeen  (eognitknie)  der  Zuftmg  tu  dm 
ereten  Profemoren  offen  »tand,  die  theologinchru  Schulen  ftejfurht  und  hier  täglich 
mehr  die  Vhei-znufunq  ifnronuev .  dup  dir  (! tttndhi'frti  drr  hurrri Ischen  Lehmi  »ehr 
«chuach  Hficn  ni*  per  altro  ubbia/zati  da  gl  in^^egui  elevati  obe  dalia  siippretksione 
del  Tero  et  adniterato  modo  di  porgerli.  Fieles»  Lernt  {freqnente  lettimie)  und  18 
beMtändigen  Disputieren,  das  ihm  Belobigung  eüUrug.  kräftigten  ihn  dann  in  der 
katholis<  lirti  !i'f  h'i/init.  und  >i>ni  if  hatf--  rr  cor  zirei  .Tahrrn  dm  eh  dus  Mittel  rf/Y 
Jcmitrn,  instruiiienti  dellu  siia  oonviTsionc.  mit  der  Kirchr  srhicn  Fricdni  gcxrhlmsm. 
Kr  hatte  bisher  seine  Studien-  in  InyoUtadt  fortgesetzt,  hier  alter  mit  Entführung 
ZU  kämpfen  «noo  sensa  dlsagglK  da  eeine  Familie,  die,  wie  Rnriia  venudkm,  m  «eJbr  20 
guten  Verhalt niKKni  lebte,  ihn  nur  dann  unierhaltt  n  frollte.  wenn  er  in  die  Heitnot 
inid  *»r  nitfii  Hcli(/i<>n  zvrihkkrhri  Er  irar  ilahrr  ent^ehlivuien,  ■■<ich  in  Italirn 
eine  Stellung  zu  rmtchaffen.  ditm  auf  eine  Sintiesiinderung  der  Seinen  zu  rechnen 
tear,  trie  er  endlich  eiimih.  ZeiteerluMt,  die  abgescltuwcnen  Irrthümer  aber  ai« 
treliliehen  Motiven  (per  faoolti)  wieder  anxnndtmen,  dagegen  eträidtte  er  nid».  25 

M  IhdfinH  Brief  an  Portio  (rgl.  nntev  p  ^0'»  I.  -fTffj  liegt  nicht  vor.  Seitdem 
ihm   drr  Wimer  Suntiutt   zideizi   gesrln  it  hm    hiitlr.   um  <>.  AuguM   {sirhr  AV. 
jt.  lös  nt.  .'}).  hatte  dieser  iuich  liom  hin  nich  schon  rerschiedentiich  über  die  Krtuz- 
klostcrangelegenheit  und  «eine  Bemühungen  beim  Kaioer  geäußert.    Zuerst  am 
13.  Augud;  damals  tdnrieb  er,  nach  Ankunft  ttaun^o  (t^  Nr.  37  p.  134  nt.  3),indO 
Ertriederung  auf  die  .\V.  33  p.  121  i  ä.'tff.  rnn'ihnten  Zeilen  Como'/t  an  dieeen: 
Nel  nef^otio  di  Santa  Croce  d'Ati^^usta  per  nitre  mie  (xirhe  Kr.  iL*  p  Uilff.)  Thavera 
vedutu  quellu  che  s  e  operatu.  uon  resUru  per  questo  oella  prima  audienza  di  fare 
naova  instania  a  8.      con  quella  magisiore  ellteatia  ehlo  potr6,  aoei6  ehe  8.  St^ 
almeno  in  qnalehe  parte  reiti  aatisfatta,  lenrendomi  appresso  deU'iolinnnatione  86 
chlo  havenj  da  uno  di  (juenti  »i^^nuri  compn^o  de  i  Fooari  in  qoest'  opera,  cbe 
intendo  liieri  esf*ore  giunto  qni  per  qiiesto  eftetto  ( Ilmouj  ist  sicher  gemeint] ;  aiehe 
das  Schreiben  in  Germ.  V  ol.  11  p.  391  (den  Absatz  entlang  ein  Strich).   Und  chiffriert 
führte  er  am  14.  am  (mtko  da»  Doetfrat  a*  a.  O.  p.  396  f.):  Non  bieogna  «&e  V. 
S.  III"»  si  meravigli  che,  bavendo  lo  fanperatore  seritto  a  N.  Signore  la  fkvore  de  40 
Fnoeari  i^t  i  (Tiesulti,  hura  non  v()<>r)i  mandare  commissarij  per  dar  fine  conTonieate 
n  qaesto  neffotio,  perchö  (como  aUrf  \i)lte  lo  iio  seritto  Irulrfzf  am  J.'t.  Juli,  siehe 
Germ.  Yul.  Up.  349jJ  in  qaesta  curte  non  »i  uegano  quasi  mal  lettere  di  rucooin- 
nuadiitione  a  ehi  le  dimanda.  et  per6  eieendo  atata  rtoUeeta  S.  M«^  da  i  saddettl 
Hignori  nun  haveri  potuto  mancare  dl  farle.   et  pnr  hora  di  nnuvo  ha  seritto  al4& 
capitulo  ad  instanza  di  X.  Signure  (eome  la  havra  veduto  per  la  uopia,  cbe  le  ne 
mandai  giä  alcuni  giurni  [atn  30.  Juli,  vgl.  ;\V.  40  p.  155  nt  1  und  p.  1.51 1  llf-Jl 
aasai  oaldamente.  cun  tutto  cid  non  esaendo  questi  paUri  Uiesuiti  in  multa  gratia 
apprewo  la  U.^     pareadole  ehe  siano  troppo  ardenti  ae  le  loro  opofationl  et  ehe 
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l^'ambaselBtori  del  capitolo  mdo  in  Bayien  et  la  trattatioiie  del  sicher 
diiM  ridotte  dopo  molto  ftspettar*  a  termiiie  ebe  toato  doTeiA  apparira 
olö,  ehe  Ii  emtak  fare  per  mlleoitar*  o  rimetteie  l^inatanza.  paie 
che  8.  £eeeUeiiia  in  ona  lettera  eeritta  altimameDte  al  signor  Ibreo 
s  Faeeari  Mio  eonfidentissimo')  dia  speianaa  grande  d'esito  clie  poiri  - 

■I  TogÜno  tagwire  in  «puUo  ehe  non  toM»  a  loro.  io  noB  so  qnello  «be  posaiiaio 

sperare  di  bene  in  questo  fatto.  la  creda  ehe  io  manehi  in  ogai  oooMloiie  di 
defendere  questi  buoni  padri  con  ragiuni  evtdentissime.  ma  tanta  <'>  la  impressione 
fatta  in  S.  M'^^,  che  non  inl  ^  parsu  di  baver  mai  pututo  in  parte  alcuna  levarle  da 

10  Vmiämo  questo  penaiwo.  et  quello  die  tapofta  ia  qwMl»  fiitto,  sapcodo  t  nidettf 
«MKNiiel  («iMBdo  nwiffltta  ad  ogaHuio)  la  poM  iaeilMlioae  di  S.  Mo^  v«no  easl 
padri  tengono  per  forttD),  ot  forso  nnoo  da  qnalcbe  minlstro  sono  assicnrati.  olie 
non  saranno  sforzati  da  S  M'*  a  rieeverli,  et  pen'i  non  stimanu  i  commandainenti 
di  N.  Signore  come  sonu  ubligati  (vgl.  hierzu  Nr.  42  p.  163  lU.  ü  und  iVr.  37 

15  |K  134  nL  il'-Sm  BaridU  Ddfin'§  vorn  2t  August  o»  domo  (nAe  Genn.  VoL  71 
p.  4lS/f.}  bdekrt  uns  iodann,  daß*  ak  dtr  Nuntiun  in  dner  Audienz  bei  MaximÜian 
»ach  einer  Besprechung  der  pohmchen  Fragt'  die  Retle  auf  das  Kreuzklogter  und 
int  Ansrhlufi  an  die  Nr.  .V.V  p.  121  I.  2öff.  genannten  Ausführungen  Comos  auf  die 
Entsendung  eines  Commissars  nach  Augsburg  gebracht  hatte^  der  Kaiser  sofort  »eine 

20he(Un8Hmmung  verlor,  «t  (so  heißt  ee  in  dem  Briefe}  dopo  oaseto  Itata  «a  pooo 
aeosa  parlare  oon  voee  alqnanto  ooncitatn,  senza  rinpunder  altro  alla  matoria  oho 
si  trattava,  n?cl  a  dinni:  S.  S'*  voole  il  fa\<tro  mio  nelle  cose  che  toccano  la  sna 
^arisdittione  et  uun  tiene  aicun  rispettu  ad  operure  contra  l'auttoritä  mia  et  della 
mia  eaaa.    Der  Unwille  des  Kaisers  über  die  Einsetzung  eines  Venetianetv  tum 

26  Coadjuior  von  A^^O^  («yl.  Nr.  30  p.  iOf  und  Nr.  38  p.  186  at  4)  kam  hiermit 
zum  offnen  Atubnuh  und  rief  eine  erregte  Erörterung  tmtAm  ddw  JKhiIim«  Wm! 
Maximilian  hervor,  nnf  deren  ftihalf  mi  dieser  Stelle  nicht  eingegangen  trerden 
kann.  Erst  tuicitdem  der  Henscher  seittem  Zorne  Luft  gemacht  und  sidi  beruhigt 
hatte,  utandte  man  neh  der  KreuzMoeter -Angelegenheit  wieder  tu.  Maximilian 

fOanigegnae  nur,  me  Ddßn  in  eamam  Briefe  vom  91.  auefUkrt^  qaeOo  ehe  aUre 
▼olte  m*haveva  detto  dell'ostinatione  de  i  canonici  et  del  pericolo  di  qnalcbe 
disordine  in  qaeila  cittü,  che  ^  piena  d  heretici  inimici  di  Uiesuiti  etc..  et  in  conolu- 
sione  che  penaara  aopra  ia  proposta  fattale  da  me  et  quanto  prima  mi  darebbe 
lieeliilloaa.  —  Me  Coeio*«  Aniuort  «em  4.  8eptenAer  tmf  die  MtUOkÜm^  vom 

86 13.,  14.  und  21.  A%^  in  Nr.  84p.  XU  1 27 f.  tum  27.  Augutt  haiU  Ddfin, 

tcie  er  am  27.  an  Como  meldete  (tiehe  a.  a.  0.  p  423),  vom  Kaiser  nur  die  Nach- 
richt, daß  er  iregen  rf«f  Commismm  noch  keitien  Entschluß  gefaßt  habe.  Delfin 
fügte  dem  die  Bemerkung  hitizu  (im  selben  Sinne  tcird  ei'  mutaUs  mntandi^  an 
iVfia  am  28.  geoArieben  haien):  qael  geatilhvonio  eonpagno  de  i  Feearl,  ehe 

40  gtt  aleuai  A  yemie  qd  eome  al  aorlaae  (vgl.  Nr.  37p.  134  nt.  2  und  oben  p.  208 1.  29  ff.), 
havendo  inteso  da  me,  che  s'era  ottenuta  da  S.  M'»  nna  lettera  in  questa  materia 
nella  forma  ch  esso  desiderava,  hora  dice  che  bisugna  aspettare  il  frutto  che  farä, 
et  tanto  piü  intendendoai  da  nionsignor  di  Portia  [tcohl  durch  Zeilen  von  etwa 
ÄuffUit  13,  ^ehe  Nr.  41  p.  IST  fO.  l]t  elw  ftt  detia  letteia  eta  eonpana  et  ehe 

46  aapettava  in  hreve  risposta  ü  eommissario  de]  signor  doea  di  Ba>iera  mandato  per 
qneato  effetto  f  Halver  ist  gemeint,  »iehe  Nr  41  p.  156].  eome  V.  S.  Iii™»  harrä 
inteao  da  ini.  —  Wegen  llmng  siehe  weite»-  Nr.  .54  p.  219  hL  4,  ebendort  auch  Aus^ 
fUtrungen  Ddfins  aus  dem  September. 

*)  Sieher  in  Beanhoortmtg  dee  Nr.  46  p.  172  nt.  3  genamtien  Briefet  vom 

80  i.  September. 

XBatUtorb«ri«ht*,  «ritte  AbU«Uug.  B4,  IV.  14 
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piacere.  in  ehe  si  poR4  ogni  studio  tanto  per  tirar'  il  negotio  (non*)] 
pift  in  longo,  quaiito  per  deelinaie  U  neoesBiU  di  faxe  prnoTm  4ella 
voglia  d'aitii 

Äwiai  vom  niederländudiien  lS^iegs»diauplate%  d*Aiigiisto  a  IS 
d!  settemlne  nel  74.  & 

ir,7j  52.  Poriia  an  Como:  BüMthr  der  KapUdsgesandten  aus 
Bakm;  die  fmUhmßlicin'  A  ntwoH  Hereog  ÄlbreMs  auf  deren  Am- 
fUhrur^ien  in  der  ersten  Ztisaminetihinft  (nur  ron  diesen  hat  drr 
Nnntim  fMcr  Kunde),  Tod  des  Kanomkera  Oumpenberg.  1&74 
SSepL  18  Äugsbw^,  10 
Genn.  Vol.  80^  2  j».  255-2S6  Orißhud. 

8epL  15  Grambaaeiatori  del  eapitolo  ritonunrono  da  Baviera  meroordl 
pasaato»  ii6  d  pn6  penetrare  oi6  o'habbino  coneloao  eeaendo  per  aorle 
abaente  la  peraona,  da  eni  alle  Tolte  B*ha  notitia  de  penaieri  et  di- 
aeorsi*).  qnello  che  apiegoroDO  al  piimo  airiTO  (per  qoanto  m'aTriaö  il  16 

a)  «MM.  Vorlagt, 

I)  £Ke  «jttd  vom  5>  Bepimhtr  vani  m»  Aitkoerpetif  wul  henddm  «o»  dem 

Wlderfiiande  Leidm*t,  dar  Pw<  in  Flandern,  den  Verhandlungen  Zuniga's  mit  deH 
hrabantischen  Flfnnd^n.  von  dn-  in  Holland  herrm^hpude  u  Xoth  tnid  derit  6charfcit 
Vorgehen  dort  gegen  /'ahnen flüchtige  Spanier,  sdUießUch  von  Oraniau  der  wieder-  20 
hergestdit  «et,  tmd  CO»  dem  Anutkiben  der  Anmäa.  BtrHa  fügt  Anuw:  deUa  eid 
vennta  mi  pare  di  Boaoprire  da  gl'aTviaL  che  grhaoiniiii  intolligeDti  per  qaeBt'anno 
desperino,  .se  ben  non  inaDeano  di  quelli.  che  scrivoDO  doversi  sollecitare  le  provi- 
eioni,  hora  che  cun  ud  corriero  della  oorte  oapitato  il  giorao  medesimo  di  5 
s'haveva  certezza,  che  ia  dotta  dell'lndie  era  arrivata  in  Ispagna  tuolto  riooa.  2& 

*)  Dar  Ktmimtiker  Brangba-gfFrontberfffJ  vermuMieh,  vgl.  Xr.  45  p.l7iiU.t¥md 
Nr,  48  fN  203  nt.  1.  Branriterg  toaroMck  Ncvember  20  abwesend,  sidte  Nr.  70  nt.  31.  — 
Am  16.  Sepfrmbii-  hatten  die  Qtiandten,  auch  die.  hiscJiS fliehen,  im  Kapitel  Bencht 
rrfttattel.  Seid  luUte  sodann,  da  Rem  in  Znsanieck  uritte.  naeh  VereiulxifHng  mit  dem 
Suffi'ogan  diesen  am  17.  dort  aufgesucitt  und  ihm  Vortrag  gehalten.  Am  18.  Abend«  90 
iflor  8dd  in  DUUngOh  komie  aber  teUer  nieht  den  BM^of  spreehent  da  der 
PraeUU  twher  plötzlidi  nadt  Wettenhattsen  aufgebrochen  war.  Seine  Absicht  war 
UHU.  trie  er  am  19.  dem  ni.irhof  schrieb  (dati  Original  siehe  in  Augsburg  Bischöfliches 
Arthiv  Jesuiten  loti-l  — 7!V,  iinn  am  2H.  in  Ottobeuren  den  Gang  der  Verhandlungen 
darzulegen.  Über  diese  bemerkte  er  in  seitiem  Briefe  nur,  daß  Vortrag,  Antwort 
und  Beplik  atte  m  Gegenwart  de»  Herzog»,  de»  herwogUchen  Kamder»  «md  Dr. 
Perbinger*s  erfolgt  seien  und  daß  man  das  Ergebmß  einer  daran  sieh  schließenden 
Bn-aHnnuf  fiiif  d^n  hriden  hcrzoifliehoi  Vertretern  in  den  l>eiliegeuden  A  mhJ  B 
Signierten  Si-hriftstiicken,  deren  Inhalt  als  ,  Vorschlag'*  weiteretn  Nachdenken  empfohlen 
sei,  nieiergdtgt  habe  (»iehe  NOtere»  über  diete  Stikke  p.  UV»  l  2Si.),  Seid  bemeriU,  40 
da^r  die  ^iUd^  der  Ae§lkmter  Oeeandien  (8Hkk  B)  gar  Mm  eo  iOle  Aufieaktme 
gebunden  hatten  und  mag  knnftiger  traotation  gaet  aidaltong  geben.  In  München 
lear  man  auf  jene  „Abschiede  und  Mittel'*  hin  aus  eituinder  gegangen,  Keil  Albrecht 
iuxc/(  der  pfälzischen  Hochzeit  (vgl.  hierzu  Nr.  o'{  p.  äl7  nt.  2)  eiyoa,  am  /  Oktober 
(vgL  hierin  Nr,  54  p.  219 1. 26 ff".)  zu  Friedberg  oder  am  Bade  gar  m  Augsburg  sein  46 
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padre  rettore  del  collegio  di  Monaco'))  fu  Tistesso  c  havevano  risposto 
a  me  in  iscritto,  ciö  e:  temere  il  capitolo  che  la  cittä  si  rivolga 
80tt08opra  daudossi  ricetto  a  i  Giesuiti  non  compresi  nell'  accordo'); 
havere  dubbio  che  Terettione  di  qaesta  schola  oon  sia  la  devstruttione 
5deir  ODiversitH  di  Dilinga');  aggiongendo  che  al  medesiino  peri- 
eolo  soggiacoioiio  cpiella  d'loglostit  et  lo  sftadio  ehe  a  ?a  ineami- 
oaodo  in  Modmo*).  fl  qoal  liapetto  baTevaoo  per  tanto  Importante, 
ehe  ben'  esBaminato  da  S.  Eeeellema  al  prometteTano  elie  non  solamente 
non  gl'hanebbe  aoUedtatl   ali'introdattione   de*  padii,  ma,  qnando 

logl*haveflse  veduti  inelinati,  n  sarebbe  diapoBta  a  ritiiärli  et  ad  interponi 
n  oi6  eessaaie  rinstaoaa,  ehe  gi'i  fatta  da  Roma,  {»ü  oltra  di  qaesto 
non  m*6  peirennto  airoreeehie.  la  risposta  saiA  «lata  &ciie,  poi  che 
ha  per  oppoelta  proposita  sl  debile  et  eonfotata  in  ogoi  parte  dalla  mia 
scrittora  per  parere  del  medesimo  pienmpe,  nel  eni  animo  non  ciedo 

15e'habbia  forza  Taggionta  per  Tinteresse  di  Monaco  et  Inglostat  non 
eesendo  nö  l'ana  ne  l'altra  terra  piü  avicinata  ad  Aogasta  di  qnello 
eh'erano,  qnando  S.  Eccellenza  si  mosse  a  desiderare  et  procnrare  ^.^ 
qaesta  baon'  opera-'^).   di  ragione  ira  due  gioroi  si  doverA  sapere  la  Sepi.  20 


wdütc  80  daß  dann  Geleyeuiieit  icnt*  auf  bemelte  mittel  weiter  zu  irakttcretu  Sdd 

20  bat  den  Biadw/,  jene  „MiUd*  dm  NmHus  und  mck  im  Oönmem  der  Jetmtm 
wukulheUm  «md  deren  Meumng  ekumkolen.  Ale  Anrieht  du  IhmkapU^  da$  Be- 
eekeld  vom  AdreeeaUn  entgegensehe^  bezeichnete  er  e*,  daß  entweder  der  Bischof  iH 
ihnen  oder  sie  :h  ihm  zum  Zweck  einer  gemeimamen  Berathuntf  einen  Vertreter 
abordnen  müßten.    Vgl.  hierzu  Nr.  öä  p.  ÜSI  l.  8ff'.    N;V/j<-  auc/t  p.  JilH  nt.  3* 

2b        0  F'  DmnmikM  Mengin,       N.  B.  III  S  im  K,yi^ter. 

^  Die  Bemerkung  m  der  Inetniktion  Nr.  46  p.  189  L        homäe  m  OSaer 
Anßenoxg  die  Veranlasmng  geben;  vgl.  p.  315  nt.  ß  und  Nr.  54  p.  '318  l.  82 ff. 

')  Diese  Worte  finden   sich   in  der  Instruktion  nicht;  niehe  aber  dort  p.  190 
tU.  JÜ,  wo  JJiUingen  uiui  Ingoistatlt,  toie  oben  im  Tejct,  zusammen  genannt  werden. 

80  *)  jDm  1872  gegründete  Älberiimm  mrd  gemeint  mm,  lyl.  Piantl,  OeeehiekU 
der  Ludwig-Maximmane-Umeeraität  Band  1  p.  262  nt.  108.  InetrvkWm  und  Neben- 
memorial sprecJien  übrigens  gar  nitkt  von  die/in-  Münchnur  Ansialt! 

•')  Die  p.  210  l-  35  genannte  Enriederung  des  Hrrzrigs  gebe  ich  als  Bedm/e  dieser 
Nummer;  Ingolstadt  uttd  Münclien  werden  in  iiir  nicht  endümt.  Wohl  in  Folge  der 

86  MittheOm^en  Mengim'e  (vgL  ofte»  «it  1}  reg^  ddk  anedurinend  in  Barifa  der  Arg' 
«mfcn.  daß  .Albrecht  im  Hinblick  auf  Iwgeletadt  und  München  in  Attgsburg  nicht 
so  sehr  ein  Kolleg,  als  ein  Faedtigof/ium  :h  nehm  wünsche,  vgl.  Sr.  UO  fünftlefzfe 
Note  des  Briefes.  —  Wegen  der  Replik  auf  die  ÄttsfiUirungen  des  Herzogs  siehe 
Nr.  46  p.  191  ff.  und  oben  besonders  p.  215  nt.  1,  p.  215  nl.    p.  216  nt.  3  und  p.  216 

40  nt.  Ö,  —  Wie  fi.  210  l  S7f.  eeigt,  fanden  eitk  naek  der  B^ik  die  Asegtlbwrger  Qe- 
eandten  und  die  herzoglichen  Vertreter  zu  gemeinsamer  Beralknng  zueammen.  Auf 
bairischer  Seite  herrrschte  dan  Brntrebrn,  iitid  darin  t£Wr  man  fraglos  durch  eine 
Äußerung  in  der  Replik  (vgl.  Xr.  46  p.  195  nt,  3)  bestärkt  worden,  Mittel  und  Wege 
Mu  finden^  dHrcft  dU  die  Su^perUtriUU  dee  Biaehof»  Mher  da»  KoUeg  tn  gewisser 

4b  Weiee  gmpokrt  werden  könnte  (vgl,  oben  p,  216  nt,  5),  Die  Abeidtt  war.  die  Be- 
mH^nieee  der  AngAm^  vor  Mißverrittndnieoen  und  Soandala,  welche  die  caeenifle 

14» 
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determlnatioDe^),  la  quäle  voglia  Dio  ehe  sia  tale  che  n  possi  eon 
dignMA  Meetteie. 


Stillung  der  Jenäkn  nach  Erridth^ng  ane»  KcUegt  nach  sich  ziehen  trerde,  a*u 
dem  Wefjr  zu  rüHtnen.  Somit  reffte  man  nn  (ryl.  unfnj  1. 1*7  f  und  Nr.  54  p.  i^lS  !.  41  ff  )• 
daß  FajHit  und  Ordetu^enerai  bis  zu  einem  gacünsen  nvdt  nühtr  zu  begtimmenden  b 
Qrade  die  SupertoriUU  und  Jnriidikiion  «ber  da»  KitUeg  imd  »eine  /iwaiwn  oh 
den  Bieehof  ob  Ordinariim  Ubertn^en  (deiegieren)  müßten.    Näher  wurde  die» 
dahin  ausgeführt,  daß  dofi  Kolleg  qaoad  fiindationem  {hinsichtlieh  der  Fttndierung} 
allein  den  Papsf  und  dm  Grnrmh      ireit  aber  der  Schutz  utid  dax  Untetordnunga- 
rerluUtniß  in  Frage  kotunw  (qaoad  prutecLionem  et  subjectiunem),  den  Bischof  aU  10 
Obere»  oiuiiflripmfim  haibe,  dieeer  werde  wUer  «oldben  VerauageUnngeH  etwmge  AiU' 
ednreUnmge»  und  Übergriffe  verhindern  können.   Detn  gegenüber  betonten  die  Aug»' 
bnrgrr  vud  ztrar  hu  Auitehluß  au  die  dau  Bischof  i'd^rrsaudtcn  Diirlcgvngeu  de* 
Kapitels  t'onu        Ävufust,  auf  die  sie  yich  iui  Xothfnil.  indenscn  ganz  uuvertAndiich. 
stützen  sollten  (vgl.  Nr.44p.  169  l.  2b  ff.  tind  Nr. 46  p.  177 1.  L^ff.)^  daß  mm  denJamiten  15 
/ür  ihr  Ptedagogtan  [tie!,  vgL  Nr.  44  p,  169 1  41  f. :  THfiMdmelJ  eine  Bi^aneung 
jedoch  oitra  proprieUtem  et  prejadicium  superioritatis  einräumen  und  ihuen  einst- 
imfe»!   ihre  bishnigr  Wohuung  belassen  möqe     l'nd  s'w  (i\ißrrten  die  Hoffnung, 
daß  sich  im  Fortgang  der  Verhandlungen  eine  Einigung  über  die  AnzaJd  der  Je- 
suiten %md  auch  über  die  Bedingttngen  ernden  Urnen  «verde,  utder  wddten  jene  die  20 
IVedifft  und  da»  Paedtgoghim  eineuridtten  und  zu  venealien  haben  würden.  Ihre 
Meinuftg  tear  aber  vim  vom  herein,  daß  die  Frrigrbitfkeit  der  Fautores  nicht  nur 
dem  Paeflagogium,  sondern  in  eundein  finem  et  t'ffeotnm  andiTstwa.  also  auch  andern 
Ortenund Schulen,  zu  g^tte  kotmnen  könne.  Dachte  man  hierbei  an  die  SdkiUe  zu  S.Martin 
»iBranda»miinger  KoUeg  f  ;  vgl  p.  2U 1 81f.  —  DiMe  7ar«dUfl^cmMiM«rwM|26 
AugAurger  Seite  wurden  aieOrundlagefik'fernereSrörterungengeeondertaufgezeidmel ; 
siehe  den  bairischen  Abschied  abschriftlirh  in  Auf/.thuiyi  Brsrhößiches  Archiv  Jesxäten 
1 564 — 79  (Kopie  als  A  ttezeichuet)  und  in  Heil.  Kreuz  Nr.  21 6  Stück  7S  uud  in  .Tesuitic* 
Au^fsburg  Faso.  826  fol.  9b"''  (tn/l.  Nr.  78  vorletzte  Note):  einen  fast  wörtlichen 
Abdruck  gitbt  der  AnÜmangoldus  (t>gl  oben  p.  6  i.  83 ff.)  auf  p.  308  tu  Nt  A;  bei  90 
Braun  (Oeechichte  der  Bischöfe  von  Angaburg  Band  4  p.  ii7  f.  und  Qeedddite  de» 
Kollegiums  der  Jemiten  in  Augsburg  p.  'J:^f)  findet  inch  ein  Auszug  au»  die»em 
bairischrn   und  im  Anschluß  daran  aux  dem  Augxburgrr  Ahnehied:  Braun  stellt 
aber  falsch  die  Sadtc  so  dar,  als  ob  aucli  die  Augsburger  VorsdUäge  vvn  bairischer 
HeOe  ausgegangen  »eien,  und  al»  eb  beide  die  Antwort  büdefen  auf  die  Nr.  T8  «or»  96 
letzte  Note  genannte  Instruktion  aus  dem  Dezember!  —  Der  Augsburger  ^Abadtied* 
findet    vicÄ    abschriftlich    in   Augslnirg  Bischöfliches    Archiv    Jesuiten  1564 — 79 
(Kopie  als  B  bezeichnet)  und  in  Heil.  Kreuz  Nr.  27»>,  6  Stück  77  und  in  Jesuitica 
Augsburg  Faso.  826  fol.  96"''  (ebendwi  fol.  KM)'*  liegt  ein  lateiniscJto-  Entwurf); 
fatt  vdkMndig  lAgedrudtt  i»t  er  Un  AnHenangMa»  auf  p.  809  iuuLi  (wegem  40 
des  Auszugs  bei  Braun  siehe  /.  Vi'  /  ).  —  W^e»  der  oben  l.  2f{  und  l.  3S  genannten  Ab- 
schriften A  und  B  sielie  p.  l^iO  l.  S5ff.,  sie  sind  die  fwi  Seid  am  19.  Septnnl>cr  dem 
Bischof  übersandten  ^Vorechk^'^.  —  Ei  ist  klar,  daß  die  nächsten  Kampfe  in 
dk»»r  Angeleg»»k^  M  um  iu  S^mstkumt  «Ks  PropitotM,  dniten  mußten,  «cMm 
dodk  tu  Saehtu  der  SuperiorÜMt  ekw  Veraubarm^  veHUSluißuiäßig  leidU  tu  sein.  4b 
Zu  beachten  i»i  aucfh  daß  die  Augsburger  plbtdich  tfon  der  Anlage  eines  Paeda» 
gogiam  zu  reden  anfingen:  auch  dieses  Wort  konnte  zu  neuen  Schteierigkeiten  Ver- 
anlassung geben.    Vgl.  im  Übrigen  p.  310  L  3b ff.  Sidie  auch  Nr.  60  p.  33b  nt.  ^i. 
>)  Er  erhieU  »U  erti  uaeh  September.  SO,  lyf.      83  und  Nr.  S4  p.  »16  ut,  ». 
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II  canonico  Conipemberfr.  che  (corae  scrissi  con  raltinie'')  era  per 
parere    de   niedici  in  becuro,  c  morto^).    etc.     d'Aagusta  a  18  di  1574 
settembre  nel  74.  8eptl8 


Beikif/r  zu  p.  Uli  nt.  o. 
J>        Antwort  Hiriofj  AlbrvcJit's  auf  don  Vorfra;/  der  Anffshurf/rr  Gr-  1574 
sandten:  Er  i'r}rarit't,  daß  man  seine  Vennitthinij  muiehnieti  und  sicli^^^^'^ 
ftirner  nicht  r<i}li(j  (ddchnfnd  1  erhalten  wird  (die  bösen  Fohjen  vtwaifjer 
Strafmandate  (j'yeu  Bisehof  und  Kapitel  für  den  Stift):  die  neuesten 
Weüiu)ujen  des  Papstes  an  den  XiDitius  und  das  letzte  Schreiben  dm 
10 Kaisers  an  Bischof,  umi  Kapitel.    Die  Domherr nhöfe  in  Augsburg. 
IHe  Mißstände  im  Sdinikoewn,   Dk  Besorgnisse,  daß  die  Gründung 
des  KoUegs  die  Austreibung  des  Klerus  nadi  sidi  steten  werde.  Der 
verträ^iehe  Sinn  der  Jesuiten.   Man  kann  dem  Bisdkof  eine  gc' 
wisse  Superiorität  Uber  das  Koüeg  vorbehalten.  [1574  e.  8^t  12  oder 
ihlB  Münehen*).] 

V  tu  Jesnltieft  Augsburg  Faso.  826  fol.  90*— 95*  Kopie.    8idw  ebmdart 

foL  12H<^ — i.'?^«  dan   Konzept.      Tch  ff^   do»  Stück   (mit  gelegentlidten 
Kürzungen)  itnter  möglichster  Anlehnung  an  den  Satzban  und  an  dir  Jirdc- 
Wendungen  der  Zeit  der  Einfachheit  tcyen  in  unserer  modernen  Recht- 
20  schreilntng  wieder. 

Herzop:  Albrecht  nahm  crem  entgegen,  was  die  Gesandten  von 
Bischof  und  Kapitel,  der  Suti'rajjan ' )  Michael,  Dr.  Thomas  Seid  und 
die  Dumherrcii  Jobann  Heinrich  von  Prasberg  und  Ulrich  von  Hiedheim, 
ibm  vortrugen. 

25  Hinsicbtlicb  der  Haoptwerbong^;  so  hat  der  Fürst  allerdings  aaf 
die  Kunde  von  den  Verhandlungen  wegen  „Anstellnng  eines  JesnÜcn« 
coUegU"  swisehen  Nnntins,  Bischof  und  Kapitel  ans  christUehem  Elfer 
nnd  ans  Zuneigung  zur  katbolisehen  Religion  und  snm  Stift  Angsborg 
lelstere  Beiden  durch  seine  Räthe  ermahnen  lassen,  sieh  sohiedlieh  so 

80  erweisen  und  das  Werk  mögliehst  sn  befördern,  nnd  auch  sich  erboten, 
weil  die  Translation  Bischof  nnd  Kapitel  so  beschwerlich  CUle,  hierin 
einen  gtttUohen  UnterhSndler  zn  geben,  damit  die  Sache  auf  andere 
Iddliche  und  annehmliche  Mittel  gebracht  werde*).  Bischof  and  Kapitel 

0}  im  KoHteft  maekgttragtn  fder  Matm  flbr  4m  TM  UUb  nwrH  /MJL 
86         >)  Siehe  Nr.  49  p.  206  nt  2. 

3)  Vgl.  Xr.  .57  p.  229  l.  S2f 

^)  Die  Gemndten  icerden  am  9-  Septembt  r  von  Aitg^twg  aufgebrochen  sein, 
figl.  Nr.  49  p.  205  nt.  4,  am  15.  waren  sie  mn  Müncften  zurück,  vgl.  p.  210  1. 12 f. 
IkumoA  be^immi  Hek  dat  Batim. 
40        *)  Vyl  -M»»  Folgenden  Nr.  46  j».  180  l  7ffi 
*)  Vgl  Hr.  46  9. 179  nt.  1. 
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liessen  sich  daraufhin  vernehmeOi  durch  eine  sondere  Öchickaog  za 
antworten,  wie  jetzt  geschehen. 

Gleichwohl  hätte  der  Herzo|r  gehofit  jene  wUrde  der  Sachen  etw  as 
,.gemesser  *  und  nicht  also  aller  Ding  abschlägig  erfolgt  sein,  wie  der 
Fürst  denn  von  etlichen  nicht  den  Geringsten  aus  (ieni  Kapitel  hier\'or  5 
eines  andern  vertröstet  worden').    I.  F.  G.  wollten  so  noch  hoffen,  die 
Gesandten  würden  nicht  Belehl  haben,  darauf  zu   beharren,  sondern 
auf  ander  Weg  und  derniafsen  erklären,  damit  solche  Handlung  zu 
gutem  End  gebracht  und  Weiterung  verhütet  und  allen  Theileu  zu 
Kühe  geholfen  werden  mag.    Denn  obwohl  neben  Anderm  durch  die  10 
Gesandten  angeregt  worden'),  dafs  die  Kaiserliche  Majestät  der  Päpst- 
lieben  Heiligkeit  am  AbsteUung  dieser  TraoslatiOD  gesehiieben,  dats 
aach  die  depatlerten  Kardinil  sieb  ▼emehmeu  lassen,  dab  solebe 
Translation  in  tranquUlo  und  jetzt  allein  am  einen  Platas,  daranf  den 
Jesoiten  Domoncola  gebaut  werden  mOcbt,  m  tfaan  sei,  so  werden  doch  Ii 
I.  F.  G.  viel  eines  andern  nnd  n&mlicb  dessen  berichtet'),  dafs  der 
Papst  auf  die  geschehene  Verweigemng  dem  Nnntias  mit  Emst  be- 
fohlen, aof  die  Translation  strack  su  dringen,  item  dab  die  Kais.  M 
stät  Bischof  und  Kapitel  neulich  dnreh  sondere  Schreiben  ermahnt,  sich 
dem  Gebot  Ihrer  Heiligkeit  nicht  zu  widersetzen  und  dafs  Ihre  Maje-90 
stät  selbst  dies  Werk  fUr  nützlich  ond  gut  achteten,  wie  dann  I.  F.  G. 
anders  auch  nicht  sehen  oder  verstehen  könnten,  denn  dafs  an  diesem 
Ort  ein  JesuitencoUeginm  anzorichten  so  notwendig  und  nützlich  als 
an  keinem  andern  in  dem  ganzen  heiligen  Reich^),  dass  auch  die,  die 
solches  bisher  getrieben,  ihren  eigenen  Nutzen  gar  nicht,  sondern  allein  26 
Pflanzung  und  Erhaltung  der  katholischen  Religion  und  gemeine  Wohl- 
fahrt gesucht.    Und  oh  wohl  durch  die  Gesandten  etliche  Ursachen, 
warum  zu  diesem  Werk  einiger  Platz  nicht  konnte  gegeben  werden, 
vorgebracht,  so  will  doch  1.  F.  G.  gedünken,  dafs  dieselben  so  erheblich 
nicht,  dafs  um  dero  willen  dieses  Werk  und  heilsam  lustitutum  ver-30 
bleiben  solle. 

Denn  dafs  zu  Augsburg  40  Praebenden  oder  Kanonikate.  aber  nur 
20  Domherrnböfe^).  das  lassen  I.  F.  G,   auf  sich  beruhen.    Es  ist  aber 
Bischof  und  Kapitel  besser  als  dem  Herzog  bewulst.   dals  der  weniger 
Theil   aus  den  Domherren   dort  residieren  oder  ihre  Kanonikat  ver-3ö 
dienen,  dals  auch  die  vorhandenen  Höfe  von  den  Domherren  nicht  alle 


>)  Vr;/.  hinzu  Xt.  46  p.  180  Vnr.  r. 

')  Vgl.  zum  Folgetulen  Nr.  46  p.  IHl  l  11' ff. 

*)  Durch  Bnrtia,  siehe  Mr.  41  p.  157  nt.  1, 

y^.  Nr.  46  p.  185  nt  l  4a 
*)  Vgl.  hienu  und  tum  Fttgendm  Nr.  46  p.  189  nt  2. 
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bewohnt,  sondern  etwa  Weltlichen  um  Zins  verlassea  werden^).  Zndem 
yentehen  L  F.  G.  ans  juogstem  Vortrag,  dafo  Biaebof  und  Kapitel 
nieht  gedacht^  den  Jesniten  die  Behaosang  oder  den  Hd^  darin  sie 
jefart  wohnen,  in  nehmen,  sondern  aoeh  künftig  wie  jetst  lehensweis  ein- 
^bindig  itt  lassen*).  Dadoreh')  dann  diese  Ursaeh  filr  sieh  selbst  iillt 
and  aufhört 

Also  irrt  aneh  nieht,  ob  gieieb  die  Kamel  oder  Ftedigstnhl  in 
Angsbnrg  jetit  mit  gelehrten  Lenten  Tersehen*).  Denn  andere  Weg 
nnd  Mittel  mehr  sein,  dadurch  die  katholische  fieligion  gepflanzt  und 
lOerlialten  werden  mag.  Und  wird  gewifs  auch  auCser  des  Predigstohls 
der  Gesellschaft  Jesu  an  mehrerlei  Ot'Iegeoheiten  Nnts  nnd  Gutes  zu 
schaffen  nicht  mangeln,  bevorab  an  diesem  Ort,  da  man  nicht  allein 
6,  sondern  noch  10  nnd  20 mal  mehr  Arbeiter  in  dem  Weinberg  des 
Herrn  bedürftig. 

15  Ebenso  ist  es  auch  mit  den  Schulen*).  Denn  I.  F.  G.  haben  vor'') 
dieser  Zeit  in  beständiger,  guter  Erfahrung  befunden*),  dafs  deshalb  in 
Augsburg  unter  den  Katholiken  ein  gemeine  Klag,  dafs  auch  aus 
Mangel  katholischer  wohl  angestellter  Schulen  die  Katholischen  selbst 
ihre  Kinder  in  die  lutherischen  Schulen  gehen  lassen.    Ob  nun  das  der 

20  katholischen  Religion  förderlich  und  ob  nicht  hierin  billig  Einsehen  zu 
haben,  das  wollen  I.  F.  G.  den  Gesandten,  zuvorderst  aber  Bischof 
und  Kapitel,  zu  erwägen  heimgestellt  haben. 

So  können  1.  F.  G.  auch  nicht  erachten,  dafs  sich  die  Clerisei  zu 
Augsburg  von  dieses  Jesuitenkollegs  wegen  der  Austreibung  melir  sn 

25  befahren").  Dieweil  zu  hoffen,  es  werden  sich  die  Väter  dieser  Oe- 
selhiebaft  sowohl  allda  als  andrer  Orten  eines  ehrbaren,  piiesterlleben 
nnd  nnärgerliohen  Wandels  belleilsen  nnd  m  dergleichen  der  Obrigkeit 
oder  Andern  nicht  Ursaeh  geben*);  nnd*)  würe  hoch  zn  wünschen,  dais 
man  dessen  bei  der  flbrigen  Clerisei  so  wohl  als  diesen  gesichert  sein 

SOmSchte.  I.  F.  6.  wissen  aneh,  dal^  etUohe  nnd  schier  die  Fnmembste 
Im  Magistrat  dieses  Werk  gern  befördert  sehen,  welches  sie  ohne 
Zweifel  nicht  thnn  würden,  da  der  Jesuiten  halb  besondere  Gehhr  sein 


»)  Dad«70h  bi»  aafhftrt  im  Kvnaqrf  tmgrfügt  (iroM  ron  Fmi)fiir  Dana*  daan  gut«  Mumb  tnoktUt. 
diM  n  d*B  Platt  Bit  Maa^l. 
8g  h)  vor  -  Rrfahrun^r  w>u/>/>",/  /„.  Komm/»  (*M»  JtoNlQ /Hr  aiobt  «atwlMM«,  iMtalkM  Mik  «tUtibtr 

MmM  Bifahnuf  «laittaiakra  und  m  «itl. 

c)  nd  —  »Sehts  im  Jr«(uqpt  mm  Rmät  iMcftffffniflMi  (boM  i<mi  AhiT«  Bam^  • 

»)  Siehe  wegen  der  Replik  Xr.  Hi  p.  192  nt.  2. 
2)  Si>Ae  in  der  Imtniktion  Ar.  46  p.  1»0  nL  4- 
40  Vgl.  Ar.  46  p.  183  l.  13  ff. 

*)  Vgl  Nr.  46  p.  185  l.  24  ff. 
*)  Siele  nm  Folgmtim  die  BmfShrmg, 

«)  VjfL  in  der  Tmtnüction  Nr.  46  p.  190  nf.  1  imä  oben  p.  2lt  nt,  2. 
7)  Wiym  der  EepUk  nehe  Nr.  46  p.  193  l.  18  ff. 
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sollte.  Denn  auch  die  Bürgerschaft  zd  Hpeier,  wo  die  Jesuiten  aacb 
ein  Collegiuni  haben,  der  Clerisei  ihrethalh  nicht  Beschwerliches  zoge- 
ftigt.  Hat  man  sich  dessen  hier,  wo  noch  der  mehrer  Theil  in  dem 
Magistrat  katholisch*»,  viel  weniger  zu  befürchten. 

über  "  )  das,  so  ist  man  in  Augsburg  der  Jesuiten  nun  ziemlich  gewohnt,  b 
weil  sie  den  Predigstnhl  im  Horn  etlich  Jahr  und*")   dann  auch  zu  St. 
Moritzen  in  Mitten  der  Stadt  versehen').    Da  dann   bisher  ihrethalben 
einige  Widerwärtigkeit  nicht  erfolgt^),  ist  zu  holfen,  es  werde  binfUr 
aach  nicht  geschehen. 

Zuletzt  die  Zwietracht  betrelTend,  so  sich  zwischen  den  Jesuiten  lo 
und  der  andren  Clerisei  zutragen  möchten     sollen  sich  Bieehof  und 
Kapitel  dieselbe  moch  nicht  irren  oder  hindern  lassen.  Denn  die  PahroL 
wie  L  F.  6.  bewoHait,  nicht  also  onvertrttglich,  dass  mit  ihnen  niebt 
anssnkommen.   I.  F.  Q.  kSnnen  auch  nicht  glauben»  dab  die  Ers-  und 
^isebOfe  an  KOln,  Trier,  Witrsbnrg,  Speier,  der  Abt  xn  Fulda  und  andere  15 
geistliehe  Fürsten  mehr  so  stattliche  JesnitencoUegia  bei  sieh  angestellt 
bitten  oder  noch  duldeten,  da  sie  deigleieben  spürten.  Zudem  seien 
L  F.  6.  Erachtens  wohl  Mittel  und  Weg  su  finden,  damit  dennoch  einem 
Angsbnrger  Bisehof  die  Hand  gegen  dem  Ck»llegio  und  dessen  Ftersonen 
nicht  gar  gesperrt,  sondern  die  Snperiorit&t  etlicher  Halsen  TorbehaIten20 
werde*). 

Demnach  so  könnten  1.  F.  G  der  Gesandten  Begehren  nicht  nach- 
kommen, hätten  auch  nicht  Ursaoh,  das,  so  L  F.  6.  hiervor  ans  ver- 
ntlnftigen,  guten  Bewegnissen  Niemand  zuwider,  sondern  allein  wohl- 
meinend beim  Papst  befördert,  jetzt  zu  verhindern  oder  hinterstellig  2& 
zu  machen.  Hoffen  nochmals,  Kischot  und  Kapitel  werden  sich  eines 
besseren  bedenken,  die  Sach  von  eines  geringen  wegen  zu  niehrer 
Weiterung  nicht  kommen  lassen,  noch  Andern,  sich  des  Papstes  Ge- 
boten in  geistlichen  Sachen  dermafseu  zu  widersetzen,  IJrsach  geben. 
Zu  geschweigen,  dals  auch  die  Neugläubigeu  sich  hieran  nicht  wenig  SO 
ärgern  wUrden.  da  sie  sähen  und  merkten,  dals  die  Geistlichen  selbst 
Ihrer  Heiligkeit  nicht  Gehorsam  leisten. 

Sollte  dann  gegen  den  Stift  mit  Privation,  banno.  Suspension  oder 
dergleichen  Strafen  verfahren  werden,  haben  Bischof  und  Kapitel  zu 
erwägen,  wie  beschwerlich  das  Bischof  und  Stift  fallen  würde,  ja  dab  85 

a)  dimtr  Ahtatt  im.  jr«ii«v(  «i»  AmmU  n»^gt*ragtn  (vom  JVniir^ 

ft)  mmi  Am  Stait  Im  Keamflt  um  «bm  mUrm  Hatid,  ob  d<t  wdtk$  4m  AbtaU  wifcrü*,  eimgifligl. 

*)  Vgl.  kiertu  Nr.  21  p.  78  nU  6  und  Nr.  28  p,  104  nt.  2. 

Vgl.  Sr.  46  p.  JS4  nt.  2. 
^\  Siehe  aber  Nr.  4H  p.  WS  l.  18 f.  40 
*)  Vyl.  AV.  46  p-  IUI  nt.  1. 

Piete  Äußerutuf  eröffnett  die  MSgUMBeit  xu  wtiteren  Verkamdlungen,  vgL 
p.  211  l.  41  ff,  mtd  Nr.  5ft  f.  2S2  ^  4  ff. 
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well  die  KalliolischeD  selbst,  da  ihnen  die  Exekation  darüber  befohlen 
würde,  nicht  umgehen  konnten  zn  gehorchen,  ungeachtet  sie  sonst  dem 
Stift  tom  besten  gewogen  and  dessen  Wohlfahrt  nnd  Aninehmen  zn  be* 
fördern  gmdgt 

5  Wollen«)  I..F.  O.  daher  nicht  zweÜBln,  die  bischöflichen  nnd  Ka- 
pitels-Gesandten  werden  sich  die  hievor  gnthersig  angebotene  Unter- 
handlnng  meht  sngegen  sdn  lassen,  derselben  nicht  nur  Pinta  nnd  Raum 
geben,  sondern  sieh  darin  aller  MSchidlikait^*  und  denna&en  erweisen, 
dals  Jeder  spüren  mag,  dab  Bisehof  nnd  Kapitel  sich  die  Ehre  Gottee 
10  und  gemeine  Wohlfahrt  von  Henen  nnd  mit  Emst  angelegen  sein 
lassen,  welches  Alles  der  Herzog  den  Gesandten  gnidiger  Meinong 
nicht  verhalten  wollen.   [1574  c.  Sepi  12  oder  18  München.]  ^^^^ 

'  c.  Sept.  Li 

oder  iS 

33.  ForÜa  an  Conto:  Noch  ohne  Kunde  von  dm  Vorhand-  J-i'^i 
lungen  in  Bakm;  vieUekht  hringi  sie  ihm  Herzog  WUhdm;  wnot  ^ 
Ihntaß  man,  auich  mit  Übergabe  des  Breves  vom  4.  SepknAer,  Hs  An- 
fang adober  warten  (ÄufsMb  der  devisihen  Hot^tgeitK  Äwisi. 
1S74  8^.  20  AugOurg. 

Qm.  Vol.  80,  2  p.  257—269  Original 

Da  Baviera  non  ho  sin  qni  cosa  alcona  del  negotiato  con  gl'am- 

2obascialDri  del  eapitolo,  non  senza  qnalehe  merariglia,  essendo  di  gi& 
aei  giomi  che  sono  ritomati  in  qnesta  cttt&.   il  che  vo  iniaginandomi  Sept.  15 
ehe  possi  essere  per  la  yennta  del  dnca  Gnglielmo,  che  sar&  hoggi  SepL  »o 
fiMÜmente  a  Fiiberg,  a  cni  non  sar4  gran  cosa  che  il  padre  habbia 
data  eommissione  di  significarmi  ciö  che  passa,  essendo  solito  di  nsar^ 

25  alle  Tolte  ootal  mezzo  con  infinito  contento  mio  per  la  piet&  singolare 
che  rilnce  in  ogni  attione  et  discorso  di  quel  prencipe.  se  non  s'harrä 
per  qnesta  na  notitia,  bisognerä  diiferir'  et  la  cognitione  del  negotio 
et  la  presentatione  del  breve,  ehe  in  qaesto  ponto  mi  capita  alle  mani 
oon  le  lettere  di  V.  S.  III*"*  di  4'),  sin'  al  piincipio  d'ottobre  essendosi  cSi.  in. 

soprolongate  le  nozze  della  figliuola  di  Cleves  a  25^.  per  le  qnali  sta  Sepi.  25 
tuttavia  il  signor  duca  facendato  per  ricever'  il  oopnato  et  la  nipote  in 
Donavert  terra  franca  Iniitana  di  qua  5  leghe,  interveiiiro  poi  alle  feste 
et  eondure  tutto  (juei  convento  di  preneipi,  ehe  sarä   iisssd  frequente 
(eonie  s'intende).  in   Inglostat.     quando  ve^pi  tempo   opportune,  Dli 

adsforzerö  d'iseqnire  la  eommissione  a  YOglia  di  N.  Signore. 

a>  con  hier  an  6m  aacaltfon  ••iii  Unsitn  im  Kuuttyl  am  Kunde  uii' lu/fii  <t<jeu  {  cun  Feud"»  lland  f), 

1)  Sieke  Nr.  47  p.  200  nt  1.  Sr  komUt  «  dm  Herzog  eivt  am  12.  Okklber 
«farrvjdkm,  tgl,  Sr.  W     248  nL  5. 

3)  ürgprütuflich  «oUle  die  Hochzeit  Septetnber  17  «an,  tHfL  Xr.  45  p.  174 
40  Nt  4.   Siehe  oueh  Nr.  52  p.  210  l.  42  ff.  md,  weU»  Nr.  50  p>.245  ut.  4. 
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1574         Arrliii  com  nit'deiiändischen  KricgawhauplaU^ ),   d'AagusU  a  20 
di  settembre  uel  74. 

1574  Vortia  an  Como:    Der  Bfficlif  Hnzog  Alhrechfi^:  die  Vor- 

8epi.S5  srh/iif/r  der  Kapitphncsundt'  i)   /ilnsicJit/icJi   dt',<  EignWmma   und  d*-r 

hinrrrn  J'Jinrichtiuu/  des  Kol/iys;  der  Nuntiiis  will  heim  Kommen  des  6 
Herzogs  wich  Friedberg  aich  mit  der  Natnhaßtnachufig  eines  FUUxes 
eitwerstandm  erlääirm  und  der  KapihMian  jede  StMrfe  tu  whmm 
mieten;  de»  Landvogta  Ilsung  Rtk^dcekr  aus  Wien ;  jener  ergählte  von 
der  Abneigutig  der  kateerlii^ten  Regierung  gegen  Abordnung  eimee 
Commmars  und  von  dem  Qemth  eines  KapOdsgeaandkn  an  dm\^ 
Kaiser.  Die  Antwort  des  Begensburger  Kapiiels  in  Sachen  des 
Seminars.  Dedfrat:  Äußerungen  Usung's  Uber  die  Oesandisthafl 
Rumpfs  im  kaiseriithen  Auftrage  nadi  l^nien  und  Uber  die  spanisdn^ 
PdliUk  in  den  Niederlanden.   1674  Sept.  Augsburg. 

Genn.  VoL  80^  2  p.  m^268  Originai  (eine  Kopie  In  Armer.  64  Vot»  II  16 
Nr.  46)  mit  DedfnU  p.  260. 

Usndo  a  V.  S.  III"*  la  lettera,  c'  ho  rieemto  qaesta  Bettimana^),  dei 
signor  duca  di  Baviera  con  una  abbozzatara  del  negotiato  dagl*  amba- 
Bciatori  del  capitolo').   ae  si  fermark  in  Tolere  dare  laoeo  co'i  riteoeisi 

I)  Sie  eind  tfom  IS.  September  und  beriiAien  vom^mUek  mm  den  Verliand-^ 

hingen  Znnigd's  mit  den  hrabantistken  Stäudeu  und  von  dem  Widerstemde  Leidende. 

')  Sir  hatte  Srptrtnhrr  19  tiei/nnnrti :  viß    Xr.  ')!:*  p.  V/V  »i^.  /. 

*)  Mit  tler  nicht  mehr  beiliegenden  Abbozzatura  int  der  Ar.  5V  p.  2Lä  l.  36 f. 
genannte  Abschied  der  Gesandten  gemeint,  vgL  p.  219  l  24  ff.  —  Der  vom  18.  8^ 
tember  an»  M^nOten,  datierte  Brief  de»  Herzoge  (eiehe  eine  Kopie  in  Amar.  64  26 
Vol.  11  Xr  43  und  ein  undatiertem  Konzept  in  Jcsnitica  Ängaburg  Faso.  826  foL 
169"— 170'*)  Vit  dif  Aiilirort  auf  Portiaa  Xr.  II  p.  157  nt.  1  genanntes  Schreiheit 
und  lautet:  Qaud  ad  prozimas  vestras  literas  tardius  respuDdeinu»,  non  oblivione 
anfc  qaod  de  pristino  fenrore  promovea^  nflyoeittia  eoUegij  Aagustaai  quidqaaa 
Teaisetimae  faotam,  sed  qnod  adTentam  legatomm.  de  qulbas  qfrisoopas  et  eepi-  80 
tnlam  ante  hebdomadas  aliquot  ad  no^  scripserant,  exi)ectjindnni  putavimus. 
(pii  ubi  praeteriti»  diebus  hie  appulerunt.  luultis  verbis  conati  sunt  nobis  persua- 
dcre  institutioneui  coUegij  nun  modo  non  ueceasariam,  sed  et  periottlosam  ipsisqae 
miiltie  de  eaosb  gniTisdiiiini  eeee.  ▼eram  qala  oinnes  Ulotnai  diffleoltatea  eo 
naxliBe  tendere  videbantor,  si  patribu  locus  proprius  assignetur  ipsiqoe  libertace86 
et  exemptione  urdinis  frui  et  episcopo  nallo  modo  subesse  velint,  (]no(!  facile  inter 
clerum  et  ipsos  dissidia,  soisuiata  et  alia  scandala  oriri  poasent.  qiiod  etiaui  secun- 
dum  oonsütutionem  imperialem  de  paoe  religionia  factam  (vgl.  hierzu  Xr.  62  jp.  211 
l.  2  f.)  Migtotretid  teeidiri  Dbemm  foiefc  qnoeuqae  tarapw«  patree  eivitate 
pellere  et  colleginm  tatod  in  alios  usus  pro  sastentatione  et  propagatione  haere-  40 
tioae  religionis  oonvertere:  cogitavimus  igitur  de  tali  medio  (vgl.  zum  Fdgenden 
Nr.  52  p.  211  l.  41  ff.),  ut  scilicet  »ummas  pontifex  et  generalis  societatis  jaris- 
dietfonem  super  ooUef^ium  hoc  aliquo  modo,  et  qnantum  ad  probibenda  ejusmodi 
aaaadala  anlBoefe  poaaet,  epiaeopo  tttiqaBBii  ofdiaario  delegeot  et  demaadeiit  ant  aft 
•oll«glniB  hoe  qaaatam  ad  fkndationem  avoiiao  poBttflei  et  geaerali  aooletatia,  qnoad  46 
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la  proprietÄ'ir  non  harremo  acquistato  cosa  alcuna  havendolo  otferto  eon 
qaesta  limitatione  gia  dae  anni')  volendo  in  modo  alcoDO  questi  iS72 
signori  eatboliei  fondftie  eollegio,  se  fion  vedono  la  eompagnia  taoto 
ferma  ehe  non  possi  a  roglia  de'  eanoniei  oosl  mal'  animati  Teno  dt 
^easa  «ssere  lerata.  te  parimenti  inieoderaimo  di  volere  prescriver'o 
nnmero  di  padri  o  qoalitfc  dl  diielpüne^  eome  aeennano  piü  tosto  ehe 
isprÜDono,  dispeio  di  baon  socoesso,  peiehö,  se  bene  ho  tanto  disposti 
qoesti  signori  a  iabriche  el  plena  dotlaHone  ehe  eon  ridoftti  ad  indiffe- 
Tema  di  looeo  bnono  o  del  monaaterio*),  nondimenononsieondiiiaimo 

10  mal  (per  parer  mia)  all'  iseeotione  del  disegno^  se  non  haranno  U  süo 
libero,  si  cbe  possino  eriger'  nn  pleno  et  freqnente  collegto.  ma  pol 
ehe  S.  Eeeellenza  ö  per  Tenir*  a  Friberg,  lo  non  tralasciando  la  petitionc 
del  monasle^o  oniessa  da  esri  in  totto  consentiro.  conie  in  gn^a  del 
dnea,  che  si  proponghi  nn  Inoeo.   vedroilo  et  gindicandolo  a  proposlto 

Kprocnrerö,  che  si  stenda  la  capitulatione;  se  non  mi  snccederä  di  rise- 
earla  nel  primo  congresso,  veduta  et  considerata  s'evaouerii  destramente 
pigliando  in  sonima  que  partiti,  che  piacera  alla  M"  di  Dio  (Ii  metter' 
in  aniino;  in  che  ^iudico  che  sia  da  porre  tanto  uiagt^ioniiente  ogni 
studio,  qiianto  che  dal  sifrnor  prefetto  di  Suevia  ritornato  da  N'ienna  ho 

2u  iuteso  hieri,  c  havendo  cg:ii  traorliardaiiu  ntc  tentato  d'havcre  coiuinis-  a4 
sario,  eome  {rl'era  stata  data  larga  intenti<»ne  di  continuo.  ha  dopo 
molte  offitiose  parole  compreso,  che  Tiniperatore  non  inclina  et  i  ministri 
8on'  alieni  da  cotale  deterniinatione^).  ma  quello  ch  e  di  piii  cuosideratiuue, 

protMlioBen  «atem  et  obedienttem  ordinario  sabrit  foit  etiam  tum  nomine  ej^ 

126  copi  et  «irituli  aliud  mediam  proposttom,  nti  ex  formtila  inoliua  [der  Nr.  52  212 
l.  Sbf.  genannte  Ahschied  int  ffemeint]  videre  licet,  vernm  quia  nos  <iaae  vestra 
oiroa  ntrumque  müdium  mens  eaaet  ignorabamus  et  legati,  quod  insciu  episoopo 
et  e^ltolo  dea^er  aiUl  atatn«!«  vd  eondvdefe  ponent,  se  exovMrent,  negodnni 
hoe,  dooeo  FHdpngam  Teniamna,  qnod  ad  aeptimam  meada  oetobrla  fatonun 

4K>qieramns/r;9/  hier:,i  Xr.     />.  :?io  l.  42ff.]j  dilatnm  est.  Interim  qaid  faoinndam  aut 
^tatuenduro  sit  deli berare  poteritis.    nos  certe,  nt  res  haec  pro  atilitate  ecciesiae 
et  Sedia  ApostoUcae  bonore  et  aucthoritate  quam  conimodiaaime  oompuaatur,  nihil 
praetermittemaa.  yaleta.   Yg^.  %ierm  Nr.  S8  p,  230  nt.  5. 
1)  Vgl  den  Voraehlag  Nr.  S2  p.  212  l  Iß  ff. 

35  Siehe  die  Einfühning. 

»)  Vgl.  Nr.  11  p  öl  nt.  fi. 

*)  Der  Landvogl  lUtutig,  über  den  man  S'r.  öl  p.       l.  30  ff.  %tnd  Xr.  H7  p,  134 
2  vergMehe,  hatte  diem  Überzeugung  verwmthUdi  am  19,  Sq^ten^  gew&mun, 

siehe  p.  l.  35  ff-  Vor  Wochen  hatte  er  iih-igens  dem  Nuntiue  Ddfm  gerathen,  in 
40  Sachen  den  Commimir,H  rinsfireilm  dem  Kaiser  keinen  Vortrag  zu  halten,  »ehe 
p.ä::^Ol.  l:Jff.  —  Über  die.  Hallung  iles  Nuntius  seit  Ende  Awju^t  (vyl.  Xr  51  p.  309 
l.  35 ff.)  Folgendes.  Durch  Zeilen  Como's  vom  14.  August,  die  Enciederung  auf  Del- 
fM»  Atufakrmiffm  vom  28.  JvU  (9§l.  Nr.  38  p.  138  1  32  ff.  mtd  Nr.  39  p.  141 U  20  f.) 
icar  ihm  Anfang  September  von  Neuem  zu  Gemnthe  geführt  icorden  (siehe  Germ. 
4b  VoL  6  foL  317'^),  wie  vidder  Cwie  a»f  die  Enttendmg  ernte  kaHeertiehea  Cmmi»- 
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mostrando  io  di  nieravif;liarrai  come  poU'sse  indursi  S.  M'*  a  non 
Cavorire  qael  negotio,  a  cbe  baveva  spinta  S.  8^,  m'faa  fioalmente  con- 

»arft  mikonimf.  fn  ilnn  Bneff  Monte  der  Kardinal:  Nel  oegutio  (Ii  Santa  Croce 
(l'AugUMta,  86  S.  M>'»  Cesarea,  come  giä  bo  sorittu  s  V.  S.  [am  ^4-  Juli,  sieht 
Nr»  33  p.  Vil  l.  36f.lt  wm  ti  riaolre  dl  nundar  U  oom[nltBario  per  hi]mpaaw  ga-  & 
gliardtmente  rauUiritä  et  potesU  stu  senxa  laselarsi  intendere  da  la  parte  ad- 
versa,  la  ooHa  e  dirizzata  a  |esito|  poco  honorevolo  a  tntte  le  parti  et  di  scan- 
dalo  Iffdgt  Lücke,  &t  feiden  wigefahr  Buch  fit  al/euj  p«niici08o.  Und  er  fügte 
hituu:  oltra  queUo,  die  aopra  oi6  ho  scritto,  so  ehe  molnsignor  di  Portia 
non  maoea  darie  di  (eoutinoTol  ragnai^  dl  qnaato  paaaa  el  ehe  pei<6  ella  non  ha  lO 
b[iao|gno  d'altro  ricordo  et  stimolo  per  far  l'iastanza,  cbe  sara  oecetaaiia  appresao 
la  M'*  S.  Ddfin  enoiederle  darauf,  unter  Hinweix  iH-gmiderx  auf  IlsHntf.  nin  Sep- 
tetnber  (siehe  Genn.  Vol.  71  p.  426):  Nel  negotio  di  Santa  Croce  d'Aa^sta  per 
eooaigUo  di  qaeato  gentUbaomo  de  gl  islongbl,  ehe  4  qni.  et  per  rieordo  aaoora 
dl  OMmaignor  di  Portia  (mM  in  dem  Nr.  41  p.  i57  ni.  1  fmamim  Briefe  k»  mi  1& 
vado  Intertenendo  di  fare  Instanza  a  8.  M^^  per  11  coiuinissario  riobiesto  da  nie, 
aspettando  d'intendere  «{tiello  che  haveranno  operato  le  lettere  di  8.  M**,  et  non 
facendo  frutto  si  tomerä  a  lare  ogn'ioatanza  per  detto  couimisKario.  Jjiese  aU- 
warUnde  Haltmg  beobaekteie  der  Nuntitu  noch  fast  drei  fTocAen,  zum  TheÜ  offm- 
bar  darin  begtärkt  dmth  Johann  Fugger,  der  Anfang  Soflimber  anfdemWege  mocASO 
Graz  dtircli  Wien  gekommen  irar  fvgl,  Xr.  43  p.  161  ut.  l)  und  ihm  gerathen  hatie^ 
Si  l)}!-  Riickkfhr  von  dort  zu  erwarteti.  Alx  Ifdfin  niindh'h  am  10.  September  aM« 
einem  Schreiben  Como'a  vom  38.  Axtgust,  das  die  Eraicderuttg  auf  seine  Sr.  43 
p.  161  ff.  abgedmdUen  Zeilen  vom  6.  A^igntt  bildete,  erkantU  hattet  daß  die  Onrie  nocA 
wie  vor  ehte  Be^erung  der  Tm(ic  r<in  dem  kniserlichen  Schreiben  enrartetOt  «ilSS 
Spannung  aber  auch  ferner  dem  Kn/ebnifi  seiner  /{eiuiihuw/cn  Ih-iiii  Kaiser  ^reijen 
des  Commisnars  entgegensah  (siehe  Genn.  \'ol.  6  fol.  331"^),  da  bemerkte  er  am 
17.  September  nur  (nehe  Germ.  Vol.  71  p.  443):  Nel  negotio  di  Santo  Groee 
d^Angnato  non  a*4  fitfte  altro  aapetkando  il  ritomo  da  Grate  di  nno  di  qnel  aignori 
Fneeari,  che  alii  giomi  paasati  andd  ad  aloane  nozze,  bavendomi  nri  paasare  per  80 
qaesta  cittä  fattu  intendere  cbe  sareblto  Itene  il  non  tare  altra  inBtanza  a  S.  M** 
fino  alla  venuta  aua,  cbe  non  pu6  tardare  molto,  et  fra  tanto  a'intenderebbe  ancora 
la  riapoata  ehe  hxntk  dato  il  eapitolo  alla  letten  dl  8.  11*^.  Mit  Fugger, 
der  am  18.  Se^^mber  wieder  in  Wien  anianffttt  haite  der  NunÜne  um  nämliekei» 
Tagt  eine  lange  Unterredung  in  SacJt^t  des  Kreuzklmters.  In  einer  A  udietiz  beim  85 
Kaieer  am  Sonntag  dem  19.  September  dran«/  dann  Delfin  endlieh  mit  alter  Ktit- 
ethiedetüieit  darauf  (wie  er  am  33.  an  Como  schrieb;  siehe  Genn.  \  ol.  71  p.  448  f.} 
dftnl&jk  beHdiiele  er  am  21.  wohl  Buiia,  tgl.  Nr.  60  p,  »43  nt,  3):  «eei6  ehe 
S.  M*^  8l  risolveeae  a  mandare  il  comniaaario  riehieato,  ehe  in  poblieo  htveaae 
commissione  di  fare  essequire  i  decreti  et  commandamenti  di  S.  B"''.  nia  in  segreto  40 
poi,  quando  ciö  non  si  pdtesse  ottenere  senzu  gran  strepito,  propunesse  come  da  se 
overo  in  nome  di  S.  H<>^,  cbe  il  eapitolo  concede^ae  qnalcb  aitro  luogu  per  quetOa 
Santo  opera,  ehe  8.  B"*  poi  ne  aarebbe  restoto  eontento  (t^  kienn  Nr.  33  p.  UU 
l.  34  ff.;  in  «eineM  Briefe  votn  34.  Juli  halte  Como  nickt  geeagt,  daß  der  Ccmmitear 
ale  -solchrr  diese  Geheiminst niktion  haben  sollte:  rermutJdich  hatte  Fw/gcr  diesen  46 
Gedanken  dem  XutUius  nahe  gelegt. 'i.  Delfin  erzählt  nun  weiter:  a  la  (joale 
mia  proposta  fatta  anco  aitre  voite  [aber  wohl  sicher  ohne  den  auf  dieGeheimin- 
etrMon  bexüglieken  Butae/J  B.  M«*  liapoae,  ehe  deaidenyri  johe  N.  Signet»' fliaae 
nbedito  et  die  tomarebbe  a  acrlTere  di  noovo  al  eqdtolo,  .ma  ehe  per  aool  li- 
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fessato,  che  il  capitolo  ba  mandato  piü  tosto  occuita-  ehe  palesainente 
in  Corte  una  persona,  la  qnale  ha  supplicato  rimperatore  a  ri(»n  valersi 
(leir  autboritä  pendendo  la  causa  ne  essendo  certa,  la  ra^ione  sia 
0  dal  canto  di  S.  B"  o  di  esso  capitolo,  otferendo  di  pruovar'  in 
£giaditio  che  nä  la  S.  puü  commaudarli  cosa  s\  fatta,  essendo  il 
monasteiio  ftmdato  da  maggiori  loro  per  i'ordine  di  Santo  Agostino,  n^ 
son*  6B8i  temill  ad  nbbidire*):  temeriU,  che,  se  bene  6  fteile  a  veder^ 
10  qoanti  modi  peeeU,  nondimeDO  essendo  pfonontiata  negl*  angoli 
ÜMOidoesi  panto  seotir'  o  qoi  o  in  Baviers  (ehe  s'intenda)  non  pnö 
lOeasere  rintozzaUu  dnbito  ben  io,  ehe  per  graltri  capitoli  disaeminino 
ootale  siiania*X  havendo  qnalehe  ioditio  ehe  le  pretensioni  delle  loro 


■pettt  HOB  potera  maadare  eooiininuio;  efc  npUeudolo  io  elie  dal  poeo  frntto, 

ehe  hiTerano  partorito  l'altre  sue  lottere,  si  poteva  argoire  qaello  che  apportariano 
queste  ancora.  et  che  la  via  sola  del  connnissario  haverebbe  levato  ogni  difficultä, 

15  et  vedendo  che  con  tutte  ie  ragioni,  ch'io  le  allegavo,  noa  si  poteva  persuaderla. 
paroidomi  ehe  dd!Biidaaaa  hi  qualehe  parte  la  etoaa  del  eapitolo,  le  aggiunsi, 
ehe  forae  fl  non  maadare  qaeato  eommhiaaTie  potiebbe  eanaate  laagsiore  daaao  a 
i  oanonici  che  il  mandarlo,  perci6  che  noo  potendo  S.  St*  sopportare  qaesta  in- 
obedienza  et  oianife.sta  ribellioDe  loro  sara  astrett^t  di  prooederli  contra  per  <|uelle 

20  vie,  che  ai  oonveagono  alla  digniti'i  saa.  al  che  rispose,  che  in  oi6  non  s'haveva  da 
impaoeiare  ehe  8.  B"*  teeeaae,  pur  qaello  ehe  giodleaaae  piü  espedleate,  ma  oh'eaaa 
aon  poteva  ftre  altro  die  aeriTore  di  anovo»  eon»  faii  ooa  oga*eflloatia.  oel  qval 
proposito  »e  bene  vi  passorno  molte  parole,  non  mi  parse  di  ricnsare  le  lettoie« 
ancor  che  poco  in  esse  mi  contidi.    ot  poi  che  <|ui  nun  »i  vede  modo  di  cavame 

25  qaell'iyato  che  si  converrebbe,  orederü  che  sia  necessario  truvare  qualch' altro 
partfto  per  reprimere,  ae  aaxipoaaibüe,  llneoleiiaa  dl  qoeato  eapitolo  taatoiadiifato. 
OfftttSbar  am  Tngt  wmA  jmtn  Amfiiknmgm,  «m  Sq^tembert  arUett  der 
Nuntius  in  diexer  Angelegenheit  in  Ertciedemng  auf  seine  Darlegungen  rtnu  bis 
Ul.  Augufit  (siehe  Nr.  öl  p-  ~0S  l.  'J6ff.)  Zeilen  Cimio's  vom  4.  Septeinher  den  Inlmltt*, 

^daß  man,  nenn  audi  ohm  rechte  Hoffnung  auf  Jirfolg,  das  Ergebniß  der  bairischen 
Verhmtdhuiff  und  det  kaimUehen  Eingreifeng  abwarte  (»Uhe  Germ.  VoL  6  /bi. 
328°;  vgl.  Genn.  Vol.  71  462  Delfin's  Brief  vom  24.  Septefnber);  tgl.  hierzu 
Nr.  47  p.  199  nt  3.  Das  kaiserliche  Schreiben  ließ  noch  lange  auf  sich  warten,  »iehe 
Nr.  70  achtU'tzie  Note.  —  Delfin's  Mittheüungen  vom  23.  September  u^rkten  in  Rom 

Sb^r  verstimmend;  Como  enoiederte  dem  Nuntius  am  17.  Oktober,  man  lasse  es  am 
kttimriidm  JSTo/e  ^mbar  am  dem  nSfk^en  /nlerane  für  die  KnuMutefÄi^/eUi^- 
heil  fehlen;  eieke  dae  eekr  beedtädigle  Koiteept  der  Aaiiwört  m  Genn.  VoL  6 
foL  340". 

')  Vermuthlich  gingen  diese  Äußerungen  auf  den  Überbringer  der  Nr.  37  p.  133 
4qI.  26  ff.  genannten  Briefe  de»  Biechofs  und  der  KapitMlaren  tcm  30.  Juli  beza. 
Mm  Amguei  fwfldk. 

')  Vgl.  hierzu  Nr.  60  p.  243  nt.  1.  Portio  sah  vermuthlidi  etiras  zu  schwarz. 
Gerade  jetzt  trar  die  Antirort  des  Speirer  Kapitels  auf  die  Nr.  44  p.  170  i  27 ff. 
erwähnten  Zeilen  der  Augsburger  Kapitularen  wtn  26.  August,  die  am  4.  September 
^  ta  Speier  mmgetroffen  warm,  mUmcegsi  Und  In  dietem  vom  SM.  Sq^tember  da^ 
Herten  ScMaa  (Üeke  dae  Ok-^M  HelL  Kreaa  Nr.  27^  6  8iMt  SM)  epraehen 
Dekan  md  KapUd  von  ßpeier  die  Überzeugung  an»,  daß  man  inJLitgeburg  mitHer* 


"1 


Digilized  by  Google 


222 


Kr.  64  t  1574  8e|itoabcr  25. 


ngioni  con  alteratione  de'  tennini  et  sappressione  delU  Teritä  sono 
perrennte  in  mltre  parti,  di  ehe  i  tuto  piii  da  dolerri  qnaoto  che  Ire 


icriJr  nugi'Hehen  liabtn  icerde,  tearum  und  mit  irelchcm  Xuizen  der  Kaiser  [Ferdi- 
nand »>/  fjeinn'iiij.  »otistif/e  Potentaten,  f/rtsth'ihf  und  ui'Ulidie  Fürf<tm  und  Kur- 
fürsten im  Inieroiifc  der  kathvlinciten  Kirche  uml  den  Jiu/endunterrichtji  die  Herren  > 
OKf  der  Sozietät  Jean  anfytnvmmm  It&tUn,  und  daß  $emit  die  Anfrage  bereit»  er- 
ledigt «et.    Immerhin  überMndten  rie  als  Ehdage,  um  ihren  guten  Witten  zu 
hezeuffcn.  abftrhriftlich  und  in  die  ApprotKitinn.viiikitudr  tJrs  Jrsuiti'ngenerals  Tinrtfia 
vom  4.  Augxud  lö7l  in.si-riert  die  (ihindungsurkuude  de-x  Kdlegit,  das  nie,  das  Bei- 
spiel des  Kaisers  uml  andrer  Fötentaten  befolgend,  errichtet  hiUten,  und  desgleichen  lO 
ti»  Kopie  da»  Jtlwmiien,  da»  »ie  nur  BetetMmig  den  ^Pred^tbMe^  vtrpflkMete 
(siehe  a.  a.  O.  die  Sticke  5't  und  .)4).  —  Auf  den  Inltalt  die»er  beidm  Akten' 
stücke  muß  hier  :um  Verxtiiudniß  des  Folgenden  kurz  eingegangen  trerden.  —  Iii 
jener  Grundungsurknndr  (sie  ist  vom  17.  Januar  1571  und  UHir  mit  ZustimmwHg 
des  Speirer  Bischofs  aufgesetzt  worden)  war  für  die  Auqtburger  infibetomdert  derXh^ 

Pastus  von  Intere$»e,  wo  Dekan  und  Kafüü  ertdären:  ftituro  ooUeglo  

—  —  absque  conditione  pro  perpetaa  ejas  dotHtione  ac  fnndatione  donamns  atque 
appIicHiniuH  templum  S.  Nicolai  diotnm  ao  Scholas,  nhi  coramode  legant.  appUca- 
mas  eüam  atqae  donamu»  doumm  aedibna  domioi  praepositi  contigaam,  quaui 
hMtenos  eodeiite  nottne  deeani  teooeroat  et  inhablteniat,  emn  obbüms  aedttdu  iO- 
«Jos  postbao  ab  ipM  soetotate  abaqne  nlUa  eeeleaiae  aostrae  samiitilms  et  imiMBaiB 
in  debita  structnra  et  cultura  tenendis,  reservantes  tam«>n  nohis  pt  snccessoribns 
liberam  farulutem.  quatenus  socictati  dt»  jiHh  ad  n«»Mtruni  et  ipsoruin  pro  tempore 
beoeplacituiu  oommoda  babitatione  pruvidürimu»,  eandem  domum  ad  nos  revocandi 
et  in  eoelealae  noatrae  ao  perwmanim  ipahis  ntoiii  et  ntilitateiii  «mTertendL  Kaek  25- 
wie  vor  soUte  der  jeweüige  Dekan  in  dem  SaeeUnm  jenes  Haute»  Gottesdienst  twr> 
richten  dürfen,  überhaupt  au  dem  Inventar  drr  Kapelle,  das  er  ftodani}  dn-  Sozietät 
zum  Gebrauch  üherlaK«eH   könne,   Kigenthumxi'echte  ausüben.    XntzunQsrechie  und 
Proprietas  icurden  ihm  fertier  an  einigen  dem  Hause  benachbarten  Grundstücken 
oorMaUen,  Be»oitdere  Aufnmkaamkelt  mu/Ue  dann  die  Betttmmnng  erregen,  daß  80 
genannte  dem  KotUg  gugüiAerte  Eitikünfie  in  näher  bezeichneter  Form  betUnd^ 
eingefordert  uerden  dürften  non  obstante  qnacuiique  nintatione,  (|n«e  circa  praedic- 
t08  annaoü  census  et  redditus  4uibuscuD({iie  teinporibus  vel  cau^is  accidere  posset. 
niai  foitaaais  in  tatnnun  aliqno  easu  quomodocanqae  eontingeret,  quod  dictum 
oollegiiun  bio  Spiro  ampUoa  oonaiatara  vel  perdnrare  non  poasat  ant  Teilet  85- 
tum  enim  diotoa  oensos  et  redditns  ad  alia  looa  transndtlere  et  dare  yolunius  esae 
obligati.  qDOcnn<|ue  t^inien  tempore  facultas  fieret  societati  redenndi  ad  collefnam, 
robur  suam  ubtioebit  haec  dutatio  et  fundatio.    Ob  bei  einem  etuniigen  Abzug  der 
Jeeuilen  auch  da»  von  ihnen  bewohnie  Bam  tmeder  an  das  Kapitel  fallen  »oUe^  ao 
lange  die  SotietiU  fism  »ei,  darUher  »nßert  «t'dk  dw  Utlnmde  nieht  «MdrOdküf*.  40- 
dock  »cJ^eint  der  auf  die  citierten  Worte  folgende   Satz  dafür  zu  ftpreehen  (igl. 

hierzu  Xr.  5H  p.        l.  Wf  ):  porro  autem  boc  eollegium  Spirense  a  nobig 

uti  praedixiuius  fundatum  ac  dutatum  —  perpetuu  (tarnen  conditione 

snpra  expreasa)  offerim^,  donamaa  et  applioanna  aoeletati  Jean,  «md  wenn  e» 
weUer  einmal  heifit:  dnrante  dotatione  et  prout  anpm  expreaanm  eat  —  In  dan45' 
Abschnitt  der  GrÜndungturkunde.  in  dem  Dekan  und  Kapitel  den  Jesuitengeneral 
uw  Anerkennung  des  Kollegs  frecipiat  atque  admittat)  angingen,  baten  sie  Fmti- 
ccjtco  Borgia  vornehmlich  audt  um  Quinque  profesaores  iatinae  Unguae  und  außer- 
dem  «NM  einen  der  oberdentechen  Spraehe  mäditigen  Prediger,  der  j^eiAaiHff  im 
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o  qaattro  soIi  cercano  di  fare  simili  impressioni  negV  altri,  che  per 
fi^  stessi  poco  si  carano  di  dar'  o  laoco  o  mooaBterio. 

Le  naiido  parineotf  la  rispoita  del  fia|iit(df»  di  BaliilMHia^l,  ehe, 
eome  mostra  d^baveie  &tta  la  soa  parte  per  rinstitiitioiie  del  aemiiiaiio, 
Beoel  acenna  che  riaeeotione  sia  in  mano  del  TeaeoTO*).  la  qoal  eosa 
eome  stia,  non  poMO  io  sapere,  pol  ehe  Don  ho  Tedoto  eiö  e'ha  eondaso 
U  padie  FeUeiano  in  qaella  dUk  nö  dal  ireaeovo  o  dal  nifflraganeo,  a 
qoali  fbrono  oonsignati  i  bievi  eon  le  mle  da  obi  presentö  le  soe  al 
eapitolo,  ho  havnta  ain  qni  riapoBta*).  ete, 
10      d'Ancoflta  a  25  di  settembre  nel  74.  ^974 

[Decifrat]  II  nedestmo  prefetto  mi  dine  in  molta  eoofidema. 
che  lo  impeiatoie  hareTa  ridotta  la  tialtatlone  de  le  eoae  di  Fiandra 
in  tenaine  ehe  aperava  di  far  naseer  tosto  la  paee.  moitra  di  hayere 
▼ednli  Ii  eapitoli  formati,  ehe  S.  M*^  manda  adesio  in  Spagna  per  il 
16  Bonfo  eameriero  del  re  di  Ungheria  ben  Tedato  dal  re  eatfaolioo,  U  qnale 
ai  piomettono  ehe  debba  sottoseriTerli  essendo  tali,  ehe  eonaerrano 
I'anttoritii  regia  et  la  religione  eatholiea,  qaaato  a  pena  n  pn6  aapettare 
da  lo  atato  de  le  eoae  preaenti*).  mi  diee  di  pii^  che  lo  indriixo  del 

Dom  predige  und  zicei  oder  dreimal  in  der  Woche  für  die  zukunfUgeu  \  iri  eccle- 

SOsiastici  übtr  Tlieologie  /e«e  (lectionem  theologieam  legat);  mnn  der  Prediger  aber 
tieft  dm  ForiMHii^ei»  nitkt  wüertkken  käme,  dann  flcAudUe»  fie  neeh  einen  he- 
Banderen  Tlieologen.  In  der  Approbation  des  Generah  Borgia  (nehe  p-  .i22  l.  8) 
M  ex  eharakteristisch,  daß  er  die  Sozidiit  nicht  zur  JWdif/t  und  zu  theologischen 
Yorlemt^en,  sondern  nur  zur  Pflege  des  Schidwenene  verpflichten  wUlle  (obUgatio- 

26  HMD  qnidem  aoholamiD,  non  autem  oonoknaBfi  soft  flwologinn  docendi  admitHaiia); 
oBerdhige  fUgte  er  Mfuw,  daß  er  hereiiU  «min*  dem  IkUum  de»  2.  Jmi  ISTi  e» 
dem  oberrheinischen  Provit>-i(d  Anton  Vinck  und  dessen  Nad^folgem  ans  Herz 
gelegt  habe  (er  thw  es  hiermit  von  Xettem):  gtets,  aber  ganz  nnrerbiudlich  licet 
sine  obligatiune  et  libere),  für  Anetellung  eities  geeigneten  Predigers  und  Lektore 
Im  ßpekr  mgen  m  tcPoHeii*  Bergia  nimmi  MermU  Bezug  anf  edn  offne»  SekreSben 
an  FiMdfc«  m  dem  wir  eben  da»  p.  222  l.  II  erwäbnie  Abkommen  «or  nn»  haben;  ab- 
»ehriftUch  befindet  es  sich  (mit  der  Überschriff  Copia  obligatloniR  ratkme 
catnrae  in  ecolesiae  Spirensi),  wie  f/emerkt,  Heil.  Krenz  Nr.  27  •» ,  B  Stiirk  54.  — 
Über  die  Benutzmu/  der  Speirer  Aktenstücke  durch  das  Augsburger  Kapttcl  und 

86  Aber  ihre  Äudegung  sidi»  Nr.  58  p.  2S2  1. 14  ff.  In  Augsburg  mag  die  Sendung  au» 
Speier  Ende  S^tember  eingetroffen  und  dann  dem  Biedu^  nr  Eeemlni/htabm» 
zugeschickt  irord4ii  sein.  Johann  Egolf  icaren  bei  AhfaHsung  der  p.  231 1. 2Sf.  genannten 
Denkxchrift  die  S^teirer  (.'onditiones  echon  bekannt.  V^.  zur  Antwort  de»  Speirer 
'Kapitels  Ar.  100  vorletzte  Sote. 

40  Die  Aniwort  auf  die  Nr.  42  p.  m  ni.  1  genannten  ZeOen;  «ie  liegt  ndr 

nUbt  vor.   Vgl.  zum  Folgenden  Nr.  36  p.  129  «t  4  und  Qwdien  nnd  IVmwsAwm^«» 
unseres  InslUuts  Bd.  2  p.  2rjR  nt.  S 

*)  Vgl.  hierzu  die  Q.  F.  lownr*  J,i.^<ti(uts  Bd.  74  — p.  77  die  Xr.  6'«*. 

Wie  Portio  das  Schweigen  auslegtcj  zeigt  Ar.  70  nt.  I:^;  vgl.  ebendori 

4bnt.24. 

*)  Über  di»  Sendung  de»  ungorieche»  Kämmerer»  Rwapf  naeft  Spanien  in»' 


Digitized  by  Google 


224 


NiT.  64~M:  »74  S«pteiiilMr  36  Mt  Okiober  2. 


eommendatore*)  et  U  fioi  propostisi  mdo  eose  diaperate  et  ehe  fi  Spa- 
goacli  pigluno  errori  notabili  in  qaei  paesi.  qoel  ehe  ^  peggit^t  se 
beiie  tono  awertiti,  non  sobunente  non  n  ritinuio,  roa  si  Tumo  di 
cnntiDQo  illaqueando  in  naore .  (Uffiealt4|  ne  le  qnali  ö  preno  a  Ii 
intelUgenti  ehe  habbino  «  eonsamarsi  senta  Irntto.  i 

1574 

Sqrf.  28  Conto:    Die  Zustdlung  dn-  Breven  an  die  Erz- 

hrzoijv  und  an  Herzog  All/iochf.    Sein  G^itachten  Über  die  Kloster- 
lüaitaHon.   Arrlsi.    ir,74  Sept.  ^sf  Attgdmrg, 
Genn.  Vol.  80,  2  p.  264—265  Original. 

Sept  37       Hieri  mi  furono  consignate  le  lettere  di  V.  S.  lU"*  di  1 1  con  i  iO 
Styt.  LI  },ppy|       jj  ggjini  arciduchi  Ferdinando  et  Carolo  et  per  il  signor  daea 
di  Baviera').    qaello  di  Gratz  s'invierii  alla  volta  di  Vienna  co'l  prirao 
c'orriero'),  qaello  per  Isprueh  si  conservarA  sin'al  ritorno  di  S.  Altezza. 
c.  Okt.  20  che  (conie  son"  avrisato)  sarä  verso  i  20  d'ottobre*),  il  terzo  lo  presentero 

i«)  stesso  con  l  agfriunta  di  debito  ofHtio  a  S.  Kccellenza,  qaando  sia  15 
in  Friberg:,  ove  si  tratterä  il  negotio  di  Santa  Croce. 

Quanto  al  visitar'  i  nionasterij  di  »[ucste  parti*)  per  csscre  materia 
piena  di  molte  diftieulta  non  posso  cosi  tosto  esplicar"  il  parere  mio, 
Okt.  2  sabbato  (piacendo  a  Dio)  scriverö  ditlusamento  ein  che  sento. 
1574  Avrisi  roin  niedeiiänäufchen  Kriegsifdiauplatz^).    d'Augusta  a  28  20 

^     di  settembre  oel  74. 

1574        BS,  Ponüa  an  Como:   Die  Kloster  dieser  Gegend  und  die  in 
^  ihnen  herrschenden  Mißstände;  der  Mangel  an  HUAHgem  Nathumdta; 


bemmäere  im  Intenm  der  Beruhigung  der  NiedeHande  NSknt»  demmädui  im 

der  Edition  der  kaiserlichen  Nuntiatur.    Siehe  vorläufig  Venetianischt  Depeschen  26 
vom  Kaiserhofe  ed    Turba.  Baud  3  (i,S.</.5)  p.  538  vt.  1  und  p.  540 f.  Rumpf 
hatte  Wien  am  In.  6eplenü>er  verlassen  (siehe  G«rm.  Vul.  71  ^.  452);  vgl.  dazu 
nirte  p.  S41  nt, 

<)  DiM  ist  der  Nachfolger  Albas  in  der  SiaUholUrtchaft  der  NiMande, 
Luis  de  Requesrns  de  Zuniga.   Er  war  Qroßoomptkm-  «om  Cattiüm.  <0 

>)  Sielte  Nr.  30  p.  207  rtt.  1. 

*)  Die  VQtn  20.  März  1575  datierte  Anttcort  Erzlurzog  Carl  s  auf  das  Breve 
Me  t»  meiner  FtUoim-ÄrMt  (Q.  F.  Band  B  p.  189  nU  ö). 

*)  Vgl  hierzu  Nr.  69. 

5)  Siehe  Nr.  50  p.  206. 

Sie  sind  vom  19.  September  aus  Anttcerpen  und  handeln  vornehmlich  vom 
der  vertieeifdten  Lage  Leiden' s  und  wm  den  Vorkehrungen  Oranietrs,  die  allenfaUt 
da»  gante  Land  mnter  Waseer  setsen  werden,  Fortia  fügt  noch  hinMu:  Hi  diee 
nna  persona  molto  intelligente  et  per  lo  piä  ben'avrisata,  obe  in  Hambarg  et 
DaÜaw  l DanzigJ  eTKDo  CHpitati  alcuni  vasselli  Inglesi,  ehe  compravano  gran  copia  40 
di  salnitri  et  altre  materie  di  uianitioae  per  portarle  alla  RooelU,  ove  la  regina 
loio  era  per  nntita»  .qnmto  foase  ppsribile  tt  tuoeo  in  quella  parte. 
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die  Ft'hlf'r  Im  Unterricht \  der  Leiim^wanftcl  dor  (Jitnni  ((irr  At'tjtf); 
ver}iä)tDu> f  voller  Einfiuß  der  Fiirsfr)i  utid  ihrer  Jiäthe  auf  die  Ver- 
um ttimy  und  Leitung  der  Kl ösfrr :  jeder  (\mvent  füJni  ein  (/esond''rtej> 
Dasein  für  »i^h.  Die  Unmöglichkeit,  die  Kloster  in  msse)i  zur  Be- 
haditang  einer  Ordensregel  zu  zwingen;  der  Nuntius  weiß  nicht,  wet 
die  VisUttikntbeadiiHm  gur  Ausführung  hringm  konnte.  Die  Zu- 
9Ubnäe  im  KreugUoster  (der  Kauf  eines  SiadÜutuses  durch  den  Propst); 
die  Oberheiheit  des  Ka^^Ueis;  die  Kosten  der  schwebenden  Angelegenheit; 
Porüa  wiü  äOenfaUs  nadt  Beendigung  der  Sache  dem  Kapitd  eine 
10  Beform  des  KreugJdostere  und  die  WM  eines  neuen  Propstes  nahe 
legen.  Die  Antwort  des  Passaiuer  Bisdiofs  {sein  VorsMtg  wegen 
Besendung  des  CoUegium  (hrmanicum)  und  meines  Kty^itds.  1B74 
Okt  2  AugOurg^), 

Genn.  Vol.  80,  2  ji.  S81-S87  OrighuA.  Eine  Kopie  in  Amar.  64  to.  11 
16         Nr,  48. 

La  mateiia  de'  monasterij  di  qoeste  parti,  quanto  piü  si  rumina, 
tanto  si  scaopre  conOua  et  dura,  sopra  la  quale  beneblo  |Hä  ?olea- 
tieri  volesse  odir'  il  paiete  d'altri  cbe  dir'  il  niio,  non  di  meno,  poi 
che  N.  SigDore  eort  eommanda*},  dod  restarö  di  spiegare  ciö  ehe 

aostimo  non  solo  per  senso  mio,  ma  per  ^oditio  di  periti  considerabile. 
I  disonlini  moltiplicati  in  intinito  con  la  cadata  totale  della  di- 
sciplina  monastica  pare  che  si  possino  ridur'   a  tre  ca])i,  che  sono : 
non  havere  scielta  n«  II'  elettionCi  nou  diligentia  per  l'institatiouei  non 
cora  per  la  coiiser\  atione 

26  Feccassi  nel  deletto,  perche  s  admette  per  lo  piü  chi  o  non  puö 
esser'  alimentato  da  pareuti  o  e  rejetto  come  inhabile  ad  altra  applica- 
tione  di  vita.  la  penuria  di  buuiü  soggetti  a  questi  tempi  e  inestiraabile, 
di  cui  s  ascrivono  per  cause  1  corrotti  costunii  de  monasterij,  ne'  quali 
grbaomini  d'ingegno  et  di  ua^ciuieiito  non  entrano  per  non  mettersi  in 

aoperdita  certa  di  ripotatione  et  manifeste  pericolo  di  salate  in  dissolaH 
eonventl,  el  il  eontempto  divalgato  di  cotali  ordini  per  le  sette, 
aeminato  et  fomentato  da  bnon  Domero  di  qaelli  ehe  Tiyeraiio  ne' 
eliioetri,  il  ehe  ha  gnuidemeiite  moesi  grantmi  de  gl  haomini  al  di- 
spreggio  et  quasi  odio  de  finti*). 

8S  Enaasi  neU'inetitatiene,  perohö  i  noTitg  non  banno  eBseraitio  al* 
ciuko  epiritnale  distingaendoli  Tbabito  solo  da  i  laiei  et  da  i  pfofesai. 

>)  Diuiett  Brief  citiert  Portla  <n  Nv,  86  ni.  6  mü  dem  Datum  Oktober  8, 
Vgl.  nm  Folgenden  die  Nr.  70. 
»)  In  Nr.  50. 
40       *>  Vgl-  hiertu  Nr,  ?9  BeOage  1  nt  »  Schluß. 

Vgl.  himrsu  im  fotgeiidm  Bande  in  Bartia't  Brief  vom  6.  Angtist  ISTS 
die  NoU  4. 

Haatiatarberiokta.  dritU  AbtkaüoBf.  Bd.  IV.  16 
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nMee  cid  dalla  deelinatione  deUa  diedplina,  ehe  neglelta  m  ogni  parte 
noD  si  pQ6  ben'  oaeemr*  in  qneeta,  dal  diffstto  d'imtÜDtori  et  dall'  iaea- 
fiaeitä  spesso  d'essi  medesimi. 

Nel  terzo  poi  ^  facile  a  vedere  qoanto  si  pecchi.    da  qoe'  male 
institniti  fanri  i  eoperiori,  i  quali  i  necessario  che  neir  attioiii  et  go-  S 
Terni  loro  dieao  segno  de'  costomi  ioveterati,      6  di  poeo  mmnento  a 
corrompere  maggionnente  i  chiostri  Tesser'  eglino,  massimameDte  qaando 
sono  opalenli,  allogianienti  di  socolari  essendo  sforzati,  o  vogliono  o 
non,  a  dare  ricetto  a  i  prencipi  et  a  i  niini^tri  loro  sempre  che  vi  t*a- 
pitano  in  occasione  di  viaggiM-  ü  che  tanto  piü  sono  sfnr/ati  a  portar  10 
in  patientia,  quanto  che  volendo  i  preocipi  havere  parte  uella  depu- 
tatione    degl  uffitiali    elep«rono    et    cassano   i   consiglieri   qoelli  che 
vogliono,  risentendossi  con  chi  mn  Ii  e  stato  obsequeute.    da  che  na- 
scono  le  taglie  et  largitioni  perpetue  de  religiosi.  per  rispetto  delh* 
qoali  6  ordinariamente  constituito  ahbate  non  11  piü  (iisci))linato,  ma  chi  1» 
i  tenuto  piü  sufticieDte  a  conservar"  et  accrescere  l'entrate.  i|uesti  poi 
fatti  prelati  ben  conscij  della  causa  deUa  loro  elettioiie  atteiuiouo  ad 
immergerei  solo  in  qnelli  esseroitij,  oo'l  meszo  de  quali  possono  cor- 
lisponder'  aU'opinione  di  ei  eonceputa  et  eoprire  bene  epeeso  qoalehe 
diffetto.  disordini  tanto  piCl  ladirimevoli,  qnaoto  elie  ogid  monailerioao 
fift  da     Steno*)  (eeeettoando  i  Mendieanti  vialtati  dal  padre  Felieiaao), 
oi  päd  la  diesolntione  d*ano  rioevere  benefitio  da  penona  bnona  dW 
allvo,  poielii,  oome  et  ove  naseono  nella  reUgbne,  eoel  vivono  et 
stanno  ein'  alla  morte  non  dando  conto  o  di  legola,  che  commnnemente 
non  e'ha,  benehi  et  dieano  di  San  fienedetto,  di  Santo  Agostinott 
ete.,  nö  di  progreaao  o  anoo  di  govenio  ad  aleono.  gl'abbati  tItoiio 
apartatamente  (in  tavola  servitiiri  et  cavalli)  eome  signoii  seeolari  non 
eesendo  differenti  da  qoelli  n^  anco  in  freqaentar*  a  snoi  tempi  le 
eaeeie,  stimando  che  stia  con  la  professione  loro,  poi  che  i  monasteiy 
sono  dottati  di  siniili  privilegy.  il  roantenimento  de'  qaali  hanno  moUolO 
a  eaore.  graltri  poi  bannn  safficiente  vitto  con  qaanta  libertä  vogliono. 

Da  cotali  mortalisKinie  infinnitä  si  possonu  cavar*  i  rimedij,  che 
non  80  vedere  cfniie  si  debhano  applicare.  obligare  tanta  g:ente  sl  ben 
raunita  di  protettori  all'  ossenatione  di  regola,  che  non  ha,  sarä  senza 
dubbio  impossibile  et  forse  aprirä  la  strada  all'  apostasia,  alla  quäle  v  8i 
(con  totta  la  licentia  de  chiostri  i  niolto  ])ronta.  et  quando  anco  questo 
snccedesse  et  che  1  nünistri  de'  prencipi  non  gi'asciugassero  (che  non 

>)  HieHtei  wtd  im  Fotgenden  »teken  BarUa  wmoiOkMkh  die  bmrütkm  Zw 

9tände  vor  Augen,  vgl.  N.  B,  III  S  mUr  Anderem  p.  8T  l.  If,  mtd  p*  198  l  Itf. 

md  p.  luu  l.  iff.  40 

3)  Vgl-  hierzu  A".  B.  III  3  p.  :a94  nt  ä  und  tctiler  oben  die  SoU  4  in 
Nr.  70. 
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ri  Vedx4  mai,  ee  ü  mondo  non  raote  fiMeU)  xelasdando  oome  sono 
obbfigati  1a  libeitt  eoderiastioa,  iwupata  aneo  (per  quaato  aoennano  i 
▼e84M>vi)  nelle  oose  epiritaali  non  che  nelle  temporal!,  non  so  Tedeie 
ehi  poleaae  eseer'  iseentore  dell'  ordinatloni,  ehe  si  facessero  in  nna 

Svisita,  alla  quale  (s'io  non  m'inganno)  non  sono  n6  i  tempi  n^  gl^hnmori 
de'  leiigiosi  nö  forse  le  voglie  de'  prencipi  quanto  biaognarebbe  per  la 
reparatione  della  disciplina  ai  preMnte  dispoeie. 

Ma  perchö  V.  S.  III""  commemora  in  particolare  qnesto  di  Santa 
Croce,  hisoj^a  che  ie  dica  gl'istessi  errori  esser'  in  esso  et  tutti  in 

lOcnlnio.  il  preposito  (come  inteiido)  e  stato  apostata,  vive  non  tanto 
lauta-(|uanto  dissolutamentt'  onn  giochi,  caccie,  conviti  et  ein  che  saol 
esser"  annesso  a  cotali  essercitij')-  g:raltri  son  siniili,  uv  fni  tutti  e 
taiita  cognitioiie  ehe  possino  o  far'  im  serinone  (i  udir'  ima  confessione 
di  löro  stessi,  per  i  quaii  niinisterij  sogliono  haver  persona  dal  rnonasterio 

15  diSantüDomiDico'  ).  di  regola  non  c'e  pensamento,  et  poi  che  piü  volle  Hanno 
detto  di  uscire  dalla  reli^none,  s'erano  astretti  a  laseiar'  il  rnonasterio  (di 
ehe  haveva  il  preposito  dato  luanifesto  inditio  eo  '1  coniprar'  una  casa  nella 
oittä  a  questo  etfetto'>),  si  pu6  credere  che  piu  speditamente  isequirebhono  il 
ooncepato  disegno,  se  si  restriugessero  all'  osserranaa,  che  per  larga 

20  ehe  foese  Ii  parrebbe  intolerabUe.  a'baveesero  altro  eonvento  corri- 
spondente,  in  eni  foese  qoalebe  persona  ehe  sernsse  per  eapo,  si  po- 
trebbe  pmorare  la  privatione  d'nno  et  la  snbrogatione  dett*  altro,  ma 
fa  per  sö  steaso  senza  migUore  soggetto  oon  la  sola  dependenxa  del 
capitolo,  ehe,  eome  admette  an*  apostata  (eome  vede  la  dissointione 

25iH>ta  ad  ogn'uno,  nö  la  corregge  o  la  enra),  eosl  non  sarä  bnono  ise- 
entore d'ordini,  ehe  se  le  dieno,  roassimamente  ehe  i  monaohi  con  doni, 
convitti  et  piaceri  propoati  (oom'd  opinione  nniversaie)  mettono  tosto 
sileotio  a  qaelli,  che  mnovono  cosa  alcnna  contra  di  essi*).  a  che 
principalmente  hanno  atteso  nel  eorso  di  qnesto  negotio,  il  (jiiale  (per 

80 detto  del  preposito  in  circolo  di  persone)  costa  al  rnonasterio  (50(X) 
fiorini*).  tanto  si  son  adoprati  per  t'are  che  la  petitione  et  comnian- 
daniento  di  N.  Signore  sia  rejetto.  pen)  vedend'io,  che  Tordinationi 
harrebbono  diftieultä  forse  insuperabili  et  che,  (|uando  si  vinca  in  questo, 
nianchera  Tisecutione,  havevo  pensato  (finito  che  fosse  il  negotio)  di 

36  rappresentar'  al  capitolo  lo  stato  misero  di  quel  chiostro  con  le  provi- 
sioni  che  si  debbono  fare,  uiostrando  che,  se  nou  corregerä  tosto  tanti 

')  \'yl.  hierzu  j\>.  4  p.  29  lU.  7. 

')  \gl  hierm  Nr.  46  p.  184  nt.  3  md  Nr.  77  kUU  Able  den  Brief  det 
Fred^ferprion.   Siehe  auch  Nr.  72  nL  4, 
40        *)  Das  ist  sehr  charakteriMisch. 

♦)  Vgl  hierzu  Nr.  32  p.  112  iü.  4. 

*)  Vgl.  hierzu  unter  Anderem  Nr.  46  p.  176  l.  18  ff. 
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erroriy  N.  SigDore  yi  metterA  la  mano  nd  ronk  barere  risgoardo  a 
qaella  8aperiorit&,  ehe  non  8*adopra  in  taato  biaogno,  teniando  d'indmlo 
all'  elettione  d'nii  nnovo  pieporito,  ehe  s'deggeaBe  (se  dod  ei  potri 
haver*  altrove)  dal  seoolo,  ma  persooa  dl  letter*  et  di  tal  ({ualitt,  ehe 
bastasse  a  rimettere  la  disciplina  al  meno  ne'  noTitg  o  di  duoto  pro-i 
fessi,  i  quali  crederei  che  io  ogni  modo  dovessero  dal  preposito  essere 
maotenuti  in  uDiveI8iti^  ftanto  per  attender'  alli  studij,  quaoto  per  tag' 
irire  la  depravata  cooTersatione  de  provetti,  non  petendo  essere  se  non 
deploratissima  Tiofettioiie  in  et&  tenera.  sopra  ehe  aspettarö  mandato 
da  V.  S.  III«».  10 

II  voscovo  di  Possa  rispoiidendo  alle  iiiie')  propone  due  ^ovaoi 
per  il  colle^io  (iemianico'i.  mando  la  lettera  stessa  von  \v  qaalitM 
descritte  d'amendue  per  havcre  risolutione  di  ciö  che  dovero  si^nifi- 
oarli^).  non  havcndoli  fru  tanto  tacciuto  l  ordiiu*  datonii  intornu  a  i 
nobili  ehe  N.  Sijjnore  aceettarä  benignamente,  benclie  sia  il  coiiegiM  15 
molto  pieno*).  eon  quella  n'e  un"  altra  del  capitulo  pur  di  Possa*),  che 
rispoiide  feome  vpdn\  V.  S.  III™')  nel  modo  che  fa  anco  il  vescovo*') 
molto  in  genere  alle  lettere  iiiie  fundate  ne  particolari  della  riforma  et 
del  seminariü,  sopra  Io  stato  et  indrizzo  de  quali  Tiovitavo  et  provo- 
caTO  m  on  tempo  ad  iBtendersi.  piaceia  a  Die  dl  darii  spirito  et  20 
Tirtb  per  instaorare  la  religione  in  qnella  pcrtnrbatiMima  dioeese.  ao. 

1S74        d'Aogavta  a  2  di  ottobre  nel  74. 

m.2 

1574  67,  Como  an  PcrHa:  Man  hat  ühtr  die  Propäei  in  EiduUiät 
^  anderweiiig  verßgt,  wird  aber  [Frönsberg]  nieht  vergessen;  eine  für 
die  Expedition  solcher  Dinge  unerläßliche  Yoraussetning.  Die  Fer- 25 
iögerung  der  Angelegenheit  Martin  Hübers.  Das  Oe.^KcJi  des  Hof- 
hnizlers  [Wellinger].  Man  lehnt  die  Forderung  des  Halberstüdter 
Kapiteln  nach  einer  weiteren  Frist  von  sechs  Monaten  ab.   In  Er- 

0  >lu/"  rft«  Nr.  42  p.  161  nt.  1  yenannteti  Zeilen.    tiieJie  auch  in  den  Q.  F. 
«Merm  InwUhUs  Bd,  S  p,  S68      3.  00 

^)  Zur  BeMnämg  desCoUeginm  Germnnictnn  hatte  Portio  Um  schon  im  Attffust 
157H  i»  Salzfnvff  permnltch  aufgefordert  (vgl.  N.  Ii  III  H  p.  1'.'4  nt.  9  innl  p. 
12ti  l.  19/f).  Nir^uarda,  der  ihn  ueiterhin  im  Au/trage  de»  Nuntius  dc^  öfteren 
Meßich  daran  erinnert  hatte  (vgl  N.  B.  III  3  p.  216  tU.  7  nud  F.  unseres 
IntUM»  Bd.  a  p.  aSßnL  1),  wird  bd  tehiem  Ai^knihaUe  in  Bumnu  im  MärzU 
des  laufenden  Jahres,  ebenso  wie  1»  Bttgentburg  düfpuf  xurückgekommen  «em  (tgi. 
^.  F-  Bd.  I  }>.  6S  nt.  .V). 

')  Der  Brief  und  Fortia's  Replik  liegen  mir  nicht  vor. 

*)  Vgl  Kr,  18.  Die  AMfKi^  des  Bemmen  wttrm  all»  nteftl  im%.  Der 
Bitehof  nmßle  nacfc  Mwatet^  seine  BUte  viederMe»,  vgl.  Xr.  86  ni.  5.  40 

')  Atich  dieses  Schreiben,  die  Anttcort  auf  die  Nr.  42  p.  161  nt,  1 
Zeüen,  fehlt.   Vgl  Q.  F.  uniteres  Instituts  Bd.  2  p.  262  nt.  3. 

«)  Vgl  hierzu  Nr.  70  nl  25. 
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imriiDifj  fb'.<  Ih'sc/it'iils.  tlnt  die  Autjsburyer  i.iH.<andkn  vuta  Ht^rzog  er- 
hüim  habm.    1'j?4  ()kf.  V  Bom^). 

Akten  Marchae  Faoh  CoUoredo  Faso.  C  fol.  83*^ -84'*  Original. 

Ho  lioeYQta  la  letfters  di  V.  S.  seritta  in  raccomaiidalione  del 
Scaoonico  Bransberg*)  eon  alcune  altre  veccbie  del  mese  di  a^osto*)  et  Av^. 
dne  altime  di  13  et  18  del  panato^).    havendo  N.  Signore  dispostoSepi,i3»18 
gijt  de  la  prepositora  d'fiistat,  come  soriau  a  V.  S.  coo  lettere  di  28  s^28 
del  pa88ato*)i  noa  si  6  potnto  far  altro  per  il  canonico  sopradetto.  ma 
se  altra  ocoasione  si  presenterÄ,  essendo  egli  di  quelle  qualitÄ  che 
10  V.  S.  scrive,  se  ne  terrk  memoria.  ^  ben  vero  che  sarebbe  necessario 
in  cose  simili,  che  fussero  qui  persone,  (}uali  havessf>ro  cura  di  ricor- 
dare  et  sollecitart'  jioi  Tespeditione.  essendo  i  ministri  di  S.  Beatitüdine 
tauto  iinpediti  in  altro  che  Don  possono  atteodere  a  questo^). 

Quel  Martino  Hueher')  havrebbe  havuta  piA  Imon  pezzo  fa  l'e- 
15  speditiono  de  la  jjratia  che  e^Vi  desidera,  se  «|ui  fosse  statu  qualchuno 
che  vi  havfssc  atteso,  perciö  che  trattandosi  in  essa  (Ii  cose  benefici- 
ali  (■'  neccssaria  la  se^natiira  di  mano  di  N.  Signore.  per  il  che  bisogoa 
formar  una  supplica  et  far  quanto  e  solito  per  la  espeditione. 

Como  wird  l/pim  Papst  das  Gesuch  van  Erzherzog  FerdlnmuVs 
QoHofkauih  r  cirea  la  licensa  di  maogiar  eame  ne  i  tempi  prohibiti 
befürworten^ 


Der  Brief  war  lange  untermg»,  siehe  Nr.  62  p.  2S0  nl.  S  und  Nr.  69 

p.        nt.  4. 

■-)  Der  Sr.  4^'  p.  302  l.  41  f.  gekannte  Brief  ist  gemeint.   Außrrdcm  haudelten 
25  i'on  IFrombcr;/!  kurz  die  bereits  in  Eom  befindlichen  ^Yir.  46  und  49  (wegen 
iVr.  4f!{  siehe  nt.  öj. 

*)  Como  meini  woU  (pgl  Nr.  SO  p.  206  nt  8)  die  Nrr.  48  und  45  (wegen 
Nr.  46  siehe  iihcrnäclute  Note). 
*l         Xrr.  il  um!  »L^. 
80         •')  />itvwr  nicht  vorlkijmdc  Brief  wird  die  Antwort  auf  die  A'r.  ^.s  yetreaca 
sein,  die  offenbar  früher  als  der  oben  l.  4 f.  genannte  EmpfdUungabrief  in  Rom 
angtkmgi  war.    Wen  man  ab  Nankfalger  Oumpenberg^St  von  dessen  Tod  man 
erst  dnrek  die  Xr.  52  erfuJir,  danuils  in  A^micht  ;/enonwien  hatte,  Ufeifi  ich  nicht.  — • 
Schon   vor   Si'fitrmher  2S,  am  25.  September,   hüte  Como  auf  die   Xr    4(1  er- 
86  udedert,  vgl.  Xr.  60  p.  245  nt.  2.   Auch  dieser  Brief  felUt  leider,  er  etUhiell  (vgl. 
a.  a.  0.)  Weitungen  im  der  hobMsiMm  Frage.   Arffti  stBlts  «|Mar  Eerteog 
ASbreehi  dringend  MMen,  ameh  Oese  Sadte  «m  Interesse  der  Sä^ion  im  Auge  ie- 
koMen  zu  wollen. 

'')  Eine  ähnliche  Bemerkung  Cotno's  siehe  im  vorigen  Bande  p.  248  l.  13  ff. 
40  und  oben  Nr.  7  p.  38  nt.  2.   Die  Antwort  niehe  Xr.  62  p.  230 f. 

7)  Vgl.  Nr.  48  p.  165  und  s¥m  Foigenden  Nr.  62  p.  25i.   SüeAe  auch 
Nr.  82ni.6. 

•)  atdte  Nr.  48  p.  165  und  Nr.  68  p.  258  nt.  2. 
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AI  decano  et  capitolo  d'Halberstat')  circa  la  pronj^ratioiu'  diman- 
data  V.  S.  per  ordiiu'  di  X.  Sifjaorc  rispondcrA.  che  v  officio  loro  di 
dar  principio  et  far  (juel  ehe  possono  in  (juesto  terniiiie  di  tre  inesi 
prefisso  per  effettuar  quanto  da  8.  Beatitndine  Ii  e  statu  scritto.  et  se 
poi  dentro  a  qael  iennine  per  qualcbe  giusta  causa  et  inapedimento  » 
Hon  potmiDO  eswqiiir  qoel  obe  fa  bisogno,  a  Thora  dfanandando  pro- 
rogalioDe  S.  Beatitodioe  sarft  per  darii  ogoi  bonesto  ajuto  et  satüfiit- 
tione,  ma  non  perö  sei  altri  niesi,  ehe  qnesto  6  spatio  troppo  longo, 
qaesta  d  la  sostansa  de  la  risposta*),  la  qaale  V.  S.  potrft  aeeompa* 
gnare  cod  nna  bnona  et  amoreTole  etsortatioBe,  aeeid  si  sfondno  diio 
proeoiare  rimedio  oODveoiente  a  U  bisogni  de  la  ebiesa  loro  laseiando 
ogni  altro  rispetto  da  parte*}. 

Del  negotio  di  Santa  Groee  poi  ehe  Ii  depotati  sono  ritonati  dal 
sigDor  doca  di  Raviera^),  aspetteremo  di  baver  eon  le  prime  da  V.  S. 
JP/^^  n<^*  di  Quello  che  baono  riportato.  etc.  di  Roma  a  2  d'ottobre  1574.  is 

Okt.  2 

1574  SS,  Portia  an  Como:  AiikihuU (ju inj  Herzog  AXbr€€hf8  von  Fried- 
berg  aus,  daß  er  Ohfobn-  11  nacJi  Aut/slntrg  kommen  werde.  Ankunft 
d(r  Graandten      >  Bisdtofs.    Der  BiicJterkatolog  der  Frankfurier 

Herbsfmeifse.  Uccifraf:  Vergebliche  Bemühungen  des  Nuntius  seiner 
Zeit  in  Dillinyen.  NäJirro-  über  die  vom  Auffshurger  Bischof  besehwom^fm  ^ 
Arfiki'f  zu  erfahren:  die  von  Theodericli  Canisins  iihcrbrachten  G*^- 
sfiindhissr  Johftim  Fjjolfs  hinsicliflich  diT  Wf/hlkniiifii/afion  :  fl*'s  BiscJiofs- 
Bitte  i)i  Snciii-n  drr  Abs(>/nt/on .  Portio  rnjt  on.  <inß  man  dorch  ihn 
da.<  ()rii/i)uil  od'-r  eiur  Atischrift  der  Kapitel  einfordert)  fostir :  ctiraiff 
Breren  an  Bischof  and  Kapital.  Die  Bcsonfnissr  Johann  Fifolfs. 29 
Dessen  Auf  min;/  idjrr  dir  com  Wiirsban/er  Bischof  eingegangenen 
Ve)'p/licJdun(/t'^n.    l~)7i  Okt.  U  Auf/shurtj. 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  :i88—:d8y  Onyiiuä  mit  Dedfrat  p.  ayo~^94.  Auf  dem 
Original  Heht  dMrduMc^en:  De  studio  Oolontoasl,  de  teCcmBStioiie  Kendi- 
eantiiuii  Go)oni[ciislom]  (vgl.  hierzu  Schtcarz,  Orepper  p.  992  Xr.  173  undfO 

}).  2  *7  ff.  nnil  auch  SV/i»-«»-.*,  Zrltn  Gutachten  p.  99  l.  7  v.  n.  ff  ),  «le  capi- 
tnliä  Aagustanis.  —  Eine  Kopie  de«  Dedfrat»  siehe  Anuar.  64  Vol.  11 
Nr.  47 

Okt.  7         II   sijrnor  duca   di  Baviera  vcmie  a  7  secondo  rintentione  data*) 
Okt.  ^  a  Kribero;.  et  io  la  mattina  seguente  feci  si^nilicar"  a  S.  Eccellenza  che.  Sä 
quaado  le  t'csse  commodo,  sarei  ito  a  baciarie  la  iiiano  et  trattare  tauto 

»)  Vgl.  zum  Folgenden  Xr.  49  p.  204  f,  bemnders  p.  904  nt.  1. 
^)  Sir  rtitsf/rack  gmz  ForUat  Auffamutg,  der  er  dem  Kopitd  gegmiiber  Aus- 
druck gegeben  halte. 

*)  Siehe  die  Ankeort  Kr.  69  p.  9S0.  40 

*}  Siehe  Nr.  59  p.  910. 
Vgl  Kr.  84  p.  919  I.  98  ff. 
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6opfm  U  negotio  di  Swite  Croee  qnaoto  Bopim  «Itre  commissknii  d!  N. 
Signore.  nni  fö  rispondere,  che  non  pigliaad  fatiea  d'andaie  sin 
pai  eh'era  lisolato  di  venire  Innedl  proedmo  in  qoesta  eittA  oon  disegno  OH  li 
di  slarvi  tre  o  qoattro  giorni,  ne  qtiali  harremmo  eommodamente  nego-  bn-  c.  okt. 
fitialo  d6  ehe  s^haTerm  alle  manL  gramhasciatori  del  yeseoTO  soao 
1:14  aniyati*),  in  modo  ehe  (eon  la  gratia  di  Dio)  vedremo  toeto  il  fine 
dl  qoeeto  fiürtidioso  maneggio. 


1)  Vt-rmutldich  am  Abend  Äff  4.  Oktober.  Johann  Egolf  hatte  nämlich,  nach- 
drm   er   im  Klff^irr  Ottobcuren.   trnhl  am   23.  Seittf'mher.    Selil's  Brrlrhf  üher  ilir 

10  Münchener  Verhandlungen  und  die  beiden  Abschiede  aitgeyen  ynwutmen  hatte  (ryl 
}!r.  Sii  p. 2101,32 (f.) j  am  üö-  brieflich  Dekan  und  Kapiiel  zu  ferneren  Erörtertingen 
über  dU$e  Dinge  fOt  Oktober  4  Abendo  die  Ankmß  einet  Bedhee  in  Angebnrg  in 
Atdi.'iicht  (/est eilt.    Er  >tvll>8t  konnte  in  dienen  Hilgen  nicht  in  Dillingen  sein  und 
^LeiOisKihirachlu  it  halber''  nicht  zu  ihnen  Uommtn;  siehe  den  Brief  im  Konzept 

]5tvm  Seid»  Hand  in  Au</sburg  Bischöfliches  Archiv  Jesuiten  1564  —  79  und  im  Ori- 
ginal HeiL  KreoB  Nr.  27i>,  5  StiUk  55,  mit  dem  Vermerk  praeseotatee  37  Mptnnlvto; 
auf  der  Adreeee  (Sto  dto  dto;  die  InJudteanffabe  amf  dem  Origwud  betagt:  Dttr 
Biiobof  will  herein  deputieren  ad  dellberandum  de  cunditionibus  quibus  Jeanttis 
locus  dandus  sit.  —  Alu  seinen  Vertreter  hatte  der  Bischof  schon  am  zT).  Sepfentber 

20  icieder  Seid  enmhlt :  da  nials  schon  sclirieb  er  dem  Suff  ragan,  Seid  u-erde  auf  den 
4.  OMber  nadb  Augsburg  kommen,  und  UU  ihn,  dam  OKclk  dert  xu  eein  und  datt 
WOB  dort  beaekloeeen  würde,  mr  AvMf&mmg  bringen  tu  kdfen;  »ehe  da»  Konsept 
von  Seidig  Hand  in  Angtburg  a.  a-  O.  Dekan  und  Kapitel  hatteit  sich  in  einem 
Briefe  an  den  Bischof  rnm  Sf<.  Septem fjcr  viif  dieser  Deputation  einverf>ta)iden  er- 

2o  klärt  ;  siehe  das  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  27'»  a-  a.  0.  Stück  56. —  In  die  Verhand- 
tunffen  dtt  MetMfiie^en  Vertreter  mit  dem  Kapitd,  die  am  5.  dUeber  begannen 
(siehe  l.  SH),  aber  wohl  erst  am  näcltsten  Tage  ihr  Ende  erreichten,  geu-ähren  une 
einen  Einblick  zwei  undatierte  Denkschriften,  die  eine  aus  der  VnvjebuiKj  f!e< 
Bischofs  stammend  und   in  der  .vic/i   Sehl  alft  redend  einführt,  die  andere  di*' 

80  Gegenäufierung  des  Kapitels;  siehe  von  die^ter  das  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  27^  a. 

0.  O.  SMdle  8i  md  wm  jener  die  Originaireineekrift  a.  a.  O.  8iikk  79.  Eine 
protokollartige  Aufzeichnung  der  Rede,  die  Seid  u)ul  da-  Suffragan  im  Anschluß  an 
das  bischöfliche  Mem<>ri(d  am  .j.  Okfoly^-r  hielten,  findet  sich  ti-  a.  ().  Stück  57,  unter 
Anderetn  mit  dem  Vennerk  Nota  her  custos  deputieren  (vgl.  hierzu  Xr.  79  viert- 

Sb  letzte  Note  des  Briefes  ScMufl).  Seid  sprach  sich  im  Eingang  seines  Memorials 
eefori  Namen»  de»  Sitehafi  pkr  flortffdmmg  der  in  Müneken  eingeleiteten  „gdt- 
Hellen  Traktatien*.  deren  Ergebnifi  freilich  von  einem  peremptorischen  Kapitel  zu 
ratifizieren  sei.  und  für  Behaixen  auf  den  in  München  vorgelegten  (Xr.  5'-i  p-  ÜLJ 

1.  12  ff.  ertcähnteti)  Media  aus.  Laut  dem  Frotokoll  brandeten  Sdd  und  der 
40  Suffragan  dies  in  ertter  Linie  damit,  daß  das  KrengUoster  mar  mb  condllioae  fundj 

eidk»r  Mi,  itml  «Nimm  mit  dem  Binwm»  auf  die  veränderte  HaUm^  du  Kaitenf 
dem  die  Reichsttände  im  Falle  einer  Beschwerde  von  Seiten  des  Augtbmytr  Mtdtofs 
und  seines  Kapitels  diese  Anyeletfeuheit  als  eine  Pnrfiktdarsache  zuweisen  würden. 
Und  auch  der  Aiuticiit,  daß  an  eticaiger  rroceß  ,\chr  lange  dauern  und  dadurch 
46  die  Gegner  ermüden  werde,  traten  sie  hierbei  entgegen,  quia  pro  sttis  mdXd»  «m- 
•ernnr.  —  Wenn  Seid:»  in  16  Bamgraphen  dngelhdiU  Denladiriß  m  »weiter 
Stelle  die  Xothnendigkeit  betont,  daß  man  ebenso  xrie  die  Fautores  des  Ordern  vor- 
nehmlich bei  der  Frage  der  Froprielät  als  leitenden  Be«?eggrund  da»  Boaum  pnbli* 
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H8       Keine  Avmsi  au»  Flandern  seit  September  ^d. 

eam  «m  Munde  fUkren  inUm,  m  «ümmle»  DAam  m»A  KapUd  in  ihrer  ÄtUmri, 

die  ich,  wn  ^yiedf^■holut^gen  XU  vermeUIoi,  ih'ii  inJBHrockt  kommeuthn  IkiHegwf^m 
des  Gesandten  tnimittclbnr  ffeffniiiber  sttllr.  ih  m  ru.  doch  mlltf  dem  Herznij  rrc  rer- 
steheti  gegeben   u-erdeu,   daß  die  Aiu/sburyer  eigentlich  auf  ihrem  ii*  München  ein-  5 
genomweneti  ablchnemlen  Standpunkt  beharren  könnten  und  daß  nian  nur,  weä 
§äb$tderFlbrUvndttertra$iUehmiA  teineBatheanereeMliAe  Begdtmg  äerSetiekm^en 
von  Bischof  und  KaptUi  tut  Sozietät  als  er  fhrderlidi  bezeichnet  hätten  (vgl. Nr.  52p. 216 
iif.  ."}}.  tnir  danoii  xfch  in  Vnh(iiidhnif/fn  fV/wr /f/V  Cimdltlones  einlasse :  (illcrdiii(fs,  da  es 
sich  um  Ferpetualion  undAlicnafioncinesGrundslückshandle,  ..auf  fernere  Verbesserung''  10 
de»  Bischofs  und  eineg  peremptoriacken  Kapitde,  die  auf  maßloae  Bedingungen  ntMr- 
lieh  nieht  eingAen  tnürden.  Im  UMgen  wditen  die  KapUularen  tnent  die  Oegemaeite 
um  ihre  Conditiones  befragt  sehen  und  daß  man  ganz  ndettt  Mit  positiven  Vorschlägen 
(assertive)  hrransriicke.  —  .i)     des  SelfF sehen  Memorials  regte  eine  Bernthnnif  über 
die  in  Speier  vereinimrten  Conditiones  (sielte  Xr.  ö4  p.  222  L  7ff.j  an;  aus  der  Er- 15 
wi^hrmtg  de»  Kapitel»  »idd  man,  daß  aie  da«  Templmn  S.  Miooktl  fUr  identiaeJk  mit 
detn  SaoeUam  der  Ddcanatewohnung  (a.  a.  O.  l.  26)  hinten:  rie  fetgerien  daraus, 
daß  dem  Orden  dort  keine  namhafte  Kirche  iibergel/en  sei,  sondern  nur  eine  Kapelle 
cum  reservatione  uniniinn  clinodiorum  und  die  der  Dekan  noch  neben  der  Sozietät 
für  Decotionszicecke  benutzen  köniie.    Man  bemerkte  ferner,  ilaß  sie  die  a.  a.  O.  20 
I.  42f.  gewarnte  Stelle  dahin  tnuiegten:  mit  dem  Sitdummen  falle  anA  da» 
Havs  ii'irh  Abzug  des  Ordens  dem  Stifte  icieder  M.  Die  p,  222  l.  22 ff-  angeführte 
untl  com  Kapitel  <  hin  fn Iis  wiedergegebene  Bestimmung  wegen  Amtauseh  der  Wohnung 
«dlenfalls  gegen  eine  passendere  Behausutig  schien  für  die  vorliegende  Frage  wenig 
Interesse  zu  haben  (vgl.  hierzu  Nr.  60 p.  239  L  32  ff.),  melir  dagegen  der  Abschnitt  des  26 
fijpdrer  Qründm^tMefs»,  der  «Idb  mti  der  Anetiilmiff  wn  fOnf  Frofmortn  und 
eine»  Predigen  be»thaftigt  und  von  dem  das  Kapitel  hier  ungenau  »agt,  daß  die 
Abmachung  rede  mn  .5  oder  6  Professores  necossario'»  und  von  einem  Theologn» 
vuluntarias,  der  den  Fredigstuhl  im  Dotnstift  uml  datwbett  leotiunem  theologicam 
fVerteke",  —  Sdd  vartmigle  vierten»  Deßnitkn  der  SnperioiitM  delegite  des  je-  80 
weäigen  BUekafk  «kr  da»  Ketteg  AouptofieMiefc  aX»  einer  iirevoeabilis  «t  p0ip«taa 
u)td  die  den  Prnelnten  berechtige^  einen  Jesuiten,  der  zu  Seandalen  und  anderen 
(>ftensionibu8  clericonim  Anlaß  gehe,  seinem  Prnvii)-inl  oder  General  zuzn-whicken. 
Hiermit  icar  das  Kapitel  einverstanden  und  auch  mit  §  ö  von  Seld's  Memorial,  der, 
übrigens  ebensoeehr  im  Interesse  der  Jeeuiten,  das  Eigenthmn  an  dem  Loew  Ascig-  M 
natUK  dem  Stifte  retervieren  tooUte,  icohnten  dieee  doA  (»o  führte  Seid  aus)  raüone 
exeinptionis  et  immnnitatis  fjesser  nieht  auf  eigenem  Chnmd  und  Enden,  da  dir 
Stadt  sie  sonst,   nenn  nicht  jetzt,  so  doch  nacJi  dem  Tode  der  Fautores  leicht  be- 
lästigen  könne.    Das  Kapitel  machte  nur  darauf  aufnwrksam,  daß  die  Fautore» 
«eitel  diesen  Beehtstuetasid  u>Hn»dien  müßten,  um  die  Fnndienmg  wiedermfen  und  40 
in  meliorem  usuui   vermenden  zu  können,  nenn  die  .Jesuiten  ihren  Verpflichtungen 
nicht  nachkamen  oder  ganz  abzögest:  andernfalls  inöelite  beim  Aufbruch  des  Ordens 
ein  Dtittcr  sich   in  den  Besitz  setzen  und  Stift  und  Fundatores  um  das  Ihre 
bringen.    In  j>  6'  rieth  Sdd  zur  Ztdassung  von  möglichst  wenigen  Jesuiten,  nidU 
de»  Unterhalts  wegen,  den  ja  die  Faatore«  beetritten,  mmdem  damit  die  Stadt  keinen  4& 
Grund  habe,  sich  des  IJngelds  und  andrer  Dinge  wegen  zu  beschceren.    Und  die 
Kujiitularen  bUligtoi  ilirs  (und  rlieii  durum  sicher  atich  den  Inhalt  der  iii)'  7  untl  H), 
da  man  sich  der  Gestalt  besser  über  eine  Örtlichkeit  werde  verständigen  können,  die 
hei  M  leenig  Personen,  bei  einer  so  geritigen  Zahl  mm  Profeseorm  und  Brevem 
durehan»  nicht  groß  »ein  mSflte.    Lont  §  7  nSmIieh  »düte  der  Loem  »aOguta»  60 
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Mando  il  catalogo  de  libri  impresso  eon  I'oecasione  della  fieia. 

Mtir  die  Woknwuf  der  JoHÜm  und  die  JIMife,  aber  nicht  die  Wi^tmu^  und 
Speiseräume  der  Sctiolarm.  enikeMen  tmd  Mtear  im  HhMidt  tmf  die  Stadt  die  hei 
einem  Colle^nin  Stndiosoram  nidU  auf  Jurisiliktion  und  üngeld  tcerde  verzichten 
.h  xvdlen.  §  S  aber  schrieb  cor,  daß  in  dem  l'aoiiagogio  imnn  Wachte  deii  Au-Kih  uck!}^ 
nur  ein  Oratoriom  oder  eine  Kapelle  Jür  dw  taylichen  Gdfete  der  Schüler  und  die 
Frieatmeaeen  der  JemHen  »ein  $eUe.  Die  gesungenen  Ämter  und  Veepw  an  Sonn- 
und  Festtagen,  lateittigche  Reden,  Beidtte  und  Privatkommunhu  verwies  §  9  in  die 
S.  Lnmhrfchtukapelle,  die  übrigeng,  trie  da-f  Knpiir}  zum  Ul)erflHjS  hnuerUtc.  der 

10  Sozietät,  icie  bisher,  nur  *»/>i  Gebrauch  iifjn-lassr)i  werden  xollle-  Daß  ohne  WisHen 
und  ohne  Zustimmui^  des  Bischofs  kein  neuer  privater  und  öffentlicher  Gottesdienst 
eingeführt  werden  durftet  etettten  die  Kapittdaren  in  ihrer  Erwiederung  auf  §  9  om- 
drücklich  fest.  §  10  sprach  sich  gegen  Gebrauch  eines  fremden  Ritus  beim  Göltet* 
dien.tf   und  für  dni  Rifxs  rlrr  Augsburi/cr  Kirche  aiifi:  J)ü\-}isfr)is  voUti'  man  mich 

lö  in  den  röuiixvJien  Hitufi  citurdligen,  diKh  schienen  die  Kapitiäaren  hierf  ür  den 
Coneene  von  Bisciiof  und  Kapitel  in  jedem  einzelnen  Falle  für  erforderlich  zu 
hedten.  §  11  verku^  wie  6Mer  Betetzung  de»  Predigetuhl»  im  Dom  durdt  die 
Jesuiten  nicht  mit  Disoipniis,  sotulern  mit  gelehrten  und  beirährten  Doctorihiis  uud, 
fügte  das  Kapitel  hinzn.   mit  solchen,  dir  du  regierender  Bixchnf  und  das  Kapitel 

20  leiden  möget^.  §  1^  verbot  Hchtmilerung  der  Vjarrrechte  und  schrieb  vor,  daß  in  den 
vier  Fesien  Jeder  t»  »einer  Pfarre  commmxieierm  solle;  Beichte  kSren  und  Com* 
m/umloH  erlkeilen  »oUte  von  jenem  Zeiirmm  abgeedwn  auA  femer  der  Orden  Je»u 
können  und  e»  sollten,  icie  die  Kafntxdaren  betonten,  nur  nährend  der  vier  Feste 
die  Privilegien  '/ev  Ordens  eine  Einschränkung  erfahren.    Der  rovi  Kapitel  durch- 

2b  weg  gebilligte  ^  IH  erinnerte  daran,  daß  die  Fautore»  den  Unterhalt  des  Kfdl^s, 
imibetendere  aueh  die  Seelen  für  die  Neubimten,  die  nüM  eetentaHv  prü^tig  »ein 
dürften,  befreiten  müßten  und  daß  Bieäiiof  und  KapUei  nur  wie  bis  jetzt  die 
Kotten  f&r  die  Besetzung  der  Domkamel  zu  tragen  haben  würden.  Zu  dem  auf 
die  Xeutmuten  bezüglichen  Passus  meinte  das  Kapitel,  daß  man  Prachtbauten  nur 

80  per  locj  aa^stiam  verhindern  könne.  §14  berührte  die  Möglichkeit  des  Abzugs  der 
JeeuOen  md  daß  der  SHß  dann  voOe  Verfügungsfreiheit  über  die  ÜrÜiehkeU  habe. 
§  IS  forderte  vorherige  Verständigung  der  Faotores  mit  dem  städtischen  Magistrat 
wegen  der  Errichtung  de^'<  KoUegn,  damit  dem  Kleritx  und  Stift  rnannehndichkeiten 
erspart  blieln^n.  Dan  Kapitel,  das  zu  ü  14  nichts  zu  bemerken  hatte,  i^gehrte  gerade- 
so zu  Vorlegung  eines  besiegelten  Consenses  der  Stadt  von  Seiten  der  Fautorea.  §10 
übeHieß  dem  Kapitel  die  Äuewahl  eines  den  FBotores  genehmen  Orte»,  da  der 
Bi»chof  keinen  wisse,  der  von  ihm  zeitweilig  in'»  Äuge  gefaßte  Garten  (cgi  X,  .  S 
p.  HUI.  :i4ff.)abcr  zu  klein,  für  die  Faulores  unanneh)nba  c  und  für  Bauten 
nicht   zu    ccru-enden   sei.     Wie  das   Protokoll  zeigt,   äußerten  Seid   und  der 

4i)  Suffragan,  „der  Garten  sei  zu  klein  und  der  Pfalz  zu  nah  propter  proapectuiu;  m 
ihm  e»  de»  Renimeieter»  Haue  wnd  de»  Bwr$§irafen  Thurm  auA  nitM^  (vgl.  hier- 
zu Einleitutig  und  Register).  Dem  gegenüber  heb  das  Kapitel  hervor,  es  Italte 
selbst  keinen  detn  Sfiff  gchärif/cn  /Ki/^nrnden  Platz  ausfindig  gemacht,  an  den  nieht 
Häuser  von  Klerikern  stießen .  da  aber  diese  Kleriker  von  den  Jesuiten  nur  sdUechte 

lö  Nachbarschaft  und  einen  Vorstoß  auf  ihr  Bemislkmn  tu  erwarten  h^ten,  darum 
und  audi  aus  den  Chünden,  auf  die  Johann  EgoLfsthon  früher  das  Kapitd  auf^nerksam 
geatadUhabeOyjlp.  401. 4  geringfügig'^),  seiensie der  Meinung,  daß  man  den sdwn  früher 
angebotenen  Garten,  so  bei  dor  Bimiin  Haus  gelegen,  nfnhmals  aitschlagen  solle  nud 
das  audi  deshalb,  ireil  Sozietät  und  Fautures  gich  vornuds  nUt  diesem  Grumlsluck 

90 hätten  zufrieden  geben  woOen  (vg^.  Einführung);  jene  hSmden  also  schon  darum 
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autoinnale  di  Fraiiofort').  quest  anno  poco  <•  stato  scritto  da  catholici 
contra  o^riuTt-tici  et  jhk'o  da  (juelli  contra  noi.  le  contese  magg^iori 
süno  fra  cssi.  che  tuttavia  s'.iu<:uinentano  con  cunsolatioiu'  de  buoni, 
che  sanno  dalla  discordia  d  heretici  prepararsi  la  via  alla  (juiete  et 
tranquillitä  della  chiesa.  con  che  Hc.  rinietteiidumi  per  quello  che  ö 
tocca  ad  altra  tuateria  alli  due  t'ogli  aggiunti  in  cifra. 
1574  d'Aagusta  a  9  d'ottobre  nel  74. 

I Dcrifnit.J  Da  principio  ch  io  veiini  in  (|uesta  cittä.  intesi  ehe 
luorto  il  cardinale  d'Agusta  ii  eapitolo  di  A<:iista  toniiö  aicuni  arti- 
coli,  a  ii  quali  o;rn  un«>  de  canonici  sottoserisse  obligandosi  con  jriu-  10 
rarneiito  di  oss«*rvarli.  se  fusse  eletto  vescovo,  nc  di  niai  isotto  peua 
ciinfainia)  diinandare  l'assolutione.  quali  veramenie  t'ussero,  nou  t'a 
poasibiie  penetrare.  bebbi  sulameote  un  poco  di  lume.  che  fra  Ii  altri 
era  coropreso  qaello  di  noo  conseotir  mai  a  la  translatione  del  rnona- 
sterio  di  Santa  Croce').  perö  qaaodo  foi  a  Dilinga'),  teci  prora  dil^ 
cavare  qaalehe  coia  dal  veseoTO  con  mostrare  di  meravigliarmi  et  do- 
lemii,  ehe  i  canoniei  andassero  oon  la  spada  et  eon  la  eollana  d'oro 

Itidkl  mit  ilem  Stift   wegen   eines  f/i-ii/Jrrrn  Flut'cx  tiimpxfii'rrn      Weiter  bemerktr 
da»  Kapitel,  den  Prospectas  in  die  Pfalz  (siehe  p.        l  10)  und  in  den  Pfalzgurten 
könne  ntan  gröfitentheils  ex  natora  loci,  im  Übrigen  aber  durch  atmlhicklidte  Be-  20 
dingungen  nnd  Betervation  rerkindem  «nd  et  tei  gant  gni  mSgOA  die  8«rTilDa 
laminiim  et  prospectu«  allein  auf  die  Reidtsxtrafie  zu  ricJtteii  (tgl.  zu  dein  Allen 
JVr.  7H  vorletzte  Xote  und  Einführung).    Auch  hri  ii  l'i  iroflfr  das  Kapitel  frage- 
weite  vorgegangeti  wi^sett:  man  wollte  alw  die  Hegner  nadi  einem  Locus  asai^- 
naadm  fragen  und  erst  ganz  zum  SetUnfi  von  tieh  aus  den  QaHen  nennen.  —  Fnr  2i 
die  am  5.  OkMer  mocA  dem  Vortrage  SeUTe  und  de$  8»0iraganB  im  KapUei 
herrsehnide  Stimmung  xind  auch  die  auf  dt»  Fte/UHsM  der  Rede  in  der  AmfixiA' 
nung  folgenden  und  dunh  Nota  eingeleiteten  Xotizen  ron  Iiitere.>«.se :  Post  composi- 
tum totam  negotium  erst  auch  aazubcnken,  quod  in  t'aturum  aliuä  nihil  peumt  aut 
eeeleilamDoetnunlliqiiieteiit^tiac/ij^etra^.*  wdlnm  Privilegium  praesens,  praetorituii  80 
neo  ftitonuD  In  eootrarinm  [folgt  mteeerUdtee  Wort]};  Üen  Iii  dieeem  Tnktat  aneh 
einzubringen,  was  von  den  Faotorn  mHoht  ad  cüle;,'iam  gen  Dillingen  von  ihnen 
zn  geben  sein  (vt/l.  hierzu  Xr.  .'iJ  p         l  24f)\  orta  quacunqne  lite  »jnis  judex? 
sine  appellatione;  continuatiu  totiuii  tranHlationis  tam  a  pontifice  quam  toto  cardi- 
naUnm  eolegio  at  bäbeat  vim  perpetaj  privUegij;  annatragen  an  Jeaoltae  deeanoSS 
an  vJcariü  et  sie  an  eplaoopo  an  oapitnlo  snbjeotj.  —  t)ber  die  Verhandlungen  der 
hiecküflicken  Vertreter  und  des  Kapitels,  dir  auf  Crnmd  der  hier  geschilderten  Er- 
örterungen am  13    und   14    Oktoher   in  Augsljurg  mit  Herzoij  Albrecht  gepflogen 
towrden,  neke  Nr,  60  y.  ^Jbff.,  siehe  audt  die  verspätete  Antwort  des  Bisdiofs  vom 
25.  Oktober  auf  diep.  231 1. 29 f.  genamUe  OegenSußerung  de»  KapUde  Nr.  60  p.  238  40 
l  42 ff.    Siehe  auch  Nr.  78  mrletzte  Note 

')  Der  Katalog  liegt  mir  nicht  vor.  Auch  jenen  der  Frankfurter  //p;-fe.v/»Kv*r 
von  hatte  er  bald  nach  dem  Erscheinen  im  Oktober  1373  nach  Born  gesandt, 

vgl  N  B.  III  S  p.  174  nt.  ii. 

>)  Das  UKtr  richtig,  siehe  Nr.  67  p.  274  nL  1.  4S 

*)  V^.  tum  Folgenden  Nr.  21  p,  76  nL  3. 
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per  U  eittä,  cavaleassero  eome  soldati,  pocbissimi  havessero  oidün 
saeri*)  et  tanti  altri  disotdini  scorrewero  per  la  diooese  seoxa  pro- 
visione,  eredendo  che  per  esser  di  natura  asaai  ingenaa  fosse  per 
pawaie  a  le  cagtoni  ehe  lo  teoevano  legato.  ma  totto  ta  indamo. 

«linalmente  nel  oorBO  del  ragiooanieDto  eopra  U  monaaterio  gli  dissi,  ehe, 
86  era  raffreddato  in  lui  la  roglia  che  harera  dimostrata  altre  Tolte 
ardente  di  nn  collegio  per  obligatione  contratta  co'i  eapitolo,  io  gli  offe« 
rivo  la  assolotione  prometteodomi,  .che  havrebbe  in  oaso  siniile  provata 
la  benignitä  di  N.  Signore,  et  sogginngendogli,  che  hob  doveva  per 

lOrispetti  bamani  reatare  iUaqaeato  in  cosa  che  potera  essere  di  tanto 
pregiadicio  a  ratiima  sua  et  de  sudditi.  qoi  la  passö  egli  in  con- 
clasione  di  lungo  ra<rioimmento,  che,  sebcne  iion  esplicava  apertamente 
la  niente  sua.  signiticava  ptTo  di  haver  eosa  iie  l  animo,  che  lo  turbava. 

Hieri  poi  o  per  riniorso  di  conscienza  o  per  discordia  nata  tra  Okt.  ti 

15esso  et  il  eapitolo.  di  che  noii  ho  io  notitia'),  mi  ha  niandato  il 
padre  Canisio  rettore  in  üilinga.  il  quäle  sotto  sigillo  di  confessione 
mi  dica,  che  dopo  haver  luofraniente  peiisato  sopra  i  tali  et  tali  punti 
del  raio  discorso  <^  venuto  in  parere  di  scoprinni  la  causa  de  la  intirniita 
sna  mentale,  per  il  che  confessa  esser  \era  la  torniatione  di  trenta  tre 

aoo  qaattro  capitoli-'),  vera  la  sottoscrittione  et  obligatioue  sua,  in  parti- 
colare  contraria  a  Ii  sacri  canoni,  a  le  determinationi  del  sacro  concUio 
di  Trento  et  al  gimramento  che  ri  &  da  Ii  confinnandi  a  S.  S^,  soggiaa- 
gendo  ehe  €  grandemeote  pregiadiciale  a  la  giorieditioDe  eeclesiaatiea 
et  ehe,  se  sari  mantenata,  piü  toeto  aocreeeerft  che  altrimente  la  dieao- 

^latione  del  dero  et  natrirft  I  disordbi  palpabUi  qnanto  non  ei  päd 
eredere  nmltipticatL  conosoer  egli  lo  errore  eao,  da  che  forse  6  oome 
debito  eastigo  proeedata  la  infirmitA  corporale,  deaiderare  sopra  modo 
di  correggerio,  ma  non  veder  modo  come  lo  poesa  fare  a  la  seoperta, 
poiehö  in  Germania  il  mancare  de  la  parola,  ben  che  sia  fondata  ui 

JOcontratto  illecito  et  iniqao,  porla  seco  nota  di  infamia^).  a  che  egli 
tanto  pifi  soggiacerebbe  (juanto  che  nel  eapitolo  evri  de  Ii  adherenti 
de  signori  Protestantin  1,  che  volentieri  lo  divalgarebbono  per  tale.  et 
fra  gli  altri  capi  vi  e  qoesto  di  non  poter  dimandare  in  tempo  alcono 
aasolntiooe*),  per  ii  che  pregara  a  trovar  via  da  liberario  da  qneata 


.86         •)  Vgl.  Xr.  16  p.  0?  >if.  .'j. 

')  Dfr  kranke  Bischof  (>•>•  bcfaitil  sich  gerade  jetzt  sehr  srhlrchf,  vijL  .,hen 
p.  23 L  i  13  f.  )  hatte  Getcissensbme.  die  von  seiner  Untgdmng,  wohl  inabatondere  Jetzt 
Jesuiten,  genährt  umrden,  vgl.  Einführuiuf. 

*)  B9  tmtf  vidmd^  48  ArUkd,  «ieibe  Kr,  U  p,SS8  nL2imdlfr.67p.JNi»ir. 
40        ♦)  Vgl-        70  nt.  33. 

Vgl.  hierzu  Nr.  97  im       Dedfrat  nt.  4 
•j  Vgl.  Ar.  07  p.  274  nt.  3  und  Nr.  97  im  2.  Decifrat  nt.  1. 
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niiseria  et  perioolo,  senza  che  Ii  maligni  potessero  haver  iuditio  di  8ua 
orditura  o  desiderio. 

A  me  V  piacciuta  In  iiispiratione.  parendonii  che  si  apra  strada 
di  rinfarciare  a  H  capitoli  (jui'ste  loro  collusioni  tcnute  da  Ii  int^'iidenti 
g:rosse  radici  de  le  ditluiiiiitä  di  queste  parti.  et  hen  che  da  prin-  ü 
eipio  piü  bastassi  a  commendare  la  risolutione  et  oiTerir  l'operu  mia, 
quäle  doveva  esaere  in  caso  siinile,  ehe  a  proporre  modo  eonvenieote, 
DODdimeDO  dsmo  pure  U  padre  et  io  iti  iliseoRe&do^),  ehe  qaesto 
«piore  si  possi  a  voglia  soa  liberare  da  si  &tto  intrieo,  se  N.  Signoie 
sarit  servito  di  dar  ordine  che  mi  sia  serittOi  eome  liaTeodo  da  penone  lo 
degne  di  fede  et  da  fania  publica  inteso,  che  il  vescovo  di  Agnata 
dopo  la  elettione  Boa  4  Htato  aatretto  dal  tao  capitolo  ad  obbligani 
eon  gimameDto  di  oeserrare  oerti  capitoli  molto  piegiodidali  a  la  ad- 
ministratioiie  spiriloale  et  temporale  del  veeeovato,  per6  ha  pototo 
venire  in  cognitione  di  che  natura  pontalmente  ela  la  obligatione  et  in  Jfr 
Speele  si  deroga  a  Tanttorit^  de  la  Santa  Sede  Apofllolica  et  sia  tanto 
deforme  a  Ii  decreti  del  sacro  conoilio  di  Trento  qaanto  a  le  ragioni 
episcopali  per  antiqne  deeisioni  di  eaaoni:  ende  rai  comiMnda  S.  8^ 
chio  dimandi  al  capitolo  et  al  vescovo  l  aatentico  o  la  copia  de  la 
obligatione'-)  et  la  invij  subito.  acci6  possi  venire  in  cognitione  del  20 
vero.  per  il  (|ual  rispetto  si  divisava  che  fasse  beiie  scrivere  brevi 
appartati  et  comminatorij  al  vescovo  et  al  capitolo  commandandogli, 
che  veduti  et  letti  immediate  senza  consulte  mi  Ii  dessero  conie  di 
sopra-').  il  capitolo  faciiinciite  cercarä  diversione,  ma  il  vescovo  si 
mostrerä  molto  obsecjaente  dando  il  modo  a  N.  Si«;nore  di  couoscere  26 
l  andamento  de  Ii  capitoli  di  (Termania  in  occasioni  sirnili  a  (juesti 
tempi  et  di  farli  gratia  niaggiore  de  la  reforiiiatione,  da  la  (|uale  po- 
traniK)  dependere  molte  cose  buone  et  forse  questa  importanti^sima  di 
troncare  si  perniciose  collusioni. 

Per  questo  effetto,  dubitando^)  cb'io  dovessi  partire,  voleva  egliSO 
spedire  nn  oorriero  a  posta  per  far  piü  presto,  ma  dod  havendo  sin 
qni  il  negotio  di  Santa  Croce  eonelosione  ho  gli  significato  senza  espri- 
mere  il  rispetto,  che  starö  sin'  a  la  risposta.  emmi  convennto  di  piü 
promettergli  di  seriTere  in  qaesta  gnisa  et  di  mia  propria  mano  al 
meglio  Ohio  posso,  per  asdoorarlo  dal  dabbio  che  lo  cracia  di  haver  8fr 
divolgato  et  esser  maneator  di  fede. 

II  medesimo  mi  aiTenna  pift  strette  obllgationi  easer  qnelle  del 
onovo  vescovo  d'Herbipoli,  da  oni  non  si  potiÄ  mai  cavar  firntto  aloano, 

')  Vi/l.  zum  Folgenden  Xr.  69  jt.  288  nt.  2. 

3)  l'gl.  hierzu  Nr.  97  im  2.  Dedfrat  nt.  5-  40 
*)  VgL  him  Nr.  64  f.  S58  nt.  1  und  Nr.  70  fU.  32. 
«)  Dom  haßt:  Der  BimMf. 
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se  sarä  ossen  atore  de  le  promesse,  ben  che  per  alkro  sarebbe  soggetto 
di  gperar  et  aspettar  cose  graodl 

o9.  Fortia  an  Como:  Anktnifi  Herzotj  AlbrecMs  wnd  von  Kapi-  iö74 
tularen.    Avrisi.    Ih74  OJd.  11  Augsburg^), 
•6        Genn.  Vol.  80,  2  ;/.  :M(h-Hn  Origimil 

11  siirnor  duca  di  Baviera  e  gia   arrivato   in  questa  cittä-'l   pt  r 
starvi  (|iiattro  «riorni.  come  ml  dice  11  signor  Marco  Fuccari  co'i  quäle  A's  OA/  iS 
ailoggia.    dimane  niattina  s  attendera  (con  la  gratia  di  Dio)  al  negotio  Okt.  lü 
di  Santa  Croce,   per  cui  sono   venuti  da   diverse  parti  tutti  quelli 
10  capitolari,  che  per  fania  sono  contrarij  all'intentione  di  N,  Sijjnore. 

Avvisi  vom  niederländUchen  KrieyssdtaKpiatz^).  d'Augusta  a  11  I37i 
di  ottobre  nel  74.  " 

60.  Portia  an  Qmo:  Er  legte  dem  Her2og  ÄWrecht  am  1^.  Oktober  15?4 
aeSm  Auffammg  Uber  die  in  Mütuhen  ergieüm  Ergdmim  dar;  die 

ifi  Verhandlungen  dee  Füreien  tmt  den  Ka^idegesandten  [am  13.]  wegen 
des  Eigenikums  an  der  äbeutreienden  ÖrUicKkeU  und  in  Saxhen  der 
Superioritäi;  LeUtere  erldären  (am  14.],  daß  man  im  peren^kniadien 
Ka^td  vem  28.  November  einen  PUAg  nennen  und  endg&iHg  anU 
Worten  werde;  des  Herzogs  Aufbruck  nach  Friedberg.  Skkreiben 

üolkifin's,  daß  der  Kaiser  sidi  nur  bri^iidt  bemiihen  wäL  Äusserung 
Athrechfs  nach  Engffang  des  auf  Kurfürst  August  betHglichen  Breves 
am  12.,  diiß  man  auf  diestm  müiidlith,  allen  falls  demnnchxt  fauf  dem 
Wahltage]  in  Frankfurt,  einwirhm  müs^^o.  (iiinstige  Aufnahme  der 
Einladung  zum  JubÜaeum.    Guter  Wille  des  Wiftchhachers  in  d>r 

2bhoMi'inischm  Frage.  Erörterungen  Albrechfs  mit  Hn-zog  Willielm 
V071  Cleve  in  Neuburg  wegen  der  Eomfahrt  Johann  WiJhdm's  und 
wegen  Wiedercinfühmng  des  Katholizismtts  im  Cfeviselien.  Die  Ge- 
sandtschaft des  Hildesheimer  Domhern/  f  HornehurgJ  im  Auftrage  des 
Halhi'i sttidtiT  Kapitf'h  an  den  hairischcn  Herzog:  die  Zumngxlage  do 

QO  Kajntniarr)} :  sie  betonen,  daß  eine  etwaige  Fürintte  für  den  Postulirrfen 
sofort  ahzmreisfm  sei,  sir  verlangen  ein  neues  Breif  im  Interesse  der 
Neuwahl:  die  Stimmung  der  KapituJami  ist  der  Erhelning  des  Frei- 
singer  Ernst  auf  dm  Htdherstüdter  Bis(]i()fsstuhl  günstig :  die  Wünsche 
AJhrccht's.  [HorneOury  sj  Ausführungen  in  einem  Gespräch  mit  Fortia 


86        >)  Dfeaer  Brief  traf  gtekkzdtig  mit  Kr.  60  in  Barn  em.  «mA«  Kr»  65. 
3)  WoM  eben  am  11.  Oktoba  .  siehe  Kr.  58. 

^1  Sie  dind  rom  3.  Oktober  und  berichten  kurz  von  den  ergebnislosen  Vei- 
tuiudiungen  mit  den  Staaten,  von  einer  GemndUidiaft  der  Brabanter  nach  Spanien 
(vgL  Menü  OaAaHi  Oomv^ndmiee  de  Ihäippe  IL  Tm.  3  p.  164  nt.  1  mtd 
40  p.  1S4  nI.  4^1  ven  dm  Widentande  Lndemfe  md  der  Wa§mrmolh  in  H^iUtmd. 
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über  die  Halberatädter  Fragfi,  über  den  Kutsen  einer  Persofialun'mi 
der  Kirchen  von  HUdetheim  und  Haiherstadt  und  id)er  dJie  Möglichkeit 
einer  Wiederbelebung  des  Kutholiziifmus  in  den  KapUein,  vomehwUiüi 
im  Kapitel  von  Magdeburg.  1674  Okt.  16  Augeburg, 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  295—909  Original.     Eine  Kopie  n,  Annnr.  64  Vol  11  ^ 
2fr.  49-    Ein  AuMzufj  aujt  deni  Bnef'i-   ron   Moroni' s  Hnml   in  Cod.  Vat. 
6418  /b/.  liin*^  {wegen  der  Rnndbetnerkunyen  läeiie  die  VariatUen)',  der  Aus' 
zug  berückncht^t  übrigen«  die  Ausführungen  über  Sachsen  und  über  da» 
Jvltnlaemubrc»  (vgl.  p.  243  l  Ii  f.)  mdU. 

Okt.  12       Martedl  pasrnto  proposi  al  signor  diiea  di  Baviera  tatto  quello  iO 
ehe  m^oeconeva  intono  alla  trattatione  eomiociata  in  Monaeo  da  i  de- 
potatl  del  eapitolo.  mostcai  come  non  potessi  presftar'  orecehie  a  i 
eanpoiei  sopra  altro  ehe  U  monasterio  di  Santa  Crooe  per  mandato  di 
N.  Signoie  et  clie  noodimeno  ini  eontentavo  d*adire  dd  die  S.  EeoeUenza 
propooesse,  eoromendaado  l'intentioDe,  eon  ehe  s'era  ioterposta,  et  la  i& 
fatica  presa  di  transferirsi  in  qaeeta  dtt&  per  nltimar'  il  negotio.  di 
qoa  passat  alla  sblntione  delle  oonditioni  piA  tosto  acennate  ehe  ispiesse 
seoprendo  rineoDTenientia,  ansi  pib  tosto  impoeeibiliti  loro,  le  qnali  non 
parevä  ehe  con  altro  nüglior  modo  d  potessero  reseoare  che  rappre- 
eentar*  al  eapitolo,  qnanta  fosse  la  contomacia  sna  con  qoeUa  Santa  20 
Sede,  con  d6  che  doveva  aspettarC)  fle  con  qaalche  honesta  cotnpositione 
non  [vocnrava  di  dare  sodisfattione  a  S.  B""  etc.   restü  il  si^or  doea 
capacissimo  delle  mie  ragioni,  approböile  in  ogni  parte  et  mi  promiBe, 
c'harrebhe  fatto  ogn'opera  per  terminare  qaesto  noiosa  prattica. 

Comparvero  poi')   i   deputati   et  tentorono')  di  dare   Inooo  con  26 
riservarsi  la  proprieta.  prescrivere  numero  con  ciö  che  hastava  a  ridure 
la  compagnia  in  cattivita^j.  et,  perche  truovorouo  IS.  Eccellenza  in- 


'l  Am  13-  Oktoltrr.  Ich  atlnihhie  (lau  finrr  in  .lesiiitici  Aiigsbiirf;  Fast*.  8'J(j 
f'oL  iS.^"— "  befindlichen  An/zeuliHung,  welche  die  Aitti/ Uhrungen  der  Awjslmrger 
OeMMÜm  vom  18.  Oktober  Vormittag»  und  Naekmittaga  und  ihre  Darlegungen  SO 
vom  14.  (ogl.9.24inl.  lO)  wiedergiebt,  die  p.24lnt.2  erwähnten  ZmMchenverhand- 
lunifcn  aber  übergeht.  Dag  Stüde  ist  unvolhtändig  (fol.  155^ — 158^  im  Codex  sind 
leer),  iiixofern  als  es  mit  Triplica  (als  Uberschrift  zu  fassen)  abbricht.  Im  Übrigen 
ist  niul  tcar  es  für  mich  so  unle/ierlich  geschrieben,  daß  ich  auf  eine  gründliche  Ver- 
teerthung  dm  InhaUo  an  dieoer  flffeUe  vertkMm  muß.  86 

2)  Laut  der  in  der  vorigen  Note  genannten  Äufxeichmmg  in  Enciederung  auf 
rinm  Vorfray  der  herzoglichen  Gesandten,  denen  gegenüber  die  Augnburger  im  Ein- 
gang ihrer  Rede  auf  ihre  Darlegnnqen  in  Friedberg  Bezng  nahmen.  Sie  tcaren 
also  beim  Herzog  in  Friedberg  gewesen.  —  Idi  betone,  daß  Poriia  natürlich  bei  all 
dkoen  Brörtervmgen  nicht  aiffigen  «nar.  40 

Vgl.  hierzu  Xr.  5^  p.  212  1. 12 ff.  Laut  der  Aufzeichnung  verlangten  die  Aug^ 
bnrger  offenbar  auch  eine  Asi^ekuration  von  der  Sfndf.  In  einem  Schreiben  Johann 
Egolf  s  vorn  25.  Oktober  an  das  Augsbutger  Kapitel  sagt  er  von  .unsem  Mitteln". 
das  heifit  von  eben  den  nm  Mitte  Oktober  dem  bairioehen  Herzog  in  Augsburg  unter- 
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breUeten  VermtÜviiff$oomMägeHt  daß  rie  die  AmmM  der  JemUen[wokl  im  An$eMufi 

an  die  Nr.  58 p.  232 1.  44 ff.  genannten  Darlegungen]  nSher  bestimmt  und  die  bisher  von 
den  Jesuiten  benutzte  Laml>ettnkapdle  auch  ferner  für  den  Gottesdienst  des  Ordens, 
gleichzeitig  aber  ativh  für  die  DevotioMZwecke  des  Bischofs  inii  Auge  gefaßt  hätten 

h  (v/L  wOml  29ff.}.  —  Lma  dUtm  Briefs,  d»  im  Orightai  B«a.  Smnlür.  27i>,  6 
8»db  S9  mit  dem  Fermerfc  praaMiitetM  2  DOTembris  Uegt  (a»f  der  Adrem  warn 
ersten  mal  geOffnet),  hatten  Seid  und  der  Suffragan  jene  Xr.  öS  ;^  l.  S9f. 
genannte  Gegenäußerung  des  Kapitel«  dem  Praelaten,  tcnhl  hald  navit  Oktober  6  und 
noch  nadi  Ottobeuren  (vgl.  a.  a.  O.  l.  9),  geMndt,  doch  toar  seine  ,fUeifolution' 

lOmrf  da*  JHenttSek  ffbr  die  Augsburger  Verhimdiiniiten  mit  Btdem  gu  spät  und  nach 
dsm  AufbrmBk  der  beiden  biedtöfUAen  Vertreter  eingetroffen»  Da  die  „Semdution^ 
offenbar  an  Seid  adressiert  gewesen  icar,  hatte  man  nie  dann  uneröffnet  nach 
Dillingen  grxi  hii  kt.  Johann  Egolf  fand,  rermnthl/cli  knr:  vor  Oktober  '^5  f>ei  srint  r 
Jtiickkdii-  aus  Ottobeuren,  seine  Denkschrift  für  das  Kapitel  (die  Resolution)  tu 

aZHüingen  vor  und  hidt  et  «eMMmer  Weite  mocA  jetzt  für  erforderlidi,  auf  jene 
Oegenäußernmf  des  Kapitel»  MuHidtmhommen.  In  den  für  seine  Anackauung 
chnnikft  r/'sfiscli/'ii  An'<fiihrHnge)i  ip'ng  er  trotz  sf'iitrr  Kenntn'tß  von  dem  Gang  der 
letzten  Verhandlungen  mit  llaiern  eon  der  falschen  Voramneizang  aux.  daß  sein  Xr.  öS 
p.  231  l.  28f.  genannte»  Memorial  zusammen  mit  den  Ausstellungen  des  Kapitels  zu 

deiner  huinnMim  pkr  Oeaandie  an  Herzog  AXbreekt  veneandt  werden  Beiße,  Mir 
unterzog  de^utlb  jene  Gegenäußerung  der  Kapitxdaren  noch  jetzt  einer  Kritik  und 
bemerkte  ao'/leirh  zu  if  J  fn/i  Xr.  "Sk  p.  l.  46ff  ).  es  nei  nitlisam,  jene  (angehliehen) 
Worte  des  Herzogs  über  die  Xolhwendigkeit  einer  rechtlichen  Festlegung  der  Be- 
ziehungen des  Stifts  zur  Sozietät  (ndatnil  der  Stift  At^s^rg  uinen  Vortheil  gegen 

26  der  Sotieiai  füekt  au»  der  Hand  geb%  jene  Worte  «Ml  In  die  »duifUidu  Inttruk- 
tion  aufzunehmen,  da  sie  von  de»  hinsehen  Rathen  und  «idU  vom  Herzog  her- 
rührten und  nicht  in  dessen  Gegenwart  und  im  Übrigen  nur  vertraulich  gefallen 
aeien.  Über  die  in  ^  H  eruähnten  Speirer  Conditiones  war  seine  Ansicht  folgende: 
L  Die  Beeervatio  eUnodionun  jMTeaqdiiin  mI  für  Augsburg  ohne  Intere»»»^  da  die 

80tM  der  LambertekofeUe  heflndUdten  den  Jendten  geMreni  über  Benuttung  der 
KapdU  audt  durdi  den  jetoeäigen  BiscJtof  haben  sich  bereit»  ^unsere  Mittel'^  im 
Sinne  deJi  Kapitels  (siehe  ölten  l  t  ff  und  Xr.  '}S  p.  2'>.^  L  7 ff.)  rernehmen  lassen.  ^.  Aus- 
tausch einer  Wohnung  gegen  eine  jnissendere  von  Seiten  der  Jemiten  an  den  Stift 
konunt  hier  gar  nidU  in  Frage  (rgl.  Nr.  58  p.  982 1. 22 (f.,  »idte  aber  Nr,  78  voHetete 

86  Note).  3.  Daß  beim  Abzug  der  Jesuiten  das  Haus  dem  Stift  wieder  anheim  fallen 
solle,  darüber  und  4  auch  über  die  „i»  unseni  Mitteln"  des  Xäherai  festgesetzte 
Numero  persunanini  ist  man  mit  dem  (h-den  Ijereits  fast  oder,  so  weit  die  Zaid  in 
Frage  kommt,  ganz  einig .  cyl.  dazu  oben  p.  240  nt.  0  und  p.  238 1. 2öf  und  Xr.  ö8 p.  232 
h  44i,  Zu  §4  (vgl.  Nr.  ö8  jh  232 1  30ff.)  wOneehte  er  den  Zueate:  wem  rieh  bei  den 

^OJesnitern  in  ducendo  vel  admiDiHtrando  ein  Unordnunji^  erzeigen  sollt«,  daas  wir 
als  Ordinarias  ilnrein  zu  reden  und  solch«'  icdt'rwtiln  ahzusohaflen  hätlen.  Die 
§lf  U,  10  und  11  (vgl.  Xr  .}S  p.  233  l.  7 ff.)  u  ollte  er  der  Instruktion  einverleiben .  er 
fürchtete  nur,  tlaß  die  Jesuiten,  die  als  exempt  ordinariam  potestatem  nidit  gern 
anerkennen,  die  Sapwiorttatein  aeeiniditin  tenninoe  eooeUij  Tiidenti^i  nur  ihm  al» 

46  Ordinario  ettiräumen  würden,  hätten  doch  gerade  die  letzten  Verhandlungen  in  Augsburg 
gezeigt  (rgl  hirrzu  p.  242  l.  22ff  ),  daß  der  Artik^d  .Superioritatis  der  hnehstc  und 
echwerste  sei.  Ausführlich  verbreitete  er  sicii  sodann  über  die  liatzfrage  und  iiber 
da»  Verlattgen  der  Kapitukuren,  daß  mms  dem  ia  «ner  Flaealat  Amt  |peb(ti|gen 
Otiten  oertddagen  adU  (vgU  p.  289 1 42ff:i,  umd  «r  6o6  AereoT)  daßt  ata  man  «nmr  SSeü 

6046er  diewn  Warfen  geaduiAen  und  mit  Einigen  ad  iHurten  darüber  vedianddt  habe 
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strattissima,  foroDO  rejetti').   nel  secondo  coognwo')  offenen)  il  nie- 
■deaimo  ood  dae  conditioni,  Tiuia,  ehe  la  concessione  fosse  irreroeabile 
coD  agginnta  che  o  dod  potendo  o  non  volendo  i  padri  babitare  nella 
«itlä  si  devoWeflse  qaella  stanza  al  capitolo*),  l'altra,  che  fossero  soggetti 
al  Teseovo,  moatrando  di  volere  qaesto  per  potersi  difendere.  in  evento  & 
ehe  il  senato  accusasse  il  clero  come  transgressore  della  capitolatione 
tVitta  al  teni))o  dell'  imperatore  Carlo,  per  for/a  della  (juale  non  si 
rimettevano  nella  citti\  se  non  «rrecelesiastici  che  all'  hora  si  truovavano 
con  i  de|ieiKh'nti*;.  sopra  (jue^te  volle  il  si^rnor  duca,  prima  che  ris|)ou- 
desse,   haver'  11  parere  inio,   il  quäle  (comnionicato  pero  con   «|uesti  10 
si^nori  catholici  et  con  i  padri)  fu'  ;.  che  la  prima  poteva  accettarsi.  se 
olrra  la  parola  „irrevocabile'^  8  ispritne\a  la  donatione  libera'i  (paren- 
dniiii  i'he  staiidossi  in  (|uel  jirimo  senso  potesse  il  cajutolo  con  spirito 
(Ii  cavillare  dar   impedimento  a  i  padri  che  non  editicassero  o  chiesa 
o  altro  a  vo«:lia  loro)  et  che  di  piü  s'aggiangesse,  che  potessero  tan- 15 
<{uani  jure  postliminij  ritomar*  alle  stanze  che  una  Tolta  lasciassero: 
cose  che  in  sostanza  erano  contenate  nella  propositione  del  oapilolo 
per  altro  pili  dlehiaritl  ehe  per  faggire  TambigaitA  madre  dcÄle  con- 
troversie.   la  eeeond^  poi  ei  ridosse  a  termine,  ehe  il  vesooTO  haYeaoe 
quella  soperioritft  sopra  essi,  e^haimo  dtra  fandationem  gi'ardTesooviSO 
di  Hagonza,  Treveri  et  altri  Tescoiri  di  Germania,  non  easendo  ragione 


(tgi.  Nr.  90  die  vieneknUettte  Note  des  Snefee^  man  nur  an  AMttaueck  <Ketn 
Plattet  gegen  einen  anderm  unrf  nie  daran  gedacht  habe,  auf  ihm  ehi  Grbäuile  zu 
ernchien :  rtn  xolchfs  könne  er  dort  eben  so  ii-cnitf  iric  die  Knpituldmi  propler 
vicinitatem  der  Ff'alz  ztilaseen.    Und  er  betonte,  daß  die  bisherigen  Erörterungen  2b 
mit  B«dem  deuÜiA  zeigten,  daß  man  mit  emem  derorf^en  Hatte  n^dU  tafrMm 
»em  würde^  mmdem  daß  man  mnen  «alton  Domhen-nhof.  er  «ei,  tcie  er  traUe",  dringend 
her/ehre  und  nur  dann  sich  beruhigen  trerdr.    Das  im-hrsimilnr  hierüber  rom  Bixchof 
erbetene  dutachte»   hirlt  das  Kapitel,   tcie  es  dem  Pnielaien   am  3.  Nweiiiber  in 
seiner  Antuort  miltheHtc,  zurütit,  da  der  letzte  Traktat  schun  nnüber  «et  und  da  80 
man  «idb  amf  «mu«  Erwägwn^  dm  Näheren  ertt  im  petmploriadten  M^apUd  auf 
Dominicaiu  primam  adventus  [November  3H:  vgl.  p.  ii42  ni.  2]  zusammen  mit  den 
bischöffichr)!  Vvrfrctrm  rinlassen  icerde,'  siehe  dii.'<  h'tni:ept  o.  a.  ().  Stück  60.  An 
diese  Antirort  erinnerte  sich  der  Bischof,  tcohl  abhichüich,  Anfang  Dezetnber  gar  nicht 
meiir,  vgl.  Xr.  74  letzte  Note,  Xr.  76  nt.  1  und  Ar.  77  nt.  8.    Vgl.  anek  Nr.  79  U 
meriMMto  Note  de»  Briefet. 

')  Die  Replik  des  Herzogs  fehlt  in  der  p.  23S  l  2Sf.  genannten  Aufzeicknmnf*  die 
mtr  mit  dem  Worte  KepHca  auf  jene  Bezug  nimmt  (>yl.  p.  241  nt.  10). 

')  Laut  jener  Aufzeichnung  am  13-  Xachmittags. 

S)  Vgl.  hierxu  Nr.  58  p.  232  l.  34  ff  .  und  oben  p  241  nt,  8,  40 
*)  Der  wahre  Orund,  Monmi  man  die  Oberhoheit  de»  Biethof»  wano^te,  M 

^r.  46  p.  195  l  16 ff.  angegeben. 

'*•)  V(/l.  zum  Folff enden  Xr  90  Brihii/r  J  v(.  V 

So  hieß  es  auch  im  Speirer  Griindungsbrief.   ryl.  Xr.  54  p.         l.  16 ff. 

8i^  wegen  die»ee  Artikel»  aneh  p.S89 1. 35  ff.  ^foet  einigt  und  Nr.  TSvorletttoNete,  IS 
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pensM  6880  dovesse  haveie  pift  di  qnello  e'haiino  i  ftuidatori').  sopra 
la  precedente  non  si  oontese  per  all'  hora  altrimenti,  ma  sopra  questa 
seeooda  dimaDdavano*),  ehe  si  esplieasse  qoale  foise  ootale  potestt. 
et  haTendo  in  riapoeta,  che  non  Ii  maneba  modo  d'haverla  fiMsilmeiite'), 
b]m  pioposero  esd  in  altra  fonna,  ehe  fo:  di  eonsegnue  Tistessa  e'ba  11 
▼eseoTo  sopra  i  leligiosi  esenki  nella  eiUk*),  qoi  dieslo^X  o'haTendo 
Ja  oompagnia  priTÜegio  dalla  Sede  Apoetoliea  per  GennaDia  non  pareva 
honesto  che  si  metteese  in  neeessitt  di  priTanene.  non  di  meno  eoo- 
venni  coM  signor  ducä  occaltaroeDte,  che  non  per  ciö  si  dissolresse 

lOl'orditura  dei  negotio,  animando  S.  £eoellenza  a  stringere  le  cose,  poi 
che  il  tempo  soorreva  el  essi  noD  comparivano  all'  höre  assignate  et  , 
cominciavano  a  monnorare.  che  di  ciö  che  trattavano  era  necessario 
dare  parte  al  vescovo  et  al  capitolo  perentorio*).    perö  S.  Eecellenza 
le  fece  sapere,  ehe  si  risolvessero,  dicendo,  che  quanto  al  vescovo  non 

15  occorreva  far"  altra  relatione  (pronicttondo  S.  Eccellenza  per  esso  che 
uou  contradirehbe  a  ciö  che  si  fosse  ca'l  mez/.o  suo  concluso)  et  che 
quanto  al  capitolo  percntorio  era  pur  cosa  strana,  ehe  trattandossi  giä 
sei  mesi  cou  preucipi  sopra  (juesto  fatto  non  havossero  i  deputati  pleno  xcit  Aprü 
mandato,   come  sapeva  ch'erano  stati  da  nie  piü  volle  ricercati  et  di 

20piü  havevano  essi  medesimi  detto  d  haverlo.  con  (|uesto  risentimento 
comparvero')  et  procurono  d'  Jiggiongervi  ^ )  una  couditioue,  ehe  potesse 
essere  radice  di  continue  cavülatiooi,  cio  ^  che  la  compagoia  haresse 
qael  loooo  sin  taoto  che  facesse  il  debito  sao^).  ma  cognobbe  il  signor 
doea  rintentione,  che  poteva  stare  nascosta  eotto  a  qoella  forma  di 

96parole,  et  ü  diede  snbito  repnisa  earieandoti  di  nooTO  a  yenir'  ona 
Tolta  alla  risolntione.  finalmente  litomorono**)  et  dissero  apertamente, 
che  non  ItaTevano  aofhorltä  ni  di  nominale  Inoco")  n6  di  oonelndere, 

')  Vgl.  hierzu  Nr.  90  Beilage  2  nt.  5. 

/>iV  hier  wipdergegeheiinx  Hin-  und  HfrrcrhnmUangen  zwischen  Nuntitis  und 
90  Kapitel  /allen  wohl  auf  den  13.  .^acJimittugn.    Der  Herzog  übeiinittdte  beiden 
Farieim  die  VmkUlge  der  Gegemeite.  Die  p.  238  l  SS  genomte  Amfteidmmf  ^ 
»cktoeifft  über  diete  ErSrtervngen,  die  der  endffüUigen  Anttoort  der  EapUuhrm  am 
X4*  Oktober  (vgl.  unten  nt.  10)  vorhergingen. 

*)  Das  heißt:  durch  Anfrage  bei  den  betreffenden  Bischöfen. 
8ft         ^>  Vgl'  hierzu  AV.  7ti  vorletzte  Note  und  lYr.  90  Beilage  U  nt.  5. 
^)  P&rHa  Heß  ee  ämek  dm  Menog  mUMen. 

Das  hatte  man  al»Q  nickt  wn  vom  hereim  ffe$agt,  tgL  Kr.  S8  p.       l  dgi 
^)  Wohl  noch  am  13  Oktober  Abends. 
*y  Als  Zusatz  zu  der  p.  240  nt.  3  genannten  Bedingung. 
40         *)  Vgl.  hierzu  in  der  Gegenäufierung  de»  Kapitels  Nr.  58  p.  23ü  l.  39  ff.  und 
wtiier  Nr.  78  «orMffe  ^ofo. 

MU  ihrer  endgültigen  Anticort.  die  in  der  p.  238  l.  29  geHomitm  AstftnA' 
mmg  wiedergegeben  ist.    Sie  mtrde  am  14.  Oktober  erthiiU. 
")  Siehe  aber  Nr.  58  p  234  l.  23  ff: 

VmBtUUtb«rl«ht«,«M«  AbtkcUoaff.  Bd.  IT.  16 


Digitized  by  Google 


242 


Nr.  60:  1574  Oktobw  16. 


Jüoo.  28  Jim  che  al  capitolo  perentorio  della  prima  dorainica  d  advento')  da- 
rebbono  risoluta  risposta  a  S.  Eccellenza'l,  la  qaale  s'alterö  g^rande- 
niente-M  rinfacciandoli,  che  con  pari  suoi  non  si  tratta  in  qaesta  maniera, 

Okt.  16  ne  facendf»  perö  profitto  per  niostrarsi  sdegnata.  se  n'6  ita  hoggi  a 
Friberg  lasciando  in  me  stabilita  l'opinione  c  bo  sempre  havuta,  eome  ^ 
appare  da  ci6  c'ho  scritto  piü  volte  a  V.  S.  III"*  et  siguiticato  a 
'  S.  Eccellenza,  ch  e  gettarsi  11  teropo  et  Topera  senza  termine  risentito, 
toecesflario  (per  parere  mio),  se  s'ha  a  fare  oosa  alcuoa  cod  graltei 
eapitoU  di  ooteste  parti  piü  instrotli  di  qadlo  ehe  cooTenebbe  deiU 


*)  Bii  dahin  waren  es  gerade  4.'>  Tage. 

^)  Laut  der  p.  iiSS  l.  29  gemnnten  Äufteichnwig  propvniertcn  die  Kapitularen  10 
at$  OrmOage  für  weiten  Verhandlnitgen  U  ArÜM,  Uber  deren  InhaU  itk  jwr  SSeii 
nieMt  BeetmmUee  »agen  koMH,  —  Zu  dem  Worten  im  Text  «tdh«  Nr.  70  nemntietete 

iVbte,  Nr.  73  «I.  3,  Xr.  79  fünftletzte  Note  des  Bnefeg.   Nr.  81  nt.      aber  auch 
Xr.  74  letzte  Note.      Lkiß  sie  nach  den  Praelinlia  frUtlicher  Traktation  auf  schieriste 
Duminicaiu  priinatu  adventus  fernere  Traktat  vornehmen  würden,  um  es  von  ihrer  lö 
Bdte  an  nteftfe  fiMm  m  loaven,  mddetm  IMbm  mmä  Kapitei  eben  am  16.  Oktober 
Madruzzo;  siehe  das  Konzept  HbU.  Kreuz  Nr  27>>.  5  Stüds  58.   Sie  wdltem  dwrA 
dieses  ihr  .SVÄmfte»  etwaigen  gefärbten  Relationen  den  Nuntius  entgegen  treten,  der 
sich  wältrend  dieser  ganzen  Zeit  als  reniin  Germanicarum   wenig  kundig  gezeigt 
habe  und  nur  darauf  aus  sei,  wie  man  niinpliciter  hier  ein  KoUeg  errichte^  ohnc'iO 
da»  ntffw"  tu  bedenken  und  auf  welche  Waae  e»  ohne  Sdkädigung  Anderer  und 
ohne  Gefahr  für  Klerus,  Stift  und  die  Sozietät  bestehen  könne.   Für  Dekan  und 
Kapitel  hing,  äo  legten  sie  dem  Kardina!  dar.  dwft  Ergebniß  der  drmnüchstigni  Be- 
rathung  (scJwn  Jetzt  in  Augsburg  habe  es  sich  darumgedreht}  davon  ab,  <A  erstens 
der  Nuntius  sich  mit  eitiem  FandaB  tufrieden  geben  werde,  daß  zweiten»  Juri«- 25 
dUMon  und  SuperioritSi  9ber  dieee  saper  ftudo  nofltro  tu  errichtende  Schule  und 
die  dorfigen  Jesuiten  irgendtcie  dem  Ordinarius  locj  ^<ive  ex  potestate  Ofltturia 
»ive  Sedis  Apostolicae  delegata  iiherlnssm  u-ürden  nnd  daß  man  dritten)*  auch 
der  Stadt  gegenüber  bei  Errichtung  eitwr  solclien  Schule  (man  verbesserte  Schule 
oiw  KoUeg),  «ie  »ei  auA  noek  m  fekm,  ncher  gehen  könne.   Punkt  2  begründeten  80 
»U  mU  dem  mnwa»  damuf,  daß  die  Biire»  Sodotati»  Jeon  in  DeuieMand  nidtt 
überail  so  seien,  wie  vielleicht  in  Italien,  wo  man  ihrer  im  besten  mSdUig  »ein  kann, 
und  daß  die  Contentiones  und  Zwistigkeiten,  die  nach  Ztdassung  von  .fr.^uiten- 
kollegieti  über  andere  Orte  fiereingebrochen  seien,  iti  einer  Beich»»tadt  viel  größere 
Vlefakren  hervorrufen  würden,  ah  etwa  in  einer  biedtSfii^en  Stadt*   ünerträglid»,  85 
meinten  »ie,  werde  es  »ein,  wenn  man  bei  üneUugkeit  swMten  einem  Aufabmges 
Kleriker  und  der  Sozietät  private  oder  poblico  nomine  sich  an  den  General  oder 
Promnz'uil  und  bei  jeder  beliebigen  Irrung  sich  bis  nach  Rom  irendeti  müsse.  Nach 
dem  Allen  war  ihre  Bitte  an  Madruzzo,  dafür  zu  sorgen,  daß  der  Nuntius  auf 
dem  bevorelAenden  gütlidten  Tage  mehr  entgegenkommend  auftrete  und  nidti  aw40 
schließlich  seine  un<l  der  Gegner  ilMicU  durckfeteen  wolle,  aäf  daß  er  nickt  omen 
nochmaligen  Abbruch  der  Enirterungm  und  einen  noch  längeren  Aufschub  hervor- 
rufe ;  tcenn  nuin  nicht  iti)er  Jene  drei  Funkte  ein»  werde,  so  »ei  ein  Vergleick  für 
»ie  unmöglich. 

*)  DU  Erwiederwiff  (TV^dO^  de»  Herzog»  fekU  in  der  p.  238 ni.  1  ^enatmiemU 
Aaftekimmig^  die  mit  dem  Worte  Ti^rfiea  «dMAt  (tyl.  p.  940  nt.  1). 
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peitinacia  et  ostinatione  di  qncsto'),  si  conio  forse  sarebbe  couveniente 
ringratiar  il  sigDor  daca  dell'  opera  impiegata  con  (|oattro  versi")^). 

Mentre  eravamo  nella  trattatione.  mi  capitö  alle  inani  una  lettern 
di  monsignor  nuutio  Dolfino  di  24  del  passato''),  con  la  quäle  m'avvisa,  <84 
6  che  la  M'*  dell'  impcratore  ricercata  di  noovo  a  mandar'  il  coinmissario 
s'era  dichiarita  liberamente  che  per  suoi  particolari  r|8petti  non  inten- 
deva  di  tarlo,  ne  dopo  gagliardissima  iustanza  haveva  potuto  ottenere 
piü  ehe  promessa  d'oD'  altra  lettera,  la  quäle  di  ragione  farä  il  fratto 
ehe  fece  la  prima^).   perö  io  risealdai  quanto  fn  possibile  la  prattica, 

10  ma,  come  s*^  detto,  in  damo. 

Ispedito^}  che  M  dal  neg^tio  deseiitio,  nella  prima  andiensa^) 
eonsignai  U  hreve  sopza  la  ridnttione  del  dnea  di  Saraooia^),  rappreaea- 
tendo  Toeeaalone  data  a  N.  Signore  di  volfirere  l'animo  a  qneUn  parte 
et  a  S.  EcoelleDza  di  rinnovar'  i  ragionamenti  nitre  volte  fatti  con 

168omma  pietä  et  pmdensa  eon  qael  preneipe  in  qnesta  materia^).  diasemi 
in  rispOMSta,  ehe  sentendo  qnello  atrepito  ne*  dl  paasati  acriase  al 
l'elettoie*)  ehe,  s'era  vero  il  nunore  sparso  de'  snoi  diatorbi,  rinereseera 
sopra  modo  et  che  bisognando  per  istirpatione  di  si  perrem  setta, 
com'era  nniversalmente  giadioata  la  Calviniana,  grofferira  prontamente 

20  le  fone  sne,  pensando  di  eavare  dalla  risposta  qnalehe  panto  per 
passar'  opportun amente  a  concetto  pi&  principale  neirintentione.  ma 
non  soccesse  il  disegno  per  haverli  signifieato  quel  preneipe' ),  oltra  le 
gratie  rese,  che  con  gagliarde  provisioni  haveva  svelta  qnella  mala 
radiee,  si  che  sperava  di  iion  havere  bisogrno  d  altro  rimedio  o  soccorso. 

25  per  questo  accidente  et  altri  (»ccorsi  nello  scriver'  aifenna  d'essere 
risoluto,  che  chi  vuol  operare  co  1  sodetto  elettore  hisogna  trattar'  a 
parole'"),  il  che  sperava  di  potere  tosto  fare,  soggiuDgcndomi  in  con- 
fidenza  che  facilraente  con  S.  M'*  si  congregaranno  i  prencipi  elettori 

m)  Monm  hmmerM»  Mcmt  <ii  Mkum  Amtug  (nfL  p,mn.tf.)  mm  JbHMte:  tü  tb^nty  II  a|fMr  teta, 

90  h)  den  gnmen  Abtat$  mdUmg  am  Rande  von  andtnr  2NnI«  tftt  fWcMMUfdltr  SIrkk. 

>  i  Vffl.  hierzH  Nr.  ^4  p.  :i2l  ni.  2. 
•)  Vgl.  Ar.      p.  ^dU  nt.  5. 

S)  Inhemkh  wird  dof  mir  mdbl  «orlw^viule  SArdben.  mit  imNr.54  p.  820 
t  87f»  erwähnten  Briefe  DdfMi  vom  23*  September  an  Como  aberamgeeOmmt 
9B  haben,  siehe  oben  im  Te,rt. 

*)  Stfhe  (lfn  ka'uterlicheii  Brief  AV.  70  achtletzte  Xote. 

•'■)  AUso  a$n  L2.  Oktober,  nacli  seinetn  Vortrayc  über  die  Kreuzkloster-Aftgelegen- 
häU   Me  auch  Nr.  «9  drUOeUte  Nole. 

•)  Dd«  Xr  47  !>.  ^00  nt.  1  genannte  Breve. 
40  ')  >V/'-  hierzu  X  B   in  .V  p.  175  nt.  5. 

**)  Wegen  dieses  Schreibern  siehe  Xr.  47  p.  200  U  18ff*  «ad  Calinich,  Kampf 
utid  Untergang  de»  Mdanckthimiemiu  p.  140  l.  5  ff. 

*)  Diete  ^Iworf  dee  EmfUrtien  Hegt  mir  mekt  «or. 
1«)  VgL  Mertu  Nr.  TS  nt.  14. 

16* 
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in  Franofort  fra  poehi  gioni^),  ove  egli  tlene  per  fermo  euere  chi«- 
mato').  eon  la  qnale  oecasione  promette  di  üue  tal'  opia,  ckt  N. 
Signore  restar4  MMÜsfiitlo'). 

L'altro  breve  sopra  il  jablleo^)  fa  con  molta  riverenza  et  alle- 

grezza  accettato  da  S.  Eccellenza  raostrando  di  Toler'  in  ogmi  modo  * 
almeno  co'l  mez^  d'aitra  persona  participaie  di  tfuita  gratia'^l. 

')  Zur  Wahl  eiueft  rlimisvhni  König>t. 

-')  Vgl.  hierzu  .\r.  65  p.  mt  l  I5f.,  Nr.  79  Beüaye  L  nt.  14  und  AV.  if3  nt.  7. 
5j  Vyl.  hierzu  p.  245  l  33  f. 

*)  aitke  Ar.  50  p.  907  fil.  I.  10 

•"')  Mehr  ah  Her  zehn  Tage  später,  am  29.  Oktober,  dankte  Herzog  Albrechi 
tJem  Papnt  auch   direkt  für  die  beiden  Brereu   in  einem  Schreihet).  /Jojt  aus  dem 
Original  in  Genn.  Vol.  79  fol.  30«— 31  bei  T kein  er  Ann-  ecd.  Band  1  p.  2iHi~2a7 
gedmeki  «M.  HkmeMKA  da  JMaewMbetot^  er,  duß  er  bei  aeiner  GtnuMeit  wni 
im  ^nblidi  auf  die  PaHHk  nidU  iMcft  Rom  wdlfahren  ttSnne;  ja  OKdk  «einem  ^b 
Stihne  (Herzog  Wilhelm  ist  gemeint,  v^.  Nr.  HO  p.  2071  'JHf  )  u-rrde  es  kaum  mögHdt 
sein.  Haus  und  Geschäfte  im  Stich   zu   lassen.    Er  hoßh:  iiulesseyt,  yolltr  er  »un 
»eitieu  Sohn  oder  einen  aeiner  Hofteute  (aliqaem  meoruiu)  senden  oder  einen  seiner 
rSmipehen  Verirder  Gregor  namhaft  macheiiy  dann  der  nämlidten  VergUmetigungen 
iheähaflig  zu  werden,  auf  die  er  bei  eeUtem  pertSnli^en  EreAeinen  würde  reekmem  20 
k&nnen  (vgl.  hierzu  iceiterNr.  93  nt.  13  gegen  Schluß).  Auf  den  Inhalt  des  anderen  Brett» 
eririederte  er.  daß  er  recht  gut  iri.t.se  für  Austjreitung  der  tcahrru  Lehre  mehr  thun 
zu  müssen,  als  ihn  bisher  die  widrigen  Zeitumstände  erlaubt  hätten.    Die  Bereit' 
wiUigkeH  und  der  Wunetht  VUien  dae  foahre  Hai  eu  brif^m,  seien  elele  bei  ihm 
vorhanden  gewesen  und  daran  tcerde  es  auch  in  Zukunft  nie  fehlen,  sobald  sich  aueh^ 
■nur  die  geringtite  .luiuticht  auf  ein  günstiges  Krgebniß  Inetcn  trerde.  Dann  fuhr  er  fort : 
Unum  est  de  quo  alias  uberiua  Sanctitati  Vestrae  per  literas  loi|initus 
«um,  qaod  meua  conatas  plurimum  frangit:  mondi  nimiram  ac  eornm  quae  ejut« 
aniit  veheiiMiu  qiddam  piidor,  qui  vel  mIqs  baoPMOt  ae  apparaut  obraltt  mtoeroa- 
(|ue  mortales,  ne  admissi  erroris  turpitadine  aliqaa  notentur,  in  ipso  Impietatis  SO 
officio  fortissime  continet  (das  Schreil/en  Albrecht's.  auf  das  er  hier  Bezug  nimmt, 
scheint  nicht  bekannt  zu  sein;  sollte  er  sich  in  diesem  Sinne  yegen  Gregor  nach 
den  Verhemdiungen  mit  Canimm  im  Ftbruar  1573  geäußert  und  eoUte  er  bei  Jener 
Qeiegenheii  aueh  hervorgehoben  Jboien,  daß  nur  eine  mündliche  Aueepraehe  mU 
dem  S(tchsen  zum  Ziele  führen  knnney,  vgl.  hiertu  Nr.  79  Silage  J  nt.  S  und  96 
X.  B   III  .1  p.  XXIX  l.  Isff  ).    Es  heifit  nuu  in  dem  Briefe  xceii<r:  hic  mihi 
uiurus  oppositas  est,  haec  obataciUa  mihi  objecta  apad  Uermaoiae  principe«  cognatos 
•fllBMqiw  nwoB,  nnUa  eerte  aU«  aoind  maUtia  labotaatee  quam  qaod  torpe  ribi 
fntonun  putaat,  si  vel  improride  ae  leriter  conoeptam  penaaaioeeni  d^ponant, 
qaamdiu  ejus  apud  nlios  similis  erroris  ])ertinax  potiu((  quam  constans  Studium  40 
videriut.    cui  luorbo  si  Deus  uiedicinam  ex  alt«  dederit,  nihil  addubitabo  de  resti- 
tuenda  Germaniae  salute  atque  dignitate  sua.  is  etenim  si  apud  electorem  äaxonem, 
pttedpem  aUoqni  mbiliiie  intTiun,  anfani  jam  penitoa  qneati  aetam  erit  da  mo- 
taram  erruroOMpM  ia  istis  locis  praesidio.   videre  naiBqva  polaat.  quam  infinna 
Mint  Lntheri  nrma  contm  Calvin!  fraudes  et  amentiam,  co^nitnm  est  ilH.  eadem46 
ievitate  a  Lutbero  diasentire  Cainnnui,  qua  ille  prius  ecdesiam  oppogaare  eoepit, 
aec  apad  atramvis  qoioqaam  ease,  quod  sanae  obstet  religioni,  quam  deploratam 
ezeenndae  anperbiae  aodaeiaia.  ao  aaae  qfnaoeoiodi  tarbiasa  baentlaia  llfia  ftnnis 
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Intoroo  alla  prattiea  eol  duca  d'HoIsatia ' )  promette  S.  £ccellenza 
di  Stare  niolto  avvertita,  havendonii  istcso  s<>])ra  qaesta  materia  in  coa- 
fomiita  di  quello  che  V.  S.  111'°^  ml  scrive  nella  soa  di  25"  i'-).  SepL  95 

Co'l  duea  di  Cleves  et  suo  oonsifrlio  secondo  la  tlimaiida  inia^) 
Oha  trattato  S.  Eccellenza  in  Xoibur^^V)  iutorno  al  niaiidar'  ii  minore 
figliuolo'  )  a  Roma,  iia  havutc  in  risposta.  che  per  esser  in  eta  tenera 
et  mal  complessionato  non  piiö  inviarlo  di  presente,  ma,  quando  lo 
vcjrga  meplio  disposto  et  alquantn  t'ortitioato,  intende  in  ogni  modo  di 
farlo  Stare  qualchc  tempo  in  (juella  eortL''').    di  qua  passö  ad  oshor- 

lOtarlo  a  fare  diligeDtia  di  rimettere  la  religione  catbolica  in  o^ui  imrte 
dello  stato  sao,  a  che  dice  d'haverlo  truovato  molto  inellDato  et  di 
pift  esseni  chiarito  ehe  di  gi&  baveva  dato  prindpio  d'almme  lettere 
dell*  elettore  Palatino,  capitate  per  sorte  oel  pnnto  istesBO  che  diaeoire- 
▼ano  sopra  questo.  eon  le  qoali  d  ddeva,  e^bavendo  egii  gia  dato 

isorecebie  a  i  eoneigli  snoi  et  d'ahri  piendpi  Protestanti  in  aooettaie  la 
confeasione  Aognatana  bora  con  Beaociare  dne  miniakri  dell*  evaogeiio 
d'alcnne  terre  et  intenrenendo  ogni  giomo  alJa  messa  desse  segno 
d'easeie  ritomato  a  i  primi  enori.  Ii  qnali  oonoetti  punseio  sl  fatta* 
menie  l'animo  di  qnel  prendpe)  che  poblicamente  gettö  le  lettere  in 

20  terra  et  disse  di  Tolere  morire  eatbolico  sogginngendo,  ehe  l'appoplesia 
ana,  per  cni  a  pena  parla  troncamente,  non  era  altro  che  un  castigo 
datoli  dalla  mano  di  Dio  per  bavere  piü  attribuito  di  quello  che  con- 
veniva  al  Palatino  in  apecie  et  ad  altri  simili. 

(i>  hin  III  hrmrrkl  Jl'ii  onr  in  iieinfm  AiiJi.'i'v  ''<«  liamle  tiyl.  p.  H.IS  l.  >if,\:  xi  errivi, 
2h  6}  hiertu  btmerkt  Monmt  m  «einem  \uatuff  am  Rande  (vg^  y.  JW8  1.  «f.):  «i  aoMtti. 

freqnentiorM  optaatt  raiit^  ot  «rrores  qnlbns  oapti  hondaes  quam  lint  foedi  ae 
tepndmteSf  reoHns  appareit.  qaa  ratkme  qnt  maam  dootrinan  per  vaauBi  tfaao* 

rem  aodire  non  possnnt,  ipsomm  qnibmi  sese  addixenmt  erromm  tnrpitadiae  ad 
mentis  aliquain  iisurpaüoneni  cogi  poterunt.  Albreiht  schloß  mit  der  VerncJierung : 
80 Hl  quid  vel  penes  hiinc  principeiu  velalius,  quud  ad  religionia  atque  pietatis 
iaerämcatiini  fMiat,  ampUos  etlam  potero,  Id  omainn  piiu  ndhi  erit,  qaod  ad  8. 
Veatrae  expeetatioaeia  qvam  ptoxtaae  aoeedat.  BetUmmle  Ver^preAungen  madtte 
er  dem  Papste  al$0  gar  nicht:  daß  er  mit  Kurfürxi  Angnut  nllenfnlh  in  Fremkfurt 
reden  tcolle.  erwähnte  er,  uaiürlich  nbaichilich,  in  diesem  Briefe  uiciUj  vgl.  Nr.  79 
86  Beilage  2  nt.  H.    Gregor'«  Antwort  gidie  Nr.  iif<  nt.  3. 

()  Ffl.  hiertu  Nr,  46  p.  mf,  tmd  Nr.  S7  p.  829  l  35  f, 

S)  Wegen  dieaee  nidU  vorliegenden  Briefee  sUhe  Nr.  57  p,  29»  I.  d5jf. 

»)  Vgl  Xr.  46  p.  175  nt.  4. 

Wohl  bald  nach  S^'ptcmUr  25.  nachdem  die  Hochzeit  Fhilipp  Ludwig' h  von 
40  Zu-eibrücken  mit  Antui  von  Cleve  gefeiert  wordeti  war;  vgl  Nr.  ö3  p.  H17  nt.  2.  Bis 
im  im  Okklber  wren  die  Hertoge  JMmikt  wid  WUhdm  m  NÖAmg  tymmmeH 
■  ^meesrn,  vgl.  LoMScn.  KUI /titelt rr  Krieg  Bd.  1  p.  259. 

^)  Den  IlerziM/  Johann  Willirlm.    Der  Ältere.  Carl  Friedrich,  hatte  inztrindwn 
am  7.  Septeniber  von  Wien  am  eine  Heise  nach  £Udien  angetreten,  siehe  Ddfin'a 
46  Mittheilung  an  Como  vom  10.  September  1574  in  Geim.  Vel  11  p.  440  und  Nähere» 
«fter  dk  Vmiperkmtdhmgm  demtMH  <n  dar  Edäion  der  NmtÜahar  mm  Kaim^fe. 
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11  eapitolo  Hatbentateofle  eongreipato  senza  rintemnto  di  sei 
eanoniei  beretici  de!  sao  grembo  ba  mandato  un  canonico  Uildesemeose 
occcultamente  al  signor  duea ')  per  significarli,  che  dopo  havere  ricevato 
il  breve  di  N.  Signore^)  I  ba  intimato  al  duca  Gioiio  di  BniosTichM 
mOBtrandoli  la  necessitä  in  cb'ö  posto  di  venir*  a  nnova  el^tu>iie  di  » 
veaeovo,  essendo  U  figliuolo  sno  postulato  giii  tanto  tempo  senza  con- 
finnatione.  all'  hora  il  duca,  dopo  havere  tratteiiuto  con  molte  demo- 
strationi  d  ainure  et  d'honore  grambasciatori  duc  gionii,  fece  comparir" 
il  Hfrliuolo  auchor  tanciullo  et  commandö,   ehe  fosse  essaminato  sopra 
quc   capi  da  che  si  lormann  i  piccioli  cathechismi.  et   rispoudcudo  il  lo 
giovanetto  *)  con  (jualche  j)r(nitez/.a  d'ingegno  disse  il  padre.  che  essendo 
il  figliu«)lo  tanto  idone«»  intendeva  di  scriver'  a  Koma   per  havere  la 
confinnatione  proniettendossi  d  usare  iiiez/i   tali,   che   iiou   le  sarehbe 
negata.  niassimamente  se  essi.  eome  Ii  jireirava  instantemente.  lacessero 
lede  delia  sufficienza.    sopra  tutto  Ii  ricercu  non  senza  luinaccie,  che  lö 
in  nian  modo  passassero  ad  altra  elettione,  se  prima  noD  baTess' 
fatto  Tultimo  sforzo  per  conseguire  la  confinnatione''). 

Hora  sta  quel  eapitolo  legato  temendo,  ehe  il  dnea  ooenpi  le 
castella  et  beni  di  quella  ehiesa*^)  et  forse  faecia  amaisare  qae'  caoo- 
nici  IntenreDoti  airessanie,  se  dod  fanoo  relatione  eonfonne  al  ded-SO 
derio  sno  et  se  sopra  qnesto  solo  breve  si  risolveranno  di  eleggeie. 
d'altre  eaato  desideraodo  d'oseire  eon  qnella  maggioie  seereleisa  ehe 
sim  possibile  da  sl  fatto  iotrioo,  provedendo  in  on  tempo  alla  ebiesaet 
Goosciensa  loro,  significaiio  per  via  del  signor  dnea  a  S.  8*^,  che  il 
preeettore  di  qnel  figlioolo  ö  Lntherano  et  obe  il  eatbechismo  appresoss 
^  di  Lntbero.  diseocrono  di  piü,  elie  sia  neeessario  daie  ripnlsa  snbilo 
all*  instani»  che  si  faeesse  eon  tntto  il  testimonio  loro  sfonato  di  eon- 
finnatione  0  et  eon  nn*  altro  breve  preseriverli  termine  ehe  paresse  oon- 

1)  ÜUr  die  LicmndUchaft  de«  Hilde^heitner  Domhen-n  Henttann  von  Hörne- 
bwy  an  Herzog  Albre^t,  mit  dem  zvtammm  er  ^Mt  wm  Münckm  «ocA  Augsburg  SO 
gekommen  war,  Heke  Lossen,  Kölnischer  Krieg  Bd.  1  p.  366m»dp.  367-  LoemCB  WA- 
theüungen^  denen  Quellm  des  Ht  ichsarchivs  iv  München,  insbesondere  xrohl  Aufzeidt- 
nungen  Horneburg' s  zu  Grunde  licgeu,  decken  sich  viif  den  Ausf  uhrunffeu  Portio' sim  Text 
utid  werden  durch  diese  ergänzt.  Vgl.  auch  Schwarz^  Gropper  p.  LXXXIII  nt.  3. 

S)  Dag  hei/n  Avgwi  95  oder  baU  d^moeft,  vg^  Nr,  49  p.  S04  L  Uff.  86 

^)  1*7/.  zum  Folgenden  Lossen  a.  a,  O.  p,  867  h  6 ff. 

*)  Er  irar  damals  zehn  Jahre  alt. 

Lossen  sagt  in  thümlich  (p.  367),  daß  sich  Herzog  Jidius  gleichzeitig  l>ei 
Oropper  Uber  das  Breve  vom  30.  Juli  beschwert  habe;  seine  Klagen  iUter  das  Breve 
ließ  er  vtdm/dir  eret  am  11.  November  dem  NwhUum  Qrepper  dnrA  Qegreff  wr-^ 
tngen,  »iehe  Nr.  89  letzte  Note. 

«)  V()f  hin  ru  Xr.  79  nt.  4 

')  Man  sieht  die  Zvoangdaget  in  der  sich  die  KapittUuren  dem  Herzog  Julim 
g^enüber  befmtden,  wnd  ide  rie  ihr  wraussichüieke»  Schreiben  an  den  Fapst  in 
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▼enieote  di  ele^gere  con  intimatione  di  doverli  dichiarire  decadoti  da 
eotale  potesti  et  di  proredere  senza  essi,  in  eyento  che  nun  abbidi- 
Beaao*)^).  comprende  11  signor  duca,  che  al  capitolo  piü  piacerebbe 
d'essero   private   per  questa   volta  di   simüe   facultA   corae  partito 

6  accommodatü  per  pruorare  manco  acerbo  nimico  il  duca  Gialio,  raa 
giadica^)  che  si  dehba  faf  ogn'opra,  perch'essi  piü  tosto  eleggano,  sl 
perch^  nun  declinaranno  la  vsua  indignatione.  quando  anco  S.  S*"  iio- 
niini,  conie  perche  vedendo  Ii  prencipi  oecupatori  delle  chiese  Breraense, 
Magdeburgense  etc.,  che  N.  Signore  nomina  alli  vescovati  occupati, 

10  facilmente  si  moverebbono  ad  ajutar'  il  duca  Giulio  per  dnbbiu  di  non 
haver"  a  pruovar'  il  siniile  nelle  loro  usurpationi.  venendo  essi  ad 
elettione  (per  quantu  posso  sottrare)  piegaranno  al  signur  adiuinistratore 
Frisingense  stiniaDdO}  che  in  questo  stato  delle  oose  loro  sia  neoessario 
havere  rieoiso  a  preneipe  di  seguito  graode;  nel  qaal  caso  oon  longo 

16  Tagionamento  m'ba  moetrato  S.  EeeeUenza  desidefio  ardentissimo  eon 
oon  minore  eonlidenza,  che  la  persona  del  figlloolo  eia  raecommandata 
a  S.  S*^  n6  Bolo  B'eed  eleggeranno,  ma  qnaado  anco  S.  Tenlne  in 
parere  di  nominare,  caricandoini  grandemente  chlo  mi  difiondeesi  in 
qoeeta  materia,  con  agginnta  per6  di  non  bavere  sopra  Tbonore  sno 

soalko  iine  che  di  promnovere  la  religione  catholioa  et  ebe  seoloBO  qnerto 
penuero  a  lui  ^  pitt  cbaro  Teder*  U  figlioolo  eon  la  sola  ebieea  di 
Friainga''). 

Co'i  medesimo  oanooico  ho  poi  ragionato  lungamente,  da  cui  ho 
havoto  una  piena  confirmatione  del  discorso  fattomi  da  S.  £eceUeosa 

26tanto  del  modo  che  si  deve  tenere  oo'l  capitolo  Halberstatense  qaanto 
del  disegno  c'ba  nella  persona  del  signor  administratore,  accrescendo 
egli  questa  convenienza  con  la  congiuntione  della  diocese  Hildesemense*), 
i  beni  della  quäle  chicsa  sono  per  la  maggior  parte  occupati  dal  duca 
Giulio.  dalle  cui  niaui  chi  cavera  il  vescovato  Halberstatense  ajirira 

80  grandemente  la  strada  alla  ricuperatione  dell'  Hildesemense  et  massi- 
mamente,  se  (juesta  seconda  iini)n's;i  si  facesse  da  chi  havesse  con- 
seguita  vittoria  nella  prima,  la  (juale  cadendo  la  denominatione  in  preneipe 
Don  puö  havere  difficultä.  rappresentavami  in  oltre  quella  chiesa  conie 
frontiera  deir  occupate  degl'  heretici,  quasi  iuterendo  che  per  la  cou- 

95  *)  ^»roMt  htmtrM  Mtmt  in  mAmm  äMtwg  um  S0mi$  («yl.  f.  tUk  €f,):  ü  hmlU  («fl.  Nr,  t» 
Bälifi  I  nf.  »  SMufi). 

in  Moroni»  Au»rtig  (c^t.  jh  ttt  I.  6)  heißt  «a:  il  —  duca  di  Baven  d«»ld«n       rivtto  il  tgU» 
M*  p«r  U  M^jitMtioM  o«a  l'U4««HMaM:  tfaiw  ^tmerklt  er  am  Bamäe:  $1  f»9cU  >d  t9m§na  tt  ■dpartm 

^Sadun  der  PothiHami^f  tu  dem  sie  sich  hold  dimtmf,  am  S6.  Oktober,  venk^ 

mußten  (vgl.  Nr.  89  letzte  Note),  brurt heilt  wissen  tcolUen. 

*)  Vgl.  hierzu  und  zum  Folgenden  Longen  a.  a.  0.  p.  367  l.  4  v.  u.  ff. 

Vgl.  hierzu  Nr.  110  NoU  5  im  Dtdfrat. 
^  Ygt,  irr.79nt.4. 
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giantare  de'  tempi  et  qoalitft  de*  M  romone  di  qoelle  doe  ebieee  in 
AD«  persona  (per  altro  pooo  conveDientel  debba  essere  di  momeoto 
graode  hob  solo  a  consemrle,  ma  die  oome  virtü  imita  porai  difloii- 
deni  neir  altre  benebö  devastale  dall'  heresie*).  dello  steto  de*  qoaK 
et  in  Bp^eie  della  M «gdebargense  prossiina  all*  antodette  duModiiido  io  & 
minatämente')  bo  sottratto,  ebe,  se  bene  nno  de*  marcbed  di  Brande- 
boi^  secolnr'  et  maritato  roccDpa-"*),  non  di  meno,  se  nellc  vacan7.e  de' 
eanonieati,  ehe  cadono  ne'  mesi  della  Santa  Sede  Apostolica,  si  facesse 
diiigenza  di  oreare  canoniei  buoni,  si  potrebbe  nn  giorno  rimettere 
qael  oapitolo,  in  coi  possono  stare  senza  molestia  con  participatiooe  di  10 
tutte  le  determinationi  quclli,  che  sono  catholici^).  et  perch'io  andavo 
procurando  m;ifrg:u>re  dilucidationr  di  (luesto  concetto.  passA  a  dirmi. 
eh«'  in  Koma  molte  volte  s'erano  dati  canonicati  non  solanieiitc  di 
MagdeburfT,  nia  d'altre  chiese  opprossp  da  capi  Lutherani  a  per^^one, 
che  o  per  manehamento  di  nobiltä  o  per  altra  (-(»nditione  erano  in- 1» 
capaci  d'ottenere  luochi  in  ijue'  capitoli,  le  quali  con  (jualche  enioia- 
mento  sono  poi  sollte  di  risegnarli  a  gentirhuomini  heretici^*.  da  che 
m'afferma  essere  nato  molti  disordini,  sl  come  usandossi  dilig^enza  cre- 
deva,  che  si  potessero  fare  di  niolti  beni  stante,  come  ho  predetto, 
Tadito  libero  con  rintervento  a  tutte  le  risolationi  capitolari  de'  cano->'0 
nici  catbolici.  io  commendaodo  11  ricordo  mostravo  all'  opposito  la  dillieiilti 
dt  bnoiie  piOTisioiii,  maMhaamente  in  quelle  parti,  per  la  distama,  per  la 
oormplela  della  nobilti  et  shDÜi,  ma  esso  aflfarmaTa,  obe  o  ebi  rimettesse 
le  oollatloni  a  i  Teseovl  pili  vleini*i,  nella  eooseieiiia  de*  qoali  potene 

')  Mcmflmrg  befüncorlet  also,  icie  früher  Halver  (vgl.  A'.  B.  III  i  p.  3562h 
l  3Sf.),  Veremigimff  der  Kinkm  von  ^idoKeim  wmI  HMerttadi  m  tiner  HamL 

Die  PersihüichkeiU  *nit  der  BuHa  Ün  Juni  übrr  die  Lage  in  Halberstadi  ge»proel»m 
hafte,  irar  dagei/cn  der  Meinu»g  geiresev.  daß  der  Frn'yinifer  auf  Hilde^heitn  eer- 
zichten  mime^  um  ahm  Schwier igkeii  BixchoJ  in  Halbersladt  urerden  zu  können; 
vgl  Nr.  SiS  p.  87  nl.  3,  -   Vgl  im  fotgenden  Bande  Nr.  45  Beilage  1  ni.  4.  80 

*)  JRerM  werden  auth  die  ZmtOnäe  m  den  Bittkümin  Minden,  Verden  und 
JMeck  berührt  worden  sein,  vgl.  im  folgenden  Bande  Kr.  45  BeOage  1  nt.  10, 

')  Joachim  Friedrich,  tteil  1566. 

*)  Auf  die  apo^toUachen  Monate  verwies  man  des  Öfteren  aU  letztes  HtUfs- 
mtUd.  Auf  Omnd  dieeer  Monate  kaffim  nm  Beitfid  der  Boändierte  von  Brementi 
und  Anden*  m  der  Bremer  Kir^  und  I»  Niedtrdentedkland  befindliehe  Eaneni' 
kate  und  BenefUien  allmählich  in  den  Besitz  von  Sohtien  henacM>arter  Fürsten  und 
Herren  bn>i</en  zu  kihmett  Sie  icarcn  der  Meinung,  daß  man  dann  dtirch  diene 
als  (letn  Heiligen  Stuhl  etyebene  FersünliiMceiien  den  UbermtUh  der  H^dt  Bremen 
in  Schranken  halten  werde;  vgt.  den  Nr.  2  p,  14  l  19/.  anfeflArten  Brief  Groppei'e¥i 
bei  Sekmrz,  Grvpper  p.  liS  l  10 f.   Vergl.  ün  felgenden  Bande  Nr,  45  Beilage  1 

nt.  7,  nt.  Li  und  Xr.  (!.')  iit.  11. 

'')  Ein  lieiitpiel  hierfür  nur  o/fenfHir  atu'h  der  in  Freiburg  im  Breütgau  Icbemie 
Magdeburger  Fropst,  vgl.  mi  fotgendcH  Bande  Xr.  6ä  nt.  6*.  Siehe  auch  dort  nt.  11 

*)  Bieten  Vemddag  modifitierte  später  Horneburg,  vgl.  im  folgenden  Bondeth 
Nr,  43  BeOagr  t  nt.  7. 
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N.  Sipnore  riposare.  o.  se  non  si  volesse  attribuirli  tanto,  si  ricercassero 
da  essi  soggetti"),  nell  oceasioni  uod  dubita  cbe  si  provederebbe  meglio 
di  qaello  che  si  fa  ordiDariamente  in  quelle  parti.  a  cbe  pare  cbe  tanlo 
piü  ri  debba  mirare,  qnanto  obe  Tenendo  gl'iuorpatori,  oom*  6  il 
^Magdebargense  etc.  a  morte,  tiene  per  eerto,  cbe  i  capitoli  barranoo 
la  loro  elettioDe'),  ne'  qaali  se  ben  ö  da  desperare  obe  per  bora  i 
eatboliei  pievagliaDO,  DODdimeno  co'l  tempo  verrebbono  aoeo  qoe'  voti 
in  congideratioDe,  d6  sarebbe  se  non  di  molto  momento  far  rilooere  io 
qae*  poebi  cbe  si  pnö  la  vera  relig;ioDe. 

10  n  parere  per  esaermi  ignota  la  qnalit4  del  paese  et  degl*  bomori 
non  ^  sl  diskiDto  nella  mia  mente.  cbe  mi  piya  di  pofteme  far  ginditio 
et  fnndamento,  et  non  di  meno,  percbö  dod  ^  senza  apparema,  s'espliea 
a  V.  S.  III"'*  nel  miglior  modo  che  s'i  in  nn  solo  et  breve  eongresso 
(Staate  la  fretta  che  si  dava  il  gentir  boomo  di  partire)  pototo  raccorre'J. 

16con  che  mettendo  hoinai  fine  a  cosi  longa  lettera  tte. 

d'Aogosta  a  16  d'ottobre  nel  74.  ^^i^ 

67.  Portia  an  Como:  Herxog  Albrecht  ver zum  feit  nicht  yaui  an  1574 
einem  ffiinstigen  Ausgan (/  der  KrcuzMostei  -A^tgelegeif^ieU*  Ein  Qeswih 
EUenhemer's.   Aiwisi.   1574  OkL  18  Augsburg' 

20  Gemi.  Vol.  80,  2  p.  312— HlH  Original  mit  Vrnurrk  Mlssa  die  6  novembris 
fr(/l.  hierzu  Nr.  6L'  p.  ?')!  l.  rt'Jf.  und  p.  L'.V)  l.  :J(Jff.).  Ein  AiUtzwj  an«  dem 
Briefe  ist  in  Ariuar.  64  Vol.  II  Ar.  öO  und  auch  in  Cod.  \at.  641  ü 
/M.  2eS^  (letzttrer  fOtt  (in*  Siniwi  VOM  3fymuf*8  SthrtHkr)' 

11  signor  dueii  di  Raviera  m  ha  detto  hieri  in  Friberg,  ove  m't^  Okt.  17 
25  couvenuto  andare  per  invito  fattoini  dalla  signora  dncbessa  di  Lorena'), 
cbe  parteodo  di  qaa  baveva  essendo  giä  in  cocehio  parlato  a  dne  ca- 
nonici in  maniera  cbe  poteva  il  capitolo  aspettare  da  Ini  come  isecntore 
della  Toiantä  di  N.  Signore  nn  trayagUo  notabile,  se  non  &cera  riso- 
Intione  a  voglia  di  S.  sopra cbe  bebbe  risposta  tale,  ehe  non  despera 
80  in  tatto  di  buon  snecesso.  io  all'  opposito  mi  sono  sfonato  di  man- 


•)  IH  .1/(11  ohc'm  Aimtuy  {t-yt  p.         I  'i'j  hrtpt  f< :  <'tt«  at>ll3  chlMia  Mag4«bWl(»nM  aecupata  dal 
■arakM*  Bnadcbuf  M«al>ra  ai  p—na»  coofarira  Ii  ouMiieatl  a  penon«  eatholle«  «t  ehe  ä.  S**  dovaria 
la  qanto  alMrtin  4uia  IlmtMlIk  11  oaafaiMl  «  vMOvfl  «aUwIld  «««lo  havwrio  mU  <•  qiMlIt.  «h*  Mn» 
attl  ■  »mm  «aaBleL  llierro  hamtrlOM  Mtrmu  «m  Bunä»:  •'takU  la  acta.  Fgl  kkrm  Jfr,  n  Mtay»  1 
86al.  t  MUiyi 

>)  Vgl  im  folgenden  Bande  a.  a*  O.  nU  9. 

Weitere  MiHkeHmigien  über  die  Art  und  Weise,  wie  pum  die  Halheräadt 

hetuichfxirtni  Bisthümer  zum  KatholizigmuH  zurückfuhren  könne,  stellte  Homeburif 
bei  seine»!  Seheiden,  tcohl  auf  Bitten  de«  NuniiuM.  in  Aututieht.   Kr  sandte  sie  ihm 
40a»t  b.  A^Agtt^  1575,  giehe  im  folgenden  Bamle  Xr.  45  Beilage  l.    Vgl.  auch  dort 
Nr.  65  dritttetMie  Nde. 

')  Bei  dieaer  Oelegenhdi  wird  Portia  mit  Heno§  WiXhdm  Uber  detten  etwaige 
micA  Biom  qetpntken  haben»  lyl.  Hr.  tUi  nU  8. 
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tenero  S.  Eceellenza  nella  dispositione  r'ba  (Ii  servir*  a  S.  8*',  senza 
matare  punto  opinioue.  che  sarä  neeessario  fragliardo  risentiinento*). 

Der  Kamler  und  Ministro  priucipale  <h's  HrrKu/n,  lEhenlieinter] , 
httief  um  aitif»  PUif:  im  (\>llnjiam  Gc^rmanicum  für  rincn  Xeffin 
Kmeran»)  Kii'cio  (Ii  I'urglstain^l,  der  altre  volte  per  tn-  anni  eontinui  d 
in  Horn  uiitt'r  dt  r  Lcifuiif/  ih  r  J'sn/trn  lebt»'-  IJrr  Kanzler  sagt,  jener 
sei  von  Add,  beiich  i»>  inti  uda  ch  e  nobilta  coosegaita  per  privUegio 
deir  iiiiperatorc  Ferdinando;  nel  resto  di  bont&  et  speranza  non  di- 
seorda  rinfonnatione  da  quello  oh'egli  m'aflieniuL 

Amnd  vom  fMetiändiadiim  Kriegss^a^^plat^.  lo 
J^*^^       d*  Angoffta  a  18  d'ottobie  nel  74. 

1574  f!9.  Pnrtia  nn  Como:  In  Enrartung  nonor  Weixungen  in  SacJien 

Okt.  HS  jialberstüdt.  D'-r  Kanoniker  f  Fron shf  )yf  hatte  auf  Ca-ftd/ino's  Diensff 
in  h*()t)f  grrecltnet.    Benacfiricht/gioK/  Haeher's  wegen  E.i-pedition  iler 
SuppUh-.    Klage  Erzhnzog  Cari's  uhrr  einen  Frate  und  seine  Bitte  15 
an  den  Fapst:  der  Nuntius  weiß  nichts  vm  Feliciaru  Ävvisi.  1674 
Okt.  Augsburg*). 

Germ.  Vol.  80,  2  p.  314— H17  Original.  Ein  Auszug  am  dem  Briefe  in 
Armar.  64  Vol.  11  Nr.  50  unä  (wm  der  Band  mm  Monm^§  SAniär)  in 
Cod.  Vat  6418  fd.  263^:  ebnidori  fol  264^  der  Vnmak  Extracttim  ex 20 
litteris  Groperij  et  alijs  (ilariilter  an  andeirr  Stelh)  et  del  n.  Portia  di  set- 
tembre  et  uctobre  vcnute  alli  6  novembre  und  tceiter  uutett  die  Xotiz  remissae 
per  maaiu  seqnenti  die  videlioet  7  novembris  {vgl  p.  249 1. 20  und  p.  251 1.  33). 
Okt.  2        Dalle  leftteie  dl  V.  S.  ni"*  di  2  ho  oompnao  ei6  che  per  ordine  di 

N.  Signore  mi  convieoe  rispondeie  al  eapitolo  Halbentatense*).  ma2b 
OkL  16  perchö  eon  le  penulftime  mie  di  16  le  ho  desciitlo  lo  stato  del  oegoflo*), 
ehe  neoessariamente  bisogna  passar*  ad  altro,  aspettart  naoTO  ordine 
non  vedendo  eome  per  le  Gose  segoite  dopo  la  preaentatlone  del  brere 
potetse  cayare  frntto  da  ootale  riaolotione^). 

AI  eanonioo  di  Branaperg  significherd  la  collatlone  delU  piepo-io 
aitnra  di  Eistet  con  la  benigna  dispositione  di  N.  Signore  di  teuere 
memoria  di  esso  in  aitra  oeeasione*),  nella  qnale  non  manoherö  di 

^)  VUiUicht  trafen  Herzog  und  Nuntius  damals  in  Friedberg  die  Nr.  76  nt.  7 
erwShuUe  Vertifdtanu^. 

Näherem  über  Um   und  xeine  Beziehungen  zu  Elsrnheimer  fand  ich  nicht,  n 
Purglstain  Hrd  kaum  tnit  dem  BUrgMä»  bei  Sedtburg  tdentiseh  »ein.  Vgl  ilTr.  79 
Beilage  1  nt.  2  üchlu/l. 

*)  Sie  hanidm  harw  von  eMWM  AImIi»  Leidende  und  warm  toebm  com  Courier 
iiberbraeht  werden. 

*)  Wegen  der  Antwort  Como'«  eidw  Nr.  71.  40 

»)  Siehe  Nr.  57  p  330. 
•)  Siehe  Nr.  60  p.  246 f. 

7)  Wegen  Como'i  Aniwart  oMe  Nr.  71  p.  1994  l  22  f 
^)  Vgl.  kiertu  tmd  «um  Folgenden  Nr.  57  p.  »99. 
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dar'  ordinc  per  l  ispeditione,  come  harrei  fatto  io  questa,  se  dal  sodetto 
uoii  fossi  »lato  assicurato  che  in  servitio  sao  Don  baiebbe  maochato 
d'adoprarsi  il  GastelliQu,  ben  conoseiato  da  V.  S.  Ol"*  senrendo  al 
signor  daea  di  Baviera  et  a  molti  prelati  oome  intendo  di  Gennania*). 
5  Ho  parimeDti  &tto  saper'  a  don  Martino  Hneber,  il  qaale  Tire  eon 
i  padri  Giesoitl  in  DUioga,  e'hari&  la  ^tia  desiderata  daodo  com- 
miBsiooe  ehe  sia  ispedita  la  sopplieafiooe.  U  che  si  saiebbe  fatto  prima, 
se  0  Ini  o  io  fossi  stoto  iofonnato  di  ci6  eh'eia  necessario  per  terminare 
II  negotio. 

.10  II  ser^  arcidaca  Gario  ml  rieeroa  oon  Insfeanza  ^ande  a  noti- 
fioar*  a  N«  Signoie  un*  eccesso  d'nn  träte  con  la  proTisione  ehe  desi- 
dera  ne*  snoi  stati,  oome  vedra  V.  S.  lU*"*  dalla  lettera  stessa  che  per 
chiarezza  maggiore  et  della  occasione  et  della  petitione  le  invio^).  se 
sapessi  ove  fosse  U  padre  FeUciano,  m'harrei  informato  della  persona 

16  et  di  quel  tale  monasterio,  ma  non  posso  lia?er  nnova  de'  fatti  sooi 
n^  anco  da  an  gentirhaomo  di  monsignor  areiyescoTO,  che  gi&  pochi 
giomi  Tenne  a  vedermi  in  nome  del  padrone. 

ÄwiH  vom  niederiändhi^ien  Kriegsi^tauplate*). 

d*Aagasta  a  28  d'ottobre  nei  74.  ^^'^ 

Okt.  Jg3 

20       63.  Como  an  Portia:  Er  hofft,  daß  imwischen  die  Kreuekhster'  iS54 


Angelegenheit  zum  Ahadduß  gdbrodit  igt.  Die  vom  Äugsburger  Bis^f 
beadiworenen  ExxjgiiHd  (rf«reit  Übersendung  dunh  Ctrogper);  mm  kann 


')  Über  Dr.  G  iomnni  I'aolo  CwtteUinu  .siehe   Laftsen,   Kölnischer  KHm 
Band  1  im  Register  und  auch  die  Q.  F.  umeres  Instituts  Bd.  2  p.  lOH  nt.  S. 
25  Der  wm     Oktober  datierle  Brief  Ergktmg  Carfe  «m  QroM  fMet  ekk 

m  Original  kaOe  in  Qtnn.  Vol.  78  fei.  99^;  Me  Nähere»  llber  dime»  Sekrtiben* 

das  voTHekmlich  KUigen  Uber  die  Aus^ichreitnngen  des  Guardians  im  Klarissenkloster 
zu  Jwlenbfirif  enthäU  und  mit  <hr  Bitte  achließt.  daß  der  Papat  die  Nonnenklöster 
des  Dotninikaner-  und  Franziskaner- Ordens  der  Gewalt  der  Ordinarien  unterstellen 

80  tcoUe,  w  Meiner  Ningnarda-^MUiation  (Q.  F.  nntaree  InaHinie  Bd.  1  p.  107  mI.  ^. 
Die  Zatm  des  Fürsten,  die  offenbar  Mnerst  «oeh  Inntbntdc  gegangen  waren  (am/ 
der  Adresse  steht  durchstrich  n  fnsspnigg),  waren  laut  dem  Regtst>(ifnrrermerk 
missa  6  novembrif«  am  6.  NoveDilnr  in  Horn,  jedntfaUs  gleichzeitig  mit  dieser  AV. 
und  der  Nr.  61  (vgl.  p.  ^49  l  20  uttd  jt.  250  l.  20  ff  .).  —  Siehe  weiter  in  der  Saciie  die 

UNrr.nmd  75. 

•)  Sie  mnd  offenbar  vom  12.  Oktober  mid  handeln  nochmals  (vgl.  Nr.  61  p.  250 
nt.  9)  ro)t  (teiH  Entsätze  Leidens,  sodann  von  den  Haarlem  und  Amsterdam  drohenden 
Gefahren  und  vom  Colonello  Valdes,  der  durch  sein  schroffes  Auftreten  die  Leidener 
in  Verzweiflung  trieb  und  für  die  gegenwärtigen  Schwierigkeiten  die  Verantuortung 
40  irägL  Sie  herUkren  addießlieh  die  in  SrUeeel  beeoreMtenden  nenen  VerhondiuHgen 
von  Beqneeen»  mit  den  Staaten  emd  den  Mas^  an  Odd  mr  EwUSbsmag  von 
Tnssfeik. 
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Kr.  68:  1674  Okiober  28. 


Hirn  eine  Abuchnft  fi^kken.  Das  Breve  für  Wdlinger,  1374  Okt.  :i3 

Akten  Marehae  Faolo  CoOcredo  Ftoe.  B  fcL  5«—^«  Original. 
Ofci.  ;/       Da  le  nltime  lettere  di  V.  S.  che  sono  di  9  del  preseote  et  da  le 
altre  soe  preeedenti*)  ai  d  di  mano  in  mano  inteM  qnel,  che  lei  andava  6 
operando  nel  negocio  del  monasterio  di  Santa  Croce,  et  ci6  che  si 
^oopriTa  de  la  risposta  data  da  Ii  depatati  al  si^or  dnca  di  Baviera'). 
dal  quäle,  poi  che  in  brere  dovea  traasferirsi  in  cotesta  cittäS.  V.  S.  ha- 
verk  poi  pienamente  inteso  11  negotiato  et  la  inteutione  del  capitolo  et 
con  la  presenza  di  Soa  EcceUenza  procnrato,  che  vi  si  dia  fine,  comelO 
spero  che  sarä  saccesso*). 

Quanto  al  contenuto  de  la  cifra  di  V.  S.  sojirn  Ii  eapitoli  fatti 
«riurare  da  !nonsig;nor  vescovo  d'Auirusta  dopo  la  soa  elcttione'^)  non 
occorre  che  lei  pifrli  fatica  n<"'  faccin  instan/.a  di  haverli  eosti.  aiizi.  se 
ne  vorrä  copia,  se  le  poträ  mandar  di  qua,  perciö  che  iiionsignor  (irop- 15 
pero  nel  passar  che  free  da  Augusta")  senza  fatica  aicuna  Ii  hebhe  et 
Ii  inandö  in  buona  tornia").  et  sin'  dal'  hora  fu  fatta  consideratione 
snpra  la  essorbitantia  di  essi  et  si  diede  ordine  di  (piello  si  liavesse  da 
lare').  se  ben  non  fu  poi  per  la  inoltitudiue  de'  negocij   et  1  abseutia 

Jtep-  lirii  f  trar  hnffc  unterirrrffi.  sirlir  AV.  fi!>  nf.  /.  20 
Außer  Sr.  58  (vom  U.  OkU^er)  icarcn  wv7  Okiober  2  («khe  Sr.  37  p.  ä:i9 

nt  S  nnä  ut.  4)  die  Nrr.  53,  54,  55  und  56  eingetroffen.    Auf  Xr.  56  i/iny  domo 

erU  am  30.  nlOur  ein.  tMke  Xr.  64. 
^  Siehe  die  Nr.  34. 

«)  fliehe  AV  .5.V  p.  -JHiJf.  25 
Vjy/.  hierzu  Nr.  04  p.  254  l.  38  f.  utul  p-  '.'34  nt.  .'J,  aber  audi  Nr.  Öä  p.  2tf0  nt.  3. 

<)  Bäte  2fr.  58  p.  234  ff.  Zur  Beaehtu„g  der  KapUd  kaUe  9kk  der  Bi»d»f 
Uhrigetie  »dum  vor  mner  WahL  ttieM  nad^ter,  ei^ieh  verpfUdUeL 

'')  Ende  Atufwit  1573,  neke  SinleUnt^  und  Sekwart.  Orapper  p,  60  Nr.  56. 
VfL  Nr  HU  p.  2HS  tii.  .V  80 
Wegen  der  von  Uroppti  übersamlten  Kopie  «tehe  Nr.  07  p-  202  l.  16/. 

*)  8ekon  am  19,  November  1573  (Sdneart,  Zehn  (TulodUmi  p.  81)  war  in  der 
deateehen  Comgregatim  begchlotisnt  u-orden,  die  Kapitulationen  MwiKken  dem  Änga- 
hurger  Bifirhof  uml  .n-iiirtn  Kupifcl  tlem  h'nnliiuil  S<tttfn  f'roce  zu  üherifendeny  qvl 
eas  consideret,  et  postea  quae  in  rem  \isa  Inerint  .scribautur.   Utid  im  Frotokolt  der  9b 
Congr^atiou  vom  2.  Dezember  1573  (a.  a.  O.  p.  b2J  liest  man:  Conalderentur  ipsa 
MpHnla  (üligenter  at  raiqae  eornm  in  margiae  adawlbatur  quid  juatOB  vel  hOastam 
hl  eis  Tidettur,  qvid  in  comninui  saoris  oanoalbna  ooodHoqna  TridoitiBO  repagnflt 
et  »i  qtiae  aptari  potenint  addicti?  !ilu|nif»ns  verbis  a])teiitur  (t-ifl.  hierzu  Nr.  6? 
p.  275  l,  33  ff.),  ot  ita  poatea  tnittantur  Dontiu  Purtiae,  ut  de  Uli«  oom  episcopo  et  40 
«•{ritnlo  traotet  reaposaarnque  qaod  habatril  leteilbst  (vgl.  Aiersa  Nr.  6*7  p.  Ji66 
f.  34  f.).  Sinige  Wadken  behiett  mtam  die  Ängdegenkeit  nedt  im  Äuge;  wendeten»  hei/H 
et  Mt  BvtdceU  der  Congregatim  vom  29.  Dezember  1373  (a.  a.  0-  p.  84):  Ad 
monoatnr    jUran«    rardinalis    de  Sancta  Croce    iit    quam    prirnam     refprat  ad 
oonip^gatioDeui   de    rebus  Au^UMtaais,    ut   mitti  iUao   poaät   nuutiu»  Purtia,  46 
sieat  aÜM  decretom  ML   Ob  e$  domah  überhat^  zu  «dcft  einem  BeridUe 
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di  alcnni  oardioali  essegiiito.  ma  hon  vi  si  atteoderft  et  ai  terri  me- 
moria di  quanto  vieoe  aeriftto  da  V.  S.  io  qiieata  materia^> 

AnSbei  da$  Breve  per  la  fiusoltt  di  nangiar  eame  in  tempi  pro- 
bibiti  fiir  dm  Moflcamkr  Ershergog  Ferdinand^sF),   di  Roma  a  Ii 
«38  di  ottobie  1574«  1-^74 

Okt.  M3 

64*  Conto  an  Fortia:  Vollmacht  zur   Visif(ifi<ni  nlhr  Klöster,  1^74 
von  der  er  hideaaen  erst  nadi  Äbschhtss  der  s(^nreijenden  Angelegen- 
heit  und  dann  zuerst  in  Augsburg  im  Kreuzhloster  und  zu  Sankt 
Georgen  und  zu  Sankt  Ulricfi  Gebrauch  machen  soll.    Ein  Breve  für 

10  Herzog  Alhrecht  mit  der  Aufforderung,  daß  der  Fürst  im  Intercssp 
der  Reform  in  die  Anlage  cinfs  Seminars  für  Ordensleutr  in  einem 
Kloster  sei7ies  Landes  willigen  mögt':  man  wird  ebenso  sjx'ifrr  mit  den 
Erzherzogen  verhandeln.  Ein  Brere  an  den  Salzlmnjer  ErzbisrJiof 
wegen  Ausführinig  der  Si/noda/- Pekrefr :  der  Xmifius  soll  aich  nach 

Ibden  FtirtscJn  ittoi  der  Reform  erkundi(/e)i.  Chi  rsrHdinu/  der  nmi 
Augshurger  BisrJu>f  bcM/iwornen  Kapitel  nurh  Jio)/!  sehet tit  doch  rutJiKUfn; 
von  Jiier  aut<  werden  sie  ihm  demuiirJist  mif  Bn'^ren  oder  Anderem 
zugehen.  Portia  soll  in  Erfahrung  br/)igen.  ob  die  Patrizier  allen- 
falls mit  der  Unterbriyigung  der  Jesuiten  im  Predigerkloster  zu  Augs- 
^burg  einverstanden  sein  tvürden.    1574  Okt.  SO  Rom, 

Akten  Maixhese  PtuAo  CoUoredo  Fase.  E  fol.  i'»— 5"  Original  mit  Vermerk 
IC(lMvii]to  a  16  di  Bovembre. 

Aucora  che  ne  l  impresa  di  visitar  Ii  inouasterij  di  coteste  parti 
si  scDoprano  taute  et  cosi  gravi  ditiicaltA,  come  V.  8.  ha  scritto')  et  gia 
^6  da  quelli  che  sono  prattichi  del  paese  erano  in  gran  parte  oonosdate 

Santa  Croeft  gdiomimm  i$tf  Im  PfokkoU  der  CkmgregaÜm  findet  ädt  hm  mmi 

Oktober  1574  keine  teeitere  Erwähwmg  der  Augsburgrr  KapUd-  Man  hatte  deren 
Existenz  offeut>ar  vergeHfien  (vgl.  (jbm  im  Text  und  nädute  Note)  und  mmdi  OttcA 
Furtia  ohne  Au/klurung  gelassen! 

.90  0  Wenige  Tage  später,  am  86.  Oktober,  hetdOofl  die  deutuhe  Congregation 
(tfi.  Sthaan  a.  a.  0.  p.  97),  beim  Kardnud  Santa  Oroee  rorgtellü/  :ii  irerden,  üt 
quam  priroam  parata  habeat  capittila  illa  inter  episcopnm  et  capitulum  AugaHtannn 
eonfeeta  simal  cniu  adnotaüonibos,  sioiit  alias  decretuiu  tuit  (vgl.  hierzu  Nr  67 
275  nt.  ij,  ut  in  prima  oon^egatione  oegotiuiii  hoc  tractari  et  absolvi  pussit. 

^  Ifon  «0ol»e  dloim  ondk  Fwtia  wm  Jbtdifiß  der  KapUd  tendm,  nt  oonlnrat  ea 
cum  episcopo  et  videat,  et  eadem  aint  quae  ab  ^mm>  tuenmt  paeta  et  Jofala;  Me 

abei  Xr.  64  p.  257  nt.  5. 

^)  LHe  Vergünstigung  erstreckte  sich  auf  den  Kanzler  und  seine  Gemahlin, 
vgL  Nr.  43  p.  165  f.;  domo' s  Bemühungen  (vgl.  Nr.  57  p.229  nt.  8)  hatten  also  Erfolg 
AlOgMüt.  "  In  Ahitkriß  oder  Enkomf  befindet  »dk  dat  mir  nüM  vaHiegende  Brvge 
t»  dem  mir  nicht  zugänglichen  Brevenarchiv  {lernt  dem  dortigen  Kttkdog  der  Bnve» 
Onger't  XIII.  Bd.  1  foL  289^).  —  VgL  Nr.  69  p.  2Si  nL  4. 
S)  Siehe  Nr.  56. 
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Nr.  64:  lfi74  Oktober  80. 


et  considerate,  con  tutto  ci6  non  vuole  Nostro  Signore  lasciar  di  far 
quello  che  si  conviene  a  rofficio  suo,  con  speranza  che  il  Signor  Dio 
per  8ua  misericordia  sia  per  coadjuvare  iin"  opera  cosi  utile  et  neces- 
saria.  oltre  che.  qoando  succedesse  altriinente  et  non  se  ne  cavasse 
Irutto  alcuno,  sarä  pur  meglio  che  la  colpa  sia  d'altri  et  non  nostra.  5 
per  queste  cause  adunque  ^  piacciotu  a  S.  S^*"  che  si  spedisca  un 
breve,  nel  quäle  si  dia  a  V.  S.  facaltä  di  visitare  tatti  Ii  monasterij 
ne'  i  laoghi  che  si  trqver^  acciö  se  ne  Taglia  secondo  <^e  potift  et 
gindlcbeift  spedientei  et  si  minda  eon  qoesta').  a  ehe  perA  non  n  ha 
da  mettere  mano,  se  non  finito  ehe  tnk  U  negocio  di  Santa  Groee  o  lo 
per  dir  meglio  de*  padxi  Giesniti,  per  non  mettere  in  esso  maggior 
diffieoltä  et  dar  indeme  a  eredere  ehe  si  facesse  per  sdegno  o  altra 
simile  cansa.  ma  iinito  ehe  saii  detto  negodo,  poi  die  qnel  monasterio 
di  Santa  Croce  ha  tanto  bisogno  di  riforma  et  ehe  gli  altri  dm  anohora 
di  S.  Qeorgio  et  S.  Ulderieo  di  Angnsta  stanno  come  B*intende  nelis 
medesino  teimin«'),  V.  S.  potri  tenUure  di  far  qoalehe  vidta  et  riforma 
di  essL  et,  se  crederä  di  non  poter  (arlo  eon  qnella  aotorit4  et  severitä 
ehe  eonverrebbe,  lo  £»4  ahneno  eon  piacevolezza  et  lenit4  ammonendoli 
et  essortandoli  a  correggere  gli  errori  et  la  vita  scandalosa  loio, 
OBsenar  la  regola  et  mostraru  degni  de  la  professione  et  vita  rnona>20- 
stica  che  hanno  presa,  et  sopra  tutto  constitoirä  qualeh'ano  o  de  l'istesso 
daustro  o  altro,  che  sia  inspettore  de  la  buona  essecutione  che  si  dari 
a  gli  ordioi,  die  a  V.  8.  riuscirÄ  di  poter  mettere^).  ben  sapemo  non 

Dan  Origitial  liegt  nicht  »w.  In  Absdirift  oder  Entwurf  befindet  »ich  da» 
Breve,  vermiUhliek  mü  dem  Ikihm  Oktober  30,  Im  dem  mir  nieJU  mfAi^f idbe»  26^ 
Brcvenarchiv.  Laut  dem  dort  vorhandenen  Katalog  der  Breien  Gregors  XIII-  (in 
Band  1  auf  fnl.  ?44)  crthrrltr  r.s  ]V,rfi<t  ViAlinnihf  :ur  Visifat'io»  find  Urform 
aller  Klöster,  auch  der  der  Bettelorden.  Über  die  Äusfertiyuuy  dm  Breves  und  über 
seine  Übertendut^  an  den  Nuntkut  hatte  die  deuteche  Con^regation  am  26.  (^cteber 
Besdihifi  gefaßt.  Im  PreMuU  (vgl.  Sdbwor«,  ZAn  Ovtaehten  p.  98)  heißt  et:  SO 
De  reformandis  monasteriis  in  univerHum  et  praecipue  SaiietM  Grads  et  Sancti 
(»eorgii  ac  IJdalrici  Ati^nstnnoniin  (vgl.  oben  l.  13  ff.),  de  niunaaterio  Sanntae  ('niois 
nihil  tentandum  esse,  anteqaam  confectiun  sit  negotium  ejus  pro  Jesoitis,  quoU 
propa  finem  esie  oieditiir  (vgi.  hkn»  Sr.BB  p,SIS2  n^S  wnd  die  übemäAeU  Note). 
mitti  tsmea  posie  breve  faealtatls  retormaadi  nnatio  Portlae,  nt  easS- 
in  promptQ  sit  atipie  nti  possit,  cnm  tempus  esse  consnerit  (unu  fohjeu  im  Protokoll 
die  p.  ^55  nt.  1  abgedruckten  Ausfühnntf/en).  —  Man  U-m-hte,  daß  Portia  Ende  lij73 
(vgl.  y.  B.  III  H  p.  JÜöO  nt.  JÜ)  nur  den  Auftrag,  sich  über  die  Klöster  zu  unter- 
richten, aber  keine  Tüitationebefugnifi  erhaUen  hatte.  —  T>2.  Nr.  70  nt.  2» 

*)  Ygl  oben  l.  31f,  —  Anf  doi  Ktoeler  Sankt  ÜIM  war  man  wbU  aufinerkmm  40^ 
genorden,  aln  die  etwaige  Unterbringung  der  JetuUen  an  einem  andern  Orte  in 
Augsburg  (vgl.  p.  258  nt.  3)  avijn-p'it  wurde. 

Diese  Weisut^ett  zeigen,  daß  man  dte  Kreuzkloster- Atigelegenheit  für  dem 
Ahtddufi  nahe  hidt;  tgl.  Nr.  $3  p.  Sö9  ni.  5  und  oben  l  33 f.,  aber  oudk  Nr.  36 
p.  230  mS.  3.  4^ 
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esser  possibüe  che  in  ci6  si  UßOB  gran  frotto,  ma  in  an  oorpo  tanto 
infenno  sl  doverft  pigüar  in  Inogo  di  perfetta  sanitt  ogni  pioeiol  s^gno 
ehe  hßA  di  nüglionmento  el  poi,  tenendo  saldo  qnello,  eerear  d*andar 
inanzi  in  far  maggior  aoqoislo. 

6  In  nitre  si  d  ^ndieato,  che  niun'altra  cosa  in  coteste  parti  potrebbe 
piü  faeiliUure  qoesta  attione  di  visita  et  riforma  che  ü  sifcnor  duca  di 
Baviera  con  qaalche  principio  di  riforma  de'  i  monastery  del  stato 
sno,  et  ehe  cid  servirebbe  grandemento  per  essempio  a  gli  altri  prin-  • 

cipi  vicini*).  ma  perch^  si  ^  havato  ruccbio  a  quelle  considerationi 
10  del  commndo  che  S.  Eccellenza  et  i  suoi  mlDistri  ne  cavano.  per  !<• 
(|uali  si  lasciö  di  presentare  il  hreve  altro  volle  scritto  sopra  questo-), 
c  parso  che  si  debba  t'ar  instauza  a  S.  Eccdlenza  che  per  riforniare 
Ii  monasterij  sopradetti  si  cootenti  alnieno,  che  si  deputi  un  monasterio 
di  luogo,  edeficio  et  entrata  habiie  per  larvi  on  seminario  di  religiosi, 
15  a  line  d'instituirli  cunie  conviene  et  poi  andarli  distrihuend(»  negli 
altri  monasterij,  per  andar  cosi  pian  piano  riducendo  a  huon  termine 
la  vita  monastica,  poi  che  la  maggior  difficultä.  che  si  habbi  circa  ciö, 
e  per  mancamento  di  religiosi  ben  disciplinati  per  mettere  ne'  i  goverui, 
essendo  di  iroppa  importanza,  che  ({uei  pochi  frati,  che  baono  da  stare 
20  ne'  i  monasterij,  vivano  alraeno  religiosamente  et  non  dissolotamente 
come  £uino,  naseendo  da  la  dissolntione  de  la  vita  non  por  il  seandalo 
et  danno  de  U  religione,  ma  aneo  la  destmttione  et  mina  de*  beni 
temporalL  sopra  qnesto  si  ö  seritto  nn  breve  al  signor  dnea  che  sarä 

')  Dieser  Aim'cht  hatte  mon  «n  der  dmtschrn  ('oiif/rnjafimi  vom  26.  Oktober 

26  AuHth  urk  (jt-gfhi'ti :  im  Protokoll  lieft  mmi  rlariilH'r  (unmiftdlmr  nach  den  j».  254  l  -V/^". 
yttuiunU:n  Wuittiu  Vijl.  Schwarz  y.  Hb):  Quud  ad  caetera  autei«  moaasteria  atünet 
(OMtera  im  OegmatUs  tu  den  ÄMgaburger  Klöitem)^  Ttdebfttnr  initimn  sami  debere 
ab  iis,  qnae  in  Bavaria  snnt,  petendnmque  esse  ab  lU**  daee  (vgl.  tum  Folgenden 
eben  im  Tert).  iit  pro  praestanti  pietate  ac  religione  sna  monasterium  a!iqno<l  loco, 

flOaedificio  ac  redditibos  aptnm  concedere  velit,  in  quo  senimarinm  ad  ioataurandam 
monirtiftim  diBoiplintm  erigatar,  atque  ipse  primos  caeteris  eamm  regionum  princi- 
pBbm  adso  boni  et  sahitaria  operto  exemplmn  ad  imitadnoi  praebeat  eCe.  de  hoo 
tamea  prios  agi  posse  ab  ill">«  oaniinali  Madrntlo  oun  iU"*  priadpo  Bavariuo  et 
doctore  Fabritio  ^r^/. /(i>»-z?i  p.  256  »f  V)    fn  ihn  ErHrtcmngen,  die  fliefeoi  Bcfichln^e 

86  vorangegangen  ivarent  wird  mau  daran  erinnert  liahm.  daß  im  Juni  der  Frokurator 
d«$  Dominikanerordau  in  Rom,  wohl  auf  eine  Anregung  Fäician'»  kUtt  gera&ltn 
hatte,  m  Orot  oder  aomt  nahe  hei  Ralien  in  einem  KUmter  ein  Seminar  fUr  FraU 
geineg  Ordens  zu  errichten;  siehe  Cmnos  Zeilen  vom  26.  Juni  1574  an  Ninguarda 
in  Q.  F.  2  j>.  25;)  (zu  vgl.  p.  272  nf.  2  dort).    In  geiner  Erwiederung  vom  2U.  Jnli^ 

40  die  innigen»  erst  am  Ib.  November  in  Rom  vorlag  (vgl.  p.  ^Ö7  nt.  Jlt)^  hatte  sich  ttf 
twit^en  Fdldan  f9r  AKiage  einet  Sendnan  der  DornktUumer  md  der  mndem 
Bettderden  in  einem  itattenieehen  Orenxort  und  niehi  auf  deuiedtem  Boden  an»- 
geaprochen.  vgl  Q.  F.  2  wuerte  IneHtute  p>  SflOff,  —  Siefte  in  dOmr  Sadie  Nr.  99 
Beilage  1  nt.  IN. 

4b         2,  Siehe  N.  B.  III  3  p.  L  VIII  l.  22 (f. 
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C(»u  la  presente').  qaale  V.  S.  presentcrä  al  suo  rilorno  d  Aogusta'). 
et  c<m  le  sopradette  et  altre  rapioni  i-he  le  soccorreranuo  procurerä 
con  o|jni  studio,  che  si  ven^^a  a  I  cffctto  di  (]uesta  opera,  intomuindosi 
prima  da  Ii  padri  Giesuiti  o  da  altri,  quäl  inouasterio  fasse  piii  a  pra< 
posito  per  qaesto  eiTetto  et  propouendolo^).    s&rk  necessario  anchora  & 

't  Dax  Vütn  30.  Oktohn-  fJaftn-ff  lirrrr  Hegt  im  Oritjinnl  (Orir).  nirmW.)  fn 
Mündten  Kreit-Archiv  RejuTlor  I\  Lit.  r  fasc.  2  8  ßl  und  im  Kon:rpt  in 
Epp.  Greg.  XIII  üb.  4  fol.  :iöü'K  Je  eine  Kopie  siehe  in  Arm.  44  to.  22  fol. 
259^ 260^  ep.  123imd  in  Mündim  HöfhMMkek  Cod.  Bav.  1872  fol.  234^^28$; 
Der  Druck  bei  TJieiner  Band  1  p.  250  ttl  OM  «fer  Ko^»«'  /»  Armar.  44.  In  dem  10 
Hvt  rr  i  rh  l'irte  (Ireijor,  daß  er  roll  ScInnerT  rm  fJetn  Vi  r fall  der  Disciplin  in  lieft 
meisten  bairischen  (iätius  tuae  ditiuniH)  Klöstern  vernommen  habe,  und  empfahl  ah 
HeilmüMt  si  Nobilitis  Ttaa  onraverit  ex  tarn  mnltis  monaskeriis,  quae  istfo  •ut, 
unum  a]iqaod  ieügi  attu,  aedifloio,  facnltatibiu  oportnimin  inqne  eo  fautitol  qiuiddui 
«|uasi  monachormn  seminarimii  ad  homincn  optiinis  inorihiia  et  monastica  disciplina  15 
mstruendos,  nt  illis  jxjstc'H  i>er  monasteria  distributis  hac  r.itione  possit  inona^^tica 
diftcipiioa  rustitui.  Auch  unter  dtm  Gvfidtl^ij/unkt,  daß  die  Oetuuhbarten  Fitrut^n  des 
Herzog»  BeupUl  befolgen  wSrden^  HdlU  der  FapH  AibreeM  in  äiemr  8ae^  dtte 
»eine  Aaotoritas  zur  Verfüynng.  —  Siehe  Fortla*»  DarUgwtg  m  Ar.  70  p.  28lif. 
und  p.  2S'j  i)t.  5.    Vgl.  Nr.  TU  nt.  7.  20 

Dax  heißt  doeU  (0:  l'ci  seiner  (den  Nuntiun)  Rückkehr  und  l}ei  seinem  .Auf- 
brudi  aus  Auyitbury.  Seine  Aufgabe  dort  »chien  ja  no  gut  icie  erledigt  zu  sein. 
Oder  VON  der  Rückkehr  dee  Hertoge  wm  AugA^rg  (vgl.  Nr.  58)  «mmA  M^ütchen 
die  Reih  f 

^)  Es  ist  miiglich,  iJnfi  Fnln-irius  nml  lJn:ai/  Eni.st  Kardinal  Madnizzo2B 
(vgLp.  JHöö  l.  32  f.)  als  rathmm  insbesondere  lief mijung  der  Jesuiteit  bezeichnet  hatten. 
In  einer  solchen  Unterredung  mag  dann  Madruzzo  awh  das  Ge^ipräch  auf  die 
Beform  des  Freieinger  Kapiid»  gehraehl  haben.  Wenigstens  folgt  im  ProtokoU  der 
deutschen  CongregatioH  vom  26.  Oktober  unmittelbar  auf  die  p.2r)r>t.  32  f.  entähnten 
Worte  die  Bemerkung:  cum  (piibus  item  de  reformatione  oapituli  Friaingensis  ab  80 
eodeui  cardinaü  est  agenduoi  et  curandam,  ut  negotium  ad  fiaem  omoinu  perdu- 
eatnr.  Sine  derartige  mündliehe  Sr9rkrweg  über  lit«  Zurtände  in  Freiaing,  Über 
die  man  schon  vor  Monaten  an  der  Cmrie*  eiber  ohnejedee  ErgAmß  verhandelt  hatte  (vgl. 
Sr.2  p.  10 1.  lUff.).  tcar  bereits  am  3.  August  in  Aussicht  genommen  n-orden.  Das  ProtokoU 
der  deutsche}!  Cmufrej/ation  von  jenem  Tage  (Schiearz  p.  .'>•>/  bemerkt  darüber: 
Leotae  faerunt  iitterae  administratoria  Frisingensi»  de  negotiu  reformatiuniä  cleii 
ipflius  aertptae  (dieeer  Brief  aeheint  zu  fehlen;  er  umr  vhM  die  Anheort  auf  die 
AnkfMSgttngi  daß  Felician  zu  einem  Breve  oder  zu  einem  Schreiben  Como's  an 
Dekan  und  Kapitel  ron  Freising  gernthen  hatte:  vgl.  Q.  F.  2  unseres  fnstifulj* 
p.  25b  nt.  2;  Ernst  war  damals  in  Tivoli,  vgl-  oben  Xr.  33  p.  124  l.  30  f.).  ex  tniibus  40 
ooiligi  videbatur,  velle  euiu  quae  agenda  sunt  ad  bano  reformationem  pertineatia 
SaaetieeiBi  D.  N.  antbofitate  et  juain  potlns  quam  sao  fleii  (pgL  hiertu  N,  JB. 
III  3p.  226ni,2mnd  oben  Nr,»  p,  10  l  29 ff.),  fortaase  ut  odiam  inoHiMt  vel  ofe 
hac  interposita  niora  (nt  quidam  pntanint)  renponHum  a  dace  patre  suo  liaberf» 
interim  possit.  respondendum  igitur  ei  esse  Sanctissimum  D.  N.  expeütatoruui,  4ö 
dooeo  aine  ^etodinis  anae  perioulo  ad  nrbem  nte  posait,  oob  ninüs  boo  ton- 
pore  perienlonuB  itt  ex  iOia  loeis  dlaoedere  et  hae  veidn.  Zu  einer  EntaAeiim^ 
in  der  Freisinger  Angeiqfenkeit  kam  e$  die  ndMen  Ifonate  nicht.  Siehe  u/eiter 
das  Dedfrat  der  Nr.  10». 
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di  trattare  il  medesimo  con  Ii  ser"'  arciduchi'),  nia  biso^a  prima 
veder  qucsta  risolutione  di  Bavieraf  che  8ar4  come  ho  detto  di  molto 
essempio  a  gli  altn. 

Di  poi  che  il  padre  Feliciano  ando  in  Bohemia,  non  si  ^  havuta 
6  mal  nova  di  lui-'),  nv  da  nionsignor  arcivescoro  di  Saltzbarg  si  6  ioteso 
Cosa  alcuna  di  (juello  che  habbi  esseguito  circa  Ii  decreti  de  la  sua 
sinodo.  di  cht-  Nostro  Signore  resta  con  maraviglia,  et  per6  ha  fatto 
serivere  l  alligato  breve  a  l'arcivescovo  ricordandoli  i'essecutione  de  le 
cose  promesse  taute  Tolte  a  V.  8.  et  scritte  dal  p.  Feliciauo  et  di  soUecitar 

10  Ii  niffiraganei  a  far  il  medesimo').  V.  S.  manderii  esso  breye  a  baoa 
ricapito  et  raoeompagnerA  con  sae  lettere  nel  mededmo  senso,  et  pro- 
enrer&  anoo  d'intendere  d'altra  parte  oertezsa  di  qaello  ri  sia  measo  in 
essecatione  ciroa  la  viaita,  Beminario  et  altre  coae,  se  par  «e  n'ö  iatta 
alcona,  et  di  tatto  dar&  aviso*). 

16  Seiissi  a  S.  V.  altunamente  in  materia  di  qaelli  ea|ntoli  giniati 
dal  TescoTo  d'Aogosta,  che  ai  erano  bavnti  gi&  piü  meal  -sono  et  che 
perö  lei  non  s'affatieawe  per  haverii;  ma  di  poi  eonsiderando  ehe  po- 
trebbe  esser  che  in  qaesti  non  fosse  Ogni  eoea,  non  sarä.  se  non  hene 
che  V.  S.  segniti  in  far  la  diligenza  per  haverii  et  Ii  mandi  qua^).  qui 

2öiii  tanto  se  gli  i'ar4  sopra  qaalche  censnra  et  si  manderanno  poi  a 

*)  InAaanden  von  Enhenog  Ferdtnand,  durfte  man  berdtuUUffa  Eingdtm 

auf  diese  Fläne  erwarten^  ging  doch  detam  Wunsch  schon  längst  auf  Anlage  von 
Seminaren  in  leeren  und  verödeten  KUistrm;  lyl.  X.  B  III  S  p.  LXIII  uml  'lurh 
P'  LXXXV  l-  40 ff.    Siehe  u-eiter  im   fnlgetiden  Bande  ( vornehmlich  Xr.  l  dort). 

26  ^]  Seine  Briefe  vom  2H.  und  ^^/.  JiiU  und  vom  ^0.  September  aus  i'rag  (ab- 
gedrudct  von  mir  Q.  F.  9  p.  999 f.)  kafm  «rrf  am  18,  Nwember  m  Born  ei». 
vgL  a.  a.  O.  p.  279  nt  5  und  oben  p.  255  l.  39 ff.    Vgl  Nr.  71  p.  294  l.  32 ff. 

■'i  In   don  Brere,  das  vom  30.  Oktober  datiert  ist  und  sich  im  Konzept  in 
£pp.  Greg.  Xlil  lib.  4  fol.  240'*  und  abschnftlich  in  Armar.  44  to.  22  fol.  253 

80  findtti  hei  fit  es:  ItodaTfanu  mmmopen  cMHuriUmn  IVittmitilis  Taae,  qaod  ez  tols, 
az  PordM  nonoi}  aostii,  ez  FeUdflü  Ufesria  oogaoTfanaa  de  «zequendls  tnae  syoodi 
decretis.  expectavimus  qnotidio  progressum  ipsam  oognoscere,  sed  hactenus  nihil 
accepimus.  I)er  Papst  tnahtitc  nun  erwttlich,  daß  der  Krzbischnf  in  diesrm  Sinne 
teirken,  seine  Diöcese  visitieren  und  das  Seminar  einrichten  möge  und  dafi  er  (hat- 

86<tfeftKdke  Bmtekiung  der  MvuUgm  JDdartU  auA  $eUm  Suffruganen  tur  J^fKdU 
madten  wcUe-  Sin»  BeiuuhridUigting  von  Seiim  Joiumn  JoMft  «oA  Qttgor 
entgegen. 

*)  Man   vergU'iche  hierzu  die  Notiz  im  Protokoll  der  dcutachen  Congregntion 
vom  26.  Oktober  (Schwarz  p.  99):  Scribatur  nantio  Fortiae,  ut  reassumat  curam 
40i7no(U  et  mum  Salisbargenthun  eoreCqne,  promian  adfadplerl  de  iaipresdoBe  sy- 
oodi, visitatione  et  erecUone  seminariorum  aliisque  hujasmodi  ete.  —  SMke  IVf^'« 
Aniu:ori  Xr.  70  p.  290  und  u-eiter  Xr  .<A=/  Absatz  4  nt.  1. 

*j  Man  gedachte  also  in  Rom  selbitt  zu  prüfen,  ob  sie  mit  den  früher  von 
Gropper  überwndten  Kapiteln  identisch  seien.    Oktober  26  hatte  man  Portia  mit 
46  dUmr  AMfyaibe  ietftnwn  wul  Um  darwi»  «ine  AMhrifi  der  XapUel  »Meken  weUen, 
vgl.  Xr.  63  p.  253  nt.  1. 

Xaati»tark*riek(«,  dritt«  AMk«Uiuiff,  Bd.  IV.  17 
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Y.  S.  coD  qQalehi  brevi  o  altro  che  si  gindioheri  necessario*).  U  du- 
mero  de  Ii  detti  eftinftoli  sono  48  per  awiso*). 

t.  stato  proposto  da  aleaiii'),  ohe  in  caso  di  mal  soeeesso  del 
negocio  di  Santa  Croce  si  potrebbono  facilmente  accoiDmodare  Ii  padri 
Giesaiti  nel  monasterio  di  Santo  Domenieo  che  ^  costt  io  Aagnsta.  o  • 
almeno  in  uoa  parte  di  esso  che  ö  assai  gründe  et  capace  et  si  suole 
affittare,  et  circa  questo  non  potrehbe  dar  disturbo  aleuno  ne  il  capilolo 
ne  la  cittä  essende  il  monasterio  imniediataniente  so^rsretto  a  la  Sede 
Apostolica  et  al  suo  fjencrale,  dal  «juale  si  poträ  haver  (lual  si  vo^lia 
couiniodit4^j.  iie  bo  vuiuto  dar  aviso  a  V.  S.  acciocbe,  se  occorreri^lO 

'    T  //  hiergu  Nr.  58  p.  »36  l  31  ff.  und  Nr.  6?  p.  362  l  38  f, 

S)  V:il.  Xr  r>s  p.  2.H5  nt.  :i  und  Xr.  70  p.  391  l  Sf. 

')  Vt  rmutlilidi  lon  ciniifen  i»  Horn  fiefitullichi  n  Ji-atiHen.  denen  insbesondere 
Commendone  zwfoitimmt  zu  hal}€n  scheint,  ryt.  nnten  1.40/.  und  l.  J^l  f.  Sielte  attdi 
obm  p.  254  nt  2  md  Nr.  65  p.  260  tU.  3*  15 

♦)  Im  IVotokoU  der  dnifnchen  CoHgrtgation  vom  26.  Ohtcber  (Schrar:  p  9s} 
war  darüber  hcmrrhf  tnirden :  Kssp  monasterinm  inonnflinmin  nrdinis  Sancti  Dominiei 
Angnstae,  nbi  pauci  admodum  degunt  trutros.  et  oum  id  luunaäteriiim  imniediate  suh- 
Jeetnm  sit  Sefi  Apostolioae  ao  aao  generali,  considerabatar,  posse  in  eo  sive  in 
illius  parte,  qnae  mereede  loeari  seiet  et  Mtit  ampla  et  eapax  est,  eoUoetri  eellegiiim  20 
.Tesiiitarum.  id  aiitem  ab  ipso  Imperature  destderatum  alias  ac  petitnm  hiisse.sictitill"**  • 
cardinalis  Comraendonu'*  testatur  6y//.  Ehdritimi/  ntid  oho  im  Text,  srnru-  ili,-  vin-je 
Note),  et  de  buc  data  fuit  cura  illn"  cardinali  MoroDo  alluquendi  üupurioreä  ordiuU 
Domlnieani.   Dwie  mdMen  ftowsh  der  JJiüerttämg  mü  Jforoiie  tofwi  den  Gemrol 
Seraphinns  Caballnt  BiiztonalB,  der  vftenhar  von  Born  abwesend  war  (vgl.  unten  L  40),  2» 
brnavhrichtiyf  haben  (vgl.  hierzu  unten  p  359 1  43  f.).  Daß  Caballus  eine  Abtrehuiff  de$ 
Klostf'rs  tjur  tiirltf  enixtllch  in  Krträffunff  ro(f  und  die  (jrh'ijenfirit  nur  f>enuf:te.  tim 
den  Kiosterinnassen  Ute  Xothucndiykeit  einer  gründlichen  Ke/onn  naiie  zu  legen,  zetgt 
der  Brief,  den  der  Oenend  am  10.  November  auf  die  Kunde  von  dieoen  Ftänen 
an  den  iVior  des  Augsburger  Oonrents  richtete  (der  Xante  des  Priors  findet  »ick  90 
in  Kham,  Hierarchia  Augufttana  nicht;  wegen  ihr  Aiifangshurhstaben  M  J)  niehe 
p.  309  l.  40).   Der  Brief  ist  abgedruckt  ohne  Ortsdatum  im  Antimangol  d  u  s  (rgl.  tiben 
p.  ö  l.  HS  f.)  auf  p.  358  f.,  sicher  aus  iler  heute  icoAi  verschtcundenen  Vuriuge  in  dem 
damalt  »odi  eaneHerenden  Klotterardnv  eu  Äugi^urg  (der  Antimangoldut  be^ni 
übrigens  auf  p.  264  utitm.  <hiß  das  Schreiben  und  ebemi>       y  3.Vil.  31  f.  genannt''  Sb 
Knrirdenuig  einmal  dort   uml  ferner  auch  im  Ordnisai  rh  ir  /jn  Hum  ^j  rorliandcn 
seien/.    Ich  gebe  die  Zeilen  des  Generals,  die  gleichzeitig  (siehe  l.  SU  f.)  die  Antwort 
auf  nicht  vorliegende  Darlegungen  de»  Frior»  bilden^  hier  in  «xteneo  wieder:  Id* 
Amata  onmino  et  Importima  oeeaatoiie  eofor  aHoqirin  gratis  Uterls  dtre  ingratiasi« 
mum  respon«am.  ex  urbe  me  monent  (vgl  oben  135).  cxtrema  tentari  per  reIi-40 
giosos  de  Hocietate  Jesu  (vgl  hierzu  die  h  tzfe  Xnte),  ut  lioo  nostro  et  vestro 
oonventu  putiri  possint.  et  fere  umnea  arrideot  oumisqae  curia  luvet  caas^aate^. 
reUf^osos  ordinis  neatri  fllne  otiosos,  inntlles  nnlUnsqne  frugi  agere,  unde  expelli 
nee  oportere  ^jont  nee  inmerito,      tales  tos  praestatis.  nt  qnid  enim  temm 
oocupamu»?  nana  et  pater  caelestis  af^ricola  omnem  palmitem  non  fercntom  fnictuin  4& 
tollet  et  fxoidi't    ergo  ad  fortia  luanmu  iiiittere  vos  nece.sse  est  et  accin^rn'  ai<jue 
uuxiiiuui  de  cuelu  implorare  precibus  muxiuie  Sanctiasimae  Virgiaiä  patn>Dau  ordioia 
pientissimae,  ad  quam  praeeipnis  depreeationibns  tob  eonfligere  et  penereraiiter 
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possa  pigliarne  infonnatlone  et  diTbare  eon  ootesti  signori  catholidi  se 
piaoesse  loro  qoesta  proposta  et  se  il  luogo  ^  a  proposito,  perchö 
negocio  in  pochi  giorni  si  potr&  concloderef  tanto  piü  ehe  poehi  aimi 
sono  rimpeiatore  lo  tbce  propooere  a  Pio  V.  per  Ii  istesd  Jesniti,  ma 
«a  qoella  Sa[notae]  Melmoriae]  dod  piacqae  di  piivanie  Ii  saol  frati^).  eto. 

di  Roma  a  Ii  80  d'ottobre  1574.  ^574 

Oku  30 

65,  Como  an  ForMa:  Der  so  unwfirdige  Ausgang  der  Verhand-  isT4 
lungen  iiher  das  Kreuzkloster;  ein  Breve  wird  Hergog  Aibreekt  he-  ^  ^ 
loben  und  auf  dessen  Äusftihrungen  wegen  Sachsen  rqßicieren,  Ers- 
to  hergog  Ferdinands  Besuch  beim  Kurfürsten  August;  ForHa  sali  jenem 
sehreiben*   Herzog  AUtredtfs  Erörterungen  mit  dem  Herzog  von  Ckve, 
Die  HaXberatädter  Frage.   1674  Okt,  30  Rom. 

orar«  debetis,  subinde  divinum  eccle^iae  cultuiu  devutius  exercere  et  deceuüus 
penolvere,  Aagustiasimam  et  propitiatorinm  alCoiti  saeiifietam  ardentins  et  mi^oii 
16  cnm  rarerentia  tncUu«  et  oelebrare.    habeatar  praedieatio  et  leetio  ad  popnlmn 

aedificandnm  et  inducenduni  ad  freciuentiani  sanctiasiiDorum  sacramentoram,  ad 
p^rsi.stenduiii  in  fidf  ft  no  sitis  ranes  muti  aiit  lapides  molinarii  vel  siniilia  paulo 
mmui  quam  inauia.  recordamioi  servi  iiliu»,  qui  susccptniu  talentuui  in  äudario 
abseoadit.  ait  tnter  vos  aaneta  pax  eierdttomque  aHqnod  Uteramm  na]dnM  de  ea* 

20aibti8  eonsdenUae  et  do  oateobismo  Romano,  nee  otio  torpeatis  aat  pusiUaaimitate 
frigeatis.  nioneatis  patrem  provincialem,  ut  vobi»  et  consiliiitn  et  auxiliuiu  tribuat, 
ad  »iiiem  ego  quuque  scribo  (diexm  Brief  kentie  ich  nicht),  putu  etiam  jaiii  isthuc 
pervenisse  fratrem  Cbristianum,  quem  vobis  cummendo.  et  ai  alium  moriboa  et 
Ingenio  de  Testro  eonTentn  idoneum  ad  atndhun  destinaveritia,  aabrogabo  bk  almo 

26noatro  eonventa  Bononieasi.  Uemm  rogo,  ut  nemini  detia  allam  ofiensionem,  ut 
non  vitnperetur  rainisteriuin  vestrnin  et  hinc  ansam  acoipiant  vos  eilciendi.  (piis  fuim 
Tubis  oocebit,  si  buni  aemuiatoreä  tueritis  et  digne  umbuletis  vocatiooe,  qua  vocavit 
▼08  Dens  in  admirabUe  Innen  ranm  et  in  Inoem  gentimn  et  sahiteni  animarum? 
qnod  ai  praeatabifis,  nallaa  adreraarina  praevalebit  peto  reapimaom  bia  noatiia  et 

$Q  de  rt  ruin  vestrarnui  statn  longiori  epiatola  referatis.  valete  cum  inei  continua  et 
socioruiu  memoria  in  nostris ///pr  DnttJc  hat  vestris/  precibus  nd  Demu.  —  Dir  Ant- 
uort siehe  Nr.  77  in  der  letzten  Note-  Vgl.  Nr.  109.  Erwähnt  sei  noch,  daß  der  Anti- 
mangoldus  dem  Jhdrudc  jene»  Briefes  folgende  Bemerkrnige»  voranuhidU:  Eares 
{der  Johre  AiniiiireA  hetiriAeM  Yenwhy  das  DomhukemeHdoster  für  das  Jestate»' 

85  kollff/  ;n  tinriniien)  tarn  secreto  pertractari  band  poterat,  quin  hujus  ordinis  patri 
generali  magiHtro  S[erapbinoJ  C[aballoJ  B[rixiensi]  innotesoeret,  qui  recepit  etiam 
a  societatia  faatoribua  literaa,  quibas  praefati  conventoa  monachi  velat 
honrinea  nnllina  tnt^  tradneebaatnr.  ingemnlt  ad  baee  generaUa,  niinaa  de  mona- 
flterii  jactura  quam  de  impacta  solutioriü  disciplinae  calomnia  anziaa.  qnapropter 

40  die  10  nuvembris  anno  1674  ud  r  ji.  M  l>.  (»■(//.  hierzu  p  258  l.  29 f  f  tum  priorem 
haec  perscripsit  Bei  dem  Briefe  der  Fautores  dürfen  tcir  nicht  an  ein  Schreiben 
der  Äugsburger  Atriner  denken.  Seilte  doch,  wie  der  Text  oben  zeigt,  Fortia  diese 
eret  um  ihr  Outaekien  in  dieeer  8aAe  hefingen.  VemmÜdkh  Ikgt  eme  YerweiMlmg 
mit  den  p.  358 1. 24 f.  berührten  Ausführungen  der  Superioren  twr,  dtuth  die  »ie  dm 

46  Qencral  mn  ilen  Wünscheu  der  Jemitcn  in  Kenntniß  setzten. 

Naives  in  der  Einleitung.    Siehe  weiter  Nr.  70  p.  291  l.  7 ff'. 

17* 


L/iyiii^uü  by  Google 


Mr.  66:  1674  Oktober  80. 


Akten  Marchesc  Faolo  CoUoredo  Fmc.  £  fol.  ti'^-  ?"  OrigituU  mit  Vainerk 
R(ieeTa)ta  a  16  di  novembre. 

Havendu  giä  seritto  a  lunpo  a  \ .  S.  con  un'  altra  mia  ho  ricevute 
Okt.U.16\e  dae  sne  di  11  et  16  del  presente').  per  le  (juali  si  c  inteso  larrivo 

del  signor  duca  di  Baviera  in  Augusta,  ii  negociato  sopra  il  iiiuQa>>teriü  5 
di  Santa  Croce^)  et  finalmente  la  risoiutione  se  hen  iiuk-gQa  per  tatti 
i  rispetti,  prevednta  per6  et  aspettata  buon  pe^o  fa^);  sopra  che  con 
le  prime  le  darö  piü  certa  et  liwlata  rispoBta*).  il  iignor  daea  6 
degno  di  molta  lode  per  essersi  adopersto  eome  ba  iatto,  sl  oome  |^ 
altri  banno  mostrata  maggiormente  la  pertlnaeia  et  malignitä  loro.lO 
non  si  maneberft  di  fiur  per  brere  oon  8.  Eooellenza  Tofficio  ebe  oon- 
Okt.  $a  Tiene*),  et  saii  di  qneata  altra  settimaoa't,  cbe  boggi  la  bievitä  del 
tempo  DOD  lo  ooneede.  et  eon  qaella  oocaBione  ee  gli  replicberii 
qnalebe  eoaetta  aneora  in  materia  de  Toffii^  die  ba  da  &r  oon 
SaflMmia^,  perobö  eon  effetto,  se  il  convento  di  Franoford  ba  da  famlS 
presto,  sara  beoe  aspettar  di  üx  l'offido  a  bocca;  ma,  quando  baTease 
d'aodar  a  la  longa,  meglio  aasai  sarebbe,  che  8.  Eccellen/a  si  risolvesse 
di  maodargli  od  baomo  a  posta,  percbö,  meatre  ii  ferro      ealdo  per 
rira,  cbe  qnel  signore  ha  essercitata  di  fresco  contra  qnei  ribaldi,  ^  beoe 
dl  batterlo,  se  volemo  sperare  di  far  frutto  alcnno,  sl  come  iutenden-20 
dosi  che  il  ser""  arciduca  Ferdinan(!o  6  andato  a  trovare  il  detto  duca 
di  Sassooia^),  qoando  si  fusse  a  tempo,  potria  giovar  assai  il  ricordarli 


')  JDie  Krr   r)9  und  60. 

^  Da»  Kreuzkloster  itelbit  tear  in  dm  Verhandlungen  kaum  mehr  ertcähnt 
«Borden/  26 

I)  Und  doth  war  «Mm  der  Amk^  gewmh  daß  die  Angeleyetxhdt  dem  Ab- 
tMufi  nahe  sei!,  vgl  Nr.  63  p.  252  nt.  5  und  Nr.  64  p.  254  nt  3.  AUerdinge  hatte 
man  gleichzeUii]  mit  der  Möglichkeit  gerevhyirt,  die  Jemiten  andereiBO  alt  im  Kreut' 
klotter  unterbringen  zu  müssm,  vgl.  Nr.  64  p.  258  ni.  3. 

<)  Vgl.  hierzu  Nr.  67  p.  262  l.  29  fjT.  30 

*}  Das  hatte  Bortia  für  angebracht  gehalten^  vfß.  Nr.  60  p.  243  nt.  2  uttd  weiter 
Nr.  70  p.  S93  HL4, 

Die  Woche  begann  Oktd)er  31.  Erst  /r />  >  Mitte  Dezember  ging  das  Breee 
abi  siehe  Nr.  88  nt.  3.    Der  Kreuzklosterangelegenheit  gedachte  man  damals  aber  nidtt! 

Vgl.  hierzu  und  zum  Folgenden  Nr.  88  nt.  3  und  Nr.  60  p,  244  ni.  2  ihmI66 
Nr.  70  p.  293  nt.  ö,  soioie  Nr.  68  p.  280  nt  1. 

Das  hatte  man  vom  Wiener  Nuntius  erfahren.  Dieser  hatte  am  S.  Ok- 
tober mss  Wien  an  Oema  geetkrieben  (Qm.  Vol.  71  p.  48$)t  H  mpm  wnMnem 
Ferdinando,  dopo  essere  stato  aicuni  di  a  i  bagni  di  Bohemia,  6  andato  a  trovare 
l  elottore  di  Sassonia,  col  (jaale  Diu  vo^^Ua  che  operi  qualche  cosa  a  beneficio  40 
della  Cbri8tiaiii(4  et  aocrescimento  della  reügiune  oaUiulica  iiavendoae  bura  cosl 
bella  ooetakMM.  Stehe  4her  Srdnermg  Ferdiiumä^e  Badmiee  Nr,  38  p,  U4  nt  1. 
Am  2.  Oktober  war  der  F9rel  (Und  einer  gieuhMdtigen  AanfsMim^;  vgL  Hirn, 
Srtkerxeg  Fordknasid  Band  M  p.  Ißl  «1.  8)  von  Easkbad  nadt  Dresden  gertitt. 


Nrr.  66-66:  1674  Oktober  80  bis  NoTomber  1.  261 

'  per  letlere  le  promesse  altre  ToUe  fiitte  in  qneete  maieim').  et  al  rilonio 
sno  V.  8.  in  ogni  modo  poM  eeieer  d'intendere,  s'liami  fiilfco  ooea 
alcona,  poi  ehe  4  eosa  oeita,  ehe  Toeeaebne  non  gli  sarä  maneata. 
per^)  V.  S.  tra  tanto  non  lasserft  di  Bertrezgli*). 

6      Gli  offioy  fatti  dal  aignor  dnca  di  Bariera  eon  qneilo  di  CleTes*) 
sono  piacinti  grandemente  a  N.  Signore. 

Del  negoeio  Halberstadense  per  esser  di  molta  importanza  mi 
riserro  a  scriver  diffnsamente  con  le  piime*).  in  ftanto  etc.  di  Borna  11 
30  d  ottobre  dei  1574. 


10       66.  Portia  an  Como:  Avi'isi.  MittheÜungen  Hahfer's  aus  BrUssd  iS74 
iäter  die  dortige  SHnmung,   1674  Nov.  1  Augsburg.  ^ 
G«niL  Vol.  80,  2  j».  820—391  OrigliniaL 
Avmti  vom  niederUindischen  ^iegasehang^iaU^. 

Mi  serive  11  dottor*  Halvario  da  Bnuselles^,  ehe  si  presta  Tolen- 
15  tieii  da  daseona  delle  pard  oreeebie  a  i  ragionamenti  della  pace  et  ehe 
in  tatti  si  senopre  nn'  aidentissimo  desiderio  di  eoneladerla;  T'aggiuoge 
di  pift,  ehe  Oranges,  per  la  voglia  ehe  moetra  d'oseire  da  taati  travagU, 
ö  Tennto  in  soepetto  a  molti  snoi  paiüali  di  conto  da  eerti  giomi  in 
qua.  etc. 

SO      d'Angnsta  il  primo  di  novembre  nel  74.  J^^^ 

Nov  1 


•)  pcrd  bi»  acrivergU  vom  omittnr  Bmd  mmI  Dmi», 

')  V;]l  Xr  32  p.  IN  nf  2. 

^}  Portia  hafte  inzwischen  schon  von  gich  au9  bei  (kmitiu»  in  dieter  Soda 
SAritte  yethan,  vyl.  jS'r.  O'J  p.         nt.  1. 

26  aUk»  Nr.  60  p.  948. 

Vgl.  hierzu  Nr.  71  p.  294  l  22 f.  w\ä  Nr.  6n  p.  246  f. 
Sie  sind  vom  23.  Oktober  aus  Antirerpen  und  handeln  er»;  Re(jnesens'  Auf- 
bruch mich  Brüggel,  der  Slimmuny  im  Lande,  der  HcUtung  Amsterdam  a  und  von 
dem  Verlangen  der  Truppenführer  nach  8Ud.  —  Schon  am  30.  Oktober  hatte  der 

BONunÜM  UMgeM  AtvM  an  Como  «termlifatt,  «idhfl  mm  Sekreibm  Qotd.  VoL  80, 2 
p.  316—319.  Es  waren  brUfliche  MUfkäkmgm  am  Antwerpen  vom  17.  Oktober, 
die  seit  Oktober  24,  indessen  ntei  Tage  später  als  gncöhnlich  und  nach  Abgang  des 
Ordinaiiu  nach  Italien,  in  Augsburg  eingetroffen  wareti.  In  ihnen  war  die  Rede 
gemmn  von  den  Forderungen  der  Staaten^  von  der  UnmSsßldlkeU,  die  Gegner  den 

86  WkUer  «(er  in  Hottand  su  hdOttigm,  von  dm  CMdFSdmdoHgkeiionf  in  denen  Hek 
Beqnesens  bei  Beurlaubung  von  Truppen  beftmd,  «ml  von  den  Vereuehen  der  Beit^ret, 
tidt  kichere  Unterkunft  zu  verschaffefi.    Vgl  hierru  Nr.  68  p.  277  l  7  f. 

^)  Halver  uKir  September  30  oder  Oktober  1  in  Antwerpen  beim  Statthalter 
SeSNeMM  ob  Qmmäter  Uamg  ABredke§  angelangt,  in  mkr  Linie  mH  dem  Aftf" 

40  f/rage  „eine  Vvk  mii'QMmg  de$  Benrngs  zur  BeUßgmig  der  niederUb»diiii»en  Unruhen 
in  die  Wege  zu  leiten";  vgl.  Oachard,  Correspondance  de  Fhilippe  II.  Band  3 
p.  170  1. 10  V.  u.  f.  und  Qoetz,  Walter,  Beiträge  zur  Geschichte  Herzog  Albrecht' a  V. 
und  des  Landsberger  Bundes  p.  825  nt.  2  und  p.  827  nt.  1.  Oktober  17  war  Halver 
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Nr.  67:  1Ö74  November  6. 


1974  67.  fComo  an  Parüa:  Ühmmduny  der  Beäagen  1  und  2  und 
No».  6  Breves,  das  ihm  VoOmaeht  gidt,  unter  gewissen  Voraussetzungen 
den  Augsintrger  Bischof  und  sein  KapOd  vom  P^oeatum  im  AufsteUen 
der  KojßiMimm,  hmeptsäiMdh  eher  Ersteren  vom  Eid  tu  absolvieren, 
Vorsdmflen,  eum  TheU  diiffriertf  für  die  B^ndhtng  dieser  Angelegen'  ^ 
heit:  er  soU  die  ihm  gugdiende  Kopie  der  Artikel  mit  dem  Exemplar, 
das  man  ihm  in  Augdmrg  vorzeigen  ioird,  vergleichen  und  bei  passen' 
der  Gelegenheit  Beilage  2  offen  vorseigen.  1674  Nov,  6  Bom^yj 
Dieter  Brief  Cornea  ist  Mier  nidU  tMfgefundm,   Wegm  IMt  «ml  Dahtm 


Beilage  i.  Biscltof  Johann  Egolf  von  Augsburg  thut  kund, 
(laß  er  die  inserierten  48  Artikel,  die  ihm  Dekan  und  Kapif'f  i^emer 
Kirche  vorrft  h  f/t  hätten,  nach  reiflicher  Prüfung  und  freiwillig  beschworen 
habe.   lö7S  Mai  22  Augsburg^), 

G«nn.  Vol.  86  ftl  Sa»''—232"  n  ohl  dU-  nm  Gropper  (rqL  Sr  63  p.  252  nf.^l^ 

übftsnvflfr  Kopie,  mit  der  Xoti:  auf  fol  2:i'j*>  Copia  rapitnlationiim  inter 
riDuni  cl    electuin  An>r«8tanum  et  ejus  eapitalam:  die  im  Druck  yespen-ten 
Worte  sind  in  Vorlage  unterstrichen-    Ywlage  schreibt  bald  Augastensia, 
bald  Augnataiiiit.  —  £ine  in  Annar.  62  Um.  88  fai.  163^—167*  befintUidu 

gleichlautende  Ahsehri/t,   in  der  nichts  unterstrichen  ist  und  in  der  auch  (/ie20 
Striche   nni  Handr   fehlen   (v>il    Varia)i(en),   trägt   ron   }[or<inc'K  Hand  auf 
fol.  163"  oben  den  Vrrmcrk  l'upitulom  Au|i^i6taiium  und  üeruiania.   JJie  an 
Partia  geschickte  Kopie  (vgl.  p.  296  L  2)  fehlt, 

noch  in  Antwerpen  gctvesen,  vgl.  Goetz  p.  825 f  Xr.  661:  nach  Brüssel  nwg  er 
sammen  mit  Uequesens  aufgebrochen  sein.  vgl.  p,  261 1. 27 f.  —  Siehe  u;eiter  in  di€9em  ^ 
Bande  Sr.  78  nt.  3  und  Kr.  91  nt.  1. 

>)  Über  Dohm  und  Inhtüt  de»  «icfti  vwUegenien  Stkrnbem,  mwie  üier  die 
Beilagen  (auch  das  Breve)  unternchfet  %tn$  kurz  Xr.  73  p.  29'i  (man  beachte  p.  296 
nt.  3  dort)  Die  enfftchcidcndoi  Beschlüsse  iifter  die  Abfassuv/  dicften  Briefes  waren 
offenbar  in  der  Sitzuug  der  deutachen  Cotigregation  vom  3.  Xocemtfer  gefaßt  worden-  80 
Damals  wenigstens  hatte  man  sich  für  Aufsetzung  eines  laleinisclien  Sckreü>ens  (der 
Beilage  2)  eHteMede»  und  daß  der  Nunthie  ee  mnfer  UmeländeH  mreeigen  mtte* 
vgl.  p  275  l.  31  ff.  und  demnächui  im  ilT.  fi,  JII  V  i;  ui  i.  Und  Über  da»  mir 
nubeknunf  i/ildirbene  Breve.  drnt  im  Kotizept  oder  in  Kopie  im  lirevenarehiv  vor- 
handen sein  wird,  heißt  es  im  l'rotokdl  der  Congrofation  von  Jenem  Tage  (Sdiuxirz  ^ 
p.  99):  Kittatiir  efeiim  eideiii  nnntio  PorÜM  brave»  in  qvo  detnr  fuiilCiis  ibtolTeiidi 
eptooopiun  a  janunrato  et  evm  ae  eaiiitiiliim  a  peeeato;  vgl.  hiertu  demnädat  m 
N.  B.  ITT  5  Xr  6  ntt.  5  und  11.  —  Übermittlung  der  Kapitulation} en  con 
qualchi  brevi  o  altro  an  den  Xuntiun  hatte  vuni  schon  Uinger  ins  Auije  iicfoßt. 
vgl.  Nr.  64  p.  2Ö8  nt.  1.  Mit  welclter  Vorsicht  mau  die  etwaige  Lösung  des  Bmchofs  40 
vom  Eide  behand^te,  zeigt,  daß  an  Fortia  am  12.  November  neue  Waernngen  in 
dieser  Sache  abgingen,  vgl.  Xr.  68  p,  276  nt.  4. 

2i  Ijout  Portia's  Schreiben  vom  30.  Juli  1575  an  Como  (siehe  demnächnt  in 
X.  B.  III  5  das  Decifrat  zu  dem  Briefe}  waren  die  4s  Artikel  eine  ^Erfindung" 
(iaveotiooe)  des  Augsburger  Dotnpropstes  und  späteren  Bischofs  Marquard  von  4h 
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Kos  Joannes  Egolßus  Dei  et  Apostolicae  Sedis  gratia  episcopus 
Angnstensis  aniTersis  et  singnlis  praesentes  litteras  mspeciuris,  yisoris 
et  anditoiis  notam  fadmus  per  praesentes,  qaod,  ezliibitis  ttoMs  per 
yeDerabiles  nobis  in  Christo  dileotos  deoanam  et  eapitnlom  dietae 
snostrae  eeolesiae  AugostensiB  artioolis  et  puootiB  infraseriptis  ipsisqae 
per  DOS  ad  plennm  aoditis  et  intelleetis,  sponte  et  deliberate  taetis 
digitte  ad  pectos  nostrom  joraTimos  et  saonuneDto  noetro  promismiiis 
eosdem  artieolos  omnes  et  singnlofl  et  qoemlibet  eoram  invioIabiUter 
obserrare  Teile,  qaoram  qaidem  artioaloram  teuer  de  yerbo  ad  Terbom 
loseqaitor  et  est  taUa. 

1.  In  primis  et  ante  omnia,  cum  dominns  episeopns  yna  cum  reliqnla 
omnibas  et  singnlis  eanonicis  eligentibas,  auteqnam  ad  eleotionem  pro- 
cederetar,  jnramentnm  et  professionem  fidei  catbolicae  secnndom  formam 
saneti  Tridentini  concilij  praestiterit  illiusque  juramonti  vigore 

löac  alias  pro  ratione  oflieij  sui  pastoralis  omnia  in  eodeni  concilio 
sauete  ot  salubriter  ordinata  et  statuta  diligenter  observare 
teneatur,  proinde  ante  omnia  animam  ad  reformationem  aniversae  liujus 
dioeet'sis  eleri  tain  cathedralis  nostrae  ecclesiae.  coUepatarum  ac  paro- 
chiarum   ruraliuni   <|uain   inonasteriorum   utriusque   scxus  omniuiii  ita 

20adijeiet,  nt  intra  unius  anni  spatium  a  die  coiitirinationis  eompu- 
tanduni  persouas  ad  hoc  tarn  arduum  negociuui  aptas  eapitalo  nominet') 
ac  alias  de  modo  agendi  ac  legittima  ejnsdem  refonnationis  execatione 
eom  eodem  eapitnlo  pertraotet').  ad  quod  propositnm  se  capitnlnm 
tarn  active  quam  passive  secnndnm  sacromm  canonnm  ao  eonoiliomm 

S6decreta  paratnm  et  promptnm  oftert. 

2.  Praeeipne  antem  et  inter  cetera  fllud  abolebit,  qood  et  prae- 
fatnm  Tridentinnm  concilinm  severe  mandat*),  nt  parochiae  aliave  bene- 
fieia  personalem  residentiani  de  jnie reqnirentia  nonnisi  possessoribna 

Berg.' :  nß.  hierzu  Nr.  81  Dedfrnt  ut.  3-    Ofl'niJtnr  Jmtfe.  sich  ein  Jeder  der  iriihlen- 
80  den  Kanoniker  vor  der  Wahl  verpflichten  miisscii.  Jene  als  Bischof  wich  der  Wald 
beschiviire»  tu  wollen.   Ihre  definitive  Fattmg  hatten  die  ÄrtikeL  uie  §  1  zeigt» 
ent  nadi  dem  Wahlakt  erftaltoi'  —  SeJbr  kaeremmt  itt  die  Äußentmg  Jekamn 
Egdfa  in  einem  Briefe  vom  9-  März  1575  (vgl  Nr.  W2  Beilage  vorletzte  Xot0, 
daß  er  der  erste  Augshurger  Bischof  sei,  der  sich  durch  einen  solchen  Eid  qe- 
85  bu,ndet\  luibe-  —  Aug  den  §§  5,  Ö,  9,  öl,  33  und  45  vornelinüich  ersieht  man,  daß 
«um  7%efl  die  Strfahimmgen^  die  man  mU  Karümal  Otto  gemaiiki  Aoife,  mtd  dcmn 
emek  die  Abnuigwig  gegen  dessen  LiMingssehöpfung»  da»  DUHnger  KaBeg,  tmd 
gegen  die  Jesuiten  den  Inhalt  der  ArUkA  betümmlt  haiten. 
>)  Vgl.  hierzu  p.  274  nt.  2. 
40  Ob  Johann  Egolf  dieser  Vorschrift  je  tuichyekommen  ist/   Es  scheint,  daß 

er  ertt  Anfang  1575»  damata  aber  am^  Beiraben  der  JeewUen,  der  £«/brm  «mner 
Diöcese  seine  AufmerimmiMt  eageieandt  hat;  eidie  Nr*  88  Utete  Note,  Sidie  aeuh 

die  Einführung. 

Siehe  Seeeio  6  Uecretum  de  refonn.  cap.  JH. 
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realiter  et  persoualiter  ea  possidcntibus  confe rantur")M  uec  per 
resigiiautes  resigiiatarij^)  plus  ^raventur  pensionihus  algsve  gravamioibus 
qoao)  id  sanctora  Tridentinuin  cunciliuni  permittit''). 

3.  Curabit  quoque  officio  vicarij,  otlficialis.  si^iliiferi  et  fiscalis  non 
i>\uv  t  xpres8(»  coiisensu  et  ponsilio  capituli,  officio  vero  notarij.  procura-  a 
toruni  consistorij  et  pedelli  alias  juxta  consiliuni  capituli  ad  longum 
jam  doduin  iü  scriptis  saper  hoc  redactuni^)  ita  personis  peritis 
ae  alitt  idoneUi  nnmeroqae  sofficieDtibus  providere,  ot  horam  sutficientia 
totios  eoolesiae  nostrae  atqae  dioeoesis  emoliinieotam  simiil  sit  et  otna- 
mentoin,  praecipve  etiam,  nl  bona  et  jnrisdictiones  eeelesiaatieae  aio 
dominis  temporalibiis  et  laidB  pro  parte  Tel  in  toto  ooenpata  tanto 
«ommodios  reoaperail  et  reonperata  ab  boram  inddys  taeri  qaeant. 

4»  Item  cnrabit  agendam  et  breTiarimn  Aogostanmn  seenndom 
deeieta  aancti  Tridentini  concUy  diligenter  reformari  ac  de  emendatis 
exemplariboa  soflBeienter  toti  elero  providere.  li 

6.  Et  ot  pro  exeontione  feliciori  oiagisqae  commoda  ae  fraeti- 
fera  reformatio  supra  memorata  effeotom  sortiri  valeat  debitom  ac  in 
locnm  iooorrigibiliam  aut  alias  niinas  idoneorom  neenon  eomm,  qoi  nn 
ant  oiortoi  a  benefiogs  decedant,  apti  seinper  ad  maonm  possint  haben 
et  educarl  ecclesiac  pastores'')  de  seminario  Diliiifrae  pridem  ereeto^i,  20 
dominus  episcopus  cavebit,  ne  colleg-iuni  S.  liicronymi  cum  omuibus 
suis  proventibus,  aedifieijs  aut  alijs  pertinentijs  quibuscunque.  mutatum'  ) 
in  hac  prima  sua  laudabili  fundatione,  in  ullum  certum  ordineni 
quocunque  quaesito  colore  transferatur.    et  si  buic  quicquam 

a)  hierni  bemtrkt  nne  gdthrtt  Hund  am  Rimtlt:  Vide  bullas  ti>>i|u«ntef  a  pagim  13  «t  d«bi- 8S 
«•p*:  tyl  Mi.  I. 

k)  von  Mir  an  Mi  Jm»  8eU»iß  dta  ilbfoteit  am  Btmde  tim  Strielt;  tMfrai  <I«m  Strich  mf«i  OdiM 
c)  »ic  em.:  btide  Vortagen  haben  mataU. 

')  Die  in  Variantf  a  rnrüfnifr  Xotiz  stammt  sich  fr  aus  ilem  Jahre  1577  90 
und  bezieht  sich  av,f  BulUnabsdirif'tetu  die  tm  Jährt  lü?d  aus  der  Ktnulei  Herzog 
AÜndtt»  fMieA  Born  ffemmdt  wordm  waren  wmI  in  Oerm.  Vol.  86  auf  fol.  »33  •  bi» 
242^  (eine  alte  Paginierung  zählt  p.  12ff.)  feigen.  Es  handelt  sich  um  BtUUn  der 
Päpste  Si.i  tii.<i  IV..  Innocenz  VIII.  und  Clemens  VII .  auf  Grtind  deren  die  in  hni- 
riüchen  iJiriistrn  ItefindHrhen  Kanoniker  von  Augsb\trij.  Freising  und  Regetusburg  8ö 
«VA  ihrer  Residenzpfiicht  ohne  Beeinträchtigung  ihrer  Rechte  entziehen  durften.  Ick 
werde  danmf  bei  anderer  Otkgenhett  mrüdAonmen;  vgl  vorläufig  Sdniean,  Zekm 
Quiachten  p.  125  U  3  ff. 

^)  Wegen  diesen  Ausdrucks  siehe  Ducnntje.   Glossar.  Band  5.    Paris  1S45. 
p»  725  Up.  2  V.  resignare:  Mesignatio  in  favorem  diclo,  qua  resignana  clerico  40 
eingulari,  quem  reeignatarium  voeant,  benefiekm  irmueribU. 

3)  Welche  Bettimimmgen  mmI  gemeMf  SM»  Seeth  24  Deeret.  de  refomu 
eap*  13  und  14. 

Dieses  Schriftstück  kenne  ich  nicht. 

*)  An»  dem  154$  gegründeten  Seminar  oder  CoUegium  S,  Hierongmi,  da»  1584  46 
zur  Universität  erhoben  worden  xcar;  vgl.  Duhr,  Bernhard,  Reformbestrebungen 
de»  Kardinale  Otto  Truekaefi  von  WaUOmrg  (Bütor,  JahHmeh  Bd>  7     369  ff 
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«ODtrarimn  a  qaoonnqae  ioerit  tentatam,  pro  TiriboB  et  eom  consilio 
ae  eonseneo  oapitiili  lenitetor  et  in  pristinnm  stitom  reatitaet  ooiabit- 
qae,  ot  nollnm  geniiB  hominnm,  sire  ij  clerici  sint  sive  laici 
regnlares  Tel  cleriei  saecalares,  in  reotorem  et  professores 

Saeademiae  Dilinganae  constituantnr  aot  letineantor  dintine  «loam 
eornndem  diligentia  et  fidelitas  capitnlo  pereinptorio  ad  hoo 
plenarie  et  spetialiler  eonvocando  ipsos  commendet  et  ab  eodem  oapl- 
tolo  ita  congregato  ezpresse  approbetur  vel  improbetor'). 

6.  Item"!  cum  praefatae  eoholae  DUinganae  pro  angnstia  oppidi 

10  contra  yolaatatem  et  consensum  eapitali  locns  niminm  apatiosos  a  reve- 
reiidissimo  canlinale  Augustano  datas  nimisque  mnltae  civium  aedes 
nia^rnis  sumptibus  coemptae  ac  destructae  ac  inajorihus  reaedificatae 
sint.  ut  dominus  episcopas  penes  arbitriuiii  capituli  relinquat  post  teinpus 
inipt'tratac  confirmationis  judieare,   (juis  quaatusque  locus 

16 suf ficiens,  oportunus  et  necessarius  Dilingae  sit  pro  conser- 
vando  justo  hujus  dioecesis  seminario;  et  an  reliiiua  non 
necessaria  aedificia  iteruin  pro  conimodo  public  o  oppidi  civi- 
bus  vendenda  ac  indc  rcdcmpta  pccuuia  iu  aiios  collegij  Ö. 
Hieronjrmi  nsoa  ccoyertenda  8it'). 

1K>         a)  ntbat  Arttkd  6  itfi<f  nehm  Ar  frtßirm  Bmflt  WM  AfUkd  7  am  Samt»  ttm  mOmaatr  MrM, 

datitbai  noch  drei  »ckriigt  Striche. 

*)  Um  diesen  Artikel  5  richtig  zu  beurthfileti,  muß  man  nch  erinnern,  daß 
in  Fitige  dtr  BemHUmmgm  du  KardiiuaB  OUo  dU  Diüingv  Akademie  eeit  Aug^ 
1564  in  den  Händen  der  Jesuiten  war,  i^l.  Duhr  a.  a.  0.  p.  S74     Dir  Aue- 

2bführunffen  richtete  »ich  also  direkt  gegen  dm  Orden  Jet».  Da»  erkannU  man 
auch  in  Rom,  siehe  nächste  Sote. 

*)  Da»  Treben  dee  KapUels  ging  offenbar  auf  JMösung  de»  CoUpgium 
8*  MtermgwU  vom  JetuitenkeUeg;  im  Ubr^en  vor  man  bereit,  noA  ZvtrüAdr^kigmg 
der  Jesuiten  »ein  Möglichstes  für  die  Entwicklung  der  Dillinger  Akademie  zu  thun. 

90Vgl  hierzu  Xr.  2i>  p.  S:!  l  iryff.  (Wsomhrs  auch  p.  .S.V  nt.  3  dort}.  Nr.  p.  93  nt.  2 
wui  p-  nt.  4.  —  Eine  kurze  Kritik  der  Augsburger  Artikel,  die  uohl  auf  den 
Kardkud  Sania  Croee  twrUdcgeki  und  Anfang  Ifocember  der  denüeken  CmgregaHen 
zur  Kenntnißnahme  vorgelegt  uorden  sein  trird  (vgl.  p.  275 1.  ff.  und  p.  276  nt.  2), 
nimmt  in  ersirr  Linie  an  diesan  Artikd  6  und  dem  vorhergehenden  Artikel  5  An- 

Zhstoß  Die  einleitenden  Worte  der  Aufzeichnung,  die  sidi  in  Uemi.  Vol.  86  fol. 
228'*''  findet,  lauten:  Capitula  ista  Augostana  videntnr  laadanda  et  oomprobanda 
Iii  ptatiaqae.'  Qom  digna  ^iaa  soit  aUqna  moderatknie  «t  «ovreotknie  smit  baeo. 
Kun  keißt  es  weiter  :  6.  et  6.  capnt  qnamvis  rea^dant  collegium  Sanoti  Hieronymi, 
qnia  tarnen  videntur  habere  acaleos  qnosdam  ad  destraendum  collegium  Jesattarum 

40  a  bo.  me.  cardinali  Augustauo  erectum,  qaateDoa  hoc  sit  verum,  esset  ounsideran- 
dnin,  ne  apas  flfaid  aUoqal  laodaadom  et  qood  jam  eteflCiuB  «tt  ad  andtonun  oti* 
Utaten,  praeaertiiD  bo«  temporet  qao  taatopere  opmrija  indlgvoiaa,  daatnuntar  ia 
dedeous  etiam  memoriae  illina  ampUssimi  oardinalis  (die  Fortsetzung  der  Aufzeich- 
nung fiielie  p.267nt.  1);  vgl.  p.276nt.2. —  Ich  mache  noch  aufmerksam  auf  eigen- 
händige  Notiten  Morone%  die  sioh  dieser  beim  Durchlesen  der  Augsburger  Artikei 
woki  b(dd  naek  dem  ertienNevember  t573  gemadd  kaUe;  eieke  die  wndaHerle  Aitf' 
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7.  Item  ut  dominus  episeopus  procaret  indilaU^'j,  ut  omnes  castcllani,  ■* 
tutores  <'t  costodes  ca.strorum  et  oppidorum  dent  litteras  promissorias 
8ub  suis  proprijs  sipillis,  quod  domiiio  episcopu  cedente  vel  decedente 
cam  castris  et  oppidis  sede  vacante  capitulo  pareant  ipsamque  respi« 
eiant  fideUter  nne  fr«ade  et  eapitnlom  habest  etiam  liberam  ^ 
potestatem  tales  loeare  et  delocare,  luqnednm  per  eapitolnm  aher 
episcopos  faerit  leceptos  ribiqae  tradita  eastrorom  et  oppidorum  posses- 
sio com  effeeta*). 

8.  item  et  dominos  episcopos  oon  soinm  sioe  eonsensn  peremptoiQ 
oapitnli  ad  lioe  specialiter  Toeati  noUnm  eontrahat  aes  alienam,  sedio 
etiam  nnllios  fidejossor  aot  creditor  ilat  nee  oltra  snmmam  qningen- 
tomm  florenornm  mntanm  det,  sed,  etat  ante  electionem  aes  alienom 
contraxerit,  hoe  de  proprys  suis  Tel  patemis  bonis  ante  confirmationem 
et  administrationem  ciedltoiibns  solrat  eaqne  de  re  eapitolo  lidem  faeiat, 
qoonlam  ipse  administrator  reram  eeelesiae  et  non  bereditarins  posses-li» 
sor  est 

9.  Item  nt  bona  et  res  eeelesiae  tarn  mobiles  qnam  immobiles, 
tam  feada  eeolesiastiea  qoam  saecnlaria  non  alienet  yel  impignoret 
neqne  monasteria  snae  dioeeesis*)  de  nno  in  aliom  ordinem 
transferri  vel  alienari  faeiat  Tel  alijs  faeiendnm  permittatt^ 
nisi  cum  ezpresso  consensa  capitQÜ  peremptorij  ad  hoc 
speeialiter  convocati,  voeatis  seilioet  omnibos  Tocandis  tan- 
qoam  in  electione  episcopi'). 

10.  Item^)  nt  dominus  episcopos  inviolabiliter  eastodiat, 


a)  r.  ,1  )ti,r  an  ...in  S,hl<iß  ,1tM  Ahiatt«»  Um  tkuti*  tbi  SMA.  26- 

b)  (im  Handt  nii  tit- t<''i'  Hr  lnmjfr  Sli  t<h, 

Zeichnung  in  Cod.  Vat.  6418  fol.  312^  (auf  tln-  nämlicJicn  Seite  folgen  einige  icohl 
aui  den  trtUn  Tagen  de»  November  herrühremk  Bemerkungen  du  Kardinals  eu 
der  N.  B.  III  3  p.  4S61f.  abgedrudcUn  Denkedtrift  Herzog  Aünredife  wm  16.  Ok- 
fober  15T3f  vgl.  dort  p.  436  l  34  f  ;  dariKu  h  hr.siimmt  dich  das  Datum)  yforone  fii(^ 
nun  mtrdr  auch  In»  dm  0  5  nnd  6  stutziy.  Ks  hrifst  hri  ihm:  F«are.  veder'  et 
proveder  alU  cajtituli  tra'l  vesoovo  d'Aai^usta  et  suoi  canonici.  AI  quinto  eapi- 
tolo aopra  il  oolleggio  £  Tlttnga.  AI  sesto  aopra  fl  vendere  delle  oaae  dl  esao 
ooUeggio.  Und  an  den  Band  ukrUb  er:  dia  eommiisione  al  6ropp9[ro]  o  al 
nmitio  Portia  (vgl.  hierzu  Xr.  63p.  252 1.  3öff.)  di  veder'[le]  con  inbibitione  al  eapitolo  8S- 
et  al  vescovo.  Die  ForieeUung  von  Morme'e  Ät^teicimung  »iehe  in  der  Ober" 
nächsten  Xote. 

*)  Dufi  w/  abaque  dilatione. 

3)  Hierzu  betnerkte  Morone  in  seiner  p.  265  1  46 f.  genannten  Aufzeichnung:  AI  7. 
oipllolo  dl  potor  loosre  sede  yaeaate  eoatn  Tiiso  dl  Borna  de  eleelioiie  tmouAUk 
pontiflols  (die  Forteettung  siehe  nächste  Note), 

^  Morone  notierte  hierüber  (^p.  2651  46 f.):  AI  noBO  di  trtosferir'  im  mona- 
sterio  ad  an  altro  (die  Forisettumg  aieAe  p.  367  l  37  f.). 
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teoeat  et  serret  statuta,  libertates  et  coBsaetndiiiea  eapitnli 
et  ecelesiae  Aagosteosis*). 

11.  Item  ot  domions  episcopos  capitnlam  et  saos  sabditos,  eomm 
pecsonas,  territoria  et  booa  in  omnibuB  et  contra  qaemlibet  tutia  ▼iriboa 
f»  fideliter  eom  efteeto  anis  impensis,  qaotieg  a  eapitdo  invoeatos  et  leqoi- 
sitQs  fberit,  protegat  et  defeodat  (pater  eDim  merito  filinm  et  eapot  pro- 
tegit  Boa  membra),  eoelesiam  Äagnstenseiii  fideliter  provideat,  golieroet 
et  regat  in  spiritoalibas  et  temporalibaa  ratioDem  pro  taleoto  aibi  eredito 
redditaras'). 

10  12.  Iteoi'*)  qaod  noD  capiat  Tel  capi  faeiat  vel  quovis  modo 
proenret  capi  <tliqaem  canonicatn  aut  vicarium  aut  alios  bcneticiatos 
ecclesiae  Augustensis,  cujascunque  status  vel  conditionis  existat,  absqne 
et  praeter  voluntatem  totius  eapitnli  peremptorij  et  expresso 

consensu\). 

II»  13.  Itcni  ut  noii  jttTinittat  suo  in  spiritualibus  vieario  seu  ofticiali, 
sed  speeialiter  iiih i beut,  iie  eaiionicos  seu  cctcros  clericos  hujus 
eci'lesiao  Au^^ustanae.  (]ui  sub  jurisdictionc  decani  seu 
scholastii'i  «iiut,  eitatioiii l»us  sivo  alijs  quilmscuiKiue  luandatis 
sive  eensuris  ad  coinpareudum  eoraiu  eurum  tribuuali  vocare 

208eu  coerccre  nitantur. 

14.  Item  qaod  non  pouat  interdictum  ad  civitatem  Angu- 
steotem  absque  et  praeter  yolnntatem  et  expressmn  eonsen- 
sara  totias  eapitnli  prent  joris  est^). 

15.  Item^i  at  oon  torbet  qooTlB  modo  capitalom  aeo  iilias 

25  •)  mtbt»  Artiktl  IB^  la  imd  14  am  Mamk  j*  wW  «Mdk«  aehrilgt  atrieli». 

b)  nUm  ArUtd  SB  w»d  1»  am  BaiUU  tfm  tdkrüger  atnek. 

Hierm  bemerkt  ditp.  »651  S5f.  genannte  AufgeUlmmiff:  10.  MpM  poas«k  addl 
qnateDus  iosta  et  sacris  canonibas  aoa  ooatraiia  (di«  IMieUmig  der  AuficeMmmg 
ekke  l  :nff  ).    Vf/l.  p.  270  nt.  2. 

80         2^  Y,ß  ]yierz\i  Xr  97  im  2.  Dedfrat  die  Note  ti 

^)  Hierzu  liest  man  inderp.26öl.35f.yenannUn  Aufzeichnung:  12.  impodit 
totalitmr  anetorltateoi  epIieopalMii  et  dat  oooasioiMni  nt  deUetarenmeaatliiipuiita. 
to  quo  posMi  eonridenri,  quod  coDcUium  Trideatiniim  oirea  eapitnlares  personas 
providet  iit  nssiimantiir  «Ino  de  c-aiiitulo,  qiii  simul  oam  episoopo  etc.    [Sessio  25 

86  JJecrei.  de  reform.  cap.  6  unrd  gemeint  aeinj.  itaque.  si  capitulum  istnd  redigeretiir 
ad  preBeriptam  eonoiiy,  orMttnas  magli  landataai  iri;  die  Forteetzung  dn-  An/'zekk- 
mmg  tidte  in  der  nätMen  Ncie;  vgl.  p.  Jli76  mt.  2.  —  Menme  bemerkte  «n  «eifiett 
p.  2H~>  J.  tu  f.  genannten  Notizen  :n  diesem  und  dem  folgenden  Artikel:  AI  1*2.  di  potere 
])igliar  i  cuDonici  v  contra  bonus  mores  et  troppo  Uoenüoso.  AI  18.  11  medeaimo 

40((ite  Fortsetzung  siehe  p.  Ü69  nt.  7). 

BidrHiber  äußert  dek  die  in  der  vorigen  Note  U  31  genannte  Amfitei^nung 
fi^geniermaßen:  14.  De  interdieto  poneado  oonoilinin  Trideatiaiiai  aUqoid  etiam 
super  hoc  statuit  [uekhe  Vorschrift  ist  gemeint?,  ich  venceisr  auf  Sefis.  25  Beeret, 
de  regulär ibus  et  monialibus  cap.  12 J.   itaque  ad  ilUas  nonuam  hoc  etiam  oaput 

45  dirigendum  esset.    Vgl.  p.  276  nt.  2. 
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Bcbolastioom  in  jare  sno  aotiqno  examinandi  oidinandos,  sed  iUo8 
qnietos  tem  per  se  quam  sanm  soffragaDeum,  ▼iearium  et  sigilUfenim 
sinal  et  rejectos  in  examine  per  praefatos  enos  offieiales  neqoe 
praesentaii  neqne  ordinari  intra  vel  extra  tempora  patiatnr,  contra- 
facieotes  canoniee  pnniendo^).  ^ 

16.  Item  nt  nnlli  ordinando  enper  mensa  collegij 
S.  Hieronymi  in  Dilin^a  titalam  det  neqne  tnper  tali  a  sigülifero 
praesentetur  aut  a  suffraganeo  ordinetar. 

17.  Item")  ecclesias  paroehiales  unani  alteri  non  aniet 
neqQe  unain  iu  partes  dinieinbrct  siiif  conscnsu  eapituli').  10 

18.  Item  non  arrestot  bona  nee  res  alicujus  canoü  ici  vioarij- 
qne  aut  alterius  bi'iieticiati  et-elesiae  Aujrustensis  viventium.  morien- 
tium  vero  bonis  tain  ex  testamento  (juaiii  ab  intestato  relictis  non 
jiliter  st^  (juoniodolibet  iutnnnittat  (luaiii  h at'tenus  a  suis  praedet'es- 
soribus  ac  alias  ultra  omnem  humiuum  memoriam  cousue-iö 
tarn  fuit. 

19.  Item  Qt  permittat  decanam  nostrum  qni  modo  est  et 
omnea  8neee88(»e8  raoiy  nft  halieant  iaTestiie  et  aUa  foeere  ad  eeeleetas 
et  beneficia,  qnamm  ant  qnomm  eollatio  ad  capitnlnm  dinoaeitnr  pcr- 
tinere,  sient  boensqne  ipse  et  praedeceesores  eni  eonsnemnntao 
mnltis  retroaetis  temporibns,  et  qnod  in  talibna  dominne  episcopos  ipsnm 
deeannm  non  molestet  vel  impediat  qnovie  modo,  sed  ipsnm  Jibere  per- 
mittat exereere  jnrisdietionem  snam  in  omnes  sibi  snbjeotos  tarn  ratione 
deeanatos  quam  ratione  arebidiaeonatns;  sient  bactenns  pariter  ultra 
omnem  bominnm  memorism  oontlnne  obserratnm  est.  26 

20.  Item  non  relaxet  aliquem  vasallum  vel  feadatariom  eccle- 
siae  Aognstensis  a  jnramento  fidelitatis  vel  bomagio  praestando  ecclesiae 
absque  et  praeter  volnntatem  et  ezpressnm  eonsensnm  totios  eapituli. 

21.  Item  noD  gravet  indebite  aliqnem  de  snit*  «abditis  et 
ecclesiae,  sive  sint  spirituales  sive  saeculares  vel  cujuscunqae  Status  si  u 
conditionis  existant.  et  praesertim  etiam  observet,  eonservet  et  manu- 
teneat  civitates  Dilingen  et  Fuessen  in  suis  libertatibos  et  priTilegys 
laadabiUbas  et  leglttimis  baetenos  introdaotis. 


a)  neben  Artikel  t7  am  Randt  nrei  dickt  »ehräye  Strickt. 

•)  Im  Hinblick  auf  diesen  Artikel  heißt  e»  in  jener  Auf zeichnxin<j :  lo.  Posset  8S 
procedere  oegaüve,  scUicet  quod  rejeoti  in  examine  per  soolasticum  non  admittan- 
tar.  sed  aon  eredimvs  hoe  ««put  ita  bitelligi  «t,  li  •oobMttoai  lUqMB  tpprabel^ 
teneatnr  epiMopns  ordinäre,  qoia  hoo  est  proprinm  nnmiis  splaoopi  diligeotar  bt- 
quirere  tnptr  cödinandis  et  nemini  cito  manam  tanponere.    Vgl.  ;>  :^76  nt.  9. 

*)  In  jener  Aufzeichnung  heißt  cm  v^eifer:  17.  De  uniendis  parrochialibns  40 
videtnr,  qnod  epiaoopna  in  oertis  caäibus  tarn  a  jore  quam  a  ouncilio  Tridentino 
babet  fiMiiiltsteD  onisiidi  (WcAe  Smioil  Zkar.  de  reform.  eap.  5).  Vgl.  p.Jmni.»- 


Digitized  by  CjüOgl^ 


Nr.  67:  1614  November  6 


269 


22.  Item"^  ut  non  recipiat  aut  recipere  praesuinat  a  sub- 
ditis  et  censaarijs  capituli  vicariorumque  chori  ecclesiae  Augasteusis 
stenram  ant  aliqoam  exactioDem  sine  et  praeter  consensom  capitali 
expressnni  sire  siot  sab  jorisdietione  ipsias  epiaoopi  rel  extra'). 
6  23.  Item  at  domiDus  episcopas  omni  anDorationem  asois 
offieialibos  migoribi»,  ▼idelieet  ab  offioiali,  sigillifero  et  ab  alijs  in 
Fneesen,  SandthoTen'),  Buechlen'),  Dilingeu,  SchOoeobe^),  Flidingen'^), 
P&ffenbaiueQ*)  et  Aognsta  necnon  ab  algs  ofileialibos  dolo  et  fraode 
seeloBiB  snmat  et  ad  interessendnm  rationibns  bqjaBmodi  Semper  ad 

lominns  daos  canonieos  capitalares  a  eapitiüo  depotandos  roeet,  qniiiiia 
eom  domino  episeopo  a  talibos  rationem  assamani  ac  aaditis  pmedie- 
tis  ofBelalibus  singolis  Semper  episeopiw  cmn  oonsilio  eanonlooram  eo- 
nmdem  aat,  si  opos  sit,  ad  bomm  relationem  totias  capitoli  defectos 
et  qoerelas  repertas  abroget  et  emendet  aot  alias  pro  qualitate  ezeessns 

16  delinqaentes  puniaf  i. 

24.  Item  at  omoium  redditaam,  censaom,  fhictaam  et  proTen- 
taam  episGOpatus  capitulo  registram  tradat 

25.  Item  ut  officiam  burg:graviatas  hic  Aagustae  nulli  locet 
nisi  L'um   consensu  capituli.  qui  se  episeopo  et  capitulo  ohligabit  ad 

20  gubernaudum  et  maiiuteiienduni  hujusraodi  officiam  dilipenter  juxta 
suum  posse  pro  suis  viribus,  juxta  coocordiam  imperialem  alias  iactam^) 
et  libruoi  statutorum  civitatis. 

26.  Item  ut  doiii  iuus  episcopus  se  a  dioecesi  ultra  duos  menses 
anni  se  invicein  se(}uentes  sine  coiisensu  expresso  sui  capituli iiotiabsentet-'). 

26  27.  Item  ut  iu  colligendo  caritativo  subsidio  archidiaconatus, 
quod  liacteaus  sab  jarisdictione  dec&ni  est,  nihil  exigat  siue  ex- 
presso  coDsensa  capitali. 

28.  Item  dominos  episeopns  Donoisi  ad  reqaisitionem  ac 

a)  dm  Abnait  entlang  am  R>tn<lt  rtn  Shfh 

80         «)  Vgl  hierzu  Nr.  97  im  2.  Decifrat  die  Note  6. 

')  Dcu  ist  ikmthofen  an  der  Itter.  ^ 
*)  De»  M  SwMoe  BetMaamlt  Kem^hemtn. 
*)  Das  ist  Schöneck,  früher  Hoch$tift  Augsburgitchrs  Pflegamt. 
^)  Sicher  Schreibfehler  für  Aislingen  (laut  Ardtioar  BiedMiiUtrJ. 
86  Ffaffenhamen  Bezirksamt  Mindelheim. 

Hienu  bemerkt  Mormt  In  «mer  p.  265 1.  46  f.  genanmlen  AMfkeickmng  (cgi. 
p.  S67  l  37  f.):  Ii  98.  deve  esier*  in  Uberti  d«l  vatooTO.  (Sidte  weiter  p.  270 
l  40  f). 

')  Ist  die  Bestimmung  nde  praefedi  justicia"  in  dem  sogenannten  cUtesten 
40  Stadtrecht  von  Atigsburg,  der  Urkunde  Friedrich  s  J.  von  llSti  Juni  :il  (Monumm. 
Boiea  29,  1  p.  331)  gemeMf  Dae  SlahOenbiuh  wM  da»  StadtreiM  von  1276  tem 
igüUfe  MUikeUwtg  von  Archivar  RiedmiUler). 

*)  Die  Unzufriedenheit  über  die  Jahre  lange  Abicesenheit  des  letzten  Bischofs, 
de»  Kardinal»  OttOt  wn  Atigtbwrg  spiegelt  sich  in  diesem  Ärtikü  wieder.  Morone 
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oom  coDsensQ  et  eoDBÜio  capitnli  sui  vocatis  TOoaDdis  intrabit  civitatem 
Augostanam  com  coinitato  et  solemoitatef  qnemadmodniD  episcopam 

decet  et  ab  antiqao  observatam  est. 

29.   Item")   ut  episcopatum  non  rcsifrnet  vel  coadjutorem  aat 
tali   siinilem   quoeunque   nomine   oenscatur  assumat  vel  alicui  adniini-  h 
strationeni  generalem  coniniittai  nisi  cum»  con sensu  duaruiu  partium 
capituli  totius,  vocatis  sieut  ad  electiuiKMii  ciuscoiii  vocandis. 

8().   Item  ut  non  constituat  seu  faciat  boua  feudaiia  modi- 
alia')  sine  conscnsu  capituli. 

31.   Iteni   ul   dominus   episcopus    iiullateiius   de  reliquijslO 
pontificalibus,  clinodijs,  libris,  argentarijs  et  suppellectili- 
bas  qaibuscuoqae  quicquam  extra  vel  iutra  dioeeesim  deponere,  oppig- 
norare  mnltoqae  minus  in  tetnm  rel  pro  parte  alienare  praeeamat,  sed 
asum  dontaxat  necessariam  babeal  pro  sua  vita  et  iUa  reficiat,  reformet, 
nieliorationem  atqae  augmentnm  diligenter  procoret,  nisi  forsan  tantalS 
ioevitabilis  neoessitas  ecclesiae  et  sedi  episeopali  immineret,  propter 
quam  in  toto  vel  in  parte  forent  alienaoda.  tune  alienare  poterit«  hoc 
tarnen  praeniisso  qnod  capitotom  eongregatnm  com  vooatlone  absentinm 
canoniconm  capitulariam  in  capitalo  existentiom  et  (post  praestita 
Joramenta  qood  in  nnllins  favorem  vel  odinm  decemat  vel  declareti  con-20 
corditer  nomine  discrepante  per  hi^inttmodi  joramenta  declaratom  foerit» 
talem  et  tantam  inevitabiiem  necessitatem  sabesbe,  propter  qoam  elino- 
dia.  libri.  ar^entaria  et  supellectilia  hnjosmodi  vendenda  et  distrahenda 
existant.  et  ut  capituluro  ac  etiam  pro  tempore  snccessores  episcopi 
tanto  faeilius  de  qualitate  et  ([uantitate  praedictorum  ac  etiam  melioratione  2ö 
certi   esse   possint.   idcirco  dominus  cpiscdpus  curabit  eorum  omnium, 
(juae    jam   eonimemorata   sunt,   confici  invcntarium  illiusque  inveutarij 
»'opiam    manu  sua  subscriptam  et  siirill'i  munilam  capitulo  dal)it  niliil- 
que  de  praedictis  on)nibus  et  sin;:ulis  sine  consilio  et  conseiLsu  capituli 
in  aliam  f'onnani  iriutabit.    (luodsi  \erü   ali(|uid  cum   consensu  capituli  8u 
Jam  dicto  niiitaium  tucrit,  illud  ad  marfrinem  utriusquc  tarn  episcopalis 
<juam  capiiularis   eopiae   super   praedicto   inventario   taclae  diligenter 
erit  aDnotaiidum.    eadem  oniDia  et  siugula  jam  dicta  locum  quoqae 
habeant  in  reliquijs  post  obitam  revereodissimi  cardinalis  in  oppido 
Foessen  et  aroe  Dilingen  repertis  ac  magnis  ecclesiae  nostrae  impensis  85 
oomparatis.  neo  dominns  episcopos  contradicet  quidquid^)  capi- 
tnlom  de  ijs  ad  omamentnm  catliedralis  ecclesiae  Angostanae  et  ad 

't)  nrhen  ilem  .ih-(alz  am  Randr  mri  ^thröiif  Stfiihr 

li\  t'in  U  iit'lt  riH  •'titkrechler  Slri(h,  liei  hin  zu  il§r  tnil  tnd»t  (/)  .'7ll.:<.  s,  ltlir/ifii'l(n  Lftut  reuht. 

bemerkt  übrigetm  in  seiner  p.  J^6ö  Lid  f.  genannten  Au/ Zeichnung:  AI  ^6.  si  daooo  40 

tn  med  dal  eoadlio  (Sridhe  8m»  28  Deeni.  de  reform,  eap.  1)> 
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excitandam  rnajorein  devotiuneni  de  ipsis  eideni  cathedrali  eccle- 
siae  vacautt'  jain  sede  seu  ante  euutirmationem  electi  in  per- 
petaum  retine ndum  tradet  cetera  vero,  quae  eidem  domino  e\)is- 
eopo  de  praefatis  reliquijs  ofierentur,  in  loco  bonorifico  et  commodo 
stenqoam  ftbeaaimiiii  spirilaalein  eonseiTaliit  planeqoe  obsemUt  reliqoa 
omnla,  qaae  jam  de  elenodys  et  argenturijs  commemorata  sont^). 

82.  Item  nt  dominas  episcopos  non  permittat  alieni  attinenti 
dbi  qooeuoqae  grada  consangaioitatis  vel  affinitatis  eoigoncto,  etiamsi 
pater,  mater,  iratie«,  sorores,  oepotes  nepteBve  sint  ant  alias  prozi- 

lOmiori  yel  remotiori  gradn  sibi  eoigoDotas  ünerit,  de  quiboBeoDqoe  eapra« 
diotis  rebus  et  alQs  ecelesiae  et  sedi  episeopali  pertioentibiis  qaic- 
qnam  usorpare,  recipere,  imbursare  aut  qoevis  qaaesito  eolore  directe 
Tel  indireote,  publice  vel  occulte  vendicarc,  cum  de  jure  tarn  divino 
quam  hatnano  ausas  bajasmodi  prohibitus  quibuseunque  existat'). 

15  33.  Item  ut  dominus  episeopus  cliu(»dia  et  argentaria 
singulis  annis  cum  decem  mercis  argenti  boui  ad  minus  augmentet  et 
de  hoc  singulis  annis  capitulum  certifieet  et  eertum  reddat  absqoe  ex> 
casatione.  coiitradii-tioiu'  et  recusatioru'  (juil)uscunqut'. 

84.  Item   quiitiesi'uii(|Uf'  dfiiioeps  bona  t'eudalia  per  feln- 
^oniam")   vasallaniiii   aiit   ex  quacuiH|Uc  alia  caussa  vaeare  et  ad  ciude- 

siam  AugusteDtseni  redire  conti};erit,  qiioruin  redditiis  valoreni  viirinti 
flurt'iioriini  Hheiieiisium  annuatim  excederent,  quod  cxtuiic  ipst-  (loiniiius 
episi't»pii>  hoiia  liujusinodi  .sibi  et  rcclesiae  suae  retint  at  iitniuf  aliquem 
de  hujusmodi  bonis  praeter  aäsensum  et  voluutateiu  uapituli  deuuu  iu 
^5feudare  praesuuiat. 

85.  Praeterea  ut  sacra  missarum  solemnia  et  aUa  divina  offi- 
eia  in  ecclesia  Au^'ust[eusiJ  praesertim  in  festivitatibus  m^oribus  ma- 
tnriori  cultu  peragantor,  idem  episeopus  in  festiTitatibus.  in  quibus  ex 
ordinationibtts  ohori  eeelesiae  Augnstensis  officium  divinum  peragere 

Mtenetur,  canonieum*)  capitnlarem,  qui  officium  b^jusmodi  vice  episcopi 
tnnc  absentls  vel  impediti  decantet  sibi  ministrantibus  et  alijs'),  pro 
more  in  aula  episeopali  vel  alibi  exeipiet  benevolentia  et  modo 
baetenus  eonsneto'). 


a)  ak  mm  nnitUitt  «»toniim  dtr  Vmlagm. 
^5  h)  tie       (can.  capitnUram):  hM*  Yortmfm  Mm  nmnit^  «tyltiiliri. 

e)  mm  JImmtt  med  aehrifr  aiHeh». 

*)  i'm  (He  Atut/ührnnyen  von  Artikel  'il  recht  t-erstehen  zu  können^  muß  man 
inMen.  daß  das  Kdpttrl  nach  dem  Vöde  des  Kardiiinb  i'on  Aufjsbunj  die  größten 
An»irei\jfungeH  machte,  um  das  verpfändete  SiWayenUh  des  Bisciiujs  (argeuUria) 
40  wieder  eueHangm.  Darüber  im  anderer  SUUe.  Man  lete  auek  ArUM  S»  und  83. 
s>  8ieke  lebte  Note. 

Hierzu  hatte  »ich  auch  Kardinal  Otto  verpflichten  mÜMen,  «y/.  BraiCN» 
Geschichte  der  Bieduife  von  ÄMgeburg  Band  3  p,  3ii8  L  Uff. 
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86.  Item  nt  episeopiiB  defieiente  piomm  ooDtribatione  expensaa 
annuas  in  restonmida  et*)  oonsenriuida  nostri  templi  straetara  piwt 
babitaan  annaam  rationem,  eoi  saus  vioarios  in  tpiritaalibas  pro  more 
antiquo  interesse  debet,  capitolo  pro  dimidu  parte  sine  dilatiooe 
restitoat  easqne  saboostodi  per  santn  redditoariom  Tolgo  rentmaister  6 
namerari  mandet  idqae,  qaod  per  piae  memoriae  saam  ante- 
cessorem  super  istis  expensis  ab  anno  nostrae  in  banc  ciritatera  resti- 
tutionis')  adhuc  capitulo  solveuduiu  restat,  facto  sibi  lopittinio  desuper 
computo  eideni  persolverc  atquc  indennif  consorvare  veiit  et  debeat. 

37.  Item  ut  Judaeos  in  Ober  hausen'-')  et  alibi  per  totam  10 
dioecesim  niox  post  obteutam  confiruiationem  sine  exceptione  ex  doniinio 
et  territorin  suo  expellere  et  penitus  ablegare  velit  et  debeat  et  deinde 
nulluni  penitus  de  novo  reoipere  ipsisque  inandare.  ut  bona  inimobiiia, 
quae  in  Überhausen  sive  alijs  sui  territorij  locis  possideant,  iutra 
tenninam  unius  anni  ipsius  pagi  ubi  bona  sita  sunt  incolis  8i?e  alijs  16 
ipsi  episcopo  sabjectiB  distrabere  sab  poena  confiscationis  Tel  ad  minu 
sabbastotionis  eomndem  bononun  teneantnr. 

S8.  Item^)  enm  post  restitntionem  eleri  in  hanc  arbem 
episeopo  tum  noetro  et  nobis  pro  eatboliea  religione  restanrand«  neces* 
saiinm  TiBiini  est  extra  ordinarium  concionatorem  in  eeelesia  hae  migori  ao 
enndemqne  celebrem  et  doetnm  adrocare  oommanibosqne  impensis  alere*), 
nt  idem  modemns  episcopos  faeere  teoeator  dnasqne  impensamm  sive 
salarg  partes,  eapitalnm  yero  onam  parteni  eontribaere  et  seuiper  talem 
concionatorem  nnlla  partiam  sine  alia  vel  reeipere  Tel 
dimittere  possit  et  yaleat^).  26 

89.  Item  enm  caapo  palatij  episcopalis  in  bac  oivitate  Augusta, 
quem  praepositnro  palatg  vocant,  non  tarn  ipsias  episoopi  et  snonim 
familiarium  et  subditorum  quam  totius  capituli  et  universi  hujus  eccle- 
8iae  cleri  intuitu  ibidem  in  ea  libertate  et  exemptione  omniuni  oneruni 
eoustituatur,  ut  pars  hujus  emolumenti  etiam  in  clerum  reduiulet.  (juodso 
tarnen  (»b  nimiam  avaritiam  istorum  praepnsitorum  minime  factum  est 
ob  quam  eaussam  sede  vacante  capitulimi  sunm  obligationem  in  uon- 
iiullis   articulis   mutavit   buieque   hodirrno   praeposito  observandani  et 

a)  d«it  AhtaU  cntfany  am  Uandt  t-un  hier  an  tin  Slridt,  ntben  dein  Stt-icJi  tu  ei  «i/iruye  StrtcKt. 

h)  Mftm  4m  AhMOu  »  mkrUg»  SHitkt 

>)  Aluo  seit  1547.  «6 
h  Oherhamen  bei  Augsbttrg. 

*)  Vgl.  hierzu  p.  llü  l.  20 ff.  Fabri  irar  übrigem  sdkon  100  4  zum  trcdtger 
befIdU  leorden.  Da»  Ahkommen  wegen  des  aufierordatUkhen  Bredigen  9ekeM  he¥te 
vaioren  zu  »ein  l Mittheilung  Archivar  Riedm&Ur's). 

*\  Hin-:ii  hrnirrkt  dir  /<-  ;;*6'5  l  Hof.  qn\annic  Anfzrichung  (vgl-  p.  26H  nt.  2/ :  38.  40 
De  concionatorts  qijia  hoc  i»ropriuin  miiniM  est  episcopi,  consideretur  an  esset  ad- 
dendnm,  qaod  episcopi  solius  jadicio  relmquerutur  saltem  dimi^sio  (die  Fortsetzung 
neke  p.  274  nt.  1),    Vgl.  p.  m  nt.  2- 
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JoniDdain  obtulit,  juxta  quam  omnes  deinceps  ibidem  recipiendos  epis- 
copus  sibi  et  eapitulo  astringere  nnllumqne  deinceps  hoc  in  loco 
caaponem  sine  capitiüi  scitu  et  voluntate  suscipere  vel  admittere  debeft.  . 

40i  Item'*)caiiiiDcaDcellarijfideet  diligentia maxima  pars  praeci- 
6  puornin  negociorum  totius  dioecesis  et  territory  conqaiescat,  econtra  vero 
ex  negligentia  aut  imperitia  calamitas  non  parva  immineat,  debet  dein- 
ceps episcopus  sine  scitu  et  expresso  consensu  capituli  cancellariuiu 
neque  receptare  nee  eideiu  licenciam  dare,  sed  niaturo  et  coinmunicato 
consilio  utrorumque  res  isla  traetari.  ea  quidem  lege  ut  (juilibet  can- 
lOcellarins  pro  tempore  ad  suiim  officium  suscipiendus  eodeiii  Jurameuto, 
quo  domino  epiäcopo  astriugitur,  astringator  quoque  eapitulo  capitala- 
riter  congregato. 

•41.  Itciu  cum  ex  certis  urgentibus  causßis  villa  in  Ketterhausen V) 
pro  (UOOO  florenis  distraeta  sit,  ea  tarnen  conditione.  quod  episcopi  in 

löposterum  singulis  annis  4(K>0  florenos  de  suis  annuis  proventibus  resi- 
duare  et  eapitulo  resiguare  debeant.  ut  eapitulura  totidem  milia  ex 
debitis  ecclesiae  liberet,  idque  tantisper  donec  integra  summa  alienatae 
TÜlae  restitaia  sit,  ordbaFit  capitiüam,  ut  id  per  praesentem  quoqae 
episcopam  mviolat^iter  obseiretor  et  ad  hane  rem  aniun  seo  dno  offieia 

^▼idelioet  snae  dioeeesis  eapitnlo  obliget*). 

42.  Item  dominas  episcopus  debet  statim  post  coofirmationeiu 
DQper  defuneti  soi  praedeeessoiis  «eqaias,  ut  ab  antiquo  moris  fnit,  in 
eceleds  eathedrali  honorifieei  nt  talem Timm  decet,  sais  impensis  pera- 
gere  et  eonsneta  onera  et  distribntiones  persolrere. 
26  43.  Item  qaod  eidem  defuncto  cardinali  et  episcopo  in  summa  eccie- 
Bia  anniversarium  sine  mora  dod  minns  atimptiiofliuii  et  honorificam  qaam 
piae  memoiiae  episeopo  Christopboio  a  Stadion^)  per  eardinalem  piae  me- 
moriae  ordinatus  fiiit  erigere  et  fondare  debeai 

44.  Item  ut  post  peractam  consecratiooem  saam  (quam  ultra 
aoterminnm  a  Bacris  eaDonibiu  praefixnm  piaefene  non  debet*)}  integrom  ex 
auo  predosom  omatiiiii,  nt  foeant,  sois  impenflis  snmmae  eoeleslae  omni 
ex  parte  peifeetom  donaie  et  sie  enltiun  divinom  aogmentare  debeai 


KtUertiunuen,  Pfiurrdorf  bei  BabeiüumteH  an  der  Oiku,  Über  den  Verkauf 
»dieeee  Dorfes  hatten  eich  Kardirud  Otto  und  da»  Augebmrger  KapUd  m  AMa  4 

emee  VertragtH  geeinigt,  dei-  am  4  November  1557  ratifiziert  wordlai  iwr/  tyl. 
Sraun,  Geschichte  der  Bischöfe  von  Augsburg  Band  3  p.  496. 
*)  Vgl.  hierzu  Nr.  97  im  2.  Decifrat  die  Note  7. 
Dem  Bischof  Christoph  von  Stadion  (1517-1543). 
«0  8m.  28  det  IHbnMMr  Kemtib DeereL  de  reftrm,  etg^MeekrUb  vor,  daß 

die  Weüe  Umm  drä  Mmiatea  naeh  der  WM  erfvigm  a^dmt. 

SaatlatarktrUkt«.  JiM»  AUMl««,  Bd.  IT.  18 
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46.  Item*)  nt  dominas  episeopns  transUtlottem  sea  «lich 
nationeBi  monaBterij  8.Craei8  per  qaoBdsm  eivef  Aagnstan^s 
in  favoreH  soeietatls  Jeio  in  Romana  curia  qaaeBitaa  ac 
sab  promotiooe  piae  memoriae  defancti  eardinali«  Aagnstani 

sammo  pontifici  proposikam,  cai  hactenos  capitalam  contra-  ^ 
dixit  (ao  praefatis  oratoribas  adeoqne  ipsidefancio  episcopo 
ratione  ecclesiae  Aagastanae,  per  quam  hoc  monasteriam 

fandatnin  et  instanratum  est,  se  fortiter  opposuit),  omnibus 
viribus  avertere  et  dictum  monasterium  defeuderc  ao  ecclesiae 
suae  ac  ordini  S.  Augustini  inviolatom  coaservare.  taeri  etlO 
protegere  velit  ac  debeat'). 

46.  Ne  etiani  mensa  episcopalis  alias  satis  tcnuis  indebite  grravetur. 
curabit  episcopus,  eam  praeter  ea,  quac  singulis  nfücialibus  jaiu  constituta 
sunt  salaria,  uovis  additionibus  (|Uocun(|ue  noniiue  cae  appellentur  sine 
coDseosu  capitüli  non  autrere,  sive  ofticiarij  illi  aiilici  sint  sive  rectoresiB 
et  professores  studij  Diliagani  sive  praefecti  rurales  sive  alij 
qoicQDque. 

47.  Item  doeebit  intra  anine  annl  epaeinm  a  die  eonfiimatioiiis 
compntandom  omnia  et  singola  snpra  dieta  esse  re  ipsa  in  esse  de- 
dneta*).  » 

48.  Item  at  bignsmodi  articolos  episeopas  serrare  Joret  et  contia 
juamentom  tale  non  yelit  nti  aliqno  beneficio  absolationis  vel 
dispensationit  nee  possit  speeialiter  et  nominatim'). 

In  qnornm  omninm  et  singolomm  praemissoram  evidens  testimonlnro  S( 
praesentes  nostras  litteras  fieri  nostriqne  sigilli  jussimas  et  feci- 
mns  appensione  muniri.  datnm  Angnstae  Vindelieomm  die  22  mensis 

1573   may  anno  Domini  1673. 

Mai  22   


U74  Beilay e        Como  an  Portia:  Soli,  falls  ilto  Xachrirftfen  iih-r  dh' 

fov.  5  ^(^j  Äugsburger  Bischof  besdiwomett  Abmachungen  auf  WaJirhetldO 

a)  dm  atoote  «HOtmg  am  BamU      atfUkf  ntNn  4«»  SMA  vm  hälmw  Mite  atni  ttkr§f 

h)  Mftai  te>  Ahtab  am  Rntdt  twti  Mb  tdkr4pt  AHdk. 

flierm  bfnterkt  die  p.  265  U  36  genannte  Aufteilung  (vgl.  p.  Sff2  nf.  4)  mr: 
46.  retpicit  monasteriam  SanotM  Crucis  (dit  Fortsetzung  eiche  in  det-  Xote  3).  VfLti 
p  im  nt.  2  Auch  Mor(me(vgl  p  265  l  i'if  un<l  p.  -jn'*  nt.  9)  notiert  «Mir:  AI  46.  per 
il  monasterio  di  Santa  Croce  (die  Fortsetzung  siehe  unten  nt.  3). 

>)  Von  einnem  Spaetam  onhu  anni  ut  auch  oben  p.  263  nt.  1  die  Rede. 

*)  Blenm  heamit  Hep. 898 1. 86  genmmte  Aufeeidktmiig       ebm  I. wem 
Schluß:  48.  Qaod  non  posait  uti  benefldo  «bsoIntioniB,  qnod  qnontom  eoBveniatIO 
pro  sua  pmdentia  dominus  nuntiu*»  coffitahlt  eto  Vffl.  p.  27fi  nt.  2.  Marone  notiert 
nur  (vgl.  p.  2ßö  l-  46  f.  und  oben  nt.  IJ:  AI  4ö.  sopra  la  dispeaaa  del  giorameoto 
d«1U  capitoU. 
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heruheti,  B%6(kof  und  Ka^pM  m  ihr€  PfiuM  mahnen  und  baldige  Ab- 
hülfe fordern.    Die  angMid^e  BeeHmmung,  daß  der  Bischof  muh 
nicht  vmn  Eide  lösm  lassm  dürfe;  genannte  der  Beform  bedürftige 
ArOheL  1674  Nav,  6  Barn'), 
6      JkUn  Mardtm  Aofo  CoBonda  F«N.  E  /U.  Original 

Com  ad  anres  Sanctissimi  D.  Nostri  perlatam  sit  inter  episcopnm 
AngustaDam  et  ipsins  eapitalmn  in  illias  eieetione  pacta  qoaedam  inita 
et  jnrejurando  firmata  esse,  qnornm  aliqua  adeo  absurda  et  indigna 
silit  sacrisqae  canonibas  et  concilio  Tridentino  contraria,  ot  vix  credi 

lOpossit  ab  eo  praesale  et  capitulo  talia  cogitata  nedam  pacta  et  cod- 
venta  faisse,  Sanctitas  ejus  ad  te  scribi  jussit  ut  hnjus  rei  veritatem 
investi^are  omnioo  eures  et,  si  ita  se  habere  compereris.  illos  onmes 
publice  et  privatim  de  officio  ac  fide  sua  diligeuter  raoneas  et  at 
aptuni   remediuin  prinui  quoqoe  tetnfiore   adhibeant  Sanctitatis  Suae 

16  nomine  suadeas.  hajusraodi  enim  orditiationes  ita  demum  approbari 
debt'nt,  si  communi  paci  et  concordiae,  conservationi  »'celesiae  bono- 
ruraque  et  juriam  iilius  consaltnm  sit,  cultus  divinus  auf^eatur,  ecclesi- 
astica  disciplina  restaaretur,  debita  Sedi  Apostolicac  obedientia  praestetnr, 
nOD  antem  si  contrariom  agatur,  prent  in  eis  fieri  dicitnr.   ut  enim 

aooinittaiitDr  alia,  assentur  in  extrema  eanim  parümila  eontineri,  at  epis- 
eopos  illa  omnia  senrare  jnret  et  eoDtia  jnramentam  taile  non  velit  nee 
possit  nü  atiqoo  absolntionis  benefieio'i,  qao  nihil  pemioioriiis  fieri 
poteal  hoc  enim  modo  Sedis  Apostolioae  anetoiitae  laeditor  et  qaoddam 
qnasi  scliisma  paTator*)^  josjaraodnm  antem  ipsnm,  qnod  tantmn  bonomm 

26openim  vincolnm  et  ihrmamentnm  esse  deb^  paetis  illieltis  et  perni- 
eiosis  senire  eogitor,  qnanqnam  id  pro  isftinsmodi  rebns  interpositom 


•i  In  'lic  Erifxfrhungsgeschichte  dieses  Sclirribnis  läßt   uns  d(tf<  ProtokoU  der 
deutschen  Conyreyation  vom  3.  November  einen  £iHblick  thun.  Hier  heißt  es  (sieite 
Schwarz,  Zehn  Chutachten  p.  99):  Hl«»  eanfiiudis  SaiMtM  Graols  retnltt  e»,  qnae 
IK>  a  M  ot  ab  iH"«  earilnaH  Madnttio  eonsidenita  Atenint  super  paeti»  inter  eirisooptim 
et  capitiiliim  Augustanura  initis  ot  juratis  (vgl.  Xr.  63  p.  252  nt.  9).  et  post  longam 
de  eis  discusaionem  visuni  fiiit  congre^atiuni  seribendas  osse  litteras  latinas  nuntio 
Portiae,  qtübas  bignificetur,  aü  uures  SaDctissimi  D.  N.  pervenisse,  quaedaiu  ex 
ülls  almls  absurda  et  indigna  tserisqne  esnooibns  ae  Tridentino  eooeUio  eontrsria 
95  esse,  qnod  etai  8.  S.  non  faoile  nt  eredat  addnei  potest,  tarnen,  cam  res  magni 
momenti  et  exempli  sit.  vnit  ejus  veritatem  fi  nnntio  inquiri  et.  ^i  ita  so  habere 
compertoiu  tueril,  ab  eodein  ipsaiu  epiacopum  et  cupitalura  otfioii  ac  lidei  >aai'  liili- 
geuler  moaeri  et,  at  aptam  adbibeator  ei  malo  remedium,  cararL  erunt  autem  ^iugula 
pacts,  qnae  non  piaeent,  reoenseoda  et  qnid  in  quoque  eoram  qnasve  ob  eensas 
40  reprobandam  ant  corrigendam  sit  deolarandnm.  at<|ne  ita  litteraa  q^tari  debebant, 
nt  episcopo  et  capitulo  uc  aliis  etiaiu  ostendi  poaaint  (v^fL  k%ermp,JB63  L  7f  «ntd 
p.  262  l  31  ff.).    Vgl.  hierzu  p.  :iT6  nt.  2. 
Siehe  Artikd  48  p.  274  nt.  3, 
*)  Vj^  MertH  Nr.  10»  in  der  BeOIßge  die  Note,  wMte  auf  dim  Stdie  vmoeiH. 

18» 
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nalloni  sane  habet  vinculum^).  sed  tarnen  ipsa  intentio.  qaae  ex  scripta 
conspieitur,  et  peccati  et  scandali  plena  est.  alij  praeterea  sont  articali, 
nerape  quintus,  sextus.  decimiis.  duodecimas,  (juartusdeeimus,  quintus- 
decimus,  decimas  septituus,  tric^esimus  uctairas,  quadragesimos  qaintas 
et  quadragesimoB  octavos,  qui  omnes  correctione  et  reiormaoione  8 
maxime  iDdigent,  proot  ex  ipsomin  tenore  oniris  faeile  appaiet  et  pra- 
dentiam  tnam  mioime  latebit*).  eam  antem  negotium  hoc  Sanetisdmo 
D.  Nostro  tantae  oorae  ät  qnantae  6686  merito  debet,  ita  te  in  6o  gerere 
debebifl,  ut  Sanetitas  ejoa  fidem  ac  diligentiaiii  taam  agnosoeie  atqae 
epiBcopi  et  oapituli  reotam  piamqoe  ▼olontateiii  et  erga  Sedem  Apoatoli- 10 
eam  rereientiani  eollandara  poesit').  qnod  reliqniim  est,  D.  Tnae  pios- 
peram  ▼aletadinem  et  onmia  fansta  a  Deo  preoor.  fiomae  die  5  oo- 
1574  Tembrifl  1574. 

Nov.  5 

1574  G8.  Coma  an  Poriia:    Die  trauriqen.  Nadiricliten  fw>i  Flawh  rn  : 

der  Fall  Goletta's  zwingt  die  christlichm  Fürsten  auf  der  Hut  ror  18 
dem  Türken       stdien:  dessen  rermuthliche  Pläne:  der  Nuntius  soll 
mit  dtm  deutschen  Fürsten,  die  er  zu  Oe^icht  bekommen  wird,  ror- 
nehmlich  mit  dem  Sa/zljur;/i'r  Erzhischof,  den  Erzlierzoiftni  F^rdiiutud 
und  Citri  Hiid   dr/)i  hdir/sclit'Ji  H'rzoi/   hierüber  redi  ii    und  ilin<  n  de 
auch    diron    (it'be'i  droJimde  Türkm-i icfalir  vor  Au(j>ni  rücken.    //?  20 
dieser  Pichtung  wurden  die  von  der  Curie  herbeif/ewü7ischte)i  Verhand- 
lungen  Herzog  Albrecht' s  mit  dem  sächsi.^^chen   Herzog   von  Xuizen 
sein;   Erst^irer  müßte  aUenfaUs  an  den  Kurfürsten  eine  zuverlässige 
Perem  {Georg  Sdierer?)  senden,  die  das  Qespräck  guerst  auf  die  Ab- 
wehr des  Türken  und  dann  auf  die  rdigiöee  Frage  bringen  k&mUe:W^ 
die  Bedenken,  die  der  Abordnung  des  Jesuiten  Scherer  entgegenstehen. 
Die  Möglichkeii,  daß  der  WaffensOUstand  ewieehen  dem  Kaiser  und 
dem  Türken  erneuert  wird,  ist  kein  Grund,  um  den  deutschen  Fürsten 
ni4ht  die  von  den  Türken  drohenden  Quohren  tu  sMdem,  1574 
Nw,  13  Bem^).  80 

Akten  MarduBe  Biolo  Coüoredo  Tttn,  E  fiik  Origmäl  mit  im  Far> 

merfe  IQepoeto  a  4  dl  deeembte  md  mit  euwr  InhaUsangabe  (von  der  Hemd, 


')  Vgl-  hierzu  demnächst  N.  B-  III  5  Xr.  3  nU  2. 

^  Et  sind  dwrdiweg  die  nämlichen  Artikel,  auf  «He  die  p.  995  U  85 f.  erwähnU 
Denkttkrift  die  AMfinerkmmkeit  gdemkt  hatte  (mm  km  die  Noten  tu  den  tetr^em^n 

den  Artikeln).  Im  Hinblick  auf  p.  275  l.  27  ff.  (tgt*  dort  besonders  l.  29  f.)  wird  man 
nnhedenklidi  annehmen  dürfen,  dajS  jenes  Memorial  den  Kardinal  Santa  Croce,  alleti- 
falb  auch  den  Kardinal  Madruuo  zum  Verfahr  hat.  —  Cmm  tnerkt  übrigens  nicht, 
daß  er  auf  ArUkd  48  (eieAe  p.  STB  nl.  8)  hier  Bweimal  veneeiet.  —  Nr.  84 
Decifrat  1  und  demnOehtt  in  N.  B.  III  5  Nr.  6  nt.  9.  10 
Vf^I.  hiemi  demyu'ich!>t  in  X-  B  TT!  5  Xr  6  tit.  10. 
*)  Eine  nun  Brief  gehörende^  nicht  aufgef%mdene  Chiffre  beschränkte  die  Fortia 
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die  dm  Vermmk  in  der  e»  unter  Anderem  heifli :  rappresentar  il 

perioolo  delU  Chrlstianiti  et  che,  debilitate  ohe  sieno  le  forzo  d'ltalia,  a&rk 
molto  ph^  fiMsUe  a  i  Twobi  distender*  i  pensieri  et  aUargare  l  imperio  in 

Germania. 

5  La  lettera  di  V.  S.  de  Ii  30  del  passato'),  che  ricevei  hieri,  non 
contiene  cosa  aicuna  di  uuovo  del  negocio  di  Santa  Croce 
d'altri,  ma  solo  avrisi  di  Fiandra^  Ii  qoali  sono  eosi  sinistri,  che 
aeereseono  gnuBdemente  le  afflittioiii  de  la  miaen  Chiistianitä.  la  peidita 
aDOora  de  la  Coletta,  forteoa  ehe  era  stimata  inespagnabile,  fotta  et 
lOmaiiteniita  longo  tempo  oon  taDta  spesa  et  travaglio  come  lei  sa,  et 
qaella  del  forte  appiesso*)  sono  State  di  eosI  gian  peieossa  a  la 


unter  dem  Datum  des  6-  November  ertheilte  Vollmachif  den  Bischof  zu  absolvieren 
(vgl.  Nr.  67  p.  262  l  36  f.),  uneder  in  irgend  einer  Weise  Wenigstens  fichineb  der 
Nuntius  am  4.  Juni  lö75  an  Como  (siehe  demnächst  N.  B.  IIIS),  daß  er  Johann 
16  Egolf  absolviert  habe  oon  la  riserva  oouleniita  neUa  oifra  di  Y.  S.  Di»»  spedlta  sotto 
a  12  di  novembre. 

')  Stehe  Nr.  66  p.  261  l  29  ff.  —  Seit  Oktober  30,  wo  Como  den  Empfang  der 
Nrr.  59  und  60  bestätigt  hatte  (vgl.  Nr.  65  p.  260  ni.  1),  waren  in  Rom  auch  die 
Nrr.  61  und  62  eingetroffen.   Auf  Nr.  62  ging  Como  erst  am  20.  November  ein, 

SOnefte  Nr.  71.  —  Ytß.  awek  Nr,  78  nt  S. 

Die  NadiridU  oon  der  Eumakme  Ootetkif9,  der  dm  Bmtm  «9»  3Wif  te* 
herrschenden  Festung,  war  von  Neapel  aus  am  8.  Oktober  nach  Rom  gekommen 
(laut  einem  eigenhändigen  Briefe  Zacharias  Delfin'a  an  den  Kaiier  vom  9.  Oktober 
in  Hannover  St.-A  Y  17  Vol.  2  fol.  123'*).    Sie  imtte  soldten  Eindruck  auf  den 

26  Bapet  gemacht,  daß  dteeer^  wie  ZadUHrioi  Ddfim  am  18.  Oktober  MmmUan  Mftrie6 
(siehe  u.  a.  0.  fol.  120 mUd»m  Tag  und  Nacht  darliber  naehdackte,  qua  raüoae 
inter  principes  Christianos  concordiam  concüiet,  sibiqne  ante  oonlos  perieula  tumltaliae 
tum  Fannoniae  imminentia  propooit  ne(|Uü  quidquam  diligentiae,  quod  ad  haue  rem 
pertiaeat,  eat  praetermittsonis  et,  qaooonque  se  Turoa  oonvertet,  neqae  studio  neqae 

BOanxUio,  nt  pinm  pradentemqae  pontifieem  deoet,  deftitnnu  est  Und  am  33.  Oktober 
(a.  a.  0.  fol.  118'*)  schrieb  der  nämliche  Delfin  dem  Kaiser:  Tota  in  hoe 
versatnr  Sanotitas  S,,  ut  Christiani  principes  foedus  feriant  contra  Tnrcam,  libere- 
qae  Hajestati  V.  Caesareae  affinnare  possam,  eam  id  sapienter  «dmodam  et  oautis- 
üm»  agere,  oavetqne  et  otTeUft»  ae  fes  epeeloeia  medüe  alpote  legBtioallNis  proeore- 

(6  tor,  vt  plenfais  V.  Jfi^jeetatem  brevi  ease  pereeptnram  non  &Mo.  —  8chm  am 
9.  Oktober  hatte  im  Außrage  des  Papstes  Como  dem  Nnntixift  Ddßn  folgnide  Mit- 
theilung gemacht  (inehe  Germ  Vol.  6  fol  .'S.'is ~-:ti9'\):  L'aviao  ultimamente  venuto 
de  la  espugnaliooe  de[l  forte]  di  Tuniai  dopu  la  perdita  de  la  Goletta  [portö  a 
N.  Sigaore]  et  a  tatta  qneela  eorte  qort  diqiiaeera,  [ehe  Y.  8.]  paA  faniflnanL 

40<|ae8to  sucoesso  h  tale,  (che  delve  movere  graademente  tatti  Ii  principi  Christiani 
8  considerare  ot  temere  il  poHcolo  imminente  ad  o^i  parte,  ot  tanto  piä  la  M** 
de  l'imperatore  ha  da  tarlo  qaanto  ohe  ö  vicina  et  mal  trattata  da'  Turchi.  tra  le 
altre  cose  S.  M<*  ha  da  far  ogni  stono,  perchö  si  oompongano  et  qoietino  U  romori 
dl  Flaadra,  eome  taate  vdte  d  h  aeritto,  aeeid  II  re  eadioHeo  poeia  eon  le  eae 

4ftf!oiiie  iijatar  S.  H**  Cesarea  per  reairtOfa  a  llmpeto  di  cos!  potente  inimico,  qaando 
volesse,  come  6  da  tem(ere,  fare  un  assalto  a  qaelpe  parti  V.  S.  ne  terra  [nun 
fehlen  etwa  24  Buchstaben]  Soa  et  ceroheri  quanto  sia  poss  [nun  fehlen  etwa 
21  BuditkibmJ  ad  abbcaeiara  Tlvaaiente  qneata  jimpreaa,  da]  la  quäle  dependa 
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Christianitä,  sl  per  la  eosa  in  si''  (essendosi  p«*rso  si  pn<S  dire  il  re^o 
di  Tnnigi,  che  si  sperava  d  indrizzare  a  la  fede  di  Christo  et  air- 
giungere  a  le  forze  del  Christi anesmol  conie  per  ii  dannu  iufiuito  de  la 
riputatione  et  periculo  evideutissimo  che  bora  ci  sorrasta  da  ogiii  parte; 
che  a  tutti  Ii  prlncipi  CbristiaDi  fa  bisogoo  di  8tar  moUo  vigiland  et  & 
pensat«  a  tatte  le  sortt  41  rimedg  per  iwlslere  a  eosl  gran  tempesta, 
la  quäle,  come  a  nol  altri  miiiaoda  per  mare  barendo  hormai  il  Tueo 
«eoresciota  rarmate  soa  ain'  a  400  galere,  cosi  4  TeriBimile  elie  per 
terra  aoeora  assaltedi  eon  potentiasimo  eeereito  la  Gennania  per  U 
yia  d'HngberU.  et  qael,  ehe  lo  ritaida  a  farlo,  non  ö  altro  ebe  u&io 
Toler  prima  bene  iodebolire  le  eoee  d'ltalia  et  metterlft  in  tale  an- 
goatia  et  neeeasitA,  ebe  non  babbi  pi&  n«  ardir     fom  di  soocorr«* 
altri;  et  eosl  Tun  depo  Taltro  penseri  di  doTorarei  tnttl,  nentre  ebe 
Doi  oon  Doetra  grande  ignominia  atteodiamo  ad  esaer  spettatori  i'ino 
de  la  miseria  et  niina  de  Taltro.   N.  Signore  per  la  patema  sna  cmmu 
s'affiigge  assai  De  la  oogitatione  di  queste  cose  et»  se  ben  vede  lontann 
et  difBcile  il  rimedio,  non  tooI  perö  lasciar  di  pensare  al  pericolo  et 
avvertire  quelli  che  possono  et  co'l  cousiglio  et  con  le  forze  ajutar'  a 
divertirlo.    onde  desidera  8.  S'*,  ehe  V.  S.  tenga  proposito  di  tntto 
qnesto   con  ([uelli  principi  Gennani  che  a  la  piomata  gli  ocoarrerä20 
vedere,   et  spetiahncntt'  eo  l  r'""  arcivescovo  Salzburgense'),  coq  gli 
arciduchi  Ferdinaudo  e  Carlo  et  co'l  signor  duca  di  Baviera.  nietteodo 
loro  in  cousideratiooe  non  solo  il  pericolo  universale,  nia  il  particolare 
de  Ii  stati  loro  ogni  volta  che  il  Tu  reo,  corae  minaecia,  si  disponga 
d'asKaltai-  la  Cbristianitit  da  multi  lati').  M 


gnadlMbM»  biMfido  di  tari$o  U  CMittaaealMO,  A  eesM  fla  qai  quell»  gnerra 
•I  pn6  dir«  ebe  ^  itate  eaaea  de  U  dieeolutloae  de  la  leg»  (eont  danm  tah 

floito.  Auf  dieses  Schre&tm  wird  «n  der  BdiiUm  der  kaieeHiehen  Nuntiatur  mHUh 

zukommen  seitt:  Dclfinn  Enrieder^mg  intrretmert  uns  im  vorliegenden  Bande  nickt. 
Ich  verweise  noch  auf  lurba,  Venetiatmche  Lkpeecken  vom  Kmeerhofe  Band  3W 

*)  Ikuu  haUe  Pertia  im  Febrmr  im  OeUgmAmt,  eieke  Nr,  98. 

')  In  dem  Sdireibeti  Como's  vom  nämlichen  13  Xnvrntber  an  Qropper,  dm 
Schtcarz,  frropper  p.  ütiä  iVr.  17 H  nrlt sanier  Weise  nur  im  Ausruge  giebt,  heißt  es 
m  dieaer  Sacke  ähnlich  (siehe  das  Konzept  Germ.  Vol.  84  fd.  82^—83*):  QaM86 
bi  Afriea  pnniine  a  Tnrois  magno  «mm  toüvm  Chrielbuue  reipnblieae  dauoo  et 
dadeeoie  geite  iliit,  jam  itlio  perv«lg«li  eeee  dnUnm  aea  eel  id  qaWem  noa 
tam  virtati  et  potentiae  Toroamm  quam  nostromm  negligentiae  ac  deiddiae  rel 
peocatis  potius  attribaendnm  est.  sed  cum  haec  res  propter  imminens  periculum 
ad  omoea  Christianoa  prinoipes  aeque  pertineat,  Sanetissimus  D.  Noster  [f  olgen  ü  40 
fNoK  «t>  mtmiiemiB  Werte,  die  ekta  4  BmehMem  MÜbUmJ  la  en  tum  et 
eegititieaen  iaeumbit,  nt,  qoando  quae  acta  eont  kifeeta  raddl  non  poanmfc,  eeHet 
ne  pejora  sucoedant  caveatnr.  jam  Turcae  prospero  hoc  snccp^isn  elati  et  mar!  et 
terra  atroeiaaimum  beUun  ae  inaeqventi  anoo  Qiriatiaiiae  reipnblioee  Ulalorea 
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A  que«to  fine  et  propoaito  potria  semr  ^aadenMnli  la  prattwa 
die  d  desiderava  fnase  introdotta  dal  dgnor  diiea  di  Bavieca  oo'l  dnea 
di  Sanonia  in  qoesfca  eongioatoia  de  la  öolera  graode,  che  oonÜBiia* 
menle  dimoatara  eooftra  Ii  aaecameaUrij^).  et  per6  saria  beae,  eiie  U  aigiior 


6  palam  minitantnr  (vgl.  hu^r^t  Xr.  7'J  Bnlaijc  1  nt.  20),  neqne  id  eis  diffioUe 
tutoram  videtur,  oam  ipsi  buic  uni  expeditiuai  iutenti  et  oop\js  in  unum  coatraotis 
aeqne  «Rand«  impediti  tttts  superqaam  vMam  haUtori  tlät  ad  aos  opprinmidiMt 
gl  modo  dorndtantes,  dlMordes,  deildes  ot  inqMnto«,  riMrt  adlme  fidmiUf  ooi 
offendent.  ad  haec  igitur  perionla  propnbuxda  nnaHquisqae  pro  sua  virili  parte  et 

10cogit4ire  et  agero  debet.  Italiae  enim  bellum  luaritimum,  Ungariae  veru  et  toti 
deinceps  üeriuaniae  terrestre  imiuinet,  utromque  calainitoaum  vaide  et  penoulosam. 
qure  SanotiBaiiiras  D.  Noster  pro  m«  Chrlalitiii  popall  oam  nnhranaU  et  ^  pn»* 
cApoo  qoktle  Germanieae  nationis  desiderio  ▼«ist  abs  te  de  bis  rolMn  dfligenter 
ag^I  cnm  r«»  arehiepisoopo  Coloniensi,  ut  ipse  pro  sua  virtute  et  erga  Chr!«tlanain 

15  rempablioam  patriamque  snam  pietate  ea  cogitet  agatque,  qnae  tali  tempori  et 
neeös^ti  expedire  judioaverit,  et  aUoa  etiam  istaram  partium  prbidpes  et  prae- 
latos  anetofitiile  au  ezeitet,  nt  oommnid  booo  et  aaliitf  qnantoin  in  Ipda  eet  ooa- 
aiilant  de  ijsdem  rebus  com  III»«  daoe  Clivensi  agi  sive  aba  te  sive  ab  ipso 
archiepiscopo  per  litteras  sive  ab  utrisque  poterit,   prout  ipsi  melius  tore  cen- 

20  aneritia.  piura  de  liao  re  aoa  soribam,  quia  ipsa  per  »e  loqoitur  et  perioolum  atque 
ezÜiiiiD  adeo  eertmD  et  ob  oooloa  poiilnm  est,  ut  longiorem  oiatfeaani  aon  re^- 
flU  Mm  btadde  iMffau^  wie  He  Cmie  et  FurUa  wti  ßrtpper  ffegeDäbfr  ver- 
mied, daa  Wort  liga  oder  foedus  in  den  Mund  tu  nehmen.  Es  schien  ihr  offenbar 
besser  im  Hinblick  auf  die  so  langwierigen  und  bisher  stets  vergehUchni  Verhat^- 

26  Ivngen  vaegen  einer  Liga  gegen  den  Türken,  daß  die  Fürsten  von  sich  aus  und  zuerst 
m  mmtr  tofalbe»  Ym-Mgung  die  Anregung  gäbm.  Im  er$lm  StUmurf  dee  für  Gropper 
bmUmmten  Briefb»  hieß  en  noch  autaU  der  Worte  uoaaqilaqne  (l.  9)  bit  pwl- 
cnlosnm  ß.  11):  cum  nuUa  aUa  ratione  mettw  provideri  posse  oertam  sit  quam  <<! 
ooDcurdia  et  foedus  inter  Christianos  prineipes  iueatur,  S.  quidem  Dominua 

80  Nester,  quae  ad  se  pertinere  intelligit,  sedulo  a^ere  uua  deaietet,  aed  tarnen  baoo 
oaMda  frnatoa  flent,  wM  eee  hßkmt  a^jatoree  qaoa  »aitee  epottat  Genaaaia  ipia 
iitar  eeetvaa  Ghilatlaiiae  reipobUoae  partes  Tureamm  libidini  ac  perfidiae  maxime 
exposita  est  eamqne  ob  oansaro  imminentibus  pericolia  obviani  a  Germaniae  prinoipi- 
bttS  eundum  est    Und  anstatt  ut  communi  bono  (l.  17)  bis  oensoeritis  liegt  man 

86  M  dar  araln»  Faanmg  de»  Sdireibena,  die  Amt  «mek  neben  VeHimilungm  mÜ  4em 
Hermg  von  Geee  aelal«  ihvppes^»  oimr  äm  KSkttr  Wnibi$ekofli  mU  mdam  imrUgm 
Fürsten  in's  Auge  faßte:  et  ad  foedus  pro  oommnni  bono  et  salute  ferienrliim 
primo  quoque  tempore  inducere  conetar.  de  ijsdem  rebus  cum  ill™°  dnce  Clivensi 
et  alijs  earundeui  partium  prinoipibus  agi  aive  abs  te  sive  ab  ipso  arobiepisoopo 

40  poteiit  proDt  ipae  melinB  foie  eenaneilt  —  In  dmn»dben  8imu  m»  an  BaHkt  und 
am  Oreiver  schrieb  Comc  am  IS.  Namnber,  wie  die  in  Nr.  79  kMe  JVote  der  Bei' 
laße  M  abgedruckten  Zeilen  Delfin's  vom  3.  und  18.  Dezember  zeigen,  auch  an  den 
Wiener  Nuntius;  die  betreffenden  AtisfiUtrutigen  Como's  fehlen  leider  auch  im  Ent- 
Mfur/,  da  die  in  Germ.  Vol.  6  befindlicken  Konzepte  der  Briefe  des  Kardinals  aus 

46  <laii  Jahren  USfS'-md  imr  bi»  «kea  MUie  B^iamber  im  m  gut  wie  voOtUnüg, 
von  da  an  aber  nur  in  Bruchstücken  voHtegem.  —  Di$  WeUormMMmiß  dUt&r 
Angelegenheit  siehe  in  Nr.  74  und  Nr.  79. 
1)  F#i.  Nr.  47  p.  ÜOl  l.  Uff. 
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doca  (Ii  Baviera.  come  piä  ho  scritto  a  V.  S.'),  qoando  la  dieta  di 
Francford  fusse  per  andar  in  longo,  vi  mandasse  nna  persona  fidata 
a  posta  per  questo.  et  se  Ii  paresse,  potrebbe  pigliar  ToccasioDe  dal 
trattar  prima  de  la  difeusione  de  i  Btati  loro  per  11  sospetto  Tarchesoo^ 
et  poi  pian  piano  tinrio  al  &tto  de  la  religione.  et  qneito  officio,  & 
qnando  ben  non  servisae  a  eavar  oerta  riaolotione,  flervirebbe  almeoo 
a  noo  laaeiar  peidere  rocearioDo  et  a  diapODeie  Tanimo  di  qael  prin- 
cipe  in  qnalcbe  modo,  b1  obe,  qoando  poi  S.  Eoc«*  potesBe  {»arlarii  a 
bocca,  faiebbe  maggior  fimtto.  d  penaaTa,  obe  sazebbe  atato  a  piopo- 
aito  il  padze  Geozgio  Seberer  Jeanita  et  piedicatoie  in  Vienna^  qoando 
non  ai  dnbitasae,  ehe  al  primo  ineontro  an  Jeaaita  (qoando  per6  ai 
Bcopriaae,  perchö  bisognerebbe  tenerai  molto  celato*))  non  sarebbe  ben 
Tednto;  pol  che  il  levarlo  di  Vienna  senza  dame  parte  a  rimperatore 
potrebbe  offender  S.  M*^  et  obe  anco  qaesto  circaito  levarebbe  credito 
a  rambaaoiata.  ma  qaeste  oose  potri  S.  Ecc**  giudicar  meglio  di  noi,  18 
et  perö  non  si  ^  vointo  manear  di  iar  la  proposta  laaciando  a  lei  la 
deiiberatione*). 


»)  Am  30.  Oktober,  siehe  Nr.  65  p.  260  L  Vgl  Nr.  79  p.  328  nt  2. 

»)  Vgl.  hierzu  Nr.  74  p.  300  nL  1. 

*)  Auf  Um  hafte,  gerade  wegen  der  Vorgänge  in  Sadteen,  am  16.  8epUmber9t^ 

Trititie  ven  Benn  aue  anfinerkaam  gemacht.  Er  schrieb  damaSe  an  Como  (siehe 
Schttarz.  Gropper  Xr  155  }>.  193  l.  12ff  ):  Sintende,  che  le  cose  della  SasBonia 
sono  tatte  »ottosopra  per  esHersi  (|aei  miniHtri  bora  novamente  volti  al  Calvinismo. 
■1  Ohe  altri  liltiio  fnggiti,  «Itri  prigioai,  aiizi  alconi  deoapitati  a  Leipzig  [!].  dioooo, 
obe  relettore  sta  molto  perpletso  p«r  qiiMta  inolreooitaiiBa  di  miidttri.  fono  vi  da8 
potrebbe  far  qnilohe  bnon  fruttu,  quando  vi  fosse  mandato  qnalche  valenthaono. 

saprei  trovare  il  piü  atto  del  p.  Giorgio  Scherer  .lesnita  et  predioatore 
di  multi  aoni  a  Vienna.  ma  biaognarebbe  che  egü  v'andasse  ood  qualche  am- 
basdatore  dell*  iaipentofa  «t  dio  sopra  tatto  dlsaimplasBe  bene  U  nome  di  Jeaaita 
(egi.  vhen  U 11  f.),  tiat  tanto  oh«  b«M  havoMo  proti  roioehte  di  dotto  piinolpe^  qul  10 
»*i  detto  seiapre  oo  esser  troppo  ostinato,  se  praticasse  oon  valentfanondai  ddU 
religione  catholica.  che  rinstniissero  et  Ii  levassero  a  poco  a  poco  la  paasionc  del 
intereuae,  della  quäle  molti  houo  piü  prigioni  che  deli'  hereaia  ste»SA.  Über  Scherer 
«idbe  Haneen,  BheimeAe  Akten  eur  CMUcMe  dee  JetaUenardene  j».  «07/. 

*)  Vgl.  l  29 f,  88 
Vgl  zu  dem  AUeyi  Nr.  79  p  116  nt.    und  p.  .tl8  nU  fi.  Sehr  be.zeichnend  ist 
es,  daß  in  Rom  Tn'riiis'  Arirrgitnii.   Sdierer  in  Begleitung  eines  kaiserl  ichen 
Gesandten  nach  Sachsen  zu  sduckenj  nicht  weiter  beriidceichtigt  wctrden  tcar.  — 
Man  hatte  nOmtkh  aue  der  Enefederung  DAfMe  auf  die  29r.  47  p.  202  I.  13  ff.  ge- 
naamlen  Zeilen  und  aus  der  AH  und  TTetM»  teie  venMaxtmiUan  das  p.  201  l.  40  ff.  40 
erv>ähnte  Schreiben  nuf(/rnommm   worden   irar,    ersehen,   flnß   rmn   Kaiser  keine 
Förderung  in  der  säctutischen  Frage  zu  erwarten  war.  In  einem  Briefe  des  Wiener 
Nuntim  vom  1.  Oktober  an  Como  heifit  es  darüber  (siehe  Germ.  Vol.  71  p.  469)  : 
Dopo  hsvora  preMDttta  a a  M«^  1»  lettei» dl N.  Signore  (denNr.  4^  p.  201  1.  40f. 
genannicn  Bnef)  et  letta  da  lei  aggitmsi  qnelle  ragioni,  ohe  gindioai  opportuM per 48 
risoaldaria  a  aorivere  yiYamente  all'  elettore  di  Saaionia  In  qneata  baona  eoci> 


Digitized  by  Googl 


Nr.  68:  1674  Nombw  18. 


281 


Se  bene  alemü  oredono,  ohe  rimperatore  si«  per  ottener  dal 

l^ontora  (dafi  Maximüian  §ehreibeti  solle,  ist  in  detn  Briefe  nidU  ausdrücklich  gesagt). 
et  ktrendomi  rispotto,  ehe  bod  d  fuebbe  fhitto  aloiiiio^  lo  replieti,  «he  neUe  oose 
di  Dio  et  della  religione  noa  d  dovevamo  fondare  tanto  eopra  le  nostre  opinioni^ 
6  obe  non  lasciassimo  la  parte  sua  alla  divina  providenza.  percbe  non  est  abbreviata 
manus  Domini  (tgl.  hierzu  Xr.  47  p.  ÜOO  L  Hyff'J-  et  qaando  anco  nun  ne  aeguitasse 
qael  buon  efietto  obe  si  desidera,  8.  hurebbe  fatto  il  debito  sao  eome  defen- 
sore  dena  reUgione  eattioliea  et  a  8.  taoto  grata  qnaato  sarebbe  grande  Pao- 
qnisto  et  frutto  cbe  si  oavarebhe,  s»  aveeedesse  qnello,  cbe  hora  si  brama.  et 

10  havendoini  di  nnovo  detto,  che  in  qneste  niaterie  et  oon  tali  prinoipl  bisugna 
procedere  molto  pesatamente,  et  io  mostratule,  cbe  U  duca  di  cio  non  poteva 
pigUare  alouma  alteratione,  toahneate  ml  liaolae  ehe  vi  hsverebbe  peoaato.  qiieUo 
ehe  d  posa«  sperare  ho  aerttto  per  altre  nde  a  V.  8.  Hl»  (Ddfin  mMni  $eiw 
Nr.  47 p.  200  l.  34ff.  stehenden  AufifUhrungcn).  pw  HOB  ai  restarä  di  farne  ogn'ufficlo 

16  etc.  Einige  Tage  später,  nnt  S'.  Oktober,  hatte  der  Xuntiu»  dann  an  Connt  mddeii 
müssen  (siehe  Germ.  Vol.  71  p.  4bO):  Mi  risolse  finalmente  S.  H^*  di  nun  voier 
aeiiver«  al  dnea  dl  Saaaoiila,  dleendo  eaiere  oerta,  oltre  ehe  aarebbe  aenaa  proAtto 
aleniio,  ehe  farebbe  peggio  et  ehe  11  dnea  rhaverebbe  graademente  a  male,  to 
non  restai  per  qnesto  dl  repUoarle  quelle  ohe  si  eooTealTa,  ma  il  tntto  fa  indamo.  — 

20 /n  diesem  Zusammenhange  mag  ermihnt  irerden,  dafi  Kardinal  Ho-Hus  sich 
Anfang  Oktober  viel  von  deni  Eingreifen  des  Mainzer  Erzbischofs  in  die  säclutiscken 
Zutlände  wtd  von  dmen  Einfluß  auf  Kurfürst  AuguH  vertpßrodu  Er  adbriefr  am 
5.  Oktober  1574  aus  OrtMaferrata  dem  Erzbuehof  (vgl.  zum  Folgenden  Bezold* 
Briefe  de."  Ffalzgrafen  Johaiin  f\ttimir  Band  1  }>■  IfT  nt.  1) :  Jam  pridem  ea  de 

26  re  non  obscuros  jactari  serniunes  audio,  quod  princeps  elector  8axoniae  uon  procnl 
absit  a  regno  Dei  tantoque  propius  ad  iilud  aocedit,  qaonto  m^ores  eorum  inter 
8«  pagaaa  gravloraqne  vldeC  eaae  dlsddia,  qol  Ghrlstianum  nomen  fastidieotea 
evangelici  quam  Christiani  dioi  malnernnt.  Falls  diene  Xachrichten  auf  Wahrheit 
benihten,   weinte  Hosiiis!.  irerde  Adressat  sich  als  ri»  echter  Xach folger  von  Boni- 

dOfaz  bewähren,  si  flactaanteiu  adhuc  iiiius  aniiunni  eo,  quo  prnpendere  vidotar,  im- 
poleris.  Und  er  gab  der  Hoffnung  Auadntck,  tcenn  der  Erzbischof  den  Sachsen 
ntr  Berufung  anderer  MiniBtri  veranlassen  lOnne,  qnl,  qnod  prlana  la  Saxonia^ 
diasemioavit  evangeUain  Bonifacius,  id  yel  snbjectis  illi  popniis  annnncient  vel  ipsi 
principi  privatim  explicent.  nnn  ita  magno  negotio  tr  pcrfecturain.  ut  illud  obvijs 

Soqood  ajunt  nlnis  amplectantar  omnes.  Weiter  führte  er  aus:  Vult  iile  prinoeps 
Idola  erertere,  laado.  Temai  iae^^  ab  lalebleaal  idolo,  qaod  quaadln  fearit 
adoratam,  qaooriaaa  etfaum  aUa  oolat  Idola  Gennaala,  non  poterit  prohibere. 
qnamobrem  itemm  atqae  itemm  abs  te  peto  dili|^enter,  vias  nt  omnes  rationeaqne 
persequaris,  ut  quod  opera  tua  Fiildae  factum  esse  dicitnr,  idem  vel  Wittembergae 

40  vel  ubi  prinoeps  eom  ina  degit  auia  vel  in  qnoounque  tandem  alio  oelebriore  Saxo> 
aiae  looo  fiat  (von  entmAeidenden  Sdtntten  des  Erzbischofs  zu  Chmeten  de»  Aht» 
vm  Fiääa  an  JoAre  1B74  igt  mir  nidOi  bekannt;  adOU  Sathu  die  Nr.  47  p.  800 
I.  22  ff.  unedergegdtenen  Ausführungen  Ddfin's  mißrcrstanden  haben  ?f).  SiAeHctM 
Schreiben    in    Hosii  Opera   tom.   2,   ed.   Rescins   Colomae  Agrippinae  16.39, 

4bp.  387ff.  ep-  221.  Die  Erwiederung  Daniel  Brendel  s  von  Mainz  kenne  ich  nicht. 
Ob  er  der  Auforderwiff  in  irgend  einer  Weise  naekgdtomsnen  iHf  —  lek  edte 
nachträ^ich,  dafi  Chregor  dem  Mainzer  Erzbischof  am  27.  November  1574  schrid> 
(siehe  das  Konzept  Epp.  Greg.  XTIl  lib.  4  fol.  276'»):  Ex  litteris  dilecti  filij  Nicolai 
Elgardi  oognovimus  Frateraitatem  Tuam  visitare  snam  dioecesim  Saxoniam  ver- 

60  sna  multaqne  Ibl  praeclare  oonstitnisse,  und  gleichzeitig  dankte  er  ihm,  dafi  er  sichbdm. 
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Nrr.  6t»— 69:  1674  November  18—16. 


Turco  rinovatione  de  la  tregua'l,  nun  per  questo  si  ha  da  lasciar  di 
mettere  in  considerationc  a  Ii  principi  di  Germania  il  pericolo.  in  che 
si  trovauo  et  loro  et  iioi,  et  esshortarli  a  pensarci  et  lar  quel  ehe 
possüuo  per  riinediarli,  perche  il  Turco  tauto  serva  ia  l'ede  quaato 
torna  a  bqo  commodo  et  protitto-).  ne  a  W  S.  occorrerk  di  ricordar'  6 
o  für  aLtro  in  qaesla  materia,  non  manoheri  di  &rlo  essendo  eosa  che 
tanto  importa  et  che  ö  sominameiite  a  core  a  N.  Signore').  con  qaesfc» 
m4  etc   di  Roma  a  13  di  noTemlire  1574. 

m4  69,  ForOa  an  Como:  WeUerbeftrdenmg  des  Breves  an  WeUinger; 
Übersendung  der  Brevenin  Saehen  des  JMaeums  und  des  Kanslangerio 
Kc^ßüds  an  Ereherzog  Ferdimnd,  der  hämgek^ri  sexn  wird;  SMireiben 
an  Füret  und  Kander»  Der  Nuntius  (hat  hmeieMieh  der  von 
Bischof  und  KapUd  heKkworenen  Artikd  keine  anderen  ak  die  er- 
wähnten S^iritte;  seine  VorsMige  {vom  9.  Oktober).  Awisi.  Decifrat  1 
{mit  uncJiiffriertem  Abschnitt):  Erehergog  Ferdmund  beriihrtt  lautii 
Canmus  dem  sächsischen  Kurfiuyfen  gegenüber  die  religiöse  Frage 
nicht.  Deäfrat  2:  ReatMog  Alhrecht  erbietet  skh  bot  König  Fhiligp, 
in  Flmidem  in  eigener  Person  für  mnm  Ausgleich  wirken  eu  woÜen, 
1674  Not'.  15  Augsburg. 

OeniL  Vol.  80,  2  ;).  :r2e>—:rjs  Orhfu,nl  mit  Decifrat  1  (rM  «McAifrieriem 30 
Alwhnitt)  auf  p-  324  Ui\d  mit  Decifrat  Ü  auf  p.  325. 

Neih  15        Co'i  corriero  d'hogrgi  raando  al  cancelliero  del  ser""*  arcidaca 

Ferdinando  il  breve  della  gratia  coneessali  da  N.  Sigiiore  comparso 
Okt.  23  questa  settiinaua  con  le  lettere  di  V.  Ö.  Iii""'  di  23  del  passato*).  et 

perchd  s'6  inteso  che  Sua  Altezza  di  piä  sarä  arrivata,  ho  parimenti'io 
8otto  a  lettere  mie  inviati  ^l'altri   dae  ehe  mi  truovavo  in  niano  giä 
molti  gioroi  sopra  U  jabüeo  et  ie  cose  dei  capltolo  di  CoDStanza*;,  le 


Kaiwr  und  heim  Merzo0  MM»  8a€hsen  für  den  Abt  von  Fulda  und  die  Jesuiten 

verwandt  habe. 

1)  DaHlber  Nikeru  in  der  Mdiiwn  der  Nuntiatur  am  Kuieerhofe.  Der  adkt-80 
fShHffe  Wa(fenetia$tand  Uef  eret  dm  17.  FAruar  1S76  ab.    Vgl,  hierzu  Twha, 

Venetianische  Dejmclien  vom  Kaiserhofe  Band  3  p.  546  nt.  6  und  oben  2fr.  79 
p.  330  nt.  1.   Siehe  attch  Xr  70  ]>.  293  nL  7  und  Ar.  7A  p.  301  «t  2. 

2)  Vgl.  hierzu  Ar.  74  p.  3u3  nt.  2. 

*)  Bidie  dU  Antwort  Nr.  74,  86 

*)  Siehe  Nr.  63  und  wegen  de»  Brevee  p.  25S  nt  2  dort.  —  Begonnen  hatte 
die  Woche  Xovnnber  14.  —  Die  Nr.  63  war  ebenso  wie  die  Xr.  ä7  (vgl.  Nr.  6Jä 
p,  250  nt.  '))  lange  untencega  gewesen;  vgl.  Nr.  74  p-  297  nt-  1. 

Vgl.  wegen  der  Breien  Nr.  50  p.  207  nt.  1  und  Nr.  36  p.  131  nt.  t  Partia 
hatte  sie  erst  abeendm  «foUen,  wenn  er  Ober  die  RftdthAr  de»  Fürsten^  die  man  40 
übrigens  schon  für  Ende  Oktober  erwartet  hatte  (vgl.  p.  224  nt.  4),  unterrichtet  sei, 
vgl.Nr.41  p.  168  und  Nr*  S6  p.  224.  —  Indem  Begläteehreiben  des  Nuntiu»  an  den 
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qoali  ho  neoommandate  a  parte  hod  aolo  a  S.  Altetsa,  ma  al  eaneel- 

liero  sodetto  caldanientei  §kando  perö  ne^generali  per  dod  essenni  ca- 
pitata alle  mani  rispoata  della  lettera,  che  cedMi  gü  a  qoel  capUolo 

per  havere  lame  del  segoito*). 
6  Qaanto  a  grarticoli  giarati  da  roonsignor  ▼esecoTO  et  da  qaesto 
capitolo  io  prima  n6  dopo  che  scrissi  ho  mal  mosso  cosa  alcnna  n6 
procorato  d'havere  piü  di  quello  che  per  la  via  descritta  m'era 
ispost«'),  anzi,  se  all"  hora  lui  fosse  stato  detto  che  s  havesse  dato  parte 
del  medesimo  pensiero  a  monsigruor  Groppero,  come  ho  j)oi  inteso  g:iä 
lOpochi  ^iorni  et  mi  confirmano  le  lettere  di  V.  S.  111'"*^),  I  harrei  semplicc- 
mente  acennato*),  parendomi  inateria  in  cui  non  dehba  il  mioistro  porre 
aitro  del  sao  che  l'isecutioue  di  cid  che  sia  comraaudato. 

Ävvisi  vom  ntederiändisohen  Kri^fsachauj^aU^)* 

  * 

Erdtertog  vom  15.  Ifnvember  (tUke  doi  OrigiiuU  im  Jmu&mdk  SUMh.  'Arekh 

16  Ferdinandea  Nr.  827)  heißt  e«,  daß  er  ihm  die  beiden  Breven,  von  denen  das  auf 
Konntnnz  besüfflicfw  kurz  nach  des  Ädremtteji  Ahreisf  imch  Blihmen,  das  amJcre 
vor  vielen  Tagen  in  seint  Hände  gelangt  seit  »ende,  da  letzter  Tage  die  Nachricht 
pehommm  mi,  i»0  mm  An  ^äm  AngaMiA  in  ImabmA  guHUk  enoarte;  «mcA 
das  erstgenatmie  Breve  gehe  erst  jetzt  ab,  da  keine  Oelegenheii  geweeen  9ei,  et  nach 

20 Böhmen  zu  ^dirigieren*.    Vgl  Nr.  70  p.  29.H  nt.  2. 

')  Vgl.  Nr.  41  p.  158.  Portia  betofitr  am  !.'>  November  dem  Erzherzoge  geqen- 
iiber  nmr  (siehe  oben  l.  14),  daß  der  Pa/Mit  sicJi  alles  Gute  verspreche,  wenn  Adrcs- 
eaten  die  Kanomkar  von  Komtam  empfohlen  würden,  und  daß  Gregor  rieh  freuen 
werde y  wenn  Ferdinand  die  Rumores  gegen  die  Kanoniker  nnterdrUdu  oder  ver- 

^  hindere     Die  Anttpori  des  Fürst ni  siehe  Nr.  .93  nt.  9 

^)  Portia  8  Quelle  war  der  Abgesandte  Johann  Egolf»,  Tkmd&rkh  Cnniaim, 
gewesen,  siehe  Nr.  58  p.  235  L  15  f. 

*)  Cmso's  BrUf  Mi  tmr  htrvor,  daß  Qropptr  seitur  ZeU  die  ArHM  ahns 
SAunerigkeit  ausgehändigt  erhielt,  vgl.  Nr.  63  p.  252  nt.  s. 

80  *  )  Er  würde  äl$o  nidU  selbst  mü  VorsMägen  (vgl^  Nr,  58  p.  »36  nLJJ  herwr^ 
getreten  sein. 

*)  8k  mmd  vom  7.  Noieember  ans  Antwerpen  und  berichten  vomehntlich  von 
simratoastdisekmftBoftutmufnaehQmtftiAeldOf,}  mtd  dar  §kum  Ämsgleiek  ab- 

geneigteti  Haltinig  der  brcAantistken  Stände  (deren  Hinweis  auf  die  Erfolge  des 
36  Türken  in  Barberia  i,  ntxlann  von  der  Reise  des  G-rafen  Schtcarzenburg  wt4  von  der 
angeblichen  Mission  des  Kölner  Ertbisehofs  und  des  Bisehofs  von  Lüttich  utul 
odUiaßUsk  von  dar  Kmterm  darSpmiar  im  Eaa$  mmd  ondbnwe  md  vm  dtm  Ytr- 
lamgen  der  dewttehm  Trupi>en  nack  BeUL  — Bemerkt  «ei,  dafiAwisi  am  Antwerpen 
rotti       Oktober,  die  Portia  am  8.  November  an  Conto  abgeschickt  hatte  (siehe  seinen 
40  Brief  im  Original  (ierra.  Vol.  SO,  2  p.  322—323).  für  November  >i  Yerhatidlungen 
SU  Oent  mit  den  flandrischen  Ständen  angekundet  hatten  (vgl.  hierzu  Nr.  72  p.  295 
nt.  $).  Amm  dam  omutifm  InkaU  dar  Awki  vom  81.  (HcMer  hAe  iek  nmr  hanar 
die  NaekHdd  von  dar  hevorstehendan  Abordnung  eines  englischm  OtoanMan  tuuk 
Flandern,  per  ricercare  eon  instanza  che  le  navi  Inglesi  con  loro  merci  potessero 
45TMÜr'  in  Anversa   et  negotiare  come  baono  latto  per  il  paasato  irgl.  hierzu 
Omtkmrd,  Correspondanee  de  Philippe  II.  Band  3  p.  214  l.  7  v.  u.  ff.  ^nd  oben 
Nr.  73  p.  2951  48f.),   VpU  Mm  oneft  Nr.  75  nt.  2. 


i^iyui^ud  by  Google 


284 


Nrr.  69—70:  1674  November  16—20. 


1674         d'AogQsta  a  15  di  novembre  nel  74. 

fDecifrat  1]  11")  padrc  Canisio,  che  era  stato  da  me  ricercato  a 
»ottrarre  destramente,  se  l  aroiducn  Ferdinando  haveva  trattato  cosa 
alcana  coo  Telettore  di  Sassouia  intorno  la  religione'),  risponde  con  il 
Botto  seritto  eapitolo  eavato  pnntalmente  da  la  lettera:  fr 

[Ohne  Chiffre.]  In  Saxonia  idem  humanissime  fuit  exceptus  et 
utriiiBqQe  principis  aucta  est  conjunctio.  sed  noster  de  causa  religrionis 
nnUam  foeeie  volnit  mentioDem').  laadant  electoris  hajos  opes,  poten- 
tiam,  modeiatioDein,  pradentiam,  qai  ob  wofimi  in  nUgtone  disseii- 
sionem  cadiolieis  nnnc  paolo  aeqnior  faotaa  esse  Tidetnr  a  CalviiiiaiiiB  lo 
majorem  in  modom  abhorrens. 

Swf.  IS  [Decifrat  2.J  Intendo*)  da  baon  Inogo,  che  gii  dae  giomi  il 
signor  daea  di  Baviera  ha  spedito  nn  coniero  al  le  calbolico,  oon  il 
qoale  si  6  offerto  a  8.  M*^  di  aodare.4!ii  Fiandra  in  persona  per 
aecordare  qnelle  differeoze  et  starri  nn  anno,  se  sari  bisogno,  et  piftjfr 
sin  tanto  die  le  oose  sieno  ben  fermate.  et  percbd  sa  ehe  S.  i 
molto  esansta,  intende  di  andare  et  dimorare  a  spese  sne.  preeenlo 
aneo  ehe  a  qnesto  sia  stata  mossa  S.  Eeeellenza  da  l'elettoie  di 
Sassooia*). 

JVwT^ao  ^^''^^^       Como:   Der  auf  die  Klosterviaitation  beeügUehe9l> 

Auflag.  Die  Visitation  i-^t  nothu  endig,  muß  aber  durch  Personen,  die 
eine  ständige  Gewalt  ührr  dip  Convenle  haben,  erfolgen.  Anregung, 
die  vom  Cenirum  losgelösteti  Klöster  wieder  unter  den  Ordensgeneralen 
tu  vereinigen  [die  sich  daraus  für  die  Reform  ergebenden  Vortheile); 
die  Vorbedingungen  für  die  Wirksamkeit  der  Ordenseommissare.  Ein^h 
anderer  Ausweg  wäre,  daß  dm  BifcJiöfen  die  Viftitation  der  ejempten 
Klöster  art's  Herz  gefügt  wiirdi-  {i-iwaige  Bn'irv).  Ein  Drittes-  wäre 
eiyxe  Visitation  durch  päpstliche  Beamte,  aber  nur  mit  Wissen  und 
Willen  der  Bischöfe;  deren  Furcht  vor  Eingriffen  m  iiire  Oberhoheit 


a)  n  bi$  Utt«n  Mffritrtj  dat  Iheifrat  «MI  auf  p.  994  mitm,  mttt  §tt  ÄHkMft  iet  Otilfihm  SQ 

6^  Intendn  bU  Sasvania  ekiffrierl,  dat  Dtdfrai  Mihi  auf  p.  S9S  tinfat. 

^)  Erzherzog  Ferdinand  hatte  im  Oktober  den  Kurfürsten  in  Draaden  auf- 
getuckt.  Nähere  Nachrichten  über  die  Zusammenkunf  t  fehlen,  vgl.  Turtta,  Vene 
UmMe  DepnAm  Band  8  p.  545  fd.  8.  —  An  GteninM  hatte  ttek  fbrtta  ver^ 
muiUxch  nach  seiner  Unterredung  mit  Herzog  Albrecht  am  12.  Oktober  getcandifn 
vgl.Nr.  60  p-  243  nt.  5.  Wenig  später  hatte  man  sich  auch  an  der  Cmrie  Enhtntg 
Ferdinand'a  in  dieser  Sache  erinnert,  vgl.  Nr.  65  p.  261  ni.  2. 

*)  Wie  er  dock  in  AuteicKi  gesteUt  hatte,  vgl.  Nr.  4  p.  30  ni.  6,  Siehe  auA 
Nr.88nt.4* 

*)  Vb»  emem  eoldiem  Anerbieten  Herzog  Albrecht's  scheint  bisher  Näheres  nicht  40 
bekannt  zu  sein.    Vgh  ktertu  OaAard,  Corre^ondemee  de  Ihüifpe  IL  Bernd  3 

p.  205  l  U  v.u.  f. 
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\der  B'im/jirger  Bischof  truff  Bedenken,  dm  Empfamj  den  Juhilaetttm- 
hv^rcs  zu  bestätigen):  die  Hnitunfj  der  Zrnfnthawm  und  der  Fdrden: 
duti  Mißtrauen  ijpgm  Rom.  Deutsclie  und  nicht,  wie  Pofiia,  der 
mihicJii  seilen  Gebrauche  unkundige  Männer  sind  heranzuziehm: 
h gegen  den  Nuntiu,^  als  Visitator  spricht  auch  der  Huf,  in  dm  ihn 
das  Kapitel  brachte  (das  Schweigen  der  Bisdiöfe  von  Re.genshurg, 
Mainz  und  Würzburg  mag  dadurch  veranlaßt  worden  sein);  nur  die 
Jesuiten  und  ein  friAerer  Ke^plan  de9  Kardinals  Otto  wagen  ihn  auf- 
fiMue^.    Die  Unmöglidceit,  Lehrer  und  Alumnen  für  das  geplante 

10  fZosfersemtnar  m  Baiem  m  fanden;  Voracfilag,  eine  Wohnung  für 
junge  M&mhe  auf  einer  kafftoUeihen  Universitäi  tu  sthaffen;  das 
Beisfid  von  Diäingen;  Übergabe  des  Breves  an  Hergog  ASbrecht  erst 
iumA  WeihnadiUn*  BefMerung  des  Breves  an  den  Salgburger  Ere- 
bisehof  diese  Wot^;  man  hört  von  dort  ntc^  iSber  Seminara/nlage 

Mvnd  Visitation;  die  Versdien  im  Drude  der  Synode;  FtUeian's  Ab- 
wesenheit; die  Haltung  der  Bischöfe  von  Begendmrg  und  Passau; 
Visitation  iti  Brijceji.  Es  wird  vorläufig  unmögUeh  sein,  eine  Kopie 
der  Augsburg»  r  Kapitel  zu  erhalt m:  das  von  Gh'opper  übersandte 
Exemplar,   Er  hofft  auf  eine  Unterredung  mit  den  Patriziern  in 

^Sachen  des  Predigerklosters :  die  Stimmung  im  Kapitel;  die  Abstellten 
des  BiscJiofs.  Portia  wird  allenfalls  in  einer  Replik  an  Erzherzog 
Ferdinand  die  sächsische  Frage  zur  Sprach''  bringen:  erinyieri  an  das 
Brerr  für  Herzog  Alhrecht,  der  aber  )(ar  niündlicJi  mit  dem  Kurfürstm 
verhandeln   wird.    Der  Frankfurter  Tag  und  der  Friede  mit  dein 

26  Türken.    1074  Nov.  W  Augshirg. 

Gt  rni.  Vol.  80,  2  p.  329-3i3  Original.   Eine  Kvfit  in  Armar.  «4  Vol.  11 

.Vr.  Ö2. 

Le  due  icttero  di  V,  S.  III™»   di  30  del  passato')  sono  eapitate  Okt.  30 
qui  a         in  uiiii  dt  "   (luali  si  contiene  il  inandato  con  la  t'aculta  Sw.  16 

80agj:iunta  di  visitar'  i  nionasterij  di  qucste  ])arti  termiuato  ehe  sia  il 
negotio  di  Santa  Croce').  et  j)erche  la  niateria  per  la  commissione 
generale  non  ^  fatta  piü  facile  et  in  me  sono  di  continuo  cresciute  le 
difficultÄ  discorse'),  ho  fatta  risolutione  di  spiegarle  riverentemente  eiö 
che  di  nuoYO  m'occorre  intorno  a  cotale  sopra  tutte  Taltre  (se  non 

Wm'iDganno)  imporftaote  isecntione,  poi  ebe  serre  il  tempo  et  mi  per- 
toado,  che  non  sarft  aseritto  a  BOTerohio  ardirtf  qoello,  obe  per  pro- 
curare  con  manicra  aooommodata  al  paese  U  servitio  cU  Dio  con  ogni 
tennine  d*hnmfltä  s'isprime. 


1)  Die  19rr,  64  und  65;  vgl.  Nr,  74  p.  m  nt  1. 
40         3)  Siehe  Nr.  64  p.  254  nt.  h 

S)  SiAe  seine  Erürtenrngsn  vom  8.  Oktober,  die  Nr,  66. 
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Viaitar*  i  obioatri  et  tentor  di  rimetteie  U  diMtpUna  monasttem  non 
6  aolo  ooDTeniente,  ma  necessario  per  noo  moatnii',  oltra  tanti  riapettl 

ehe  o^'ano  vede.  o  di  difGdare  della  bontä  di  Dio  o  deaperaie  deUa 
rorrettione  degl'  huomioi.   ma  la  conditiooe  de'  aoggetti,  eome  aeoprono 
taoti  abusi  inTeteraki,  ö  tale  obe  licena  uia  eoDtinna  inspettione  el  i 
perpetud  osservatione  di  ciö  che  si  corregge  et  si  tralascia,  bavendod 

risperienza  di  niolti  luocbi  insefriinto  ehe  con  la  partita  de'  visitatori 
massimanientc  esterni  o  straordiuarij  sono  stati  ripif^liuti  i  costumi  et 
institiiti  per  iioche  höre  deposti.  pero,  supposto  questo  fernio  et  saldo 
l'undamento,  pare  che  In  visita  debba  essere  fatta  da  quelli  e'hanuo  o  10 
propria  o  dt  lc^^ata,  ma  stabile  potesta  sopra  cutali  coiiveuti,  il  che 
ra'induce  a  dcsiderare,  che  con  partici})atione  de'  prencipi  si  tentasse 
di  riunire  con  questo  niezzo  sotto  a  i  generali  loro  tutti  i  nionasterij 
stacchati  da  i  capi  uon  jier  iustitutione  (come  intendo),  ma  per  sola 
presorittiooe*).  dalla  quäle  divisioDe  come  souo  usciti  moiti  diBordiui,l5 
eoal  per  la  eooglatinatioDe  potrebbe  da  i  baoni  ne'  diffettosi  traoafon- 
derd  la  rübima,  obe  fatta  da  i  geDerali  o  commissarij  pg  de*  mededmi 
ooD  la  obariti,  ebe  le  taote  piaghe  riebiedono,  aarebbe  (per  dir  eoal) 
naturale  et  aoaTe,  eaaendo  proprio  degl*  immediati  paatori  naitare  glV 
TiM  eommeaaOi.  oltra  ehe,  tmoTaDdoaai  inatratti  piA  di  qaello  ebe  90 
poaai  esaer*  alenn'  altro  de'  riti,  oonatttatioiii  et  caaerranae  deUe 
faniglie,  pift  modi  baono  et  d'obviar  alle  ooiraptele  et,  qoaodo  eono 
penetrate,  di  reaeearle.  a  ebe  a'aggiongerebbe  raeqoiato  ehe  iarebbono 
d'aotboritä  per  simil  niezzo  co'  sabditi,  rispetto  non  lieve  in  qneate 
parti  per  le  giorisdittioni  c'haDno  i  monaaterij  nrdioariamente  anoeaacas 
il  qoai  diaegno  non  a'efTettaarehbe  perö,  se  i  sodetti  commissarij  non 
fossero  muniti  di  piena  aatboritii  da  i  superiori,  dalla  8**  di  N.  Sigoore, 
bavessero  assistentia  de'  prencipi  et  depl'  ordinarij'»,  truovandossi  con- 
venti  tanto  depravati  che  non  consentiranno  a  visita  alcuna  (come 
intendo),  se  non  saranno  dalla  viva  for/a  astretti  a  riceverla,  et  SO 
fossero  que'  tali  della  natione,  essendo  fra  essa  divulgata  sentenza  che 
non  patisce  ne  l  ingordigia  Spagnuola  ne  la  vehementia  Italiana. 

Ma  se  per  questa  via  non  si  potesse  consegnire  l'intenti),  sti- 
mandola  per  aventura  i  preneiid  un  destro  ni(nlt>  di  transferire 
raatborita  giä  uiolt'  anni  presa  et  possedata  in  altri,  m  oceorre  l'altraisö 
di  moovere  et  auimarw  gl Drdinary  ad  opra  si  santa'i,  alla  (juale  sono, 
Qome  deatinati  speoulatori  ooiTeraali  delle  diocesi  loro,  tenuti  et  dal 
aaero  ooneilio  Tridentino,  come  delegati  in  qaesta  parte  dal  sommo 
pontefiee,  depntati  alla  aopraintendenaa  et  eorrettione  de'monasterij  esenti, 

>)  Vgl.  Sr.  'AI  ]>  nt.  2.  40 

*)  \gl  l'oHiaH  Aua/ührung  in  iV.  B.  III  3  p.  ^96  l.  Iff. 
«)  Vgl.  hwrm  Nr,  98  SMuß  da  Brüfe§. 
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che  per  negligenza  de'superiuri  nun  sieno  conie  conviene  regolati'). 
si  puü  dubitare,  che  piü  possiiio  essi  operare,  piü  isequire  di  ciascuiio 
straordinario  et  per  la  generale  oognitioDe  degl   abosi  con  la  faciliU 
maggiore  d'inteiider'  i  particolari  et  per  la  potestä  d'astringer'  et  punire 

5  tulto  pili  fomildAliile  qnaiilo  elia  ü  temporale  pnnctpato  aggionto.  so 
ehe  8  8l  üfttti  stady  Don  *8*attende  in  propoitionfi  del  biaogno  ^  della 
YoesüoDe,  ma  dod  si  deTe  fone  aneo  detpeiare,  che  esseodo  animati 
eon  brevi  et  fantanze  ▼ocali  dod  si  mcovino  a  providone  tanto  negroc- 
cid  d'ogn'imo  neoesaaria,  et  maflaimamente  ee  N.  Sigsore  al  eomman- 

lodameoto  attaecasse  in  laoco  di  eominatioDe,  elie  Don  iaequeodo  intende 
di  sappUr*  aUa  negUgenia  loro  eon  pioprQ  visitatori  et  lifonnatori,  elie 
meggano  mooastery,  eapitoli  etc.*). 

II  teizo  modo  sarebbe,  che  si  risitaase  da  ministri  di  8.  B"*.  ma  eon 
participatione  et  ajoto  degl'  ordinal^},  eornnranicando  con  esai  il  disegnOi 

16  mostrando  taoto  di  valeiai  d'una  saprema  aathoritÄ  c'bavessero,  qoanto 
di  fare  professione  d'essere  coadjaton  de'  medesimi,  perö  che,  se  senza 
pieno  consenso  di  essi  sarä  impresa  si  arduu  tentata,  primieramente  senza 
dabbio  alcuno  limpediranno  piü  tosto  che  prormioverla,  di  poi  s'alie- 
naranno  grandemente  dalla  Sauta  Sede  Apostolica  parendoli.  che  questo 

aOeia  an'  entrare  quasi  per  forza  et  non  senza  denigratione  (iel  houor' 
et  ripntatione  loro  nelle  piirisdittioni.  di  che  non  stanno  ah  uni  senza 
sospetto  per  quello  c'ho  sottratto  ne'  di  passati,  quando,  intorinandomi 
se  le  lettere  niie  co'l  breve  di  N.  Sif^nore  in  niateria  del  saero  jubileo^) 
erano  capitate  in  Bamberg,  fui  assicurat»»  della  presentatione  fatta  in 

25  mano  del  vescovö  con  aggiunta,  c'harrebbe  risposto,  se  non  tosse  stato 
peisnaso  a  tacere  per  non  mettersi  in  oomercio  meco,  onde  poi  pigliassi 
oeeaaione,  eome  aolOTO,  di  dare  qaalche  moiestia  a  qoella  diocese 
per  Toler'  in  eaaa  Tiaite,  seminario  et  sionaiterij  per  Gieaiiiti  nel  modo 
che  ri  Tedevaao  altre  travagliate*).   et  se  nn  pensiero  aimile  non  sarft 

aocommone,  non  si  deve  almeno  stare  senza  timore  che  i  ▼escovi  sdegnati 
per  Tisitai  ehe  stimino  fatta  coo  loro  earico,  non  dismettino  totai- 
meote  la  onra  spnitnale  de*  ehiostri.  in  oltre,  se  presentiranno  i  sab- 
diti  ehe  la  visita  sia  di  disgnsto  a  gl'ordinary,  tanto  mono  saranno  i 
depntati  admessl  qnanto  che  i  visitatori  de'  vescovi  stessi  sono  stati  tal 

86¥olta  ribnttati  con  Tarmi,  s'ö  vero  quello  che  m'6  detto,  con  tatto 
che  i  prencipi  Ii  favorissero  non  dabitando  d'essere  per  cotali  riforme 


Man  beachte,  dnß  l'ortia  nur  von  Klöstern  redet,  die  staochati  da  i  capi 
und  somit  exempt  nnd.    Vyl.  in  der  Sache  (Jone.  Trid.  Üemo       De  regulai-üjua 
et  mmioAibm  eafut  8. 
40       s)       Mm  Nr,  98  Sihhtfi  det  Brktm. 

Vgl.  Xr.  44  p.  166  nU  6  und  Nr.  89     148  t|^.  2, 
VgU  hierzu  Nr,  78  p.  314  nt  1. 
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Bpogliati  (Ii  qae'  commodi,  la  iiutitia  de'  quali  se  BOD  altro  non  le 
piaoei4  che  pervenghi  a  greslerni.  oude  yerranDo  ad  essefe  manco  per 
tale  rispetto  ajatati  et  conseqaentemeDte  in  pericolo  maggiore  abhando- 
natL  ne  e  da  tralasciare  che  ogni  prorisione  fatta  immediatamente 
<lalla  Sede  Apostolica,  per  buona,  per  sunta  che  sia.  e  qui  sospetta;  6 
anzi,  s  ho  ben  osservato,  tra  que'  g:ravami.  per  i  quali  iiiostroroni»  triä 
i  mal  disposti  Gennani  di  partire  dall'  ubbidienza  del  sonmio  |)ontefice, 

qiiesto,  che  i  nuntij  et  legati  s'appropriavano  le  giurisdltioni  de 
gl  ordinarij.  pretesto  seiiza  dubbio  d'oecultare  la  malignitä.  nia  ne  arico 
al  presente  e  tanto  niutato  11  paese.  che  non  si  debba  dubitare  (jueslo  lO 
C(in  altri  simili  pensieri  havere  salde  radici  ne'  cuori  di  molti.  et 
petendo  anco  avenire  ehe,  per  non  jiiacer*  intim anieute  a  i  prencipi 
▼Isite  fatte  immediatamente  in  nome  di  S.  8",  non  sieno  i  visitatori 
admeid  da  i  monaaterij  per  i'appareote  conseaso,  parmi  ehe  raathoritA 
di  S.  B"*  si  metta  a  maniiesto  peiieolo  di  esseie  negletta.  ,5 

Ma  in  ogni  oaso  saianno  piü  tosto  neeessarie  eht  di  momento 
persone  della  natione,  ehe  eon  la  nmformiti  di«|  oostami  et  della 
lingna  intenderanno  qnello,  olie  per  infcerprete  molti,  eom*  bo  Tedof  io 
altre  rolte  eliiaramente,  non  iaprimono.  pare  aneo  conveniente,  ehe 
sieBO  instnittisaime  di  varie  institotioni  et  es§ereitQ  di  monaelii,  doTendo20 
riordioare  et  qoasi  di  nnoTO  ammaestrare  professoii  dl  moite  religtoni, 
della  qaale  cognitiooe  son'  io  in  tntto  destitnto  non  liaTendo  mai 
trattato  ne  intervennto  al  maneggio  d'alcuna  materia  prattica  de'  rego- 
laii:  imperfettione  che  non  dere  essere  tacciata  per  non  ritardare  con 
apparente  mostra  d'intelligenza  il  serrltio  di  Dio;  oltra  clie,  se  fos8i25 
idoneo.  non  potrebbe  visita  fatta  da  me  in  qnesto  contorno  con  tatta  la 
mansuetadine  possibile  essere  se  non  piena  di  timore  et  confusione, 
havendomi  questo  eapitolo  publicato  per  inesorabile,  pertinace  et  risoluto 
di  rappresentare  1  authoritä  della  Sede  Apostolica  quäle  fu  giä  ne 
primi  tempi* ) ;  cou  tutto  che.  come  ha  veduto  ogn  'uno  cosi  sia  conscio,  30 
non  poter'  esso  fnndare  Targumento  nd  in  tatto  nö  in  detto  mio  haven- 
doli  in  partif'olare  date  tutte  le  sodisfattioni  boneste  et  possibili  et  per 
aventura  anco  in  universale,  se  si  leva  la  risolutione  di  non  abbandonare, 
ct)me  sommamente  desiderava,  la  trattatione  del  negotio.    dalla  quäle 
imputatioue  seminata  per  coprire  la  propria  ostinatione  non  son  seui^aäö 
dobbio  che  sia  nato  il  silentio  del  veaeovo  et  suffraganeo  di  Katisbona') 
0  forse  anco  l'altro  di  Moganza,  Heihipoli  ete.,  die  non  hanno  fatto 
moto  d'haveie  rieevnto  i  breri  et  le  boUe  del  saero  jnbileo*),  se  ben* 

•)  »m  Rande  von  heUerer  IHnU  ein  nchriiger  Strick. 

*)  Vgl  hierzu  Nr.  78  p.  314  nt.  1.  18 
3)  Vgl  Nr.  54  p.  22^  n<.  B. 

•)  Fj^  Air.  ^  p.  i45  nt  «  «Md  St,  44  p.  ISß  nt.  6, 
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inteodo,  che  non  haono  mancbato  di  farle  publicare.  6  ben  chiaro,  che 
per  Don  cader'  in  diagratia  del  capitolo  niono  religioso  di  qaesta  oittä 
eoeettnanflo  1  padii  Giesidti  el  imo  gÜ  e«peUaDo  del  oaidlnale  d'Angnsta 
di  feliee  memoria^)  aidiaoe  dl  yenir*  ov'  lo  mi  sia.  a  ehe  eon  motte 
Svoei  di  dniena  et  qaaai  d'odio  ho  io  tenati  eemiire  cliiiid  gFocehi  et 
Toreeelde  proconuido,  ae  non  mi  aneeede  d'ottoiarli  eon  l'attioni  la 
boeea,  almeno  di  darU  materia  di  sentiie  linorso  della  detrattione. 

Qaanto  al  aeminario  da  erigeni  in  nn  monasterio  di  Baviera  per 
alonni  clie  ai  eompartiscano  dopo  ehe  aieno  diadplinati  tra  i  eonventi*), 

10  non  zeataiö  anoo  di  dize  ehe,  ae  bene  U  aignor  dnca  prestarä  11  oon- 
aenao,  non  veggo  perö,  eome  si  possi  baver'  bnoniiDi  che  Tinstitoiscano 
et  zeggano')  non  tmovandossi  preeettori  eatboUci  per  le  prime  lottere 
non  che  prasone  di  disciplina  et  govemo  tale,  qnale  ricercari  compagnia 
che  dev'essere  forma  a  tanti  religiosi  di  ben  vivere,  oltra  che  essendo 

15  il  reggente  di  qualche  ordine  particolare,  eome  pare  conveniente,  poträ 
inforniar'  i  giovani  degl'  essercitij  et  instituti  suoi,  ma  non  di  qaelii 
d'altre  famiglie,  che  restaranno  verisirailmente  destitute  de'  migliori 
essendo  proprio  di  ciascano  tirar'  alla  sua  qaello  ch'e  di  boono.  pare 
auco  inipossibile,  che  in  qaesta  provintia  et  a  qaesto  tempo  si  truovino 

20  giovani  che  si  ridacano  a  quel  tale  seminario  eon  conditione  d'essere 
iDonachi.  perö  non  so,  se  fosse  migliore  partito  assignar'  in  universit4 
eatbolica  et  ben  regoiata  ona  casa  ove  fossero  aliraentati  da  i  monasterij 
loro  qae'  soggetti  giä  professi,  che  in  ona  viaita  et  poi  di  mano  in 
mano  ai  eonooeenero  attl  n  fare  progieaso  nella  pieti  et  nelle  letleie, 

26obligando  eiaaenno,  mentre  attendono  alle  atndiO}  all'eeata  oeaervania 
delU  ran  religione*).  In  qnal  pruom  intendo  ehe  ileaoa  mirabUme&te 
in  Dilioga,  ore  ho  Todato  eon  qaesto  Obligo  trenta  et  piü  religiosi  man- 
datl  da  direfae  partt  ad  appiendere  lottere  et  ooatnmi,  ehe  &nno,  per 

.  qnello  ehe  si  ya  alla  gioniata  seoprendo,  rioaeita  gnnde,  sl  ehe  da  i 

io  earati  di  14  ö  tal*  nno  gi4  abbate  eon  somnia  sna  lode.  il  ehe  ho  volnto 
metter'  in  eonsideratione  a  V.  S.  lU"**,  per  il  tempo  ehe  mi  eonvien 
lasciare  scorrere  sin  alla  presentatione  del  brere  ittTiatomi  sopra  qnesto 
particolare^)  eontinaando  il  signor  dnea  ie  ane  eaceie  sin'  alla  festa 
di  San  Thomaso  %  che  per  essere  ooil  prosaimn  alla  solennitA  del  Dez.  st 

•6  natale  mi  metkeri  in  neeessili  di  noo  ander'  a  qnelln  Tolta  se  non  -^^g^^ 
dopo  le  feste.  D».  ji$ 


')  Sollte  der  Kanoniker  Bran^Mrg  (Fro%d»erg)  gemtM  §emf  VgL  p.  S90  iil.'  12. 
»)  Vgl.  Nr.  64  p.  255  l  12  ff. 

Ai«rr«  tm  folgenden  Bande  Nr.  33  nt.  5. 
40       *)  Dia  «oor  Im  Omum  wni  Qtüßm  mnA  dtt  Sttmdjmnktf  auf  dm  äd^  im 
Dezember  die  bairitcke  Bdgierung  zMlte,  vgl  Nr.  79  p.  BiBmIL?  und  p.  BBS  {.  Bf, 
*)  Des  Nr.  64  p.  256  nt.  l  genannten  Breves- 
>)  Vgl.  Nr.  74  p.  304  nl.  1,  aber  auch  Nr.  77  p.  307  nt  3. 
K«B«Ut«rk*rl«kl*,  aittto  AMMOii^r*  Bd. IT.  19 
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II  breve  per  m<Miiignor  arcivescovo  di  SahzbargV)  si  manderA  Mm 
Tordinario  di  qoeste  settimana^)  inclaso  in  lettere  mie,  ehe  contenenumo 
rotftio  impottomi.  a6  di  seminario  oä  di  viiita  bo  nai  inteso  cosa 
aleana,  se  ben  ho  interrogato  et  acritto  si  poö  dire  a  satietÄ*).  la 
cauea  che  s'adnrrä,  come  m'imagino,  8ar4  che  s'aspettava  TimpressioDe  § 
(lella  sinodo,  che  per  essersi  scoperti  in  essa  alconi  errori,  in  Dilinga 
osservati  dal  padre  rettore  c'haveva  cnra  di  sopraintendere  alla  stampa, 
non  ^  parso  che  si  correggaDo  in  absenza  del  padre  Feliciano^).  il 
medesimo  facilmente  diranno  gl'altri  di  Ratisbona  et  di  Possa,  il 
primo  de'  quali  non  risponde  parola'),  il  secondo  tanto  in  genere"),  eheio 
a  pena  pare  discorso  a  proposito.  qaello  che  s'ha  dall'  uuo  et  I'altro 
capitolo  l'ho  giä  inviato  in  mano  a  V.  S.  111'°*^).  potendossi  penetrar' 
OTe  sia  Ii  padre  Feliciaoo,  vedrö  di  cbiarire  co'l  sno  mezzo,  se  8ar4 
piMdUie,  totte  qaeste  poste.  il  signor  eoai^iiftore  di  Bressinone^  solo 
&  tft  SDA  viiüft,  eome  aono  gi&  «ImiDi  giomi  »TviMto  dal  softagMeols 
di  Trento  paiaato  a  qaesto  effetto  in  qoella  diooew*). 

La  eopia  de'  capitoli  giurati  da  monugnor  TescoTo,  che  V.  S.  Wf^ 
nd  xtoona  per  eonftontada'*),  aaiA  impoarfblla  elw  s*bab1ria,  aon  par- 
$titt.jtMhBA»f  wm  ehe  piattieaiido  meeo  aleono  de'  oanoniei  giä  quattoo  med  el 
pKt")  eooettoaodo  U  eigmir  Bidolpbo  Bzambeiig  hon  abeente**),  dal» 
raltra  parle  mi  al  daiA,  ae  non  aaiA  U  pretealo  d'nbbidieina,  eome 
(Hf.  p  aeiimi  in  elftm  iolto  a  9  del  pasaalo^'),  per  dnbbio  di  non  eaaeie 


^)  Doi  Nr.  64  p.  257  tU.  S  genannte  Breve, 
^)  Sie  hatte  November  14  hegomim. 

Das  oben  genannt»  Bnve  venmhßU  dm  ErMaehof  dam  wofd  scMießHUh  m 
«•M«m  Mahnschreiben  an  Felieiam,  lyi.  mtimt  JaufMuniii^tm  in  dm  Mmmrm 
Inttitute  Band  3  p.  69  nt.  2. 

*)  Gftar  diMe  Stmmmim  .det  Dmelef  aUkt  1»  mahn»  SmgitmrdaMttU  die 
Kr.  17  (Q»  F.  mtueres  InaMnU  Bd.  2  p.  226 f.»  «idbe  MemMfer«  p.  228  9t.  8  m 
und  p.  229  nt.  6)  wtd  dk  Nr.  8»  (9.  a.  0,  p.  274  l  Uff.)  wnd  leeUer  übm 
Nr.  93. 

*j  Vgl.  Nr.  54  p.  223  nt.  3. 

•)  Vgl  Nr.  88  p.  22a  HUB. 

7)  Sieh*  Nr.  84  p,  228  tiL  1  «nd  Nr.  88  p.  228  nt  8.  U 

®)  Johann  Tliomn.9  von  Spaur. 
»)  Sielte  weiter  ,Vr.  88  «f.  11. 

Siehe  Nr.  64  p.  257  ni.  5;  vgl  Nr.  f3p.296  nL  3. 
i>)  Offanbar  wohl  «jf  Jn/hiv «IWi.  immMbm  dUMapikdmm  mU  dm  JVWnte 
tn  Erörienu^  8ber  ihn  am  28,  Jatd  8b$nakhia  JahttH  (Mm  Nr.  28  p.  9Tff.)88 
tiagetreten  tcaren. 

Über  Bransberg  (Fnmaberg?)  nehe  Nr.  48  p.  202  nt.  3,  Nr.  46  p.  172 
nt.  1  and  Nr.  52  p.  210  nt.  2;  tgi.  ahm  p.  288  nL  1. 
i>>  m«  Nr,  88  p,  288  nt,  8. 
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pablicato  manchatore  di  parola  secondo  grinstitnti  Gemanici'),  in  modo 
che  Chi  vuol  far  questo  tentativo  bisogna  havere  prima  in  mano  il  modo, 
che  si  discorreva  esser'  il  giä  descritto*).  credo  perö,  che  monsignor 
Groppero  gl'habbia  intieramente  mandati  facendoDe  argomento  et  dal 
6numero  ispressomi  da  V.  S.  III"»  et  da  qoello  che  mi  pare  d'bavere 
eompreso,  quando  fui  richiesto  a  moovere  la  prattica  deirassolatione^). 

Dimane  facilraente  harrö  bella  occasioue  di  divisare  con  qaesti  Nov.  21 
signori  catholici  sopra  la  propositione  del  monasterio  di  Sau  Dumiuico 
0  di  parte  per  i  padri  Giesoiti^),  in  evento  che  non  havesse  fine 

lodesiderato  la  trattatione  co'l  capitolo;  11  quäle  Ta  tatta  via  ridooendosi 
per  risolrer'  fl  rignof  diica  passala  ehe  sla  la  iirima  dominiea  del  ^^2B 
rad?eiito^.  intCDdesd  per  piti  ?ie,  ebe  la  maggior  parte  de*  eanonici 
4  pentito  d'esserei  eondotta  taat'  oltre  eon  ToBtiiiatioiie  et  ehe  sl 
daanano  eommanemento.  qaelU  eliamio  perBoasa  la  difesa  tanto 

Kgagliarda  del  monasterio.  Ii  qoali  non  addoeono  per  iseosa  loro  se 
DOD  ehe  rinitaiBa  k  eontinnata  sopra  ropinlone  eommime;  sono  per  eiö 
qnesti  ugnori  di  paiere,  ebe  e'habbia  Inoeo  eommodo,  ee  N.  Signore 
perMveiaiA  in  yolerlo,  aeeorgendosri  che  il  eontlniiare  nel  diaegno  et 
non  partire  dalla  peHtione  Ii  disordina  fra      stessl  et  qnaoto  ya  pift 

SOinnand,  tanto  Ii  sgomenta*).  i  padri  di  Dilinga  awisano  che  monsignor 

«)  Y^.  Nr.  68  p.  986  nt  4. 

2)  Sieh«  Xr.  58  p.  236  l  8  ff. 

3)  Siehe  aber  a.  a.  O.  p  335  nt.  3 

*)  Siehe  Nr.  64  p.  258  nt.  4.  Erat  viel  »päter  kam  er  dazu,  vgl.  Nr.  72  p.  296 

26  ni.  1  und  Nr.  77  p.  308  nt,  1. 

*)  Da»  fwmnploriidkfl  KapUd  war  tmf  JfMwm&er  28  OMgemgi,  riAe  Sr.  60 
p.  242  nt.  1;  vgl.  aber  Nr.  74  p.  304  nt  2. 

•)  Diese  Anffaftmng  stand  Imr  mit  den  Thatmchen  völlig  t«  Widersprttch .  — 
Ende  Oktober  oder  Anfang  November  war  endlich  das  dem  Nuntiu»  Delfin  im 

«iSeptember  in  Ä^midit  geHOit  haimüdu  SekteSben  (vgl.  Nr.  64  p.  2201 4ef.  md 
Nr.  80  p  243  nt.  3)  mier  dem  Dohm  det  80.  Oktober  om  die  Adrem  dee  Aufe- 
burger  Bischofs  (die  Anrede  imndte  sich  ONcft  dn  die  Kajntularen)  abgßgangen; 
wÄP  den  Brief  abschriftlich  Heil.  Kreuz.  Nr.  27 B  Stück  62.  Irgend  weidten 
Umschwung  der  Stimmung  zu  Gunsteti  der  Jesuiten  erhoffte  Delfin  von  diesem 

86  Bfiefb.  m  demen  Am^wsung  MaMOitim  berdU  Snde  SepieeaAer  den  Avfhag  ^ 
t^eben  haben  tooUte  (siehe  des  Nuntius  Zeilen  an  Cotno  vom  1.  Oktober  in  Germ. 
Vol.  71  p.  471).  dxtrcJuius  nicht;  er  äußerte  gegen  deti  Kardinal  am  11.  November 
(siehe  a.  €L  O.  p.  539):  (in  questo  negotio  di  Aquileia)  ai  procede  oon  tanta  ientezza, 
per  aon  dire  treddeoa,  ehe  aoo  «o  ehe  mi  dire,  oome  aaeo  in  qaeU'altro  di  Seiita 

40C>roee  d^Aagoela,  nel  qiude,  ee  bena  ei  nmd6  hi  lettara  dl  S.  par  non  ipero 
ehe  debba  partorire  migliore  effetto  delle  altre  (als  der  Brief  vom  26.  Juli,  vgl. 
Nr.  40  p.  135  nt  1).  —  Der  Kaiser  betoute  in  seinem  Briefe,  der  am  12.  November 
m  die  Hände  Johann  Egolfs  gelangte,  daß  der  Papst  trotz  aller  bei  Madmzzo  und 
Mm  Wiener  Nmntim  erMeNea  VarttMungen  dmth  Letzteren  auf  Abtretung  des 

46  JrradUoftorf  dringm  kme»  mmI  «r  fal,  die  fiodke  IkwMM  dahin  m  ridUm»  daß 
Srine  HeHSgMi  mU  dimm  Ort  tn^rieden  peekUi  wfbrde.  Der  BnM  «dUeUe  am 

19» 


« 
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Nr.  70:  1674  Noyember  20. 


▼ewoTO  d'Aloimi  gk»iii  in  qna  se  U  va  seopiendo  sempre  pift  imoievole 
et  ebe  sono  wonri  eflsere  ü  ToliiDti  sua  datenoinato  eliabliiiio  hmo 
piede  nella  dtt&.  fra  pooo  Baremo  eUail  della  veritt  di  qneile  yoei 
et  dimorai. 


13,  Noemint  dit  Imaerllefte  KunägAmg  im  (Mginei  weiter  an  äae  KapM  imi  S 
ermtdUe  um  ein  Otdachten,  intbetmäere  auch  darüber,  ob  man  jetzt  ausführlich 
mitirorten  oiler  wie  letzten  Sommer  und  im  Hinblick  a%if  die  deniwichatif/en  Er- 
örterungen mit  Baiem  nur  eine  Empfang^^cheinigung  nach  Wien  abgehen  lasten 
iette;  Me  den  Brief  im  Original  mit  dem  y«rM«rl  prMMiitatM  17  novembito 
H«iL  Krem  Nr.  »7»,  6  SMdt  6t  Da$  KapUei  «MM  tUk  fOrBrtlene  wadetO-lO 
warf  eine  Denkschrift .  in  der  B%8<kof  WhI  EttgiUel  dem  Kaiser  gegenüber  die  Bef- 
nung  auftuprarhen,  dtifi  er  auch  jetzt  noch,  zumal  er  t<ell»gt  nti  die  Rrniühunffm  bei 
Madruzzo  erinnere,  für  das  Kreuzkloster  eintreten  und  daß  er  i'apst  u»ui  iVun/iw«. 
die  angehlieh  dietee  OeUedunu  fteatupnicAen,  im  Merme  de»  SfßmtHeken  WeKU 
einen  ftolchen  schädlichen  Gedanken  autreden  tcerde.  Die  mit  Baiem  schon  länger  X% 
uchwvhcndcn  Verhandlungeu  nnd  die  bevorstehende  „Trnktation"  führten  sii'  in  da» 
Memorial  oh  Beweis  dafür  nn,  daß  sie,  irenn  aucJi  nicht  das  Kreuzkhstn-,  doch 
einen  anderen  ordentlichen  Platz  den  Jesuiten  zur  Verfügung  zu  stellen  gedächten, 
um  den  AjfMl  tu  i,eontenHeren*.  Atterdin^  meinten  «le.  daß  die  Qegner  m  dieMM 
Traktat  nicht  nur  ihre  Sand  nach  dem  Eigenthum  des  Stifts  atisstrecken,  eondem  20 
anch  solche  Conditiones  aufstellen  würdot.  deren  Annahme  für  Auyshtrtf  nur  ei» 
Perpetuum  seminarium  faotionuin  et  dissensiooum  schaffen  könne    Elnm  darum 
war  ihre  Maximilian  zu  unterbreitende  Bittet  dafi,  fall»  ihre  Widersacher  eich  am 
kaiserUdien  Bofe  über  ein  abermaliges  Sduitem  der  Verhandhmgen  beklagen  eoUten, 
man  vor  Abgabe  irgend  eines  Urtheils  erst  ihren  Bericht  Anfordern  möge;  es  trrrtfcSR 
sich  dann  herausstellefi ,  daß  Bi.schnf  und  Kapitel  .fahre  lang  allein  darum  belästigt 
worden  seien,  weil  sie  fremdm,  unbekannten  Leuten  nur  auf  triftige  Gründe  hin 
da»  Ihrige  ^svräamen  weXUen.  —  Ikkan  wtd  Kajritd  eandien  dieeen  Bniwwrf  der 
Denkschrift  mit  dem  Datum  November  19  am  20.  Johann  Egolf  zur  Begutachtung: 
auch   (la^  kainerlichc  Original  ging   ihm  auf  seinen  Wun,sch  gleichrrifig  wieder  zv  80 
Ihre  Bitte,   dax  Schriftstück,   falls  er  dem  Inhalt  ziistinnne.  baldigst  ingro.ssieren. 
versekretieren  und  ihnen  zur  Besieyelung  zukommen  zu  lassen,  damit  es  dem  Kaiser 
tu  gnter  Zeit  wr  der  TrakkMen  ilbergeben  werde,  wnrde  erfÜH.  Schon  am  98. 

November  oder  bald  darnach  ging  das  Memorial  in  Beinschriff  und  besiegelt  von 
JhUingen   mit  Begleitzeilen  Jolmnn  Egolf  x  nwi   23    an  das  Kapitel  ah.   das  erSb 
seinerseits  zur  Besiegelung  und  zur  raschen   Weiterbeförderung  der  Denkschrift 
mahnte.    Von  den  unbedeutenden  Änderungen,  die  er  am  Wortlaut  des  Konzeptes 
«ovymoMiipeii  Holle,  erwSkne  «db,  daß  maek  j,TredeUMim*  (sAAe  ok»  U  16)  die  Werte 
nin  der  wir  uns  thunlichst  so  zeigen  wollen,  deiß  Pi^t  JTolMr,  Herzog  utul  Patres 
Benügen  darob  empfangen  sollen'  eingefügt  worden  waren :  anstatt  Perpetuum  bis  40 
diMearionum  (siehe  l.  22)  hatte  er  gesetzt  neu}igc  Zerrüttung  und  Unetnigkeif^ .  Das 
Be^reben^  atttu  eehasfe  Wendm^en  eu  mildem,  Iml  amA  bei  dseeer  OdegenkeU 
wieder  herver.  Siehe  die  Denkeekrift  im  Konzept  a.  a,  O.  Btüek  63  emd  den  Schluß 
Stüde  64;  ebendort  Stück  65  (Schluß  Stück  66)  die  Kopie  des  Memorials  in  der 
tvm  Tiisc}iof  verbesserten  Fassung',  ebendort  Stück  67  das  Schreiben   des  TT/i/ri/W«  4& 
vom       November  im  Konzept  und  Stück  68  die  Antwort  des  Ptaelatai  vom  23. 
mU  dem  Vermerk  pnwMBtatM  2S  oorembcli  Im  Origined. 
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Sopra')  tt  m^Bto  d^'  attrm  lettem  dl  V.  S.  III»*')  powo  dirie, 
ehe  il  ter"*  «reidaea  Ferdinande,  oome  alla  rioemta  di  qaesta  hanrä 
inteeo  d*altre  mie*),  d  arriTato  in  Isprocb.  a  eoi  ho  seritto  subito'), 
in  modo  che,  8*haTer&  traltato  qnalehe  ooea  in  Sassonia  seeondo 
(ilntentioDe  piü  yolte  data,  raeeoeerft,  per  qoaoto  mi  peiaaado,  neUa 
rispoeta,  et  qnaado  fosee  altrimenti,  leplicherö  a  qaesto  effetto  raggoa- 
gliando  snbito  del  lilratto  V.  8.  Hl"*,  da  cni  staiö  aspettando  ü  breve 
per  U  signor  daea  di  Baviera^),  che,  eome  caderi  in  tempo  d'animaie 
S.  Eccellenza  a  vcdere  con  diligenza  et  aothoritä  il  fine  di  qnesto 
lOnegotio  di  Santa  Croce,  eoel  per  indorla  a  mandnr'  ua'  hnomo  a  posta 
in  Sassonia  temo.  per  qoanto  posso  raccogliere  dalle  prenessp  di  piü 
d*ano  ra^ion<ainento,  che  sia  frastatorio  baTendolo  oonosciutu  tanto 
acceso  in  desiderio  di  trattare  con  quel  preneipe  a  parole  quanto 
risoluto  di  non  tentar'  alcan'  altro  modo  per  Ii  consiglieri,  di  che  sta 
lf>  einto  relettore,  per  la  circonspettione,  che  biso^^na  nsare  con  esso,  et 
anco  per  uoo  piacer'  ad  alcuni  la  trattatione,  ad  altri  ia  taota  o  cou- 
fideoza  o,  come  s'interpreta.  authoritä  che  si  piplia'  ). 

II  convento  di  Kranetort '  l  dovera  andar'  innanzi,  se  S.  M**  non 
harrä  la  prorog:a  della  tregua,  ma  havendola  nel  modo  che  8i  publicö 
20giä  alcuni  giorni'  j.  se  bene  non  s'ö  intesa  altra  contirmatione  di  quella 
¥oce  sparsa,  si  dismetterä,  come  credono  molti.  ma  perchd  la  lettera 
cresce  giä  in  volame,  far6  fine.  etc 

d'Aognsta  a  20  di  novembre  nel  74.  Nw^jgo 

71.  Como  an  Portia  :  [  Weisungen  in  der  Ualberstädter  Frage,  j^^^go 
S6  zum  Theil  diiffriert.  Ein  Breve  für  Erzherzog  Carl  Em  Schreiben 
für  FdidanJ  Nw^imhnft:  Der  Oeneralprokuraior  der  DrangMianer 
Über  die  FludU  des  [Ouardkms  m  JudenburgJ;  ein  Breve  wegen 
VfiiersMlung  der  Nonnenläöeier  wnter  die  Bisehöfe  demnächst  [1674 
Nov.  20  Bom%J 


80  a)  auf  diaen  Abaatx  macht  in  da-  Forfaif«  «tu  M»  Mhrtr  JMlto  JurrUhrmitr  rmlUtP  WUkdf 

Sur  Kfipra  il  cont«iiato  umfafitf  airfmttrktam. 

')  Siehe  Xr.  65. 

Aus  der  Sr.  69. 
*)  Siehe  imi  p.  988  l  2t  f. 

35         *)        ^f-  '^5  p.  261)  nt.  5.   Es  ging  atis  Rom  daraufhin  mit  Zeilen  Como'a 
vom  II.  Dezember  ab,  vgl  Xr.  88  nt.       allerdings  ohne  dafi  in  dem  päpttiichen 
Schreiben  der  Kreuzkloster- Angelegenheit  gedacht  wurde! 
^)  Vgl.  hiereu  Nr.  74  p.  303  nt.  7. 
^  Vs^  kiertu  Nr.  65  p.  280  l  15  f.  und  Nr.  93. 
40         ^)  Vgl.  hierzu  Xr.  68  p.  282  nt.  1  und  Nr.  74  p.  SOt  nt.  2. 

^)  Über  Inhalt  und  Datum  des  verlornen  Hauptbriefes,  der  die  Autimrf  tnif 
Nr.  62  bildet,  unterrichtet  elwaa  Fortia'v  Enciederung  vom  IL  Dtzetnber  (die 
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Der  Hauptbrief,  der  sich  über  die  in  der  t  herschriß  angedeuteten  An- 
gelegenheiten  wrbitUet  Aa6«n  wird,  fehlt;  tcegen  ^!nkaU  tmd  Datum  mkt 
p,  298  nL  8.  Die  emf  änem  k»en  BlaU  M  fMmäe  NaAacknft  (vgL  p.  S07 
ni,  6  portMiltte)  M»  «i  dktm  Mmrtkm  Buto  Cothndo  Fun.  £  /«f.  IS«. 

[Nachschrift*).]  No«ftro  Signore  Tide  U  lettera  del  ser»»  ansidaea  ^ 
Carlo  Bcritta  a  V.  S.  per  conto  de  recceaso  enonne  oonunesso  da  qoel 

frate  di  S.  Francesco^)  et  ordind.  che  se  ne  parlasse  al  proooratore 
generale  de  Tordine.   il  ({uale  disse,  che  gi4  buon  pezzo  havendooe 
bavnta  notitia  bare^a  fatta  ogni  diligenza  possihile  acciö  che  fasse 
messo  prioriono  et  castigato,  ma  che  intendera  che  egU  era  foggito  et  10 
forse  in  terra  di  Lutherani''). 

Quanto  al  desiderio  di  S.  Altezza  ehe  Ii  monasterij  di  monache 
n-stiiK)  sotto  il  governo  de  Ii  ordinarij*).  S.  S'"  se  ne  couteuta  et  se 
De  tarä  far  il  breve,  quäle  si  manderi  cou  le  prime  ''). 

1574  72.    Portia  an  Como:    Unwohlsein  ließ  Hin  vorläufig  nicht  zu  ib 

der  Unterredung  mit  den  Pattiziem  kommen;  die  Gründe,  warum 
die  Jesuiten  eine  leere  örükhkeit  dem  ganzen  Predigerkioster  vorgi^ien 
worden,   AwisL   1574  Nav,  22  Aug8lmrg% 
Genn.  VoL  80.  3  p.  844—34»  Original 
Nov.  20       Tanto  toBto  e'hebM  aetitlo  sabbato  M  neeessHato  a  mettemd  in  20 
letto.    ond'^  nato  ebe  non  bo  potato  tastare  questi  signori  eatbolici 

Nr.  77,  siehe  dort  p.  307).  Wegen  da- auf  Halberstadt  bezüglichen  neuen  Weisungen, 
die  Como  am  30.  Okiober  sdion  angekündet  hatte  (siehe  Nr.  65  p.  261  ni.  4),  siehe 
Nr.  79  p.  818  nt  8  und  p.  822—827  (tUhe  itulbegondare  p.  828  nt.  1  dort).   Dai  fUr 
Erzherzog  Carl  bestimmte  Breve,  das,  tgfe  die  Zeilen  für  FeUcian,  dem  .V»/ihM#26 
zur  Weiterbeförderung  iihrrfinndt  irurde,  irar  rem        Xovetnber  datiert,  belohte  den 
Fürten  wegen  seines  Schreibern  an  Fortia  (vgl-  Nr.  62  p.  251  nt.  2)  wul  gUUte  ihm 
baldige  Absetidung  der  Litene  apoitolioae  de  mnlieniiii  DonJuleaiii  «e  Fnadseani 
ordii^  moauteriis  ordisarionim  vialtalioiri  et  enrse  mhjiMeii^f^tmteninderNoted) 
in  Aussicht;  siehe  das  Konzept  Ep])  «^reg  XIII  üb  4  fol  260"  und  den  DmeidO 
(ans  der  Kopie  in  Ariiiar.  44  to.  T2  fol.  i^r,:>'<>>  vp.  Ijn)  hri  Theiner  Band  1  p 
Como's  Schreiben  an  Fclician.  das  ebenfalls  dtis  Datum  Xovember  20  trägt,  ist 
von  mir  tferöffenÜidU  in  mdner  Ninguarda-ÄrMt  (ndte  die  Q.  F.  waeree  Inatitide 
Band  2  p.  279 f.  Nr.  41);  es  kam  nie  an  seine  Adrem,  vgl.  a.  o.  0.  nt.  4  und 
oben  Nr  77  p.  307  nt.  7;  .^iehr  nmh  Xr.  64  p.  257  nt  2.  3S 

.Us  Postacritta  bezeichnet  Fortia  die  f tilgenden  Amführungen  in  Nr.  77 
p.  307  nt.  6. 

*)  Von  dem  Ouardian  im  KlariseenJdoater  tu  Judenhurg;  vgt.  über  den  Brief 

des  Erzherzogs  Xr.  62  p.  2öl  nt.  2. 

Wohl  nhir  die  Fbuhf  eben  dieses  GHardia)i.<  lM\'<cl<irrr(c  sich  Carl  kur:  cor  40 
März  2  157.')  auch  bei  Xinguarda,  vgl.  die     F.  unseres  Instituts  Bd.  3  p.  171  nt.  3. 
*)  Vgl.  Nr.  62  p.  251  l  28  f  und  oben  I.  «7if. 

Dae  geechah  am  4.  Dezember,  »iehe  Nr.  75  p.  808  nt.  8;  pgl.  oben  l  27  f. 

W^en  der  EmpfangebemAeinigwng  dieeee  Briefet  neke  Nr.  82  nt.  2  und 
Nr,  88  nt.  2.  46 
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iopiA  ü  monasteilo  di  S.  Dominico  o  parte  di  esso').  spero  non  di 
mm»  ebe  U  male  bob  bani  taote  ndioe,  ebe  non  poiai  fupplii'  im 
gionio  di  qoMta  aettimana*).  fome  aooo  piaeera  a  Dio  d'inspirar^  U 
eapitob  a  daie  qoalolie  liurao,  U  quäle,  se  ben  fone  seina  um  pietra, 
apiü  piaoerebbe  (per  qaanto  eomprendo)  a  i  padii  ebe  U  monäaleilo 
bitiero  aodetto  b1  per  oen  das^  oooaiione  di  eonfiimare  raolti  di  pio- 
feealoiie  eatboliei  in  qneala  prOYintia  nell'  opinioiie  in  ehe  gi'banno 
el  divoigano  per  eopidi  el  iaeompatiUU  eon  l'altace  religioiii,  omne  per 
non  perdere  la  gratia  et  protettione  d'aleoni  bnoni  di  qnesta  eitU,  ebe 

loportano  qnari  bereditaria  a£fettione  a  qne*  leligion  ebe,  se  bene  non 
80D0  in  tntto  qaelli  ebe  dovrebboDo  essere,  non  manebano  perö  d'offitiar' 
aaeidaamente  di  predioa  contiona')  et  groTernano  senia  aeandalo  an 
moDasterio  di  donne  dell'  ordioe  loro*).  oltra  che  essendo  qnel  ebiostro 
in  protettione  della  cittä  tanto  infetta-^)  non  si  potrebbe  stare  senza 

lötimore,  che  commossa  dal  frutto  che  vedesse  spuntare  con  destruttione 

delle  sette  non  allargasse  i  teniiini  della  sna  superioritä,  massimamente 

daiido  tal  volta  a  di  nostri  i  catholici  con  lattioni  loro  essenipio  a  gl' 

heretici  di  pretendere  che  la  protettione  incloda  giurisditione. 

Awifi  vom  niederlUndischm  Kricgsuchauplatz^ 

20       d'Aogusta  a  22  di  novembre  1574.  IS74 

Nv9.  22 

73,  Portia  an  Como:  Wird  sieh  erst  nach  SfMuß  des  peremptorig^ien  2574 
KeypiUb  wegen  der  Äugslmrger  Artikel  und  in  Sachen  der  Absolution  ^ 

bemühen.    Er  .sprach  noch  nicht  mit  (hm  PatHzieni  ühn'  das  Prediger- 
kioster  (die  Abwesenheit  Johann  Fugger' s),   1674  Nw.  26  Augdrurg'*), 
26       Gera.  Vol.  80,  2  j».  347—242  Original 

^)  Sr  hatU  gehofft,  hien»  am  21.  Gtkycnhtü  m  luAen,  vgl.  Nr.  70  p.  291  nt.  4. 
Sidie  aueh  Nr.  78  p.  296  nt.  S. 

')  Erst  erheblich  spättr  kam  er  dazu,  vgl  Nr.  77  p.  308  ut.  L 
')  Vgl.  hierzu  Xr.  56  p.  227  nU  2  Wf^  Nr.  77  p.  309  l  20  ff. 
80  Vgl.  Nr.  77  p.  309  i  25  f. 

»)  Vjß.  hierzu  Nr.  77  p.  308  l  4. 

*)  Sie  sind  vom  14.  November  au»  Anttrerpen  tmd  berieten  kws  von  Vet' 
haudhmgen  mit  den  flandrigchen  Ständnt  in  Gent  wegen  Bezahlung  der  Truppen 
fngl.  Nr  (iit  p.  L^s.'i  I.  HsfJ'.)  imd  von  einer  Versammlut^t  die  für  November  18  nach 

Sb  Brüssel  angesugt  ivar  (vgl.  nächste  Note). 

^)  Wtgen  der  Empfangtibes^einigung  diese»  Briefes  siihe  Nr.  82  nt.  2  und 
Nr.  88  nt,  2,  Wenit/r  Tage  später,  am  29..  übersandte  JPörtia  an  Como  Awisi  am 
Aiiftrrrprn  vom  21.  Nomnlfer;  siehe  sein  Srhreihcti  im  Original  (auf  der  Adresse 
Tassis)  liemi.  Vol.  80,  2  p.  349 — 350.   IHe  Awisi  äußerten  sich  kurz  über  er- 

Wgebnifilose  Verhandlungen  Zumga's  mit  den  Vertretern  der  Prwinsen  in  Brüssel 
(vgl  die  letzte  Note),  pBrner  unter  Anderem  Uber  das  Ausbleiben  Sduoarssnbmrs^s,  das 
Verteunderung  errege,  iU>er  die  Gefangennahme  Valdez's  durch  seine  spanischen 
Truppen  und  über  die  Ankunft  dejt  englischen  Gesandten  in  Flandern  (vgl.  Nr.  69 
p.  283  l  42  ff.  und  Gachard,  Correspotulance  de  Philippe  IL  Band  3  p.  214  Nr.  1429). 
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JITotf.  6  Alle  lettere  di  V.  S.  111'°*  di  6  erano  aggiunte  la  cifra,  nna  lalma, 
il  bieve  et  la  oopia  degl'  articoli'),  dalle  qaali  scritture  ho  compreso 
cio  che  mi  converrä  fare  per  la  correttione  et  assolutione.  et  perche 
siamo  iie!  capitolo  perentorio  congrepito  per  risolver'  il  negotio  dl 
Santa  Croce"*),  aspettarö  di  veder  il  tiiie  di  eotale  prattica,  non  essendo  6 
possibile  che  desteritä  et  circonspettione,  per  j::ran(k*  che  sia  in  dare 
principio  a  questo  secondo  maneg:gio,  operi  sl  che  iion  si  causi  coin- 
inotione  d'animi  in  molti,  la  quäle  non  potrebbc  se  non  essere  d  im- 
peditiiciito  a  (jucl  licne  c'havesscro  discgrnato  di  far'  et  che  d  alcuui 
qui  supra  la  credenza  mia  s  uHpetta.  ispediti  che  siamo,  vedr6  di  cou- 10 
frontare  la  copia-^))  chiariroiumi  se  chi  ha  dimandatu  il  rimedio  sta  io 
propodto  di  yolerlo  applicare.  et  di  14  si  passerä  all'  intimatioiie,  aUa 
demcwtratione  dell*  erröte,  aU*  eahortatioiie  ehe  s'enendi,  oon  qnel  jSA 
ehe  inherendo  negl'  amitimenti  et  mandati  di  V.  S.  Hl"*  oonoeoeiö 
essere  neeessario^).  i& 

Del  mooasterio  di  San  DcmuDioo  o  parte  di  esso  per  i  padri 
Giesniti  non  ho  aoobora  parlato  a  qaesti  sigoori  eatbolioi  sl  per 
i^indispositione,  ehe  se  bene  per  gratia  di  Dio  6  molto  aUeggerita  ni 
tiene  perö  anohora  nel  letto,  eome  per  dod  esser'  U  signor  Giovanni 
Faccari  stato  qaesta  settimana  nella  eitt4*),  il  quäle  eome  prineipale  90 
per  la  facuit<\  et  volonte  di  concludere  qoesta  prattica  ha  pleno  oon* 
senso  da  gl'aitri  di  trattarla  et  secondo  Toccasioni  che  s'offeriscoQO 
negotiarla.  oltra  che  doveodo  bavere  fra  pochissimi  giorni  la  risolotione 
del  capitolo  non  6  forse  se  non  bene  a  lasciar  scorrere  il  t<'mpo, 
potendossi  senipre  tare  la  propositione  d'altro  luoco,  a  cui  piegaranno  26 
piü  facilmentc,  quando  fossero  desperati  d'ottenere  l'intento  con  qaesta 
trattatione.  rfc. 

1574  d  Aagusta  a  2Ü  di  ocvembre  74. 

1574  74.    Portia  au  Cumu:    Die  unthätiye  Haltung  der  deut^hen 

^  Nation  g^enüber  dem  Türkeft ,  obwohl  man  sich  völlig  über  die9Si 
Mähren  und  Sachsen  und  dem  Büdliehen  J>euUMmd  drohenden  Ge- 
fahren Idar  ist   Die  Vorsehiäge,  die  Landvofft  lUutig  dem  Kaiser 


9  Man  Im  Ufr.  67,  imbmndere  awA  p.  869  nt.  1  dort    VgL  Ar.  74 

y.  997  nt.  1. 

-)  Ks  war  auf  November  Üb  aiiyemyl  twrdtiu  vgl.  Sr.  60  p.  949  nU  I,  aber  86 
oMcA  Nr.  74  p.  804  nt.  9. 

»)  Vgl.  hierzu  Nr.  67  p.  262  l  6  f. 

Krsi  im  Februar  l.')75  hatte  Portia  GeUgetlkeUf  VOH  jenen  AweitillMBti 
(siehe  Nr.  67J  Gebrauch  zu  inavhcn,  »ieJic  Nr.  97. 

*)  Die  Woclte  hatte  Nocentber  21  begonnen.    Von  Graz  und  Wien  (vgl.  40 
Nr.49^m  l  43ff.)  wtrFngfftr  wohl  mAoh  nU  Utngertr  Zeit  mrUnksduhrU  Ygl, 
anuk  Nr.  79  p.  99$  nt.  L 
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mac^,  damU  man  ahne  große  Sbslen  ein  ständigee  Heer  in  Ungarn  auf- 
skXle;  &ne  Äußerung  Erthergog  Feräman^s.  Gründe  für  das  Fetdm 

jegliclim  Widerstandes  gegen  dm  TUrken:  die  ReUgianstpattung  (die 
schwierige  Stellung  des  Kaisers):  die  Armafft  der  XJnterOimen  (der 
h  unheilvolle  Einfluß  des  flandriachen  Kriegp^;):  dt>r  sächsische  Henog 
bedarf  keiner  Ermunterung  lur  Abwehr  des  Türken  (sein  Abkommen 
mit  dem  Kaiser).  Dem  vom  Papst  gewünschten  gnueinsamen  Unter- 
nehmen stellen  hindernd  im  Weg  der  lidigionsstreit  (das  Mißtrauen 
lotfpr  den  Sekten),  der  fiuntlrischv  Krieg,  die  Afisicht  des  Kaisers, 

10  daß  man  dm  v&rher  in  den  Stand  xefzni  mii<<>\  zvlm  Jidin-  lang  ein 
Heer  in  Unr/arn  zit  utiterhalten  (Liga-Verhandlungen  unter  Tius  V.J, 
und  etwa  auch  dw  roravuiiichtUclie  Erneuerung  des  WafffuMühtandf^fi 
mit  dem  Türken.  Die  Ko.sd'u  zur  Bewachung  der  <iri-)iz(\  di>'  drr 
Kaiser  nicht  lange  mehr  tragm   kaiin.    Die  Vun^vldäg«',  mit  iliuen 

ibder  Kaiser  auf  dem  demnäcliatigirn  Bt-icJistagi'  Iterrortrcten  will: 
PorHa  rätiif  die  Ideen  Maximilian  s  noch  meJir  auf  die  Offetisire 
gegen  den  Tiirken  m  lenken  und  mittlerweile  die  katholischen  (deutschen) 
Fersten  gu  bearieitm;  der  WafensUüstand  wird  nidtt  «eftr  hindern; 
der  Nuntius  gi^  eine  Unterstütgung  von  HaUen  aus  nüM  in  Er- 

^  wägung.  Er  hofft  auf  gute  Aufnahme  seiner  Bemühungen  bei  den 
vier  Forsten  (deren  M&iMiMntjme  auf  den  Kaiser),  Der  Versuch 
durth  Bäffte  mit  KurfUrst  August  gu  verhandeln  wird  aussit^los 
sein.  Aufhruth  haJUH^  no/ch  Baiem.  Das  peren^ptorisdie  Ko^pOd  tagt 
seit  November  30,  1S74  Deg,  4  Augsburg^). 

26      Gn.  VqL  80,  2  j».  8S1—868  Original. 

Se  totti  i  preneipi  Chiiatiaiii*)  fosaero  in  proportione  del  debito 
loro  a  parte  del  dolore,  che  la  |det4  di  N.  Signore  seilte  per  l'afflHtioni 
del  Christianesimo,  et,  eome  con  la  B^*  8. 'oonyeiigODO  io  prevedere 
rimmineiiti  calamitA,  eon  pari  studio  procorassero  gropportnni  rimedy, 

aopotronmo  anco  sperare  non  solo  di  resistere,  ma  d'oppngDare  et  eo'l 
eorso  degl'  anni  iodebolire  le  forze  beocbö  vaste  del  nimico  commaney 
facendo  grao  fandainento  sopra  questa,  natiooe  safficiente  per  la  copia 
di  soldati  (che  nascono  si  puA  dire  con  disciplina  d'armi),  di  danari 
et  di  ciü  che  bisogna  per  uüa  lunga  guerra.    ina  la  cecitä,  pena 

8B  facilniente  dell'  errore  gravissimo  commesso  in  apprender"  et  nutrirc 
tante  sette,  e  tale  che  poteodo  et  coaosceodo  di  poter  sola  farsi 

1)  Dieser  Brief,  deeeen  Empfang  Como  ent  am  26,  Detmber  bestätigt  tu 

Ikiheu  scheint  (vgl.  Nr.  SS  nt.  2  und  Nr.  82  nt.  2),  ist  die  Antwort  auf  Nr.  68. 
Man  l>eachte.  daß  die  Nrr  H4,  65,  67  tind  6S  mehr  als  14  Tage,  tintenreqs  u:aren: 
40  t^l.  Nr.  70  p.  285  nt.  1  und  Nr.  73  p.  296  nl.  1  und  oben  p.  301  nt.  ö.  Sieite 
auch  Nr.  63  p.  252  nt.  1. 

nun  Folgenden  auek  Nr.  98  nt.  S. 
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incontra  alla  rabbia  del  barbaro  uon  ha  saputo  o  forse  anco  yolato  sin 
■qui  far  risolutione  conveniente  a  quella  ^enerositä  di  spiriti,  che  piü 
d'una  volta  in  oceasioui  se  si  comparano  con  questa  assai  lievi  haniio 
quelli  da  chi  si  gloria  di  trahere  Torigrine  dimostrata.  il  che  a  uie  in 
particolare  da  che  veoni  per  inaiidato  di  S.  S"  in  questa  proviotia  e  5 
stato  di  tank)  maggior  meraviglia,  quanto  c'bo  potuto  accorgermi  e^er' 
ella  infonnatiMiina  del  grao  pericolo^  nel  qua!'  ö  posto  dopo  ia  peidite 
46Ue  piazze  prineipali  d'Unglieria,  sopra  ehe  apesso  discorre  dieendo 
d'havere  nunieo  vieino  poleDtisiimo,  elie  per  riahoniaiio  inalüiito  mn^ 
DOD  senrando  fifide  pift  di  qoello  ehe  U  toma  bene,  la  tieoe  in  eonkiiioo  lo 
Bospekto  et  tlmore  eonaomando  S.  et  U  aer"*  aieiduea  Gario,  in 
modo  ehe  o  iinalmente  8*impadronir4  per  cadnta  eaosata  da  debolenn 
4eUe  frontiere  apieodoflai  il  eamino  di  entrar'  in  Germania  o  foiae 
aneo  declinando  qae'  presidy  penetrari  on  giomo  io  MoraTia  et  di  14 
in  Sassouia*),  paesi  facili  ad  eesere  soggiogali,  poiehe  iMstano  a  notrire  16 
jüfresseroiti  nnmerosi  di  Tarchi  od  hanno  fortene  ehe  Berrino  per 
ritardare  non  che  ributtare  .  rimpeto  loro.  et  qaando  non  pigli  quel 
eamino^  ma  faccia  l'impresa  di  Vlenoa  citU  jnü  toste  ben  mimita  che 
inespagnabile,  si  figarann  grl'hnomini  esito  poco  felice  et  larga  via.  di 
<lcbellare  qaest'  altra  parte  d  Aleniagna,  che  non  sanno  conie  si  possi  ■iO 
difendcre,  poi  che  le  poche  ;:enti  doo  baateraDUO  et  le  molte  Decessarie 
non  harranno  modo  d  alinieiitarsi. 

Air  opposito  niostrassi  con  rao:ioi)i  cvidenti.  che  la  spesa,  la  quäle 
lauuo  i  prencipi  j)er  assicurarsi  dal  sospctto  c  ha  I  nno  dell'  altro  dopo 
<|uesto  pestilentissinio  dissidin  di  n'lig:ione.  ^  l)astante  a  nutrire  an'  25 
essercito  di  50  niila  fanti  et  50  niila  cavalli  in  Ungrhcria.  uiilitia  che 
per  il  naraero  et  per  la  qualitä,  luassimauieute  quando  fosse  fatta  per 
dire  cosi  perpetua,  sarebbe  iuTincibile.  il  qoal  particolar'bo  io  intebo 
dal  Bignor  prefetto  di  Snevia,  de*  onl  Ö  stata  inrentione  et  pmofa*). 
ma  non  lerandossi  per  dimoetratione  iaeile  ehe  si  proponesse  di  sl  hello 
partito  la  diffidenza  fissa  eon  profiinde  radici  ne'  enori  de'  prendpi  et 
eoDseqaentemente  non  potendo  qael  disegno  haver'  effetto,  dl  oommissioDe 
di  S.  H*^  ha  il  medesimo  formato  on  altro  indrizzo'),  per  il  qoale  si 

I)  Vgl.  hierzu  Nr.  79  p.  317  nt.  3  und  Nr.  93. 

Siehe  folgende  Note-  36 
*)  Offswbar  im  Ävguat  di^et  Jakret;  woM  deMb  m  enter  Lmk  hatte  der 

Kaiser  ihn  damals  nach  Wien  berufen,  i'gl.  Nr.  37  p  134  n/.  Ü.  Siehe  auch  oben 
J>.  30Ü  >«/■  .V  und  p.  303  nt.  4.  Wif  sehr  >h^r  {Mtvlnxjt  Georg  Usung  in  die  Pläne  den 
Kaisers,  die  Ende  1573  einen  „Schutz  der  langen  Gmue  gegen  den  Türketi'  mit 
Unterstützung  des  Reiches  im  Äuge  hatten^  eingeweiht  war,  zeigt  Ilsung's  Schreiben  40 
«OM  10.  Jonmr  1S74  am  An^tbwg  an  Henog  Jibreehi,  tMte  Goett,  BeUrtge 
*W  OefdUdUe  Herzog  ASbreOt^t  V.  p.  816 f  Nr.  655.  Er  iibet-sandte  detn  Fürsten 
am  jenem  Tage  de»  Anetug  aue  einem  Vortrage,  den  et  ihm  am  9,  in  Friedberg 
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päd  oontinoameote  mantener'  intieme  20  mUa  raiteri,  20  mila  cayalli 
leggieri  et  20  mila  fonti  eleM')  eon  ona  eontribatioiie  universale  taato 
poc«,  ehe  piü  faoilmente  paö  eaaere  da  mendici  sostennta  che  da  per- 
sooa  neu  a  pieno  iostmtta  della  grandena  dell'  imperio  credota. 

fteoniMeoiio  in  oltEe  i  gran  vantaggi  e'hanno  gnerreggiando  in  qael 
regno,  che  sono  valersi  della  secouda  del  Danabio  et  haver'  alle  spalle 
l'Austria  et  Moravia  paesi  per  la  fertilitä  sufficienti  a  dare  conimodo 
vitto  a  potentissimo  essercito;  delle  qaali  commoditä  mancbaoo  gl' 
inimici  essendo  il  paese  spogliato  dal  canto  loro  d'huomini  che  lavorino 

10  i  terreni,  conie,  per  non  havere  non  solo  rifabricate,  raa  auco  conser- 
vate  le  fortezze  prese  per  Tadietro,  sono  senza  luocbi  da  consuniare 
grl'esserciti  eon  assedij.  i  modi  poi  di  governar'  una  tal'  impresa  sodo 
piü  volte  discorsi,  et.  benchö  cose  simili  piü  rieschino  dure  in  isecatione 
che  iie"  ragiouainenti,  noü  dimeno  inteudo,  c'hanno  un  consenso  niera- 

I6viglioso  di  molti  iutendeuti  deli'  arte  müitare,  il  che  in  spetie  ö  solito 
dl  dir*  0  861^  aieidnea  Ferdinande  dolendoail  grandemente,  elie  si 
eieno  perse  et  tattayia  si  perdino  tante  oeeasioni  et  taati  modi  di  fare 
progresd  notabili  per  qaella  parte. 

Ma  elie  si  tralaseino,  anzi  ehe  non  si  proveda  al  perieolo  immi- 

sonente  ehe  si  fa  di  eontinao  maggiore,  mentre  dilatando  il  nimioo 
rimperio  in  altre  regionl  sl  laseia  da  qnesto  lato  in  qniete  et  bene 
speeso  81  tolera  ehe  a  yoglia  sna  si  spinga  innanzi,  s'assegnano  oagioni 
il  dbparere  della  religione,  per  eni  risiede  negranimi  ona  incredibile 
düfidenza,  la  qnale  ö  tanto  piü  difßcile  da  levare  qnanto  ehe  non  si 

25  vede  altro  mezzo  per  intromettersi  ehe  la  dell'  imperatore»  et  qnello 
non  sl  tosto  si  maove  a  trattare  con  l'nna  delle  parti,  che,  per  qnanto 
ha  dimoBtrato  l  isperienza.  o  vien'  in  sospetto  all'  altra  o  nö  a  qnesta 
ne  a  quella  dk  sodisfattione^).  onde  vogliono  grintelligenti  essere  molto 
accrt'sciuta  la  lihertk  de'  prencipi  Germani,  che,  parendoli  d'havere 

•80  ginsta  causa  di  non  lasciarsi  rauovere  nella  materia  della  relipone  n^ 
giudicando  S.  M*'  sin-uro  valersi  di  tutta  rauthoritii  in  questa  tauta 
devastatione  dell  heresie,  Hanno  comincialo  a  far'  il  niedesimo  in  tutte 
Taltre  trattalioni,  si  che  ogn  uuo  a  poc"  altro  inclina  di  quello,  che  il 
suo  volere  non  scmprc   regolato  dalla  lafrione  nc  per  lo  piü  volto  al 

86  benelicio  della  repubblica  Christiaua  Ii  detta.  a  che  sogliono  aggiungere 

über  zirfii  dem  Kaiser  vorgeschlagene  Steueranlagen  zum  Zweck  dti-  Abirehr  de» 
Türken  aus  MeichsnUttein  gehalteti  hatte,  »Uhe  Näheres  a.  a,  0.  p.  819  l.  lüff-, 
dtwdoH  L  11  V.  u.  f.  die  wenig  ermuthiffende  Mdiumgsäufierwig  de»  Henogt  vom 
S8'  Januar  Maximilian  gegentAer  Ober  jene  VoredUäffe.  —  Nach  dieeen  erfolff- 
40  Brt)nihu)nj<'n  des  A'c;?'svtv  mmy  dann  im  Sommer  1574  lUung  mit  seinen  Ideen 

hervorgetreten  sein.    Näheres  darüber  schdnt  bisher  nidit  bekamt  m  «rifi. 
»)  Vgl  hierxu  p.  802  nt.  6. 
*)  Yiß.  ofte»  p.  801  nt  i. 
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la  p(»vertji  de'  suhditi.  che  consumati  dalle  tafrlie  poste  da  i  prcmipi 
per  Star"  arniati,  acerbo  fnitto  di  quella  graa  diffidenza  causata  dalla 
diserepanza  della  fede,  et  per  il  vivere  troppo  sontuosaniente  de"  niede- 
simi  non  possono  repger'  a  tante  paghe  massimamente  in  (piest'  anni 
penuriosi:  raiserie  aecresciute  ne'  prencipati  viciiii  al  libeiio  dalla  ö 
guerra  di  Fiandra,  la  i|uale  gl'ha  tanto  eshaosti.  cht*  per  coiifessione 
comiimue,  non  segaendo  tra  un'  aunu  la  pace,  saranno  annibilati  et  io- 
habili  a  fare  oontribatione  molto  minore  del  bisogoo  et  di  qaello,  a 
ehe  il  prndente  et  pio  diaegno  et  eonaigUo  di  S.  B~  6  addirimto. 
a  ehe,  eone  intendo,  s'i  mostrato  ü  daea  di  Sassonia  sempre  ehe  s'dio 
diseono  sopn  qneato  fiMo  assai  pronto  et  per  il  perieolo,  a  ehe 
soggiaoe  lo  atalo  soo  o  eadendo  Vienoa  o  aneo  tenendossi,  et  per  1« 
preteosione,  ehe  moetra  d'haveie  di  generalato  in  siinile  ispeditioiie,  in 
modo  che  non  pare  neeetsario  olBtio  aleono  per  aoimarloM*  et  qnando 
aneo  foase  Usogno,  non  ardii4  alenno  d'ingerirri,  sapendoaai  ehe  perl» 
le  cose  segnite  tra  rimperatoie  et  qnel  piinoipe  in  qoesto  proposito") 
egli  di  ei6,  ehe  Ii  fosse  mosso  intomo  a  eotale  materia,  ne  darehhe 
Immantinente  conto  a  S.  M^,  la  qnale  non  so  se  pigliaaae  tanto  per 
bene  vedendo  cb'altri  a'affatieaasero  per  igntarla,  qaanto  sentirebbe  di- 
spiacere  che  alcono  mettesae  mano  in  qnello  ehe  stima  earieo  et  eora» 
peenliare  di      sola  in  Germania. 

Hora  per  passar'  a  (|uello  che  si  pu6  operare  pare,  ehe  alla  sriustii 
instanza  di  S.  H""  biibbiamo  tutti  questi  incontri:  il  dissidit)  etunmcmo- 
rato  della  religione  fatto  secondo  nie  o  pii'i  intenso  o  piü  allargato 
ostacolo,  da  che  le  sette  sono  fra  se  Stesse  divcnutt'  sospette  non  dan-2ä 
dossi  ricetto  a  Lutherani  nel  l'alatiuato  per  quaiito  s'estende  il  dominio 
deir  elettore,  ne  in  Sassonia  a  i  sacramentarij  oltra  tant'  altre  nianco 
nominate,  ma  nun  difese  con  minor  ostinatione  et  gelosia,  in  modo  che, 
ove  prima  diffidavano  di  stare  securi  da  eatholici  senza  grosse  pruvi- 
sioni  ne'  qaali  si  consamano,  hora  temono  di  quelli  e*havevano  per  ad- 80 
herentL  da  ehe  naaee  la  diffieoltft  moho  maggiore  d'asBieorarli  et  in^ 
dnrli  ad  impiegare  le  forze  in  nna  generale  impreaa.  et  questo  eom'^ 
fatto  ai  pnö  dire  perpetao,  coal  stak  aempre  sin  ehe  oeaaino  l'hereae 
dnriaaimo  ineontro.  Taltro  poi,  proprio  de*  giomi  ne'  qnali  ol  tmoTiamo, 
i  la  gnerra  di  Fiandra,  ehe  ad  alenni  prendpi  Gennani  apporta,  eomeK 
9*^  detto,  danno  notabile  et  in  altri  canaa  grandiaaima  soapensione 
d'animi,  al  ehe  non  gindioano  aeenro  pactito  p^Iiar  altra  riaolntione, 
per  la  qoale  escano  o  permettino  a  i  anbditi  l^nadre  di  casa,  mentre 
ehe  sta  il  ftioeo  in  qaella  provincia  aoeeao.  11  terso  aarä  abneno  in 

0  Wie  Como  atigeregl  haiU,  ftgL  Nr.  68  p.  »60  «t.  ^.  4Q 
VermuihUch  im  Februar  1573  bei  der  .AmpeNnAdl  äa  KwfSirtUn  in  IWait 
vgl.  Twrbth  Yeiuüamaeke  Depeeeken  Band  8  p.  S43  nt.  5. 
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prima  faccia  ropinione  Btabilita,  oome  intendo,  nelU  mente  dell'  Im- 
peiatore,  che  non  si  poMi  nA  A  debba  entrar*  in  nna  gaer»  eo'l  nimU 
00,  Ohe  mantiene  perpetnainoDte  in  Ungheria  et  paeei  finitimi  80  mila 
cavaUi,  ae  non  ha  in  mano  modo  ben  assieiirato  dl  nntrire  gvooaissinio 

fseseereito  per  diee'  anni.  fl  ehe  non  pa6  lani,  se  o  non  sopeim  le  pre- 
dette  diffieoltt*)  eon  llmperio^  da  eiü  non  ha  sin  qoi  te  non  promeeoe 
ipraadi  in  oeeadone  di  bleogno  (ehe  s'faiterpieta  qnando  sieno  infestati 
i  oonfini  da  foiza  aperta),  o  non  A  da  preneipi  ealend  in  proporlione 
deila  eonveniensa  igotato.  di  che  ae  foeae  stato  piü  a  voglia  ena 

"10  assicnrato  negranni  a  dietro  dalla  santa  memoria  di  Pio  qointo  et  da 
I  sigDori  Venetiani,  vogliono  che  all  bora  sarebbe  enliato  nella  lega 
restando  assai  sodisfatto  dell'  Offerte  che  se  le  feeeio.  a  qaesti  s'ag- 
ginngerä  facilmente  la  confirmatione  della  tregua  per  qnalche  tempo, 
di  cni,  8e  bene  non  si  sta  d'alcani  senza  dnbbio  che  vadino  i  Tarchi 

lü  eon  disegno  poriido  difi'erendola,  non  di  menu  la  maggior  parte  inclina 
a  credere  ehe  si  debba  havere  fra  poco'),  facendone  ar^omento  dalla 
trattatione  seguita  tra  l'ambasciatore  di  S.  et  il  bassa  principale') 
et  dair  apparato  tremendo  divnlgato  per  l'oppressione  d'Italia*). 

Con  tuttn   cid,   che  si  debba  attendere  gagliardamente  a  (|uesto 

20  irapj)rtanti8sini()   manefirgio,   oltra  le  tante  et  sl  efficaci  ra^ioiii  spiega- 

terai  da  V.  S.  III™*  nella  sua  di  13  del  passato'')  ricevuta  trc  dl  sono  ^ov.  13 
puö,  s'io  non  m'lDgauno,  muovere  la  S''  S.  il  desiderio  graade,  ehe  ^ 
probabilmeDte  der*  essere  nell'  imperatore,  di  Teder'  ona  volta  ciö  che 
si  pa6  faire  eon  nno  sforzo  per  qoel  rispetto  abneao,  die  non  ha  dobbio 

S6  di  levacsi  dalla  neeessit&  di  gaardare  le  kontiere  eon  dispendio,  ehe 
lo  eonsoma  in  modo  ehe  nella  paoe  stessa  benehö  indeiamente  osser- 
▼ata  va  aempre  ureparabllmente  perdendo.  sappiamo  boltre,  ehe  la 
C^ennania  ö  aasai  pennasa  non  poter  la  H**  8.  sostenere  pid  Inogamente 
tante  spese*)  et  ö  infonnata  di  pift,  ehe  eadendo  essa  ö  Timperio  poeo 

•80  mono  ehe  preda  del  barbaro.  et  qnando  non  aia  ogn'ono  a  pleno  in- 
atrntlo  di  qaesta  pib  oblara  di  qnello  che  vorremmo  verilä,  non  i  dlf8- 
eile  a  dimostiarla.  ohi  tmovasse  modo  di  rimooTere  le  repugnanie  alle- 
gate,  barrebbe  condotto  molto  innanzi  il  negotio,  ma  perch^  non  veggo 
ciö  che  possi  fare  S.  S*^  in  qaesta  parte,  nö  si  promettono  i  baoni  che 

86  Umperator'  operi  molto,  se  Dio,  del  cui  lame  non  si  deve  per  impresa 
drizzala  alla  gioiia  del  santo  oome  sog  diffidare,  non  vi  mette  qaasi 


1)  Vgl.  p.  :i9H  nt.  L\ 

^  Vgl  hierzu  Nr.  08  p.  ü^Ü  nt.  1  Mtwi  iSV-  70  p.  HyH  nt.  7. 
*)  Dorflkr  JVAerw  in  dsr  JSüfao«  der  NvnUaltmr  am  Knmuiwfh. 

40        *)  Vgl  Nr.  68  p.  278  l.  10  ff. 

*)  fn  der  Nr.  68.    Vgl.  oben  p.  297  nt  1. 

")  Darüber  in  der  Edition  der  Nuntiatur  am  Kaiterhofe. 
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sendbihneiite  la  nuuio,  leilo  lo  eon  debU  tpeNuisA  di  brnon  tiuoeito 

per  qiiel  veno,  et  non  di  meno  che  in  ogni  modo  speri  lo  te  nna  nl» 
eonsideratione,  che,  s'harrä  fimdaiiiento  eome  non  i  femn  appnnatty 
non  sarebbe  foise  da  negUgeie  et  6  tale. 

£  noto  che  la  11*^  S.  procnra  cod  ogni  studio  ana  dieta.  et,  se 
bene  s'intende  che  non  mancbano  contraditionL  l'harra  con  tatto  cid  fra 
poco,  eseendossi  conelnso  neir  ultima  di  Spira,  che  a  voglia  saa  sopra 
Tordinario  (per  qnanto  m  e  atfirmato)  la  possi  convocare').  delia  qoal 
potestä  si  valerä  in  fine,  se  uon  le  succedera  di  superare  destranionte 
le  diflicultä.  che  dopo  la  coronatione  del  figliaolo  in  Bohemia')  la  rit&r- 10 
dassero.  in  qoesta  son  assicurato  da  chi  e  statu  a  parte  delle  fatiche') 
eh'6  per  mostrare  non  solo  TimpossibilitÄ  sua  et  del  fratello  di  teuere 
presidiati  continnamente  con  22  mila  soldati  tra  cavalli  et  fanti  96 
loochi,  distesi  per  700  miglia  di  paese  ehe  coniincia  dalla  punta  di 
TraDsilYania  et  arrlTa  per  la  parte  saperiore  d  Ungberia,  Croatia  ett& 
Schiavooia  sin  al  mar'  Adriatico  contra  i  Torchi  (di  ehe  s'd  fatta  mentioDe 
altre  volte),  ma  e  per  dlohiarird,  ehe  ete  neolnto  d'abbandonarli,  ee 
non  sl  yiöie  a  graieegnamentf  in  tanti  eonfenti  ittriiali  et  proiaead. 
da  che  lotende  di  pasear'  a  manifesta  praova,  che  la  eonoerratione  di 
qaelle  tenre  et  eonaeqnenlemente  di  graa  parte  d'Atenagna  non  ooneiileaO' 
in  teneie  taute  genti,  qnante  a  pnnto  bieognano  per  nn  eoiso  oidinaiio 
di  difeaa  (eome  per  fanpotenza  ha  fiitto  S.  11*^),  ma  in  formar*  et  nntrire 
eontinnamente  nn*  esBereito  grosso,  a  ehe  proenni4  di  mno?er'  i  pieneipi 
eon  Innghe  dedntbni  ehe  moetreraimo  piü  tosto  aecnraza  ehe  ÜMsIliti  di 
progresso,  et  eon  altre  tante  |unoTe^)  di  far'  una  contribatione,  che  a  iSI 
partieolari  sara  leggieriaeima,  a  prencipi  di  niano  incommodo*))  et  non- 
dimeno  di  tanta  somma  che  manterra  di  coDtinno  40  mila  cavalli  et 
20  mila  fanti  oltra  che  s'esbibiranno  altri  modi  d'accrescere,  qoando 
fosse  il  bieogno,  raolto  piü  qoel  numero  con  interesse  a  pena  consi- 
derabile.  neila  qaal  congiuntara  di  propositioni,  partiti  et  eshortationi  80- 
non  si  gettarebhe  per  aventara  il  tempo,  se,  con  Thaver  aoimato  prima 
rimperatore  a  distender'  i  suoi  disegiu  all'  offesa')  (non  in  totto  ristretti 
per  8^  stessi,  eome  si  raccogiie  dal  disegno,  nella  difeea)  et  ^)  prattieati 

Ob  dem  ThaMlkke9  tu  Grunde  liegt,  weiß  «efc  mdbl. 
>)  Nach  der  XHkum^  BMfe  zmm  MMfcAen  XSmg.  Sie  teg  M  immer» 

länger  hiimu«. 

*)  Ob  voti  lUiung/,  vgl.  oben  p.  298  ni.  3. 

4  Jim  ergSme  fnoearaii  di  maovera 

Siehe  aber  Nr.  79  p,  SiS  nL  8  md  Nr.  93. 

«)  Gotau  die  Truppenmacht,  zu  dtrm  Aufetdhmg  Ilmm§  fenOhm  hatte,  vgiLV> 
oim  p.  299  nt.  1  und  p.  303  nt.  4. 

')  1^/.  hierxu  Nr.  79  p.  319  nt.  1. 

*)  JfiNi  ergBnMt  em  Iteer. 
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a  parte  i  prencipi  catholici,  in  nome  dl  S.  S**  si  tentasse  di  far  nascere 
hsolatioDe  accommodata  all'  instante  necesflitä  et  perche  totto  il  negotiio 
0  per  Ut  miggior  parte  li  ftmda  oell'  impoflnbUHi  dell'  imperatore,  eh'^ 
Ift  nedesiBUi  in  tempo  di  pace,  si  paö  eradere,  ehe  1»  tregna  non  oi 
6  da  dimpedinwnto  fanopeitbüe,  naeeimtmeBte  ehe  slia  da  eiaaeimo  per 
ineerti  el  infida*).  so  ehe  la  gnui  spinta  ai  darebbe  daU'  offerta  d'^joto- 
aaldo,  ma  li  traTagli,  oe'  qnali  ai  pab  itmm  ehe  eieoo  H  ateli  d'Italia» 
fanno  ehe  n^  io  aopra  a  eotale  partleolare  mlatendi  od  ]a  Germaniat 
al  flseno  di  preaente»  v'aapiri*). 

10  Qneat'  i  qaello  chlo  fnori  delle  corti  piineipali,  oye  a'intendono 
een  le  apesae  eollationi  le  coee  de'  stati,  bo  poftoto,  piü  toato  per  atinoolo 
di  cnriositä  et  eerto  aidente  desiderio  di  sapere  che  per  oeeaalone 
datanü,  In  ragioDamenti  concisi  di  pocbi  raccogliere^).  deUa  pronnntia 
de*  qnali  eonae  non  maturate  a  bastanza  m'barrei  astenato,  ae  non  havessi 

IBoaservato  in  esse  qnalcbe  confronto,  che  qnali  si  sieno  con  riverente 
affetto  s'otTeriscono  a  V.  S.  111'°',  da  cui  come  da  sigrnore,  alla  notitia 
del  qoale  tante  coae  continuamente  pervengono,  potranuo  havere  ia 
debita  castigatione.  et  fra  tanto  vedrö  io  d'ineontrare  l  oocasioni  di 
fare  groffitij  impostirai\),  che  ne'  prencipi  assignatimi  parte  per  I'inter- 

20  esse  parte  per  la  bontA  et  pietä  loro,  come  mi  persuado,  senza  diffi- 
cnltä  s'imprimeranno,  poi  che  il  ser"""  iirciduca  Ferdinando  mostra  d'haver' 
bavnto  quasi  da  fancinllo  ne'  primi  voti  nna  tale  ispeditioiie.  il  fratello 
per  Dou  annihilarsi  la  deve  ardentemente  procarare,  il  signor  dnca  di 
Baviera  per  inflniti  rispetti  sonunamente  desiderare,  sl  come  posso  con- 

26jettonie  ehe  nonaignori^  areiyeaeoTO  di  Saltebnig,  qaaodo  non  T'inter- 
▼eniaie  altio  ehe  U  partleolare  benefido  dell'  imperatore,  a  coi  porta 
iocomparabile  riverenza  et  derotione^,  aari  ealdo  aoleeitatore.  ana  per 
nnovoe  alciDO  d*e8d  (per  dlapoato,  per  jafiamaiato  ehe  aia)  ad 
adopraiai  et  ftf*  no  eenno  non  ehe  oflitio  con  altii  in  qneata  mateiia, 

aoae  prima  non  d  ben  eUaro  della  mente  di  8. 11*^,  ö  aensa  dnbhio  tentaUro 
deplorato.  fl  medeaimo  oredo  ehe  aarä  per  introdnre  la  prattiea  eo'l 
meno  di  miniatri  sopra  le  cose  della  religiODe  col  dnea  dl  Saasonia, 
eome  bo  gii  scritto  a  V.  S.  lU""  aotto  a  20  del  pa«sato^),  et  non  di  Nw,MO 
meno  attenderO  ad  iaeqnire  eompiotiaiente  U  mandato")  eon  la  prima 

W  VgL  Mertw  Nr.  79  p.  317  nt  4, 

2)  Vgl  Nr.  6H  p.  282  «f.  2. 

»)  VgL  hierzu  Xr.  79  p.  .'i^O  n(.  2. 

Intbegtmdere  vrciii  in  Gufräche»  mü  iintitf«   vgl.  p.  298  nt.  3  und 
p.  302  ni.  6. 
40        *)  V9L  19r.  €8  p.  2T8  l  i9f, 

•)  Vgl  N.  B.  III  3  p.  324  l  Sff. 
7)  9UKe  Nr.  70  p.  293  «(.  5. 
*)  Fj^  Nr.  68  p.  229  f. 
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occasione  c'barr6  di  pasaar'  ia  Bavien,  qmuido  U  sigDor  duoa  aia  ritor- 

nato  a  Monaco  dalle  sne  cacoie'). 
JVov.  30        II  capitolo  perentorio  cominciö  il  giorno  di  Santo  Andrea,  et  per  che 

tuttavia  dura,  non  si  püo  sapere  cosn  alcnna  certa.  ö  voce  perö  et 
Dez.  6  opinione  coniroaDc,  che  s'barr^  looco''').  con  le  lettere  di  postdimane  » 
1574    ^^^■'"'^  qualche  ragrguagüo  a  V.  S.  Ul"'*  etc. 

Da.  4        d'Augosta  a  4  di  decembre  nel  74. 

^^^^  Ctmio  (Di   Portia:   Besfätitft  den  Ejnpfanij  rinii]t>r  Briefe, 

v(yrnehmli(  Ii  den  dt  r  Nr.  70.    Uhe-rsendrt  das  von  Eniierzog  Carl  qe- 
ivüvselite  lireve  uiui  desam  an  dm  Nuntius  geriditeten  Zeilen.  1574  10 
Dez.  t  Rinn^). 

Akten  Marchrxe  Paolo  ('oUoreAo  Fase.  E  fol  17"  (Jrif/iiiol. 

In  qaesti  giorni  passati  bo  ricevate  alcone  lettere  di  V.  S.  che 


M  Vgl  hierzu  Xr.  70  p.  2H9  »t.  (I 

^)  Ikiti  Kapitel  tcar  also  statt  S'ovember  ÜH  (vgl.  Nr.  60  p.  24:^  nt-  l)  erst  16 
November  30  ewmmmen  getreten^  vetmuikKdt  weü  man  auf  die  HmMflUhen  Ver- 
treter, die  mdeeeeti  auMieben.  hatte  narten  wollen.    Aus  einem  Briefe  Johatm 

Effolfs  fom  4.  Dezember  an  die  Kaintnlnrnr  erxieJit  muv.  daß  »ie  ihn  unter  dnn 
Datum  des  ersten  unvcrzüylich  um  Abordnung  seiner  Gemnäten  ersuciU  hatten,  da 
ihre  ÄbridU  sei,  „auf  der  Abwesenden  Zttfdbrei&m  und  Batifikation*  (da»  heißt  datk:2f) 
nadidem  die  fern  Netbmden  KammOcer  »Uh  mhrifUiA  enäm^uldigi  imd  die  Bofi- 
fikoHon  eticaiger  Bejtchlüeee  zugesichert  hätten)  in  der  baeußten  Angelegenheit  vor' 
zugehen.  Der  Praelot  eneirderte  'tm  4..  daß  er  seine  Räthe  „zu  dem  bereits  ver- 
flossenen Tennin  des  Ferentplvry"  hohe  abschicken  wollen;  da  aber  nur  auf  der  Ab- 
vetenden  Kt^ßitularen  Zuathreiben  und  BaÜfOiation  (er  legie  die$e  Worte  wcM  anderfü 
auf  ob  «ie  gemeint  nearen)  traktiert  %eerden  tolle,  aie  öfter«  Biidiof  und  Kapitel, 
sieh  schon  schriftlich  über  die.9e  Ant/eleffenheit  ausgeUu&en  hätim,  da  femer  die 
Meiniingsänßerung  dett  Ktipitvl.-<  ührr  seine  (des  Bi.<«^of8)  Bedenken  front  4^5.  Ok- 
tober, vgl.  Sr.  Öüp.  23b  l.  42ff'-J  mcJi  ausstdie,  so  wisse  er  seinen  Gesandten  gar  keine 
Instruktion  tu  ertheilen  und  sehe  deMb  von  deren  Abordnung  ab;  sudem  kSnnten  80 
aueh  Seid  und  der  Suffragan  „anderer  Tagotttzuuf  halber^,  die  sie  seit  Monateti  und 
bis  auf  künftige  Woche  [sie  begann  Dezember  5]  verschoben  hätten,  ^reifer  aber 
nicht  hinausrücken  dürften,  nicht  abkommen.  Er  bat  darum,  im  Traktat  fortzu- 
fahren und  ihm  ihre  Einurürfe  sduifUich  tu  Ubermitteln.  Eine  schriftliche  Reso- 
hUton  oemurseUo  wnd  fOr  tfäter  je  inmA  dem  eine  OeaamiUmihafl  (iie  beiden  Cfvn 
nannten  würden  mittlenoeile  zurück  sein)  stellte  er  zum  Schluß  in  Aussicht.  SiAe 
den  Brief  im  Original  mit  dnn  Vernierk  Lectoe  7  decembris  in  Heil.  Kreuz  Nr. 
27    5  Stück  69;  die  Anluort  siehe  Ar,  76  p.  305  nt.  5.   Man  lese  auch  p.  240 

*)  Wie  Nr,  80  selgi*  lagen  dem  Briefe,  dar  Fitriia  «irqiAlet  «19«^  (vgl  dert40 

in  der  Note  2),  verschiedene  für  die  Salzburger  Proriv:  und  Angsburger  Diöcese  be- 
stimmte Exemplare  einer  Bulle  ein,  die  im  Hinblick  auf  dan  hei-annahende  Jubel- 
jahr für  jene  Zeit  außerhalb  Born  s  jede  ladulgencia  plenariÄ  für  aufgehoben  er- 
Uärte.  —  Zudseken  Desember  4  und  Januar  1  (Nr,  82)  odurieb  Omn»  noA  aweimai 
an  BtrÜa,  am  lLund26,Degomb«r  (MeNr»88  ntfi);  beOaBriefe  simd  iwrlorsi».46 
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noD  eontengono  altro  ehe  awlsi').  bieri  pol  n'bebbi  nna  longa  de  Ii  Der.  3 
20  del  passato*),  ne  la  qnale  notHiea  il  giadioio  et  parer.soo  oiroa  la  Nov.  20 
visLta  et  eonettioDe  de'  monasterQ  di  qoelle  parti  et  d4  eonto  d'alenne 
altre  eose.   sopra  le  qoali  noir  le  darö  bora  altm  rispoeta  per  noa 
(»haveme  anco  fatta  relatiooe  a  la  S*^  di  N.  äigaore,  ma  basterii  d'barer 
•ecusata  la  ricevata. 

Le  mando  U  breve  per  conto  de  le  monache  desiderato  dal  ser"' 
aroidnca  Carlo  seeondo  che  V.  S.  scrisse  piü  d)  sono'j  et  rimando 
similmente  la  lettera,  che  8.  Altezza  aerisse  a  V.  S.*)  ete, 
10       di  Roma  a  4  deoembre  1574.  J;^^*^ 

76.  Portin  an  Como:  IM-  Ai/ßchuh  di's  poremptorischen  Kcqnieh:  ir,74 
ein  scharfer  TaiM  von  Seiten  des  Pnpsff  >:  n-iirc  anschcinoid  am  Platz:  ^ 
Wünsche   und  liatiisdiliige   des  JSimtius.    Avvisi.     1674  Dez,  0 
Augsburg. 

16        Gera.  Vol.  öü,  2  p.  3<i9—373  Original. 

£  finito  il  capitolo  perentorio.    et  bencbö  la  voce  che  farebboDo 
i  caDonici  qnalehe  buona  risolatione  habbia  continaato,  intendo  nondi- 
meno  questa  inattina.   che  I  hanno  difTiTito  sotto  pretesto  dell'  absenza  D«.  $ 
del  preposito^).   et  percbö  qoq  discorda  la  couclusione  daUe  premesse» 


20  »)  Außer  der  Nr.  Gif  (vgl  folgende  NoU  und  Nr.  68  p.  277  nt  1),  auf  die 
diete  BemcrihiN^  iM^em  mdtt  niHfft  kam  nur  BtHiafg  Brief  vom  9.  November 
(Nr.  69  p.  283  l.  38  f.)  ffemthd  »ein;  muh  am  die  Nr.  96  itönnle  «Mm  denken* 

»)  Die  Nr.  70. 

')  Vgl.  Nr.  62  p.  251  nt.  2.  Da»  mir  nicht  vorliegende  Breve  unteratdlte  die  im 
26  MM  Mrdientg  Caife  befindlu^  NomenJOdeter  der  Oberau frieht  der  Bischöfe, 
vgl  Q.  F.  Mnwm  IntHtnO»  Bd,  1  p.  108  l  18  v.  u.  ff.  Angdrihtdigt  war  e»  bereite 
November  90,  eiehe  Nr.  71  p,  294  nt.  5. 

*)  Nur  eitle  Abschrift  ging  dem  Nuntius  zu;  das  Original  blieb  in  Rom; 
eiehe       F.  uneerea  Inttituta  Bd.  1  p.  108  l  20ff.  —  Vgl.  tceiter  Nr.  80 
90P  '  844nt  8. 

^)  Vom  SMufi  dee  peremptorieehen  KapiUile  war  m  diesen  Tagen  nUkt  die 

Rede.  Nur  von  rinem  Aufschub  der  Berathungen  kann  man  Hjn-echen,  da  wohl  die 
bischöflichen  Vertreter  (nicht  rtu-a  in  erster  Linie  der  Propsi)  erwartet  irerden 
sollten;  vgl.  Nr.  74  p.  304  l.  löff.    Am  S.Dezember  enciederten  Dekan  und  gemein 

86  Capitulum  peremptorium  von  Ängabmrg  dem  Biathof  auf  sane  dort  erwiUtnien 
ZeHen,  daß  sie  bereits  am  3.  November  auf  seine  Darlegungen  [vom  25.  Oktober] 
geaiifunrtef  hätten  (vgl.  Nr.  60p.  240  l.  28 ff.)  und  den  Yrrhiti  des  Briefes,  den  ftie  ab- 
schriftlich beilegten,  bedauern  würden-  Offen  erklärten  ftie  dann,  daß  srie  nach  ihren 
Darlegungen  vom  1.  sicher  auf  das  Erscheinen  seiner  Abgeordneten  gerechnet  hätten, 

40  mt  mit  ihnen  tu  beraUm  Uber  den  Modmn  ngenAf  im  Traktat  bei  Baiern  und  tSber 
Aufsetzung  rinn-  Instrriktion.  Eine  Verständigung  hielten  sie  bei  dieser  so  um- 
ständlichen Angelegenheit  ohue  miindlirhcn  Gedunkenaustaufich  fast  für  tinmliglich 
und  sie  sprachen  sich  somit  entschieden  gegen  rinrn  schriftlichen  Verkehr  zwisclien 
Bischof  und  Kapitel  aus.  Sie  gaben  hierbei  der  Besorgniß  Ausdruck,  da  nohne  das 
H«ntUtar»«rl«bU.  Mtto  AbthtUaig.  M,  IT.  20 
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inclino  a  crederlo.    6  rordinario,  che  in  simili  capitoli  qaattro  soll 

possino  defteminare  qnal  si  Toglia  materia'),  et  par'  in  qnesto  20  ch'erano 

voeali  non  hamuiDO  baatato  a  düfinize  nna  eansa  per  tanti  med  venti- 

lata.  86  N.  Signore  intende  dl  fare  qaalelie  risentimento  per  ritenere 

raatiioritä  sna  con  graltri'),  che  aensa  dabbio  seguiranno  eolales 

essempio,  par  che  na  tempo  noD  poteodosü  con  fondamento  aspettar* 

altro  ehe  dilatiom,  et  maaaimaineDte  che  sin  qni  non  vedono  aegno  di 

cosa  c'habbino  a  temere.  il  ehe  per  arentara  Ii  oonferma  in  opinione, 

ehe  ]a  perseveianifc  nella  petilione  eia  pili  tosto  impeto  d*animo  mio 

che  mandato  della  ß"*  S.  il  desiderio  c'barrei  di  caminar'  air  iseentioDi  10 

dispoBte  con  graltri'),  mi  fä  ioclinar'  a  qaalcbe  demostratione  coa 

qoeeto*),  che,  per  qoanto  s'aepetta  o  moto  o  ri?olotione  della  dttt, 

non  pnö  essere  si  grande»  che  noiir  si  faccia  non  solo  secoramente,  ma 

con  ^  molta  edificatiooe  essendo  i  eatbolici  in  aniversale  molto  adegnati 

per  dorezza  ehe  s^oppone  a  risolutione  tanto  pia  et  neeessaria.  qnaleis 

si  sia  la  risolutione,  la  doToranno  sifrnifieare  al  sij^nor  dnea,  da  cai, 

se  non  si  poträ  per  altra  via,  s'harrä  la  veriti\  della  determinatione. 

fra  tanto,  se  si  coininciasse  niostrar'  a  chi  ta  per  il  capitolo  in  corte*), 

che  la  S''  S.  noii  e  per  tolorar'  in  modo  alcuoo  questa  tauta  iiiohedienza. 

non  sarebbe  se  uon  di  qualche  servitio,  poi  che  iiel  niedesiino  tempo  iO 

farä  S.  Eccellenza  un'  atto  siinile  per  quello  c'ha  convenuto  meco*). 

Arrisi  V(»n  yiirdcrh'indisch'H  Kr/pgsacfuiuplaU^y 

1574          d  Aagusta  a  ü  di  decembre  nel  74. 
Her.  6   ^ 

iwch  mehr  Zeit  al»  vielleicht  ;/ut  sein  miichtf.  bis  -it  rnrllicher  Vcrfertiijnmj  dieser 
BeratJvichlnifuyig  rerfließm  ircrdr",  daß  „durch  Handliin;/  über  Land  und  dnrch'Ii 
Sdiriften  ein  noch  größerer  Zeitverlust  sich  ergeben  werde  und  daß  dann  Herzog 
und  Nuntius  dahinter  eine  Absicht  vermuthen  würden.  Ihre  Büte  an  dem 
Sis^ft  dem  ein  ExprefiMe  dieae  Zeäm  iUterhnuhtt,  war  aUo  noekmäl»*  da 
sie^  die  peremptorie  Congregatj,  soiist  zum  Theil  ^anderer  OetdU^  und  ReHden:icp 
halber'  aufhreehni  müßten,  hald'ujd  seine  Gesandten  abordnen  zu  wollen  und  sich  30 
lUermn  nicht  durcli  atidere  Gesdüif'te  oder  Tagsatzungen  cätbringen  zu  lassen.  Sieht 
den  Brütt  dar  IonI  dem  Nr,  77  p.  307  l  40  ff.  genannten  St^reiben  an  den  Sußragan 
mn  9,  in  i>tlltf^  war,  im  Kontept  Heil.  Krem  Nr.  27^  6  Siüdt  70  und  die 
Antwort  Nr.  77  p.  307  ni.  8. 

')  Vgl.  hierzu  Xr  UU  nf.  7. 

Scilicet  peremploriscJicn  Kapiteln.    Vgl.  übrigens  Nr.  99  nt.  8.. 

*)  SKeA«  vorige  Note. 

*)  Mit  detn  jctzigeti  peremptorischen  KopUel. 

^)  Das  ist  da»  er»te  Miü,  daß  Bartia  von  einem  Agenten  de»  KapUde  an  der 

Curie  redet  f  40 
6)  Vcrmuthlich  am  17.  Oktober  in  Friedberg,  vgl.  Nr.  61  p.  JgoO  nt.  L 
')  Sie  »ind  vom  J98.  November  am  Antuerpen  nnd  gedenken  kwrt  der  Nr*  73 

p.  29ri  l.  .w/f.  eru  ährUen  BenUhungen  in  BHtiwI  und  berichten  «oddiMi  iniAeeendere 

von   der  Meuterei  der  sjutnischcn  Truppen  und  von  den  Folgerungen,   die  man  an 
die  Berufung  des  Fraesidenten  (governatore)  von  Holland  zum  SlaaUtrath  (lyl.  hier-  49 
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77.  Fortia  an  Como:  Die  Briefsendung  des  Kardinals  vom  n 
20.  November;  der  Nantitis  will  allenfaüs  übermorgen  tum  Hersag 
nach  München.  Das  Breie  für  Erzherzog  Carl;  das  Schreiben  an 
Felician.  Dax  peremptorische  Kapitel  begann  wieder:  die  Patrizin- 
bbitt^m,  daß  man  die  Knpitularen  zum  Gehorsam  zwinge:  das  Prediger- 
kloster kann  nicht  in  Frage  kommen.  lö/4  Des*  11  Augsburg, 
Genn.  Vol.  80,  2  p.  374-  375  OrijfitMl. 

Ho  riccvnto  qoesta  settimaDa')  il  piego  di  V.  S.        di  20  del  No»,  SO 
paasato  con  la  cifra,  nn  breve  per  il  ser"*  areiduca  Carlo  et  la  lettera 
10 per  il  padre  Feliciano^),  nellc  (|uali  ho  vedato  priiicipalmenle  ciü  c'ho 
da  isporre  al  signor  daca  di  Baviera.   et  perobö  mi  pare  negotio  da 

trattare  per  convenienti  rispetti  in  presenza,  me  n'anderö  piacendo  n 

Dio  postdimane  a  Monaco,  si-  sara  vero  che  S.  Eccdlenza  vsia  ritor-  rvz  13 

nata,  coine  s'e  buccinato  hieri,  dalle  suc  cafrie'').    con  la  (|uale  occasinne  Dex.  10 

15  promirero  di  dare  Hne  o  almeno  iocamioare  tutto  quelle  che  V.  Ö.  III™* 
ni  ha  in  piii  lettere  eommesso*), 

11  breve  perS.  Altezza^)  si  tratterr;\  sin'  all'  arrivo  del!  altro  che  accusa 
nella  postscritta' ).  11  niedesimo  nii  converrä  tare  della  lettera  per  il 
padre  Feiiciano^  uoii  poteud  io  per  niolto  che  procuri  di  saper  ov'  egli 

2081  traovi  havere  naova  de  casi  suoi'). 

QaesU  sigoori  canonici  banno  ripreso  il  capitolo^)  et  tuttavia  con* 


zu  Gnchnrd,  Correspottdance  de  PhilipifC  II.  Band  S  p.  /.'/s  utt.  U  und       mid  nn 
das  ÄusUini/en  Schicarzenburg's  und  der  Bischöfe  von  Köln  und  Lütiich  knüpfte. 
Sie  hatte  Dezember  5  besonnen. 
26        >)  Siehe  Nr.  71  und  nt.  1  dwL 

^)  DieKe  sollten  ursprünglich  bie  Dezember  21  dotier»,  Nr,  70  p.  289 
nt.  6.    Vgl  Nr.  7S  p.  .311  nf.  3. 

*)  Siehe  die  Nrr.  04,  6ö,  08  und  Xr.  7i  p.  :ä93  nt.  8. 
•)  Vgl.  XU  dieeem  Abeatee  Nr.  71  p.  294  l  24^. 
80        •)  Vgl  hierzu  Xr.  71  p.  294  nt  1. 

'•)  ]'//   hirr:i>  Xr   71  p   3!fi  l.  H2ff. 

**j  Vniuuthlich  ging  den  Kauo/ükeru  hereitn  am  II-  die  roni  Id.  ftezcmber  da- 
tierte Erwiederung  des  Bischofs  auf  ihre  Zeilen  vom  8.  zu  (vgl.  Xr.  76  p.  303  l.  34  ff.). 
Johaim  Sgtif  Mkoi^efe  in  ee^wm  St^re&en,  daß  er  eich  o»  ihre  Mittheümg 

86  [vom  S.  Novend)er,  vgl  Xr.  60  p.  240  l  28  ff.]  nicht  mehr  recht  erinnere,  und  blieb  bei 
seiner  Meinung,  die  er  Dr:emf/rr  4  geäufierf  hafte  (vi/l  Xr.  74  p.  304  l.  24  ff  ),  daß 
Abordnung  seiner  Gesandten  eigetUlich  unnöthig  sei.  Doch  zeigte  er  nun  dem 
Kapitel  an,  daß  ety  da  sie  moek  für  gemeineame  Beraihechlaguttg  ceien,  dem 
Su^firagan  BefM  tuge^^en  laeee,  an  dm  Verhandiwngen  Theil  eu  ndunen;  Sdd  $ei  ab' 

iOuesend.  Siehe  das  Schreibeti  im  Original  Hell.  Kreuz  Nr.  27«>,  6  Stück  71.  Eben- 
dort  Stuck  72  findet  sich  i»i  Oriijinal  der  Befehl  des  Bischofs  rnm  gleichen  T'tge 
an  Michaeli  episoopo  AürimiUmu  ao  in  ponttficalibus  vicario  noxtro  generalj, 
«wIcAen  TMktai  beinmknen  und  auf  untere  fenme  BeeohtHon  schließen  und 
handeln  tu  hetfen*  (vgl,  auch  Nr.  76  p.  906  \.  S2f.). 

20» 
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somano  i  gioroi  iotieri  in  eoDBulte  cb'a  pena  da  chi  le  vede  possono 
essere  erednte.  piacda  a  Dio,  ehe  faedano  qoalebe  baona  rirolotioiie, 
poi  obe  Don  Teggo  altia  via  di  fennar'  i  padri  io  qaeata  eitt&  per  la 
protettioDef  c'ba  il  senato  infetto  aopra  il  monasteiio  di  San  Dominico, 
et  il  domioio  particolare,  c^hanno  gl'beretici  delle  Capelle  di  qoellaft 
ohiesa,  ovc  roglioDO  in  ogni  modo  sepelir'  i  morti  loro  con  i  riti 
heretici.  il  che  mooTe  qaesfci  sigoori  catholici  a  sappUcar  homilmeDte 
a  N.  Sigoore  cbe  per  beneficio  di  tant  aniiiie  non  voglia  piegar  ad 
altro  cbe  a  prosegoir*  11  negotio  cominciato  el  faisi  obbidire  dal  capi- 
tolo').  con  che  rfc.  '® 
d'Aagosta  a  11  di  decembre  nel  74. 


')  Zu  diesem  Ergchniß  hatte  ah'o  die  I'ntrn-edung  Porfia'>t  mit  dtn  Fuij^jcrn 
und  UmnqerH  mgen  etwaiger  Ünterbriugung  des  Je»uita\kolkgs  im  Dominikana- 
Jooster  geführt,  vgl,  Nr.  72  p.  295  n«.  i,  Nr.  70  p.  291  nt.  4  und  enteh  Nr.  72 
p.295  lO.  2.  aiefte  weiter  Nr.  109  it(.  8  vnA  Nr.  III  tK.  4.  — An  diese»-  Stelle  »ei  1fr 
bemerkU  dcifi  wenige  Tage  vorher  %tntrr  dem  Datum  des  4.  Dezeml)er  der  Prior 
des  PredigerMosters  dem  (teneral  auf  dem'n  Sihreihen  vom  10.  Xorrynher.    das  nm 
30.  in  »eine  Hände  geJattgt  tcar,  erwiederl  utul  den  gaciinschten  autf/iihrlichen  Be- 
Hekt  (vgl.  p.  2591  29 f.)  an  ihn  oAffeoandt  hatte.  Er  isi  ahgedruda  im  Antiman- 
goldus  (vgl.  oben  p.  5 1.30 ff.)  auf  p.       bis  364;  wegen  der  heute  wohl  verlorenen  T'or-20 
Jagen  siehe  oben  p.  35s  J  .HHff.     Wie  den  Brief  des  (ienernh,  vo  i/ehe  ich  aueh  die 
Antu-orf.  die  in  mehr  el."  einer  Hinsicht  interessant  ist.  in  catenao  trieder.  da  der 
Anlimangoldus  den  Miialcn  unzttgänglich  sein  wird.    Der  Brief  Ututet:  QuM  ad 
me  Rn*  PatemltM  Tettra  dedit  Btenu,  in  beati  Aadraae  apottoll  ferils  [Nov.  30] 
eom  ea  qua  decet  humilitate  et  reverentia  aooepi.  verum  ubi  ex  eisdem  le^re25 
coepissem.  do  i)pjori  nuta  (licet  immerito)  nos  accusatos  omiuMiKiuc  moveri  lapi- 
dooi,  <|no  cell  inertcä.  otiosi  et  nullius  frag;i  reli^osi  expellamur  alii^quo  ötudiusi» 
et  ^tae  prubitate  gregi  ^nüttloo  pradaentibat  inbrugatis,  laarimae  aont  obortae 
(ita  me  Den  amet)  ae  fleblUter  iogemaif  qaod  nraltonun  eatoaloa  atque  sofiragia 
contra  nos  stare  intollexisscni.    dicain  ingenue  quod  vcriiiu  est,  tantam  in  toto$0 
corpore  sensi  perturbationein  nt  j):irmn  abiuerit,  quin  jaeereiu  maerore  ac  succmu- 
berem  doloribus.  r.  p.  prior  aunu  1565  delunctu»  nuUum  detrectavit  laboreui.  quo 
eonvenbu  noster  eollapflas  inatanraretnr.    nam  triglnta  amils  ^ii  wann?)  tvät 
oocnpatus  ab  aoatbolieis,  qoi  In  profanum  usum  iilum  cunverterunt  neglecta  aedi- 
ficionim  conscrvatione,  ne  dlcani  i)lnrinii8  aMatis  et,  diris  agitautihus,  multis  con- 86 
tractis  et  dirntis.    ah  hujus  patris  inoite  cf^o  in  labores  illius  exantlatos  (Antim. 
axantlatus)  succcsüi  ac  quod  adbuc  desiderabatar  ita  reparavi  adeuque  ad  umbili- 
cmn  dnxif  «t  ae  teota  qnidem  perfluaat  nec  quiequam  mlnelar  rntaam.  nunc  tot 
laboribus  fraoto  (absit  propriae  landls  ambltio)  intentatar  ezpniaio  aut,  ut  niitius 
dioam,  loci  recuperati  siiunl<|ue  r^panti  cessio,  qnornm  ultimum  ut  sit  miserabile,  40 
altemm  tamon  fürs  et  tulerabilins  neonon  hone»tiuä  (si  ratio  poenae  et  circum- 
0tantiae  aequa  lance  ponderatnr)  videtor.   haeo  est  temporaria  laborom  meorum 
antipelargia  fyrieekitdt;  Vergethuiff  der  LUAe  dwrek  Liebe],  t.  p.  N.  pfOTinoialis, 
cujus  animi  candor  pariter  et  vitae  sanotlmonia  etiam  venerandis  Italiae  patribns 
(ut  alioH  tijceani)  oonji)erta  est,  quamvis  zelosns  atque  de  instaurandis  snperioris  46 
Gerwauiae  ounventibus  suac  fidei  cr«ditis  etiam  atque  etiam  Hit  aoUicitus,  oobis 
U  hoo  negotio  cam  ob  alia  pleraque,  tum  ob  fratmm  panoltateopi  opem  ferre 
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Fortia       Como:  Act  i.'^i.    Eine  Supplik  Halver  s  für  einen  iS7^ 
Vertvandten.   Morgen  Aufbruch  zu  dem  jetzt  m  Müncfien  anwesenden  ^ 


mm  potest  (vgl.  hierx«  die  Mahnung  de»  Qtnerala  Nr.  64  p.  259 1 21  ff.  und  in  meiner 
Fdiaan-ArMl  Q.  F.  2  p.  82  nL  2).  quare  nisi  Rn»  Paternitas,  •  ^  toti  pende- 
5nius,  nostri  ciiram  Roniae  ogerit,  qnod  ut  (aciat  suiii)lices  ro(»iimns  atque  obse- 
cramiis,  actum  erit  de  nobis.  hoc  taiuen  oiuen  ckuuentissiraus  avertat  Den»,  caus- 
sas  lualleui  ooraui  ia  mediam  prudiicere  quam  cum  pericalo  chartis  oommittere. 
mint  in  piovind»  nostra  ooDvmtiu  nomuilliT  qnl  |Mtet«r  fMtfcrem  ptiorem  nuUiim 
hab«nt  fntrem;  saot  plares,  iibi  dno,  tres  aat  quatuor  tantum  inveniuntur.  in  tota 

lOvero  nostra  provincia  nulliis  est  eonventus  (excepto  Coloniensi),  qui  Septem  gaudet 
aacerdutibns.  acatliolici  miiltiim  negotii  nobis  facessuit  et  nu^tm  facultatibus 
manas,  quo  jure  (}uave  injuria,  injioiunt.  quam  ob  mm  major  pars  eonventunm 
ad  extremam  panpeitateni  ob  tempora  lata  toI  sasgoine  deptoranda  redaeta  est, 
pinrea  fratrea  alere  nt  hob  sit  pot$sibiIe.   at  haec  nunc  missu  faciens  ad  atatom 

15  hajus  nostri  eonventus  Augnstani.  de  tiijns  fama  et  capite  j.im  a^ritur.  nie  converto. 
certiorem  ergo  Vestram  R«*«  Pateruitatem  lacio,  ex  iratribus  iütius  nostri  couven- 
Cos  intra  bienniom  [ob  seit  1S72  f]  aaaumptoa  eaae  inlorafli  Botwilanam,  priorem  Ykm- 
Denaem  in  AnatrlA  (vgL  m  meiner  Fdidan- Arbeit  Q.  F.  2  p.  82  nt.  S)t  eondo- 
natorcm  (iamundiensera.    porro  hic  degentes  sunt  tres  novitii  et  tres  ob  aetatis 

20  defectnin  nondum  vestiti.  iinus  frater  conversus,  nex  sncerdotes,  a  quibus  singuli?» 
domiuiciä  et  festivis  diebus  trea  Semper  »acrae  tiabeutur  couciunes;  bis  accedit 
quarta,  quae  daobna  annia  proxime  elapais/aeil  1572  NwemberfJ  in  eiadem  donlni- 
cis  et  festivia  diebas  babita  est  in  aolemni  monasterio,  qaod  vocant  ad  S(anotam] 
C|ruceml  (rgJ  h>,;  :H  Xr.  i'i  p.  1H4  nt.  .V.  >Yi-  56  p.  3'>7  »^  2  und  .Vr.  72  p.  295 

25  tU.  S).  in  quadrageäinia  etiaiu  operosis  diebus  in  monasterio  quodam  sanctimonialium 
no»tri  ordinis  babentur  conoiones  (cyl.  iVr.  72  p.  293  nt.  4).  pro  r«"  dumino  soffra- 
ganeo  negotlia  aaepennmero  obnito  atqne  adveraa  valetucUne  hiborante  fAntim. 
laborantea/  (luoties  tarn  in  eatbedrali  ecclesia  quam  aliis  in  loda  babcuius  cun- 
oiones,  quotusquisipie  est  qui  ignoret?  adhibetur  etiam  cateohismuH  quoad  ordines 

flOaaoros  suacipiendos  (qui  non  sine  praevio  ozauine  cont'erunturt,  ut  idonei  edician- 
tor  aut  aaltem  repolaam  non  patiantor.  f.  Joannes  Qrassenins  es.  tbeologiae 
leotor,  qnando  per  vaietadinem  Ueebafe,  ibeolo^ea  qvoqne  dUigenter  invfitebatar» 
nunc  bydrope  aliisque  senectntis  morbis  oorreptus  mannm  de  tabula  (oUere 
cogitur.   omnes  diumae  horae  a  nobis  cantantur,  nocturnae  voro  proptt  r  illos,  ipii- 

65  bu»  praedicandi  mnnua  est  impoaitum,  absentes  non  semper  ouutari  posuunt. 
prodeat  aliquis,  qui  potattonibna  alilaqne  id  genna  TltUa  nx»  aon^llet  dedltoe!  in 
reieetorio  dbnm  et  potnm  etiam  boapitibna  praeaentibna  afanul  anmimna  leetiene 
meuKae  nentiquam  omiasa.  mis^ns  tundatas  quis  a  nobis  unquam  intermissa» 
]»rohan'    potest?     in   teraporalibus  vero,    ipiamvis  eonventus   modicas  babeat 

40  tucultutes  (vlx  enim  quadraginta  acuta  habet  siugulis  proventibos  ad  caleulus  vucatisy. 
ita  tarnen  in  remm  domeatiearam  admlniatraftiMie  nos  gerioraa  et  tarn  fmgaUter 
vivimus,  ut  in  taat»  et  tarn  dintntna  annonae  aliaramqne  reram  earitate  nibU  aeria 
alieni  contrahamus  sunt  liace,  R'"«  pater,  aut  otii  aut  nuHitH  frugi  argumenta? 
aunt  certe  ex  diametro  aut  bis  per  uumia    ut  proverbio  dicatur)  intcr  se  repug- 

45nantia.  quodai  quis  seous  quam  bona  fide  u  me  relatum  est  assereru  praeaumat, 
iUniB  mendadi  ream  etmvincere  band  dillioüe  erit. .  tanta  profieeto  provineiae  noatne 
ex  hoc  oonventn  (qnamvia  angoatia  Ifanittbna  oonolnao)  aooedit  eommod^,  ntpatrea 
duoruni  aut  triam  conventuum  malint  facere  jacturnm  et  ferre  perditionem  qnam 
bnjtts  nostri  AugusianL  ante  biennium  [etusa  Anfang  löTä/J  hic  fait  r.  p.  Vincentiua 
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Ht  rZiHi  A/hn  rJif.  ])a^  pi  ro/ijitorisrhr  Kapit'  /  /.s7  noch  rfr.^amwt  lt : 
die  sicfitharrii  Zi  nhot  ih  r  riihotniafui/kr/t:  wdii  innf  wohl  ein  E.i'  nij»'! 
statuirrnt,  inun  man  tu  iSacJicn  d<r  Rvfurm  Erfolye  sehen  irUl. 
1574  Doz.  Vi  Aufishiinf). 

Gertü.  Vol  BU,  2  p  :i7(i  -  :i7U  (h  iainnl.  5 

Arri.n  vom  iiie«h'rhi}i(lischm  Krie(jschaui>hiti'-). 

DiW'   Hiilrrr's.   ffiif  Poriiü   sich   beim   Papsf   jiir    lln  rtniijn mj 
rillen   vakanten    Knnoiiikuts   iti   iJcr  Diiicrsp  M>i//.<frr  tn/  riwu   \>  i- 
wamJten   des   Suiqil ihiDitrn   h<niidi>'U    miUjr.    t-t   perchc    non  i»«iss()  io 
qaesto  caso  dir  \n\\  di  (|uelIo  ch"e<rli  mi  sorivc.  inando  la  It  tti-ra  stessa  10 
a  V.  S.  111®*^),  sopra  la  (jualc  fara  «juella  consideraticmL',  che  giudieherA 

Heroulanas,  nnnr.  epispopns  Iniolonsis  (se'd  157 :i  Febntar:  ntrher  tear  er.  seit 

1569  April,  Bischof  von  Santo  gcnrsen),  n  S.  D.  N.  Pio  V.  et  a  r««  ordinis  nosiri 
mftglatro  (etwa  noch  von  äem  Vorgänger  det  Omeral»  Cabaüm,  dem  Fraier 
Tinemtiu»  Ju8tiniaHu$,  der  nadt  »einer  Erhebung  zum  Kardinal  im  Ok  tober  Ih 

1570  eem    Amt    »iedergehgt   hatte?)    ad    vi^itaniiam   suporiorem   et  inferiorem 
Oermaniam  dostinattis.  (pii  de  statti  r|uo(|m  luijus  nostri  convontus  locuplex  teätis 
esse  potent,  a  cujus  visiUitioDe  couveoluä  Dtister  taui  iu  temporalibus  qaum  i>piri- 
toalibiis  ooo  dewementnm,  »ed  angmentam  aeoepit,  id  qnod  Tel  oenlaüa  toatibns 
probari  polMt   eramua  ad  id  qnoqae  temptts  a  Jemitb  anl  eoram  patronis  labe  20 
walae  vitae  mendaoiter  IJoiuae  aspersi     vonnn  ita  purgaviniti"*  nn^,  ut  snnunn« 
|M»ntifex  Jcäuitas,  licet  precibus  improbis  instantes,  voti  tauen  compotes  non  vohie- 
rit  tacere.    sed  hoc  uialuiu  est  oubis  cum  alüs  monasteriis  bujus  urbis,  scilioet  ad 
Sfanetam]  C[raeeBl  et  8[aiietiiiii]  Ofeofghiai]  eommmie,  qni  ob  rimilem  malae  vitae 
praetextam  expellendi  ferebantur  (negen  des  Kl"sin  >i  ,S  Geonfcn  inehe  EinMtnng):ib 
in   hoc  tarnen   feliciores,  <piod  potentiore»  lue  liaho.int   adjutores.     actnra  eit 
etiaui  cum  oanonicis  A{ugustanis],  ut  Jesuiü«  lucnm  aliipiem  dareot^  verum  bae> 
teauft  nibil  obtentum  est.  jam,  cum  oomia  annt  desperata,  ad  nos  tatiquam  ad 
iBfijrmiorea  ad  reeletendan  Itnr,  ut  qnod  Teritate  aneqol  non  potest  mendaeiis  oeo- 
suetis  impetretur.   haee  sunt,  R»>*  pater,  quae  pro  defensione  noetri  eonventus  80 
scribere  operae  pretiiiiu  censnimus.    qnnndo  inelior  fiierii  renim  nostrarura  faciea, 
mittemus  aliquetu  fratrem  Bononiam,  qui  a  li">*  Faternitate  t.  Cbristiano  {vgl.  Sr. 
64  p.  269 1  2a  f.)  soflidatnr.  qvod  benefidam  In  not  collatmn  pUs  noBtris  ad  Denm 
optfannm  maxininm  fiiiis  preoibus  sedulo  pemare  eurabfanns.  valeat  feUeiter 
Patcrnitas  V  et  nostri  patrocinium  siiscipiat.    Die  Unterschrift  lautet  Rm^"  P.  V.  36 
«leditissimi  filii  t  M  I).  et  eonventus.   I  ber  die  p.  309  l.  49f.  erwäimU  Mission  des 
Vincentim  Jierculatins  siehe  die  Kinfiihrung. 

0  In  Nr.  82  nt.  1  datiert  Como  DeMember  14. 

Sie  sind  vom  H.  Dezember  am  Brüssel  und  handdn  ganz  kurz  von  der 
dortigen  Versaiiimlu}ig,  f^odann  von  dem  Verweilen  dei  engliseheu  Gesandten  (rgl.W 
Xr.  7.H  p.  äU')  l.  4:-<f  I  ymd  von  dem  Gerücht,  daß  Sclnrarzeidmrg  doch  kommen 
werde,  und  iM:richten  scldiefilich  von  einem  geplanten  Über/all  auf  Anttarpcn. 

*)  Der  mir  ni^t  vofUegende  Brief  kam  am  Brüstet^  wo  Halver  im  Auftrage 
Herzog  Albrerhl's,  der  vermittelnd  in  die  flandrisehen  Wirren  eimwjreifrn  ininschte. 
schon  länger  ieeilti\  vql.  G  achard,  Conrkjtondanee  de  Philippe  IL  Band  H  p.205A9 
ut.  6  und  oben  Ar.  00  p.  liOl  nt.  0  und  tceiter  Nr.  91  nt.  —  Wie  in  N.  B.  HI 
5  die  Note  1  zu  Bortias  Schreiben  vom  12.  September  IdTö  demnädut  zeigen  ictni, 
bat  EMver  für  Hünen  Vermmdten  Tkome»  Weekler  mm  ei«  Kanmtkat  und  eine 
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rnigliore,  bastandomi  signifiear'  al  medesinio  d'havere  fatto  Taffitio  sin' 
ad  altro  avnso,  che  V.  S.  III""*  sarä  senrita  di  darrai'). 

Hoggi  8on'  awisato  che  il  signor  duca  die  Baviera  6  ritornato  a  Dez.  13 
Monaco^),  perö  dimane  con  la  gratia  di  Dio  me  n'andor(')  a  quella  volta.  -ö"-  W 
6       II  eapitolo  perentorio  o  dora  o  fa  mostra  di  coutinuare^),  i  segoi 

Pfründe  zu  8t.  Mawritt  in  Münakr^  die  durdk  den  Tod  äne»  Ikä^  iwn  Tutia 

tokant  (jetrordm  trarcn 

»)  Sirhe  Como's  Antwort  Nr.  8S  p.  346  nt.  6. 
*)  Vyl.  Nr.  77  p.  307  nt.  3, 

10  ^  Sben  in  iUmm  Tagen  bi»  tmn  18.  Dexember  Mn  (vgl  Nr.  79  p.  BBl  1. 8ffO 
stellten  die  Ki^täaren  die  OrundMüge  für  ihr  Verhalten  in  den  bevoretdienden 
Verhandhmyen  mit  Baiern  fest.  Tn  den  Entwurf  der  InHinktion,  von  der  einem 
Dritten  keine  Ahsehrift,  höchstens  nur  auf  Verlangen  ein  hirzer  „Krfrakt  der  Haupt- 
punkte''  (vgl-  hierzu  Nr.  90  Beilage  1}  gegeben  werden  durfte,  konnten  erat  um  die 

16  Jahtawende  (vgl  Kr.  79  p.  821  l  41  ff.)  die  N<men  der  Gesandten  von  Btet^f  und 
Kapitel  eingetragen  werden,  siehe  die^in  Nr.  79  a.  a.  O.  und  das  undatierte  Konzept 
Heil.  Kreuz  Nr.  27'',  5  Stück  82  (wegen  der  Bnuitzunfj  des  Stücks  durch  Brnun 
und  itii  Antimangoldu.'*  siehe  unten  p.  314  l-  37 ff.}.  Lnut  der  In.stn(ktii>n  sollten  die 
Gesandten  nach  einem  Hinweis  auf  die  im  Oktober  in  Augsburg  gepflogenen  Er- 

209rtenni^en  wegen  Anlage  eine»  Paidagog^j  hervorheben,  daß  die  YerwMdiiekiiMg 
der  Idee  schwierig  sei,  einmal  uril  der  Stift  Mangel  an  Itätzen  und  an  Wohnungen 
iiurh  für  i!ir  (ri'isflirhen  habe,  iiinl  snflmni  irril,  um  den  Ijereits  jetzt  sich  hcnterkttar 
imwhenilvn  Zwitspalt  nicht  weiter  einrei/ien  zu  lassen,  die  Sozietät  auf  gewisse  Be- 
dingungen eingehm  müeee.    Wurde  diesen  aber  zugestimmt  und  dadmth  die  Be- 

26  eorgniß  vor  Unruhen  au»  dem  Wege  gerämmty  w  wärden  Biedtof  md  Kapüd  tmt» 
Allem  sich  willfährig  :ei(jen.  —  Den  Gang  der  Berathun'ii  n  dachte  tnan  sich  (laut 
der  Iiistriiklfo)>)  vn.  da/j  die  Ge.tandten  die  Jesuiten  oder  deren  (rinDter  zu  einer 
JIeinuni/.siiH/ierung  über  den  Charakter  der  geplanten  Sciiule  und  über  die  Verwaltung 
der  Fredigt  veranUmen  und  aüe  f9r  die  bidterif^  ftolMteftm  Sduden  und  den 

80  €Mte»dien»i  in  Äu^iburg  bedetMUhen  Bestimmungen  zurüdneernn,  «nverßn^idie 
Vorsehläge  aber  annehtnen  müßten.  Wollten  die  Jesxnten  ahn-  nicht  mit  der  Sprache 
herau-trückoi.  sondern  die  Beschlüsse  des  peremptorischen  Kapitels  wi.<tsen.  so  irnren 
die  Gesandten  beauftragt,  zuerst  jener  Bedingungen  und  ganz  zuletzt  des  l'latzes 
BfwdhnuMg  tu  Ünun.  —  Über  die  Frage  der  Proprietät  hatte  man  «idk  nun  tn 

SbAugeburg  schon  »fast  verglichen'*  und  dieser  I\tnkt  sollte  jetzt  richtig  sein  (vgl. 
hierzu  Xr.  HO  p.  240  nt.  t>) ;  doch  (fedacfife  man  etwaigem  Widerspnwh  ähnlieh  leir 
im  Oktober  I  eijl.  Nr.  58  p.  232  l.  34  ff.)  durch  die  Darlegung  zu  begegnen,  daß  aucJt  die 
Jesuiten  rutione  exemptionis  et  imniunitatis  und  wegen  des  Verhältnisses  zur  Stadt 
besser  meM  auf  eigenem  Orund  und  Soden  unknten;  kSnnten  doth  (wovor  der 

40  Stift  kraft  der  Verträge  vid  »Mmtr  »^  „nach  Begebung  wmrer  Proptrietät  und 
Ableben  jetziger  Fautorn  ipBonim  seqnaces  vel  heroflfs  praesprtim  haeretici  effeotj" 
den  l'atres  das  Grundstück  sammt  den  von  den  Fautores  darauf  errichteteti  Ge- 
bäuden entziehen.  Daß  letztere  beim  Rückfaü  des  tadilt  an  den  8Uft  kraft  ge- 
meinen SedU»  dienfaü»  in  dessen  Eigenthum  ubergehen  und  daß  die  nämlichen 

46  Seehtsverhältnisse  auch  für  den  Uber  kurz  oder  lang  eingetauschten  Platz  (vgl  da- 
zu p  .'U'{  l   i^ß  )  (relfn)if^  haben  würden,  auf  diesen  Pmikf.  der  .selljstu^ständlich  in 
die  Vcrtragskopei  aufzunehmen  itwr,  rieth  man  erst  aufmerksam  zu  maclien,  wenn 
man  vonuKmlidi  in  Sachen  der  Superiorität  tn  einem  Ergebniß  gdeommen  sei. 
'  Hatten  Bischof  und  Kapftd  nun  im  Oktober  m  Augsburg  »tibet  dm  VmMag  ge- 
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ehe  8'htnDO  aono:  di  teneie  cosl  poeo  coato  della  trattatione  ordit» 
eon  S.  EceelleoBa  eome  della  mia  proposiftioae.   ogo'ono  stopiaee  di 


nuuhit  daß  der  Ordinariut  Uber  die  Jemiien  $o  viel  SvperioriUU  hAen  möge,  wie 
tiel  ihm  das  Tridentiner  Kcnzü  über  die  Ordines  exemptos  ertheile  (vgl.  Xr.  60 

p.  a4l  Ht-4),  so  fiirditrffii  sie  JffTf.  ilnß  hirrdurih  ihre  im  Sr}>frmher  itu  Avfithluß  an  die  6 
damalif/e  Instnikfion   und  Jfeiikmhriß  gfiiußvrlen  HeaorgniaHt'  {lyl   \r   -ifi  p.  1^9 
l.üff.undp.iyöl.lOff.fm^htgthobentciirden.  Sie cerlatuflen  demnach,  damit  dem  Bischof 
weder  6ei  dieeer  nmin  Sekuk  noA  bH  der  iVeeU^  und  im  SfeittUeheH  Oetteedieiut 
:ii)n  yaththeäe  der  seit  Alters  hergebrachten  CeremotUen  und  zum  Schad'-n  dej* 
Klnx-:  Siin'ru)ii/fU  rrnnkf  iriirditi,    für  dm  Ordin/iriux  dir  nämliche  Sn}Krii  r>lütiO 
und  Jurisdiktion  über  die  ntur  Sihulr,  die  er  über  alle  andern  Sehtäen  luilßf.  Ihr 
Meinung  war  also,  daß  über  jetlen  Zwist  swiecken  der  neuen  Sekuk^  den  Patres 
und  deren  SehiUem  als  BeUagten  auf  der  einen  und  dem  Domkapitel  und  irgend 
u-eUhcn  Stiftungen  und  üntertluinen  des  Bistkume  als  Klägern  auf  der  andern 
Seiti'  der  Biwhof  ohne  Mitl'  l  Ilichter  nein   und  nilschvidt  n  mihne.    Oh  mn»  ihm  IS 
diäte  .Superioritas  ex  putesUte  ordinaria  oder,  wie  die  fierziiglicften  Uälhe  in  München 
angeregt  hätieu  (vgl  Nr.  34  p.UlS  l.  41  ff  ),  ex  poleatai»  Mnimi  pontfüeis  delegata  «fter> 
tragen  wolle,  darauf  wollten  ek  kein  Gewicht  legeUt  im  Übrigen  aber  an  der  Zu- 
Stimmung  des  Ordetis  nicht  zweifeln,  der  das  öffentliche  Wehl  e6m  so  gut  unter  dem 
Schuf :e  drx  Bisrhofs  fordern  könne;  «ei  es  doch  unerfräglieh.  tenm  man  bei  jedem  20 
Streit  den  Frocituiul  oder  auch  den  apostoliscliai  SttüU  angelten  müsse-    Für  ihre 
Forderuiv  fahrten  sie  audt  Sessio  95  (da  regviaribm  et  memiedibus)  cap.  S  de» 
TridenHtter  Konzils  an,  das  die  Einriehlung  von  sollen  Orflichkeitem  wie  der  gt- 
planfr»  Schule  (im  Kn/dtd  ,H  ist  nhrr  ron  Klöstern  die  Rede!)  nur  mit  Zu- 
stimmung des  Bij<cho/'x  ifi  statte.   icährrnd  Kapitel  tl  ebendort  die  Reguläres,  die  2b 
Seelsorge  ausübten  utid  Sakramente  spcndeleuj  der  Jurisdiktion,    Visiialiun  und 
Corrdciim  des  Ordinarius  unmiUelbar  unterstdle.  Immerhin  woUie  man  ketnen 
Einspruch  dagegen  erheben,  daß  die  Jesuiten  nur  im  Schulwesen^  in  der  Predigt,  im 
Beichte- Hören  und  im  (ioftrsäienxt  deni  Bi-schof  unterworfen  seien,  untist  aber  ihrer 
Regel  gemäß  Irbcn  dürften.     Uncermutlketetn  Widerspruch  gegen  den  Artikel  der  iM> 
Supet  iorltiit  sollten  die  Gesandten  mit  dem  Hinweis  auf  ilas  Tridentmer  Konzil, 
den  Mihuhener  Vors^Haff  der  bairisehen  Bäthe,  die  Äugsburger  VerhaUnisse  und 
den  Bcitchluß  des  perempioriMchen  Kapitels  begegnen  und  den  Gegnern  dueth  4sn 
Herzog  klar  :u  machen  xnelien,  <laß  man  bei  weiteren  L^iupnlaUotien,   die  nur  nnte 
peremptorische  Kapitel  hercorrufen  würden,  auf  größere  Zugeständnisse  als  die  9^ 
jetzigen,  dk  tk  agenUuii  ttrfrisdsu  «feBe»  fofttm»  «adU  kofen  dürfe^  wM  sier  mit 
'   einer  in  Zukunft  tMehuenden  HaUvng  vem  Biediof  und  Kapüei  reeknen  mSsse. 
Über  etwaige  von  den  Gegnern  geicünschte  LimiUtionos  und  Erläuterungen  der 
Su/x'riorität  mochten  die  Gesandten,  n-enn  sie  annehmltar  schienen,  berichten.  Würden 
die  Ausführungen  über  die  Superiorität  durchweg  gebilligt,  so  toar  diese  uäJ»er  dahin  40 
zu  definieren,  daß  sk  steh  Uber  aüe  irgmdwk  tu  dem  neuen  KcUeg  (sie)  gehörige 
und  darin  wohnendtn  geistlidien  Personen  mit  der  eben  l.  '<*7 (f.  ange führten  Ein- 
schränkung erstrecken  solle  und  daß  ferner,  feni}i  man  es  begehre,  der  Bi.si  hi>f  einen 
Pater,  der  sich  eine  schurre  Ausseid'  it mn/  :u  Schulden  kommen  lasse  und  öffentlich 
bestraft  zu  werden  ccrdiencj  dem  Procin;:uil  zur  Bestrafung  übersclUcken  müsse.  —  Aufih 
dk  Antahl  der  Jesuiten  weXtk  man,  wk  ofenbar  sdten  nn  Oktober  (siehe  p.  S3Ji  1 44  ff.), 
ttldki  zu  vid  Gewicht  legen,  da  den  Unterhalt  ja  die  Fautores  bestritten,  es  müßk 
denn   eine  ho  große  fin<fekündii/t  uerdcn.   die  nicht  für  ein  prirntes  Haus  und  ein 
Paedagogiumi  sondern  für  ein  ganzes  Kolleg  erforderlich  sei  und  dadurch  auf  dte 
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ostinatione  si  vergognosa  et  che  pu6  essere  securamente  per  ({oello  che 
tocca  a  qaesta  citU  oastigata.    io  lesto  confuso  senteado  ogoi  giomo,. 


Aiistalli  n  in  Baiern  und  DUlingrn  erdriu  keml  irirkfn  niöclitf:  n-iinlen  übruiens  nur 
»thr  ireniye  ürdtfuibrüder  in  Atut^fidU  ye«tellt,  «o  rietk  man,  wie  btreitn  im  Oktober 
h(t^Nr.S8p.2S2  l.  i0/f.),  dtoen  UmtUmd  bei  Abteehr  der  Angriffe  gegen  die  An- 
gnstia  loci  zu  vennrthen.  —  Verzichtete  die  hiMtniktion  darauf,  die  Snperioritäf  bis 
ins  Kinzelnr  frsfzu.stcJlcn  (dir  M<l>ilichkeit  znr  Abhilft'  rtni  MäiKflu  tji'hr  ja  die 
Superiorilät  und  Jurisdiktion  von  jidb«t  in  die  Hand),  so  wurden  dodi  einit/e  riinktr, 
ähnlidi  wie  im  Oktober,  noch  besonders  hervorgehoben.    Auf  sie  wollte  man  vor 

lOAUm  dmm  kervmr^atdeB  OewiM  Ic^en,  wem»  die  SuperioriUU  m  der  gemimten 
Weite  nicht  m  erreichen  sei.  1.  Im  künftigen  Maus  der  .Jesuiten  irird  nur  fin 
Oratorium  oder  eine  Kapilh'  sriu,  im  U/>rif/en  ihnen  aueh  in  Zukunft  die  Lumbertx- 
kapeile  für  ihre  Deklamationen  und  das  Beichtehören  zur  Verfügwig  Stetten  aü 
ntniii  awliiiii  0k  retervAto  nohis  doiuiny  et  proprietatb  Jure  (vgl'  htertu  Kr.  58  p.  233 

IhU  öf.).  2»  Zur  Zeit  der  vier  Feeie  m0  ein  Jeder  in  »einer  Pfarre  «tiut  nkM  bei 
den  Jesuiten,  die  aueh  sonst  nicht  die  Pfarr rechte  schmälern  werden,  comnmniiiereH 
(rgl.  a.  n.  O.  p.  L^V.'i  /.  l*0/f.)  -i-  Zu  öffentlichen  kirchliehen  Ceremonien  müssen 
Bischof  und  Kapitel  ihre  Zustimmw^  geben  (vgl.  a.  a.  0. 1. 10  ff.),  4.  Den  Fredig- 
»tuhl  dürfen  die  JeettUen  auch  weiter  im  Dom  und,  toenn  eie  wtUen,  in  &  Mwitt 

TObeeetzen;  doch  im  Dom  attf  jedm  Fall  nur  mit  gddurten,  dem  Bieekof  und  tlem 
Kapitel  genehmen  Persönliehkeiten  (vgl  a.  n.  0.  p.  2S3  i  17 ff").  5.  Ein  Anrecht  auf 
Unterstützung  von  Seiten  des  Stift>i  hat  auvii  in  Zukunft  die  Sozietät  einzig  und 
allein  für  ^  Versehung  der  Katud'  (vgl.  a  a-  0.  p.  l.  a7  f.).  6.  Es  ist  <fc« 
Batre»  dnr^am  verwehrt,  Se&olaim  die  eAöne  Stimmen  htAen  oder  eonetwie  begabt 

ibund  ihnen  angenehm,  für  das  Bisthum  aber  brauchbar  und  unentbehrlich  sind,  den 
Stifts-  und  andern  katholischen  Srliulcn  unter  irgend  einem  Voriraud  abspcnstii^ 
zu  madien.  7.  Falls  die  Jesuiten  im  [jauf  der  Zeit  sich  in  Verwesung  der  Schule 
tmd  de»  Predigstuhls  läseiger  zeigen  und  nach  einer  ziceinuUigen  Mahnung  keim 
Besserung  an  den  Tag  legen  »oUten,  »0  werden  sie  zur  Übergabe  von  Omndetüdc 

90  und  Hau»  an  den  Stift  verpflichtet  sein;  zicei  benachbarte  Biachiif-.  efwa  Eiclistädt 
und  FrevHinf/.  werden,  um  liisvJtnf  uwl  K<ip>(rl  cor  dem  Vorwurf  der  Parteilichkeit 
zu  sdiUtzeUf  hierüber  in  Form  eines  Frocesses  zu  bestimmen  haben-  Vgl-  zu  diesem 
ArtOuA*  amif  iuten  Anmim»  «Mm  m»  bmentiämden  tSrMA  ntcft<  aXUu  dr&ngen 
wollte*  a.  o.  0.  p.  232  l  39 ff.  nnd  Nr.iSO  p.  241  nt  9,  —  Nach  dk»em  Allen  wird 

86  man  schließlich,  obwthl  der  Stift  keine  Aussicht  fiat  aueh  nur  einen  Fuß  breit 
Gebiet  neu  zu  erwerf/en,  den  Tesuiten  [ x  }  den  „herrlichen"  und  schönen  zwischen  der 
Biuiliu  Mäusern  gelegenen  Garten  anbieten,  den  die  Patres  und  ihre  Gönner  bereits 
früher  de»  Öfteren  häUen  haben  wollen;  irrigen»  unter  der  Bedingung,  daß  jene 
weder  selbst  noch  durch  Andere  antitoßende  oder  sonstwie  dem  Stift  und  Klerus 

40  gehöraide  Grundstücke  zu  erwerben  sucfwn,  im  Ge;/enfheil  Bischof  und  Kapitel,  die 
ihrersfifs  ein  derartiges  Atisinncn  )ii(Iit  anzuhören  verpflichtet  >ieien,  in  Zukunft 
unbeiiclligl  lassen  würden.  Vorbedingung  für  die  Abtretung  sollte  ferner  sein,  daß 
oAne  WiMen  und  Billigung  von  Bieehof  und  Sapitd  in  dem  Garten  die  etwaige 
Bdmmu^  und  neue  Schule  des  Ordens  nicht  in's  Werk  zu  rtcUen  aelen  und  daß 

45  »iV  uur  zur  Ausfiihrttmj  kommen  dürften  sine  notabilj  praejiiflitio  prospeotns 
stiilicidiurum  (in  den  nahen  Pfalz<pirten  und  die  Pfalz)  und  alier  anderen  Servi- 
tatam  ^1^.  hierzu  Nr.  öb  p.  J^34  l.  l^ff.  und  die  Einführung,  fa-ner  Nr.  79  p.  3J^1 
U 16  ff.).  SeÜte  man  dw  Qürten  gegen  einen  beeeer  ^dff^nen  Platt  au»tau»ehen  und 
emf  dietem  datm  Hau»  und  Schule  hauen  wcUen,  m>  war  e»  »dMverrtändlidh  da»» 
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se  ben  uon  lo  mosiro,  Toet  di  canoDiei,  ehe  doverei  andarniene  et  ewer' 

faomai  ebiaro  di  qnello  ehe  posso  faie  eol  eftpitolo  d'Aagnsta,  con- 

jettarando  che  con  afi;giiiota  importaote  deno  simili  coneetti  dissemiiuiti 

per  graltri,  con  i  qnali  tetno  ehe  si  getti  l'opera  anco  nelle  coae  & 

incamiDate  *)  (essendo  pift  difficile  fare  8eminai\j  et  introdnre  Tosser^ 

TaDza  del  sacro  concilio  che  conceder'  qd  Inoco),  se  qaest'  inobbedienza 

passerä  senza  gagliardo  riseDtunento.  con  ehe  etc. 

1974         d'AaiTQSta  a  13  di  deoembre  nel  74. 
Deg.  13 

1574  7-f.    Ptirttd   an  Comn:  Späte  Riickhrhr  (ins  MUnclien*    Er  rf>r- 10 

^•^^iumddtf  dort  /am  i.>,  (17.  ^)]  in  Sachm  hulhnstadt,  wegen  Rück- 
fi(hrtmg  SacJiseu^s  zum  KathoUzismus  und  über  Errichtung  eines  Kloster- 
Seminars  und  Irgte  dar.  daß  dir  Papst  dir  katholischm  dt'uUchm 
Fürsten  einzeln  und  durcJi  sie  mitf'Hfar  dir  hafretischen  zur  Abwehr 
des  Tärkru  'ntfrunifru  (jcdeiike  Der  Fürst  rnrirdi-rtc  in  Person.  daß\b 
er  aber  i-ni  MiltrI.  der  Positdirr/n/f/  JIrr:o(/  Krnsf's  in  Halh>rst'idt 
zur  Aurrki  tniiDitj  zu  n  rhelfm,  unchdoikot.  und  daß  er  frnt'  r  auf 
Kurfürst  Aut/ust  nur  mündlich  und  biuucu  rier  Monaten  einwirken, 
wegen   den  Hycminars  aber  ein  Gutachten  einholen  wolle;  er  betonte 

die  Bestimnmngan  iiber  Plropriettt  ini<l  StiperhrUäi  micA  für  dkten  Fiats  Oettm^M 

hätten  (vgl.  hierzu  p.  .'ill  l.  4a  ff.).  Bei  etuaigen  Sintränden  der  Gegner  gegen  den 
Garten  ivären  <fim'  ntif  nn'twi)  Vinfnug  loxt  »rinr  nehlhir  T^mir  in\d  ilarauf  auf- 
merkmm  zu  machen,  dafi  die  Kardimle,  die  sich  in  Horn  mit  diener  Sadte  6e- 
whäfUgt  hätten^  nur  emt»  Flatx  pro  donraneul«  aedlfioanda  (pg^.  unter  Anderem 
Nr.  46  p.  181  nt.  4)  und  also  viel  treniger  als  diesett  herrUdten  Hätz  begehrt  h('itteH;2i 
gegen  das  Vrrlatigen  der  Gegner  uach  einem  alten  Damherrnkof  spreche  unter 
Atiderem.  dafi  ex  für  Klerus  und  Sozietät  nicht  rafhsani  nei.  eine  solche  neue  Schule 
mit  all  ihrer  Unruhe  miUen  zwischen  die  Dotnhernthcife  und  Häuser  der  Geisi- 
ttdken  tu  verieffen.  Seien  doek  audt  von  AUere  her  diversomm  ordfaram  et  pro- 
teMionum  luonasteria  aliaque  loca  et  habiUtionos  eorundem  immer  miiglichsf  fernW 
ron  einander  gegründet  ivorden.  Ganz  zuletzt  betonte  die  fnstrnktion.  dafi  alleft 
Gesagte  für  Jeden,  nicht  nur  fitr  den  gegenu-ärtigen  Bischof  bindende  Kraft  habe 
und  udcundlieh  auch  vom  Papst  bestätigt  icerden  müsse.  Vor  Übergabe  des  Gartens 
tecUten  Bisehof  und  Kapifd  die  vom  Nuntiue  eintuhoUnde  päpMidie  Confirmaiion 
und  auch  die  schriftliche  Zustimmung  der  Stadt,  um  die  sich,  ohne  Kosten  für  rf«nM 
Stift.  Sozietät  oder  Fautores  hemühni  hätten,  in  Händen  haticn  <f<}L  hierzu 
Nr.  ötf  p.  aSH  l.  3üff.).  —  BemUzt  i»t  diese  Instruktion  bereits  (vgl.  hierzu  oben  p.  311 
l  17  f.),  äher  Airdbaiit  us^enügend,  «o»  Brnm  «ml  im  AinHimangMuB  (vgl.  oben  p.  5 
soff.).  Braun  giebl  von  ihr  einen  Mir  ungenauen  Auszug  {er  edst  tie  Miflicfc 
auch  vid  zu  früh,  vgl.  Nr.  52  p.  212  l  83  ff.)  in  seiner  Getduehte  des  Kollegiums  der  40 
.Tesuiten  in  Ayigshurg.  München  1S22.  p.  L'l  /  14  ff.  bis  p.  28  und  rorher  schon 
in  seiner  Geschichte  der  Bischöfe  con  Augsburg  Band  4,  Augsburg  Iblii,  p.  24 
l  IS  f.  ins  p.  27.  Der  Antimaniieildus  drudct  auf  p.  810  bis  p.  817  in  den  Noten 
h—p  einige  Partien  üblich  ab;  einen  rechten  Begriff"  von  dem  Charakter  und 
Inhalt  der  lu^truktuni  erhält  mau  öfter  auch  f>ei  ihm  nicht.  4t 
^)  Vgl.  hierxu  Nr.  70  p.  2öb  nt.  1  und  p.  287  nt.  4  und  Nr.  99  nt.  4. 
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sodftnn  div  Schiricrif/kcif.  G' bibeiträge  für  den  Türkenkrioff  tu  erJutlten, 
und  die  Nothtveiidigh'it,  daß  der  Kahn-  das  Vorhaben  bcf/ii  ästige. 
Die  sclirifÜiche  Antwort  des-  Herzogs  vom  / Dezemhei'J :  wiindliche 
Zu-^ichen(ugi'ti  wegen  Hdlberstadt  und  SticJi^i')) :  die  Motivr'.  die  d'-n 
^  Fiirstoi  ron  einem  Kl(>stei  si  nii}i(ir  (d)>rli(')i  lirßf)!  :  A/bn  rJd's  Kinwiirß 
Hilf  I'ortias  Vorf^cliliigi  itti/in  rmrr  \'/s/titfi<m.  Des  Hmngs  Ihnk- 
schr/fl  t'f  wälnit  tiiis  gfiKon/foi  triftigen  Gründen  nclien  dci/i  siiiDiisrJn-n 
Kötiig  <ds  zweiten  Faktor  duch  die  itidienisclien  Sf(((ifi-n,  mit  drnrn 
instjt'sinnmt  sich   der  Fajist  vor    Eröffnnn^^  drs  lieic/isfdgs  in  dn' 

10  Türkenfrage  verständigt  haben  muß.  Der  Wittelshacher  rn'sprach, 
nach  dem  Fest  auf  ein  Zeiicken  des  Nuntius  das  Augsburger  Ku2ntel 
eu  der  fdr  Nonmiber  28  angdcGndigten  Aniwort  drängen  bu  mUen. 
ÄmisL  Der  hoffnungdose  Oesundheitseustand  des  Äugsbtirger  Bischofs; 
Ba&ischläge  Poriia's  fitr  den  Faü  einer  Vakanz,    1S74  Dez,  24 

16  Augdmrg^). 

Gtmi.  VoL  80.  2  />.  391—406  Original.  Ebendort  p.  380—381  und  auch  in  Arm. 
64  VoL  11  Nr.  53  ein  kurzer  Aimwg  mi»  dem  fifekmften,  der  nur  dm  Mtien 
und  drittletzUn  Abtatz  und  hu  l'hriyen  nur  die  auf  Halberstitdt  und  dm 
Klostermnmar  bet&ffiieken  VerhMidtungai  berüdtgichtigt  (^L  hierzu  p.  332 

20  l  2 f.). 

Per  niolta  (liliircn/.ii  che  usassi  in  spedirini  dal  sii^nor  (iiica  (Ii 
Bavicra.  non  tu  possihile  dare  la  volta  in  U'mjio  che  il  corri(*r(»  ordinario 
non  IVissc  partito"'*).  pero  ciö  c  harrei  dctto  al  hora  le  siirnificherö  cou 
qocstc  per  via  di  Vinetia.  et  le  diio  come  ho  trattate  Ic  lose  d  Halber- 
25  8tat  con  S.  E.  nel  medesiino  modo  che  xnt  stat«  inip(tsto*).  dilatan- 
domi  so})ra  la  |)aterna  aff'ettionc  di  N.  Si^rnore  verso  di  essa  et  il 
figliuolo,  cou  la  risolutione  di  vcdere  volentieri  (|uella  chiesa  collocata 
in  persona  di  chi  iS.  Eccelicnza  desidcra,  quando  äi  truovi  indrizzo 


')  Laui  Nr.  7H  trollte  Piyrtia  am  14-  Dezembn-  riavh  Mümhen  aufbrechen. 

•80  Hier  mnif  rr  am  14.  Ahnids  ndcr  am  lö  riju/etroffni  nein.  Wie  p.  }it9  nf  2  rer- 
muthcn  läßt,  ischeint  er  noch  am  Iii.  mündiuh  mit  dem  Herzog  rcrhandelt  zu 
haben  {vgl.  aber  p.  332  l.  42  f.);  am  17.  tcurde  detn  Fürsten  ein  Memorial  überreicht 
(inwere  BeHage  1),  m  dem  der  Nunüu»  seine  mUmdliehen  AusfBhrunge»  »durifük^ 
fixiert  hatl(\  »•///.  treffen  dex  Datums  p.  322  l.  IN  f.;  mehe  auch  p.  318  nt.  1.  Die 

Sb  schriftliche  Antuort  Albrecht's  (unsere  Beilage  2)  ging  Portin  am  IH.,  einem  Sonn- 
abend, zu,  vgl.  p.  331  l.  29 f.  und  p.  319  nt.  2.  —  Einige  Tage  ttpätcTf  vielleicht  am 
IHenatag^  icar  Foriia  wieder  in  At^sbmg  angelangt  tiber  erst  Abgang  des 
weU  meist  am  Mentag  fälligen  WSmna^  vgH.  Nr.  81p.  346  l  IT  f.  und  owoh  Nr,  $8 
p.  360  l  16  f 

40  Stelle  vorige  N«tr 

^)  In  Como's  nicht  vorliegendem  Briefe  vom  20.  November,  vgl.  Nr.  71  p.  293 
nt.  8,  Nähere  AuftMikue  gidft  die  Beilage  1  dieser  Nimmer;  man  vergki^  zum 
IVIgenden  p.  3i^S97. 
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irassii'urart-  le  terre  et  castella  Ua  chi  tentasse  d'iiupadrouirseDe  dopu 
uua  aperta  rupulsa  ek'.'). 

Di")  qua  passai  alla  persuaaione  di  rioDovar'  i  raggioDamenti 
della  rellgione  eon  Sassonia  per  mesio  di  peraona  pradente  et 
pia,  oon  disegno  di  veoir'  alia  denomiaatiane  del  eoggetto  rioordato  ^ 
nelle  lettere  di  V.  S.  III*" '  in  e?ento  che  lo  Tedeasi  piegar'  a  qoeato 
universale,  sopra  il  qoale  toccai  totti  i  panti  che  mi  soveonero,  ehe 
hirono  molti«  dell'  importania  dei  tenipo,  deir  oeeasiooe,  del  fratto,  di  ei6 
finalmente  che  mi'daTa  mateiia  d*argomenti  efficacL 

In  tereo  Inooo  piesentai  il  breye,  o^havero  poehi  gionii  prima*) 
ricevDto^),  per  aseignar*  un  monasterio  ehe  foese  seminario  di  ridare 
co'l  tempo  ^l'altri  all'  antica  disoiplina  con  tanto  danno  della  religiooe 
eatholica  caduta.  scopersi  la  iiecessitä,  dopra  (sl  piu,  m'aliargai  sopra 
TotUitÄ  c'harrebbe  apportata  al  niondo  et  mostrai  che  oolale  instaaratioiie 
era  sommameote  desiderata  da  S.  ß"".  i& 

IJltimamente*)  m'istesi  sopra  lo  stato  niisero  della  Christianitä'^), 
la  cui  consideratione  era  di  tanta  afflittione  alla  S  »  S.,  poi  che  rappre- 
sentava  la  perdita  della  reputatioiie  ch  e  di  tanto  momento  inassima- 
iiieiite  Melle  jruerre,  i  travairli  imniiiieiiti  all*  Italia.  le  fnr/e  distratte  se 
lum  iiidelxilite  del  re  eatholieo,  cu  l  ^raii  perifolo  in  ehe  si  truox  aiio '-'<> 
quelle  potciitie,  che  dall'  initnieo  n Opiiugiiano  non  tanto  per  isfo^are  sola- 
iiiente  la  rabhia,  ina  per  faeilitar'  appresso  eon  la  fiacche/./a  di  quelle 
la  soggettione  dell'  altre,  che  con  poco  huon  consiglio  vorauno  esser 
semplici  spettatrici  dell'  altrui  calaniitä.  osservare  la  B"*  S.  che  con 
qaest'arki  haveva  egli  tolti  regni  niolto  floridi  alla  Cbristianitä  per2» 
l'adietrOi  et  pnr  hora  oon  le  medesime  distender'  i  pensieri  all'  acqoislo 
del  rimanente,  dandoli  animo  et  la  prosperit&  de'  saceeesi  et  qnesta.  n 
pnö  dire,  fatale  ceeitA  de  prencipi  CbriBtiani,  che,  Todendo  il  perieolo. 
oonosoendolo,  confessandolo,  nt  manchandoli  modo  di  reprimere  tanta 
insolentia,  (qoello  ehe  si  sia  la  cagione)  non  fanno  le  debite  proTi8ioni,80> 
per6  essere  (per  debito  del  gran  carico  sno)  risolnta  d'animar'  in  spetie 


'0  'Itn  .{ti$iit:  riitlniiri  riii  Sti  i'h 

6|  i/iiir«>(t  und  t/i'ii  Jiihjf nihil  ,\h-Mii:  niti-ini/  iim  liund''  'in  Stn-h 

')  Das  toar  aUo  die  Antuorl  der  Curie  auf  die  *\V.  OO  p-  il47  l.  3  ff.  ern-aJintfu 
Darlegungen  Herzog  AlbredU'a;  i^L  dort  p,  246  l'  Iff.  8^ 

«)  Vs^  Nr.  68  p.  280  nt.  3  und  in  Tbriia'a  Hede  oben  p.  328  l  9f,  Siehe 
auch  oben  p.  318  ni.  6  und  Nr.  88  ni.  4. 

»)  Das  hvißl:  vor  Ankunft  der  Nrr.  6s  und  71,  auf  die  skk  seine  Au$- 
f'iihrutigen  über  UidbersUidt  und  S(idi«en  stützten. 

*)  Das  Nr,  64  p.  256  nt.  1  enoähnU  Breve.  Vgl.  zum  Folgenden  m  For«a*§¥^ 
Bede  p.  328—329. 

^1  Im  AnsMMß  an  Nr.  68  p.  277 f.   Vgi  tum  Folgendm  p.  329—331  und 
auch  Nr.  U3  nt.  2. 
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la  Germania  a  pigliare  l  iuipresa,  che  sarA  deg-na  delle  forze  datfle  da 
Dio  per  drizzarle  alla  gloria  del  iionie  suo.  [)rima  che  dalla  diiniuuüone 
deir  altre  si  iaooiADO  esse  langaide  et  consegaentemente  mauco  habili 
s  fani  inooDtrm  al  barbtro,  ehe  dai  eonSiii  atessl  le  porge  1»  mano, 
£86  por'  6  Ten  la  eonfirmatioDe  della  tregna*),  per  assaliria  poco  dopo 
pift  fierameote  oon  la  spada  tinta  di  sangoe,  e'harrA  eavata  dalle 
▼iacere  del  CbriatiaDeaimo.  redere  la  S*^  S.  che  molti  impedimeDti 
e'interpongoiio  a  eoiulglio  bI  pio,  qnali  sono  U  disaidlo  essUiale  della 
religione,  la  oonfoiioDe  in  ehe  n  traova  la  Fiandra  et  fueOmente 
10  la  tregna*),  et  dobitare  ehe  s'mcoDtrino  altri  nella  trattattooe  iropor- 
tantissimi. 

Ma  ooDsiderando  che  i  prencipi  Gennanl  poesono  homai  essere 
chiari  che,  come  la  disnnioue  loro  ö  stata  di  tanto  servitio  all'  inimicOi 
cosl  eontinaando  pii6  coo  restermiDio  de'  tncdesimi  darli  la  cansa  vintaj 

lo  che  non  ö  d'assicarani  sopra  la  fede  di  coloi,  i  oonsigli  del  qaale  non 
hanno  fundamento  in  honestA,  ma  in  occasione  d'aggrandirsi.  et  che  ha 
l'adito  apertü  d "entrar'  in  Moravia  et  Sassonia^),  non  difendendoli  le 
spese.  che  si  ])()ssono  dire  grandissinie,  poi  che  sono  pprpetue,  di 
guardar'  i  contini,  non   puö  se  non  volgersi  con  animo  ardentissimo  a 

•iOcotale  eshortatlüiic,  alhi  cui  dispositione  intende  che  servu  la  collatioiie 
separata  con  i  prencipi  eatholici  di  tutto  il  disegno,  invitandoli  i*t 
pregandoli  ad  abbra/zare  con  essa  (jucsta  gloriosissima  iniprcsa.  a  per- 
snaderla  ad  altri  prencipi  additti  alle  dottrine  uuove*)  et  [)roiiiuoverla 
con  tutti  i  modi  possibili,  si  che  non  jx  nsino  senipre  di  dit'endersi  in 

-25casa)  ma  d'allargar'  i  termini  dell'  iniperio,  in  che  consisterä  la  seco- 
ressa  yera  delU  Oennaiiia  et  eon  commodo  et  gloria  del  nome 
Christiaoo  ai  distorberaono  le  maehioatioDi  degr  empij.  di  che  haveva 
volato  daie  parte  a  S.  EccelleDia  come  a  prencipe»  che  per  la  pro- 
deua,  conriglio,  aothoritä  potesse  et  per  la  tingolare  piet&  Tolesse  non 

^Olaadar*  a  dietro  sorte  aloona  d'ofBtio  et  d'indostria,  ehe  fosse  per 
condor*  al  fine  desiderato  opra  sl  santa. 

Rispose  al  primo,  ehe  resttiTa  molfobligato  a  K.  Signore  della 
dimostratione  si  amorevole  verso  di  et  dell*  iU™>  signor  administra- 
tore,  qnant'era  piegar'  a  Toler  eonfirmare  la  postulatione  che  fosse 

9fifatta  dal  capitolo  Halberstatense,  sopra  la  cni  assicnratione  harrehbe 
penaato  et  poi  rispoetomi  in  iscritto  (come  oltra  i'offitio  di  paroie 


>)  Vgl  Xr.  68  p.  L*H2  ut.  l  und  leeiier  p.  330  nt,  M. 
'*)  Vgl.  zu  dem  Allen  die  iYr.  74. 

Vgl  kUrtu  Nr.  74  p.  Jm  nL  1  und  Nr.  93  nt.  3. 
^        *)  MoM  fteocsUe.  dafi  nidU  Como  in  die$em  Sinne  an  Portio  getchrieben  JuUUt 
vgl.  Xr.  OS.  Es  waren  dh  ^ffouUn  Ideen  dee  NunHuBt  die  er  hier  vorimgf  vgl 
jVr.  74  p.  302  U  30  ff. 
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havevo  aoohorlo  iatto  in  totte  le  materie  propcwte,  oon  qnella  dtfferensa 
ehe  cade  tra  la  Tooe  et  la  pecna*)). 

Al<*)  eeeondo  mi  replicA  ci6  c'haveva  detto  altre  rolte*),  non  enere 
di  frnftlo  alcnno  trattare  co'l  duca  di  Sassonia  altrimenti  ehe  in  pre- 
senia;  per6  ehe  pregava  S.  a  lasoiare  con  patientia  scorrere  qnesti  & 
qaattro  mesi'),  che,  o  dovendo  poi  seguir'  il  convento  de'  preneipi 
(eome  piü  facilmente  credc)  o  la  dieta  imperiale  (come  mi  scrive  con 
]'n1tinie  monsig:nor  nuntio  Deltino*)),  proraettc  di  compensare  questa 
tarditä  con  tauto  piü  fro((iienti  et  «ra^liardi  oflfitij*);  nv  maovendossi 
da  cotale  proposito,  tralasciai  di  nominar'  altra  persona'').  10 

AI  terao  pigliö  parinienti  per  partito  d  iidir'  il  parere  d'aleuni  di 
8uci  et  poi  spiegare  la  sua  inlentione,  ch'era  volta  a  prucurare  con 
ogni  studio  la  reparatione  della  disciplina  nionastica,  delia  cui  cadata 
et  importanza  si  niustro  8.  Eccellenza  instruttissima. 

AI**)  quarto  comniendö  grandeniente  il  diseguo  di  N.  Sifjnore,  con-  15 
firraö  le  eose  scritte  da  me^)  della  cognitione  del  pericolo,  convenne 
nella  rappresentatioDe  deile  forze,  assigoando  qualohe  differenza  intorno 
alla  ÜMsiUtt  delle  eontribationi^),  poi  ehe  altre  volte,  trattaodoml  simil 


il)  ilfH  Absal:  enOatif  thk  Siriilt. 

b)  den  ÄbaaiM  mA«v  mm  Bandt  ein  Strick,  der  mcA  bi»  il  ck«  de»  /olgaidtm  AbaaUea  tratreckt  20 
(nthe  p.  91»  l  <7). 

Erst  nach  seiner  Audienz  beim  Herzog  scheint  Portia  seine  Ausführung^ 
fUr  4m  FOrttm  auf  de$ieH  WutuA  aufgezeidmet  tu  haben;  werngtüm»  tewrde  das 

Memorial  Albrecht  erU  am  17.  übergehen,  vgl.  p.  3Ji'i^  l.  IS  f.  und  p-  V/.j  nt.  1.  Man 
.sieht,  der  Xiintiu^  druekt  sieh  oben  im  Tejrt  nieht  klar  aM.  —  Seine  Rede  vw  dem2,h 
Herzog  gebe  ich  tUa  Beilage  1  dieser  Nummer. 

3)  Vgl.  zum  Fotgenim  Nr.  €0  p.  248  nt.  10. 

')  Hencg  Albntkl  «mn^  also  dawm  unierridUeif  dafi  unter  dem  Datum  dt* 

8.  Okiober  Majcimüian  den  Mainzer  ESrzbischof  ermcht  hatte,  die  Znsammrti- 
kunft  wetfen  Wahl  eines  römischen  Königs  auf  dm  1.  Mai  1075  nach  Frankfurt  30 
auszuschreiben^  vgl.  Moritz,  die  Wahl  Rudolfs  11.  p.  7ö  l.  Mff.  und  Schncidt, 
VcOständige  GeadUehte  der  rSmiKhen  ESnige-Wahl  Buädplu  IL  p.  97  l  8 f. 
Die  kaiserUdten  Gesandten  an  die  rheinisd^  KurfUrrien,  Harraeh  und  Hegen- 
müller.  deyten  auch  ein  Beglauhigung.<isehreiben  an  Albreeht  com  25.  November  mit- 
gegeben  worden  mir  (i-gl.  Schneidt  p.  li'lf),  hatten  dem  Fürsten  hiervon  Xnehrieht 
zukommen  lausen;  vgl.  ihren  Brief  an  dm  Kaiser  votn  10.  Dezember  aus  Ingolstadt 
hei  Bdmndt  p.  136  f,  Sidte  audt  Meritz  p.  94  nt  1  und  Nr.  93  nt.  8. 

*)  Diener  Brief,  der  von  Ende  November  datiert  genr.yt'n  sein  mag,  fehlt.  Am 
26.  Xorrniber  hatte   Delfin   an   Com»  geschrieben   (siehe  (iiTiu.  Vol.  71    p.  .V;Oj 
Au/hruch  heute  dex  Herrn  von  Harraeh^  et  procurerä  che  la  dieta  imperialt»  (.'^40 
•1  ftod  •  8.  GHort^io  [April  23 J  detideraulo  8.  M<k  d^lspedirla  quanto  priuia  per 
i  sospetti  delle  eow  Ttanheaebe.    Vgi.  eben  p.  328  nL  2. 
Vgl  hierzu  Nr.  lOfi  vorletzte  Note. 
y,jl.  hierzu  p.  316  nt.  2  und  p.  336  nt.  2. 

")  Vgl.  Nr.  74.  4& 

^  Sidie  tt.  a.  0.  p.  302  nt.  5.    Vgl.  Nr.  93  nt  4. 
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materia,  haveva  vedute  proovc,  che  alcuni  prencipati  o  per  liivisioni 
freqaenti  o  per  altri  aweniuieoti  erauu  resi  iobabili  a  coDtribair',  ia 
modo  che  alcani  restavano  oitra  modo  gravati;  la  qaale  diffiooltt 
sarebbe  in  qaesti  giorni  graademeate  aocresdoto  dalle  miserie  della 
(Fiandra  ne*  preDci]>ati  del  Rbeno  eonnomerati  al'  bora  fra  griotegri.  ]a 
laoUitä  di  penetrar'  in  Sassonia,  le  epese  eceeesire  de*  confini,  con  ei6  • 
e'bo  rappresentalo  a  V.  S.  lU"*  eotto  a  dl  4,  hebbe  taof  approbatione,  Des,  4 
che  pnö  parere  quel  diBOono  in  motte  parti  foodato,  di  qua  passd  ad 
offerire  Topera  sua  prontamente,  qaando  perö  il  negotio  foBse  abbrassato 
lodall*  impeiatore,  a  ehe  principalroente  era  d'attendere,  doo  essendo  solito 
che  in  easo  gimiie  altri  s'adoprino,  «e  non  qnando  la  S.  da  disposta 
ad  inoamioarlo. 

per  (|aello  che  toecava  a  cotal  proposito  pareva  che  volesse 
passar  ad  altro.  nia  ripigliando  io  cid  che  poteva  coUaadare  la  pro- 

15  mema,  tapponendo  che  la  8**  8.  stringa  qoaoto  si  deve  con  S.  M** 
lo  ridnssi  a  risponder'  in  iscritto  che  potesse  servir  a  S.  B""  per,  con- 
sig'lio  del  modo,  con  che  il  manejrfrio  s  hnvesse  a  driz/.are.    il  che  'i 
finalim'ntc   ottcnni.    cosi   sopra  tutti  i  capi  nii  dicdc  dopo  trc  'Sumü'^)  (Dtz.  18] 
glalli^'ati  io^ii^),  oltra  i  (juali  per  il  ncjiotio  Hallx'rstatt'nsc  nii  disse*J 

20 che,  (|uaiido  sia  tcmpo  opportuno,  a  i  presidij  del  capit<do  aggiunperä 
in  luoco  tanto  propin(jUü  diie  eapitiini  di  cavalli  con  ^^rosse  bände,  che 
ad  ocrni  inlninio  cenno  si  luctteranno  ove  san\  il  bisog:no^').  per**)  il 
secondo  ini  replicö  di  nuovo  che  dura  piena  sodistattione  a  S.  S'*  nel 
congresso  che  farä  con  Sassouia'' ).    per  la  matcria  de'  monasterij  cade 

25  Del  rimedio  da  me  altre  volte  ricordato^),  mostrando  di  farlo  principal* 
mente  per  non  harere  indrizio  ne  persone  per  rinstttotione  di  cotale 
aeminario*).   et  pereh^  dal  partito  preso  havevo  adito  di  tentare  la 

a)  hier  tndel  der  p.  3iH  Var.  b  envüAn/e  Strich. 

i)  ält  WorU  p«r  —  SuMala  Mmi  vom  Momi»  au»  ättreh  akum  StriA  fcwlWefc  gmitaekt. 

80  I)  Dazu  hatte  Portia  am  4.  Dezember  gerathen,  cfi  Xr.  74  p.  302  nt*  7.  Daß 
Cmno  am  t'!  Xnremher  auch  ihm  Kaiser  geschrieben  kcUte  (vgl.  JVr.  6S  379 
U  40f}'.),  diion  uu/ite  der  yuntiim  nichts. 

3)  Das  heißt  am  18-  Dezember,  vgl.  p.  331  l.  29  f.    Man  darf  hiemaA  an- 
ndune»,  dat$  iWia  am  15.  mit  dem  Hersog  müM^ieh  verhanddt  hatte,  tyl.  p.  315 
86«!.  1,  afjer  auch  p.  332  i  42 f. 

')  Die  Beilage  4*  loifterer  Nummer,  vgl.  p.  331  ff. 
♦)  Vgl.  hierzu  p.  333  ni.  1. 

Im  Fihrmr  1575  halte  Albrecht  bereit»  Dal  eapitui  di  caTstli  oon  baooe 
bände  dort,  vgl  Nr.  97  Dedfrat  1  nl.  2. 
40         •)  V'ß.  p-  33'i  nt.  1. 

Scilicet  auf  flns  Mittel,  junge  Mönche  aus  inschiedenm  Orden  auf  einer 
katholischen  Univergitüt  in  etmrm  Hause  gemeimam  unttrzt^ritigcn  und  auf  der 
UnivertUät  den  Siuiien  oHiegen  zu  laeeen;  vgl  Nr.  70  p.  S89  nL  4  und  elbeH 
p.  338  nt.  1. 
45        8>  Vgl.  hiertu  p.  339  U  44  ff. 
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pmttiea  d'nna  visita  almeoo  per  sdelta  de'  soggetti'),  hebM  in  risposte, 
ehe  8'admetterebbe  con  rMstetentia  de'  snoi  mloiatri,  per  Tobbidieiis« 
che  sens'  essi  non  sarebbe  preetata  a  gl*oidinaiil).  ood'  io,  col  DOttoare 
la  debolexia  de'  eoggetti  ehe  Tisitano  in  qaetle  paiti,  paasal  a  nppieaen- 
tare  la  neeeeeitt  che  e'lianebbe  per  fiure  pfovidone  aeoommodata  al  6 
bisogno  de'  Tiaitatori  d'altre  pard.  ma  a  qnesto  ai  disee  enbito,  elie  i 
preneipl  in  simil  easo  non  bütarebbono  a  prohibiie  il  tnmnlto,  che  ai 
coneitarebbe  dal  timoie  faoile  a  rabentrare  ne'  popoli  et  religiod,  ehe 
Botto  a  qaeeta  nont&  Stesse  oaseosta  qnalohe  intolerabUe  soggetHone. 
ondlo,  non  dando  segno  d'havere  pronnntiato  cotale  concetto  piü  che  lO 
per  oecasione  offertanü  in  qnel  momento>  m'appresi  alla  diversione  del 
ragionamento. 

Per")  Taltinio  non  aggriunse  allo  scritto  cosa  alcüoa,  et  acennando 
io.  oltra  molte  considerationi,   che  dura  per  aventura  sarebbe  1  unione 
KUpposta  delli  stati  d'Italia*).  disse  d  haverla  inessa  i)Pr  cognitioiie  l'un-lö 
data  in  ispcrirn/.a  che.  se  le  jjropositioni  si  iinmo  soUo  nonie  di  8.  S'* 
sola.  }?iudi('}uio   (henche   absurdaniertte)  i   preneipi  Protestanti  di  non 
potere.   sen/,a   nota   della    loro   religinne.    prestarvi   oreechie.  eome 
rapjrimita   del   re   catliolico -^i   iioii  pare  sufticiente  a  disporli,  essendo 
ak'uni  d  essi.  et  assai  prineipali,  all  aperta  fatti  niniici  di  S.  M*^  per  le -'0 
cose  üccorse  iiella  guerra  di  Fiandra:  perö  che,  qaando  anco  l'unione 
d'Italia  non  havesse  saldo  foDdamento,  stimava  che  almeno  Tapparenza, 
il  nome  et  tttolo  di  essa  fosse  neoessario  per  foeilitar*  a  &  M*^,  ad 
esso  et  a  gl'altri,  che  piomovessero  U  negotio,  la  via  d'esser'  nditi  da 
qaelli,  senza  i  qnali  non  pn6  il  resto  condescender'  alla  risolntione  2S 
proposta.  BO  che  V.  8.  III"*  desiderar&  maggiore  dilnddatione  d*alcnnl 
concetti,  come  l'hanei  Tolota  ancor*  io;  ma,  dicendomi  apertamente  S. 
Eccellensa  che  non  le  sovenira  per  al'hora  altro  partito,  bisognö  eon- 
tentarsi,  ringiatiarla  di  dö  c'bayeTa  esplieato,  di  qnello  ehe  promettera 
neir  occasioni,  et  pregarla  che,  se  il  tempo  et  il  pensiero  ThavesseroSO 
80mininii>trato  alla  giornata  cosa  di  rilievo  per  dispositione  di  cotale 
negotio,  l'andasse  di  mano  in  mano  alla  B"*  S.  uotificando. 

Nel  licentiarmi  poi  le  ridossi  a  memoria,  che  qnesto  capitolo 
Nw»  2fi  haveva  promesso  di  dare  risoluta  risposta  alla  prima  dominica  del 

i'advento*),  et  che,  non  bavcndo  di  poi  fatto  altrn.  pareva  conveniente  8ä 
che  si  soilecitasse  a  rispondere,  per  ascir'  ua  giorao  da  tanta  per* 


a)  den  Ahtatz  entlang  ein  Strick. 

h  Vgl.  FoMa  Ausführung  Nr.  70  p.  ^86 ff. 

S)  ypl.  Mm  in  dsr  Denkfchrift  AJbredie»  p.  341  ni.  3  und  p.  340 1  37 f.  und 

Ml  Nr.  74  p  S03  nt.  H.  40 

=«)  !>/.  Porlia  s  Dcikschri/I  }>.  829  nt.  4. 
*)  Vgl.  Ar.  60  p.  2i2  nt.  1. 
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plessitä.,    piacque   a  S.  E.  il  ricordo,  et  niostraiuiossi  multo  alterata 
per  questi  sinistri  modi  di  proceder'  et  ostinatione  degna  di  castigo  mi 
disse  che,  quando  dopo  le  feste  mi  paresse  tempo.  ue  facessi  moto,  nach 
che  manderä  subito  a  far'  nfficio  conreniente  a  s\  fatta  iiiurbanitä  et 
6  pertiuaoia^  j. 


Fortia  schrieb  in  diesem  Sinne  (Inn  Hcrzinj  am  ^S.  iJczember,  siehe  AV.  81 
p.  346  lU.  2.  —  Schon  vcrher,  unter  dem  Da  tum  den  20.  Dezember,  wandten  «icft 
Bitthof  tmi  KapUd  von  Auff^^urg  brieftUk  an  dm  Fürtten,  —  Forati«  gekhidct 
sei,  daß  die  KapUularen  am  18.  dem  Pfoclnffn  die  im  peremptorischen  KapiM 

10  vereinbarte  Instruktion  (v(ß  hierzu  Xr.  78}).  Slll.  l(tff'.>  zur  Ih •/ufat-htun'/  und  mit 
der  Bitte  übersandtett,  de»  Fürsten  ohne  Verzutf  im  Samen  auch  des  Kapitels  um 
Anoettwi^  rine»  Ti^et,  der  jedenfaJU  «rrt  muh  dm  Fe$U  fiiißm  werde^  ertiMken 
m  troBeN.  Hierzu  beuog  tte,  daß  die  Verhandhu^fen  aieh  «o»  NoMmber  28  Ht 
Dezember  19  hinaus  gezogen  hütfetu  und  auch  der  Cmstatid  fiel  in's  Grin'cht.  daß 

15  Portia  nach  München  sein  .n>lle  uml  ftirh  dort  fraglos  über  den  Zeifrrrht.<f  hejichurren 
urerde.    Hinsich tlieh   der  Instruktion,  deren  Ausfertiffutig  im  Üriymai  sie  bis  zu 
jener  Tagsatzung  für  tnSg^ek  AteUai*  ftemerftlen  rie  gegen  den  Bietkoft  daß  »ie  «left 
im  HinUidc  auf  seine  fam  25.  GkUiber]  geäußerten  Bedenken  (siehe  Xr.  60  p.  2S9 
l.  47 ff  )  zur  Alienation  des  Gartens  unter  gefcisscn  Cautelen  entschlossen  hätten:  siehe 

20  ihr  Schreiben  im  Konzept  Heil.  Kreuz  Nr.  27»».  6  Stück  73.  —  Hierdurch  veranlaßt 
ging  dann  ein  vom  20.  Dezember  datiertes  Schreiben,  das  sicher  in  Diüingen  auf- 
getettt  und  in  Äugeburg  nur  besiegtit  worden  war,  naek  Miktekm  aft,  In  dem  Bietkof 
und  Kapitel  dem  Fürsten  die  Frage  vorlegten,  au  icelchem  Tage  ihm  ihre  Gesandten 
von  dem  Ergehniß  'Jrs  peremptorixehen  Kapitels  Mittheilung  machen  könnteti:  siehe 

2b  das  Schreiben  im  Original  Jesuitica  Augsburg  Fase.  826  fol.  159^^.  Albrecht  er- 
wiederte  am  24.  (vgl.  hierzu  Nr.  86  p.  355 1.  20 ff.),  er  wolle,  da  in  Abweeenheit  des 
andern  Thal»  nidU»  Fru/Afbare»  kerautkommen  werde,  auf  den  16.  Jamar  wekie 
Räthe  und  Commissare  nach  Aii</sfi>nif  im  Interesse  eines  Vergleichs  abordnen;  siehe 
das  Schreiben  im  Original  mit  ■li'm  \'rnnnk  rfc^nstratja  28  lO*»''«  m Heil,  Krenz  Nr. 

dO'^l^'.  5  Stüde  74  und  im  Konzept  Jesuitica  Augsburg  Faso.  826  fol.  161"^  (eben- 
dort  fol.  162'  ein  auderer  Bidwurf  vom  MAnNdken  24.  Detember;  am  t^m  erddU 
man,  daß  Albrecki  anßHjßiik  die  Oeundten  vm  Biadiiof  und  Kapitd  fOr  den 
9.  Januar  Abends  zu  München  hatte  enearten  woUen  und  hiervon  auch  den  Xuntiue 
zu  benachrichtigen  gedachte}.     In  einem  Schreiben  vom  30.  Dezember,  das  der 

85  Bischof  in  Dillingen  hatte  ausfertigen  lassen  und  mit  Zeilen  vom  30.  dem  Kapitd 
<ir  Vertdtretienmg  mid  WeiterkefSrdenmg  uatk  MUneken  raaelidUe,  erläärten 
daraufhin  Bischof  uad  Kapitel  dem  Herzog,  daß  am  16,  Januar  auch  ihre  Fer- 
treter  in  Augstburg  amcesend  sein  n-ürden :  .sj'eAe  Kopie  des  Briefes  Heil.  KreU 
Nr.  27»>,  5  Stück  76  ui\d  das  OHginal  .loäuitica  Aogsburp  Fase.  826  fol.  173".  — 

40  In  jenen  Begleitzeüen  gab  Johann  Egolf  seine  Zustimmung  zu  der  Instruktion 
und  etdtte  anheim.  He  «n'e  Beine  aehreäien  xu  lauen.  Ale  »dne  Oeeandten  »oÜte 
man  in  ihr  neben  den  noch  zu  nennenden  Abgeordneten  des  Kapitels  Seid  tind  den 
Suffragan  namlutft  machen ;  siehe  das  Original  des  Briefes  mit  dem  Vermerk  lectae 
in  capitulo  8  jannarii  a.  eto.  75  in  Heil.  Kreuz  Nr.  21^,  ö  Stück  75.  Wohl  bald  nach 
46  Januar  3  Keß  dann  das  Kapitd  in  da»  Nr.  78  p.  311  l.  16  genannte  Konzept  der 
InttmkHon  die  Namen  der  Geeandten  wn  Bimkof  und  Kapiid  eintragen.  Mit 
der  Vertretmu;  des  Kapitels  wurden  beauftragt  die  Domherren  Hans  Konrad  voti 
Stein  und  der  Ouidos  Johann  Diepold  von  Stadion  (pgL  Aierm  Nr.  S8  p.  231  l.  34)' 

MuBtiatarborichta,  dritu  Abthatluag.  Bd.  IV.  21 
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Äwisi  vom  niederländisehen  KriegsuhaiJ^pilaii^)» 

Son*  awiMto  in  qnesto  pnnto,  ebe  mooBigiior  tmooto  d'Aopista 

ö  per  parere  de'  medici  ridotto  al  fine  di  sns  Tita  et  che  gtt  gl'd 

stata  data  occnltamente  restrema  ontione*).    8e  Teniaae  a  morte. 

buogoerä  pigliare  qoalche  partito  naovo  per  far  ritrattare  graitieoU  ^ 

giorati,  obriare  ehe  non  si  fonnino  de'  simili,  et  necessitar'  U  eapitolo 

a  dare  qaello  angtistiato  et  bisognoeo  della  gratia  di  N.  Signore,  ehe 

nOD  ha  Tolato  concedere  (com  era  debito  sao)  per  eiettiooe;  sopra  ehe 

aspettarö  tanto  tosto  ordine  di  V.  S.  III"'*,  qaaoto  comportaoo  le  sae 

gravissimc  occupationi,  poi  che  m'6  detto  non  esser  possibile  per  lO 

ragioDe  human a  c'habbia  spirito  per  tatte  le  feste*),   eon  ehe  eseeodo 

homai  tcmpo  di  Hnire  etc. 

1674  d'Aogasta  a  24  di  decembre  nel  74. 
Äf  .  »4   

1574         Beilage  1.   Denkschrift  Portia^s  für  Herzog  AXbretM  uni  dUsoem 
"^^"•^^om  17.  Degember  überreicht').  11 

1£  aus  München  Krek-Archir  I  Geistliche  Sachen  Nr  9'  ,  »d  ftsc.  2  Original- 
rehischrift  mit  rignihiiuiVuier  Unterschrift  und  dem  Rejfisfrntnrrt'rnirrk 
Scriptum  nanty  apostoUci  domini  Bartbolomaei  comitis  de  Portia  ser">« 
prinoipi  Alberto  Btmlae  dno!  obhttwn  17  deemabii«  1S74. 

Ott.  Äreiin,  Bayerns  auswärtige  Verhäitnisse  Band  U   Vfhvmden  p.  25 — 28.  20 
fiUUedUer  Mrwk  am  M  (Hske  die  VaHtmki^  und  unvoUeUbt^  (vgL  p.  S96 
Vor.  h), 

III"»«)  et  Exeel"«  pimeeps. 

Seiipseram  aeeorate  ad  SaoetiBsinrom  D.  N.  ea  omnla*)^  qoae  tum  ab 


a)  III**  —  prUecp«  om.  ÄrdiH.  2f 
h)  ArtÜH  Tla. 

I)  Es  »Utd  ioUke  vom  12.  Desember  ans  Aniwerpm  wsd  vom  2.  mts  Amsierdam. 
Jene  berichten  vomehmHeh  von  Altaemp's  Auftreten  in  Antirerpetx  und  von  den 
anscheinend  erfolgraehen  Bemühungen  des  englischen  Gesandtn\ :  diexc  gedenken 
hauptsächlich  der  Einnahme  Haag  s  durch  die  Feinde  und  der  t>ergeblichen  \\r-  80 
fiidbe  de»  Monateiir  de  Hierges,  den  meutetnden  Spaniern  den  Weg  «IwreA  Holland 
zu  wiegen. 

Offenbar  sn'f  r/iVsr»»  Zeitpunkt  gen'eth  Johann  Kgolf  esXUUtndig  unter  den 
Einfuß  der  Jesuiten,  vgl.  im  f'olgetiden  Bande  Nr.  6  nt.  1  mnd  nt.  2  de»  Ded- 
frats  und  o6e»  Nr.  102  nt.  13.  SS 
*)  Comtfs  AiOwort  rieke  Nr.  84. 

*)  Einen  Abdruck  dieser  Bede  Portiaa  und  der  Änbeert  ASbrtehC»  (der  Bei' 

läge  2),  die  beide  schon,  nher  unvollständig  und  ftehr  mmi^rlhaft.  von  Arefin  heraun- 
geqehen  worden  xind,  rechtfertigen  die  Soten  und  mr  Allem  der  Umstand,  daß  die 
Denk$chriftetiy  deren  zweite  Theiner  bereits  in  extenso  veröffaitlichte,  nur  an  dieser  40 
8Utte  in  HtkUger  BdeudHung  ertduinen.  Sie  wtd  de»  NimHu»  Brief  vom  24.  De- 
zeniber  erläutern  sich  '/egenseitig.  —  Tch  bemerke  noch,  daß  genau  genommett  nur 
die  Eni'iedemng  des  llerzogn  ah  Beilage  rnn  TWtia'»  Sehre&ten  bezeichne  werden 
kann,  vgl.  p.  31b  nt.  1  und  Ar.  84  p.  351  nt.  1. 
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III"*  Cels.  Vestra,  tum  a  canonico  Hildeseiniensi  audieram  de  ncirotio 
Halberstatensi  dirigendo*),  qaando  Uomam  perlatae  sunt  literae  domioi 

I)  Siehe  Nr.  60  p.  246 ff.  Die  folgenden  Mitlheilungen  entnahm  Portio  dem 
nicht  aufgefundenen  Briefe  Comn's  vom  i'O.  Xnrember,  tyl-  Xr.  71  p.  293  nt.  8  und 
auch  <I(is  Protokoll  <lcr  dcutucht  u  Cowiregation  vom  19-  November  (Srfnrnrz.  Zehn 
Gutachtm  p.  101).  Im  i^otokoll  liest  man:  De  confirmatiooe  postulati  llalber- 
ttadcnais.  ConfiniiatioMm  nnllo  modo  ooneeiU  posse,  tarn  propter  toDenun  postn- 
lati  aetatem  impuramqae  at  dioitar  edactdonemt  patris  ab  eöelesia  catholica  de- 
fectionora  et  (|nara  in  ecdosiasticas  personas  bonaque  oxercuit  crndelit.itom,  tum 

10  ub  eaui  praeoipue  causam,  quod  auditur  bunc  pustalatum  patri  fiiiom  uaiciun  esse 
et  prupterea  mtiiime  oredendum,  velle  se  eeclesiasticae  vitae  addioere  et  in  ea 
peneverare.  quaerandam  antem  esse  modnin,  quo  eeelesiae  illi  eoastdatnr  per 
Dovain,  sicut  coeptum  est,  electionetn,  (]ao  nnlhis  videbator  aptior  quam  si  illius 
tutolam  et  patruciniuin  dux  Bavariae  suHcipere  vellet.   ideoque  cum  eo  de  liac  ro 

16  per  uuntium  Portiam  ugendum  esst*.     KescTibendum  esse  imperatori  sive  per 
Bimtiuin  exponendom,  ob  qnas  quamque  graves  et  Joatas  cansas  Saoetis^its  D 
N.  ejas  deridwk»  kae  fai  re  Mtfisfaeere  non  possit.  —  JS»  aef  darauf  aufnuetiuam 
gemqcht.    daß  der  dmtschen  Cmgregation  am  19.  Xocember  1574  verschiedene 
Schreiben  Groppfr's,  Felicion'fi  und  Portias  zur  Begutnchtung  vorgelegen  hatten. 

20  Und  zwar  kommen  hier  in  Betracht  von  aoldien  Portias  die  Arr.  5/,  60t  61  und 
wM  emth  die  Nr.  58,  von  Briefen  Ningvarda'»  niaim  «eine  MiWteiUmgen  an 
Como  vom  28.  und  U9.  Juli  und  vom  20.  September  1574  (lyl.  Q.  F.  Band  2 
p.  20tiff.  und  p.  279  nt.  5)  und  von  den  Berichfrn  Gropper's  jfiter  com  15.  August 
1574  (vgl.  folgende  Xotet  und  auch  jene   vom  und   'JH.  Si-ptcmhrr  und  vom 

25  6".  Oktober  (vgl.  unten  l.  40  ff.  und  p.  324  l.  12ff.J.  Ich  schöpfe  meine  Kenntniß  aus  einer 
eigenhändigen  Memoria  iÜier$Ari^enen  Aufxeiehnnng  Moroni»',  «ie  «felk<  auf  den  rad 
ersten  Seiten  eines  SchnuilfoUoheftcs  von  vier  Seiten,  das  heute  in  Cod.  Vat.  6418 
al^  Blatt  327"^  aupjcirahrt  »ri>v/  und  auf  der  vierten  Srifr  (Sr/'te  3  blieb  hrr) 
von  Morone'a  Sekretär  die  Aufschrift  zeigt :  Sommariu  pro  congregatione  Germanica. 

80  Die  19  norembria  74.  Dort  nun  hei  fit  e»  im  Anfang:  Si  faccia  iostantia  per  eleger 
m*  altro  al  vesoovato  Alberatatense  (i^l.  Atem»  Nr.  90  p.  247  Vor.  a).  Negoeio 
d'Ohatia  al  duca  di  Havera,  il  qual  desidera  che'l  suo  figliolo  sia  promossd  a 
l'Alberstatense.  Alberstatense  si  potria  far  ad  teinpus  et  per  breve  (vgl.  hierzu 
Nr.  60  p.  247  Var.  b).   CauunicaU  della  cbiesa  Magdeburgense  per  cattolici;  si 

86  habbia  U  nome  delU  oattolid  o  si  dJa  anttoriU  a  qnalohe  Tieino  veseovo  eattolico 
(vgil.  hierzu  Nr.  60  p.  249  Var.  a).  Zu  den  w^term  NatiMen  (Si  eahorti  l'aielve- 
8COVO  di  Colonia  per  Topere  buone  che  principij.  Si  mandino  denari  al  Groppero. 
Si  parli  aH  ambasciatore  eattolico  et  si  scriva  al  suo  re  per  Ii  gravamini  si  fanno 
in  Fiandra  al  clero.   Si  admonisca  il  Trajectense  per  l'usservatiuue  del  cuncilio.) 

40  vergleiche  man  den  Auetug  out  Orofper'e  Brief  vom  10.  September  an  Como  hei 
Schwarz,  Gropper  p.  189 f.  —  Daran  eehiießen  sidi  Bemerkungen  Mörmters  über 
die  Reform  des  Mönchsweeeno  auf  deutschem  Boden,  die  durch  Feliciau  s  ,1«.«- 
führungen  vom  2'J.  Juli  1574  (vgl.  Q.  F.  Band  2  p.  270  l  l'.tff.)  veranlaßt  worden 
icaren  und  bereits  von  mir  in  meiner  Xinguarda- Arbeit  ((^.  F.  Band  3  p.  60  nt.  3) 

46  ot^edrudU  mnd.  —  Die  Forleetnmg  von  Moroni^»  Äufxeie^ung  trägt  die  Über- 
schrift Relatio  Elgardi  und  hat  die  Darlegung  Elgard's  im  Auge,  die  Gropper 
in  seineti  Bericht  vom  15.  August  an  Como  verarbeitet  hatte,  vgl  den  I*n(ck  bei 
Theiner  Band  1  p.  212  Sp.  2  l.  4  ff.  bis  p.  215  Sp.  2  l.  21  inclusive.  Es  folgen 
Notizen  im  Anschluß  an  Gropper' s  Zeilen  von  jenem  Teige  (vgl.  Theiner  a.  a.  0. 

bOp.  216  Sp.  2  U  1  V.  u.  bie  p.  218  Sp.  2  l  26)  und  damaeh  kun  hingeworfene 

21» 
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Gropperi').  quibas  oertioiem  fecit  Sanctitatein  8.,  misisse  ad  se  ducem 
Jolioni  Bransvicensem  qaendam  consiliarionHf  qni  obuixe  ab  eo  confir- 
naationein  fiig  postolati  peterei')  et,  ü  id*)  minos  coosequi  possek, 

a)  om.  ArMin. 

Äußerungen,  die  ich  nur  zum  Theil  auf  ihre  J^orenienz  hin  bestimmen  kann.  Sie  6 
lauten:  Provedere  a  gran  diiordiai  de  ooBTeatnali  mottendoU  sotto  Ii  TeseoTl 

(vgl  Xr.  36  p  22'}ff.)  Nopute  del  caneolliere  di  Bavera  per  il  collegio  Germanico 
(vgl.  .Vc.  Iii  ]).  -j'iii  ut.  vy.  Per  Ii  c.'ii)it()!i  dolli  oatholioi  giurati  si  trovi  ijualche 
riiuedio  over  in  ia  confirmatione  od  in  luaudar  persone  atto  over  in  scrivere  uola- 
meate  (vgl.  htenu  in  Onq^pa*»  Brief  vom  15.  Auguit  Tkdhfr  a.  a*  O.  p,  215  \0 
8p,  2  l.  17  V.  u.ff.;  <nidk  da»  Dedfirat  der  Nr.  58  mag  man  tur  Sriäuteruug 
heranziehen).  Si  faeeia  animo  al  Groppero  (vgl  dessen  Bnef  vam  '^6.  September 
bei  Srhimrz,  GropjM'r  p.  1U4  1.  4  ff.)  mandi  \'ito  Mileto  al  Ciroppero  et  si  serva 
d'alcuni  altri  (vgl.  Elgavd  h  Zeilen  vom  31.  Juli  bei  Schwarz  j>.  174  l.  :iu  r.  m.  ff. 
und  Groppet'e  Venchlag  i-om  15.  August  hei  Themer  Band  1  p.  215  8p.  2  h 
V.  H.  jf.).  Deila  oonfinnatione  Osnabnrgense  (vgl.  Gvoppcr'x  StiUt^n  '■••>'i  6.  Ok- 
tober hei  Schunrz  j>  lu'i).  Expeditione  delle  dinj.inde  del  veseovo  Eysteten'»e 
(sollte  eine  Antuort  des  Bischofs  auf  die  AV.  HO  p.  /ov  »/.  l  genannten  Ausführungen 
Comos  eingetroffen  sein?)-  Si  chiarisca  il  negotio  della  gmridittione  cun  Ii  principi 
oatliolid.  Beformare  Ii  regalari  fn  electlooe,  In  instittttioae  «t  eonsemtkme  (rgiSO 
hierzu  Xr.  56  p.  225  n<.  3  und  zum  Folgenden  die  Xr.  56).  Advertir  I  principi  catto- 
lioi  a  dopatar  per  stuperiori  U  migliori:  per  il  frate  f:u  em  preposito?"/  del  mo- 
nastero  di  iSanta  Oroce.  Häver  di  t|uelU  giovani  ])er  farli  instruere.  £t  far  novu 
propoaito  medeeimo  jure.  Negotio  dl  FMainga  {vgl.  Nr.  64  p.  256  l.  27 ff.)  et  di 
Baaiberga  (et  kandeU  «<dl  offenbar  um  dü  NatAfolge  in  der  Würde  de»  Bambergern 
Proj>sfr.'<,  vgl.  Nr.  21  p.  HO  nt.  4:  daridter  an  anderer  Stelle),  sari  buono  fr. 
Foliciano  et  il  nnntio.  et  si  facoia  instantia  i\ni  (vgl.  Xr  64  :Jj6l.2.5ff  ).--Man 
vergleiche  übrigem  bei  Svhuarz^  Zehn  (xuiachten  p.  lOU  (i<w  oben  p.  323  l.  5  ge- 
nannte J^vtokM  der  CongregatUn  vom  19.  November,  da»  durduceg  auf  den  Dar- 
legungen Qroppa'»  vom  15.  Auguel  ^t.  —  lek  Wage  nodt  «lod^  daß  «leA  «NlerlO 

der  /!  .Vi*,V  /.  2U  genannten  Anfuchn'ft  ron  ^for(>)lr'.>>  Hand  dir  Worte  finden: 
Chiaiiiaro  Ii  frati.  Espettansi.  Per  l  Alberj^tatense  col  dnca  de  liavera;  capitolo 
oatholico.  Vmt  Interesse  int  auch,  daß  sidi  die  nämliche  Aufzeichnung  Morone'i 
(»ie  endet  hier  indegeen  ethon  mit  den  e6en  I.  7  angeführten  Worten  Nepote 
del  canoolliere  di  Bavera  per  ii  coUeglo  Ctennanioo)  von  der  Hand  »eines  Sekretärs  85 
auch  i>i  Cod   \'at   ß418  /;>/  findrf,  auf  rinnn  Blatte,  das  ursprünglich,  trie 

die  Faltungen  zeigen,  ein  Schtna/folioheft  von  >  Seiten  ananiaclite  (die  Aunfiihrtingen 
auf  fol.  251**  bilden  dett  Schluß  der  Aufzeichnung ;  diese  setzt  ein  auffol  2öl^);  auf 
der  d^emaügen  Außeneeite  de»  Hefte»  (jetzt  der  2.  Faltung  von  f<d.  251*}  efeJbl: 
74.  16  ottobre.  II  nuntio  Portia  estratto  (siehe  die  Xr.  60):  danintei-  von  anderer  40 
Hand  Item  Oroperij  10  scptenibria  ez  Coionia  (vgl.  oboi  p  323  l  40 f.);  die  primo 
novembris  remisaae  per  luauua. 

1)  Der  Aei  Theiner  Ann.  eed.  Band  1  p.  212  bis  p.  219  gedruckU  Brief 
Oropper't  vom  15.  ÄugueL  der  am  5.  Novemher  (vgl.  Sdtieare,  Oropper  Nr.  171)  in 
Bam  eintraf  4i 

Siehe  die  auf  Haiherstadt  bezüglichen  AuMfühniogen  Briefes  In'i  Thriner 
p.  216.  Die  Oesatidtschaft  des  Rathes,  er  hieß  Gogreff,  werden  tcir  (imn  lese 
Oroppet'»  Brief)  ekoa  in  die  lattien  Tage  de»  Mar»  »eUen  dürfen.  Laut  »einem 
S^reiben  vom  15.  Auguet  hatie  Oropper  nacft  den  mfindKdbeM  Erörterungen  mit 
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salteiii  illud  inipctraret,  iie  pontitex  niaxiniüs  (luidjtiam  docerncret, 
quous(iue  quibusnam  moribus  et  virtutibus  filins  suus,  habita  actatis 
ratione,  praeditus  esset,  ex  fide  dignis  cognosceret').  dum  vero  de  bis, 
qaae  a  me  ftise  explicata  fuerant"),  consilinm  caperetar,  superreneronft') 
sliterae  Caesaris^j  et,  ot  fereliatar,   ipsius  postolad  neonon  eapitnli 

a)  Airlin  fuernnt. 

Goqre/f.  in  denen  t'r  diestm  die  der  ('(»i/irnuitinti  eiit<fef/en  stehenden  liedenketi  dar- 
geUyt  hatte  sthr  Uitige  nichts  von  ihm  ffehört,  schlit/ilich  ahtv  die  hrie/iiciic  Mit- 
Teilung  erhaltm,  dafi  Herxog  Jvlhu  tieh  au»  bemmderm  Or^nden  m  erster  Lmie 
empfehlende  Zeilen  des  Kaisers  an  den  Papst  und  an  einige  Kardinäle  habe  rer- 
s'(li'iff)')t   trofh)!.    Ihli  fr  Mashndiait's.  mni         April,  (tn  den   l'tipst.  an  Liiduriro 
Madruzzo  und  an  ZacimHas  Delfin,  f'enur  ein  Schreiben  des  Hitiberstädler  Kni'ifrl.s 
uo»n  7.  Juni  mit  der  Bitte  um  Confirmaiion  des  Postulierten  Heinrich  Jtäim  (vgl. 
Nr,  49  p,  204  h  35^.)  und  todann  offenbar  ein  Aktmttüds,  da»  die  TFÜnadk«  de» 
Ih  Herzogs  Julius  des  Xrihemi  besfinnn/e  (vgl.  Sehirar:  p.  3If^  l.  Hf   novissiina  desi- 
deria  ipsius  tlnois  mn}  die  fohpude  Xote).  haffi  n  fVd'/los  (die  dem  Srhrrihen  (ingrrff's 
an  Gropper  bcigdegen  und  wurden  von  ihm  am  ij.  August  dem  Prokurator  des 
Edberttädter  MuHertm  und  »eine»  KapUel»,  Helnrlent  RoTerim,  »ugetandt  (»tOt» 
Theiner  o.  o.  0.  p.  2W  8p,  2  1 19  ff.}.  Man  vergleiehe  wegen  der  Briefe  de»  Kai»»» 
20  nnd  des  Halberstädtcr  Kapitels  die  folgenden  Xoten.  —  ^fml   muß  sieh  übrigens 
n'}nulern.  daß  <.v  Gropper  erst  Mitte  August  für  nöthig  Itefunden  hatte,   über  seine 
Verhandlungen  mit  Gogreff  zu  berichten.  —  Siehe  weiter  Xr.  89  letzte  Xote, 

I)  Dieser  Aimtw  findet  »ieh  tn  Gropper^»  Briefe  nicht.  Como  hatte  ihn 
nermuthli'li  dem  mir  fehlenden  Aktenstiiekr  I">esl(leri»  ducis  (siehe  vorige  Xote)  ent- 
2.)  nnnitnen-    Wegen  dieser  Desideria  siehe  Xr.      „f  .3  grgen  Schlußf  femer  Schwan, 
Gropper,  p.  1U3  l  ^öff.  und  auch  unsere  Xr  lUO  BeiInge  nt.  1. 

3)  Sie  kamen  gleichzeitig  mit  Gropper's  Briefe  an,  vgl.  oben  l.  11  ff. 
*)  Die  eben  Uli  f.  enrahnten  Briefe  de»  Kaieer».  Maxmilian*»  Sdireiben  an 
den  Pnpst,  vom  29.  Aprü  (vgl.  hierzu  Xr.  ^3  p.  s7  l.  44  ff.},  ist  gedruckt  bei  Tln  iner 
80  Band  l  p.  2'J7—32H  ans  dem  Oritfinal  (membr)  in  Lottere  Prencipi  Vol.  Sf»  AV.  G 
(eine  Kopie  siehe  Armar.  64  Vul.  11  Nr.  58}.    Die  für  Zacharias  Del/in  und 
Madrutxo  bestimmten  Zeilen  liegen  nur  nickt  vor,  wohl  aber  des  Lettieren  Äniwori 
vom  20.  NovembeTf  »iehe  da»  OrignuU  von  der  Hand  de»  SdtreHär»  tn  Hannover 
Sf.-A.  Y  17  Vol.  2  fol.  104^^.    Hier  heißt  es:  Littersis  Majestiitis  Vestrae  Caesareae 
86  (lü  negotic»  postulutinnis  Halherstadlensis  dataa  N'iennae  'J9  aprilis  arcopi  hisce 
diebus  proxiiuis.  et  priuiaiu  amplexus  ocoa»ionciu  .sua>cum  alijs  litteris  mihi  a 
eapitnli  ibidem  liae  in  enrla  proetiratore  redditie  exhibni  reverenter 
Sanctissimo  D.  N.,  ea  Insnper  voce  adjungens,  quae  mihi  litteris  uni»  Hajestas  Y. 
clemcnter  iii:mdaJ»at.    (|nrra  vorn  hacc  res  sit  exitniii  Iiahitura,  statiiii.  nt  eiTtins 
40  quid  statuetur,  carabu  intelligat  Majo^ta»  V.,  qnod  Iiis  eidem  huiuiliter  äignitican- 
dam  esse  daxi,  nt  cogaoscat  mnneri  mihi  ab  eadem  injunctu  ne(jua4uam  tue  de- 
Aiiise,  aü  ejasdein  maadata  fide  ae  sednlitate  qaaiita  potero  Bfazhna  simi  semper 
execpintnma.  —  Was  Maximilian'»  Haltung  in  der  Halberstädter  Frage  betrifft, 
SU   hatte  .tich   </?».>.r  iihrignif  seit  dem  ^^ai  l~>74  legi.  Xr  2H  p.  S7  l.  .iUff.)  niehf 
Abgeändert;  sie  blieb  durchweg  unbestimmt  und  zai  if  Ihaft.    Als  Xuntius  Del/in  den 
Herrscher  Anfang  September  tu  eitler  Meinungsäußerung  über  HaUferstadt  (und 
oMtk  iäter  (hmArüde,  wo  der  Bremer  Er^Medwf  tum  B^dtof  ptaMiert  worden 
war}  hatte  reratüassen  wollen,  hatte  er  nur  ausweich nulr  Antworten  erhalten  (man 
»ei  nodt  dme  .genügende  Information;  man  werde  nachdenken);  »iehe  Ddfin'»  Zeilen 
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Halber^>tatt•nsis'),  quibus  aniinum  pinitifieis  maxinii  ad  euntiriiialionem 
concedeiidam  pcrmovere  coiiahatitur.  at  cum  Sanctitas  S.  jani  didicisset, 
duct'iii  .luliiim  catholii'ac  rrlijrionis  spinpcr  acerrinuun  hostein  extitisse, 
pucrum  in  Luthcri  doctrina  eilucatuiu,  nihilque  aliud  quaeri  quam  nt 
bona  lialberstatensis  ecclesiae  principatai  BransviceDsi  suiDina  injuria  l 
adjungantur,  omDuio  secom  statuit,  DOn  eise  aores  hojaBoemodi*) 
preeibos  adhibendas^).   qaodrea  animiun  ab  bis  abdaoens  et  ad  ea  se 


vom  d.  September  an  Como  in  Genn.  Vol.  71  p.  437  und  das  sehr  beschädigte 
September  35  datierte  Konzept  der  Antwort  des  Kardlivth,  der  nuf  ueitn  e  Bf-  '0 
mUhungeri   des  Xuntiu.s  in  Sachen  Haltterstadt  zur  Zeit   verzichten  trollte,  da  du4 
Vorgehen  des  Fapstes  hoffentlich  Klarheit  in  die  Dinge  bringen  werde,  in  üerin. 
Vol  6  fol.  333«  (ehm  ändert  Stelle  mu  dem  Briefe  siehe  Nr.  47  p.  202  l  25gJ. 

')  Den  Ausdruck  ut  ferebatur  kann   ich   nur  dahin  vrstehen,  daß  Como  bei 
Ahfaxmng  seine.t  Briefes  vom  30.  Xovnnber  sirft  iiirlit  klar  dariilter  trnr,   ob  unter  16 
den  übersandten  Akten  auch  ein  Brief  des  Foniuliertrn  aei.   Sollte  das  Schrei/ten  des 
jungen  Heinrich  Julitu  vom  26.  Juni,  in  dem  er  den  Papst  inständigst  um  Confir- 
matum  mner  Wahl  und  um  Dispen»  Meinet  Alten  leegen  ermfdtte  (siehe  »eine 
Zeilen  abschriftlich   in  Armar.  G4  to   11   Xr.  57  und  in  Xeapel  Grande  Archieio 
Carte  Farnesiane  1767),   erst   tnirli  X^rrniber  30   i»   Jtion   anijrlax'jt  si  in'f    Laut  JO 
j>.  334  Var.  c  müfite  nuin  fad  annehmen,  da/i,  bei  Xiederschtift  der  MandtfetnerktiHg 
I»  Vorlage  A  vm  ASbretkt»  Antwort^  also  telM  nadidem  diese  Antwort  längst  in 
JBom  vorlag^  der  Brief  des  Braunsdtweigers  an  der  Curie  noch  unbdumnt  war: 
allerdings  ist  dort  ron  dem  Vater  Herzog  Julius  die  Bede,  und  dieser  hatte  in  Berscn 
nicht  f/vschriefjen.  —  .\/;7  dem  oben  genannten  Briefe  des  Kapitels  ist  das  Schreiben  & 
an  den  Fapst  vom   7.  Juni  gemeint,  sieite  den  Druck  bei   Theiner  (aus  dem 
Original  in  Germ.  Vol  76  fol.  m*^!?!')  Band  l  j».  228—229.    Tgl.  hiertn 
Nr.  49  p  204  1  3Sff. 

Dies  war  dem  Kaiser  des  Xäheren  in  einem  Breve  com  36  XcrtiHhtv:  das 
der  Wiener  Xuntius  ihm  {(bermitteln  sollte,  mitgetheilt  worden,  siehe  den  I>riivk  bei  90 
Theiner  (au«  der  Kopie  in  Armar.  44  Vol.  22  fol.  261" -363"  ep.  135)  Band  1 
p.  283  und  das  Konzept  (im  Datum  November  27)  Epp.  Qng.  XIII  Üb.  4  /U* 
258";  vgl.  hierzu  p.  335  l  37 f    IHe  Begleit zeüen  Como*S  (sie  ifüre«,  trie  Delfin's 
p.  337  1.  33  f  enrnhnte  Anticort  rum  3(K  Dezember  zeigt,  com  37.  Xoeember  datiertt 
feillau  vgl.  p.  379  l.  43 ff.    Mit  detn  Breve  umi  Como's  Brief  ging  auch  ein  Schreiben  86 
Ludovieo  Madnustfa  vom  27.  November  noeft  Wien  und  twar  an  den  Kaiser  ab. 
Der  KarMnal  führte  hier  aus  (sidie  seine  Darlegungen  im  Original  von  der  Hemd 
seines  Sekretärs  in  Hanimm-  Sf.-A.  Y  17  Vol.  L*  fol.   99"):  Quas  patiatnr  diffi- 
cultatos  negotium  Halberstadieu-^p,  intellif^et  procul  dubio  Majcstas  V.  Cesarea  ex 
Bummi  poDtiticis  responso.  ego  qaod  potui  et  debui  fideliter  sum  exeqoutus  Maje-40 
statte  y.  nudata  et  apad  S.  Sanetltatem  et  aiHid  eoa,  qnttnw  ad  ezpeditioiieaB 
neeeasaria  erat  Ipsins  rel  notitia.   animadverti,  tarn  Sanctitatem  8.  quam  caeteroa 
non  leviter  anf^,  rnrn  vidorent  a  Majestate  Vcstra  id  tantopere  expeti,  (jood  ut 
fioret  neo  ia  ipsorum  situm  erat  facultate  noo  etiam  patiebatur  dignitas.    et  qao- 
niam  non  dubito  Hajestatem  V.  »auioa  sua  Caesarea  pradentia  multipUces  bujasce  4& 
aetionia  anfraotna  perpendere;  ae  pn^de,  ai  eventna  expeetatkmi  anae  non  n- 
sponderit,  persuadeo  mihi  id  mininw  Wae  mihi  irnpatnturum,  sed  ab  omni  omissioiüs 
aat  negUgentiae  culpa  me  Uberatnran.  —  IcA  schließe  sofort  hier  an^  daß  da»  eben 
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totam  conyertens,  qaae  proposneram  de  ecelesia  illa  conleieuda 

administratori  Frisingensi,  si")  capitnlum  in  eam  sententiam  veniret,  at 
principeni  sibi  eligenduni  esse  duceret,  perniotus  amore,  quo  tum 
Celsitudinem  Veslrara,  tum  filiuin  suom  prosequitur.  rationes  nieas 
6  probavit  mihique  postreniis  literis  sitrniticavit.  hoc  illi  perjucundum 
tuturum.  jussitqae  ut  quam  primuiii  illud  itleni  (.  elsitudiiii  Vestrae  indi- 
carem.  verun  tarnen  cum  vereatur,  ne,  cum  aperte  pctitionem  suara 
reijci  dux  Julius  nnimadverterit,  occupet  castra  et  oppida  episcopatus 
Halbenstatensis,   optaret  mirum   in  modum   ut  consiliuin  a  Celsitudine 

10  \  estra  III™*  iniretur.  quo  possint  ab  ipsius  iuipctu  defendi'};  id  euim 
DOD  tarn  conveniens  quam  neceesariam  esse  judicat^),  si  ad  ea,  qoae 
alias  ab  illomet  pnuclpe  acta  sunt,  respexerimns').  namqae  his  peractis 
et  re  in  toto  po«ita  statim  literis  cominatorijs  impellet  capitaliim  ad 
episcopam  hhoid  eanonice  eligendnm,  certo  sibi  pennadens  bonc  non 

I6aliam  (qnemadmodiim  ex  seimone  canoniei  HildeseimensiB  conyoeie 
lieoit)  quam  ill""*  administraftoieiD  fotonun'). 

Saperioribos  dieboSi  enm  Gelsitado  Veatra  1)1"*  esset  Angnstae^), 
Sanctitatis  &  nomine  me  ab  ea  petysse  memini,  nt,  dnm  eleetor 
Sazoniae  GalTinistarnm  seetam  ex  imperQ  sola  finibns  extnrbara  eona- 

gmaimte  Brwe  und  die  Bt^tseüm  Ccmifi  am  19.  Detemlber  in  Ddfin*» 

Händt  gelangten.  Er  konnte  aber,  wie  ich  seinem  Brief  l  oin  L*o.  an  den  Kardinal 
entn^hmr  (sifhr  (tcriii.  Vol.  71  p  .5S.5),  tlem  Kainn-  das  Schreilif-ji  Gregors  nicht 

2ö  sofort  überreiciieiu  da  Maximilian  von  der  Fodagra  ye^uält  wurde;  und  diese  hielt 
dmSerrddur  noA  biiKum  Sdtinß  du  Jähret  vm  tüten  Qem^ften  fem  (vgl.  0«nn. 
Vol.  71  p.  589  die  Zdkn  dee  NunHm  vom  S$.  IktenAer).  Er$t  am  Net^fahn- 
tage  hatte  der  Nunfim  Audienz  t>eim  Kaiser  und  in  dieser  übergab  er  ihm  da» 
Brere  per  conto  «rilalberstadio.    In  seinem  Berichte  vom  i*.  Januar  an  Como  heifit 

00  M  darüber  (aiehe  Germ.  Vol.  72  p.  7):  Presentai  a  S.  M»*  ii  breve  per  conto 
d'Halbentadio.  et,  dopo  barere  iacasato  K.  Signore  die  hob  potesie  darle  queOa 
satisfattione,  che  baveva  rkdiiesta,  la  pregai  a  v^ler  trovare  qualohe  modo  et  via  - 
di  liherare  qnclla  povera  chiesa  dal  misero  stato,  nel  (juale  si  trova       tanti  anni. 
al  che  Uli  promise  di  pensare  dicendumi,  che  baveva  raccommandatu  a  8.  S>*  questo 

86  giovane  di  Brunsvicb  sapponendo  che  sia  cathulico  et  non  altrimente,  et  che  leg- 

gerl  II  breve  dl  8.  Bm  in  queato  propoelto  et  ehe  pol  ml  dbi  obe 

gladleiri  piü  conveniente.    Eine  solche  Erklärung  des  Kaisers  liefi  lange  auf  sich 
warten,  v'ß.  Xr.  ^9  letzte  Sole  gegen  Schlnfi  nnd  Nr,  106  Beilage  »t  S  gegen  StMnß. 
')  Vgl.  oben  p.  316  nt.  1. 

40  h  An  die  Beschlagnahme  der  Hüdedtmmer  SUfttgü^  itt  tu  denken;  man 
Ute  dat  p.  396  ni.  2  genamie  Breve  bei  TMner  Band  1  p.  J938.  Vs$.  eben 
p.  334  l.  24  f. 

3)  \gl  hiertu  Nr.  93  eiebenÜeUte  Note,  Nr.  97  Deäfrat  1  nt.  3  md  Nr.  110 

Decifrat  nt  6. 

46  *)  Vgl  nm  tagenden  Nr,  60  p.  243  f,  md  p.  244  ni,  2  dort.  Sieht  aoA 
oben  p.  316  nt,  2. 
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batnr.  vellet  sernionet^  cum  princip«»  illo  aliqiiando  habitos  de  rcli^iime 
catholica  in  Saxoniam  iiitrodueenda  renovare,  memoria  quin  eliani 
teneo " )  mihi  prompte  admudum  respondisse.  se  neqaaquam  id  «>Tiiissu- 
ram,  quotiescunqne  coiitipisset  ut  vel  Krancfordiae'')  (erat  enim  !  tunc 
rumor  de  couventu  Francfordieosi  celebrando '))  vel  alibi  illum  ailoqoi  S 
posset,  com  jam  sibi  constitataiu  sit,  verbls  cum  eo,  dod  literis  a^odom 
ease.  et  haeC*)  ego  copioae  ad  S.  Sanetitatem  peneripn.  sed  com 
nnper  mihi  maodaret,  nt  Monacbiom  yenirem,  ardenti  qoodam  hujus 
lei  tentandae  stadio  impolsa  rolnit  ut  id  nirsos  pruponerem,  eaaetne 
eonsiUtUm,  praesertim  si  per  aliquot  meoses  aat  conyentas  itle  antio 
imperialia  comitia  dilata  fiierint*),  aliqnem  Timm  indostrimn  a  Celai- 
tndine  Vestia  III"*  ad  eam  mittii,  qni  piindpem  graTisriroe  io  sectarioB 
eommotom*)  ad  partes  nostras  attraJiere  ataderet,  ne,  com  ira  defer- 
bneiiti  panlo  aeqnior  iiat  Ulla,  com  qnibns  nt  acenime  dimicet  vehe- 
menter est  optandam.  U 

Novit  S.  Sanctitas  pietatem  Celsitndiois  Vestrae,  novit  quaiita 
instaurandae  religionis  cupiditate  teneatur,  sed  com  iiicrcdibüi  desiderio 
locri  faciendi  (ut  ita  dicam)  prindpem  aliqnem  et  illnm  praesertim 
sit^)  incensa,  fit^)  ut  id  i^ram  saepioa  a  Gelsitodioe  Vestra  111'°' 
stodiosissime  petere  cojratur.  20 

Postoaquam'')  pontilVx  maximus  ad  res  (Tcrmanicas  animuin  appulit. 
solft  fre(|Uonter  ixciuircre  ab  bis,  qui  ali(iuaiid(i  in  bac  pmvintia 
vixeruiit,  quaenam  correctioue  e^reant  (juidvc  licri  [tos^^it  pro  reparanda 
reiijrione.  ex  bis  superioribns  dielius  audivit  moiiasticam  disciplinam 
ferme  penitus  concidisse  at(|UP  ob  id  enixc  daodam  esse  operam.  ut  26 
mores  et  instituta  monacborum  eorrupta  retormentur,  qua  de  re  ('»»actu-^ 
8um  etiam  ego  quid  sentirem  proferre').  fui  autem  in  ea  Mutnitia. 
ot  coUapsam  disciplinam  non  negarim,  esse  tarnen  rem  longe  diltieillimam 
validis,  ni  ftillor,  ratlonibos  demonatrarem.  qoo  fwtom  est  ut  negotiam 
illod  per  aliquot  dies  oonqoieyerit;  tandem  visom  est  oonsolentibDs,  90 
nihil  melios  fieri  posse  quam  si  aliqoot  coenobia  coostitoantor,  in 


«)  Arelin  Unart. 

h)  ArttiH  FraMftrdlo. 

r)  oiN.  Afftin. 

d)  Arriin  bur,  3S 
«)  ArttiH  comiaadam. 
f)  AnHn  at 

Al  ftin  «it. 
h    ilitJier  yiiu«'  .l'<»(i/."  /Wi''     i  \iiUn. 

>)  Vgl.  hnrzu  Xr.  u:i  nt.  H.  40 
*)  In  Born  und  in  Como'ti  Bric/t  n  (cyl.  Sr.  ÖS  p.  i^bo  ut.  1)  war  itur  die 
Bede  gweten  von  dem  Gonventiu  gu  Frankfurt,'  tauf  die  Imperiilia  condtia  hatte 

erst  yunliuft  Delfin  Portian  Blicke  yelcnkt,  vgl.  eien  Jfc  318  hL  4» 
Vgl.  du  Srr.  öO,  ö6,  64  und  70  und  oben  p.  816  nt.  4. 
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qoibas  y  summa  cura  et  pictate  educcntur,  qui  sunt  professionein 
alicujns  instituti  veluti  Augustini  vel  Benedicti  etc.  emisssori,  sintqae 
(at  uno  vcrbo  dieafii)  ita  monat'horuni  seminaria  instituta,  quemad- 
modan»  sunt  elericorum  maximo  cum  diseiplinae  ccclcsiasticae  commodo 
6  multis  in  locis  crecta.  nisi  enini  rnonaohi  vx  pra('S('rij)to  rc^ulac,  (|uam  sunt 
protVssuri,  erudiaotur,  verendum  est  ne  un(iuain  tot  nialis,  quac  sunt  in  »no- 
nasteria  teniporinn  et  honiinum  injuria  invecta,  oocurrcrc  possimus.  id  vero 
suis  litt'ris  Saiictissimus  I).  N.  prirnuni  (  elsitudini  N  estrae  Iii'"»**  sifrnificare 
voluitnecnon  ali  ea  petere,  ut  ex  multis  coenobijs.  quae  in  ducatu  suu  sunt 

10  posita,  unum  ad  !in  jusecniodi  seminarium  erigendum  constituere  velit 
idqoe  aedibus  et  opibus  ijs  instructum.  ({uibus  commode  possint  ali 
alamni  in  alia  distribuendi.  si  quid  vero  Celsitudioi  Vestme  io  meutern 
yenerit,  quo  necessarinni  hoc  opus  promoyeri  etiam  Id  aiys  bi^OB 
provintiae  paiÜbns  iiueat'),  idqne  mihi  indieare  dignabitor,  erit  S. 

IsSaneÜtati  gratissimam. 

Sapeieal*),  nt  ad  rem  longe  gravisaimain,  qnae  mazime  est*)  cordi 
pootifiei  maximo,  deveniam.  ea  yero  est  higiwmodi  postquam  Tareamm 
imperator  felieissime  in  AMca*)  deeertavit,  ocnlos  animomque  ad 
opprimendam  Italiam  a^jecit,  jamqae  certos  inorebait  mmor,  ii^saitem 

SOeUiseem  ab  ejas  ducibas  iDStmi,  qua  maximnm  peditam  et  fortasse 
eqnitnm  nnmemm  tragciant  regnomqae  Sicolom  primo  yere  invadant'); 
cni  quibnsnam  armiB'j  obsistere  possimaSt  S.  S.  non  videt,  quando 
regis  Hisj)anianim|  in  quo  uno  ferme  spos  omnis'')  sita  erat,  si  noa 
fractae,  distractae  snnt  adeo  vires  ob  Belgicum  bellum,  ut  tali  tanto()ne 

2B  hosti  longe  impares  esse  videantur,  aderit  ilii  pontifex  maxinius 
illum(|ue  rebus  oninibus.  (|naatum  poterit.  juvabit,  sed  multo  minora 
quam  oceasio  et  neeessitas  postulant  ab  ipsa*^)  praestari  posse.  nullus 
est  (jui  nesiiat.  ob  id  dat  operam,  ut  alios  Italiae  principes  sibi 
regique  catholico*;   adjungat.    qui  labor,  si  non  fuerit'')  frustra  sus- 

8ü  eeptus,  erit  (|uod*')  summopere  gaudeamus.  dum  vero  atl  reprimendos 
iniquissimi    saevissimique    bostis    conatus  suas    omnes  cogitationes 


«)  ArtH»  ct. 
h)  Arttin  oflieim. 
«)  Ärttin  aaaia. 
86  4)  om.  AnHit. 

r)  »ir;  Arftin  ipM, 
/ )  Arrtin  erit. 
f )  ArtÜH  flu. 

1)  Vgl,  hienu  Xr.  64  p.  257  nt.  1. 

40        ^)  Vgl.  zttm  Folgenden  oben  p.  316f, 

Dn/l  man  f  ür  hnumntfleft  Frühjahr  einen  IHierf'all  Si z  i Ii en's  ilitrih  /Im 
Türken  bef  ürchtete,  davon  imtte  Como  nicIUs  geachriel^en ;  tfiehe  Sr.  OS,  o^er  aucli 
p  S78  1  4Sff.  dort. 

*)  Vgl.  kiertu  p.  SSO  nL  3. 
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«onrerteret,  in  eo  stata  rem  poblioam  ChristianaiD  poeitam  ene 
animadvertit,  nt  maxime  Terendom  rit^  ne  qnandoqae  opprimaliir.  ä 
principes,  qni  se  hoc  tempore  a  perienlo  looge  abesse  jodicabont 
aliorom  calamitates  inspicere  potios  qnam  labaotibnB*)  rebus  opem 
ferre  volnerint  ita  enün  fiet  ot,  sobsidgs  Italiae  et  Hispaniae  (qiiod  S 
Dens  avertat)  perditis  et^)  attritis,  facilios  reliqnos,  qnibns  ad  tempns 
pepereerit,  in  ditionem  snam  redigat.  bis  artibos  tot  Cbristi  fidelibns 
regna  florentissima  ademisse,  bis  ad  totins  orbis  imperinm  aspirare 
notins  est  quam  ut  nlla  probatione  egere  yideatur.  ((uapropter  opeiae*) 
pretiuni  se  factaram  esse  pontilex  maximas  judicavit,  si.  quo  tempore  lO 
Italiae  principes  ad  tantam  molem  a  eerricibns  snis  depellendam  excitat, 
«xteros  etiam  hortetur  ne  sibi,  nisi  lacessiti  fuerint,  quiesceiidum 
statuant.  ad  id  vero  potissimum  Germanos  principes  impellere  cuperet, 
qui  suis  iimnincntem  capitibiis  teterrimum  hostein  cernunt  quique  sunt 
rebus  oninibus  instructi.  quae  ad  niapiam  belli  contentionem  suscipiendam 
necessaria  judicantur.  ea  iiamque  est  '')  hu  jus  oobilissiraae  provintiae 
conditio,  ut  cactcras'  i  onines  jKMlitatu.  e(iuitatu,  omniuni  annorun/)  j:euere 
et  peeunia  faeilc  antceellat  niulta  (»alutari  huic  consilio  obstare  videt 
Hanctitas  S.,  plura  ctian»  fore  impediinentn!').  quae  a  nobis  cf»nspici 
nequeunt,  veretur.  occurrit  iniprimis  dissidiuni  hoc  religiouis  exiliabile,  20 
ob  quod  lama  est  tantam  pecuniam  sinfruiis  aunis  effundi,  at  non 
desint  qni  illam*)  ad  perpetoum  potius')  quam  diataniam  bellum  com 
Tnreb  gerendnm  snfficere  posse  existiment.  obsittet  quin  etiam  foedos 
£1968]  oeto  abbine  annis*)  inter  Gaesarem  et  Toreas  ictnm  nnnoqne  mnltomm 
sermonibns  renoTatnm*),  ne  singnla  perseqnar,  qnae  imperatoria  etss 
Germanomm  principnm  a  belle  inferendo  Tolontates  avertere  videntur. 
Temm  dum  pontifex  maximns  animo  volTit»  Germanos  optime  nowe, 
non  ease  fidendnm  ys,  qaomm  oonsiUa  a  rei  bene*)  gerendae  oceasione, 
non  ab  honestate  pendent,  nee  etiam  ignorare  qnam  facile  possit  hoetis 
in  Mora?iam  et  inde  in  Saxoniam  iimere  (licet  Viennam  mnnitisslmamao 


■)  Aretin  labeatibiu. 
h}  •!  «ttriUt  M».  ArUki, 

c)  Arftin  opera. 

d)  Aretin  et. 

^  AnUit  «MUroa.  ^ 

n  AnNi»  UMMUtUU 

^  Araffti  laip«4iiM*U. 

k)  ÄrtHn  iUnm. 

0  ptUvm  bm  Arttm  vor  ad  p«q>etaBia. 

19  AraMw  bma.  40 

*)  Tielmdkr  «or  6  Jahnn.  Der  Wt^eiuHManä  war  «mf  8  Jahn  srnktemm 
worden.    Vgl.  Turba,  VmeümiKkf  DepiuAm  vom  Kaiivhöfs  Band  $  p.  40t 

i.  Jg4  und  p.  546  nt.  6. 

3)  Vgl.  oben  p.  317  nL  1  und  Nr,  68  p,  282  tU.  1,  aber  auch  oben 
p.  342  l.  41ff.  a 
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«rbem  dod  expognet),  qoae  regiones  agroram  ubertate  iiinuinerabiles 
TDrcariiiii  popias  alere  possunt.  ad  haec.  proviuciam  maxiiiiis  et 
perj)etuis  sumptihus  cxhaiiriri  in  tinibiis  Pannoniae  retincudis,  fit  ut 
facinus  hoc  «'pregium  adiiioiieudi  iinpcllciidique")  omnino  u  sc  susci- 

t  pieudum  jmtet.  quando  ejusniodi  negotium  est,  ut,  etiam  si  {\uo 
intenderit  consilij  auctor  non  perveniat,  non  slt  tarnen  ab  omni  j)rorsu8 
laude  sobmovendus.  (juam  ob  rem  separatim  catholicos  piincipes  ad- 
nionere.  hortari  obtestariiiui*  deercvit'),  ut  in  hac  co^'itatione  cura(|ue 
hoinine')  (  hristiano  dignissima  versari  velint,  illani  j  ubicunque  opus 

iofuerit  apud  caeteros  sacri  imperij  principes  promovere,  objectis  respon- 
dere  et  quantam  tieri  poterit  conari,  ne  Germania  in  illius  fide  con- 
qoieseat)  qai  dodo  dexteram  illi  porrigit,  ot  paalo  post  fortiiiB  in  eam 
eraeDtom''j  gladinm  ex  Christi  fideliam  jugnlis  edaotam  distriDgat  coi 
antem  prios  quam*)  Celsitadini  Vestrae  III"**  senleDtiam  Boara  expo- 

IE  Deret,  habnit  neminem,  plane  namqne  sibi  pennadet,  nollnm  stodg  ant 
officg  genas  nllo  esse  loco  praetennissiiTamQ,  qood  ad  tale  tantamqoe 
monns  soseipiendom  eoofieiendnmqne  Talere  animadTerterit').  id  vero 
magna  se*)  ex  parte  consecntam')  esse  jadicabiti  si  de  tota  ratione 
consilij  ineondi,  negotij  dirigendi  et  eiynsqae  impedimenti  araovendi 

SOanimi  soi  sensom  explicare  Toloerit^),  ut  adhibita  diligenti  tantae  lel 
praeparatione,  quanta  est  orbem  lere  Christiannm  eommoTere,  «andern 
felicibus  auspicijs  aggrediatur. 

III'"'"*  Cels.  Vestrae  buiniiis ')  senns  Bartbolomaens  comes  Porliiiarnm 
prothoDotaritts  et  nantins  apostolicns. 


-26       Beilage  2.  Antwort  Herzog  Alhrecht's  auf  die  Detüudirift  ForikCs  1574 
und  diesem  am  18.  Dezember  überreicht^).  ad  Dez. 

V  nm  Germ.  Vol  m,  2  p.  266—:^S0  Ontfiualreimchrift.  ^ 
M  coli  MüncluH  Kreisanhiv  1  Geistliche  Sachen  Nr.  9>/a  ad  taac.  2  Kongqpt 
um  Fend's  Hand  mit  dem  von  Fend  kerrÜhrauleH  Vermerk  Bespomom 
M        Ui^i  diieb  Alber^  aniitio  pontUdo  datnm  t8  deeembris  «.  74.  Nwr  Corrdshtren 
von  sachUdier  BedeuUmg  wurden  mtiert. 

a)  Aretin  impelludifat. 

b)  ArtÜH  ktalaL 
e)  Arttfn  niumiM. 

0)  Arttin  priua<iaMn  aiuUaH  priaa  qua. 
f}  Anffn  pfttlnfiilmiim 

g)  ArttiH  inimadMltit. 

h)  om.  Arftim. 

40  ■  '  coMMstana. 

*)  om.  ArtUm. 

1)  ArtH»  »f.  «te.  «mMI  kuUli  —  ayMtoUcoM, 

I)  Wie  AOndU  darüber  dadUe,  eelgt  p.  34i  nt  9. 

Wegen  dee  WiedereMrwie  dieter  Äniewrt  dee  Eenege  mOie  p.  S2S  nt,  d. 


882  Dember  24. 

Ä  coH.  («erm.  Vol.  80,  2  p.  :{sj  .wn  Kopie  mit  Itandbemrrkungen  fsirkt 
Variante»);  die  Absdinft  enthüU  aber  nur  die  auf  IlalberstatU  und  auf  die 
KloMtetreform  ieg&ffUdten  AbtäUe  2  vnd  4  (vgl.  hienu  p.  315  U  ißf.).  Swr 
$adlUehe  Abiceichunt/rn  u  urden  noHtrt-  Eint-  unl  A  üherrimtimmende  Kopie 
fiihrif/rr}M  nhnr  RamU/emerkuuf/ni)  in  Arm.  64  Vol.  11  Xr.  62  trägt  r<w  5 
anderer  Hand  die  Überschrift  (^on  la  lettera  di  Portia  24  decembre  1674. 
Eine  vollständige  Kopie  von  V  findet  sich  laut  Lossen  in  München  Kreisarchit 
Repeitoriom  IV  11t  r.  fase.  >/s  foL  65\ 

CM«.  Aretiu.  Tiat/enis  nusm'irtiffe  VerhJÜitiisge  Band  i,  Urkunden  p.  2s -'il  ,»« 
M:   Kcldechter  .^)druck  (siehe  VärianUu)  und  unvollständig  (vgl.  ^3610 
Var.  h). 

eus.  Umner  Ann,  eeel.  Band  1  p»  22Ji—22S  am  einer  mtr  iMidfaiiiJil  geblkibenen 
Vwiage  (Gwin.  Vol.  89  fai»  453). 

Qoae  Sanotissing  D.  K.  sornng  pontifici8  oomine  atqae  mandmto 
reverendos  in  Christo  pater  d.  Bartbolomeos  oomes«)  Parliliarnm*)  abbas  ts 
Hody,  Sanotitatis  Snae  nantios,  sereoissimo  principi  domino  Alberto  eomtti 
Palatino  Hbem,  ntriosqne  BaTariae  du^%  semaone  soriptoqoe  expli- 
cavit,  ad  ea  Serenissima  Soa  Celsitado  primum  reverenter  aj^t  gratiaa, 
quod  Sanetitas  Saa  non  solani  de  ijs,  qoae  ad  iiUj  dUectissimj  prin- 
eipis'')  Eroesti  salutem  atque  dignitatem  facore  videantur,  sed  eüam  de^ 
BQmmis  et  gravissimis  alys  reipublicae  atqoe  religioois  negotijs  tarn 
paterne  tamqne  benigne  secnm  commnnicare  dignatur").  atqoe'') 
optimi  pontifieis  oonsilia,  sicntj  plena  sunt  sanctitale,  sapientia  ac^*) 
pietate,  ita  serenissimuni  principtMii  sie  aftieiunt  atque  oi-eopant,  ut 
nihil  tarn  sibi  ab  imraortalj  Deo  rxjtetat'')  (|uani  jjrafsi-ntciii  atque  25 
efficacissiniani  facultatcin,  qua  confcrre  ad  ca  |)lurinuiin  possit.  sane 
pijssiniac  sunt  hae  pro  ill'"-'  donu*  Havarioa.  pro  j)raesentibus  reipublicae 
Christiaiiae  diffi('nltatil)us  cofritutiones  Sanctitatis  Suac,  quibus  officio 
}>ietat<-que  &ua  libeutissime  ac  promptissime  Semper  aderit  serenissinias 
princeps. 

a)  um.  Ardin. 

h)  ntiner  rurtiliaram 

*■)  Amttn  Thtilur  add,  »to 
0)  hd  Ar^  MM*  BmMti. 

1 1  Tlietme  ü(B«tiir.  86 

/)  Artitkn  ttM, 

9)  ArMn  »t 

Ä)  ÄTtti»  «spvetat. 

Wie  nie  entstand,  darin   ijein'ihrt  einen  Einblick  ein   in  Miinclu'it   Krrlsarchiv  I 
Ueistlicbe  Sachen  Nr.  S'/^  ad  t'asc.  2  befindliches  Protokoll  einer  bainsehen  Raths-  40 
aiteung  vom  17,  Deteinber,  auf  das  mich  Max  Lossen  aufmerksam  ma^te-  Ss 

enthält  den  Bathschtufi  ^in  Sachen^  so  der  Xuntius  den  17.  Desemher  anm 

74  mündlich  und  xchrifflich  geu^orhen*  (n/1,  hierzu  p.  .115  ut.  1  xnul  p.  319  nt.  2), 
and  riihrf  nm  Fcml's  Hand  her:  als  Thciiiiehnirr  an  der  Sitzung  tienttf  es  außer 
Fend  den  Kammerpraesidattcn  Ftiyger,  ELscnheimcr  und  Dr.  Perbinger.  Über  den  \b 
InSudt  des  FmMnUs  nnterridtien  die  folgenden  Noten.  —  MUle  Januar  1575  be- 
fürchtete man  in  Horn,  daß  die  Scrittura  des  Herzogs  von  einem  Kardinal  dem 
Kaiser  abschriftüch  übersandt  worden  seih  vgU  Nr.  93  siebentletsie  Note. 
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Halbentatensem")  caasam,  licet  ea  ez  BnmsTieensis  maxime*)  doois 
jam  din  sosceptis  consUgs  atqae  machinatioDibos  extra  pericälom  eme 
minime*)  ▼ideator,  ita  tarnen  snsoipiet  Bereniasimiis  prineeps,  ot  qnae 
tarn  ad  episcopatos  Balatem  atqae  seenritatein  quam  capitii)j  ipsins  con- 
K  solationem  peitineant  n^leziröe  minime  Tideator.  inque  eom  asnm 
per  idoneos  hommes  carabit,  ot,  si  vim  aliqnando  paret  dox  Bruns- 
vieensis  eastrisqae  et  oppidis  istias  ecelesiae  armis  imtniiieat,  non  desit 
conuliom  et  auxtlium').  quia  vero  conHciendj  totias  istias  negotij 
samma  in  eo  facile  sit,  nt  ili"""  princeps  Ernestiis  administrator  Frisin- 

ibgensb  per  liberam  et  oanonicam  eapitulj  electionem  seu**)  postulationem 
ad  ecelesiae  Halberstatensis  gnbernacala  vocetur,  non  deerit  hic  voluntatj 
suae*)  S.  D.  N.  urpehitque  et  impellet  capituluni,  ut  ad  ejuseenukdj' ) 
electiononi  abs(|ue  omni  inora  procedant^'),  de  (jua  (|uidem  <*x  oapitu- 
lariuni   nianifesta   voluntate  optinic  sjx'iat  scrt'nissinius  |)rinceps  nee'') 

IB  iDtermittet  etiani  aujrere  interiiii  istuni  erga  liliinn  favoreni.  additis 
hubiiide')  et^)  institutis  <juae')  ad'")  rej)entinos  casus  necessaria  vide- 
))untur''i,  sicuti  superius  dictum  est.  et  'i  breve  quidcni  illud  Sanctitatis 
Suae  ad  ii)suni  reverendissiniuni  d.  nuntiuni  dirigj  vel  ob  id  e  re^')  istius  ') 
negotij  futurum  erit'^),  ut  is,  aütequam  ütt'eratur  eapitulo,  cum  serenissimo 

20  principe  ulterias  conferat  quid')  facto  sit  opus,  si  quid  eDim')  ex 
BnuuTieensis  dneis  motibns  pertimeeeendam  hie  est'),  id  eo  tempore 
sese  ofltendet  maxime}  postqnam  ex  reddito  brerj  de")  Sanctitatis  Snae 

a)  Jtf  Aretin  Kt  Ualbaratotwwam  quid«»  und  to  nurtt  awh  Y.    In  V  den  AbiaU  enllaug  ein 

26  6)  om.  Arttin. 

e)  Arttin  muime  und  vor  «m». 

d)  MO  psctaUtionta  «id.  M  «m  Mtmtit, 
•)  OM.  Thmur. 
t)  AmH»  •Jamodl. 

80 

k)  Aretin  n». 
0  ArtHm  Mai». 

k)  Aratin  •tiam  «tadll»  antlaH  et  iBBtUatla. 

f)  IN  A  am  Bande  ein  auf  die  Worte  qom*  —  dtrigi  beiu^lUher  Strith;  neben  dem  Strick  voi» 
86  mnätrtr  Hand  brav». 

M)  ad  —  M«Mnfla  «m.  Am 
N)  ArtHm  irtMuHm. 

o)  et  -  'luodit  «tfaa  (p.  «M  I.  8)  «M,  M  am  Bamt*. 
p)  Aretin  ae. 
40  t)  Amm  ipalM. 

r)  Antin  qaod  fatlB  «Mtall  4«U  fkot«. 

«)  nmner  nihil. 
Ö  AnUn  arit. 

u)  om.  Artfin. 

46  ')  Vyl.  tien  müudlicken  ZttMtz  oben  ^319  nt.  4.  In  dem  |>>  33il  l.  40  genannten 
Brokkoli  liert  man:  Intorim  die  fHnaehnng  tu  das  mm  mit  gueteii  tonten  gefiut 
Wtto,  im  fal  der  henof  von  Branneehweig  gewalt  tnen  wotte.  idnem  Aseha  tm 
Hohenloh  pronsion.  item  anderen  auf  ein  jar  swd.  Vgl.  kiertu  Nr.  97  Dedfrai  l 

nt.  a.    Sirhr  auch  Xr.  93  siebenUetzte  Note. 
60  Vgl.  hierzu  tind  zum  Folgenden  Nr.  HO  Decifrat  nt-  7. 
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mandato  apad  eapitnlimi  plene  eonstiterit  ipseqne  duz  Julias  vidcrit»  ae  et 
eaosa  et  ezpeetatione  oeeidiaae.  in  qaem  eTentom  neoesaariiuii  omiibio 
Jadieator,  ut  sab  iptum  novae  eleetioöia  mve  postalattonis  tempos  eaatm 
et  oppida  epiacopatoa  monita  tataqae  sint,  in  quo  pollicetar  operam 
Boaiii  aerenisBiinns  princeps;  sed  et  conferre  ezistimat  ad  meliores  rej  6  i 
sacoessus,  si")  aliud  etiam  breve  mittat  Sanctitas  Saa  ad  metropoli- 
tanum  MoDfuntiiium^),  qao  totnm  negotiuni  benignissime  illi  commendet 
atque  jiuthoritjite  Pua  capitulo  adsit  hortetur.  qaodsi  etiam  Sanctissi- 
mas')  D.  N.  in  suis  ad  imperatorem  ipsum(|ue  ducem  Brunsvicensem 
resj)onsionibus' )  rationes  aliquas,  qiiae  ad  haut*  rem  adsunt  gravissimae.  10 
serio  urgeat,  spes  erit  fortasse  mitius  eessurum  ncfrotium.  et  imperatorj 
qnidem  satisfacere  posse  vidcretur,  si  admoncatur  de  Julij  ducis  con- 
silijs  11011  ita'*)  obscuris.  <juihus  nimirum  non  aliud  hoo  loco  ([uaerat 
(juani  ipsius  cpiscopatus  extiuctionem  atque  suppressionein  ultimam. 
neque  expectarj  debere  aequius  ab  eo,  qui  desertis  catbolicae  ecclesiae  Ifr^ 
partibus  ad  Augastaaae  confessionis  errores  aperte  trausierit  filium 
quoque  talem  effeetoros')  procol  dubio,  qai  etiam  Dollarn  babeat 
Sanctae  Sedie  Jodido  atqae  iententiae  rev^reotiam  aot  obeditionem^, 
sed^)  potias  eontra  eam  inqoe  ejas  eontomeliam  caatra*)  et  oppida 
HjldeabeymeDeiB  eoolesiAe  yioleata  maoa  teneat.  posse  etiam  bieSO 
ezemplo  esse  alioa  ploies  Bepteotrionaliam  terrararo  episcopatoa  ad 
inteneeionem  deletoe,  mazime  ineigoem  arebiepiseopalem  catbedxam 
ICagdeborgeaBem,  caias  doleij  qoidem'j  possint  vioes,  javaij  aotem 

•)  in  A  a«  Annd«  tin  ai<  iü  WorU  ü  alind  —  otaBradM  huä^htr  Stt-ieh,  dantbem  ron  | 

h)  Arriin  inh\  in. 

c)  in  A  am  Handc  ein  auf  dU  Horte  äanctUaimaf  —  caMoram  bttüglichtr  Strich,  <i<in«6«N  vom 
amdmrtr  Oarnd  muB  tepwitw*  ftiit  «MtuB,  dn  an  wtiifM  (tyt.  kitnu  f,  $98  nt  «  wmI  ^  Mf  L  JOf  >. 

d)  om.  A. 

r)  Arttin  Tkeiner  0fr«ctarain.  90' 

0  Thtintr  ob«di«ntiaii> . 

9)  acd  —  aontuBClUn  odd.  Jf  am  Banit, 

h)  ifn  M  vom.  am  outta^iM. 

i)  om.  Arttbi. 

')  Vgl.  hierzu  oben  I.  3.^  und  zum  Fol(jrndn\  jenes  p-  HS2  t  40  tjennnnte  Proto-V^ 
koU.    Dort  heißt  es  im  Anfang:  1.  VVere  jezt  mit  dem  capitl  durch  den  Hornburg 
za  pracüciern  du»  sie  in  gueter  verwaning  sten,  die  lieuser  in  haet  haben,  item 
dst  die  bibstUehe  Heiligkeit  die  eleetkm  nrgiere,  den  fcenogea  von  Bnuuuohweig 
schreibe  das  des  stifts  nottnrft.  ein  soleben  zn  haben  der  dem  Stift  actu  vorstuende :  | 
weil  [sie]  aber  sein  son  dermassen  nit  geschalTen;  da  aber  er  mit  der  zeit  catholisch  40  ' 
erwachsen,  nit  allein  da,  sonder  anderer  und  mer  orten  versehen,    item  dem 
kaiser  schreiben  die  exempel  mit  Magdebarg  und  anderen  sächsischen  stift,  item 
die  beuser  des  Stifts  HSIdechelm  nber  des  babsCs  sentens       jV.  S.  HI  3  p.  75 
tU.  3  und  ohai  p.  327  nt  2],  item  sich  aperte  declaricrt  zur  Augspurgiachen  con- 
fession  funn  folgen  die  p.  333  nt.  1  erwähnten  Worte,  und  dann]:  item  mit  dem  4&  i 
nootio  muntlich  reden,  das  er  das  seinig  auch  darzue  tue,  sonderlich  gegen  dem 
deebaad  (dem  Pniia  früher  geachri^ten  hatte^  vgl.  Nr.  41  p.  157  l.  17h 
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at<|ue  restituj  non  ita  facile  M.  ipsi  vero  Julio  dücj  si  Sanctitas  SuSr 
sipnitieet,  nihil  se  hic  aliud  qnam  ipsius  episcopatas  pracscntcs  difti- 
cultales  atque  necessitates  considerasse  decjue  tali  soUicitam fuisse 
episcopo,  qoi  per  uetatem  notabque  virtutes  ijs  rebus  adesse  ipse  possit, 
finee  defotaram  Sanotam  Sedem  füg  sai  dignitatj^),  si  eam  in')  catholica 
religione  prisoaeque  pietatis  exeidtys  ita  edoeatnm  cogDOTerit,  nt 
eeoleaiaitidB  lebas  idoneiu  et  atUia  Jadicarj  queat,  aeqaiorem  forte  Uli 
parabit  mentem  ant  saltem  ab  apeitis  illam  dedneet  ityarys').  neqne 
enim  tun  granor  esse  debebit  ecelesiae  isti,  qaod  ea  filio  puero 

lOcoDimtty  non  potuit,  nee  etiam  electo  vim  faeile  infene,  a  qoo  aeqoi- 
tatem  ipsam  stare  viderit  Snaeqae  Sanotitatis  Tolimtatein  manifeatam. 
et  d  taetis')  adtentare  qnippiam  Tolaerit,  non  deseret*)  serenissimna 
princeps  fily  causam. 

Tentan^^^)  porro  Saxoniae  electoris  quam  putet«')  rationem  esse 

16  coDTenientissimam,  antehac*)  saepius  Sanctissimo  D.  K.  itemqne  eardi- 
nalibus  Hosio  atqoe  Gommendono  familiariter  syneeieqne  explicant 
serenissimos  priooeps^l,  neqae  videt  hoe  tempore,  qao'}  soperiora  eon- 

a)  ArttU  Mlidta. 

ft)  ArHin  dignil.'ii*'m 

20  c)  Iv  —  SU  add.  Jl  am  Rande  aiutatt  de*  in  der  Zeile  atehemltn  dunJutriihtneH  iu. 

4)  .AnfH»  ftdllM. 

fl)  Arttin  d«««««!. 

t)  Huer  Ahtatt  fehH  itt  A. 

g)  pntat      eonv»iiI«»ttMiauua  OM.  thtUttr. 
26  h)  ArtUm  kM  aaten. 

0  Artäm  <|u«4. 

')  An  dm  Kataer  war  mttUenoeik  «dkm  da»  p.  3316  nt  S  gmamde  Srew  aft- 

gegantjcn,  vgl.  p.  334  l  33.    Der  Rath  AXbrech^s  kam  al»o  zu  spät. 

•^1  Di'm  IlerzOff  in  dii-wni  Sinne  zu  .<ic}ii  eihrn.   lag  für  die  Curie  jetzt  schon 

80  danim  keine  Veraiüassung  vor,  da  sich  der  Fürst  gar  ni<ht  in  einem  eigenen  Briefe 
nach  Born  gewandt  hatte,  vgl.  p.  334  l-  33. 

*)  Vgl.  tu  dieeem  Ahaatt  die  ForUettung  de»  BroMtdt»:  2.  Sorglieb,  et  sei 
alle  scbicknog  vergebens;  lass  niemants  fHr.  ex  propoaito  oiobts,  mnefs  nur  in* 
cidenter  geschehen  sermone  famlliari    wünschen  von  got.  das  es  dise  directam 

8ö  viam  kunte  erreichen,  sei  aber  vergebens  mit  alier  scliickung.  dergleichen  suchen 
Icomea  für  die  rite,  werden  bwatselitagt  nod  niUle  obetaeala  mider  die  weg  ge- 
worfea.  item  wen  jetzt  gesehikt,  wurde  äUen  konftigeB  TertrenUchen  geopfeeh 
der  weg  abgestrikt.  bot  sollen  bald  znesamen  komen.  ulsdan  wel  Ir  F C  nichts 
underlassen.   item,  da  gleich  der  ourfttrat  etwas  mitt,  ao  sei  doch  alle  sach  am 

40weib  verlum;  die  beraobe. 

*)  Wie  au»  dem  Text  hervorgeht  wül  der  Herzog  awk  früher  acfton  Gregor 
und  dm  Kardinälen  Hoeiu»  und  (hmmendone  gegenüber  betont  habeH,  daß  er  »ieh 
ttur  von  einer  direkten  mündlichen  Verhandlung  mit  Kurfürst  August  ein  gute» 
Erifehnifi  in   drr  religiösen  Frage  verspreche.    Ich   finde  nicid,  daß  Albrecht  vor 

45  Dezember  lö74,  imbesondere  auch  vor  Oktober  1574,  wo  er  Fortia  auf  die  Noth- 
wendtgheitt  mit  dem  KwfOrttm  unter  vier  Äi^m  tu  reden,  hingewieem  hatte  (vgjt, 
Nr.  60  p.  243  nt.  10),  xich  gegen  den  Pnpgt  und  die  beiden  Kardinäle  in  dieeem 
Sinne  geäußert  hat  (oder  eoUU  da»  Nr,  60  p.  944 1 97  eruOhnte  Sehreibm  eine  der- 
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silia  mutet,  ex  familiarj  saDe 'ipsoram  principom  colloqaio,  si  ex  lülo 
remedio  alio,  ^ns  rej  oportooitas  aliqoa  miboriij  poteril,  id«)  qnod 
breyj  etiam  fatorum  ndetor^).  et  tnnc  minime  n^liget  Sanctitatis 
Snae  p^Ksiniam  volonftatem  sonmqne  propriom  TOtom  serenissimiis 
princeps.  legationis  seriptlonisTe  omnia  nallam  hie  plane  froctum  6 
viderj,  cum  qaae  ita  |)roponantar  ex  commnnj  Germanieoruni  prineipam 
coDsuctudine  vel  ikiii  audiat  solus  vel  intellectn  ad  foosiliarios  et 
familiäres  statin)  rrfVrat,  a  (luibus  (juid  expeetaiidum  sit  aliud  quam 
quod  rem  totam  perturbet'  )  at(|ue  evertat.  lu-mo  )  facile  judicabit,  cum 
ipsorum  vel  maxime  intersit,  prineipem  in  admissis  erroribus  at(}ue  >0 
tt'iiebris  fortissime  tcnerj  in(|iu''')  alia  re  luilla  esse  eonstantinreni  quam 
ul  saiiis  obluctetur  coiisilijs.  lu-quc  redeat  faeile  in  veiae  salutis  viam. 
quac  taiita  ciini  prai  fracti' )  aniiiij  insolentia  tam(iue  impoteiitj  fastu 
deserta  est  abjectaiiue  jam  diu,  sie')  ut  etiam  laudi  in  <iuaeraut'')  prae- 
cipuam  ex  illius  matris,  qoae  salutera  ipsorum  omuibus  modis  sitit  et  16 
exoptat,  odio  alqae  contempta'').  quodsi  etiam  mittatar  eo  nomiat 
▼ir  aliqnia  maxime  indastrius,  qai  tentet  principis  animaro'),  metuitor 
tarnen,  ne  exiode  obfirmetor  potins  in  proposito  quam  praeparetor 
fatnrae  seoretiorj  eollationj;  sed  et')  absterreatnr  qooqae  princeps  iste, 

n)  td  —  votttin  in  i{  am  linmU;  in  iler  timprünglifhm  Ftixming  ftkUm,  i'vti  Andtrim  abg<*«Jien,  20 
4ie  Wotit  Ii  qnod  breri  «tiun  fntaniiii  ridetv. 
h)  AnU»  partodMat  und  tUi$m  •rartwt. 
c)  ArtH»  aid.  bm. 

(I)  Arrtin  in  «jua. 

t)  Arttin  ftttMÜ.  25 
f)  AnUm  aivm  oMtetf  ■{«  «t. 

y)  Theinrr  i|U.ier:it. 

k)  bei  oontempta  bricht  Arttin  mit  etc.  etc.  ul*. 
<)  OM.  Tkekm-, 

artige  Wemlumj  enthalten  haben  f    Am  ^U-  Okti)ber  1574,  vgl  dort  p  :.'/■)        /f.,  JO 
machte  Albrecht  ijanz  fill/ffnieitif  licDirrhumjcn).    Iv  seitier  Corre»ponde)i;^mi t  Honins. 
der  sich  sehr  für  die  Mück/'ührung  t/e*r  Sachsen  zur  katholisihen  Lehre  interessierie 
und  an  dm  Wittdsbacher  darüber  Anfang  1571  wnd  am  24-  Augtut  lö71  geschrieen  hatte 
(vgl'  Siehhorn,  Antoih  der  ermtäniitdte  Biitkof  und  Cardinat  SUmtdaut  Hetmgj 
Bd.  i>  Mainz  1855,  p.  442 ff.  undHOBÜ  Opera,  Tomus  2p.  303 f  undp.  SOeffX  85 
ließ  der  Herzog  nur  dun  hblicken.  diiß  jeder  Verxuch   in  dieser  Hidititnff  verijftjich 
sein,  die  etwaige  Abordnung  des  Canisius  oder  eines  bekannten  Theologen  nach 
8ach$m  ähtr  gerodet»  ediädUA  wirken  wtirde  (vgl.  Miiiikem  o»  «.  0*  tHul  SeeH 
Opera  a.  a.  0,  p.  311).   Ob  der  Bereog  Comnundomt  eMenfMe  im  Jakte  1569  we 
der  Kardinal  auf  einer  Visitationsreise  auch  München  berührte  (vgl.  K.  B.  III  3  AO 
j>.  .%■  nt  1),  eine  perximliche  Aussin-nche  mit  Kurfürtit  Auffust  als  erforderlich  bezeich- 
net hattet  weiß  ich  nicht.  —  Ich  erinnere  noch  daran,  daß,  ebenso  toenig  wie  Hosius, 
Ctmieine  im  F^rwar  1573  und  im  OXr<o6er  jenee  Jakree  Ft»rtia  den  Herzog  zu 
poeiHven  VoredlUfgen  wegen  einer  Bekehrung  des  Kurfürsten  Augttst  hatten  bewegen 
können,  vgl  Sehwart,  Zehn  Gutachten  p.  32  l.  4  v.  u.  ff.  und  N,  B.  Ul  3  p.  175» 
l  13  ff. 

0  Vgl.  p.  319  nt.  6  und  p.  31s  nt.  3. 

*i  Vgl.  Aterm  p.  318  nt.  6  und  oudk  p.  835  l  32 ff. 
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sie  at,  cum  praesentem  esse  contigeiit»  in  fiMniliarios')  aliqaod  colloqninin 
dUficiüter  deseendat.  arte  siqDidem  hie  opus  esse  jadieator,  qnae 
tanqaam  aliud  agens  errantem  pie  circnmFeniat,  qni  ex  proÜBeso  et 
manifeste  oblata  consilia  nalla  penitas  admittet.  praesertim  com  praeter 
5  tot  alia  domj  suae  impedimenta  perpetuum  ihi  sit  et  acre  admodam  ex 
uxore  obstncnliim.  qna«*,  (juo  ex  sexn  im})otentiorj  concitatior  est,  eo 
importmiiora  surtundet  consilia,  si  resciscat  hane  ajjud  niaritam  rem 
agj.  cuj  st'se  niiris  niodis  atcjue  coutentionibus  hiunisque  obposuit*). 
resciscct  autcm  omiiino  quicquid  noii  iiistituerint  scmotis  arbitris 
10  Omnibus  principes  ipsi.  si  modo  vel  illud  quo(|ue  elam  eam  esse  possit. 
nihil')  itaque  hie  direete.  nihil  ex  prüjxisit«)  instituendiim  videtar.  donec 
ex  inventa  occasione  principeui  per  iudireetum  quudanimodo  occupari 
contigerit. 

Pro  )-)  relomiatione  monasticae  disciplinae  com  varia  hncasqae 
I6teiitarit  sereiiissimDS  princeps,  tarn  illod  etiam  intelligere  fuit  perja- 
cundam,  qaod  a  Sanetissimo  D.  K.  ei*)  benigoissimis  liteiis  et  reveren- 
dissinii*)  domini  nontü  rerbis  atque  scripto  hie  proponitor.  atqne 
primom   eqoidem   est,   qaod   ad  restitatioiiem  priseae  sanctaeqae 
monastices' )  qaam  plniimam  facit,  at  aocedant^  nimkam  qoi  profesdoiu 
20aUeDj  Qomen  datnrj  sunt  qnani  mazime  idonej,  nihil  adferentes  de 
mondo  cqj  rennntiare  eonstitneront.    hoc  tarnen  an  institql  qaeat 
faelicios,  anteqoam  ordines  ingrediantnr  juTenes,  an  vero  post  data  sna 
Vota,  dabitatam  est  in  bis  partibns  non  tarn*)  ex  sapientom  Tiromm 
judicijs  quam  ipso  ejus  rej  magbtro  nso.   plaeriqae  enim,  enm  a  pneris 
26  ad  solitariam  ritam  animo  atijue  studio  reote  ferantar,  pos^oam  aiiqaoe 
in  literis  progressns  faeinnt,  disciplinam  et  perfectionis  onera  horrere 

a)  Theiner  famllim. 

It)  nihil  —  conti|fi»rit  ndii.  in  M  am  Rittidt, 

c)  M  Caelerum  pro  und  »o  ttitrgt  auch  V.    In  V  den  Abxah  entlang  ein  Strick  am  Bande.  Hier 
80  mMA  wMer  äm. 

d)  et  —  Mripto  add.  i»  M  »m  Sand«, 
t)  Thein0r  rtrtnadl.  . 

f)  Thtiner  monaitiOM. 

86         k)  SMmt  Umtm, 

<)  Der  Einßmfi  der  KurfitnUn  Ama  auf  ihrm  QmaM  war  bektmnükh  wkr 
groß.    Vgl  AV.  47  p  200  l.  26 ff. 

Vijl.   zu  (Ucaem  Ahiintz  it'if  Fortsetzung  des  Protokolls.    Hier  lic^f  vmn: 
Wol  Ott  dcirvon  goredt,  von  etlichen  olüstern  sonderlich  den  vermuglichen  [das 
40  hei/it  „Jen  tcohlhabenden  Klöstern'^ J  lassea  studiren  hie  oder  zu  Ingolstat.  id 
soloin.  qaantam  ad  emdttioiMiD,  qnaatmn  ad  mores,  ftotnm  esM  p«r  hos  umos, 
qaod '  ßeri  potnit.   and  man  wist  nidit  von  solcher  grossen  nnordnung.   des  ort 
halben  darauf  gedenken  und,  da  es  je  nit  tnen  wolle  mit  einem  closter,  auf  ein 
anders  ort  (vgl.  hierzu  p.  339  l  31  ff.),  item  Clstoraienser  Visitation  nnd  vorhaben 
45  ime  ansezeigen  (t^^.  hierzu  und  zu  der  Bandnotiz  Die  CUterzienaer  Jetzt  auf  den 
MSSmg  faineiBfordem  j».  ^58  iit  4  wid  4).  eoUegfl  meldaig  toea. 

M«atUtarb«rieht«.  dritte  AbIMlnf,  Bd.  IV.  22 
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▼identnr.  at  Tieinim  qni  in  tenera  illa  cetate  mundo  relaetag  primiuB 

discnnty  poatea  UberaUbos  stadys  adhlbi^  voto  ingtitiitoqoe  sno  con- 

stantias  iohaerent  cogitaftnm  ilaqne  est*)  saepe,  nt  in  hunc  nsum  vel 

bie  Tel  Ingolstady  peoes  patrnm  de  sooietate  Jheso  colle§:ia  pecaliaris 

qnaedam  domns  esset,  in  quam  ponerentur  hajus  proviociae  valentes  S 

ingenio  monachi  juvenea  et  iiterarom  et  pietatis  8tadys  imbneudj.  nee 

procol  abest  talis  aliqua  cotnmoditaa  in  ntroTis  locorom  jam  dicioinni. 

et  Ingolstadij  (luidcni  aedifioatum  est  Serenissimi  principis  pietate  atqoe 

liberalitate  aiiiplissinium  oolk'friuiii  novum.  (juod  eos  soluniuiodo  capiet, 

qui  tjacris  studijs  et  pirtatj  sesc  mancipabiint")''').    iude  ad  nionastcria  10 

quoquc  pfrvt-oieut  qui  rcliquis  extinplo  esst*  (jueaiit.  sicutj  ex  dictoruin 

patruiii  scholis  plares  (|Uottidie  ad  varia  inonastii'oruni  ordinum  iii«-tiiuta 

confluunt  ju\('nes  in  litcris  at<|ue  pietate  ('frre<rie  exercitatj.  et(  'i^terti^'Il^ium 
flOfSJ  , .  "  ....  '     f  1 

Somnter  freiieralis,  cum  superiorj  aestate  sui  ordiuis  iiKUiaslcna  per  Ha\ .ii  laiii  Msi- 

1574    taret^).  selegit  aliquot  juveiies  monachos  priino  veie  ad  ipsuui  iniitendus  i& 

e.lfärr  \^  GaUiam*),  quos  necessarijs  doctrinis  virtutibusque  instructos  remiilet 

ad  certam  totina  institutj  digoitatem^).    id  si  ex  alya  monastergs 

BaTarieis  aliornm  quoque  ordinum  generales  ezpetiverint,  nolla  eril 

diffienltaa,  emn  nihil  tarn  optet  serenissimna  prineeps  (|uani  nt  prisea 

lila  omnis  pietatis  domieilia  sint  purgatissima*),  sicnti  effectom  qooqoe  est  20 

«)  Thäntr  mancipant. 

>)  Vgl.  zu  dietetn  Gedanken,  der  gick  mit  Portio'»  Autführwufen  vom 
20.  November  fteHÜbri,  oben  p.  819  nt.  ?  und  Ar.  70  p.  289  ni.4.  Siehe  tv  dieeem 
Ab$ehnm  Portio  s  Bericht  oben  p.  319f. 

Uf)er  doM  neue  Jeffuttinlollrg  in  hujuhtadl,  demn  ViAknduvtj  ilrr  Herzogt» 
Anfang  157^  aiutcheinend  spalvnttm  für  lö7ö  in  Atmkht  gettdlt  hatte,  sid*€ 
PrantU  OetdUdtU  der  Ludu>ig-Maae(maian9'ünwerntat  Band  I  p.  248  nt  74 
«nd  p.  268  wdem.   Man  leae  dort  andt  p.  261  f. 

')  Darithrr  demnächst  an  anderer  Stdie;  tdk  rentfue  hier  nur  auf  -V.  B. 

III  3  p.  xxxvnr  nt.  h.  ao 

*)  Auf  diese  Verfügung  des  Abis  wag  ein  con  Luri,  ikimtHlungen  zum 
ban1$ehen  Kirchenreekt,  gant  kurz  im  Auezvg  gegebenes  Schreiben  det  Herzog*  Be^ 

ZWf  nehmen.     In   Lori's  MnnuKkript  heißt  es  nämlidk  tum  Jakre  1574  (Cod. 
Bavar.   2181   der   Münchener   Hofhibliothtk   /vi    l')7):   an   uht   7.\\   ("isterz  W^gCB 
abscbickimg  junger  conventualen  zur  erlornung  der  klosHTzmlit  Su,jenheim,9k 
Baiems  Kirchen-  und  VoUcszustände  p.  nt.  S4  behauptet  auf  Grund  dieser 

JIToÜr,  daß  Aibreeht  tm  Jahre  1874  die  Äbte  »einee  Landee  vermdaßt  habe,  eine 
Anzahl  Novizen  in  ausländ inehe  Amtalteti  :ii  senden!! 

^;  Ann  der  p.  :iH7  l.  -/.»/'.  ericähnlen  Htnuhiffiz  darf  man  irohl  t  ntif  Inien,  daß 
die  bairische  Regierung  die  ausgesandten  Jungm  Leute  für  das  kommende  Früh-M) 
jiskr  tnrUdmtfordem  däcMe. 

*)  Auf  Anregung  SmgmtMe  und  unter  Zutimmmig  dee  Herzoge  %rar  in- 
ZUtitchen  bereits  angeordnet  worden,  daß  die  Oberen  de$  Augustinerorden»  mts  ihrem 
Kloster  zu  München  zwei  junge  Leute  nach  Italien  zum  Studium  hmnneu  ließen: 
vgl.  meine  Ninguarda  •  Arbeit  ((^.  F.  Jii  unseres  JnUUuts  p.  Jüibf  utul      F.  liö 
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Suae  Celsitudinis  pietate,  ut"j  quae  graviora  atque  eiiormiora  ijs  in 
locis  conspicerentar,  statim  eint  eoneota  et  snblata,  ita  ut  Bavarica 
momurteria,  qoantmn  qnidem  per  temporam  honun  Impedimenta  fieri 
omnino  potait,  bod  ita  torpia  ant  scaDdalofla  hacasqae  apparaerint 
Sqaod  idem  in  posterom  etiam  praestabitor  sedalo.  atqae  hio^)  satis- 
fiMsei«*)  posse  Tidetur  Sanctissiiiii  D.  N.  ToloDta^,  si  ia  hac  dvitate 
domiis  oonstitoatar  pro  Bolis  jonioribos  leligiosis,  in  qaa  illi  prima  et 
pietatte  et  literamm  rodimenta  imbibanti  qoos  deineeps  in  gravioribaa 
theologicis  stndys  absolTeodos  perfidendoaqae  sasdpiat  oollegiom  illnd 

10  novom  Ingolstadieofle,  sie  nt  habitora  sit  Bavaria  unde  monasterijs  suis 
recte  atqae  atiliter  consnlat  qna  etiam  eommoditate  perfri\j  licebit 
alijs  vicinis  monasterijai  atqae  illorum  qooqae  generales  noD  abs  re 
feeerint,  si  janiores  aliqnos  monachos  stad^js  et  pietati  aptiores  ad  Italiae 
monasteria  evocent''),  in  qnihns  recte  perficiantur')' 1. 

U       Saperest  jam^),  ut  de  grayissimo  oegotio,  Germania  nimirnm  ad 

a)  Thtiner  «t. 

b)  Thtimmr  tlo. 

e)  Mttsflimr*  Ma  tum  SeMuß  Jw  Atanttn  in  Jf  nm  Rand*  narkgrii  ugrn  mutatt  iea  in  der  ZttU 
Ihmhsiri  hiwri,    A  -^iinct; v-tiniu»  I>.  N.  OMMÜIuin  da  eri^end'!  tino  alii|ao  pecnliarj  iniiri.ii^hi  ruin  K-inlnnrin 

20  iu  prMtiterit,  Bttque  ««reniaiiliiii  prlMlfli  Tvlutu  dverit  UB(|uam  aut  leoorum  ooinmvditM  ii»o  lietutar» 
•tlam  apmt  «iitlBl  ^tlllott  «iMicMta  et  llbcnlitu  tn  •zttiifnmdi«  Tienttbas  all^otbu  nomitoi^ti, 
qiionim  'ipes  ad  pia.s  Dt  nteeixaria«  »«juHC»modj  fiindationos  convnrtantar.  qaaleni  quidein  «uperioribus 
aniii«  fianota  .*4od«8  elirgiu  «at  facaltetem,  «ad  ad  duo  taotuinmodo  irmnagtarU,  qaorum  proventun  ininuii 
iiiiftic^r«  fidcbutnr  tanto  iMÜtato  (iatiXbtr  M  mir  niekU  bekannt)         *'l  bHi  duo  idMtidam  vaeiatia 

26  adijeiantiir,  aawiB  tarn  wit  pr»  rallflMdt  stqu  ftotetia  tMniMBto  bonc  («rande  oportoniUi.  qu  d» 
r»  ad  BnetiMlBiUD  D.  N.  y*r  witorm  Main  !■  «li*  nfent  mb*iiw  Mnalatfanu  prino^p»,  ci^  «lUm  m- 
eM«l  gntiHinuB,  ad  «m  inpctiudia  ««thcritatMa  al^M  CMHlUwa  addat  raravaadlaaiBa«  daafaiu 
«nliiii. 

4)  TMmitr  •VMant 

80  r)  AiVr  OhM  A. 

')  Wir  p  S:i7l.  Hfiff  .  nf)en  Vor.  c  und  die  iivtrr  dem  p.  3.^:^  l.  Id  genannten 
Ü-otokoil  uteheiiäen  Worte  Nuta  der  ülüster  so  vacieren  extinction  und  suppretision 
halben  mit  dem  nontio  te  haadlen  erkennen  losMn»  hatten  Älbreeht  und  seine  Bäihe 
eueret  der  Curie  dmth  PotHa  und  den  bairieAen  Gesandten  in  Bmn  nahe  legen 

^tcfjlleru,  daß  zur  Amfttattun//  des  geplanten  Srminars,  iilfer  dtisMen  lAiff  man  sicfi  nock 
einiijen  miixsc,  dU:  Einkünfte  von  mhuUstens  vier  leeren  Klösfern  renrnndt  u-erden 
HoUten.  Und  der  Herzuy  seinen  sidi  der  Uo/Jnuuy  hinzayeben,  da/i  man  in  Rom 
dem  euriinmen  urttnie,  da  «ine  Sttere  pj^MfUcAe  VerfUgungj  die  ihn  tdierdinge  im 
IlinNick  auf  die  Annuth  jener  dort  bexeidttieten  Cunvcnte  nicht  halte  zufrieden 

40»iellen  kihutrn,  ihm  bereits  vor  Jahren  Vdhnachf  ntheilt  habe,  für  derartige  Zwecke 
dae  Einkiiinmen  von  zwei  Klösiern  zu  verwenden-  (Dif  Xamen  der  Convente 
kenne  ich  ebenso  wenig  wie  Datum  und  Inhalt  dea  Breves.)  Es  war  klar,  daß  man 
mit  Hnem  eoMten  VorsMag  eo  weit  mie  mdgUA  auf  die  AuefShnmgen  dee  Nunürn 
eingegange^i    leärc.     Wenn    tnan  nachträglich  beschloß,  den  hierauf  hetiiglichen 

46  P'/'-wv  in  der  Anluorf  zu  streichen,  so  geschah  d<ts  irohl  htntjifsärldlrh  darum,  um  sich 
mit  desto  mehr  Muße  der  Ausstattung  des  new^n  Kollegs  in  Ingolstadt  widmen  zu 
können.  Wie  der  H.erz4>g  gegen  Portia  «eine  Snmeeänderung  begründete^  zeigt 
f.  319nt.  8. 

Vgl  zu  diesem  letzten  Absatz  die  Schlußworte  den  Protokolls,  die  lauten: 
SO  4.  Man  nht,  das  es  der  babat  gar  gnet  meinti  aber  unsere  Sachen  nbel  genoeg 

21* 
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Tuciei  belli,  qnod  Italiae  immlDet,  consideratloneiii  excItondA,  de  qao 
SancÜBsmias  D.  N.  coro  serenissimo  principe  tarn  benigne  agere  voloit, 
respoDdeator.   atqoe  hie.     (^aod  res  est  dicendam  Teoiat,  nihil  sanetios 
ah  optimo  pontifice,  nihil  reipablicae  Christianae  necessarinm  magis  a 
TigUantissimo  omniiun  pastore  proponj  ant  prospioi  potnit  hoc  tempore.  ^ 
ea  etenim  baec  est  calamitas,  qnae  post  oconpata  remotiora  qnidon 
nienibra  universo  corpori  «'xtroinani  pernitioni  minatur.    npque  propterea 
minus  ccnseri  (leitet  nialimi  (ÜTinaniae,  <|iio(l  vel  in  Itnlia  vel  Hispanicis 
re^rnis  arsurum  primo  videtur.    nostra  qui|i|i('  sunt  incendia.  <|uao  rtni- 
tim(»s  tan<runt   parietos,   nostra  ncrimila.  (juae   proxiuuiruin  iiiuiiinentlO 
viscerilius.    et  aeciuiorj  lortuna  ses^e  niiiniunt.  quorum  auxilijs  linitima 
sunt  in  tuto.    at  vcro  (jua  ratinne.  (|Uo  ednsilio  ad  istam  suam  foeiici- 
tateni    pernioNcrJ    i|ueat   sui  ip>iu8  tani  nt^^'li^'cns  (ierniania  inque  pro- 
pinqua  sua  lata  tani  praeeeps,   nemo  l'acile  dixerit  eomuiunium  rerum 
paulo  peritior.    verendum  quippe  est,  ne  ea  vicina  pericala  aut  cod*16 
temnat  fortiter  aot  si  ciune  habere  maxiine  relit,  oonferre  tameo*) 
viies  ant  nolit  per  religionis  diseordiam  perqae  foederis  Caesarej 
opioioDem  ant  non  poesit  ita  efficaciter  per  privata  sna  impedimenta. 
rei  eqnidem  sanetissimae  et  hoDestissimae  obstaeola  ex  bis  feie 
dependent  argnmento  hie  esse  possont  impiae^)  Latheranonun  prae-^o 
oonam  voces  a  olarissima  sancti  foederis  Tietoria  soperioij  anditae'), 
qnibns  Tnrcaram  potins  fortoDam  exeorando  qaodam  scelere  optasse 
ndebantor  quam  sanctissing^  pontifieis  atqne  Cihiistianoram,  qoorom 
annis  cessaras  tandem  inetnobant  haereses  atque  errores  in  rempoblieam 
Cbristianam  sua  improbitate  invectos.   et  icti  qooqae  com  Torcis  reno- ^ 
▼atiquc  foederis,  etsi  ad  Gennanos'')  proprie  non  pertineat,  relig^ioDem 
multi  pluris«)  facient  quam  ejus  fidej  sacramentique  Decessitatem,  qna 

a\  ThfintT  tarn. 

b)  impiM  —  piMOaaun  im  M  Ubtr  dHrekatrichenem  tiütea  qooroiidam  Bf*  lafta^j  Mslab  Onmai- 
tvnm  proMTom.  80 

c)  HnnrtiHKimi  —  atqa<>  <'dil.  in  M  am  MmdM, 
ä)  in  JU  ubtr  durckatrieheneM  iptif. 

«)üt  M  mtuUM  plwif  fMlMt  tutrtt  «bytlMl  «ttf ua. 

geschafien    und  das  uiaist.  das  viel  leut  in  Teutschland,  die  es  lieber  mit  dem 
Türken  als  den  catholischt'n  lialtt-n    Ire  F.  G  licfinden  das  werk  hochwichtig:,  nitS& 
wol  etwas  drin  aigentlich  raten  oder  vertrösten,  da  gleich  die  stände  al  requiriert 
wenig  ausrichten,  rnttste  durch  einen  reiohstag.   da  aber  der  babst  die  saehen 
allein  beim  keiaer  und  atinden,  ▼ergebeoa,  daa  daa  odinn  in  pontifieem  so  gn» 

(vgU  hierzu  p.  320  nt-  in  die  »cJtrifflichr  Antuvrt  nnhnt  vtmi  nicht  unfi. 
ganz  Itaiia  mit  dera  bähst,  darru  der  babst  und  Welsche  fnersten  f hierzu  (/m-40 
Eandnotiz:  Item  den  konig  von  Hispania  auch  zue  ime  ziecbea,  Florenz,  Ferrar, 
Hantaa,  Sapbd.  ü  babeii  l^hsr  tU  ton,  wol  iaea  le  viel  werden  nad  hi  rew 
awere  komen/.  vil  gnete  peraoasionea.  von  Unfern,  neben  deine  Ir  Belütkeit  bei 
den  cnthoHsrhen.  dan  da  gleich  die  catholiaehen  t'in  privat  hilf  willigen,  daa  W- 
schiess  nit.  sei  verj^obens.  muesa  ein  gemein  werk  sein.  46 
*)  Der  Si^  bei  Lcpanto  im  Jahre  1571  utt  gemeint. 
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Deo  ipei  per  baptismom,  qua  eeelesiae  per  Christi  Salvatoris')  mandatom 
sunt  obligatiflsiiiu.  jam  vero  si  episcopi  caeterique  principcs  oafhoUci 
et  ebitates  soa  onmia  libenter  conferant  neqae  obstent  etiam,  qnae 
tarnen  plnrima  esae  potemnt)  adrersae  religionis  partinm  impedimenta, 
6  minus  hoc  erit  ad  tantae  rej  difficnltates  snstineodas.  itaqae,  qoando 
sie  yisum  est  Sanctisumo  D.  N.  ut  in  re  samng  momenlj  quid  sentiat 
serenissimiu)  princeps  qnidve  facto  jodieet  opas  syneere  dieat,  nnienm 
hoc  ocoonit  coDBilinm*),  nt  nimiram  Sanctitas  Sna  negotQ  molem 
totumque  pericalnm  Caesareac  Majestati  quam  piimam  i^eriat  smnmaque 

10  antboritate  atqnc  contentioae  elaboret,  at  primo  qnoqoe  tempore  imperij 
comitia  cogat.  interim,  donec  oonveniant  QermaDicj  principes,  Sanctitas 
Soa  cum  rege  Hispaniarnm  cumqoe  Italiae  principibus  rei  deliberationera 
fnturaeque  (lefensifuiis  consilia  suseipiet''',  sie  ut  nd  primos  statunm 
imperij  consessus  et  Suae  Saiictitatis et  umnium  simul  Italiae  priii- 

locipum  at(jue  statuum  iejratj  et  oratores  adsint.  (joi  de  praesentissimo'') 
non  Italiae  modo,  sed  totius  Eur()j)ae  adeo(|ue  uiiiversae  (  liristianae 
reipiiblicao  periculis  atque  necessitatiliiis  iiberrinie  expouaiit  d('(jue  imperij 
Komanj,  cui  et  tidei  Christianae  et  orbis  universj  tutebi  iiou  oliseuro 
divinj   numinis  favore  commendata  sit,  viribus  at(jue  arinis  cousilia  et 

20auxilia  rogent.  poterunt  tum  etiam  catholicj  in  istins  rej  Studium 
excitarj  privatim  majorj ')  cam  fructn  quam  si  disjuneti  jam  compeileutur^)^), 
potenint  pcrsoasiones  sofiondj,  qoibns  adveisae  etiam  rdigtonis  Status 
ad  ofißoinm  et  reipablieae  ooram  adigantor.  qaales  certe  com  ex 
Ungaiiae  fortona,  tom  ipsoram  Italiae  principom  meritis  peti  potenint 

26  inniimerae.  neqve  dnbram  est  serenissimo  prindpt  foelicias  eessomm 
qnod  sie  commnig  totius  Italiae  nomine*)  in  publice  qnaeratur,  nbi 
minime  defiitn^  sint  extreny  catholicomm  eonatos,  qoibus  -  qoicquid 
habet  seremssimus  princeps  anthoritatis  atque  fiumltatiB  Ita  libenter 
prompteqne  a^junget,  ut  quam  saepe  probavit  Sanctissimae  Sedj  fidem 

dO  atque  derotionem  snam  ea')  maxime  in  re,  qaae  Sanetissimo  D.  N.  ita 
oorcy  est  sieuti  ex*)  sommj  pastoris  officio  esse  potest  debetqoe') 
maxime,  snpeiare  etiam  veUe  videg  queat  merito.    quia  vero  et 

•)  UMmt  Mcratoili. 

b)  Theiner  aaaetpist. 

e)  in  M  folgt  durciuitriclun  et  Hlipuilantm  rvfri«,  Venetorom  qapqat  nIpaV, 
d)  Themer  prMaratiaalmia. 

•)  m  Jf  —  Minp*UraUir  am  BaMi»  ma€hgtlragen, 

f)  TMmtt  o«aap«lliatar. 

g\  Theincr  ft, 
40  h)  ThtiHtr  «a. 

0  AcHlqM  Mt  sMlto  OM.  SMiMr. 

0  Vgl.  «um  i^Vl^^eiMlai  di«  Wtimmgf  dk  Como  am  8.  Jmuar  1S7Ö  Ddfln  at- 
gtke»  ließ,  m  Nr.  84  nt.  3. 

*)  Das  tcar  die  Antwort  auf  P&rtias  Äußerung  p.  331  nt.  1. 
46        *)  Vgl.  hierzu  l'ortias  Bemerkung  p.  320  ni.  2  und  i>.  340  i  3  7 ff. 


i^iyui^ud  by  Google 


842 


Nr.  79:  1674  Deienber  S4. 


imperij  ordinam  atqne  8tatuum  conventiis  non  ita  facile  coguntur"!  et. 
81  convontmn  sit.  maxime  de  consiliorum  tarnen  eventu  maturioribusque 
aoxilijs  non  statim  certuni  sit  futurum,  providobit  ex  alti<:sima  sua 
sapientia  hcatissimus  pontifex  durioribus  casibus,  ne.  dum  sua  »juadam 
mala  fortuna  iiiora^  nectit  (ü'rmania  aut  proprijs  difticultatibu'*  impli-  » 
cata  opem  consiliuiiHjUP  explieat  tardius,  drtriineiitum  ^ravius  capiat 
Italia.  ctTtc  vel  sola  Tufraria  dtx'umcnto  cssf*  pott-st.  quam  sint  tardj 
(iermanj  ad  tucndos  sociorum  vioinnruiiiqiic  i)arietes  (iu:iiitis<|ue  disira> 
hantur  difliciiltatibut;,  si  dccrcta  ctiam  pracstanda  sint  suh.sidia. 

Haee  ut  ad  Sanctissimum  D.  N.  pro  sua  pradentia  commodeM 
deceoterque  referat  reverendissimns^)  dominus  oootias  utque  )  Halber* 
statemem  causam,  in  quam  studij  atque  bene?oIentiae  plorimom  jam 
posnit,  babeat  commeodatissiniani,  benigne  et  amaater  orat  sereniseimos 

princeps*)* 

Ii 

b)  Ifimner  reTerendui. 
e)  TKtüttr  «t(|vt. 

>)  WM  bald  nach  MUU  Durmber  haiU  amek  Nuntiu»  Delfin  auf  Grund  der 
Wtiitnng  vom  13.  Xorember  Oy//.  Xr.  08  p.  279  I.  -ioff.  und  H»ifni  l.  .VOi  mit  ilnn 
Kntsrr,  fleMsen  Wünsche  (lamah  auf  enie  Lii-^diDiicrnUitzunf]  durch  die  Cunc  im- 
besoudcre  auch  im  Interesse  de»  (i retizschutzvs  gegen  den  Türken  gingen  (ilarüber 
denuiädtgt  in  der  Edition  der  Nuntiahir  am  Kaigerhofe),  Über  die  Türkenfrage 
verhan-i'U .  (ianz  im  Sinne  jnier  Zeilen  Como's  hatte  er  sich  übrigem  achon  vor 
denn  Ankunft  am  Xorember  in  einer  Audirtiz  Ini  Mtuimdian  fjcfiujSert.  im 
Amchlu/i  an  eine  Kriirteruug  über  das  i'on  dem  Herrscher  erbetene  Sussiiüo.  /» 25 
einem  Briefe  Delfin's  rom  3.  Dezember  an  den  Kardinal  heifit  es  darüber  («i^ 
Genn.  VoL  71  p.  S65f.):  Nel  qnale  proposito  (ah  der  Ktnser  eidt  wie  «o  oft  über 
die  Potenz»  Tnrchesca,  le  spese  che  ^  aftrettn  a  fare  per  Ia  dUesa  di  questi  con- 
fini  et  rn^p  siinili  nustießi,  oomo  ini  k  occorso  infinite  altn*  volle,  se  hene  le 
poniiorui  quaüi  tutto  qaello,  ciie  la  mi  itcrive  per  la  saa  di  lä  U«  !  passato  detiadO 
poca  sfgüu  obe  tl  pnö  bavere  In  pM6  o  tregna  del  Tturoo,  eon  approvalione  ffi 
S.  H<^  quäle  non  cessa  mai  di  dolenl  di  qneata  difBdeDsa.  ebe  ^  fra  I  prineipi 
C'hristianl,  escnsnndo  si-  m(Mlesima,  ehe  jicr  Iü  vicinanza  et  pot6BSa  dell'iniini«^«» 
non  puö  risoiversi,  sc  priina  non  vede  fjl  altri  uniti  sinceraniente),  nondimeno  con 
la  prima  occasione  nun  muncarO  in  nurae  di  N.  8ignore,  come  la  cumuianda,  di35 
replloarl«  et  Inealoarle  fl  medeiimo.  et  se  bene  non  aspetto  altro  ehe  parole 
generali  havate  mille  volte,  pur  abneao  baverenio  fatto  il  debito  noatro.  Fenm> 

laHmnij  mit  M(t.rimiliaii  über  diese  Diuf/e  zu  redeti.  l)ot  sich  ihm  wie  oben  gesa'ft 
offenbar  erst  nach  Mitte  Dezanber;  an  Como  berichtete  er  über  sein  Gespräch  mit 
Maximüianf  das  er  zeiÜieh  nicht  näher  bestimmte,  am  IN,  Dezember:  siehe  seine  W 
Amführungen  Germ.  Toi.  71  p.  578—580.  Der  Kaieer  betonte  Delfin  gegenüber 
in  der  Audienz,  daß  die  Al»^ehten  für  einen  Waffenstillstand  oder  Frieden  mit 
dem  Türken  nicht  ungünstig  seini  (vgl.  hierzu  oben  p.  330  nt.  2),  hob  aber  gleich- 
zeitig hervor  che  non  bisogna  tidarsi  di  loro  ne  atfermare  la  oonclusione,  finch^ 
non  eia  in  tatto  ttabillta,  et  di  pol  aaeora  itare  eempie  TfgUmte  et  eon  aotpello.46 
Dieae  Wendtmg  der  Unterhaltung  bemätte  der  NmUSm,  wie  er  Como  «eM6,  ad 
eaporle  et  metterie  in  oonsideratione  qoanto  la  ml  eerive  per  la  na  di  18  dd 
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80.  PwrHa  an  Como:   Der  Brief  vom  4.  Deember  (Nr.  7S).  jy^,  2$ 
ExempUxre  der  ßuUe  wegen  Suspendierung  der  Indulgeniie  plenarie 
wurden  nach  Saiehurg  befördert,    f^fi^rsendung  der  Breven  an  Erz- 

hör  zog  Carl.  Der  Nuntius  verscJwb  hier  dio  Veröffentlichung  der 
^Buüe  im  Hifibluik  auf  den  Qemndlioits  zu  stand  des  Bischofs;  die  Be^ 
snrfpiisse  einiger  Kanmiiher:  dn<  Mißtrauen  Portia's,  der  von  den 
Domherren  VOT  der  Wahl  Widerruf  der  Kapitel  verlangen  ivill  Der 
Salzhurger  Domherr  Friedrich  Sigmund  Fufjqer  kam  zum  Juhihwum 
narh  Bo7n:  man  fioU  ihn  zur  AusfiÜirung  der  Provinziakhkrete 
lOernrunf'  rn.  Ausbleiben  des  flandrischen  Couriers.  1574  Dez.  28 
Aug^hin-f/^). 

(ienn.  Vol.  80,  2  p.  407-410  Onginal. 

Le  lettere  di  V.  S.  III*"*  di  [4]'>)>)  sono  stete  maodate  a  Mooaco  ^*  M 


ll^  nie  em.,  Vnrlngr  3. 

ISpassatu.  facendole  toccaro  oon  manu  revidentiflsimo  i)ericolo,  m  l  i|nale  si  trova 
ia  povera  Cbristianita,  et  che  il  Turoo  non  attende  ad  altro  che  ad  adormentare 
ua  principe  fin  ehe  •!  sottopongt  raltro  (vgl.  Ater«*  «ml  jum  Fdgmdm  Ü»  Nr.  68 
wtd  p.  Jt78L  tOff*  dor0.  tmto  ehe  v»  per  ana  via.  ro  Die  non  o'ajnta,  dl  hnH  iigaore 
d'offni  cosa.   il  che  essendo  preveduto  da  S.  M««,  pome  tante  volte  me  n'haveva 

"20  priKlentissiraamento  discorso.  doverebhe  da  bnon  senno  pensare  al  vero  riraedio» 
il  quäle  principalineQte  era  in  mano  et  tuccava  a  S.  come  a  capo  dul  Cbristia- 
neshno  et  eome  s  quelle,  ehe  k  primo  esposto  al  perieolo.  nella  qoale  rieohittone 
S.  B"'  Harä  sempre  pronta  ad  esporre  ogn'  aattorit'i  et  i)oter  sno  per  benefido 
publico  ot  di  S  M'''  iTKMiesima.  a^giungendovi  tiitto  r|ut'llo,  che  nella  ''udetta  lottpra 

?o  si  contiene.  il  che  tutto,  so  heifit  es  in  Delfins  Schreiben  iveiter^  fu  oouimondato 
da  S.  M<Ä  et  principalroente  la  pia  intentione  di  S.  S^*,  confentado  ingenuamente 
n  perieolo  nnivenale  et  nio  parlieolare,  ma  ehe,  per  eseer  eaaa  in  booea  al 
pa6  dire  deir  inimico,  non  poteva  moversi,  se  prima  le  oo.se  non  eraao  inoamfatate 
di  raaniprn,  che  si  vedesse  di  potere  con  fondamento  fare  qualche  progjesso;  et 

80peru  era  astretta  bora  di  cercare  iiueäta  tregoa  ool  Turoo,  aspettando  qualohe 
minore  oeeadone,  et  fra  tento  proenrare  la  eompoaltione  deUe  eoae  di  Flandnif 
aeei6  ehe  il  aer»»  re  eathoUeo  tanto  megUo  poaaa  provedere  a  qndle  d'ItaUa  eom- 
tro  Tnrchi.  Damit  brach  die  Erorieniruf  über  diese  Angelegenheit  oA,"  der  Kai-st^r 
Intkte  nuiDiif-hr  die  Aufmerksamkeif  Delfin'i*  auf  Rn))ipfit  (Ivsandlachaft  nach 
Spanien  (darüber  in  der  Edition  der  Nuntiatur  am  Kaiserhofe).  —  Man  muß  ge- 
iUihen.  dafi  der  WUner  Nun^a  «idk  m  4ieaer  £faefte  wmig  gesehidit  Amomme» 
hatte;  potiHve  Ergdmme  haUt  aetn  Außreten  bei  MeudmOiim  gar  mdU  ertidi.  — 
Immerhin  war  er  doch  in  eticaa  der  Weimivfj  rotu  13.  November  nachgekommen, 
wahrend  Gropper   die  auf  die  Abwehr  des   Türken  bezügliche   Instruktion  (vijl. 

40  Nr.  68  p.  278  l.  33  ff.)  ganz  unbeachtet  gelwt9en  zu  haben  scheint.  Siehe  übrigens 
Wgar^e  BerMU  eom  2T.  FArumr  16?S  am  AaAaffmuSfmrg  iSber  eekie  Verhand- 
lungen mit  dem  Mainzer  Erzbischof  bei  Schtcarz,  Gropper  f.  Jt63  l  10  f  und 
i>.  2til  l  29ff.  —  Como'»  Aittmrt  auf  Delfin'e  AuefUhrmgen  vom  18.  Dezember 
siehe  in  Nr.  84  nt.  3. 

45        I)  Dieeer  Brief  traf  tpdter  als  die  Nr.  81  in  Born  em,  siehe  p.  361  nt.  5. 
*)  Die  Nr.  70. 
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in  tempo  ch*eio  di  rikoino,  onde  avenne  che  ood  potei  accosarle  nelle 
Du,24iiäe  M  24. 

£nuko  iu  esse  alconi  essemplari  deUe  letteie  di  sospensione  d'iDdnl- 
JD».  J98  geotie  plenarie'),  de'  quali  n'bo  spediti  hoggi  tanti  per  Saltzbuf, 

qiuuiti  bisognaranno  a  monsignor  i"'  aroiTeseovo  per  la  soa  proTintia,  6 

a  cd  bo  scritto  in  bnona  fonna  perebö  sieno  pnblieate  in  totte 

le  diocesi. 

Eravi  parimeiiti  un  brere,  clie  COQ  Tanteriore  d  alcuni  giomi  bo 
ioviati  al  ser""  arciduca  Carlo  aocompagnandoli  con  offitio  eoDTeniente 
al  cooteoato  d'amendne').  10 

Harrei  anco  procnrato  immediate  che  si  promnigassero  dette  lettere 
di  sospensione  in  questa  dioeese.  ma  6  neoessario  vedere  l'esito  di 
qucsto  stato  di  monsignor  vescovo-^).  che  piü  tosto  e  fra  la  morte  et  la 
vita  che  tra  speranza  et  tiinore;  raaiichando  temono  alcuni  di  i|nesti 
signori  canonici  conscij  del  (leiiierito  ioro,  che  N.  Signore  Ii  reiida  perli 
questa  volta  inhabili  all"  elettione.  il  che  nii  la  duhitare  che  tentino 
(i'occultiire  la  morte  et  elegger'  innan/.i  il  tempo  (come  intendo)  pre- 
scritto.  jierö  (|uant(»  posso  sto  io  vigilante  per  esser'  awisato  li  ogni 
acciciente  et  avvertito  di  eiascuno  loro  movimento  per  intstarli.  che  non 
passino  a  uuova  elettione,  se  prima  nun  revocano  i  capitoli  altre  volte  20 
ginrati,  et  intimarli  che,  se  a  S.  B°*  non  consterA  che  sieno  levate  et 
tohe  simili  collasioni,  harrk  Telettione  loro  in  qael  laoco,  ehe  merita 
detenninatione,  per  coi  s'impedisce  la  riforma  et  iseeolione  del  eoncilio 
Tridentino,  si  conenlcano  i  saeri  eanoni,  si  deioga  all'antfaoritft  della 
Santa  Sede  Apostolica  eto.  se  anco  o  l'inf^o  protraherft  i  saois» 
giomi  0  essi  non  alteraranno  l'institnto  loro,  eh*d  (per  qnanto  m'd 
detto)  d'elegger'  in  eapo  a  sei  settimane  dal  gionio  ddla  morte, 
iseqnird  qnello  che  piacer&  a  V.  S.  Bl"*  di  scrbermi  con  tanto  maggior 
prontezza,  qnanto  ch'io  pill  seenro  Camino  nel  precetto  cbe  nel  proprio 
partito.  8D 

Uo  inteso  in  Monaco  dal  signor  Gioran  Giacomo  Fucearo^),  che  U 
signor  Federico  Sigismondo  suo  figliuolo,  canonico  di  Saltzborg,  6 
Tenato  a  Koma  a  pigliar'  il  santo  jabileo^).  ^  qael  gentü'buomo  di 

1)  T^l.  dort  p.  304  nt  S. 

*)  Vgl  icegm  der  Brevm  Nr.  75  p,  808  fii.  3  und  Nr.  71  p.  294  l  24ff.,  86 
CarVti  Antwort  siehe  Nr  93  fünftletzte  NoU» 

»)  Siehe  (ilM-r  Xr.  si  p.  JUtl  nt.  L 

*)  Deni  Kammerpraesidenten. 

Er  haite  SaL^nurg  nmmmm  mÜ  dam  Sahiburg»  KtmoHäm  Cbristophonu 
Sehnrfiiu  vtrUuten.  Ein  EmpfMmgsa^reibm  da  SaUburgtr  BnAMtofk^  «m»40 
2fi.  November,  an  Commendone,  fn  dctu  er  es  aU  unmöglieh  bej:eichneU  im  Hinbluk 
auf  den  Perturbatus  et  afflictus  homm  temponim  statiis,  Helbst  zum  Jufftlaeum 
zu  komnien  (vgl.  Nr.  44  p.  16(i  nt.  8),  und  diene  beiden  als  seine  Vertreter  nannU, 
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taote  qaalitA,  che  ad  esso  priocipalmente  v  solito  monsigoor  r'°"  arci- 
TescoTO  di  rimettere  le  eose  eoclesiastiche  di  momento.  et  pur  ai  mede- 

simo  erano  cummesse  le  materie  trattate  da  me  nella  sinodo  provintiale; 

le  <iuali  cssendo  tnnto  adormentate.  che  per  molto  rumore  di  lettere 

6non  si  risvejrliano '),  forsc  si  destarehbono,  so  N.  Sigruore  t'osso  servito 

di  dar'  ordine,  che  dal   sodetto  s  intondesso  oiö  che  si  fa  <»  si  pensa^ 

auimandolo  a   veuir"   una   volta  aUisfcutionc.    j)oträ  c^scrc  c  hahhia 

carico  di  baciar"  il  picdf  a  S.  H"*'  et  forse  negotiare;  nia.  <iiiaii{lo  iiou 

sia.  lo  farä  da  sc  stesso  et  servirä  ad  alcuni  ili"''  dcl  sacro  culk'jrio'-'). 

10        And)h.'ih>'n  ilcH  tlanih  iscJii'H  Couriers.   Erst  am  tiunnubenä  äianT  ^^^^ 

Wodtr  irt'nl'-n  nu)i  Arrisi  (ibf/eJ/')». 

d  Augusta  a  28  di  decembre  1574.  iST4 

Du.  28 

81.   Portia  an  Conto:  Ävvisi.    Er  wartete  nicht  länger  mil  der  t0i76 

Jim.  1 

VeröffenÜü^ung  der  Stkreiben  tn  8a<^m  des  QeneraUätUm^  Seine 
ih  Bitte  an  den  Herzog^  daß  er  dem  Koj^td  eine  Antwort  nahe  legen 
ivoUe.  Dedfrai:  Die  Kandidaten^  die  nach  dem  Tode  des  Bisehofs 
im  Kapitd  in  Frage  kommen;  die  PersiHüichkeHen  des  Dekans,  des 
Propstes  und  eines  Neffen  des  Kardinals  von  Augsburg;  hier  residieren 
nur  vier  Kanoniker.   1676  Jan.  1  Augs^rg, 

20  Germ.  Vol.  81  p.  2—4  Original  mU  Deeifrut  p.  7-8  (letzterta  ist  datiert  4 
dl  geDoaro,  getwrt  aber  laut  JTr.  87  p.  $56  2  uad  loul  Nr»  91  viert- 
letzte  Note  zu  diesem  Briefe). 

Anrisi  vom  niederländischen  Kriegsschauplatz*). 

sidie  im  Original  Lettere  i»reneipi  Vol.  27  Nr.  201.  —  Fugger  war  der  nämlklie, 
2b  der  e$  im  die  Jakresuende  1573f74  abgddmt  hattet  Bischof  von  Qtaic  tu  teerden* 

N.  B.  III  3  })  LXXXI  nt.  J.  —  Gegen  Mitte  Januar  1375  brach  üh-igetm 
auch  ein  anderes  Mih/Iictl  des  Hauiiea  Fugtjfr.  und  zivar  mit  empfehlenden  Zeilen 
Herzog  Albrecht's  vom  13.  Januar  am  Friedberg  an  den  rapat  (vgl.  Ar.  bö  p.  334 
U  IS),  nadk  Born  sum  Jubüaeum  auf.  In  dem  Sdureiben  deo  FUrtlen  heißt  e» 

80  dorther  (giehe  den  Drutk  bei  Theiner  Ann.  eed.  Bd.  2  p.  2  am  dem  Original  in 
GeiTQ.  Vol.  79  fol.  33<*:  auf  dnn  Original  die  Notizen  r.  und  con  un  brevec 
Ex  multis  istis  hominibus  mcis,  ((ui  .sacrara  profectionem  ad  urbem  institnnnt,  vix  est 
qui  aogrius  eju»  rei  facultatuin  impetrure  potuit  quam  generosa»  baru  in  priiui» 
milil  dileotne  et  fidelis  SeTeriaQS  Fnggamt,  qnod  aimimm  ejus  fide  atqne  opera 

86  ad  eabicnli  aliaque  faariUaria  naea  negutia  praocipue  atar.  Tieft  tameD  9jm  pietaa, 
ut,  quod  incoinmodmii  etiam  satis  mihi  cedere  videbatnr,  permitterem  potias  iiuatn 
istam  animj  sui  devotiunem  itupedirem.  Albrecht  hatte  Fuijger  beauftragt,  in  seinnn 
Namen  (meo  nomine)  Gregor  die  Füfie  zu  kiiesen  und  bat  dieee  Ergebenheits- 
heseugm^  güüg  gulaaoen  tu  imUmi:  et  i8<Fa9gania)eerte  eet  eoi  hoe  mmieria  propter 

40  iaalgneBi   ejns   fidem  .Uiine  integritatem  libentissime  oommisi.    Wegett  Seoerin 
Vugger  vgl  Nr.  109  nt.  H:  wegen  det  dorlgenannten  Brevea  siehe  oben  L  31. 
0  Vgl.  Nr.  70  p.  ^ÜU  nt.  3. 
S)  Vgl.  hierzu  Nr.  89  p.  S62  nt.  2. 

•)  Die  Ävvisi,  die  naA  der  Abreise  det  OonieK»  ofdtaaiio  per  IHMa  ein. 
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Monsipnor  vescovo  di  questa  ciita  anchora  vive.    et  benehe  ei 
ereda  che  sia  migliorameoto  di  pocbissiini  giorni,  noD  di  meoo  oon  bo 
voiuto  differir'  a  procarare  che  le  leitere  di  sospeosione  d'iodalgentie 
plenarie  si  pablielÜDo')  et  il  npkor  dnca  oinova  qaesto  capitolo  a  darii 
aegen  la  rispostaf  ebe  prombe  di  significar*  a  S.  Eecellenza  vereo  la  prima  & 
Nov.  2H  4omenica  dell'  advenlo*).  del  ritratto  sarA  V.  S.  III""  snbito  raggaafrliala, 
con  ehe  efo.    pregandole  dalla  M'^  di  Oii  lelice  principio  et  fine  di 
qaest'aDDO  naoTO  et  saoto. 
ni-i         d'Aagusta  al  primo  di  gennaro  1575. 

^        [DeeifraU]  Morendo  il  yescoTO  di  qaesta  cittA.  la  cni  salote  10 
^  disperata,  Don  si  rede  soggetto  in  qaesto  capitolo,  ehe  habbia  tntte 

getroffen  und  vom  19.  Dezember  ata  Antwerpen  froren,  berit^teim  nugfiihriieh  tvn 
einem  Arutchlag  auf  die  Stadt,  der  am  LH.  Dezember  halte  zur  Amführung  h>mmun 
9cUen.  Dank  der  Wachsamkeit   ror  AUem  t'on  Altaems  aber  vrrrifrlt  worden  trar. 
Femer  benihrtcn  sie  kurz  Verhnttdl nngen  i'on  Deputierte»  der  .Staaten  mit  Oranie»  15 
und  da»  angeblich  berorsMiende  Ersdieinen  des  Grafen  von  Schicarzlmrq.  —  Er- 
teähni  »ei  M^Meh  hieTf  dafi  am  3.  Januar  (einem  MonUtg),  gerade  de  der  Ceurier 
nach  Italien  aufbrechen  teoüte  (vgl.  hierzu  Xr  7'' ]i.  >/  ",  /  37  fi.  <h  r  flandrische  Courier 
mit  Xachrichten  nuri  .intirrriwi)  mm  2(.  Ih-zfiiihir  nnla ,i<ili.   illr  Portia  nofort  am 
.V.  mit  der  Post  Como  übtnniHelte,  siehe  sein  Schreiben  Uerin  Vol.  81  p.  5 — ß.'JO 
Jene  Aviisi  brachten  Mittheüungen  über  das  Ergebniß  der  Untersuchung,  die  Rr- 
queeene  wegen  der  Venehw&rung  in  Antwerpen  eröffnet  hatte,  »duiderten  ferMr  da» 
Treiben  dn'  metUernden  Spanier  in  Holland,  und  hetontm  schließlich,  daß  man 
Gnfrs  mn  dni  Erörterut^cn  der  oben  1.  15  genannten  Deputierten  mit  Oramen  zu 
hören  n-üiiitche.  25 
1)  Viß.  hierzu  Xr.  SO  p.  344  nt  3. 

')  Die  Antwort  war  für  den  ersten  AdmUeomUaff  in  lunidU  gettdU  worden, 

vgl  Xr.  60  p.  ut.  t  und  Nr.  79  p.  320  nt.  i  Das  Srhreihen  Portia's.  der  hier' 
mit  nur  einer  Anreffunff  des  TJerroijs  nachkam  (vgl.  Nr  79  p.  IL'I  nt  l).  >j>t  vom 
Ji8-  Dezember  und  liegt  im  Original  in  Josuitica  Augsburg  Fase.  826  fol.  171-^.90 
Es  lauta:  Memoria,  ni  faltor,  tenot  IHastrissfana  CeMtado  Vestia,  qaod,  emn  esMt 
Angustae  mense  uctobri  proxiine  elapso,  summa  honigntttte  at  j^etate  egerit  cum 
<^a]iitiil(»  Ani^uätano  de  ratione  ineunda  confioiendi  negotii  a  mp  oftnvo  ahhinc 
mense  de  mandato  Saoctissirai  l).  N.  pariiui  teliciter'incoepti  neenon  respondi."*»« 
legatofl  oapituli  (post  Urnen  propositionem  ac  forme  approbationom  nonnullanun  35 
eonditioninn),  rem  eete,  priasqoam  absolvatnr,  ad  eoBTentnm  eiDonieonuBB,  quem 
perentoriiim  voeant,  circa  primam  dominiram  adventus  [e.  Nor.  28j  oelebnmdam 
defert'ndam.  (|nae  <>nnotatiu  licet  esset  post  tot  tantnsqne  cnnsnUntiones  prntrac- 
t'M  puntitici  maximo  molesta.  expectandam  turnen  sumptuui  iliud  potius  quam 
praeseriptam  teopns  eeandt.  atque  oo  aagis  quod  Id  Oelt.  Teelraa  niutiteiman  4C 
anadere  novwat,  e^jm«  stadinm  in  hoo  praeaertim  aegoto  traetaado  aoa  aatia 
landari  posae  aaepius  mihi  signiiloavit.  verum  tarnen  cum  nedum  dies  ille  praefixns. 
sed  tripinta  slnt  elapsi  nee  adliac  capitultim  (juid  decreverit  indioarit,  cogor  pro 
maneriä  mei  ratione  ab  Illustriasima  Celsitudine  Vestra  humiliter  petere,  at  oano- 
lüooa  admoneat  et  Impellat  ad  id  depeadendam  /ine/,  qaod  aliqaando  spopondeniat  th 
ne  dintios  in  anoipiti  onra  Sanotftaa  Saa  veiaetar.  id  enim  et  Celsitndiiüs  Vestrae 
lIIustriaRimae  »iithnnta!^  et  ipsornm  pollioitatio,  qua  sese  obstrinxenmt,  poatolare 
▼identor  etc.   Siehe  Herzog  Albrecht  e  Antwort  Nr.  86  p.  3^  nt.  2. 
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le  parti  che  si  ricereano.  e  U  deeaooM  si  poö  dire  ehe  sia  Buperiore  a 

Ii  altri,  ma  ii  privo  di  (|uella  nobüitä,  che  per  uso  aiitioo  viene  in 
coiisideratiooe.  temesi  da  rnolti,  che  sia  ]wr  farsi  inanzi  il  preposito'), 
che  (•  anco  decano  di  Bamberg,  per  lo  studio  messo  da  esso,  co'i  mezo 
5  de  le  ricchezze  che  tiene,  in  farsi  segaito.  e  per  Ifttere  et  per  nobiltA 
capaee,  ma  tiene  tre  notabili  impedimenti.  che  sono  il  puhllco  con- 
c»il)inato.  il  sospetto  comiminc  (Ii  heresia  et  la  mutilatione  di  parte  del 
pnlico  de  la  inano  sinistra  lt\atairli  da  iina  archihnsata  in  corta 
(jiiistiuiu'  che   fece   friä   studente  in  iioh)j:na,  ovc  r  fania  che  havesse 

10  part«'  in  unu  hoinicidio ')•  per  la  heresia  inidti  dii  oiin  e(Uift'ssar  e<rli  di 
csscre  stato  fiiori  del  Camino,  et  al  presente  si  atlVrma  da  piii  jicrsone. 
che  t'a  studio  ne  le  operc  di  CalvinoM.  con  tutto  ciö  mostrandosi 
indulj^entissimo,  spendeudo  et  difendendo  mordicus  Ii  articoli  formati  in 
capitolo  ^)  et  sopra  tutto  scoprendosi  nimico  de  la  conipa^nia  del  Giesü 

16  bs  tanti  faatori,  ehe  non  si  sta  senza  timore  de  la  sua  eletfcione.  d 
desiderarebbe  da  moltl  baoni  veder  esaltato  an  nipote  del  gi&  eaidinale 
d*Agii8ta*)f  cbe  ha  bnone  lettere,  eome  iotendo,  et  che  essendo  vlBSoto 
in  anni  piü  gioTenili  dissolotameote  me  da  certi  mesi  in  qua  con 
tanta  riserra,  cbe  ö  molto  eommendatOf     pare  che  alcuno  altro  babbia 

20taDte  bnone  parti,  se  bene  non  ba  piü  che  28  annL  io  non  l'ho  yedoto, 
servendo  egli  di  continno,  da  che  sono  in  Agoata,  al  decanato  sno 
d'Argeutina. 

Tutto  questo  ni  6  parso  di  mettere  in  consideratione  a  V.  8.  Ul*^ 
almeno  per  rispetto  del  preposito  di  natura  fatioso,  di  genio,  costiimi 
S6  et  protessione  tanto  militare,  che  anco  U  timore  di  fatti  suoi  o  gli  fa 
adherenti  o  eaosa  che  cbi  non  sente  per  Ini  non  nrdisca  a  Taperta  di 
opporsegli^).  so  cbe  bisognarebbe  aggiungere  qnalcbe  modo  di  esdu- 

Wollyang  Amircat<  Khem;  vyl.  über  ihn  Nr.  Ul  nt  Ö- 
Marqmrd  von  Berg.  Er  war  iämgen»  wit  April  1574  nuM  mthr  JMcan 
80  In  Bamberg,  mmdem  ennäkUer  (von  der  Ctuie  indeuen  nickt  batätigter)  Propet 
dortf  vgl.  Xr.  21  p.  80  nt.  i    Siehe  über  Marqmrd  auch  Xr.  91  nt.  7  (dort  heißt 
es,  daß  Viele  amcheiuend  seine  Erhebtmg  wünschten)  und  im  folgenden  Bande 
die  Nrr-  17,  IH  und  j^5. 

*)  Vgl.  Atem»  Nr  92  ni.  3  und  Nr.  4  p.  29  nt.  7  und  im  folgenden  Bande 
aSdie  Xr.  30  im  Decxfrat. 

♦)  Vijl.  hirrzu  int  fdlgendnt  Bande  die  Deeifratr  der  Nrr.  29  Und  ÜQ» 
^)  Er  hatte  sie  verfaßt!,  vyl.  Xr.  67  p.  ÜÖüi  nU  2. 

Den  «poieren  Kölner  Erzbisdtof  OOhard  Truehtefi  von  Waldburg,  der 
Domherr  in  Augtburg  und  tur  Zeit  Domdekan  in  Straßburg  war.  V^.  Losten, 
40  Der  Anfang  des  Straßburger  KapitelstreitM  (Ahhdl.  der  bai.  Ak.  d.  W.  UI.  CU 
lid.  iS  Abth.  3).  Münehnx  1S8!K  Sej).  p.  15.  Siehe  im  f,dgnidr,i  Bnndv  dir  Xrr. 
17  und  18.  — in  seinem  Domhermliofe  wohnten  zur  Zeit  die  Augsburger  Jesuiten, 
vg/L.  BtnfUkrung. 

^  Vjfi,  Mm  im  fnHgendm  Baude  die  Nr.  90  im  DedfM, 
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sione,  mn  sin  (jui  non  s»'ntu  cosa  di  rilevu  da  alcuno.  ur  (jui  si  trovaiio 
piii  di  (jualtro  canonici'),  attendo  <|iiaiit(t  jxisso  a  sottrarrt*  >tra(iH  di 
pniiuovcre  il  scrvitio  di  Dio  et  venciuio  in  eo^^nitione  di  un^mcnto 
s|)ie<!:arolla  subito  a  V.  S.  a  cui  per  aveutura  non  niaucheranno 

modi  altre  volte  tcuuti  io  casi  äiniilL  6 

Iö7d  S^.    Cmno  an  Portia:    Die  Kinurtunfi.  dif   mint   auf  seinen 

Jan.  1  ß,,f'^f.jf  l)eim  Hcrzoy  AibnvJit  si  t^t.    Die  Bitte  Nah  et ist  gewährt; 
die  für  die  Expedition  erforderlichen  Anordnungen.    lo7ö  Jan,  1  Rom, 

Akten  Marchrse  Vanh»  CiiUorolo  Kasc.  K  fi,l  L\')<*f'  Original. 

Dez.  U  L'ultinia  k-ttera  che  ho  di  V.  S.  e  do  Ii  14  del  passato'l.  da  la  10 
(|u:ili'  et  da  altre  prfccdcnti '!  si  t-  intesa  ia  continuatione  de  la 
durc/za  del  oapitoh».  ne  j)er  aui'ora  si  (•  havuto  altro  avviso  dal 
sipior  duca  di  Havicra  sopra  eiö.  ma  V.  8.  cun  l'andata  s?ua  a  Iro- 
varlo*  )  vedcrä  faciimente  il  londo  di  qucsto  negotio  et  de  Taltro  ancora, 
per  il  qaale  elia  Ta  principalmente  a  trovar  S.  Eccellenza*).  15 

Ikr  Fapä  gewährte  gern  <{ie  Biüe  Halver*«  wegen  Übertragung 
eines  Eunonikats  in  der  Koiüegiaikirche  tu  Münster  an  nemen  jungen 
Verwandten,  quäle  V.  S.  in  sqo  oome  et  di  lai  ha  cobI  ealdamente 
raecommaodato*).  il  che  potr&  farli  inlendere,  aeeiö  dia  L'ordine 
opportoDO  di  qna  a  chi  Bolledti  la  speditione,  aneor  ehe  io  ereda  che  20 
qaesti  del  principe  di  Banera  piglieranno  esai  qoesto  assonto^).  eon 
qnesto  etc. 

J^J^^        di  Roma  U  primo  di  ^naio  del  1575. 

jJ^^Q       SS,   Fortia  an  Cemo:  Antwort  Erehereog  Ferdinands  auf  die 

BegleitzeUen  zu  den  Breven;  er  will  den  Konstamer  Klerus  schüt::en;2i 
dem  Nuntitu  fehU  ein  rechter  Einblick  in  die  Ängdegenkeii,  Der 


V)  Ihifi  mtr  vier  Kanoniker  residifrten,  schrieb  Vortin  an  Cotiid  auch  am 
4.  Juni  lö75,  siehe  im  folgenden  Bande  die  2ir.  6.  Man  tergleidie  jenen  Brief 
auch  tum  Inhalt  die$et  Decifrat». 

^  Die  Kr.  78y  dort  mU  dem  Daltmn  Detember  18.  80 

h  Am  den  Xrr.  76  und  77.  —  Seitdem  Cmo  am  4.  Detember  1874  an  Barüa 
gegchriehen  halte  (vgl.  Xr.  75).  iraren  übrigens  nicht  nur  diente  beiden  Briefe  und 
die  AV.  78  in  Rom  »ingciroff'en.  Den  Empfang  der  Nrr.  72^  73  und  74  und  der 
Nr.  73  p.  295  I.  37 ff.  genannten  Ävm  hatte  Como  venmUhUtih  am  S6*  Deemher 
begtiU^  mehe  Nr.  88  nt  2.  81 

*)  Vgl  Nr.  79  p.  311  l  4. 

^)  Como  hat  die  Halberstädter  Angdegenheit  im  Auge,  vgl.  Nr.  79  p.  31b 

nt.  3. 

Vgi.  Nr.  78  p.  310  nt  3.  ftkr  «ootm  hatte  Portia  gerade  miM  geoehMen, 

^)  aUhf  in  der  8aAe  weiter  Nr.  91  nt.  2.    Wie  der  Oe^chäftsgoKtg  «m  ^40 
Owrie  In  obUken  FäOm  tnor,  Moigt  «nter  Anderem  Nr.  87  p.  229  6. 
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Fürst  .schweigt  über  Sachsm.  Er  machte  Mittheilung  von  der  kaisev' 
liehen  Sentenz  wegen  Trients.  Besserung  im  Befinden  des  Augsburger 
Bisi^ofs;  dessen  B^ormeifer.   1676  Jcm*  8  Attgsbun/^). 

Genn.  Vol.  81  p.  9—10  Original 
6        II  ser'""  arciduea  Ferdiiiaudo  ha  co"l  corriero  (Ii  questa  settiniana') 
risposto  alle  lettere  mie,  che  accompagnorono  gi4  alcuiii  giorni  i  brevi 
di  N.  Signore*).   et  qaanto  aUe  eoee  di  Gofttaasa  si  mostra  disposto  a 
protteger*  et  cUfender'  in  tatte  roeeasioni  qoel  cleio,  da  cai  pare  che 
desideri  qoalcbe  moderatione  et  maggiore  rispetto  veno  di  sö  et  de* 
lOSQoi;      per6  eondescende  a  partieolar'  abano,  comintorno  al  fatto  noD 
isprime  piü  se  dod  che  il  negotio  ö  anohora  soepeso;  della  natura  del 
qnale  n^  per  via  d'lspnieh  nd  dal  capitolo  stesso^)  et  molto  meno  da 
cotale  rieposta  ho  potnto  renir  in  cognitione.   onde  nasee  che  V.  S. 
Ul"*^  DOD  ha  piü  da  me  in  qaesta  materia  del  eegnito. 
16       Delle  coee  di  Sassonia  non  fa  mentione,  ma  per  Tia  di  Baviera 
ho  pk  confronto  che  l'ha  passata  svmxx  trattatione  alcuoa^y 

Con  nn  straordinario  poi  di  hieri  m'  ha  significato  8.  Aitezza  la  Jm.  7 

')  über  «eine  Sduril/en  com  ö.  Janiuir  an  Gambara  und  Guaitui'ülani  sUhe 
Nr,  S9  nt.  L 

20  Sie  haU/e  Janwr  2  be^mmm.  Bald  damaek  trkidt  ForHa  mrmulftltdk' 

da«  Sr.  102  n<.  4  gtnanmU  Sehreiben  de»  Kardinals  von  FUa;        dort  anch 
nt.  ö 

')  Die  Anttcort  Ferdinand'a  auf  die  Nr.  69  p.  J^fy.i  nt.  1  enrähntcn  Zeilen 
Fortia'»  üt  doHeri  vom  24.  Degember  und  liegt  in  Äbe^rifl  in  Inntibrudt  Statt- 
26  htdUrei'Arddv  Ferdioandea  Nr.  827.    Nachdem  er  im  Anfang  betont,  daß  er  in 

Sachen  des  JuhilaeuniJt  dein  Papste  bcreHn  geanttrortcl  habe  (siehe  unten  l.  34  f.)^ 
enrähiifi'  er.  daß  leeijen  der  Konntamer  Sache,  die  noch  in  der  Schirebe  .««*,  flieh 
eingefunden  fuibc  in  Inmbruck  superioribas  diebus  quidaro  K.  cardinalis  t'ouütantien- 
tis,  und  er  versiekerte^  daß  er  den  Klertt»  gern  vor  Onbüden  sdtütten  werdet  wenn 

90dieser  «ich  nur  (wozu  ihn  sei, an  seine  gefährliche  geografdiiselw  Lage  zwinge)  büliger 
und  dankbarer  verhalten  ittdlc  Der  Fiir«f  hielt  es  daher  für  sehr  angebracht, 
irenn  Portia  jene  ennohnen  würde  ad  majorem  poaüiac  eri^a  nos  ac  cives  nostros 
CunstantienHes  aeqiiitftteD*tt  modontlonom  pmttHidttB  (vgl.  hierzu  Nr.  36  p.  131 
l  tfff.h  —  I>em  Bapsle  hatie  Ferdinand  bereits  am  18.  Detember  mitgetheilt,  daß* 

Bida  er  selbst  nickt  zum  JubUaeum  kommen  könne,  seine  beiden  Slihnr  aber  noch  :n 
jung  «eien,  er  als  st-inm  Vertreter  sende  «einen  Rath  Srhu-eikurd  ron  Ilelfensfein. 
Statthalter  in  «einen  oberüster reichischen  Frocinzen;  ttiehc  den  DrucJc  bei  Theitier 
Ann.  eeet.  Band  1  p.  270 f.  (aus  dem  Original  tn  Oenn.  VoL  78  foL  BO^-^Sl») 
und  da»  Kontept  in  /Mfu6niefc  Stattkaiterei-Arekiv  Ferdinand««  Nr.  827;  vgl.  kier- 

40  zu  Nr.  93  letzte  Notf-  —  Anstatt  Schireihird  r/ing  übrigens,  irie  der  Erzherzog 
nni  2.  yUirz  nn  Gregor  schrieb,  .lacobns  über  baro  in  Hoymont,  I'airsperf?  t»t 
Schwaoburg;  siehe  in  hmsbrnck  a.  a-  ü-  die  Kopie  und  den  DrucJi  bei  Theiner 
Band  2  (am  dem  Original  in  Genn.  VoL  78  fei.  86^)  auf  p.  4.  Vgl  kiertu  Nr. 
106  leUle  Note  des  ih-iefe«. 

46         *>  Dem  er  doch  auch  geschrieben  hatte,  vgl.  Xr.  il  p.  l.'s  nt.  i*. 

^}  Wie  Utm  bereit  Canisius  geschrieben  hatte,  vgl  Nr.  dif  p.  a84  nt.  1. 
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sentenza  data  dalla  M'"  dell'  imperatore  sopra  la  caosa  di  Treoto'),  la 
qoale  mi  persoado  che  et  per  via  degl'  agenti  di  maougnor  ili"*  Madruccio 
et  di  DiunsigDor  onntio  Delfino  le  sarA  molto  prima  di  qoesta  capitata 

in  mann'). 

Motisipiior  vescovo  d  Au^'usla  söpra  l'opinione  de'  mcdici  e  luifrlio-  5 
rato  taiild  che  si  proinettoiiu  vita  di  niesi.   avisaiio  i  padri.  che  «juesta 
visita  daihi  inaiio  di  Dio  l'ha   iiiesso  in  urdeiite  desiderio  d'uua  buuDa 
rifurina  di  sr  et  di  (juesta  hisognosa  ebicsa^j.    con  che  etc. 

d'Auguäta  ii  6  di  geouaro  1575. 

S4.    Comii  an  rmhn      Erhii/f   dn'  Nr.  7!K   (lutirorttt  j'  f:t  Kurio 
in  Sdc/wn  Autjs/jiny:  (  in  Jimr  an   tJas  doi  tui'   Ktijntcl   laytn  ihr 
Biscliofswald.    JJer  Nuntini>  null         tvi:)iu   der  liisvhof  stirbt,  über- 
reichen, bis  zur  Neuwahl  aber  vm  der  Ki  fuzklosterangeUgetüieit  nicht 


'i  Ein  Si-hrrihni  Fi  r<Iin(in(rs  rom  3.  Januar  fsiefie  das  Koiizrjtt  Jnmbruck 
Statth.  Airhif  Keriiinandea  Alith.  Si-hläffl  488>   h>it(e  <hm  Nunfiiis  in  lateinischrr  \k 
ÜberaeUmig  dk  kaiserliche  Sentenz  iibermiittK.  die  dem  Erziterzog  vtAlkomineu  Uccht 
gab  und  am  1,  Januar  m  Intubnuk  tinyeiroffm  war.  Der  Fiknt  »dkrith:  lade 
afaninun  tibi  ao  coteris  omnibus  ex  parte  nustra  hujua  oausae  aeqaitas  at4ue  in- 
noci'nti;i   nostra   facilo  constabit.    Siehe  \iilirn:s  hei  Hirn.    Temporaiii  tixfri^f  de^ 
Erzherzotjs  Ferdinand  von  Tirol  mit  dem  Stifte  Tricnt  (1067 — liTs),   U  ten  iss:*'20 
(am  Arch.  f.  0-  G.  LXIV,  IL  Hälfte  p.  .iöS/J'.  separat  abgedruckt^,  p.        tU.  2 
tmd  ttt  II.  B.  III  3  p.  LXVIIIf.  —  Sehr  getehiekt  und  diplomaUadi  itt  PoHia'9 
Antwort,  die  er  unter  dem  Datum        10»  Januar  dem  Erzherzog  überm f  ^'^  und 
tn  der  er  die  Zmersicht  aussprach,  da/i  es  nunmehr  möglich  sein  u-erde.  etr  ie  Miß- 
tiämic  in  der  Trienter  l>ii)cese  z%i  beseitigen;  sielte  a-  a-  O.  das  Original.    Er  2^ 
«dbrif^  aw  dem  Urtheü  gehe  hervor,  Stenm  Gaewnaai  M^featatem  a  Senoltate 
Veatra  peaitna  atattaae.    qood  licet  ex  parte  praeter  nonnulloniin  aUoqnl  ptadea- 
tnm  opiniunem  contigisso  haiid  negem,  absit  tainen  ut  mihi  aet|intatem  et  inno- 
centiam  Kerenitatis  V'estrae  (atur  rjusdein  veibisi  declararit.    id  euini  ostenderet, 
obscura  mihi  illu  extitisse,  quue  auinina  esse  io  Sereaitato  \  estra  »emper  exisü-  80 
mavi,  quaado  In  ani  simllibu«,  hoe  est  principibus  mazinria,  raquirnntor.  eam  vero 
ob  diatumam  liaae  c<mbroTenriaaB  nitilta  nint.  quemadaiodum  fertor,  in  eam  diue- 
cesiin  mala  invecta,  futurum  spero  ut  jani  disceptatione  amota  de  inediu  loUantur, 
<|ua  in  rc  eo  libentius  ol  prouiptin-  Scrcnilateui  Vestram  nbicun(|ue  opus  luerit 
laturam  opem  couiidu,  quu  Decoääe  est  lautum  onem  ad  Sereoilutis  N'uäirae  ratiüueägö 
additnm  eaae,  qnantnm  Juria  fineta  eiit  aoeeaiio.  qaod  aatem  de  hia  omnibna  ad 
me  Uteraa  dare  noti  sit  dedignata,  atumnaa  Uli  et  ago  et  habeo  gratfaa  eidemque  a 
Ueo  uptimo  maxiiuo  fausta  omnia  precor. 

'■')  Suntiu^  Del/in  liatfr  am  'J.  Januar  bereits  an  ('umn  Uber  die  Trienter  An- 
gelegenheit bericlUel  und  gemeldet,  daß  der  Agent  Madruzzo's  die  Sentenz  einschicken  W 
werde;  eiehe  Näheree  in  »emem  Briefe  Genn.  VoL  72  p.  8  und  p.  9.  Como  er- 
tciederte  ihm  am  22.  Januar,  siehe  Herrn  Vol.  7  fol.  13".    Am  22.  beetät^U  der 
£€Urdinal  übrigem  auch  l'nrfia  den  Empfang  dieser  Sr.  ^  V.  fliehe  Sr  s9. 

*)  In  diesem  Sinne  wird  der  Bischof  bald  darauf  an  Fortia  geschrieben  hoben^ 
vqi.  Nr.  91  vorkUte  Note.  —  Siehe  im  folgetiden  Bande  Nr.  9  nt  5.   Man  ieseih 
auch  Nr.  67  p,  2ß8  nt  2. 
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reden  und  t>i('Ji  uinit  verletzt  zrigm:  man  hätte  ifviii  Kinujcs  iibrr  die 
Kandidaten  gehört;  er  .w//  im  7w^Tf.s\sf  einer  gaUin  Wahl  den 
bairischen  Herzog  um  seine  Vermittlung  angehen.  Man  schwieg  im 
Breve  von  den  Kapitulationen;  Portia  soll  wie  von  sieh  aus  auf  Be- 
*  mtigung  einiger  anstößigen  Bestimmungen  dringen.  1875  Jan.  8  Born, 

Akten  Marchesr  Paolo  Collorrdo  Fa»c.  E  fol.  ^.-'i (h  ufhitd. 

Ho  riet'Viita  la  Icttera  (Ii  V.  S.  de  Ii  24  pasMito'i  eon  la  Uez.  a4 
risposta  in  i>erittu  data  in  iioint-  dd  si^'iior  duca  di  liavicra  t  irca  (juei 
particülaii,  Uc  Ii  quali  iei  ha  tiattato  cou  S.  Eccellenza.  pir  adesso 
lOrisponderö  a  qaella  parte  sola  che  coneerne  le  cose  d'Augusta^^j,  poi 
ehe  qaesta  ricerea  celeritA  et  Taltre  hanno  bisogno  di  eonaideratioQe 
pUl  malura'). 

»)  Dir  y,-  TU;  rgl.  anch  p.  322  l.  42 f.  dort. 
»)  Sielte  p.  322  l  2^.  dort. 

16  Auf  die  Halberstädter  Frayt  dgl  Nr.  70  p.  333ff.J  ging  Cmo  am  22.  JawMr 

tm,  tieke  Kr,  89  nt.  5.  Die  Ausflihrtuigen  über  Sachsen  (v^.  Nr.  79  p.  33&g.) 
hedwrften  im  Hinblick  auf  Ftn-tia  »  iV itiheitungen  vom  22.  .Januar  (siehe  Nr.  88 
j>.  .H'yU  Iii.  l)  kpäl.r  krinrr  amdriicklichen  Erwiederung.  Auf'  hl"st<rsrminar 
und  die  l'iirken frage  kam  t'otno  Fortia  gegenüber  jetzt  und  die  nädmttn  Mmiate 

20  nicht  $wikk.  Aue  dar  Sneiedenmg  de»  Kardinals  auf  die  Nr.  79  p.  342  l  39 ff. 
wieiergegsbenen  ZeUeu  Delftn'e  vom  18.  Degember  1574  »ieM  man  indeteen,  teelchen 
Eindruck  Her:oif  Attnrchl's  Ausführungen  wegen  Bekämpfung  des  Türken  auf  die 
Curie  gemacht  hntteti.  Conio  .'uhriib  cUn  am  S.  Januar  an  detx  Wiener  Xuntiua 
(sielte  die  Darlegungen  im  Konzept  ü«rm.  Vol.  7  fol.  7"—b'*;  der  Wortlaut  der 

26«eftr  beoeMdigien  VoHage  laßt  ntk  nidtt  immer  mü  iüdterheit  feetotellen):  Quando 
la  de  l  imptratore.  per  la  prude|nza]  et  eslperienzaj  che  ha,  luostra  di  oono- 
»cere,  secoudo  \  .  s  scrivf  ne  Ic  siie  tdtinie  lettere  de  Ii  18  ^IH  wähl  a/(7ht> 
|del  pasaatu,  la]  puca  lede  che  dehliu  haver  Inun  fchlni  etwa  7.3  liuchstid>enj 
tregna  o  altra  prumesMU  [del  Tureuj,  maggiuruieute  deve  iinpiegare  tntte  le  It'oraeJ 

80  et  de  TantoritA  sua  in  proparar  (qnelli  meaai]  et  qaei  limedij,  1  quali  oon  [solo 
aaranoo]  baatanti  a  difendersi  da  r[aH8alto  del]  tyranno,  ma  atti,  quando  (volease 
attaccari  altri,  a  trava^Iiar  lui  {nuu  fehlen  etirti  14  Bnchstah,  n  J  \>e\\\  -tnti  di  S. 
M^,  che  ailUiuaiuente  haj  occupati.  per  i|aeste  cause  [saru  bcuel  di  atteadere 
eoB  ogni  atQ[dio  a  le  compujäitioni  de  le  cose  di  Fiandra  [nun  fehlen  etwa 

S610  BitduUibenJ  Inalene,  o  eol  mexo  de  l[a  dleta]  impe[riale|  (la  dieU  Impe- 
riale scheint  sicher  zu  sein)  o  con  altri  modi  che  piü  piacessero  procurare  eon 
%  ogni  sollecitudine  l'unione  de  11  principi  et  de  le  forze  di  (U'niiJinia  (nji 

hierfu  in  der  Denkschrift  Herxog  Albrecht's  Sr.  79  p.  341  l.  ö//->,  pi>»  clie  a  la 
[S]tk  Soa  per  il  luogo  che  tiene  in  lAriatianitä  [et  per  la  bjoiiti  ehe  ha  eon  qnelia 

40natioiief  eongloiita  |coa  Ii]  novi  travagU  et  pericoli  ehe  aoetleiie,  [preme]  prindpal- 
aente  qaesta  impresa.  oel  resto  uve  S.  S*^  fvedesae]  (?)  poter  giuvar  la  cura  et 
diligenza  8ula  in  tar  unione  d  altri  principi,  fnialsslmo  di  (|iielli  d  Italia 
(cgi.  hierzu  a.  a.  ü.  p.  341  l.  Uff.),  sara  prontissiuia  [ajao  (f)  a  far  cid  ehe  da  lei 
potri  Tenlie  [inj  benefieio  pnbUeo  de  la  GhristianitA.  ho  To[iato]  tocear  queato 

45|Mnito  a  V.  S.  aoeioehA  eon  (oeeasjione  opportnna  ne  tenga  proposito  con  (8.  M*]* 
et  cerchi  di  penetraro  il  senso  suo  (et  c]he  siaino  ridotti  a  termini.  che  t'  necessario 
|di  vejnire  a  faui  et  pensar  di  giorno  in  giorno  di  dover  iiaver  (atvitatt  di  giorno 
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A  K.  SigBOfe  Ö  dispiacioto  grandemeDte  de  k  giave  infeimitt  et 
qoasi  disperata  salate  del  vescovo,  Tedeodo  qaella  porera  cldeaa  (ae 
0io  baveri  fatto  altro  di  M)  j^vata  d*on  paatore  di  oobI  baone 
qoalitä  et  esposta  a  U  perieoli  di  nnova  elettione.  onde  S,  ha 
ordinato  che  ai  scriva  an  bre?e  al  c.ipitolo  amorerole,  che  sara  oon  * 
qoesta  iosieme  coo  la  copia,  per  hoordargü  di  far  buona  elettione, 
come  baooo  &tto  per  U  pasaato  maanme  nltiinameDte      il  qaal  breve 


• —  haver  hieß  es  zurrst  i'lio  (tf,mi  f^iorno  si  jiuo  anpettari  la  ^^ucrra  ciasciino  in  casa. 
se  noQ  äi  piglia  partito  ia  universale  a  le  cose  (Ii  ChriMtianitä.  ci  sarebbe  da 
soriver  a  lon|go  in]  qnesta  materia,  ma  peroM  la  M*^  8.  [sa  piü]  d'ogni  altro  !•  10 
continovo  sp[e8]e  [eocessive,  le]  qnali  pttiace  dul  Turoo,  n[on  che  la  gnui]deBa  da 
le  forte  di  ncrmfania]  (mm  f'chlrti  cn  s  IhnhsUibruj  insiemc  et  asslciirarsene. 
non  p[OHso  dir  piüj  »opra  ciu  riuiettenduml  [in  ciüj  (in  ciü  wohl  sicher}  [a  qnello] 
ehe  V.  S.  ne  ha.  Die  Weiterenttdcklung  dieser  LHtige,  in  denen  Delfin  im  Gt^en- 
mUz  m  Portia  wenig  eigene  Initiatite  tagte,  wird  in  der  EdUien  der  NunHatwlh 
am  KtUterhofr  zu  vn-fi^lirn  s<ui. 

M  THe  Vurfia  übeixundU  Kupie  und  das  (h'ujinal  des  Brereg,  dan  ilatnals 
kr  ine  Vertcenduny  fand  und  am  18.  Juni  nochntals  ausgefertigt  wurde  (vgl.  im 
/olgenden  Smtde  Como't  Brief  vom  18.  Juni  an  dm  Nunüw),  liegen  nieht  mehr 
bei.  Datiert  war  da»  päpttiithe  SAreiben  vom  6*  Jamiar.  Die  Emenermtg  de»^ 
Ii, m  s  hii  Juni  1575  erklärt  <*,  tcenn  das  i»  Epp.  Greg.  XIII  Üb.  5  fd.  183"  be- 
findliche Konzept  das  Datum  Januar  s  durchstrichen  und  diirnt>rr  ije^rhrichen 
hat  Juni  ib:  die  Kopie  in  Armar.  44  to.  28  /ol.  6"^  ep.  8  hat  im  Datum  nur 
Juni  tu.  —  Gregor  »dwiA  a/n  KawmHur  mid  Kapitd  von  Äugeburg:  Vt  gravitar 
doleuiits  (»bitu  episoopi  Tastri,  rie  spem  magnam  habemus  in  vestra  singuIariSS 
prudentia  et  pielat»\  nani  nt  non  i)ntp>?t  optimi  episcopi  interitas  accidoro  sine 
inaximo  Christi  ^regia  perieulo,  (|U()  (juidem  necesse  est  no»  gravissime  CDiumoveri, 
sie  noQ  üebeiQus  animo  cadere,  ubi  viUemus  eo%  stare,  quibus  Christi  gluria  et 
gr^is  ejns  salna  magnopere  eordi  est  qaoromqae  fai  maaa  est  atilqae  rd  providere 
similemque  ei,  qaem  deaideramas,  episcopam  eUgere.  aoqnieeeimns  itaque,  dlij.  in  80 
vestra  pirtate  et  Dei  honori»  zelo.  ut«|ue  hacteniH  rertissima  ejns  docnmenta  de- 
distis  nostroque  Hummo  deaiderio,  quod  tum  vubis  per  Uteraa  signifioavimus  (am 
8.  April  1573t  ndie  den  Brief  Theiner  Ann.  eed.  Band  1  p.  100;  vgl.  hiemt 
im  fangenden  Bmde  demnächst  Xr.  25  in  der  Beilage  nt  2h  hl  hoe  episeopo 
deUgendo  praeclare  satisfocistis.  sie  plane  cMinfiilinnis  vo»  hoe  tempore  vestri  85 
Mimiles  t'uturo.H  ne<{ne  ullnm  hominum  auibitiuui  aut  >;raiiae  aut  putentiae  iooum 
daturus.  praebete  vua  taui  gravi  in  re  vigilanten  et  tideleä  ininistrus  Jeaa  Christi, 
ejus  opem  toto  peofeora  atqne  assldids  preetbus  hnplonite.  nihU  hamaanm  voMs 
propoaite,  vestrat  ohums  rattoaas  et  oogitationes  ad  ejns  sanotissimaa  TOlnnUtem 
acconiincdafe  sammainqno  ab  oo  jrratiam  inire  oontendite  in  eo  epismpo  dplii,'t^ndo.  40 
quem  tanto  oneri  sustinendu  maxime  iduueum  esse  intelligetis.  ac  sie  exi^timate 
haa  literaa  non  ab  a&qna  de  vobb  dobttatiene,  aed  a  nostro  samino  offido  atque 
eecleriaram  omniam  soUeltudhie  Ouistiqae  et  Teitrae  eeeleetae  earitate  profeetas 
esse,  maxime  enim  nolicitos  nos  habet  Christi  gloria,  animanim  satns,  vestrae  ec- 
clesiae  pax  et  tranquillitas,  quae  omnla  hoc  tempore  agi  intelligiti.s.  audietis  etiam  45 
bao  de  re  nuncium  nostrum  omnemque  ei  tidem  iiabebiti^f nun  folgt  das  Datumj.  —Man 
veiykidie  Atersw  im  fVvtoikoK  ikr  dmiitehen  CongregatUm  vom  7.  Jammr  (vgL 
Sdtwart,  Zekn  CMadiimf  p.  103 f.)  die  folgende  NoUt:  De  hiflimttata  opiseopl 
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{caso  che  cosi  porti  il  bisogno  per  la  morte  del  vescovo,  che  Dio  non 
lo  voglia)  V.  S.  presenterä  et  in  vigor  de  la  clansola  credentiale 
l'accompagnerä  con  officio  conveniente  per  far  pienainente  nota  la 
pateriia  volontä  et  cura  di  N.  Signore  verso  (juella  chiesa  et  capitolo. 
5  et  io  qaesta  trattatione  non  haverä  altro  ioteuto  ii6  altro  fine  che  il 
ricordar  et  procarar  che  si  facoi  elettione  conforme  al  servicio  di  Dio 
•et  al  benefido  loro  et  de  la  cblesai  non  fiMsendo  nö  In  pabUoo  nö 
in  private  eon  eesi  eanonici  mentione  alcona  del  negooio  di  Santa  Oroee  nö 
mostrando  memoria  de  Ii  disgasti  passatI  in  esm^  ma  laaeiandoio  total- 

lomente  da  parte  sin  ehe  eia  finita  qneBfattione,  ne  la  qnale  oonaiste  il 
totto  d*baTer  nn  bnon  Teeooro').  n  saria  desiderato  d'haver  on  poeo 
di  notitia  da  V.  S.  de  Ii  eoggetti  ehe  siano  in  esso  eapitolo  eapaei  di 
qneeto  grado*),  ma  non  rhavendo  non  se  le  puö  dir  altro  se  noo  in 
generale  che  procari  bnona  elettione  et  che  in  ciö  n  vaglia  del  fayore 

16  et  antorit4  del  signor  duca  di  fiaviera^)  in  morer  Ii  canonici  saoi 
adberenti  a  promover  Ii  soggetti  pili  merüevoli  sec(>ndo  rinformatione 
diligente.  che  \.  Ö.  doverÄ  haveme  piesa  in  tiUto  ii  tempo  ehe  ö  stata 
in  qoella  cittä. 

Hesta  il  negucio  de  i  patti  et  capitoli  soiiti  di  ^äurarsi  tra  loro*). 

:iOdt'  «|uali  Ii  N.  Signore  non  e  parso  che  si  facci  mentione  nel  breve  per 
la  causa  scipradetta,  ma  ben  vuole  che  V.  S.  corae  da  et  per  debito 
de  l  ofticio  soo  ricordi  con  (luella  prudenza,  charitA  et  destrezza,  che 
si  ricerca.  al  ca])itolo  et  in  publico  et  in  privato  di  eorreggere  Tessor- 
bitantia  et  scandalo  d'alcuni  di  essi  capitoli,  che  sono  illiciti,  contra  Ii 

25sacri  canoni  et  il  concilio  di  Trento  et  eontra  la  propria  conscienza  et 
honor  loro,  et  eeielil  eon  ragione  farii  eonoeoeie  la  neeessltft  d'emen- 
darli  secondo  la  eensara,  che  a  di  pasaati  fii  maodata  a  V.  S.,  qaando 


Augnstani.  Visum  fuit  scribendum  esse  oapitulo  breve  a])ostoltcnni  cum  ai»ta  et 
leni  hurtatione  in  hanc  »ententiara,  at  quam  in  praeteritis  episcuporum  electionibun 

90praecipue  in  proxima  pmdentiam,  fidem,  integritatem  et  oathoUoae  fidei  zelnm 
ostenÄt,  eandem  In  praesenti  ostendare  et  deolarare  omnibos  yelll  quidam  eilttf- 
■nbant  adjiciendam  esse  admonitionem  de  pactis  illis  praesertim  illicitis  et  saeris 
canonibus  Tridentinoque  ooncilio  et  bono  ecciosino  rej^imini  contrariis,  quae  ante 
electionem  iniri  et  jurejnrando  confinnari  ab  eis  dicuntur,  alii  vero  hao  de  re  ab 

66  ipso  Diintio  UnqniB  a  m  4[M0  Mth»  esse  pntabaat  (vgl.  oben  L  19  ff'.). 

>>  Vj^  Menü  im  fotgendm  Bande  die  Nr.  6.  Diae  Weiautig  toiederhcUe 
Cmno  am  26*  Jmit  ddi»  Im  fniffmide»  Bande.  1^.  dert  ondk  m  der  Nr.  24 
nt.  3 

^)  Siehe  BarlMs  Aniuwt  Nr.  SI  nt.  4.    Itmcischen  hatte  er  sdion  in  diettr 
WBidiimtg  MHOtaamigen  gemaOiU  vgl.  29r.  81  p.  94ßf. 

^1  Vgl,  Merzn  Nr.  87  p.  386  nf,  6,  Nr.  91  ni,  S  und  im  folgenden  AMwte 
Nr.  6. 

*)  Vgl.  zum  Folgenden  obeti  l.  31  ff. 
ir«atist«rb*rl«kta.  dritte  AMMlwf,  Bd.  IT.  26 
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M  le  scrisse  a  longo  di  qiiMta  mateiia').  qaella  pute  de  la  capiti- 
latioDe,  che  tende  al  baon  govemo  et  a  U  conservatione  de  la  ohieaa 
et  de'  8Doi  beni,  non  c  da  biasmare  piohibire  aiizi  da  lodare,  ma 
ti  deveno  solamente  le?ar  via  le  eose  essorbitanti  sabeutrate  sotto 
eolore  et  pretesto  di  bene.  conie        si  ^  scritto-).  ^ 

Goii  ({uesto  faccio  tine  lasciaodo  ii  reaio  a  la  molU  pnidenza  et 
cürconspettionc  di  V.  S.  rfv. 
Jtm.  8        ^  Koma  a  Ii  8  di  genaaro  dei  1575. 

1675          85.    Fortta  an   Citmu:   Ainsi.  H't-ot/  A/h recht   hesidlte  für 

Jm»  i  >           nach  Friedbery  die  \'ei'tt  eter  vmi  Bischof  umi  Kapitel.  lo7öi^ 
Jan.  IS  Augsburg. 

Genn.  Vol.  81  jj.  LL    U  Original. 

Avrisi^). 

II  sigDor  duca  di  Hiniera.  pregato  da  me  a  far  sl  che  questo 
Jan.  12  capitolo  bomai  rispoDda^),  r  venuto  hieri  sera  a  Friberg  castello  lantano  U 
Jan.  13  di  qua  una  lega,  ha?endo  prima  dat'  ordine  ehe  per  hoggi  vi  si  traonno 

i  depatati  dal  Teseovo  et  da  i  eanoniei').  piaeoia  a  Die,  ehe  si  con- 
Jon.  iff  ehida  qnalehe  cosa  boona.    sabbato  pfoesiino  sarö  piA  lange  noo 

haTendo       materia  d'estendenm  al  presente      tempo,  paitendo  fl 

eoirieio  qaad  neU*  hora  stessa  ehe  arriva,  ende  mi  eoDvien  fiurao 

fine  «le. 

d'Angosta  a  18  di  gennaro  1575. 

1576        S6.   Poriia  an  Como :  Der  Herzog  verhandelte  in  Friedberg  nifht, 
kündigte  aber  das  Erscheinen  seiner  Rätht  in  Augsburg  für  Januar 
16  an.    Der  Fih-M  machte  dem  Nuntius  in  Friedberg  Zusicherungen  2h 
in  der  Kreuekioster-Angelegenheit,   Der  Fassauer  Bischof  wünscht 


»)  Siehe  Xr.  67  p.  275  f. 

8)  Vgl-  zu  (lein  Alle»  i»i  fuhjt  nden  Bande  dir  Xr.  6. 

*)  Sie  sind  vom      Januar  und  offenbar  awt  AMtverpen  und  bericiiten  tuitr» 
Anderem  kurs  von  der  StrafvoUttredcung  dort,  von  üegiieMU^  bddigem  Aufbruch  90 
nach  Brüesd  tu  BeraOmigen  mit  den  Staaten  und  von  den  VeHumdlungen  Oranien'e 

mit  den  p.  '^46  l.  15  genannten  Deputierten. 

Siehe  Nr.  81  p.  34(i  nt.  2.    Die  Anttvort  des  Fürnten  vom  U.  Januar  auf 
seine  dort  genannten  Zäien  erhielt  er  erst  nach  Abgang  dieses  Briefes,  vgl.  Sr  S6 

•)  Portia  irrt  sich  uohl  sicher  hier.  Albrecht  hatte  vidnuhr  am  24.  Dezember 
an  Bischof  und  Kapitel  gr.tcIn-iclH-n,  daß  am  16.  Januar  seine  Rothe  in  Atigxliurg 
im  Interesse  eines  Vergleichs  eintreffen  tcürden,  vgl.  Nr.  7U  p.  321 1. 23  ff-  Und  dasu 
kam  e$.  In  Friedberg  mrd  der  Fürst  mir  He  Herzogin  von  LotkrinffSH  hetadd 
JkokM.  VgL  folgende  Note,  Sieks  omc*  Nr.  80  p.  346  ISßff.  Zeilen  ASbreAfis  vom» 
IB.  Janmr  am  Frisäberg. 
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Amiwort  wegen  BeamiitHff  äm  Coüegium  Gmmuueum,  löT8  Jan,  15 

Augsburg. 

Gem.  Yol.  81  p.  IS— 14  Original. 

V'enne  il  signor  doca  a  Friberg,  corae  scrissi  a  \.  S.  III'"*  a  13,  et  Jan.  13 
öper  necessitä  che  Ii  sopravenne  di  ritoraar  prima  di  quello  c'haveva 
disegnato  a  Monaco  non  entrö  nella  negotiatiooe;  che  non  poteva 
angastiato  dal  tempo  ooneliidere,  ma  feee  saper*  al  vescoTo  et  al  capi- 
tolo,  ehe  i  depntätl  loio  per  dimane  si  traorasseco  io  Aagasta,  uve  Jan.  16 
parimenti  eapitaiebbono  tmoi  eoDsiglieri'}.  il  medesimo  sigoificö  a  me 

looon  lettere").  eon  tatto  ei6  aodai  sobito  a  badare  la  mano  a  S. 
Eooellenza'),  le  resi  gratie  deUa  cara  ebe  pigliava  d'iütimaie  qneata 
prattioa  et  la  pregai  a  dar*  eflieaeissiiiia  oomimanoiie  a  i  ministri  anoi. 
et  peiebö  m'eio  isteso  alqoanto  sopra  qnello,  che  eiedevo  potessero 
operare,  mi  promise  prontamente  che  sarebbe  data  a  voglia  inia*). 

isbon  piaecia  a  Dio  di  metter'  in  essi  qoatebe  spirito  migliore  di  qneUo, 
e'hanno  slD'hora  mostrato,  et  illaminar  me  di  qaanto  ö  bisogno  per 
piocnrar'  ii  santo  servitio  sno  et  il  beneficio  di  tant'  anime. 

Monsignor  il  vescovo  di  Possa  m'insta  per  la  risposta  sopra  i  due 
gioTani  raooommaadati  da  loi  per  ii  ooilegio  Germanico  coo  la  sna, 


20  *)  X>«A  ■''■i'ii»?  Häthc  am  16.  in  Awjsburg  eintreffen  iriirden,  hatte  AlbrecJd 
schon  am  24.  Dezember  an  Bischof  und  Kapitel  ijesehy-iehen,  vtjh  Kr.  79  p.  321 1.  25  ff. 
Poriia  irrt  sich  jedenfalls  in  der  Annahme,  daß  in  Friedberg  Verhandlungen  in 
Qtgmvmi  de»  Htrmgt  g^tuU  gewetm  mm;  tofß,  tettU  NüU.  —  flfdke  auch 
Nr.  88  p.  860  nt-  4. 

25  In  einem  vom  9.  Januar  und  aus  Mündten  datiert^en  Briefe:  siehe  das 

Konzept  Jesuitica  Aiigsburg  Fase.  82G  fol.  17n^^.  Alhreeht  Hchn'eb  in  Erwiederung 
auf  die  Nr.  dl  p.  34Ö  l.  31  ff.  erwäimten  Zeilen  (vgl  Nr.  bö  p.  854  nt.  4):  Superio- 
ittnu  dletras  rignifieanuit  nobis  «piMM^pu  et  oapitalares  oaoonioi  eooleaiM  Anga- 
rttniiB,  se  de  ijs,  qna»  ad  «raetloiMB  «oUtgQ  flodetaÜB  Jhesa  spectant.  in  oapitnio 

JO  pwcniptori*^  (leliberasse  et  paratos  esse,  qirne  illorum  sit  sententia,  nobis,  uti  noper, 
oom  Au^staa  eaaemua,  conventum  erat  (vgl  Nr.  60  p.  242  nt.  2)^  per  legatos 
apperire  (vfi,  Nr.  79  p.  S21  U  20  ff.).  Tenun  quia  commodteaiinuiB  vimm  6it  ob 
negoeinm  hoo  Angnatte  traetetnr,  obi  Vestrae  etiaa  Revwentiae  anotoritaa  adesae 
possit.  rosponditnas  Ulis,  nos  ad  16  diem  hnjus  mensis  consiliarios  nostros  isthno 

85  6886  missuros,  qai  nontro  nomine,  »i  fieri  potest,  causam  transigant  et  ad  optatum 
tinem  perdacant.  cui  ipsi  quoqae  adqoieaoant  jam  igitur  erit  fieverentiae  Vestrae 
«a  omnia,  qoae  pijasiino  et  neeeesario  litt  Institiito  oUo  modo  prodesse  potenint, 
intertm  praeparare,  ad  quae  noetri  ttudia  alqve  eonttns  oones  ita  conferent,  ut 
inde  negocium  hoc  nobis  cordi  esse  fädle  oognoBoi  poeait.  qnod  BererentUm  V. 

40  ad  Uteras  ejuh  rescire  voliiimus.  etc. 

•)  Vermuthli(  h  mfort  tutch  Januar  1.3.  rfjl.  Nr.  dö  p.  354  nt.  4. 
*)  Woriidter  Albrecht  und  Fortia  ferner  gesprochen  haben^  zeigt  uoiU  Nr.  91 
Ml.  8. 
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iS^3  ^     inviato  a  V.  S.  III'"»  sin  sotto  a  8  d'ottobre').    per6  saii  sernte 

di  sierDiiieanni  ci6  che  le  dorerö  notificare  etc. 

IßTS 

J^.  15       d'Aogosta  a  15  di  geuoaro  1575. 

1675  87.    (  omo  (ni  Fortia :   Er  soll  darauf  bestehen,  daß  da.<  Atigs- 

Jan.  lo  fj,if  fjf,f-  Xapitel  nne  I^ersihdichkrit  wiiJiIf,  die  die  crfordorlichvn  Eigen-  & 
schaftru  he^ifzt,  und  aUvnfalh  Hcrsof/  All/recht  und  auch  Ersherzog 
Ferdinand  um  ihn-  Untr-rstützung  angehen.  Einige  bfnirtloUbm  hier 
den  Propst  gümtig;  Portia  koII  .sich  über  ihn  und  id)er  die  Andern 
naher  zu  unierrichten  suchen.  Nuntius  JJelfin  wird  den  Kaiser  um 
FSrderung  der  Angelegenheit  hUkn,   1675  Jan.  15  Bonu  10 

Akten  Marchese  Paolo  Colloredo  Fa»c.  E  foi  Ü.Ho*>  Original. 

La  S'''  di  Nostro  Signor.  dopo  haver  inteso  tutto  quello,  ehe  V.  S. 
Jan.  1  ha  soritto  am  le  suc  lettere  del  primn  di  qui'sto  et  ne  la  cifra.  (juale 
era  eon  esse,  circa  il  sDccesso  de  rint'crniitä  di  mousignor  vescovo 
d'Augusta  et  il  pericolo  ehe  si  C(»rre  ne  la  nova  elettione'),  ha  ordi- 1* 
Dato,  che  se  le  BoriTa  che,  qoando  presentari  il  breve  scritto  al  capi- 
fJan,  a/tolo  In  qoeste  mateiia,  ehe  fii  mandato  la  settimana  passata  io  maDo 
di  V.  8.*),  oltra  qoello,  che  giä  se  Ic  ö  signifieato  cÜ  dorer  esporre, 
iasista  molto  bcQ  in  qnesto  partioolaie  per  Tigor  de  la  clansola  credeo- 
tiale  in  Tooe  et  in  isöittOi  ehe  aTreitisoa  il  capitolo  di  elegger  po^so 
sona,  la  qoale  habbi  le  qualitt  requistte  da  i  saeri  canoni  et  dal  ooo- 
cilio  di  Trento  et  possa  easer  confirmata  da  qaesta  Santa  Sede,  perohö, 
quando  facesRC  altrimente,  S.  B"'  oon  sarebbe  per  manear  di  qnanto 
si  conveniene  al  debito  de  i'oilBeio  sno^).  in  oltre  proeorerft,  eome 
similmente  le  bo  scritto'),  d'haver  il  conseglio,  ajnto  et  &Tore  del26 


1)  Vffl.  Nr.  56  (»U  ittdoH  Oktober  8  daHtrt)  p.  22B  iU.  B. 

Vgl.  Nr.  8/  und  Quelle nheschreibmig  dort. 

>)  Sirhr  Xr   s-f  p   .7.1;:'  nt.  1. 

*)  Vgl.  hierzu  und  zum  Folgenden  im  Jh'olokoll  der  deutucitcn  Cottgregation 
vom  14.  Jmmar  (8ehw0rz  p.  104):  De  •leettone  episcopi  Angastaid.  Visum  ftrilM 
«oogregstloid  monendimi  esse  eapitnlain  et  osnonioos  diligenter,  ut  talem  sibi  ia 
epiacopnra  studeant  eligere,  qni  ipsoruni  fide  ao  rcli^'inno  dignns  sit  qiiiquc  a  sm- 
cria  canonibus  uon  rejioiatur  et  a  Sede  Apostolica  confinuari  possit  signifioandum 
praeterea  esHe  imporatori  per  nuntium  Delpliinum  periculum  iinminens  propter 
qnomndsin  amUtfonem  st  andadaai  so  petsadam,  ot  M.  S.  qnsntnm  potsrit  S0B-t5 
silio  et  authoiilsis  Ikmuub  episcopi  ele«tionein  promovere  velit  (vglp  3571.  32  ff.). 
idem  agendntn  esse  a  nuntio  Portia  cam  Bavariae  dnoe  et  arohiduce  Ferdinando, 
in  qaibos  ob  vioinitatem  et  alias  cansas  non  parutu  ad  id  atixüii  aitnm  esse  oredi- 
tnr.  prins  tarnen  aocerairi  plaouit  Sehenchingiam,  qoi  üfais  saslsiiso  esnoeieiu  est, 
st  ex  so  pisalorsin  totias  rai  notitisni  hsbsii  —  fitdbe  w»  fdgmim  Bmniit¥i 
^   Hr.  6. 

^)  Yfß.  Hr.  84  p.  lio3  nt.  ä  und  «xUer  im  folffende»  Bande  die  Nr.  6. 
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sfgnor  duca  di  Baviera  et  ancora  del  ser™"  arcidnca  Ferdinando  per 
procurar  l'eleUioue  del  piü  nieritevole.  ma  perchö  da  alcaoi  si  dabita, 
che  U  mezo  et  rintercessione  di  qaesti  priocipi  et  altri  sia  piü  presto 
per  nooeie  ehe  per  giovare,  V.  S.  in  qnesto  proeeder&  eon  qaella 
6  einonspetliooe  che  conviene,  per  non  applicar  coss  che  non  d  giadieU 
derer  eesere  di  gi<munento  et  da  la  qoale  poaea  naseer  effetto  eon- 
trario  al  nostro  inteoto^). 

Del  preposito  aloimi  di  qualitA*)  haono  dato  qni  assai  baooa 
inforniatione  allegaodo  tra  le  altee  coee,  che  egli  aia  stato  molto  bvo- 

lOiito  ne  le  ooeoirenze  passate  dal  signor  daca  di  Baviera  et  da  altri 
prineipi  zelanti  de  la  fede  catholica.  onde  V.  S.  cercherä  d'informara 
piü  a  pleno  di  qaesto  et  de  gli  altri  soggetti  et  piglierä  il  consiglio, 
coroe  si  booI  dire,  ne  l'arena  non  havendo  altro  scopo  altro  intento 
che  di  promover  il  piü  raeritevole  et  pin  atto  a  sostener  quel  carico  in 

löservitio  di  Dio  et  salate  di  qoei  popoii  conforme  a  l'orgeote  bisogno 
de'  tempi  presenti^). 

Si  e  dato  un  jjoco  di  conto  di  questa  occorrenza  a  monsignor 
nnntio  Dolfino,  perche  ne  tenga  proposiK»  con  S.  M"  Cesarea  et  pro- 
cori  da  quelia  parte  ancora  tutto  quello  ajato  che  ei  potrii  haver  al 

20fiDe  sopradetto*).    con  questo  etc. 

di  Koma  a  Ii  15  di  gennaro  1575.  Jan  IS 


1)  Siehe  Fortia's  Antwort  Nr.  98  ni.  5. 

^  JBliM  OMCA  StiMtf^f,  vgL  p.  86«  I.  89  f. 

Zwei  Tage  später,  am  IT.  Januar,  faßte  man  in  der  deutschen  Congregation 

26  (htt  Entschluß  (siehe  das  Frutoknil  hei  Sehirarz  p  105),  daß  maw  Portio  Kenniniß 
geben  wolle  von  dem  guten  Leumund,  den  zuverlässige  Leute  in  Mom  einigen 
Kmnomkem  det  Augsburger  Kapitdi  onugeaMU  häUm»  Der  Nwutim  «oBfo  Mer* 
fi&er  ««tter«  EfhmAtgmff  ehuidien.  Wdche  Kamomker  ffemehU  «iml,  läßt  <idk 
nicht  sagen,  da  man,  tcohl  auf  die  Kunde  von  der  Besserung  im  Befinden  de» 

80  Bischofs,  eine  neue  Weisung  in  Sachen  der  BiechofmaM  zur  Zeit  nicht  mehr  ab- 
gehen  ließ;  siehe  xVr.  89. 

^  Cemo  aekrülb  Um  am  16.  Janmr  (eUhe  dae  Koneept  in  Qwm.  Vol.  7  fid. 
11'*';  die  in  eckigen  Klammern  stehenden  Worte  oder  Btichstaben  sind  in  Vorlage 
zerstört  und  von  mir  ergänzt):  Si  [ba  avviso]  di  Augusta  che  il  vescovo  di  quelia 

85  cittä  [e|  caduto  in  oosl  grave  et  pericolosa  [maUttia],  che  per  giudioio  de'  medici 
non  p[otr4  ad  «ssaj  sopravIvaN.  A  che  Roatro  G^rore  ba  [aeiitito  un]  dispiaeera 
giande  p«r  la  perdka,  che  ata  {pet  hn  qnalla)  ehieaa  del  govamo  di  an  pa8to[ra 
dl  tiinte]  qualiti,  et  il  pericolo,  che  le  sovraa[ta  per  la]  etettione,  intendendosi 
massiiuamente,  che  [nel  capijtolo  sia  molta  carostia  di  so^|^'-etti  huoni  et]  intiera- 

40  mente  oapaoi  di  quel  gradu  [et  ehe  per  la]  fatüuae  et  aaihitiuoe  ü'alcuni  [forae] 
a  teme  di  non  po«o  diatnrbo  ne  la «lettione  (vgl  hiereup.  856  1  33f.;  anetaH  anibl» 
tiune  bis  elettione  Meß  es  übrigens  zuerH  anecheinend:  d*alcuni  [forse]  s'aoorcäCor4 
U  distarbo  et  pe(rioolo  del]  venire  a  nova  olottiono,  per  (|nesto]),  pler6]  S.  S'» 
non  ba  Toluto  mancar  di  [far  l'offioiüj  et  debito  di  questa  öanta  Sede  in  rioor[dare 

46  alj  capitolo  et  oaaonioi  dl  ftr  «lattiona  di  perstma  non  riprobata  dal  saeii  canoni 
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1575  ii8.    J^ort/ii  an  Como:    Des  Adressaten  Briefe  vom   11.  und 

Jan.  n;^       Dezember i  das  Breve  vorn  11.  Dezember  ging  Herzog  Albrecht  mU 
Begleitzeücn  zu.,  die  der  unederholten  Bemühungen  des  Nuntius  wegen 
Afwrdnufiff  »^{ytfs  (iiHdiidifm  nach  SachseJi  zitsammeti fassend  gedenken 
und  drni   Wunsch   des  Papsfis.   Herzog  WUhdm  in  Rom  zu  sehen.  5 
Ausdruck  (jt'brti.     AIhrrcht's  W'idrrtiiand   (jcgen    die  ßomreisf :  fiw 
tnündlichc  Einwirkumi  ivar  uiu  so  ircniinr  mHyluh,  da  die  hanischen 
Vertreter  schon   nmjc/angt   iciirr)i :  ihrrtt    InstruJcficm :  Port  in  wird 
allenfalls  noch  mit  dicst-m  Courier  oder  Januar       iibrr  die  Vfrhand- 
lungen  berichten.    Der  TtienUr  Weüibisdiof  wies  aus  der  BrUeneriQ 
Diöcese    einige  Apostaten    und   Cancubinarier  aus;   der  Nuntiue 
sdmeb  an  En^is^f  Johann  JaiuAf  an  Bischof  Jdhmm  Egotf  und 
nadi  Preising,  daß  sie  jenen  den  Zugang  schließen  und  im  Übrigen 
ähniich  vorgf^im  mö(^tien»  Die  Hoffmun^n,  die  er  auf  den  Auge- 
barger  Bisehof  seiet   Äwisi,   1676  Jan,  22  Augsburg,  18 
Gem.  Vol.  81  p.  19—2»  Original. 

Ho  ricevuto  questa  settimaoa')  dae  lettere  unitamente  di  V.  S. 
2jJ[f^^^ill»%  rnna  di  11  et  Taltra  di  26  del  passato*),  nella  quäl'  aoonn 
Bemplieemente  la  rieevota  di  mie.    oon  la  prima  eia  il  breve  per 
il  signor  dnea  di  Baviera*),  che  m'harrebbe  spinto  subito  a  Monaco,  seSO 


9t  dal  concilio  di  Trento  et  che  possa  nieritamente  [ottener  la]  oonfinnntioae. 
hora  desidorarcbbe  la  S^-'  Siiii,  du»  la  M'»  de  l'imppratore  coadjuvassp  questa  buona 
[et  saojta  upera  con  l'untorita  sua  facendo  quelli  ofticij,  cli«  a  lui  pareraauo  coa- 
venini  et  poter  ipovwte  appresso  «inel  capitolu  per  pronovere  Telettiane  d'im  ve- 
seovo  bnoao  et  «atholioo  a  gloiia  dl  IHo  et  aalute  dl  quel  popolL  V.  8.,  dope26 
l  ossersi  diligenteiuente  informata  oostl  (per  quanto  sara  possi  bilU  )  de'  soggetti. 
che  Mono  in  esso  oapitolo  jiin  nioritevoli,  conferira  il  tutto  con  la  M''^  Sua,  ricler- 
oandoia  iu  uoiue  di  No^iru  Sigaure  di  quanto  ^  detto  di  supra  ei  riiuetteudo  al 
pnidentisdiiio  i^adiolo  dl  S.  M*^  dl  pigliar  la  ei6  qneUa  via,  ehe  pift  giadioheiA 
ntae.  —  Siehe  Ddfin's  Antwort  Nr.  92  ni.  3-  —  VgL  im  folgmdm  Bande  in  Nr.  690 

das  Unmichfiffc  Verfahren  Porliax. 

Sic  hatte  Janmir  16  begonnen. 
■'*)  Beide  Briefe  fehlen.    Wie  der  Text  oben  zeigt,  bcscheimgte  Como  am 

26.  Daxmber  Fortia  mnr  dem  Bmpfung  mmer  Zeiten  (venmdMidi  der  Nrr.  72,  73 

und  74  tmd  dt  r  Xr.  7:i  p.  295  l.  37  ff.  genannten  Avisi.  vgl  Nr.  82  p.  348  nt.  3}.  Sein  88 
Schrrihni  mm  II.  Dezember,  dan  dem  in  der  nächsten  Nofe  (jenavnten  Brere  bri- 
lag,  enthielt  jeden/alle  für  den  Nuntiua  die  Weigung,  dae  Breve  wenn  möglich  dem 
Hersoge  Albrecht  pertSsUA  sm  übergeben  und  dem  Füreten  nodtmaie  eine  OemmÜ- 
sAaft  Modk  Soehsen  etegen  der  nügiXSsen  Frage  neihe  su  legen  (ridte  oben  im  Tosi 
l  20 f).  Außerdem  sollte  er  offenbar  die  Romfahrt  Herzog  Wilhehns  :um  Jubi-4Q 
aenm  durch rmetzet}  mchni  (vgl  p.  35U  !.  IH  f  und  p.  359  l  9  f  )  un/l  eiellcicht  attch 

(vgl  hierzu  p.  SöU  l.  32  fj  )  mündlich  Aibrecht  wegen  neiner  Haltung  in  der  Areuz- 

Mosler'Angeiegenhmt  leben. 

•)  DoB  vom  11.  Dezember  am  Bern  datierte  Breve  ijtt  aua  der  Kopie  in 

Ana.  44  to.  22  feL  276»— 277»  tp.  147  geimsM  bei  Theinet  Ann  eod.  Bd.  I4k 
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gU  Don  IwTMBi  fiitto  tatli  qae'  pib  efltead  offity,  che  powono  TOiiie 
da  me,  oon  S.  EeeeUensa  por  indniU  a  mandave  penona  a  posta  in 
Sassonia'),  et  non  solo  nell'  oeoaaioni  rappieaentate  a.  V.  8.  IU~')» 
ma  in  attre  anehofra  ioeontrate  sladioflameDte.  delle  qnali  non  bo 
h  preflo  enra  di  darnele  «empie  laggaagüo,  poi  che  non  eaTaro  lisolvtione 
diflerente  dall'  ispressa  piü  volte.  con  tatto  dö  ho  aoeompagnato.  U 
aodelto  brere  oon  letlere,  che,  se  non  porteranoo  concetti  naoTi^  servi- 
lanno  almeno  per  ona  gagliarda  ricapitnlatione  di  molti  ragionamenti*). 
Con  le  medeeime  mi  son'  isfteso  sopra  il  deriderio,  c'haiiebbe  N. 


10/).  247;  das  Konzept  siehe  Epp.  Greg.  XIII  IIb.  4  fol  293«*'.  Gregor  erwiederte 
hier  iw  Eingang  auf  den  bei  llieiner  n.  a-  O.  gedruckten  Brief  twn  26.  Oktober, 
in  weldiem  Albrecht  gebeten  hatte,  dufi  der  Fapst  sich  auch  femer  so  fürsorgUeh 
Herzog  Enuf»  amuhmm  mSge.  Der  erXUkrte  eiek  dat»  bereit,  iniem  er  vor 
Allem  lobte,  daß  des  Adressaten  Wünsche  darauf  geridUet  »eien,  am  AemJibujling 

XheiMn  vortrefflichen  deutschen  Kirvhenfnmten  Tyt  machen  Sodann  ging  er  auf  die 
Xr.  60  p.  244  l.  11  ff"-  erwähnten  Amfiihrungen  den  Fürslai  twn  29.\Oktober  ein  und 
äu/ierte,  dafi  er  zwar  AlbrechVs  Entschuldigtmg^  nicht  zum  JubHaeum  ereeheinen  tu 
können^  amdme,  aber  gern  tldur  auf  da»  Kommen  de»  Sahne»  (Herzog  WUMm 
ist  gemeint,  vgl.  Nr.  50  p.  207 1  26  f.)  rechnen  würde  (vgl.  hierzu  Nr.  60p.  244  1 15 f.), 

^0  da  das  nndi  rrn  Fürnten  als  Behjnrl  dienen  müßte  und  da  dir  Abgesandten  von 
ihrer  Meise  nur  Vorilieil  haben  tciirden.  Interim  autem,  so  fuiir  er  fort,  nollemas 
6t  not  privaii  hi|jiu  dileeti  IHB  pnesentla  et  ipsam  tem  MÜataiis  peregrinatioidi 
imeCa,  qii  etiam,  pnetnqiuin  qaod  videhlt  bio  fratrem  gemumam,  babebit  etiam 
amore  parentpni.  qui  enm  omnibus  charitatis  offiriis  oomplecAetiir.    Nun  heißt  es 

■25  im  Breie  weiter  (vgl.  zum  Folgenden  Nr.  60  p.  245  l.  30  fj:  Quod  btndium  atque 
operaoi  tuain  omnem  poUieeris  in  duoe  Saxoniae  oaeteriaqoe  principibus,  qoantam 
udserieoidia  Dd  lai^etar,  ad  mafcrem  eoelesiam  roroeaadb,  est  hoe  pletaiia  toae 
Dobia  p«np«efci8iimae  animiqne  Christi  gloriae  atqae  antaDanm  salatis  onpidisrimi. 
qua  etiam  de  re  nostrum  desiderium  cognosces  ex  nnncio  nostro  ant  coram  ant 

Weoite,  si  quid  erit  impediuienti,  per  literas.  oi  igitur  et  fidem  babeaa  quaeqae 
eqiiiiiiiis  proaipto  UbentiqiM  animo  effi<daa  ettam  atqne  etiam  petiniDS  (w^en  der 
Aufträge  BorHa*»  »ieike  p,S58l  37 ff.).  SOw  tmffaUend  iet  e»,  daß  da»  Breve  mU  keinem 
Worte  der  Kreuzkloster  -  Angelegenheit  gedenkt  (vgl.  hierzu  Xr.  109  nt.  6)!  Und 
doch  scheint  man  anfänglich  die  Absicht  gehabt  zu  haben,  dem  Herzog  in  dieser 

■85  Form  anerkennende  Worte  zugehen  zu  lassen,  vgl.  Xr.  65  p.  260  nt.  6.  Hielt  »tan 
e»  »Mießlich  für  heuer  dawm  zu  edneagen  oder  eeUte  BarÜn  direkt  dem  Heraog 
die  Anerkenma^  de»  Papete»  aussprechen?,  vgl  p.  3581  41  f  Veranlaßt  leorde»  war 
dir  Amfertigung  diesem  Brevem  wohl  auch  durch  des  Xiintius  Äußerung  vom  20. 
November,  vgl.  Nr.  70  p.  293  nl.  4.  —  Die  Ermederung  Herzog  Mbrecht's  ziehe 

40  Nr.  93  p.  408  tU.  7. 

1)  Vgl  hierzu  ^  3581  3Sff. 

*)  VsiL  Mletd  Nr.  99  p.  816  nl.  B. 

*)  Mündlich  wird  Portia  auf  seine  hrieflUshen  Aaeführungen  dem  Herzog 
gegenüber  am  4  Februar  in  München  zurückgekommen  sein,  vgl.  p.  408  nt.  7.  Eine 
45  Sinnesänderung  Albrecht' s  wurde  aber,  wie  der  NunUua  vorauageeehen  hatten  auch 
dadurch  nkkt  hervorgerufen,  vgU  Hr.  93  p,  409  l  37 f.  SUke  weiter  Nr,  JOB  vor- 
kUfe  Note. 
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Signore  di  vedere  qoest'  auno  sauto  in  Kuma  il  sig^nor  duca  Goglielmo, 
et  i  beni  che  facUmente  potrcbbe  causare  cotal  viaggio'),  adducendo 
alcnne  ragioni,  che  il  medesimo  prencipe  m'ba  detto  in  qaesto  propo- 
sito  poter'  esser  bastanti  a  far  qaalcbe  movimento  nell'  aoimo  del  padre, 
U  qofde  per  infonutione,  e*lio  dal  figliaob  istesso'),  si  moetn  tento  ^ 
poeo  ineUmito  aUa  eooeeasione  dimandata,  ehe  non  m'ha  laseiato 
Bperanza  di  eoperare  le  molte  diffionlU  interposte  eoa  la  preaema'). 
a  ehe  taoto  meoo  potevo  riflolTenni  in  qoeati  giorai,  qoaoto  ehe  gi4 
si  tniOTavano  qoi  tt  eanoeUiero  et  doe  eonsiglieii  di  S.  EeoeUeoza*)  eon 
mandato  di  non  partüe,  se  prima  non  vedefano  il  fine  della  trattalione  la 
1S74  comineiata  il  mese  d'ottolwe  eon  qaeato  oapitolo,  da  i  qoali  non  potevo 
diegiongenni,  pol  cbe  non  dovevan'  essi  proporre  nö  rispondere 
senaa  participatione  mia.   sopra  che  barri  Y.  S.  lU*"*  iettera  a  paite 

JmL  22  COD  qnesto  Stesse  corriero,  se  si  fioiri  hoggi  il  negotio.  et  sari 
altrimenti,  come  si  pu6  dubitar  non  potondo  noi  solven'  taute  ditficulti, 
qnant'  essi  per  divertire  tmovano,  iateuder^  U  segaito  con  ie  lettere  di 

Jan.  H  laDedi"^). 

Monsignor  sutfniganeo  di  Trciito  dalla  visita  che  fa  della  dioeese 
di  Bressinone^)  mi  scrisso  a  di  passati  d'haver'iscacciati  alcuni  apostati 
et  concubinarij,  Ii  quali  lacilniente  si  ridürebboiio  in  questa  d'Augusta^o 
o  di  Frisinga  o  di  Saltzburg,  se  non  si  piglia.sse  prt)\  isione.  perO  io,  coii 
qaello  ch'egli  ba  prudentemente  discorso  in  questa  niateria,  hu  scritto 
anblto  a  moosignor  arciTescovo,  al  vescovo  et  a  Frisinga,  procaraodo 
ehe  non  solo  ohindino  Tadito  a  qne'  monstri  per  salnte  delle  greggia 
eonuneaae  alla  eora  loro^  ma  ehe  inTitad  da  eotale  easempio  mettinoss. 
ogni  atndio  d'eapeOere  gl'altri,  molti  per  tSuna  di  nnmero,  ehe  aono  gü 
qnalclie  tempo  annidati  in  quelle  diooesi^f  atringendo  tanto  ptü  mon- 

1)  Vgl  hmm  p,  858  l  40  f. 

Mit  Heruff  WOhdm  mag  er  tUk  am  17.  Okiober  1574  m  Friedberg  «6er 

das  Jubeljahr  und  die  Romreise  unterhalten  haben,  vgl.  Xr.  ßl  p.  249  nt.  3.  Dem 
Vater  hatte  Portia  die  Einladung  zum  Jul>ilacum  am  Iii.  Oktober  in  Augsburg  ^ 
überreicht,  vgl.  Nr.  60  p.  Üi4  nt.  4.  Die  Äu/ieruiigcn  Wilhelm's  miusen  dett  Nuntim 
an  die  Bemerkungen  erhmert  habent  die  der  junge  Emti  im  (Mlo6er  1S73  Um 
gege»  üher  fallen  ließ,  vgl  N.  B.  III  3  p.  189  l  27 ff.,  besonders  p.  190  l.  4  dvrt. 

Wie  richtig  Portin  die  Sachlage  hcnrtheilt  hatff.  ;ri'/(  dir  p.  -/Ov  nf  7 
ttiedergegebenc  Anttmrt  Älbrecht's  vom  4.  Februar  auf  das  Jireve  vom  II.  Dezember  3^ 
(f^l  dort  p.  410  1 12  ff.).   Der  Nuntius  tcird  eben  am  4.  aucli  mündlich  die  Romr&se 
WUhelm'M  bei  dem  Hereog  befilneorlei  haben,  vgL  p.  408  l  41  f. 

*)  Die  beiden  Bäthe  waren  laut  dem  Nr.  90  p.  365  nt.  2  getxanntttx  ProiekeU 
Pärhinger  und  Fend-    Sie  und  Elsenheimer  waren  jedenfalls  seit  dem  16.  Januar 
in  Augsburg,  vgl  Nr.  86  p.  353  nt.  1.  Die  Vertuindlungen  wegen  des  JeeuitcnkoUegs  40 
kaUen  am  17.  begonnen,  vgl.  Nr.  90  a.  a.  O. 

Das  geschah,  siehe  Nr.  90;  vgl  p.  365  nt.  1  dort. 

«)  Siehe  über  diese  Visitation  Nr.  70  p.  290  nt.  S. 

^)  Vgl  hierzu  den  Beschlufi  der  Salzburg»  Januar  -  Versammlung  von  187S,. 
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eignor  ani?eBCOTO,  qnanlo  mliaTeva  giä  promesso  di  fnrlo').  in  simil' 
attione  spero  che  monsignor  vescovo  d'Aagnsta  debba  (se  Dio  le  con> 
oederä  vita)  tosto  ardentemente  adoprarsi,  hayendo  in  qnesti  pochi 
gionii  d'iiwperato  miglionuneoto  dato  qoalohe  ordiDe,  che  pnö  serrire 
Sper  bnon  principio'). 

Nachrwhtf^y}  aus  FlandcDtf). 

d'Aagnsta  a  22  di  gennaro  1575.  Jm!%» 

89.    Covio  (Dl  Port  in:  Dif  Freude  des  Pajfstes  über  dw  Bt'ssmoif/  if^jf^ 
im  Befinden  des  Auijshurger   liisciwfs.    Mit  dnn  hii'r  (unvi'^iendm  ^ 
10  Kanoniker  Fugyer  wird  man   reden.    Chifjrierte  Wemmyen  [wegen 
HalberstadtJ.    157 n  Jan.  Vi*  Royn\). 

Äkteth  Marchege  Faolo  L'oUoredu  Vnac.  E  /ol.  ;ä6'*  Original.  Auf  der  Adreae 
die  Wort«  In  Gtnnuia  mnientridm*  iarmtier  ItM  man  per  senritlo  dl 
8.  9^. 

16      Le  nltime  lettere,  che  ho  di  V.  S.,  8ono  de  Ii  28  del  passato  jei  Dm.  28 
de  Ii  A  et  8  di  qnesto'),  per  le  qoali  N.  Signore  ha  inteso  coo  molta  Jim.  ^ 


auf  der  man  Welk  nubefonäere  Uber  Maßrigdu  yajen  den  Coneubinat  em^le.  t» 
memer  Nhigwträa-ArbeU  Q.  F.  1  p.  335  nt.  2.   Siehe  ebendort  auA  Johann  Jakobf$ 

Bemühungen  ftei  Mnäierzog  Ferdinand  und  Herzog  Albrecht. 

20  V!  Ich  vcnreiM  auf  X.  H.  III  .7  s  /  /  6 ff.  Wegen  der  Haltung  de»  Frei: 
Singer  Vikars  siehe  Nr.  103  im  Dedfrai  nt  3. 

Man  vergUiehe  hierzu  Nr.  102  im  Deci/'rat  nt.  3. 
*)  Sie  waren  in  der  laufenden  Woeke  (vgl.  p.  358  nt.  1)  angdangt :  das  Datum 
der  Briefe  gieht  Portia  nicht  an.    In  den  Avisi  war  insbemndere  die  Kcilc  von  der. 

2h  Ankunft  dc>t  Grafen  Schtrardiurf/  in  I{(ri.^-le-Duc  (Holduoh)  und  davon  daß  lUqiter 
sens  an  dic.scn  den  Sekretär  Schareniberger  yemndi  Imbe. 

*)  Diesem  Briefe  lag  je  ein  Schreiben  der  Kardinäle  Gambara  und  Guastu- 
vitUmi  vom  S8.  Jamuar  aus  Bom  fiir  Btrtta  bei  (ertlerer  nemU  ihn  Nuntius  in 
Deutschland),  nehe  die  Originale  in  Akten  Marchcic  Paolo  Ceüoredo  Fase.  B  /W. 

80 7^"  inid  fol.  74".    Sie  enriederten   iiuf  Zeilen   dts  Xuntixis   rrnji   S.  Jinmiy  (cgi 
Nr.  83  p.  34U  ni.  1)  und  zuiar  dankte  ihm  Gambara  per  la  Duova  della  .sua  salute 
et  per  U  memoria  ch*ella  eonMnra  di  me,  ehe  per  Ü  resto  rasuouro  che  noo  ba 
bisogDo  ponto  di  fu  simüi  eonqdhaenti  per  isriennuni  dell*  «fTettioo,  ehlo  le 
porto,  et  della  molta  stima,  ch'io  fo  del  auo  vaiore.   Gmistavillani,  der  durch  sein 

85  Kingreifen  dem  Michele  Lamberti  (cgi.  über  ihn  X.  B.  Hl  3  im  K'ffistec)  ein  Archi- 
presbiUsrato  verschafft  liaite  und  hiervon  am  ä.  von  Portia  verständigt  worden  wart 
sthridf  ihm:  lo  havero  earo  ehe  llntereesaimie  mia  per  U  tlgaor  HIebele  Lamberti 
a  fargli  havere  Tarohipresbiterato  della  patria  aoa  gli  baTäsae  giovalo  per  raftettioiier 
ch'io  le  porto,  et  per  i  raeriti,  ch'io  conosco  in  lui,  ma  hora  ne  godo  tanto  piä 

40  per  il  contento,  ch'io  intesi  V.  S.  haverne  sentito;  er  betonte,  daß  es  ihn  noch 
mehr  freuen  wurde,  wenn  er  Uim  selbst  gelegentlich  Wünsche  er/iülen  kihtne. 

^)  Dia  Nr.  80  uiar  also  ^pSier  als  die  Nr.  61  (vgl  Nr.  87  nt  1)  m  Bom  än- 
gelro/fen.  —  Wegen  der  ZeHon  vom  8.  Jasnunr  oidie  Nr.  61  p.  846  l  18  f.  Der 
Brief  vom  8.  ist  die  Nr.  88. 
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«••msolatioii  sua  il  mitrliorainento  di  monsignor  vescovo  d'AapustaV)  et 
<lesi(icra  che  st*  le  accn-scano  furzi-,  acciö  possa  t  tlettuar  il  buun'  animo, 
cht*  niostra.  in  rimcdiar  a  Ii  diHordini  cresciuti  ne  la  ehiesa  et  eiero 
8UO  per  prociirar  la  gloria  di  Di«»  et  la  salute  sua  et  de  suoi  populi. 
sopra  di  che  V.  8.  oon  lascierä  di  far  quelii  officg,  che  coDOscerä  6 
opportODi  aeeondo  il  tempt»  et  Voccftsiooe,  et  poträ  anco  o  cUrle  o  farle 
sapere  la  coDtentezza  che  8.  B**  ha  aentita  di  qaesto  siio  mi^lioramento. 

II  sigDor  canonieo  Fuecaro')  veone  qua  et  ha  badato  i  piedt  a 
N.  SigDore,  ehe  Tha  raecolto  beDignamente.   penso.  che  non  partiiA 
aenia  lasdaral  rivedere,  et  ad  ogni  modo  ai  farft  oon  loi  qnaato  V.  &  lo 
ha  rieoidato. 

Qoi  inclnso  aaik  an  mezo  foglio  di  eifra').   eon  ehe  ete. 


>)  Siehe  Xr.  x.V  p.  .H50  nt  .H:  vgl  Xr.  H7  p.  357  l  a9f. 
Vf/l-  zum  Füiyendeu  Xr.  >«'o      :i44  f 

^)  Das  nicht  aufgefundene  Blatt  enthielt  AwifiUirungen  über  die  Uaibet-städter  16 
Frage,  die  der  NunHue  dem  Herxog  ABureekl  vortragen  miUte,  vgl.  Nr.  94  »1.  3  vmi 
Xr.UTnt.l.  Die  Curie  iriinsrhte  den  Fiiraten  daron  überzeugt  tu  gehen,  einmal  daß 
dn!^  h'd/iifel  keinen  Anderv   nls  Hir:(M/  Ernxt  ir/ihlr-n  werde,  sodann  daß  man  auf 
guten  Verthndigungnzugtand  der  Halberstädter  Schii'mer  und  Güter  rechnen  könne, 
und  Hchliefiliih  daß  da»  Kapitel  sictter  tuich  Ankunft  einea  neuen  Brave  eoiD0Üiia-2O 
torio  «IM*  Fbettdatim  edtreilen  werde,  «gl.  Nr.  97  Deäfrai  1.  —  Um  die  Enimiddm^ 
der  Halberetädii  r  Fmge  zu  oerstehen,  sei  hier  bemerkt,  daß  laut  Zeilen  Gropper' 
vom   11-  Xorfmfin,  die  eben  am  22-  .hmnar   von  Conto  Uyintimrtff  irurden  (vgl 
Schwarz,  Gropper  Xr.  204  p.  1144  unten},  am  IL  Xoventber  sich  bei  dem  Xuntius 
in  K&n  abermal»  der  Nr.  79  p,  3^4  nt     ^ataimto  Oogreff  als  AhgesoHdter  des» 
Herste  .fuliuM  von  Brmmsdkw^  eingeeteUt  und  h^Uare  Klage  Über  das  Breoe  an 
das  Malbersfndfrr  Kapitel  ro»»  .10.  Juli  (siehe  Xr.  36  p.  130  nt.  2)  geführt  hatte. 
Mau  schien  am  bnninsdnrriif lachen  Hofe  dan  Schreiben  Gregor  s  flihcldirh  für  die 
Antwort  der  Curie  auf  die  Xr.  7U  p.  325  l.  II  ff',  genannten  Aktenstücke  zu  halten  und 
warf  unier  diesem  GesitAUpmikte  Qrepper  naeMassige  AnsfUkrmng  der  hersoglidtsm  80 
Aufträge  ror.   —  .Im  nämlichen  11.  Xovember  irtirrn  jy>»-  detJt  Xuntius,  sicher  auf 
Virahrednng.  Vnt reter  inid  l'nrieigänger  des  tlalbfratädter  Kf>]'ifi'lx  trH'hirnrti  und 
luitien,  roll  Vern  undcrung  über  die  Ausfertigung  des  üreves,  insU'soiuJere  dargelegt, 
daß  das  Kapitel  gar  nicht  in  der  Lage  sei,  dm  Postulierten  abzusetzen  sder  eins» 
Andern  tu  poHulieren  oder  su  wählen,  und  ferner,  daß  es  bei  der  Oesimui^  dvM 
Herzogs  Julius^  der  stets  seinen  Sohn  im  Geiste  des  Papstes  habe  erziehen  wollen, 
rathsamer  gewesen  sein   tn'irde.  zuerat   auf  diesen  Fürsten  mahnend  einzutrirken. 
Und  nach  einer  Schilderung  der  Gefaiireu.  die  ein  Handeln  des  Papstes  uhtw  vor- 
bergdumde  Anseinandersetgnng  mU  Herzog  Julius  fär  die  Sksistens  der  nieder^ 
dentsAsn  andi  von  Fürsten  occupierten  Bisthümer  nach  sich  ziehen  hSnne,  kaUen  40 
sie  gerathen.  nsf  einmal  die  Meinung  des  Knpiteh  und  des  Kaisers  anzuhören  und. 
uKtiu  Ijetztercr  Gutes  von  der  Exekution  des  lireves  erhoffe,  vorher  noch  das  KapHH 
und  die  Herzoge,  Vater  und  Sohn,  zu  Worte  kommen  zu  lassen;  und  dann  würde 
je  nach  dem  su  Censuren  und  Strafen  von  Seiten  des  FapsUs  CMegenbeit  sein. 
Siehe  Groj>j)ers  Mittheiltmgm  bei  Schuxirz.  Gropper  Xr.  t7Ji  p-  217  l.  21  ff.  Mr|6 
p.  220.    Offenbar  hatte  das  Kapitel,  sich,  nach   Empfang  des   Breves  am 

25.  August,  brieflich  Portio  gegenüber  entgegenkommend  geäußert  hatte  und  auch 
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di  Borna  a  22  di  genani  1675.  t57s 
  Jon.  MM 

gegen  Herzog  Albrecht  durdi  Homdfurg^  icohl  Anfang  Oktober^  bereitunüigas  Ein- 

gekm  attf  da»  Vtrkn^en  der  Cmtie  hatte  verkuUm  laum (vg^  Nr.  i^p.  M04  Ldif* 

und  Nr.  60  p.  246f.),  eich  zu  diesen  Erklärungen  auf  Drängen  des  hraumchtceigi sehen 

ii  Iler:otis  JuUuf<  rn-ftlehen  müssm.  Unter  dem  nämlichen  Dmck  und  tnihrend  diese 
EikiärunyrH  entuorfen  leurden,  etwa  am  äO.  Oktober,  u-ird  auch  ein  uusfiihtiiclieti 
StkrtSbm  der  Kapitvloren  vereinbart  und  aufgeaetst  worden  »ein  (v^.  hiertu 
Nr.  49  p.:i04  1.  ilffj.  In  dieser  unta-  dem  26.  Okiober  ausgefertigten  Denkschrift 
batet!   sie  diu   l'itpuf   mich  AtiMr'ntnri<!i'rsrtzii n//   der   (/niiTm  Sai)ihi(^r   mm  dritten 

10  Male  um  l'onfinnation  des  Pmtulurtni  oder  aUenfdls  um  Aufschub  eines  Be- 
sdUusset,  bis  der  Jüngling  heranwachse,  und  suchten  zuletzt  um  die  Vergünstigung 
naA^  daß*  eo  lange  Bapet  und  Kardinäle  darüber  beriethen^  der  kanemiedi  «or* 
yeJichriebene  Wahltermi»  hinausijenickt  werde  (vgl  hierzu  Xr.  49  p.  i'05  tit.  l) :  siehe 
diiH   Memorial  im   Original  Germ.  Vol.  76  fol    l'iii"    ll]'.>"   und  den  fhtick  bei 

lö  Ihemer  Bd.  1  p.  230 — 233;  vgl-  Lossen.  Kölnischer  Krieg  Bd-  1  p-  367.  —  Mög^ 
tfck»  daß  auA  die»e»  Aktenetüdt  om  MS.  Jamar  in  Born  earlag.  JedenfaU»  «toml 
MMt«i  dort  danud»  der  Thalsache  gegenüber^  do^  Hereog  JuKu»  ctel  gant  gewiß 
nicht  aus  dem  Bisfhum  Halfierstadt  verdrängen  lassen  unllfe  und  dadurch  die 
Knpitularen  zu  p/ncr  Jfaltutifj  ztcang,  die  ihrer  innerstrn  Meintinf]  hnan  lese  Xr.  60 

20  f-  246  f.)  nicht  zu  entsprechen  schien.  Es  ist  verstandlidij  daß  die  L'wie  unter 
mM«h  Omotämde»  »iA  der  Nr.  79  p.  H33f.  at^mfrudfcfen  DarUgmgen  Senog  JÜbretM» 
erinnerte  W»d  dtirefc  da»  Mittd  Poriias  in  den  oben  p.  .'it'rj  I.  17 ff.  genannten  drei 
i'Kiikfnt  ffnnz  klar  zu  sehen  »Unechte  --  Allcrdin>is  war  (ire/jor  XIII. ,  das  muß 
betont  werdent  der  Ansicht,  unter  dem  Eindruck  von  (iropper's  Ausführungen,  ins- 

26beeondere  woM  jener  vom  IS.  Augutl  1574  (vgl.  hierzu  Nr.  106  Beilage  nt.  5  und 
unten  L  37ff.)t  daß  man  dem  Brwmeehvmger  g^enUber  einlenken  uttd  deseen  An- 
erbieten, dem  Papst  in  Sachen  Haiherstadt  in  Allem  gehorchen  zu  wollen  (rgl.  Nr. 
l(Hi  a.  a.  <).),  nicht  durchteeg  von  dir  Hand  weisen  solle,  (ierade  rnr  wenigen 
Tagen,  um  17.  Januar,  hatte  er  aus  dtuiem  G)-unde  der  deutsciien  Conyrcgation  die 

80afe  B^tage  zu  Nr.  106  auf  der  linken  SpaUe  abgedrudde  Denkethrift^  die  unier 
gewissen  Bedinqungen  dai  Postulierten  von  Baiberstadt  im  Besitz  de»  Bietkume  laeeen 
icollte,  zur  I'rüfung  unterbreitet.  !>'!•<  I'rnftikoll  der  (\ntiireffatiim  von  jenem  Tage, 
das  der  auf  Hallterstadt  heziiylichcn  Weisungen  für  IWtia  gar  nicht  gedenkt,  deutet 
an,  mit  wie  geringem  Beifall  diese  Artikel  des  Papstes  aufgenommen  worden  imren. 

m»  Be  kmlet  nlhnHeh  (vgl,  Sdiwarg,  Zehn  Ovtaehten  p.  105):  De  eoolMia  Halber- 
Htadensi.  Proposita  fuerunt  ea,  quae  S  D.  N.  cunsideraviU  ut  nun  ncgiigantar  vel 
respuantur  ohlationes  et  prouiissa  dncis  Julii  Hrnnsvicensis .  de  qiiibus  »criblt 
Groppenu  (Gregor  hat  hierbei  außer  den  Nr.  106  Beilage  nt.  ä  genannten  Aus- 
fShimgenöroppei^»  weiht  auch  die  in  de»»en8diireib»nvm  IL 

401.  31  ff.  wiedergegilbenen  Äußerungen  der  Halberetädier  Abgeeandten  im  Auge;  «^i. 
Srhuarz.  Gropper  p  219  l  3 ff  :  zu  vgl.  dort  p.  21i^  I  6f),  sed  i>otiu8  \ideatur  an 
re  ipsa  satisi^facere  velit  voliintati  Sanotitatis  S.  in  hi»,  qnae  ab  eo  requiruatur 
de  fiUo  oatbolice  educando  et  ad  urbem  mittendo  (in  der  Denkschrift  des  Papstes 
ist  wm  einer  Bnt»endung  des  Sohne»  nadi  Born  gar  nicht  und  nur  von  dessen  Er- 

46  :i<hHng  auf  einer  katholiachen  Universität,  wie  in  Löwen  oder  Ingolstadt,  die  Relief; 
der  Herzog  seheint  freilich,  vennuthlich  in  den  Xr.  7U  p.  H23nt.  l  genannten  Desideria, 
eine  Rom  fahrt  des  jungen  Fürsten  angeregt  zu  haben,  vgl.  Schwarz,  Gropper  p.  193 
L  Möff  j,  atqae  «t  Idmi  dox  a«  aoqalwMa  quam  aotobao  «rga  eattoUooa  prae- 
beat  Nun  heißt  er  weiter:  Landatam  hrit  Saaetitatk  8.  eonaUiwo,  sed  oenaiiit  eoa- 

M  grcgatlo,  flUoB  «xaeotfoneB  an«  dMÜBrandain,  qvoad  oogBitnn  ait  reiponaiini  in- 
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ffü.    Portia  an  Como:   Dio  VerhamUungim  der  Ahfiesanilfm  ff  et: 
bairischcn  Hersogs  mit  fhm  Vertretern   von  Büchof  und  Kapite!  in 
Augsburg   iregefi    Anlage  eines   Jfsuitenkolleg.s   lin   den   Tag*ti  rom 
17.  bis  zum  -i'i.  JatiuarJ.    Der  von  den  Baiern  aufgesetzte  Abscfued 
(Beilage  o):  der  angebotene  Garten  wurde  scJi07i  früher  einnuil  ron  h 
dem  Proi  inzial  dt  r  Jesuiten  zuriirkgewieseji.    Betirtheilung  des  I{eces6'e.'i 
durch  den  Xunttus,  die  Jcauiten  und  die  Fairizier.    Kanzler  Elsen- 
heimer  miü  dem  Herzog  ein  Schreiben  an  Bischof  und  Kapitel  wegeti 
Abtretung  eines  andern  FkiUee  nahe  legen.   Man  tmßto  m  <üe  Di»- 
humon  der  vom  Ko^pUd  vorgetehlagenen  Artßtd  vor  Nennung  einer  10 
örtÜMeU  wäHgen.   Die  Patrieier  und  Jesuiten  nahmen  auf  Veran- 
lassung Portiers  an  dem  Ausdrude  „Paedagogium''  nte^  eu  sdtr  An- 
stoß.   Man  lief  zweideutige  Ausdrücke  in  den  Sdiriffetädsen  der 
Augsburger  passieren,  um  Abbrueh  der  Beraihungen  gu  verhüten;  der 
Nuntius  lief  aber  nithts  unter  seinem  Namen  ausgehen  und  forderte  i% 


peiatorlt  td  lirave  •nparioiibui  dtebiu  hao  de  re  «eearate  teripliim  (tmfda»  Nr.  79 

p.  326  nt2  genannte  Breite  99m  9ß.  November  1574),  cum  magni  referat,  C.  Hi^e- 
statifl  volunthtem  ae  sensum  plene  cof^noscere  illiiisqiie  auotoritatem  quioquid  decre- 
tam  fuerit  nubia  aoquirere.  praeterea  cum  capitulo  llalberütadensi  per  El^ardum 
•erio  agendam  ene.  vt  declaröt  volimlateiii  mtin  et  qua  potiMfanani  nlioiM  nhntSO 
eeetoriM  mm  neCe  «oiualtiim  pntet  Conto  eekrid^  daher  am  89.  Januar  an 
Nuntius  Delfin  in  Ertriedcrung  auf  dessen  Mittheihmgen  vom  2.  Januar,  in  denen 
dieser  eine  Anticort  Majrimilian'S  in  Atmicht  gestellt  hatte  (vgl.  Nr.  79  p.  327  l.  29 ff.): 
8e  S.  M^«,  dopu  che  baverä  letto  et  considerato  il  brave  scrittole  nel  oegocio  de 
Halbenttdio,  haveri  oontorlto  altro  eon  V.  8^  N.  Signora  hav«ri  mvo  dt  H|Mtlo;K 
siehe  diese  Weisung  im  Konzept  üerm.  Vol.  7  fol  13^  und  Ddfbk*»  Antwwt  vom 
10.  Fehnuir  in  Xr.  106  IWibKjr   n(  2.  —    Was  EUjnrd  hffrifft.  f»^  war  dic-^rr  im 
Sommer  1574  in  Vertretung  Grupper  a  bei  det%  traelaten  von  Trier,  Mainz,  \Vürzburg. 
Bamberg  und  FMa  umd  beim  DeutsAmdHer  in  Mergentheim  geiveeen,  vgl.  Schvaars, 
Qreppar  «nier  Andimm  Nr.  144  (sn       Nr.  171  p.  219  I.  12  der^.  JDm  gkigm9l> 
jetzt  unter  drm  Datum  de$22.Jannar  Weisungen  imbemmdere  für  einen  neuen  Besuch 
bei  den  fünf  letzten  Persönlichkeiten  zu  (zum  Bamberger  wollte  man  ihn  ait.'itatf  drjt 
Kanonikers  Trivim  senden,  vgl.  Nr  39  p.  144  nt.  7),  und  ferner  soUte  er  tniindltdi  den 
MtdbentädterKapihdaren  uieiteeMafihaUen  und  €h^or$am  gegen  die  Gdtele  dee  Papstes 
nahe  legen  und  sie  um  eine  Äufierunp  über  die  Lage  «mcften.    Siele  in  der  In^ti 
strukfion  für  EUjnrd.  die  Groppt-r  mit  Zeilen  Conto'/«  rom  22.  Januar  zur  Be- 
förderung ütx'rsandt  wurde  (auf  Halberstadt  kam  Como  Gi-opper  (jeijenüber  nicht 
turikk).  Sdiwarz,  Gropper  Nr.  198  hauptsächlich  p.  242  l.  7 ff.;  ebetulort  Nr.  200 
findet  tUh  die  Be^aMigvmg  Slgar^e  beim  Ealberwiädier  SapUel  wnd  a.  a.  0. 
Nr.  204  Como's  Brief  an  Qropper.    Wegen  der  Antteori  MIganPs  siehe  Nr.  106  4ß 
Beilage  nt.  2  Schluß.  —  Während  wfitn  in  Rom  der  Geqenäußerung  Portia' s,  Delfin  s 
und  Jblgard's  entgegensah,   uxir  man  auch  hier  in  Hachen  Halberstadi  nicht  pnissig. 
WoAen  lang  eMndierten  die  vom  Fapet  anfgeeetxien  ÄrUM  unter  den  Kardindten 
der  deutethen  CengregaUm;  am  2tf.  Märt  endUtk  wurden  sie  in  neuer  Fammg  einer 
8iUung  der  CongregoHtm  war  B9g¥daAlw»g  wnMreiMt  lyl.  Nr.  106  Beilage  madU 
die  Noten  dort. 
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fiocfc  wie  vor  das  ErmuMotier.  ParUa  war  der  Ämü^t,  daß  man 
den  Oarten  aiuesMigen,  die  Verhandlungen  aber  nicht  äbbrechenj 
sondern  nur  m  der  Schwebe  lassen  solle.  Man  muß  wohl  den  Hereog 
und  seine  Räthe  mit  einem  Brem  heklben  und  andeuten*  daß  der 
h  Papst  die  Sache  bis  an* 8  Ende  durchfähren  wird,  1876  Jan,  B4 
Augslnurg^), 

Gm.  Vol.  81  p,  Original, 

Patto  e'hebbero  il  eaneeUiero  et  conoglieri  del  signor  dDoa  dl 
Bavie»*)  qaerela  con  i  depatali  dal  veseoro  et  eapitok»  del  longo 
losilentio  loio  contra  la  promessa,  Ii  fo  riBposlo,  ehe  doveodossi  raooo- 
gliere  parere  di  molti  absenti  noo  era  meraviglia,  »'baTevano  oltra 

rintentione  differito  a  daie  la  liBolDtione,  la  qnale  conteneva  in  soniroa, 
cbe  banebbono  concesso  ao  laoeo  molt'  idoneo  et  accommodato  all'  inten- 
tione,  se  perö  si  fosse  prima  eonvenuto  in  alconi  articoli  necessary 
16  pf*r  lo  stato  delle  cose  presenti  et  per  gl'accordi  fatti  altre  volte  co'l 
seoato^).   et  finito  qaeeto  loro  discorso  consumato  in  gran  parte  a 

*)  Beyoimeit  luitie  Fortia  diesen  Bericht,  den  er  mit  kurzen  BcgU  itzeUcn  Cotno 
^titenandt  ktAen  teirä,  jtdmfaUt  sckom  vor  NUiendtrift  ton  Hr.  88,  vgl  p.  360 
nt.  ö  dort. 

30  Es  miren  nußer  Ehrnhrimer  die  Nr.  SS  p.  '^(tO  nt.  4  (invuniten.  denen  im 

2iumen  von  Bischof  und  Kapitel  die  Nr.  79  p.  321  l.  41  ff.  erwäJtntt  n  rer»onlichkdtm 
an  dk  Seite  Mon.  Ich  entnehme  dies  einem  in  Jerailieft  Augsburg  FSM.  826 
auf  fei,  »BO»  be/bMidien  FrotohoR  der  Verhmdhtng  ^wegen  AufirkMmg 

eines  Jemiitenkollegs  zu  einem  Paedagogio"  [gic]  in  Augsburg-    Die  Aufzeichnxouj 

^  rührt  nff'rnbar  con  Fend  hn-  und  inf  hei  dem  xrhJcchtcn  Charakter  der  .^rhrif't 
nicht  immer  mit  Sicherheit  zu  entziffern.  —  Die  \  erhandlun^^en  erstreckten  sich 
vom  17.  Int  zwn  24.  Jamuar. 

^)  8dd  äußerte  sich  (meine  Quelle  ist  hier  und  im  Folgenden  das  Protokoll} 
im  Xatnen  von  Bischof  und  Knj'ifd  r^ierst  in  dem  Nr.  7N  p.  311  l.l>^ff'-  angrdrufrfrn 

30  Sinne.  Nachdem  dann  Portio  und  Hans  Fugger,  denen  Fend  hiervon  Mittheilung 
gemacht  hatte  (vgl.  Nr.  88  p.  360  1. 12 f.),  von  Neuem  Üliertragung  des  Kreuzklosters 
an  dm  Orden  Jem  gefordert  hatten  (vg^  p.  372  nt  3),  ersndUen  am  Naekmittage 
des  IT.  .Tanuar  die  bairisdten  Häthe  die  Augsburger.  ihrerseitn  eine  andere  ÖrfSidir 
hrit  iiin^ilifif'f  zu  machen.   Dieses  Verlangen  rief  dann  rivstueilen  nur  Erörterungen 

35  itber  „Superioritäl'*  und  gFroprietäf  an  dem  abzutretenden  Orte  hervor,  in  denen 
aleft  8dd,  teem»  tek  das  BrotokoU  richtig  verstehet  wM  dmnkueg  andHeim  DesenAer 
avfgeoeUte  InsIrMon  hieU  (vgL  Nr.  78p.  Sit  l  3dff,  «nd  l  49 ff.  dort  und  Beilage  1), 
tcährend  die  Baiem  auf  die  in  Nr.  60  p.  240 1.  10  ff  ermihnten  Vorschläge  zurückkamen 
und  die  Frage,  oh  bei  Streitigkeit ni  in.'ihtiiondcre  in  mcris  und  im  Schuluesen  der 

40  Bischof  Richter  sein  solle,  der  Kntsciieidung  des  Ordinaritis  und  der  Fatrme  über- 
lassen woUten.  UngedvUiff  sdteinm  sie  des  öfteren  (vgl  das  BrotokoU  und  p.  371 
nt.  2)t  während  die  BijichU fliehen  entsprechend  ihrer  Instruktion  vor  Nennung  einer 
Örtlichkeit  vollständige  Klarheit  in  Sachen  der  .!<uperiorität'*  zu  )taben  wünschten, 
verlangt  zu  haben,  daß  man  .<nch  sofort  über  den  Ort  für  das  Paedagoginm  (auch 

46  eie  redeten  von  timem  PaedagogJ  auespredie.  Der  AusdrwA  Paadagogiom  findet  stA 
«ndk  m  Beüags  1. 
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dilatarsi  sopra  la  (loalitä  delluoco'),  pmposero  le  loro  petitioni  Dotate 
nello  Ncritto  primo,  che  jüarä  alligato  tradotto  dalla  lin^aa  Germanica 
(in  ch'era  formato)  con  grrande  difficulti\:  tanto  si  scorpeva  captioso  et 
pieno  d'affcttatc  oscurita'i  vidcro  i  Cdiisigiieri  reshorbitanrc  et  ricor- 
sero  a  mv  per  iiavere  luine  (ii  (juello,  che  giudicavu  doversi  rispondere ).  & 
co8i  si  inise  insienie  ia  seconda  serittura^),  nella  quäle  si  lasciö  adito  a 
qae'  siguori^)  di  proporre  an  partito  di  mezzo  isteso  nel  terzu  scritto^), 
a  cui  fecero  i  depatati  dopo  luoghe  difloosuoni  1»  risposta,  ehe  V.  S. 
Dl"*  hari&  nelU  sorittura  qoarts'),  Id  eoi  conimei6  a  paier  chia»  U 
mente  del  eapitolo  prima  in  eooiiuo  et  da  i  eooBiglieri  et  da  me  veduta,  lo 
cli'era  di  dod  rolere,  ehe  i  padri  havessero  ehiesa  ouita  all'  habitatioDe, 
nella  qnale  poteasero  essereitare  gFoflity  loro  ecelesiatioi*),  stando 

*)  Dius  soll  heißen:  ^über  die  rechtlichen  Verh^niue  deg abtuiretmden  OrUn"; 

Sieke  Beilage  1  p-  >"  .'/■.  AnfeHitpin;/  and  Vheryabe  des  SchrifUtück».  doMXh^ 
dir  Augsburger  a/.v  eijirn  ^Ejtrakt^  aus  ihrrr  l nstruk(i(»i  lietrachtet  in'xsev  n-*illten 
(vgl.  p.  373  1. 14  f.  und  Ar.  7-^ p.  311  /.  13  f  ),  wurde  noch  am  1  ?■  durch  den  yuntitu  rer- 
aidaßU  der  von  dem  Gang  der  Verhandlungen  benachrichtigt  worden  war  und,  um 
bemer  tmiiBorten  tu  Mmiai,  «üe  Äuffaemmg  von  Bitt^f  und  EapiM  eekrifttiA 
hatte  haben  trollen.  Laut  dem  Protokoll  hatte  er  seiner  Untufiriedenheit  ülter  die2(y 
Haltung  der  Augaburgn-  scharfen  Auedrutk  gegeben  und  »fori  wieder  auf  mA»*ig- 
nation  de«  Klosters'^  gedrungen. 

*)  Nach  Empfang  der  Sduriß  berief  Bnüa  mit  den  Aifre». 

*)  8idie  Beilage  2.  Die  Denkschrift^  die  am  19.  Vormittagn  abgefaßt  trorden 
>rar.   'p'vfj  nnx  unter  dem  Nitmen  der  bairixchrn  Räfhr,   i1<i  Porfia  nicht  dirrlt  m  26- 
dif  Berathungen  eingreifen   wollte;  am   19.   Vormittags  luittc  er  geäußert .   daß  er 
nur  den  Commisaareit  zu  Liebe  seine  Bedenken  aufgezächnei  habe  (vgl.  hierzu  p.  :i72 
nt.  2).  —  Am  NatkmUiage  de$  19.  traten  dieee  uAeder  ia  y«haailLungtn  mil  dm 
Augnburgern  ein.    Das  JBrgebniß  der  Erörterungen,  in  denett  die  Vertreter  ron 
Bischof  und  Kapitel  die  in  dem  Memorial  (der  Heihige  ^)  enthalt nten  VorirürfedO' 
und  die  zum  Theil  auf  dieses  sich  stützenden  Ausführungen  der  Käthe  im  Anschluß 
an  ihre  luHrul^on  energkth  mHkkvateem,  läßt  nA  dUbin  xummmenfmen,  daß 
die  Augeburger  schließlidi  ihre  Bereitinlli^teit  sur  Entgegennahme  von  vemdUeln- 
den  Vorschlägen,  jedoch  nur  ud  refereudam.  oiMqMmAai;  tyl.  hiereu  p.  389  nt. 
IXehe  auch  die  Xoten  :u  Beilage  'J  36 

^)  Das  sind  die  Augsburger  Patrizier,  stehe  folgende  Sole. 

*)  Stefce  Beilage  3  den  vermtUdnd  gehaUenen  VoreeMag  der  Augiinrger 
Patrizier  oder  der  Jesuiten,  der  am  SO.  Januar  Vortnittags  im  HinblitJc  auf  die 
BeriitJiKiigen   des  letzten  Xachtnittags  (siehe  Schluß  der  vorletzten  Xote)  ron  den 
bairisdien  Käthen  mit  den  Pattxs  vereinbart  worden  tear  utui  am  :iO-  Xachmiltags^ 
den  Augsburgem  üherreldU  vwrde. 


7)  fliek«  BeOage  4.   Sie  umrde  am  20.  Abende  den  JUMm  m  die  Berherge 


oesandt,  nachdem  die  Augsburger  in  erregtem  Disput  Nachmittags  die  Annahme  der 
Media  (Beilage  3)  ihrer  Instruktion  teegen.   von  der  sie  nicht  ahgeheit  ki'mnten.  nls 
unmöglich  bezeidinet  hatten.   Der  Bitte  der  Käthe,  schriftlich  anzudeuten,  in  tcelcherib 
Weite  »ie  die  Verechläge  (Beilage  3)  gelindert  tu  haben  wümtMent  lumen  «je  in 
dieser  RisposU  nach.   Siehe  otfoh  die  Noten  tu  Beitage  3  und  4. 


Vgl  p.  380  ni,  3. 
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imjnreMo^  ehe  debbano  levar*  U  popolo  dalla  catfaednie  et  in  spetie 
DOD  pradieare,  oome  non  possono  nella  ehiesa  ehe  coo  tant*  appaieote 
libeialiti  Ii  ooncedoDO  di  San  Lamberto^).  qni  indosBlo  i!  canoelliero 
a  xispondeiet  cbe  la  ooneeasione  di  San  Lamberto  «'aocettara  sin  taota 
5  che  fabricasseio  la  loro  propiia  nel  Inoeo  anignando,  alla  deDomioalione 
del  qaale  dopo  tante  inwtanze  era  bomai  tempo  di  condescendere*). 
sopra  che  finalmeate')  offersero  an'  borto  eon  taote  dicerie,  cbe  i  coa- 
siglieri  orederaoo  di  Tedeie  qaalohe  sito  moUlmportantef  ma  trao- 

.  'J  Vgl  j>.  Sbä  l.  öff. 
10        *)  FarUot  der  am  9h  JwMmr  nadk  JStiiWdkfiidbiN«  m  da»  AktemtHek  Vet- 

tchiedmes  an  dem  Wortlaut  getadelt  hatte  (r<gl.  hierzu  utitm  l.  34  f.).  äußerte  ncft 
den  ha'xrischen  (iexandfrn  iiffjeniiber  in  Sachfii  Jn-  Kaprih-  mit  iit'imlichni  Tage 
schriftlich  tiunfiihrlich:  siehe  das  Original  Jesuitica  Augsburg  Kasc.  bi:6  föl.  :^15"''  mit 
dem  Vermerk  von  Fetultf  Band:  Keepoasam  niuty  apostoliej,  oum  vidisset  puncta  sive 

l(M|iiUabepi800|!t|et  eapHuU  depnUtia  oblaU  21  }iaamaiiu.7b.E(vgl.p.38tL6f.D 
und  p.  386  l.  15  V);  eine  Kopie  riehe  ebmdort  fol.  IsT  ".  Der  Xuntiug  betonte:  Si 
oapitulum  offert  fancti  Lamberti  sncelluiu  doner  aedificetur  alin  pcclesia  conjuncta 
ooUegio,  libenter  utotur  eu  Unüaper  «ocietas;  »in  auteui  oapitulum  velit,  deb^re 
Saaiitiiin  Lambertnm  faiMrvire  MDper  hituro  ooUegio  et  non  propriam  aacKlleandim 

20fore,  iDtoUerabUe  plane  et  abrardum  est  qnae  enim  eongregatio  religiosoram 
bominum  in  tote  mundo.  i|n:u*  non  hnbent  proprinm  tem|)Inui  babitationi  contiguum? 
sane  societas  subinde  in  itMuplo  occupatiir  sucTificando.  contossioni's  excipiendo. 
rüdes  Instruendu,  quae  omnia  gravissinia  ütcum  irabunt  unera,  incummuda  et  peri- 
enla,  ai  Mnper  opns  esaet,  propter  nmilia  per  platoas  anbinde  enirera.  snnt  aUae 

S&eansae  gravisaimae,  qua«  aapientes  et  pradenles  vir!  taoile  intdligere  posaunt,  ita- 
qae,  »i  capitulnm  consentit,  sicut  morito  consentirc  dfhpt.  nisi  velit  rationis  m»*tf»s 
tiaatUire,  ut  tcmplum  cullegiu  ad\jciatar,  tuno  opus  est.  ut  locus  deHignutuä  pro 
fntnro  coUegio  Dominationibna  Vestrla  oatendatvr,  quibos  a  Deo  optimo  maximo 
tanata  onnia  preeor.    Wohl  mündlidt  hatte  er  den  Räthen  am  21.  Jamiar  eMri: 

30  Kon  Rolnm  qnaeiitnr  loon!<  pro  solo  paedagogio,  sed  pro  integru  collegio,  quod 
compleotit  tre»  partes,  scholps  videlicet,  ten))iluin  et  coniuiodtim  asilum  pro  pcrsonis 
»ocieUtis  et  hurtuui,  praeterea  vel  aream  (laut  antr  undatierten  addier  zu  lesenden 
Anfaieknung  in  Jesottiea  Augsburg  Fate.  626  fU,  £S3'  und  ImU  dem  oß  genanntm 
Ffakkoü;  jene  enthOi  die  Punktet  an  denen  der  Xuntiu»  in  der  De^ütmiunft  d» 

86  Auqnhurger  Vertreter  Anstoß  nahm ;  nß.  p.  :wi  ntt.  4t  5  und  7,  898  nt.  2f  p.  394 
nt.  2,  p.  .VW.'f  nl   tO  und  nl.  j:i  inid  p,  :iN4  nt.  ')). 

')  Am  ^il.  Januar,  nadtdem  nie  «idt  vorher  dex  Längeren  noch  über  »otmtige  in 
den  Vertrag  aufzunehmende  Coo^tionee  verhreiiel  und  in  Mant^em  den  Aueeldlwtgen 
Bortia'a  Rechnung  getragen  hatten*  vgl.p.  3H2  nt.  8,p.  393  nl.  2,p.  394  nt.  3,p.  397  nt.  4, 

40p  ■'^''"^  >if-  /,  /'.  39Snt  H  und  ]>■  iOO  ntt-  !  nml  -7.  l'her  den  Ort  sayten  nie:  Der  Garten 
twutchen  der  Pinilin  Haut  sei  nicht  schlecht  und  nicht  klein  und  nicht  treit  rom 
Dom*  der  Clausen  und  S.  Lamprecbts  Kirchen  entfernt.  Und  im  Anedtluß  an  iltre 
InelrukHon  betonten  eie,  daß  beim  Au0^ÜUrtn  van  Gebäuden  die  Balio  Inminto  stUU- 
oidij  beachtet  werden  möw:.  um  den  Stift  und  den  bisi  hiifUxhm  (warten  vor  Schaden 

4b  zu   hf'imhren,   und  daß.   trolle  man   den  Ort  a\i8tcech)<rlii.  der  ringetnuschie  Platt 
ntcceäure  in  locum  illius  qui  permutatur.    Zuletzt  verlangtm  ne,  daß  die  SozieUU 
'  m  Zahmß  Mi  MuOiAee  wuhr  b^ekrm  dürfe;  vgL  hiertudie  XmbndOian  Nr.  7B 
p.  818  U  38  f.  ttndp.398Ht.  1. 
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varonlo')  angnstbsimo,  iobabile  a  capire  habitatione,  schole  et  chiesa, 

dominato  da  dae  altissime  case  de  cittadini,  al  dirimpetto  de'  qaali 
non  si  puö  fubricare  senza  raetter'  iii  rumore  la  cittä  et  ristretto  tra 
un  granaro  frrande  del  vescovo  et  la  strada  maestra^l,  in  modo  ehe 
non  e  speranza  di  potersi  allargare  per  fare  (|iit*llo,  che  l  intentione  pia  6 
di  S.  B"'  et  l'eccessivü  bisogno  di  qaestfi  citta  ricercano,  oltra  che  il 
non  poter"  essercitare  groffitij  ecclesiastici.  d  udirc  comfessioni,  frequen- 
tarc  I«'  communioni  et  predicarc.  come  non  potrebbooo  per  la  disgian- 
tione  (lall'  babitationi  della  chiesa  et  picciol  corpo  della  niedesima, 
repogna  a  gl'institoti  della  compagnia').  10 

Tatte  qaeate  coiwideratioiii  forono  saggerite  a  i  eonsiglieri,  ebe  le 
rappresentarono*)  con  baona  maoien,  ma  indaroo,  stando  i  depvteti 

*)  Davon  iüurgeufflm  9k  ndk  dunh  den  Avffemehein  wohl  er$t  am  94.  Jaamar; 

bi»  znm  24.  Morgens  varm  sir  »ffenhar  mdM  dazu  ^kommen,  vgi.  p-  369  I.  94  f. 

-)  Vgl.  hierzu  p.  .IHi'  „t  IS 
ÄlnUich  irie  im  Tejct  icird  der  yuntivis  den  anyebotemu  liaiz  beurtheUt 
haben,  ab  die  bairittiien  Bäthe  Um  am  93.  Janmr  (aufflaUenäer  Weite  nidU  firMerf) 
das  ErgehtUß  ihrer  Bemühungen,  da»  $ie  auscheinem!  in  einem  der  Beilage  5  ähn- 
lichen Abschied  (vgl-  unlrti  ;i   .1'19  l.  12  ff.)   ninln-i/rlci/f   Jutftr»,   mittheilten.  Ijout 
dem  FrotokoU  ei  wicderte  er  ihnen  am  23.:  Non  ijuideui  opUH  esse,  ut  ad  soriptnm  20 
hoc  accuratius   respondeat;    videre  enim  »e,  per  eos,   qui   episoopj  atqae 
eH>ltDy  nomen  hk  gerant,  aUdl  adler^,  qaod  ad  volnnttfeem  8.  D.  N.  nUa  ratkMie 
aooedtt,  madme  cum  praeter  iniqaas  adinodum  maltas  propositas  eondltiones  jam 
etiain  locus  assij^atus  sit  ini(]nis»iniu«,  nullo  raod(»  stifficions  institntae  rej  necessi- 
Uttj.    quem  qiüdeui  ante  hoc-  teiiipas,  cum  episoopuä  tribus  «altem  additia  ooa-26 
.dMonilNiB  ooa  Ita  magnj  momentj  obtnUaset,  taaqaani  incommudam  rej«dt  MMlattlit 
provincialia  (vgl.  Einleitung  undp.  370  U  Iff.).  et  eundem  jam  aooiplet,  e^j  Ott  ioto- 
^rnm  in  cMpitnliiin  imporiuni,  snramns  pontifex?    se  qmdem  non  agere  oum  illis, 
«jui  at»  t'i>iscoi»o  *  t  capitiilo  sint  dt-pntatj  procul  dubio  virj  bonj  et  cxpressis  sola 
mundaüs  iahaereute»  (i  j//. /»tei  zu  yj.  J7^^ ü/  /  onpere  tarnen,  aao  nomine  iilia  indi-80 
earj,  sj  non  rft  itlii  Inlegrani  alhm  locna  proponei«,  obi  non  Um.  Bcholie  qnan 
oollegiun  pro  >«ocietate  construj  <|uoat.  nihil  admodnm  opus  ecM  nos  hio  teaen 
diutius    perscriptnram  se  ad  S  iv  N  >|uae  bic  ^jostn  sint,  nec  defnturas  fortasse 
rationes,  quibus  ad  id,  quod  propusiiuiu  est,  Saae  Sauciitatj  pertingj  queat,  etiamsj 
oblttctent  maxime  ao  repagnent  ij  omnes,  qoomm  tunin  erat  jnvare  poäos  quam  tt 
aegUgero  religionem.   atqne  pen«»  haeo  mtadme  obsenrnm  ftitunn  Sanetita^  Snae 
ingenii  sereni^isinii  principiHi  pro  jnvanda  et  Propaganda  in  bao  civitate  religione 
o.ithnlica  |Htn(liiini|.  nos  (die  bnirinchen  Vertreter)  (inidem  Screnissimae  Suae  Celsitudinis 
nomine  ptura  prae»uüsse  quam  oportoit  fortaase  cum  ijs,  qoi  Um  tniquos  et  inobe- 
dlentes  eese  ottendnat  Samslae  Sedj.  carte  8.  D.  N.  ezpeftnrmn,  an  ilt  OQ  aaouaaiO 
heo  remm  ecolesiaaticarum  poteataa  Tel  noa.   et  oogitataram  Snam  SanetitataB, 
qna  ratione  tuerj  poasit  aathoritatem  suam,  onj  omnino  sit  propositum  habere  hie 
CoUegiom   eocietatis    —    An  Sehärfe  ließen  die^v  Ausführungnu   dir  der  Nuntius 
den    bairiechen   Rüthen    nicht  adtriftlicJi  gegeben  zu  haben  achcmt,  nicht«  zu 

*)  Qam  xicher  noch  am  23.  Januar.  Über  diese  auf  den  2.3.  fattenden  Vet' 
kanSunjfen  mit  den  Augeburger  Vertretern  eehweift  dae  FrotekoU. 
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ostinatissimi  et  ripetendo  cosl  haTeie  determioato  il  eapitolo  perentorio 
esser'  iotentione  di  passare  per  modo  alcano  ad  altro.   14  onde  per 
ritornare  con  quella  risolutione,  che  potevnno  oavar'.  al  signor  duca 
ennvennero  come  da       in  forma  ispressa  nella  scrittura  quinta'),  nella 
ö  quält'  modificorono  aleuni  punti  et  si  siiperö  <[uell'  importantissimo,  che 
i    padri   potcssern   havere  cliiesa  a;rg:iunta  all"  hal)itatione').    ma  non 
poteiidossi  cavare  honefieio  da  cotale  conclusioiie  per  la  poca  eapaeitä 
del  luoco  diss  io'),  ehe.  se  i  deputati  o  nt»n  videvano  o  nun  potevano 
uoniiiiar"  altru  liioeo,  nun  oceorreva  far"  altra  forma  ne  pigliare  faticha 
30  di  parlare  per  hora  co'l  senato,  sl  conie  il  eapitolo  per  parere  circon- 
spetto  richiede^),  ringratiaudoli  dell'  opera  veramente  egregia,  c'bavevano 


*)  Siehe  Beitage  5  den  von  den  bawwAen  ünterhändlem  aufgeadtUn  Abtekleät 

(hi  ftich  inhalllich  im  Ganzen  und  Großen  kaum  von  dem  oben  p.  .'ifis  l.  IHf.  genannten 
Schriftstiick   iintnschiedfn   haben   n-ird :   vgl.   ofteii   I    '>  inoditicorono  Allerdhif/s 

Ibein  tjeualiiyfr  L'nUr»chi€d  zuiscJtcn  den  beiden  Scripta  bestand  jedenfalUy  insofern 
aU  die  Augsimrger  darin  jetzt  naehgegehen  hatten,  daß  in  dem  neuen  ^Ki^eg" 
auch  eine  Kirche  »ein  dürfe;  vgh  p,  397  nt.  3  und  Jim  ini  Teji.  —  Portia  leurde 
dirsrr  AfiKchied  ant  ?1.  }forffens  von  tini  JiUfhfn  iibcrsandt.  Er  srhrirh  ihtten  dar- 
auf  (sU'hf  din  Britf  abftihriftlich   in  Jesiiitica  Augsburg  Fase,  b'26  fol  •JOl"''; 

20  ebeudort  eine  andere  Kopie  fol.  J^Sl"'';  beide  Kopien  mit  dem  Vermerk  von  Fend  a 
Hand  Sententia  minoij  apoatollei  ad  idtinram  seriptam.  Q;  vgl.  hierzu p.  S86 115T): 
Ezpendi  scriptam,  qnod  hoe  mane  mihi  est  allatam,  in  qno  eam  obser>'arim  liberum 
esse  societati  proprium  templum  aedificare.  in  eam  sententiam  devoni,  ut  pntem 
alquanto  mitius  quam  antea  uuDHtitueram  cum  depntatis  a^endum  esse,   id  autem 

96IIMO  jndiclo  fieri  posset,  si,  postqnam  DD.  VV.  toonm  Inapeiisaent  (vgl.  hierzu 
p.  368 1.  JSf.),  ad  eoadem  rofenmt  da  exiguitate  loci  ndnaa  apti,  in  quo  eonstmantar 
aede-,  Hcholae  et  templiim:  ]M:u't('ron  vorendum  osse  ne,  si  attollantur  parietes, 
controvorsia  oriatiir  inter  douiino.s  ill.iruin  Dominationuin  et  sooietatem :  f|U<»d  autem 
facile  sit  patres  in  huju»modi  contentioae  suceumbere,  nuUas  est  qui  nesciat.  ob 

Mid  optare  DD  TV.,  nt  alias  tradatnr  loens  oommodior  et  amplior,  qnando  tot 
tantaque  in  discnssione  articulorum  sunt  oapitulo  cunceBsa.  est  prope  locum  ülom 
viridarium  (iit  audio)  reverendiasimi  epir^copi  amplissiuium,  cujus  ni  partem  allquam 
largiretur,  foita.sne  e  aententia  coufioeretar  negotium,  an  vero  id  DD.  V\'.  pro- 
ponere  debeant,  ipsonim  prudentiae  diacutiendum  relinqao.  atqoi,  si  post  lios  aer- 

86aione8  nihil  aliud  proponeCur,  potemnt  DD.  VV.  Indieu«  depulatto,  ae  relataia« 
onmia,  qaae  acta  et  concinaa  sunt,  ad  iUustriasimam  prinoipem  et  ad  me  de  Suae 
(>l«itudinis  mandato,  nt  integrum  sit  Suae  Serenitati  vol  respnere  vel  approbare 
tractationem.  qaod  autem  ad  me  attinet.  quando  a  DD.  VV.  requisitas  fuero,  ita 
reqKmdebo,  nt  latelilgat  oapitulom,  a  me  multum  prudentiae  DD.  W.,  piorimum 

40Cel«itndinia  Suae  pietati  et  anthoiitatl  tribntnm  eaee.  haee  habni,  qnae  DD.  W. 
eignificarem,  qaibns  me  etiam  atqne  etlam  eommendo. 
V;/l  l  ir>f  und  p.  397  nt.  3. 
^)  Am  üA.y  siehe  vorletzte  Note  l-  34  ff.  Im  Folgenden  scheint  mir  tortia  seine 
Darlegungen  vom  28.  umd  24.  zmammen  tu  werfen;  neke  folgende  Noten» 

46  *)  Siehe  den  Abschied  p.  399  nt.  1.  Diese  Äußenmg  mrd  der  NunHu»  den 
Rathen  gegenüber  mündlich  am  24.  getJian  haben. 

XDBtiatarbcrlolite,  dritte  AbUailaiiff.  Bd.IV.  24 


Digitized  by  Google 


370 


Nr.  90:  167S  Januar  24. 


esn  preBtota,  taeendoli^),  ehe  qnesto  stesso  laoeo,  prioia  chlo 
TeDiss*  in  Aiigiiata»  era  stato  da  moosignor  Toaeoyo  offerto  al  padre 
pTOTinciale  con  carichi  minori  di  qnelli,  che  per  convenienti  rispetti  et 
in  spetie  per  non  diseiogliere  la  tratftatione  s'erano  lasciati  scorrere.  ma 
che  quel  baon  padre  i'bavera  con  gravisBÜne  ragioni  rcjelto,  in  modo  6 
ch'altra  intentione  neu  haveva  havuto  il  capitolo  (hen  conscio  di  quel 
maneggio,  poi  ehe  s'era  acerbamente  lamenUto  del  vescoTo)  che  dar 
parole'). 

A  naova  instanza  d'altro  luoco-')  replicoronu  i  deputati.  che 
harebbono  riferite  lohjettioui  fatte  aH'aKsipnatt»  con  la  dimanda  al  10 
vescovo  et  al  capitolo*).  eosl  non  p()tendossi  inuoverli  dal  pri»|M.viti. 
feci  opera  co'l  cancelliero,  che  si  stabilissen»  sen/a  pero  sottosciitticni 
i  punti  discussi""),  acciö,  in  evento  che  ci  succedesse  d'indurli  a  uu<»va 
oblatione  di  luoco  idoneo,  s'intendesse  il  nt-j^utio  concluso  iu  uorae  del 
biguor  duca,  poi  che  i  padri  (lasciaodo  sempre  laoco  al  parere  de*  sape- 1» 
riori  loro)  non  vedeyano  cosa,  ehe  Ii  fosae  di  pregiaditio  insnpportabile, 
et  qaesti  signori  eatholid  harrebbono  aaaentito  fnori  ehe  alla  eonditione 
di  assioarar*  essi  il  capitolo  da  maoyimento  della  eittA").  sopra  la  qnale 

Jm^  84  banno  i  consiglieri  allegate  qnesta  mattina  importantiaaime  ragioni 

nioatrando,  ehe  non  aia  ispediente  per  il  elero  dnbitare  .di  qnello,  asa 

Am.  28  ehe  nö  penea  n^  attende  il  senato,  eome  s'^  havnto  hieri  da  i  pre- 
fetti,  onde  qnesto  pnnto  ancora  (come  mi  relerieoono)  8ar&  aoeoidato'), 
se  bene  non  s'd  formata  naova  scrittura. 

Ho  poi,  nel  licentiarsi  c'hanuo  fatto  da  me  per  tornarseue  a  Monaco, 
mostrato  al  cancelliero,  ehe  il  negotio  e  in  termini  tali,  che  premendo^fr 
il  signor  dnca  con  lettere  tanto  presse  al  capitolo  quanto  presse  al 

1)  Die  /b^^mubf»  UillJikeamgm  haUe  ForUa  dm  Räfhm  bereitt  am  23.  ffemaekt, 

ddie  p.  368  l  251t- 

9)  Vgl.  hierzu  p.  368  l  'J5fl'.  und  die  JSinlätutig  (man  audte  im  Eeffi$ter  min- 
Moffaeiiis)  und  Sr.  fiO  p.  339  l  47ff.  80 

Am  34.  Januar.  Hier  aetzt  das  Protokoll  wieder  ein.  Man  verlangt«  oho 
nod^mob  Hnm  andern  Ort  und  mtt  «m  m  meAr  Gntml.  da  mtm  in  dem  KoOeg 
ja  auch  eine  Kirche  sein  solle.  Man  hi-nchfc,  daß  diu  Mriidl«n  0ill6HUbuil«r  oiM 
der  Anregung  FortUiK  (vgl.  p.  S6f)  l   '."■'!!'>  nachkamen 

*)  Verschiedenes  in  dem  Abschied  bezeichneten  sie  gleichzeitig  ais  verbt^fgemngs- 
bedürftig  (Und  dem  BnUUUf»  HAe  Ndherei  p.  393  nt  2.  p,  399  n<.  /  und p.  390nt.l. 
IJnd  xvn  dem  lUnU  eagten  eis,  man  hohe  ^darauf  gesehen,  daß  die  Pimlin  dieaen  Plati 
ausicechsle* :  zudem  sei  er  vormals  von  dm  Jesuiten  fielbst  erbeten  norden  und  die 
Kardinäle  hätten  sich  vernehmen  lassen,  man  solle  ihnat  nur  eine  Dotnunculam 
j^eben;  ein  Domhermhof  könne  aber  nur  unier  den  bisherigen  Bedingungen  der  40 
Soeietät  überlassen  werden. 

*)  Sie  umrden  usohl  nur  aus  detn  Konzept  i»'*  Reine  geschrieh^n 

«)  Vgl.  p.  399  nt  1   Das  hnttni  die  Räthe  (laut  dem  BrotokUIJ  aucA  dm  Ä¥ge- 
burger  Vertretern  gegenüber  am  31.  hervorgehobm. 
Siehe  aber  p.  399  nt.  1. 
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TesooTO  di  ragione  s'otterrft  rintento  non  venendo  altro  in  difficulta  che 
la  matatioiie  del  sito,  sopra  ehe  mi  «m  sioizato  di  maoverlo  gagliar- 
damente,  a  dö  dalla  lelattone  che  faranno  deir  aogustia  et  qnaliti  del 
laoco  si  pigli  oeeadone  di  scriver©.  dl  che  m'ha  dato  tntta  rintentioDey 
(che  pnö  venire  da  principale  miniBtro*). 

Qnesto  6  totto  11  eegnlto,  leela  che  si  dica  de'  peecati  dlmpni- 
denza  et  d*indljniit&,  ehe  si  potrebbono  osserrate  nelle  oose  o  permesse 
0  non  impognate  all'  aperta  da  me  tra  il  corao  detla  negociatione.  paitt 
prinuerameDte,  che  non  si  doTCSse  admetftere  U  disenssione  des:rarticoli 

lOproposti  dal  capitolo,  se  prima  non  se  necessitavano  i  deputati  a 
nomuar*  et  assignar'  il  laoco,  sopra  ehe  si  son'  addoftle  lagioni  et 
qaasi  fatte  demostratiuni,  come  sanno  i  consiglieri.  qoesti  signori 
catholici  et  i  padri  cbiamati  sempre  ne'  puiiti  che  pertenevano  ad  essi. 
et  perche  assentivano  i  consiglieri,  1' Hanno  in  uuxio  proposte  et  difcse. 

16  che  soll  venuti  a  dar  se^no  di  volere  partire,  se  non  si  stubiliva  il 
punto  ilel  luoco  innanzi  a  frlaltri^'),  ma  vedendo.  che  noii  faccvano 
muoviuiento  nef^I  animi  et  che  si  desiderava  d'incontrare  pretcsto  di 
rouipere  la  prattica  coo  diversi  colori  tirata  in  lungo,  bisognü  ceder' 
air  ostiuatione. 

90  In  oltre  si  meravigUarä  forse  V.  S.  111*°*,  che  facendo  professione 
qnesti  signori  eatholiei  di  non  rispanaiare  per  fimdai^  an'  integre 
collegio  s'habbla  consentito  o  pift  tosto  non  repngnato  al  termine  di 
pedagogiO)  introdotto  per  ristriageie  le  schole  alle  prime  lettere'). 
per(>  mi  convien  dirle  che,  qnando  il  signor  dnca  fa  qni  per  qaesto 

96negotio*),  sotlrassi  che  S.  Eecellenza  era  per  procorare  eon  totta 
raathorit&  «t  indoStria  soa,  che  si  fnndasse  il  collegio,  in  eni  da  i  oorsi 
di  pbilosophia  et  tbeologia  in  pol  s'haTessen)  tntti  gl'institati  et  lettioni, 
che  si  oostomano  negl'altri,  et  dö  per  dnbbio  sabentrato  che  i  saoi  di 
Monaco  et  dloglostad  non  si  snervassero').  di  che  n'avrisai  qoesti 

80  signori  et  i  padri.  ammonendo  perö  gVum  et  gl'aUri  a  n<m  premere 
per  hora  in  piü  alto  disegno,  pol  che  il  negotio  era  in  mano  di  S. 
Eecellenza  n(''  i  padri  potevano  introdure  que'  studij  per  corso  di  molt' 
anni,  j^l  accideuti  de'  (}uali  harrebbono  facilmente  apcrto  l'adito  a  ([uelle 
8cieD;6e.   ü  qual  pareie  come  fa  al'  hora  abbracciato,  cosl  e  stato 

66         h  Vgl  hiei-zii  Xr.  9H  p.  41?  nf.  1. 

^)  Vgl.  hierzu  oben  p.  365  l.  41  ff. 

*)  Sidie  im  Receß  unter  Anderem  p.  387  l.  10  und  oben  p.  365  l.  dlff". 
*)  Im  Oktober  1574,  vgl  Nr.  SO. 

*)  Diene  Annahme  Portia's  ist  sicher  falsch.   Solche  Besorguissp  hegte  Albrrchf 
^Ui  offenbar  nuhf.    Eine  Äufier^ing  des  Jestntni  Mengiu   im  Septemljer  1574  f<cheint 
den  Nuntiutt  auf  derartige  Gedanken  gebracht  zu  haben^  vgl.  Nr.  52  P'  211  nt.  1, 
p.  2UtU.  4  tmd  l  34ff.  dort, 

24« 
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causa  ehe  ooo  faabhiamo  dato  segno  d'aspirare  a  nia<rpor  eosa:  s'e 
per«*!  a^grianto  qaello  deila  philosopbia  per  su^gestione  de'  capituiari'^ 
FuwUmente  ossen  arä  \ .  lil"^  molte  clausole  ne'  scritti  di  depn- 
tati  pregnanti  d'oscuritä  atte  a  ricevero  sensi  di  pregiuditio,  dalle 
rispostc  vedrä  che  sieno  state  essattamonte  discassp.  il  che  non  e  o 
proceduto  da  stupiditä,  nia  dalla  risolutione  di  non  voler  dar  a  que" 
tali  locca-sioiif.  che  andavano  eon  siniili  niodi  cercando.  di  disciotrliere 
senza  conclusione  il  convento  eoii  la  n  liutatione  delle  parnle.  sperarid»» 
non  tiinieno  ehe,  se  fosse  successo  1  aoeordo  ne"  punti  prineipali.  vrni>^>»T<> 
a  eadere  eerte  cavillationi  iuterposte,  oltra  che  non  per  questo  >i  lO 
chiudeva  la  strada  alle  derogationi  non  essendo  niai  passata  Cosa  ah  uua 
sotto  norne  uiio'^),  miü  soa  io  seuipre  stato  saldo  Deila  petitione  dei 
monaaterto')  et  raos^to  «  i  eonsigÜeri  di  non  poteie  condeaeender'  ad 
altro,  bench^  non  barrei  manchato  di  suggerire  (com*  bo  fatio)  ad  easi 
et6,  che  credevo  potersi  addor'  et  ritenere  per  fermare  qnalche  bonesto  1* 
imrtito  secondo  l'indiisczo  del  aignor  dnca,  a  ooi  piA  Tolte  bo  detto 
non  esser'  in  potestA  mia  di  fore  piü  cbe  inviare  aemplioemente  alla 
S**  di  N.  Signore  ci6,  cbe  in  nome  di  S.  Eocellensa  mi  fosae  con- 
aignato. 

lOf  com'  ho  predetto.  sono  stato  di  parere  che  ai  refinti  U  luoco.  poi90 
cbe  per  ginditio  de  coDsiglieri  stessi  non  puö  servire,  ma  in  modo  cbe 
81  snspenda  ])iü  tosto  ehe  disciolga  la  pratticba  et  per  1  ae«|ui8to,  che 
»V  fatto  del  consenso  loro  negi'altri  artieoli  (senz'  obligo  eh'apparisca 
dal  canto  nostro).  et  per  la  speranza  che  Tanthtiritä  del  signor  diica 
con  (jualche  tiniore  e  hanno  (vedendo  ch  io  nun  parto  dalla  petitione  dei  26 
nionasterio)  Ii  niuova  a  noniinatione  d'altro  luoco. 

Tare,  che  sia  necessariu  lodarc  con  im  lireve  l'opcra  rli  S.  Eecellenza 
et  de  buoi  niinistri  et  anirnarlo  a  vedcr"  il  fine  della  nejrociatioiie.  facilc 
(se  non  m  infranno)  da  coiidur  in  porto.  ([uando  i  so^gctli  tos^ero  im 
poco  piü  trattabili.  se  auco  s  insiuuasse  al  signor  duca,  non  essere  30 
la  S'^  S.  per  abbandonar'  io  modo  alcuno  questa  causa,  in  evento  che 
non  faccia  il  capitolo  dö  ehe  deve,  erederei,  ehe  aaiebbe  di  moito  gio- 
Tamento  bayendo  al'  honi  8.  Ecoellenxa  modo  di  ebiarirlo,  cbe  non  ^ 
in  oblivione  presao  alla  B^*  S.,  eome  dioono  alconi,  Ii  qoali  moetrano 
liavere  da  Roma  cbe,  alo  non  rbavesai  presa  (eome  ai  diee  Tolgar-86 
mente)  per  sceaa  di  eapo,  non  ai  farebbe  di  eaaa  pit  parola.  il  cbe  a 
me  non  darebbe  pnnto  travagUo,  se  non  atimasai,  cbe  eotale  opinione 


1)  Vgl.  p.  38S  «1.  i. 

')  Vgl  hiergu  p.  366  ni.  4  und  p.  368  l  28 f. 

*)  Vgl.  kierMU  p.  366  l  HO  f.  40 
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diiMiDliiata  possi  non  esseie  d'ajato  a  eiöj  che  mi  eoDTengfai  tiattar 
d'ordine  di  &  S*,  a  cai  bado  ete,^), 
d'Ao^sta  a  24  di  gcnmaro  1675. 


BeÜage  1,    VoraMtge  der  Vertreier  wm  Bis^f  und  Kugnid  11575 
ihmtuhtlich  (Is-  Kifimthiuns  an  dem  äbzutretenäen  Chrundstiieko  und"^^^ 
wegen  der  Oberhoheit  and  Juri8dikfio7i  über  das  neue  Paodmjorfitim, 
[dien  bairischm  ünteritändlem  am  17,  Janmr  1676  ÜberretdU*)]. 

A  die  dtfMifdke  Fa$nmg  au»  HeO.  Km»  Nr.  S7^  6  Stüde  86,  Kopie.  Auf  der 

hllirkseifr  fh'r  Abschrift  steht  1  (vgl.  p.  377  l  26  2)  und  von  der  Hand,  die  die 
10  Konzepte  des  Augnburgcr  Kap\>rh  srhreibf:   Erster  flirschlag  vor  den  hern 

bairisoben  underbendler  der  bem  Aagspurgisoben  yerordneten  in  pnnoto 
fündj  tran«ferendj  in  Jesnitu.  —  Drei  tmdere  Kopien  in  Jesnitioa  Augsburg 
FkM.  826  /bf.  fal.  203^  und  fei  234'*:  die  hetden  enten  mU  dm 

Vermerk  Extractiim  instruotionis  deputatorum  episcopi  et  oapituli  Aagoatanj. 
\B  A  (cgi.  p.  :i7')  l.  '^i)  B^.  d\t  dritte  mit  der  Notiz  Auszug  des  bischoves  von 

Augsparg  und  oapitels  instruction  deru  gesanten  gegeben  von  wegen  des 
Jhwniteii  pMdagogij  (der  zu  fol  SOS  mtd  234  gehSrmid«  VemeHk  mn  JW« 
Hand;  das  l  15  genannte  A  ^Ütrigmt»  mM  vm  ferner  Hmd).  Wi^en  de» 
Auedrucks  Extraotum  (I.  14)  siehe  p.  366  l  15 f  und  p.  375  l.  19. 
20  B  die  lateinische  Übersetzung  ans  Germ.  Vol.  81  p.  S4~85,  die  vw  Portia  Conto 
iAereandte  Kopie  (vgl.  p.  360  nt.  3J  mit  der  Überschrift  Primum  scriptum; 
redUs  Über  dem  Stüds  wm  anderer  Hand  del  eapitnlo. 


Deuts  ('  h  f  F  a  s  s  u  n  gr. 
So  vil  die  proprit  tatem  locj  be- 

26  langt,  solle  dieselbige,  so  vom  stift 
uf  die  soeietet  zue  wenden  und  zue 
alienieren  sein  wurdt,  des  stifts  zue 
ewigen  zeiten  sein  und  beleihen, 
aud  uf  den  fall  da  die  fratres 

SOsoeietatia  denselben  locum  nit  mehr 
penonlieh  bewonen  oder  alhie  nit 
mehr  sein  und  persönlich  wonen 
konnten  oder  wolten,  daCs  alsdann 


Lateinische  Übersetzung. 

Quantum  ad  proprietatem  locil'roprielM 
attinet,  ea,  quae  a  eapitulo  alienan- 
da  et  in  societatem  conferenda 
fuerit,  in  perpetuum  ipsius  capituli 
esse  Semper  et  perraanere  debet. 
et  in  casa  qno  fratres  soeietatis  hone 
eondem  looom  non  essent  persona* 
liter  inhabitatari  vel  in  hoc  looo 
diotius  habitare  vel  non  possent 
Tel  nollent,  nt  tone  talis  locns 


')  Er  fügte  ^^och  hinzu,  daß  der  diejic  Nacht  eingetroffetie  flandrische  Courier 
86  nur  die  Nachricht  von  der  Ankunft  des  Grafen  von  Schwarzburg  in  Dortrecht  und 
«0»  im  Janfbruek  OrwwewV  iarMn  gebnukt  häbe. 

*)  Vgl.  nur  Bntttdmngffnekiehte  diem  SehrifUHkki  mi  wegm  dm  Datum» 

oben  p.  366  nt.  2.  Als  Beilage  dieees  Briefes  kann  genau  genommen  nur  die  von 
Portia  Uberschxckte  lateinische  Fassung  der  Vorschläge  bezeichnet  tcerden.  Zu 
40  deren  Inhalt  vergleiche  man  die  im  Dezember  aufgesetzte  Instruktion  (Nr.  78 
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solcher  platz  des  stifts  zue  dessen 
freier  wirklichor  disposition  wider 
frei  haimbgefallen  sein  soll. 

Der  superioritet  halben  soll  meinem 
frn«'dijron  herrn  dem  bischoven  so 
\il  jurisdictiuu  eiugeraumbt  werden, 
so  ril  Ober  die  ordines  exemptos 
das  h.  caneUtnm  TridentiDiiiii  den 
t^piseopis  et  oidinanje  in  genain 
soelassk'). 

Und  dann  weiter  in  spetie,  das 
die  patres  sooietatis  keine  cere- 
monias  pnblicas  eoelesiae  noch 
predigen  ohne  und  wider  aines 
regierenden  biscboTen  ine  Angs- 
pnrg  nnd  dem  tumbcapittuls  vor- 
wissen nnd  bewilligen  albie  in 
Aagsporg  anrichten  sollen. 

So  solle  auch  die  superioritet 
Uht-r  dises  newe  paedafri>g:iunr^) 
Iren  F.  (f.  wie  Uber  andere  schuclt  n 
dos  Stifts  zuestehen  der  gestalt, 
wann  und  so  oft  sich  /wischen 
diser  newen  schuel  und  deren  fUr- 
Heset/.teu  patribus  und  schulern 
uls  bekla^'teu  an  aineni  und  dann 
Irer  F.  G.  turabcapittul  oder  andern 
stiften  gotsbensem  oder  denen  nnd 
des  bistombs  Augspur^;  zaegewante 
nnd  ondertbonen  ancb  andere  gaist- 
lieh  oder  weltlieb  als  klegem 
«nderstbails  sieb  irmngenwammben 
das  were  begeben  solte,  dafo  als- 
dann Ire  F.  G.  als  ordinarias  hierüber 
ohne  mittel  riobter  sein  nnd  naob 
billicben  dingen  zne  erkennen  haben 
Holten. 

Und  dise  snperioritaa  solle  Uber 


capituli  ad  ejusdem  eapitoli  liberam 
et  actaaiem  dispositionem  rediiet 

Quod  ad  superioritatem  pertinet, 
r"'  doniino  episcopo  tantum  juris-  5 
dictionis  competere  dcbebit.  quan- 
tnm  super  ordines  exemptos  s. 
ooneilinni  Tridentinmn  episcopis  et 
ordinarys  in  eommone  eoneedit 

10 

Et  praeterea  in  Speele,  nt  patres 
soeietatts  nnllas  eeremonias  pnblleas 
ecelesiae  neqne  eondones  absqne 
et  contra  episcopi  Angnstani  pro 

tempore  regentis  et  sni  cathedralis  is 
capitali  scientiam  et  rolnntatem  bic 
Angnstae  institoant 

Item  superioritas  et  jarisdictio 
super  hoc  novuni  {»edafrojriam,  sicutso 
super  alias  Scholas  hujus  dioecesis. 
ad  eundeni  r'""'"  nostruni  pertinebit, 
ita  ut,  (juando  et  quoties  iiiti  r  haue 
novani  scbolam   et  ei  praepositos 
patres  et  scholares  tanquan»  reos25 
ex  una  et  Suae  H'""*  Domioationi* 
cathedralecapitulum  necnon  alianun 
fondationnm  ecciesias  vel  boinm  et 
Angnstanae  dioeoesis  attbenteb  sen 
snbditos,  imo  etiam   alios  siveio 
clericos  sive  laieos  tanqnam  aetoies 
ex  altera  parte  Utes  sen  eontro- 
yersiae  qnaennqne  de  eansa  ori- 
rentnr,  tnnc  etiam  r"**  ordinarias 
snper  bis  solns  et  immediatns  judex  M 
esse  et  in  eis  secundnm  aeqnitateni 
cognoscere  debeai 

Et  baee  snperioritaa  ita  intelli- 


1)  In  diesem  Amide  hatte  mm  offeiAar  den  bairiecken  Säikm  cm  Zug/eüändmß 
^WNOoU,  tgL  Nr,  78     3U  L  49f.,  Nr.  ßO  p.  JB41  l  Bf.  wid  obefi  p.  3Tö  h  4»/:  40 
3Mtt  auch  p.  376  nt.  1. 

>)  Über  dUeen  Ämdruck  nehe  oben  p,  365  L  44  f.;  vgl  p.  371  ni.  3. 
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alle  diflem  paedagogio  qoocanqoe 
modo  loegehörige  nud  dorinnen 
wonende  persoDeo  Teratanden  sein. 

*     rnd  ")  da  sich  von  jemand  ex 
istis  patrihus  ein  excessas  gravior 
praesertim  publica  poena  tli^'niis 
begeben  solt,  solle  es  nach  disj)o 
sition  des  h.  coucilj  Tridentinj 

10  gehalten  werden. 


genda  erit,  nt  soper  omnes  haie 
pedagogio  qnoconqne  modo  M- 
nentes  et  in  eo  habiftantes  peraonas 

eztendatnr. 

Kt  si  ab  aliquo  ex  istis  patribos 
excessus  gravior  praesertim  publica 
paena  dignus  accideret,  secnndum 
(lispositionem  sacri  conciiy  Triden- 
tini  jodicari  debebit. 


Beilage  2.  Kritik  der  JmrUdken  UnterJiändler  an  den  Vor-  1575 
Schlägen  der  Äugdmrger  DepuUerten,  [dkem  mm  19.  Jamiar  1576  ^'"^  ^ 
Na^mittage  vergetr(igen^)J. 

Gtnn.  VoL  81  p.  86—89  die  wm  Bartia  1lbem»die  Kopie  (vgl  p.  386  nt.  4) 
16  mU  der  Übavekrift  Seea&diim  seriptam.  Über  dem  Stüde  rechts  i-on  anderer 
Hand  del  daca.  —  Drei  andere  Kopien  in  Jesultioa  Aa^sbiirg  Fase.  826 
fol  184"— im^,  fol  206''-207^  und  fol  2ö4"  25.'i",  die  bcukn  ersten  mit 
dem  Vermerk  (an  der  zweiten  Stelle  vou  Fends  Hand):  Scriptum  nunüj 
apottoUd,  eom  vidiuet  oxtnotniB  instnusHoDis  mmdttariormn  episoopi  et  oapl- 
90         my  Angutttii  19  JannarQ  «.  76.  B  (vffl,p.  373  l  Uf.  A  «md p.  597 1.  €f). 

Conditiones^  qaae  propooimtor,  aeqoipoUent  hole  oni  rimplid 
negationi  „nolaroos  hie  soeietatis  eoUegliim  habere'*,  nam  nidla  ez 
Omnibus,  sola  seeonda  ezeepta*),  est  qaae  enm  soeietatis  institoto  et 
TiTendi  eonsnetadine  non  pagnet  prima  petit  perpetnam  proprietatem 

S6Ioci  assignandi,  ita  at  sooietati  coneedatar  nadns  tantnm  illiiu  usus, 
qaandia  hic  beret.  posset  haec  tarnen  conditio  admitti,  sl  soeietati 
tradeietor  plenam,  directum  et  ahsolutom  dominiam,  ea  tarnen  lege  nt 
proprietas  absoluta  libere  et  plene  in  soeietatero  translata  redeat  ad 
priores  heros,  si  societas  locnm  illnm  dcsereret,  id  tarnen  cum  onere, 

80  Dt  societatis  patribus  pateat  ilie  locus  perpetno  et  pleno  dominio, 
qooties  ad  illnm  redierint^). 

Secnnda  conditio  hoc  iniquum  habet,  (juod  plus  a  societate  petit 
quam  reliqni  episcoj)i  Gorinaniae,  etiani  si  siut  collegioruni  fundatores. 
omnes  enim  libenter  societatera  secunduni  privilegia  a  Sede  Apostolica 

416  sibi  indulta  agere  et  procedere  sinunt*).    uode,  si  quid  petere  Yoluissent, 

«)  *»  ItMlMm  A««riMit  fMo.  «M  /M.  «mi  «M«*  «MM  «■•  atmh  Sum». 

h)  in  A  titM  am  Rande  H»m.  alt  cap.  14. 

')  Zur  Entstehungtigeschichte  diesem  Schrift  stücke,  das  Portia  MM  For/hwor 
hat  (vgl.  oben  U  18  f.),  w*d  ioegen  des  JMtums  siehe  p.  366  nt,  4. 
40       9)  Vgl.  kienu  p.  3U  «1.  1. 

*)  Vgl.  hhm  die  Verluuidlmge»  wm  CMober  (Kr.  60  p,  940). 

DUkaikie6hmBMi/eUeßm^iikdmp.368lMi.  gtiiiaiaam  Er^rkrmgmhA 
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id  nnam  debebant»  oempe  nt  Bodetatis  patres  id  defenent  loei  hiyii» 
oidinario,  qnod  defernDtaliorom  loeonim  ordioaiys,  in  qoonim  dioecesibos 
vivont*). 

Beliqoae  onines  oooditioM  snnt  absnidae.  viide  simplioiter  et 
absolute  absqne  olla  prorsns  responsiojie  sunt  leydeodae.  & 

Qua  enim  latione  a  sodetate  aadent  peteie,  nt  in  sno  templo  non 
condonetur,  dod  celebret,  nollas  ceremonias,  nollom  eoltatn,  DuIIum 
monns  ecdesiasticom  exerceat  aut  obeat,  DoUam  sacramentotn  administret 
absqne  bona  venia  et  ÜMoltate  a  capitalo  vel  episcopo  impetrata? 

Qua  rnrsom  ratione  nixi  petere  aadeot,  ut  soeietatis  patres  in  lO 
scbolis  nihil  tractent,  nihil  doceauti  nihil  agant,  nisi  qaod  Ulis  visum 
focrit  aut  placucrit')? 

Qua  itfiu  niente  aut  consilio  corrcctitnicrn,  institutionein  srholasti- 
coruni,  puberuationeni  ex  sui>  ari»itri<>  et  judicio  pendere  volunt^)? 

Quo  juris  titul(»  vulunt  soeietatis  patres  vel  lectores  sno  judieio  16- 
ae  trihunali  sisti,  si  qui  forte  scbolasticuruiu  de  ilioruDi  oftitio  couque- 
rerenturV 

Qua  deoiqae  aeqoitate  totaro  eam  jorisdictionem  petant  in  Scholas 
Tel  gymnasia  soeietatis  (qnas  tili  non  institannt,  non  fiindant»  non  pro- 
movent,  sed  oppagoant),  quam  babent  in  snas  sebolas  templares?  2& 

Snnt  igitar  onmes  bae  eonditiones  et  posteriores  praecipne  reg- 
dendae.  d  qnaerator  ratio,  in  promptn  est 

Primo.  si  qne  eonditiones  vel  modi  agendi  sodetati  snnt  prae- 
seribendi,  illos  praeseribere  debet  snmmns  pontlfez  et  eoUegy  fandatores, 
non  Uli,  qd  nihil  praestani  26. 

2.  si  qoae  sant  praescribendae,  a  qaocanqae  tandem  praeseribantor, 
tales  sunt  praescribendae,  qnae  sint  rationabiles,  qnales  hae  non  sunt 
primo  enim  ex  diametro  pngnant  com  soeietatis  institnto  a  Sede  Apo- 

Erwähnung  dieser  Conditio  unvorsichtiger  Weite  die  Bemerkung  fallen,  daß  die 
Jt$mtm  da$  TrÜetUiner  Kmtü  »adM  «tcM  oder  Dm^  amukmm  oder  häUm*. 
Die  Augsburger  griffen  dies  als  Waffe  auf  und  erwiederten:  Die  Jesuiten  lassen 
bereits  (JurrhhUckm,  daß  sie  flir  das  Concilinm  Tridentinum  gefrpiet,  dent  aich  doch 
der  Stift  uutertcorfen  habe.  —  Daß  man  übrigens  datnals  auf  das  Kölner  Kolleg 
«md  du  diesem  geioOkrtm  FreiKeiUn  Mntoief,  doi  maekU  emf  8M  tmd  «et»«  Gc* 
nomn  gar  kthte»  Bktdnttk,  §ä  doch  Stadt  ESki  kaOuimk,  im  vorUtgmdm  FaBe86> 
mÜBBe  aber  das  Kapitel  allein  einspringen  und  hdfea  mnd  riA  dem  gemäß  amA 
nach  jeder  Richluntj  hin  sicher  zu  stellen  suchen. 

^)  Immerhin  betonten  die  bairischen  Räthe  am  19.  Nachmütt^,  daß  man  auf 
jeden  FaU  dem  Bie^f  nur  eo  vfel  SiqtertarHät  dem  Orden  gegenüber  gewähren 
woUt,  quantnm  ex  deoretis  conoilii  Tridenüni  alij  ordinarij  in  ordines  exemptos  40 
[habent].  Man  wird  bei  dem  Allen  an  die  in  Nr,  60  p.  240  f.  getekiidertien  Yerhamd- 
Umgen  erinnert 

^)  Dies  war  in  dem  Schriftstück  (Beilage  1)  nicht  ausdrücklich  gesagt  worden. 
I)  Da»  in  der  verigen  Note  Oeeagle  §iU  oiidb  Mar/ttr. 
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stoliea  et  concilio  Tridentino  approbato.  2.  sunt  pniejudiciales  ut  quae 
maxime  omnibus  collegijs  societatis  erecti«  et  erigendis  in  futurum,  si 
enira  hujusceinodi  onera  a  societate  exigere  aiulent  propter  nudum  exigiii 
loci  usum,  ([uid  noii  pettTcnt  vel  iion  exigerent  alij,  qui  pleoa  et  opu- 
6  lenta  coUegia  vel  jaiii  fündaruiit  vel  olim  fundaturi  sunt?  3.  puoriiant 
cum  praxi  et  consuetudiue  omnium  euUegiorutn  totius  s(»eietatis,  4.  uullus. 
ex  omnibus  principibus  aut  episeopis,  qui  ampla  collegia  fundarunt, 
unquain  tales  coiiditiones  a  societate  petere  ausus  est.  5  et  postremo 
Don  agitur  hic  de  nova  aliqaa  schola  erigenda^),  sed  de  intcgro 

locoUegio,  cd!  anoexa  est  schola.  in  quod  qddem  oollegium  primam  et 
sapiemam  jniisdietiosem  habet  snmmiu  pootifez,  {»roxmie  soeietatb 
generalis,  prozimam  hole  proTineialiSt  immediatam  eollegij  reetor. 
nihil  ergo  oidinariae  jnrisdiotioiiis  lelioqnitor  eapitolo  aut  looi  ordinario. 
Haee  omnia  dtra  nllnm  omnino  prat^adioinm  in  modieo  Tel 

15  magno  somnii  pontifids,  fondatoris,  generalis  ae  provineialis  dieta  ae 
SQggeeta  sint. 

Beilage  3.    Vermitteinder  Vortehlag  der  Augshurger  PcUrmer,  1575 
[den  Äugsburger  Deputiert' u  am  20.  Januar  NaekmUtaga  von  den 
hameehen  ünterhändlem  überreicht*)]. 

20  R  aus  Germ.  Vol.  81  p.  90-91  und  p.  100—102  (auf  p.  100—102  steht  der 
Schluß)  die  von  Portia  ubersandte  Kopie  (lyi  p.  366  nl.  6)  mit  der  Überschrift 
Tertium  scriptum.  Über  dem  Stück  rechts  von  anderer  Mand  üei  signori 
ctdioUei.  Die  Fehler  wm  B  wurden  ttüUdnoeigend  verbeami  oict  eher  m 
Ben.  Ktens  Kr.  ^7^  6  hefinitieken  ei»  Stadt  87  gezählten  MeArift;  diue 

26  trägt  voyi  der  Hand.,  die  die  Konzepte  des  Äugsburger  Kn})itrls  seh  reibt,  den 

Vermerk  2  (vgl.  hierzu  p.  373  l.  9  1  und  p.  381  l-  '-i  Z)  Baspoiuio  fautorum  aooie> 
tatig  in  puncto  fondj  trauHterendj  in  Jeauitas. 
O  000.  JerndtiM  Augsburg  Fase.  886  ^ff2«— W  Kmet/pt  em  Fend'» 
Hand.   NoOert  mtrden  «o»  mir  nmr  die  widtH^te»  KorrMuren,  «Me  die 

90  Varianten. 

JS  coli  a.  a.  O.  fol  209*^—210^  Kopie  mit  Korrekturen  zum  Theil  von  Fend'g 
Hand  (eiehe  die  Varianten)  und  mit  dem  von  Fend  herrührenden  Vermerk 
Gqrfta  eompMitlonla  pfftanain  pcopocUa  per  eonflUivioB  Bavwloot.  C  (vgl. 
p.  SrS  l.  20B  und  p.  381  l  7  H).  -  A.  a.  0.  foL  190»— eine  rein- 

86         liehe  Kopie  mit  dem  nämliAen  Vermerk  (aber  nicht  «on  Fen^e  Sand). 

Capita  praecipaa  eoram,  qaae  in  deliberationem  veneront  pro  eon- 
stitDtione  eoUegy  societatis  Jesu  Angostaei  in  qno  Intaram  sit  paeda* 
goginm*)» 

»)  Vgl.  p.  367  l.  30  f 

^  2)  Zw  Entet^mngsgeschichte  dieeet  Sdmftstüdc»,  da»  in»be»ondere  die  Augs- 
bmger  BaMsier  aw  F«r/bMem  Aal,  vmd  wgen  dw  Deitmte  »iehe  p.  866  «1.  8. 

*)  Jfian  beachte  hier  und  im  Folgenden  die  vorsichtige  Ausdr%icksu>€ise.  Lauf 
dem  eß  eenamien  FnftdtoU  bemerkten  die  Vertreter  von  Biechof  und  KapUd  Ater* 
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Primo  eapitulam  ecclesiae  cathedralis ')  ad  D.  Virginem  Aogostae 
Msignabit  idoneiiiD  et  eonimodviii  aliqaem  loemii,  in  quo  per  eos»  qai 
b^jos  lei  coram  pio  qaodani  lelo  snscepenint,  panuri  et  eoBBtroi  qaeat 
flocietati  eoUegiom  oum  •ebolU,  haUtatioDiboa  et  aiys  cam  ad  ezereiiU 
pietatis  tum  etiam  ad  eatboliei  paeda|:ogU  dve  aemiDarü  osiii  neoetsaiyt.  5 
atqae  banc  loeom  CQm  aedifieys  atque  pertinenty«  omnibaa  et  Btogolia 
posridebit  societas  io  perpetaom  com  pleno,  direeto  et  abeoloto  dominio, 
ea  tarnen  lege  ot  proprietaa  ista  in  soeietatem  tranelata  ledeat  ad 
capitnlnm  ecclesiae  biyos  eathediaUs,  ei  societas  locam  illam  deseret'), 
com  60  tarnen  onere  ot  qoovis  teinpon»  redeontibns  ad  iUnm  societatislO 
patribns  iteram  pleno  et  ahsoluto  dominio  pateat.  atque")')  interiiD, 
dnm  abesse  contigerit  societatein.  loci  bajas  aedificia  et  habitationes 
mintmc  routabuntur,  sod  intepra  j)otiiis  eonsenabuntur.  quantum  quidem 
per  episcopi  at(|iio  capituli  .-uithoritatem  ot  curam  licri  omnino  queat. 
«juae**)  autcm  hic  institULiilur  schulac,  paedairo-rij  sive  seiuinarij  inodum  15 
miniiTiP  excedrnt  iiee*)  un(|uam  ex  prolVsso  eiir'-.iis  philosophicus  in  ijs 
leiratur,  sed  ca  saltem,  (|uae  ad  paeda^ogiiini  pertineiit  littorarum*) 
iUque  pietatis  rudinu'nta.  ne  vel  <rravis  fiat  civitati  majoris  alicujus 
schdlae  niu!titu(l(»  \el  viciuis  uiiiversitatihiis  et  siu-iotatis  eollojrijs  dctra- 
baUir,  nisi  forte  ad  episcopi  }  voluiitnteni  iiisiitm  inla  sit  uiia  aliqaa20 
pro  clero  ciTitatis  tbeologica  lectio,  utpote  casuuui  cooscieotiae  aat 
similis. 

Seenndo,  nt  eolleginm  Ulnd  noTnm  eom  patribns  alysqoe  incolia, 
sebolis,  aedificijs  atqoe  omnibns  pertioentijs  snis  sit  sab  tntela  et  pro- 
teetlone  episcopi  Angnstani,  sienti  totos  alias  civitatis  bigos  elenis,2i 
saWis**)  tarnen  soeietatis  immonitatibns  atqoe  priTÜegijs  com  gs,  qoae 

a)  at<iue  —  ijuaat  add,  OA  um  Hände  von  Ftnd'»  Hand. 

h)        hU  mm  SeHtaiß  im  Ahaatm  «M.  ON  am  RmiiM,  im  N  hU  deUahttsr  «o«  icr  RM  dm 

SIBrk.*,  rf'i»  Ührigr  vnn  Fend'B  Ifan'f. 

c)  in  O  über  durctu^richenrm  capitulj.  '^Q 
ä)  Mdvli  —  pafiaBttbu  oM,  ON  mm  fmtdP»  Bmid. 

zu:  Colle^j  noroen  ofliendiert,  latius  patet  appellatio  oollegy  quam  paedagogy 
(vgl-  hierzu  }>.  nf.  II.  l'iul  (un  'Jl  Jinnuir  hohm  'tt'r  von  Nnit^i  hfrror,  daß 
der  Name  Collegiunj  bei  der  Üiaät  Amioß  erregen  werde:  vgl.  p.  367  l.  37 f. 

1)  Vgl.  hierzu  p.  381  tU.  2,  85 

^  Dien  auf  die  Froprietas  hetitgliehen  Äu^Uknutgm  mißfidm  den  Vertrekm 
roi»  Bischof  und  Kapitel:  es  seien  verba  pregnantia;  irrevooahiliter  m§$9e  «t  hei 
'Irr  Sozietät  hieibeti.  Auch  den  AtMdruck  deaerero  tcDilte  tnoH  getUgt;  vgt.  JW  dem 
Alien      361  nt.  4  und  ntt  5—S  dort. 

*)  Die  Worte  stqoe  —  qoest  fandm  nidU  die  BUUgmig  der  Amgilbmrger  Ver-^ 
irekr,  vjß.  la  BeOase  4  p.  381  M.  10,  wo  Oeur  8aU  fOU. 

Die  Worte  neo  —  Isgatai  fehlem  in  BeHage  4  (dort  fiügt  aaf  mdineBta 
datin  legantur  etc.),  vgl.  p  96?  nt.  1. 

*)  Vgl.  hierzu  p.  H82  nt.  2. 

•)  Vgl.  hi^tu,  p.  382      8.  4( 
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seqiiiiiitiir,  non  piigiiantibii%  ideoqae  y*),  qoi  in  collegio  isto  fatiui 
sant,  perpetois  temporibos  gft^debniit  atqae  fraentnr  iinmonitatiba«, 
exemptioniboB  et  joribns  omnibns,  qnibiis  gaadent  et  fraantor  clerici 
hujus  loci  omnes.    qaamobrein  etiam  episcopos  Aagostanas  Roperiori- 

6  taten)  in  colleginm  illod  hahebit  inqiie  personas  ejnsdem  eo  plane  modo, 
sieoti  alij  qaoque  ordinarij  superiores  sunt  exeniptoruni  etiam  ordinum 
seeundum  canonos  et  decreta  sacri  concilij  Tridentini  et  quemadmodura 
exenent  jus  suum  ordinarij  non  solnni  per  Gennaniam  et  Italiani  in 
<*a  societatis  collegia,  qoae  ab  ipsis  fundata  non  sunt,  sed  etiam  ipse 

loepiscopus  Aopustanus  in  monasteria  exempta  hujus  civitatis.  (|Uüdsi*) 
civium  qaispiam  aut  saecularis  alius  contra  aliquem  de  societate  et 
coUegio  isto  aetioneoi  babeat.  ejus  decisio  ad  episeopum  tanquam  Sedis 
Apostolicae  commissariain  aot  sabdelegatani  pertinebit,  sie  etiam  quae 
ad  scbolamm  in  eoilegio  -'')  profeetom  speetabont  ant  A  penes  ea  negotia 

ISremissiiie  agatnr,  episcopo*)  integnim  Semper  erit  reetorem  coUegij  de 
\ji  admoneie  aut  rem  piüvineiali  riye,  si  ita  sit  opus,  ipn  soeietatts 
generali^)  aperire  sieqne  consUinm  et  emendationem  ezpetere")').  oiiea 
gravioies  aatem  exeessns  et  ea,  qoae  pnblioe  debeant  panirii  snmma 
Semper  erit^  ex  ipsins  sacri  conciiy  aotiioritate*)  potestas. 

20      Tertio  saerorom  rationes  omnes  ita  institaent  patres  societatis 
ot  ab  gs,  qoae  in  cathedrali  eeelesia  finnt^^),  recto  et  legitimo  ordine 
dependere  omnia  Tideantor  adeoque  ea,  qnae  bic  esse  debent,  ad  aedl* 
ficationem  pertineant.   qnod  fiet,  si  publicae  ceremoniae,  proeessiones 
scilicet,  induigentiarnm  sanctarnm  publicationes    et  qoae  sunt  alia 

25  publicae  pietatis  atque  devotionis  exercitia.  ad  eatbedrae  morem,  con- 
suetadinem  et  authoritatem  sem{)er  rctcrantiir ") 

Qoarto  sacrarum  coocioDum  qaoqae  potestatem  ab  ipsa  calbedra 


o)  fo  0  fUgt  äwthth-khm:  ^Ib«a  qnlini  m^üj»  aj  dMUtatn  mm  rMailt,  tiiB  tz  lupAricij 
potMtato  oragnuB  nn«4iiun  IpM  tAiti;  vgL  Werm     48t  nl.  4. 

80  ')  Man  ver^dAe  zum  Folgenden  Beilage  4  p  382  tit  5.  Dort  driickf  man 
6uh  vorsichtiger  aus  und  Kidurt  nur  dn>  guten  WiUeH  VOn  Bischof  und  Kapitd 
zu,  die  Sozietät  in  ihren  Hechten  zu  schützen. 

Hier  hat  Beilage  4  den  Zvmit  olerieomm  ^  vgl.  p.  382  M.  7  und 
j».  394  Vwr.  la. 

85  Beilage  4  hat  hier  ehtm  gtmit,  vgl.    882  nt  8.  JbulaH  ooUegIo  hHßi 

et  dort  paedagogio. 

*)  VgL  hierzu  p.  3b3  nt.  2. 

*)  Vom  General  «tcM  SeiUige  4  gatu  ab,  vgl.  p.  383  nt.  3, 
^)  Beilage  4  hat  Jdet  einen  Zuaatt,  vgL  p.  383  nt.  4. 

40         '')  Beilage  4  fügt  hinzu:  penes  episcopam,  vgl.  p.  383  nt.  ö. 

Beilage  4  fügt  hinzu:  sine  omni  exceptione,  vgl.  p.  383  nt.  6. 
^)  Beüage  4  drückt  eich  hier  Ifeslimmtcr  aus,  vgl.  p.  383  nt.  7. 
*^  StOtigo  4  hat  Mar  ohm  Zntattt  vgl-  p-  388  nt  8- 
")  Vgl  dio  ookätfen  Fammg  im  Beilage  4  p.  883  af.  9* 
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Semper  aocipient  collepj  hujas  patres,  (|uibus  carn,  cui  societas  jani 
cum  dignitate  praeest.  apud  D.  V'irgiiieiii ")  concionandi  faeultatom 
libenter  conservabit  iutcgrain  »  piscupus  et  capituluin,  ceria^iue  lacict 
de  ijs  c'oininoda,  quae  jaiii  ab  oa  jiercipit  societas,  ad  quod  vicissini 
societas  iduueos  coneionatore»  dabit  praesertim  in  suromo  teniplo.  sie')  5 
Qt  pars  atraqoe  propter  oommune  io  sacrosaoctam  religionem  stadimn 
Qtriqae  sit  obligata,  quamdiu*)  sie  Ulis  fidebitar  et  integiom  erit 
patribufl  praestaie  maniiB  iUnd  eondonandi.  alias  aotem  pablieas  con« 
biones  no?a8*)  societaB  noo  institaet  praeter  episcopi^  Toliiotateni, 
mn*)  forte  penea  eam  amplina  non  sit  concioDiim  pabUcanim  ad  D.  lo 
Viiginem  ?el  Sanotom  Maoritioiii  oora.  et  tarn  lieebit*)  sooietati  etiam 
in  eoliegg  sui  templo  pablicas  eonciones  iDstltaere,  non  tarnen  ea  hora, 
qua  solent  in  sumnio  templo  baberi  aliae  pablieae.  qnae  tarnen  privata*) 
sont  Boeietatis  pia  et  sanota  eierdtia,  ut])ote')  cathechisticae  infor- 
mationes  et  Genoanioarum  concionam  praeludia,  in  ipsios  emnt  potestate.  15 
latinos  etiam  germonea*)  at  instituat  suo  loeo  societas,  tarn  Optant  py 
omnes  qnam  est  futnram  ex  institoti  operis  dignitate*^}. 

1578  Beiklye  4.    Replik  der  AiKjshurijt'r  Abgeordneten  auf  den  ver- 

mittelnden Vorschlag  der  Auysburtjcr  ratrizierj  [den  bairischm  Rüthen 
am  20.  Januar  Abends  iiherxayuH')] .  20 

V  in  Germ.  Vol.  81  p.  103— Wö  die  rnn  Fortia  übersandte  Kopie  (vgl.  p.  366 
ni.  7)y  mit  dm  fmcft  der  Üheraehriß  ebngeßgten  Vwmerk  Quartun  s«tlptiim< 
Sildkis  übrr  (Inn  Stüdt  von  anderer  Hand  del  oapitoto.  Sin  Begistraiur- 
vermerk  lautet  Proposte  et  risposte  «opM  II  monMttttio  di  Saota  Crooe 

d'Aaguäta.  25 

a)  m  O  folgt  durchatriehtn  in        ■■■otufu  Maaiitiun  pnvdlMa^l;  <n  X  flüft  ämnÄtttkkm 
SuelaB^M  KniiMaB. 

h)  i|ainiJiii  -   cnntionandj  adj   OS  mi,  H  tndt  von  Ftnd'B  Itand. 

c)  om.  O,  add.  Ii;  ON  add.  am  Hände  die  naehträglich  uudtr  durchtiHch^te.n  HVrf«;  qujuBtfs 
MfWlarM  dui  ■•>•  oura»  eoramiuM  h«beblt.  BO 

d)  Dui  -  pubUoM  ß.  sa)  add.  ON  VON  Ftnf»  Hand  (in  O  ttntm  «d(  fH.  »61^,*»  H  mm  Mutiti. 

e)  m  O  foU/t  durduMehm  IstlaM  d«elamtI«iiM.   F9I.  j>.  SM  «1.  4L 

>)  Die  nun  folgenden  WerU  Kr  mm  Bdiinß  im  8atMe$  fMt»  1»  B«üage  4. 
die  muh  dort  tuh  haUmmter  mudiHtdd,  vgl  p.  383  nt  11. 

«)  Siehe  dm  Zwiatz  in  Beüage  4  p.  383  nt.  12.  85 
')  An  diesem  S<jtze  nahmen  die  Vertreter  von  Bischof  und  Kapitel  Amtoß, 
offentfar  da  ne  in  dem  Paedagugiam  keine  Kapelle  (templum)  haben  wollten,  vgl. 
p.  366  ni.  8  «md  Beilage  4  (p.  388  nt,  13)^  in  der  dieeer  Satt  getilgt  und  durA  die 
Schlußworte  (p.  384  l  5  ff.)  ersetzt  ist,  und  wo  auch  die  Möglichkeit,  daß  die  SoeieUU 
einmal  nicht  mehr  die  Fredtgi  «m  Dom  und  tn  8.  Marite  kalben  körnte*  gar  nieMiO 
berührt  ist. 

*)  Beilage  4  hat  hier  einen  Zusatz,  vgL  p.  384  nt.  1. 
*)  BeO^  4  lud  hier  ebten  Zaeatst  vgi.  p,  384  nt.  ». 
•)  Man  beachte  die  in  Beilage  4  noch  filmenden  Worte  (vgl.  oben  tU.  3). 
'')  Zur  Entetekungsgeeckiekte  dieeee  SekrifteUkke  und  wegen  de$  Jkdnme  »iekeA^ 
p.  366  nt.  7. 
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M  coB.  HtIL  Kfwn  Kr.  87  S  6  Stück  88  Kopie  mit  dm  Vetmerk  von  dar 
Sand,  dU  dieKoHtepie  de»  Augsburger  KapUd$  ichreOtt:  8  (vgi.  htenup^ST? 
l.  26  2  umdp.  386  I  4  i)  Keplica  der  f.  Äagspargischen  verordneten  in  puncto 
hortj  transferendj  in  Jesuitas    -  Ztrei  andere  Knpim  in  Jesuitica  Augsl)arg 
6  Fase.  Nr.  826  /;,/.  194'»— und  fol.  2Vi<'—:^lH\  beide  mit  dem  Vettnak 

(auf  der  «uwifm  ilMr^  «on  JWf  JBM^:  CftplU  proposIta  oomposittooli 
ab  epiaoopi  et  capitnli  Augnatani  dapatatis  emendata.  D  (vgl,  p.  377  i.33C 
und  p.  3er  L  15  E). 

Capita  praeoipaa"),  qnae  in  deliberationem  renerontpro  eonsthiitione 
lOpaedagogij*)  soeietalis  Jesa  AagQstae. 

Pritno  (  piscopuB  Angustanus')  ejusqae  capitalam  ecolesiae  catbe- 
draiit»  ad  D.  Virginem  Aognstae  assignaboDl  idoneom  et  comodoin 

aliqueiM  locuin,  in  quo  per  eos.  qui  hajus  rej  curam  pio  qaodam  zelo 
susceperuiit.  parari  ot  eonstrui  (|ueat  societati  paedagoginnr'')  enni  sclinlis, 

16  habitatiouilms  et  alijs  cum  ad  exercitia  pietatis  tum  etiain  ad  catlinlici 
paeda^'Ofrij  sive  seininarij  ti>us  nccejisarijs.  at(jiie  huiie  lofiiin  cum  ae- 
dilicijs  at(|iic  pertiiu'Utijs  oninibus  rt  sinjrulis  possidebit  sncit-tas  irrevo- 
cabilitt'i'M.  *'a  tarnen  lege  ut  p(»ss('ssio^)  istn  in  societateni  traaslata 
redeat  ad  epi.sct»puin*')  ejus(|ue  cajtiliiluiii  taiuiuain")  pntprietatis  dominos. 

20 si  societa.s  iocum  iiluni  auiplius^j  iniiabitare  quaeuiique  ex  causa  vel 
DoUet  vel  omnino  non  posset,  com  eo  taiueo  onere  at  quovis  tempore 
ledeantibos  societatis  patribos  iterum  pristiDO^)  jure  et  onere  pateat 
atqne  re8titoatiir*<*).   qoae  antem  hie  institaentnr  scholae,  paedagogij 


<i)  JH  add.  eonim. 

26  Man  hatte  also  collegij  getilgt:  warum,  zeigt  p.  377  nt.  3. 

^)  In  Beilage  3  p.  378  nt.  1  tvar  der  Bi$chof  an  dieser  Stelle  gar  niclU 
gtmtnnt. 

^  Hier  und  weiterhin  wurde  eottegiam  der  Beilage  3  in  paedagoglnm  «er- 

ündc  t.  Dm  hielt  die  bairischen  Unterhändler  eiber  nidd  aft,  in  den  Reeefi  wieder 
fiOcoUe^tnm  cin:iusefzeu,  lyi  p.  3'JO  nt.  1. 

Dieses  Wort  hatte  man  tingesetzl  anstatt  in  purpetuum  cum  pleuo,  direoto 
et  abaohHo  d«Miiinio,  «y//.  p.  378  nt.  2.  Im  Reeefi  (siehe  p.  390  nt,  2)  heifit  et  in 
perpetaam  et  irrevooablUter.  Portia  epradi  «idk  am  2t.  Januar  (hui  der  p.  367 1.  32 f. 
geuaiinten  Aufzeichnung)  für  die  Fasmng  pleno,  directo  et  ab^olnto  dominio  aus. 
36  »»1  In  Beilage  3  hieß  es  proprietas.  siehe  p  37S  nt.  9.  Portia  schlufj  am 
ai.Jumiar  vor,  doniiniuiu  translatum  zu  nagen  (laut  der  p.  367  l.  3iff.  genannten  Auf- 
weidmung).    Vgl.  p.  390  Vor»  Id. 

In  Beäage  3  p.  378  nt.  2  war  der  Bischof  nicht  genannt  worden 
')  Der  Ausdruck  tanquam  —  dominos  stainl  >v  BfHai/r  3  natiirJIrh  nicht. 
40  P»rtia  irollte  am  21.  Januar,  dafi  man  nach  tanquam  einfüge  prloris  (laut  der 
genannten  Aufzeiehnung). 

^  In  BeOage  3  hieß  et  anttait  amplhia  —  pesaet:  deaent,  vgl.  p.  378  nt,  2, 
In  BeÜage  3  lialt  man  mmUUt  priatino  —  onere:  ploiid  «t  abaoloto 

dominio. 

45  Einen  wichtigen  Hätz  der  Beüage  3  läßt  hier  Beilage  4  aus,  cgi.  p.  37b 

nt.  3. 
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sive  semioarg  modum  minime  ezcedant ")').  sed  ea  saltenif  qaae  ad 
paedagogium  pertinent,  literararo,  lingoarom'),  philosophiae  atqoe  inprimis 
piptatis  rudimenta  legantiir  et  exerceantar,  ne  vel  gravis  fiat  civitati 

niajoris  alicujus  seholae  imiltitiido  vel  viciiiis  uiiiversitatibus  et  societatis 
collepijs   detrahatur,  nisi   toric   ad  ('pisco|M   et')  caj)ituli   volontatem  » 
institaenda  sit  una  aliqua  pro  clero  civitatis  theologiae'')  lectio,  utpote 
casuuin  eonsfitMitiae  aut  similis. 

Sprundo  ut  paedaijogium^)  illud  novum  cum  patribus  alijj.«jiif 
iui'ulis.  scludis,  acdificijs  at(|U('  «»iniiiluis  pt'rtiiu  ntijs  suis  sit  sub  tutela 
et  proti'ctione  episi'opi  Au^rustaiii,  sicuti  totus  alius  civitatis  hujas  cleru>.  lo 
salvis^  tarnen  societatis  imniuoitatibus  atque  privile^ijs  com  ijs.  quae 
sequuDtur,  non  pugnantibna.  ideo(|U('  episcopus*)  et  capitnluiu,  qaantam 
qnidem  in  ipsis  est,  non  impedient,  quin  ij.  qui  in  paedagogioisto  fbtori  sunt, 
perpetois  temporibus  gaodeant  atqoe  fraaator  iinniiiiiitatibiu,  exemptioni- 
bofl  et  jaribiu  omnibas,  qmbos  gaudent  et  frnmitar  elerici  bojas  loci  16 
omDes"). 

Qnamobretn  etiam  episcopas  Aagastanus  soperioritatem  in  paeda- 
gogiam  iUnd  habebit  inqne  personas  ejasdem  eo  plane  modo,  sientl  alij 
qnoqae  ordinary  soperiores  sunt  exemptoram  etiam  ordinnm  seoondom 
eanones  et  decreta  sacri  conoilij  Tridentinj  et  quemadmodam  exercentSO 
jus  suam  ordiuarg  non  srdum  per  Germaoiam  et  Italiam  in  ea  societatis 
collegia,  quae  ab  ipsis  fundata  non  sunt,  sed  etiam  ipse  episcopas 
Augustanus In  monasteria  exempta  hujus  civitatis,  quodsi  cleri- 
coruin')  v(*l  civium  (|uispiani  aut  sccularis  alius  contra  ali(|ueni  de 
societate  et  paeda^'-ojrio  isto  actioni'tn  habeat,  ejus  decisio  ad  i'|)iscopuni  25 
taiujuam  JSedis  Aposttdicae  dedefratuni  pertinebit,  sie  t-tiain  <|uae  ad 
scoluruin  io  paedagogio  docendi    ratiuaeni  aut  profectum  spectabuut  aut 

a)  M  »icsdaDi 

b)  31  Iheolofica. 

r)  itm.  y.  30 

Dir  auf  (h')i  jiliilnsaphischen  Kurmis  bezügliilie  Stelle  der  Beihuje  H  (vgl 
p.  878  nt.  4)  fehlt  hier.  J'ie  Äapitularen  n  Huschten  im  Geyentheil,  daß  auch  ein 
philmophischer  Kurmut  geUaen  werde  (rgl  p.  372  nt.  1).  und  fügten  daher  nach 
Utenram  (Wefte  (.  S)  die  Worte  Hnguanim,  phllosophlM  än*  vgX.  f9t$tnäe  Note. 

Die  Worte  Ungurom.  philosophise  ttdien  nieht  w  Beilage  8*  tgl.  p.  S7HVb 

tti.  o  und  roriffe  Xofe. 

')  In  Beilage  H  aar  nur  cotn  Bi»chof  die  Hede,  vgl.  p,  37b  nt.  ti. 
<)  Vgl  hierzu  p.  398  nt.  8, 

Di«  YForte  «plMOpnt  —  qaln  fehlen  m  Be^liage  8;  vgl  p.  879  ni,  1. 

Siehe  den  Zmni:  im  Receß  p.  3!K'i  nt.  2.  40 
')  clericoram  vel  fehlt  iit  Beihuje  :i.  vijl.  p.  379  nt.  2. 

^)  dooeodi  ratiODeoi  aut  feidt  in  Beilage  3,  vgl.  p.  37U  nt.  3.  In  den  Rtixß 
kam  dveoer  Zueatt  nieht  und  near  eMf  Yortadammg  der  Amgiburger  VertreHer^  die 
hierin  am  21.  Januar  (vgl.  p.  367  nt.  3)  den  Wünechen  Fortia'e  Beekmu^  tn^t. 
vgL  p.  394  nU  1  und  p.  367  l.  34  f.  46 
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si  peues  ^ea  uegotia  remUsius  agatur^),  episcopo  et^)  capitulo  integrum 
Semper  erii  reeftoren  vel  et  prOTincialem'),  si  ita  sit  opus,  de  ijs  ad- 
moDere  eoramqoe  emendatiooem  ezpetere"),  ys  vero  rem  negligentibiis^), 
aotboritatem  anam  interponere  qaeant  eirea  graviores  aotem  exeessQB 
$et  ea,  qne  pobliee  debeant  poniri,  samma  Semper  erit  penes*)  epis- 
copom  ex  ipsias  saeri  cooeilg  anthoritate  sine*)  omni  ezeepMooe 
potestas. 

Tertio  sacronmi  rationes  omnes  ad')  cathedrae  morem  et  con- 
saetudinem  ita  refenmt  patres  societatis,  nt  ab  ys,  quae  io  cathedrali 

loeedesia  Sunt.  n(>iiti(|uain^i  discrepare,  sed  potius  recto  et  legitime 
ordine  omoia  dcpciKU  re  videantor,  nee  ullus')  pabiicas  caeremonias. 
proeesslones,  iodalgeDtiarnm  saoctarom  publieationes  aot  alia  ejasmodi 
citra  episcopi  et  capituli  consensum  ullo  modo  exercere  presamant'"). 
Quarto   sacrarum  ({uoque  contiomim  potcstateni  in  ecclesia  catlic- 

lödrali  dictis  patrilnis  socictatis  lilicntcr  conservaliunt  intefrrani  episcopus 
et  capitiiluin  habebit<iue  soeictas  iilil)ata  ('(ininioda.  quao  jani  ab  illis 
l)t'rcipit,  duniodo  taiiif^n  \i('issini  societas  idmicos  »'oncioiiatctrcs  jtrescrtiin 
in  hunimo  toniplo  prebcat").  ali»»  auten»  publicas  c-uneioues  iiovas 
societas  nun  in»tituut  preter  episcopi  et'-^;  cupituii  vuluntateni'^;.  quae 

Siehe  den  Zusatz  im  lüce/i  p.  :i9A  nt.  Ü. 
S)  et  eapitttlo  /eAÜ  tn  BeOagt  3,  vgL  p.  379  nt.  4.    Vgl.  p.  394  nt,  3. 
'j  fn  Beilmii'  •)'  uttr  uxich  rom  General  ilir  lifilr,  nß.  p    vr/'  nt  3. 
^)  Dir.si-  Mi>!/Hcltkc>t  zifht  Beüage  3  gar  nicht  in  BelradiU  vgl.  p,  379  nt.  ti, 
2b  aber  auch  ji.  .7?.'/  Vur.  a. 

*)  In  Beilaye  3  feJtlt  penes  episcopom,  vgl.  p.  379  nt.  7. 
*)  In  Btüage  3  fehlt  sine  —  exoeptione,  i^.  p.  379  nt.  8. 
')  In  Beilage  3  fehlt  ad  cathedrae  —  consnetttdinem,  »•///  p.  :{7U  nt.  auch 
soHiif  ih-ih-ki  .lieh  Beilage  4  be$Ummter  ai$  Beilage  3  am,  vgl.  p.  379  l.  HHff.  und  die 
BO /olgenden  ^ioten. 

*)  nenUqnam  —  potlns  fehU  in  Beilage  3,  igi  p.  :i79  ni.  10, 
*)  Äuih  im  Fönenden  itt  Beilage  4  vid  betlimmter  und  vornAtiger  im  Am- 
druck  ah  Beilage  3,  n/l  p.  37U  nt.  II 

Portia  hentcrkte  (laut  der  p.  367  l.  3:if.  (genannten  Au/ Zeichnung)  zu  ilir.sent 
Sb  Absatz:  qoodai  per  hoc  impedire  velint  missas  solenes,  vesperas  et  caetera,  eam 
eolifHtioiiein  ftotte  ■dmitti  non  poase. 

>>)  (iedrungener  uml  sclüirfer  ah  Beilage  3  änfiert  eich  audt  hier  die§e  Bei' 
tage  4.  vgl.  p.  37U  l.  27 ff.  und  p.  VW  »t  1. 

»a>  et  capituli  fehlt  in  Beilage  3,  tgl.  p  3N0  nt       Siehe  im  Hece/i  p.  390  nt.  1- 
40  Im  Baeefikäfit  et  beetimmier  (vgl.  p.  396  nt.  l)  :  SMOisam  atqae  Tolnatateia. 

Die  m  Beilage  3  «m/*  vohmtatem  feigenden  Worte  (vgl.p.  3901  tOff.)  hat  Beilage  4 
unterdrückt,  vgl-  p.  380  nt.  3.  -  ImuI  der  p.  367  l.  32 f.  genannten  Aufzeichnung 
äußerte  Portia  zu  dem  Allen:  !*i  occurrit  societatem  in  summo  tcmjjlo  oa  siinpli- 
citer  et  absolute  exercere  debere,  quae  exeroet  alibi  per  omnes  provincias,  liabit 
Mtanen  operain  na  «mtioaes  eoaevmat  (egL  hierzu  p.  380  I.  12  f). 
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tarnen  privata  et^j  domestiea  sunt  societatia  pia  et  aanota  ezereitia, 
atpote  oatecbiatieae  informationeB  et  GermaiueaniiD  contioiinin  preladia, 
in  ipsins  eront  potestate,  latinos  etiam  sennones  et*)  deelamaäonea  ot 
institaat  sao  loco  societas,  tarn  Optant  p^  omnes  quam  est  fatonim  ex 
instituti  operis  dig^nitate.  ad  qaod'),  qoemadmodam  etiam  ad  alia  S 
hactenns^)  ipsie  coneaeta,  utpoto  ad  prirata  saera,  eonfessiooea 
ezcipiendas"),  comanioDem,  Sancti  Lamperti  sncelluiti  illis  ut  haetenas 
socnndum  tenorem  conventioDis  inter  cnpitulum  et  societateiii  a  r™' 
canliiinlc  Itonae  monioriae  factae^)  ad*^)  asum,  reservato  tarnen  episoopo 
domiug  et  proprietatU  jure,  concedetar.  10 

Beilage  (V). 

1575         /.  Äbst^iied  (Bfcfiß)  wegen  Anlage  eines  Jesmienkoüegs  zu  Augs- 
Jan.  23  ^^^^.g^  [aufgeMtzt  am  ^5.  Januar  1675  von  den  bairisehen  Unter- 
häntüem  und  am  24,  Morgens  PorUa  Hbermndt*)]* 
1573         II.  Daneben  abgedruckt  eine  am  o.  F^nruar  1675  Ludomooll 
^^^'^'^  Mndruzzo  Überschiekte  Ihnkschrifl,  in  der  Bischof  und  Kapitd  von 
Attg^furg  die  Annahme  des  Becesses  in  der  vorliegenden  Gestalt  für 
ummglich  erklären^. 

ii)  om.  M 

>)  et  domestiea  /Mt  ut  biiiagv  3.  rgl  p.  :{ho  nt.  4.  20 
*)  et  deolamationes  fehlt  in  Beilage  3.  rgl.  p.  380  nt.  5.  aber  auch  Vor.  e  diMrL 
Zum  Folgenden  mehe  p.  WO  nt.  3  und  nt  6  ebenda  und  p.  397  nt. 

*)   ]'f//.  fi/<'r:>i  i>  >it. 

*J  De  nullo  pactu  nobis  cunstat  bemerkte  Furt  in  hierzu  (laut  der  p.  367  l.  32f, 
getiannten  Aufzeichnung).  2S 
«)  y^.  hierzu  p.  397  nt.  L 

')  Ah  Beilaf/r  kon»  genau  gennmmpn  nur  der  Abschied  (f  )  hrzn'chnet  irerdtm; 
der  VbersichtlichkeH   halber  drucke  ich  aber  danef>eii  ab  die  Kritik  der  Augsburger 
an  dem  Abschied,  die  sie  an  Madruzzo  am  ö.  Februar  nach  Horn  ifdiickteu.  Man 
beoehte.  wie  die  Veriieeeerut^en  und  Änderut^en  in  Vork^  O  nm  T%eU  in  dieser  90 
Kritik  des  Xäheren  begründet  werden. 

^'  Zur   Entutehungagesrhichte   dieses   HeccMsea   und  wegen  deS  DotumS  fiele 
p.  HfjU  nt.  I,  ebcndorl  auch  die  Kritik  des  Xuutim. 

•)  Absendung  dieser  Denkschrift  hatte  das  Augtfburgcr  Kapitel  Riparolo  6ereit« 
am  28.  Januar  in  Aueeitkt  geUeUt;  siehe  den  Brief  im  Konsqii  EMI.  Krem  15 
Nr  ,  6  Stück  97  Damals  schickten  nie  ihm  rnrlänfuf  nur  iu  Abschrift  den  Recefi 
und  die  Ar.  7S  p.  nt.  ■>  rrn-iHtnte  fnstruktion,  letztere  damit  er  xich  «chon 
Jetzt  ein  Vrtheil  bilden  könne,  tele  ablehnend  man  im  Kapitel  dem  Recefi  in  dieser 
Farm  f^enUber  tt^,  8u^  an  Madrusto  tu  wenden,  hiett^ntan  (eo  ed&ieben  sie 
dem  Agenten)  für  durdians  noikwendigt  würden  dodk  der  NunOm  und  die  Übrige»  ¥i 
(innner  der  Jesuiten  Allof  fhun,  um  die  Abtretung  des  Fundus  unter  den  im  Reeefl 
genannten  Bedingungen  durch::usetzen.  Die  für  Madrn:rn  bestimmte  Information 
hatte  man  indesseti  bei  der  Kürze  der  Zeit  und  da  der  Biitchof  fem  uar,  mit  dem 
man  «idk  Ja  erst  verständigen  müuet  bis  nm  Abgang  der  Biist  mcht  fertig  stellen 
können.  Biparolo  sollte  aber  ihr  Kommen  dem  Kardinal  für  die  nSMe  Bost  (m-4S 
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Vorlagen  von  I. 

V  in  Genii-  Vol.  81  p.  UJ—U't  die  von  Portio  ühfrsantUe  Kopie  (vgl.  p  369 
nt.   1)  mit   ilhtrschrift  Quintum    scriptum.    Rechta  Uber  dem  Stück  in  der 

kündigen  und  das  di'sUnUu  ne  forte,  si  lino  praesentj  posta  adver.sarij  nostrj  sna 
5  iaforuiutione  nos  praeveuiant,  nobis  ex  adversu  doq  auditis  durius  aliquud  ia  favorem 
adTenarionim  contra  nostram  episeopam  et  not  deeemaftar  quam  pro  eommodo 
eoeleniae  nostrte  toleruj  queat  aut  ipsa  quoqne  aeqnitas  snadoat  —  Bald  iamach, 
etwa  am  39.  .Tatmar.  unndtin  die  Kapitularr»  das  für  Madntzzo  aunfjenrhrifef, 
Mnnorial  an  Johann  Egolf  zur  Begutachtung  und  rrsuchten  ihn,  falls  er  im  Ganzen 

10  uwl  Großen  zmtimuie  (und  daran  gckieneii  hie.  nicht  zu  zweifeln),  dann  ein  im  Ent- 
wurf hdfcigende»  BegMUthreiben  an  den  KardinalpnUktcr,  dai  voriänfig  mir  imter 
ikrem,  der  Kapitularen,  Xamen  amgehe,  in  seinem  und  ikr€M  NoMieH  am  fertigen  zu 
lassrii :  siefif  undatierten  Zeilen  an  den  Jünrliof  im  Kmizepf  a  a.  O.  Stück  9 'j. 
In  jetu-m  Begleituch reiben  an  Madrmzo,  das  mir  nur  in  der  von  dem  Bischof  um- 

th  geänderten  Faeeunq  und  in  dieeer  GtataU  im  KonzefA  unä  mU  dem  Xhimn 
FdfrMar  3  vodi^  ifsiehe  unten  1 46 f.  und  das  Kanz^  a.  a.  0.  Stüdt  100),  eritmerie 
man  den  Kardinn!  an  seinen  und  der  deutechen  C^ngrtigation  Aus.'tpruch.  daß  dae 
Kretrkloster  in  tuto  sei.  daß  man  aber  doch  der  Sozietät  für  den  Bau  einen 
Häufche ntt  AomnnculA)  ettwn  Ort  oder  ytuidns  geben  möge  (vgl  Nr.  46  p.  181  l.  21  ff.), 

-20  «mf  M  hoben  hervor^  daß  sie  «tdb  dt^ufhin  (tnUs  aUet  Sdiädigungen  umd  oAn« 
Rücksicht  auf  den  Mangel  an  leeren  Plätzen  und  an  Wohnungen  für  die  Geist- 
lichen.  die  .selbst  auch  hei  Hacretikern  wohnen  müßten),  auch  auf  Drängen  HerzOff 
Albrecht' g,  zur  Abtretung  eines  jtassenden  Fundus  an  die  Jc^Kuiten  und  deren  Gönner 
verstanden  hätten.    Sie  machten  dann  Madruzzu  auf  den  ihm  hiermit  zugehenden 

^  Beceß  aufmericsam  und  auf  ihre  an  diesem  geiMe  ausßkriieiie  KriHk,  die  den  In- 
halt der  oben  l  ^/  genannten  Denkschrift  bildete.  Letztere,  so  führten  sie  am, 
sende  man  deshalb,  damit,  falls  ihm  oder  qar  Gregor  der  Beceß  bereit.'i  rnn  der 
Gegenseite  zugegangen  der  i'apai  und  Madrnzzo  über  die  in  Augsburg  herrschende 
Auffassung  besser  unterridUet  seien  und  auf  daß,  wenn  nöthig,  Adresse  8dne 

90  Heüigimt  um  so  «ingAender  bdAren  könne.  Sie  baten  ihn,  da  ihr  WfMwdb  auf 
nichts  Änderest  ah  auf  eine  frsfr  mid  dauernde  Eintracht  zwischen  Kln-us  und 
Sozi'  tät  gehe,  daß  er,  um  endlich  eimnal  diene  leidige  Angelegenheit  zum  Abschluß 
ZU  bringen,  noch  in  so  weit  sich  in  lUrcm  Interesse  bemühen  wolle,  ut  pars  adveraa 
eontra  ha«  aostras  deolaratkmes  tanquam  aeqoM,  fnataa  ae  hno  ob  ooiuemuidiiiD 

ttfimdter  bonnm  pacis  pabliomn  necessarias  oltarlu  non  audiatur,  praeaertim  cum 
jam  a  nohis  constitutum  »it,  nos  nnllo  In  posternm  pacto  admissuros.  ut  ad  ulteriores 
conditionea  ab  advursarija  Doutris  ulla  sua  importuDitate  noa  commoTeij  aut  per* 
tral^  dnainns,  ac  proinde  in  hao  noatra  omi  oltima  aentaatia  pandatere  oiibIbo 
deereverimna.  Die  BiUigung  Jbftofui  Bgdlfs  hatten  <üew  ZeUen  und  die  Denk- 

40 Schrift,  von  denen  er  erst  am  3.  Februar  Kenntniß  genommen  hatte,  ohne  Weiteres 
gefuudi  ii :  ihm  nothu-endig  erscheinende  Änderungen  in  drm  Memorial  (s-iehe  dar- 
über imbesondere  p.  397  nt.  öj  zeigen  nur,  wie  Bischof  und  Kapitel  in  der  Behand- 
lung dieser  Frage  «olMmmnen  eusig  waren.  Denkseiirift  und  Brief  an  MadrusMo, 
letzterer  in  Seinschrift  gebradd.  wurden  den  Kapitülaren  mit  Begleitzeilen  des 

46  Prarlalen  vom  V  Februar  fifiehc  das  Orii/innl  Stück  9S  und  den  Vermerk  dort 
prae^^entate  4  tebraarijy  am  3.  zur  Ausfertigung  überschickt.  Dieftc  erfolgte  am 
5.  Februar  (siehe  oben  l.  14f.),  und  woM  noch  am  nänäichen  Tage  gingen  die  Schrift- 
stSeke,  mU  ZeUen  des  Kapitels  vom  5.  an  Biparolo  (sidie  das  Konsepi  a.  a.  O, 
Stück  99).  an  diesen  zur  Übermittlung  an  den  Kardinal  ah.    Der  Agent^  der  von 

bOdeni  Inhalt  der  fh  ifjinale  aus  Abschriften  Kunde  erhielt,  soUte  ausfindig  zu  machen 

XuBtiatorberichte.  driUe  Abtliailiuig,  Bd.  IV.  26 
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Ecke  von  anderer  Haml  utria»que  partis  —  FAnt  andere  Kopie  In  Amiar. 
64  to.  7  fd.  55«— 57«  (mit  Vermtrk  von  anderer  Hand  Episoopi  Au^usiani) 
«nmI  muh  IN  Aniiar.  64  to.  11  Nr.  0$. 

M  coli.  HeU.  KreozNr.27>>,  5  Stück  89  Kopie  mit  dmVermfrk  4  (vgl.  p.  "iSl 
l.  )i  6}  Rece»aus  a  Bavariois  domiois  medUtoiibos  oompoaitaB  in  pnneto  fuuy  6 
in  Jesuitas  transfereudj. 

N  a.  a.  0.  Stück  91  eine  andere  Kopie.  CoUaHcnUrt  $ind  nur  die  Varianten 
von  ii.  Von  der  Bandt  die  die  Kontqsie  dee  ÄMgaburger  JKofMfai»  e^reSbt^ 
der  Vermerk:  Recessus  dominoram  mediatomm  illoatriasiini  Bavariae  duois 
in  puncto  hortj  in  Jesuitas  transferendj.  Über  dimrr  Xoti^  rot,  «M'/<trrrlO 
Hand,  durcimtrichen,  N"  2  (vyl.  unten  l-  22).  —  Zuei  andere  Kopien  in 
Jemttioa  Augsbnrg  Faae.  82$  foL  l97*—200»  %md  fU.  2l7*—2»0;  beide 
mit  dem  Vermerk  (auf  der  xweUen  Abedirifl  «on  JW«  Hand):  lltimvm 
soriptam  per  oonsiliarios  Havaricos  propositam  sub  illonim  disceaanm  Aoguta 
24  januarij  a.  75.  F  (vgl.  p.  :ir,7  l  15  E  und  p  HHU  l.  ^»l  G).  IS 

0  coU.  a.  a.  O-  Stück  9Ü  eine  von  zwei  Händen  durchcorriyierte  Ko^tie.  vom 
denen  die  eine  die  ««f,  utdAe  die  Eontq^e  dee  Ängrimrger  Kapitde  aeftrriM. 
In  0  liegt  uns  dir  am  12.  Febrnar  von  den  Kapitnlaren  )iacJi  Ron»  und 
an  Riparolo  gesnndtr  Rrdaktion  de,"  Upamrs  (vgl.  unten  l.  'iSff  j  im  Entintrfe 
vor.  —  Die  erste  Seite  irrthünUidt  durrh.strirheti  (baec  litiira  casu  accidit).  20 

Vorlagen  von  II. 
B  in  Hell.  Kreoz  Nr.  27»-,  5  Stück  US  Kopie,  signiert  N»  2  (rerghuhf  t,ben 

L  lÜ'   Darunter  steht:  Deolarationes  episoopj  et  reverendj  capitay 

Aagnataiy  super  reeaaw  madlatoraiB  Bavartoonmi  [folgt  von  der  Hand,  die 

die  Kontepte  des  ^apiteb  tdireibt:]  in  ea  forma  aieot  ab  epiaeopo26 

revisae  sunt  (fdehr,  oben  p.  ."iss  f.  .H9ff'.).  nota  rooesHU«*  ipse  Bavaricua,  saper 
quo  hae  deolarationes  faotae  ^ant,  praeterita  posta  domino  Biparolo  inissas 
est  (vgl.  p.  384  l  36).  -  In  Armar.  64  Vol.  7  fol.  69  "—72"  eine  Kopie 
(die  an  Maänuwo  geeand^f). 


suchen,  an  et  quid  fortas.sis  ab  adversarijs  nostris  qalbusconqiie  honj  vel  lualj  in|0 
praesentj  fondj  panoto  ulteriiia  soüoitetur,  et  quod  resciveris  nobis  sine  mora  aig- 
vSton.— Wenige  Tage  epäter  eehien  «9  dem  KapUd  gut,  Riparolo  den  Beceß  in  der 
Form  sutnetMdten,  in  der  eie  Um  auf  Onmd  ihrer  Deekeekrifi  am  Madruseo  tm 
haben  wütischten,  und  das  nicht  ntir  deshalb.  <inod  sciarans  mnltorum  foliomm 
scripta  Romae  non  libenter  leg;j  ao  oh  id  pro  evitando  tastidio  corapeDdiosiorein  8» 
hano  esse  viam  arbitremnr,  sed  etium  per  bonc  moduiu  upurtune  dos  exiatimemni 
aTeitere,  ne,  ai  Bomae  reoeaana  ipaa  motetnr,  fusfle  in  eo  reHnqaatnr  famratatai 
^QOd  BUUCiaia  atntatnm  opurtuiaaet  (luvt  dem  .styleich  zu  nennenden  Briefe).  Der 
Reeeß  in  dieser  Gestalt,  der  uns  ohne  Fraffr  im  Kntirnrf  in  Vorlatjc  O  >orUriif 
(siehe  Quellenbeschreibung  und  Van<inten  am  ()),  u  urdc  an  Riparolo  mit  Bcgleit-iO 
zeüen  vom  12.  Fdtruar  Ubereondti  siehe  den  Brief  im  Kontept  a.  a.  0.  Stück  106; 
In  dar  Aämeee  Jieti  man:  BipmUa  Jnria  oMnaqne  doaloil,  agan^  aoatn»  In 
Romana  curia  Romae  in  strada  Cmcifisse  e  reg^one  S.  Bluij  de  A^ello.  Man 
stdlte  dem  Agenten  anhcim,  fidh  er  sehe  oder  vom  Kardinalprotektor  erfahre,  daß 
die  Gegner  in  Sachen  des  Fundus  thäiig  eeien,  ob  er  dann  pro  dedaratione  plaaio^  46 
iMalia  tat  bae  paita  noatraa  iiege  veränderte  Faemung  dee  Beetame  (von  den  teMai 
Abeehriften  war  eine  für  eetnen  Oeinnueh  bestimmt)  dem  Protektor  4Sberreicken  m»d 
ihm   die  Sache   ans  Herz  legen  imlte.    —   Welchen  Eindnuk  die  am  8.  FArOOT 
abgegangenen  Akten  in  Rom  tnachten,  zeigt  Sr.  101  nt.  6*. 
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A  etU.  0.  «.  0.  StUidt  92  Kmtepl  mit  dem  Venmk  Dettlarttioiies  reeeafv 
BtTMm  In  pimoto  tmufenndj  horl^  in  Jesnitu. 


[/.]  Qaandoqoidem  S.  D.  N. 
Gf^porins  Xin.  pontifex  maximns 
Spro  ea,  qna  est  in  G^rmanioam 
nationem  beoignissiraa  propensione, 
religioni  atque  rcipublicae  in  priinis 
utile  tuturuin  judieavit,  si  Augiistae 
constitnatiir  societatiJesu  collcpium, 

10 in")  quo  sit  paedagogium  sive') 
seminariam  aliquod  eatholicum, 
inque  ejus  rei  asuni'  )  inonusteriuni 
Sanctae  Crucis  deputavif'),  migrare 
jussis  monacbis  in  aliud  sui  ordinis 

16  oollegium  nimirom  ad  S.  Georgiom') 
etO  cooslitHtiB')  etiam*)  per  aposto- 
lie»  breria^)  exeqoatoribaB^)  epis- 
copo  Augustano  et  admiDistratore 
Frisingeiifli,  admonito  qooqoe  ser^ 

20  pimdpe  Alberto  ntrinsqae  fiavaiiae 
dnee,  at  ejus  rei  eorain  alqae 
promotionem  snsoiperet'),  cigiifl«") 
qnidem  Ser~  Cels.**)  cnm")  videret 
non  solom  monasteriamiilad  Sanctae 

26  Cnieis  aegriasi)  a  monacbis  deseii, 


\IL]    Caosae,  ob  quas  r  """  et 


ill***"  piinceps  et  douiinue  doininoa 
Joannes  Egolpbos  electos  et  con> 
finnatas  episcopas  Augrustanns  ei 
una  cum  Sua  III"'"  Celsitudine  capi- 
tulum  cathcdralis  eeclesiae  ejusdeiii 
consentire")  iion  possunt.ut  recessus 
a  Bavaricis  doniinis  luediatoribus 
in'')  causa  t'undi  aiicnjus  pro  domo. 
Jesuitarum  ab  ccclcsia  Augustana 
certo  raodo  alienandi  nujjer  oblatus 
conceptis'  )  verbis  in  originali  et 
obligatoria  fonna  erigatur  atque**) 
latifioetiir,  sicot  ab  ysdem  domini» 
mediatoiibns  in  seriptis  redaotos  est^ 
Frimo  in  illo  recessn  primom 
statim  ezordinm  tot  est  plennm 
pra^oditgs,  nt  in  tarn  brevi  periodo 
Tix  plora  inseri  potnisse  videantor. 
obiraditor  nobis  pro  fntora  Jesoi- 
tica  schola  in  primo  staüm  recesSQS 
bigas  limine  idemqne  postmodnm 
snbinde  repetitnr  coliegü  et  semi- 


tayaa  oiTltoU«  «iviuB  taitto. 


/•)  in  —  «It  in  (>  durvhMirichen,  überyattJtriebtn  aut. 
k)  ritr«  Mmlnxrinra  tu  O 
<■)  O  add,  am  Rand»  ad 
fl)  o  verhnatrt  d«paUT«rat. 
80  r)  o  „dA.  am  Romi*:  ■!  U  * 

f}d«L  O. 

0)  O  odM.  «fc  M  «t  d*l««ttte. 

h)  (fw.  n. 

1)  U  add,  judicibu«  «t,  ttrtUht  «t  nhtr  u  teder  «iurcA. 
86           k)  dü.  O. 

I)  O  «M.  am  Ramä*  fuU  f«n  daiassp«  a.  äaMÜtoU  aapilMi  kaiu  ■•§•1^  ialumtioa*.  tmm 
jw  S.  SiaotttM  d*  ■«■  tw1>iado  «npllat  ant  moUiIm  Avgwtau«  lanquam  «judm  taaditoritaa  ti{- 

piendo  diclo  monaatsri".       -ultem  ad  rnllp^ij  sivn  paedagogij  erectionem  iliaa  fandofi  fir*  looa«  oon- 
••dsntar,  elcnmUr  m  iMlinaUm  oatcndant,  ad  ^nmm  taom  fandnm  aaaifiuadaa  «piieopaa  «t  oapi- 
40«b1w  AHwtaMw  mmMi  idlMlIs  ntkalbw  m  am  ««miI  «dtttmwMit  «aq«»  da  «imm. 
ai)  9^ßB  vU»m  iä.  O. 
m)  O  add.  Ma. 
e)  dtl.  O. 

p)  acfriaa  —  ■»■cUi  M.     fügt  mm  aoa  Um  a  pnelal*  «t  BMnaaeUa  taaqaaai 
46  Ml         »piMapa  •<  «tpltal*  at : 

J7a)  A  «dd.  aa  Am. 

6)  In  —  rilieninJ]  i;i  A  -._„^  ^  

c)  anstatt  eonoeptia  verbts  hat  A  Um, 
4^  a  M. 

86» 
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f?ed  alias  quoque  suboriri  difficul- 
tates.  consiliarios  suos  semel  atque 
iterani  Augustam  misit,  (jui  egeruut 
cum  episcopi  at<|Uo  capituli  depu- 
tatis,  ut  tollaiitiir  quae  ni-^rotiuin 
impedire  visa  ^^unt.  ideoque  post 
multam  et  diligeDtem  rei  trac- 
tationem")  con?entain  tandem  est 
et  oonelosom  in  hoc  negotio  proot 
fleqoentes  artienli  eontineni 


/ffl)  O  ai1<i.  ad  r«tiflc«tion«m  niriusiae  partb 

JJa)  A  iyii  »4v«nuy  antiaH  »U«ra  pars. 
»)  i«qM  —  Mt  «M.  iL 
c)  A  aii.  rio^m  MfHUm  ••Ittttar. 


narij  nomen,  cum  tarnen  hactenus 
pacdapojrij  tantum  erectio  et  con- 
sensus  pctitus  sit  nosque  semi- 
narium  cclchorrimum  pro  hac  dioe- 
cesi  ac  propt-  incomparabile  prius  5 
halieamus  atque  insuper  non  minus 
quam  altera ')  pars  ex  violentis  ae 
maniiestis  praesuinptiooibDS  con- 
jectonun  jam  aotehse  faouunns  ae 
▼ereamar,  senatnni  Aogostannni  lO 
yix  ipsnm  qaidem  paedagogriam  a 
patribns  sodetatis  gibernandimi 
et  poBsideodom,  oedom  Tel  semi- 
oariom  Tel  coUegiaiii  io  hac  ciTi- 
tate  toleratnios.  idqne*)  etiam  es  16 
primargs  senatoriboa  ijsqae  eathoU- 
eis  clare  intellectom  est. 

Nomioaotiir  secando  in  eodem 
hoc  reoeasns  exordio  r"'  et  ül"" 
principes  ac  domini  dominns  epis-20 
copus  Aufrustanus  et  dominu-*  ad- 
ministrator  Frisirifi^ensis  pro  mn- 
nachis  S.  Crueis  ad  D.  (ieoririnm 
migrare  jubendis  simpliciter  execu- 
tores,  sed  iiec  conimemoratur  et  ne  25 
uno  quidem  vcrbo  iiiriiiitur  i.  (juod 
ijdt'iii  principes;  in  allegalis  brevibus 
apostolicis  prius  jadices  quam  exe- 
cntores  depotati  sint  ac  imo  tum 
demam  execntorea  sint  conatitati,  ao 
com  praelatam  S.  Crueis  apoatatam 
esse  ac  ob  id  monasteriom  ipso 
jure  Tacare  leUqnaqoe  molta  ae 
varia  adTersariomm  narrata  Tcia 
esse  inTenerint;  qoae  piidem  falsa  S6 
ae  snb  et  obieptitie  Sedi  Apostolicae 
ab  adTcrsarys  obtmsa  esse  datis 
ad  sammum  pontiiioeiii  literis  adeo 
maoifeste  ostendimus,  ut  a  petitioDe 

pilaeiptllaa.  10 
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16 


20 

Primo  episcopus  Angustanus  ejos- 
(jue  capituhiin  ecclesiae  cathedralis 
ad  D.  Virjjiiu'in  Aufrustae  assijrna- 

26rant  bortuiii  illuin,  qui  est  inter 
riralionira")  aedes  et*)  granariani') 
episcopi,  tanquam'')  locum,  qai') 
yisns  est  ilKs  eommodiis  et  ido- 
oens*),  in  quu  per  eo8|  qoi  bajusO 

60iei  enrani  pio  qnodain  zelo  sos- 


hac  tanti  nostri  raonasterij  mani- 
feste discedcretur  ac  postmodura 
nudus  tantum  a  nol)is  pro  acdifi- 
canda  patribos  societatis  domo 
locQS  seu  fundus  per  ill""»  sanctae 
Romanae  ecclesiae  eardinales  rebus 
Germanic'is  praefectos  peteretur. 

Tertio  quoque  loco  in  eodem 
hnjofl  raeessoB  ezofdio  „cooTentom 
et  GoneloBiiiD"  ^)  in  lioe  noTO  fiindi 
negotio  affirmatnr,  omn*)  tarnen 
noetri  mandatary  seu  depatati  die- 
tam*)  leeesanm  nee  pro  eoneloao 
ant  oOETento  nostro  nomine  aeeepta* 
mnt  nec  (defieiente  ipds  in  hoe 
mandato  legitimo)  acceptare  potae- 
ront,  sed  imo  ad  nostrara  tantom 
ratifioationem'^)  totum  iUom  snper 
fundi  negotio  tractatum  snscepisse 
manifeste  in  primo  statim  incepti 
tractatus  limine  protestati  sunt*). 

Quarte  in  hoc  eodem  recessu  in 
versiculo,, Primo  episcopus  Augusta- 
nus etc."  magnificus  ille  hortus*^) 
noster,  (juem  pro  Dei  solius  gloria 
et')  exhibitione  debita  erga  S. 
Sedem  Apostolicam  obedientia  ac 
rererentia,  intoito  quuqae  ill"^  dn- 
eis  Bayariae  tanqnam  mediatoiia 
pro^  pecoliaii  in  patres  soeietatis 


Ja)  O  add,  et  HanUohoraro, 
h)  «pisoopj  in  O  durcMriehen. 

c)  MO  fiBiUnB,  in  0  vom  tmdanr  übiMi  «orrigkrt  (abtr  dam»  imrdutriektm,  «Wk«  vorig»  Vari- 
antt)  graiuiiaK. 

86  d)  0  add.  fundam  «t, 

«)  qoi  —  idoneiu  In  O  umUrttrichen  (aUo  tmgüUig),  am  itond«  tuH  $chrägt  Strich«;  vgl.  p.  390  nC  4- 

IIa)  A  «luod  analaU  cam  tamea. 
b)  diotiuB  »OMioiB  om.  A. 
40  «)  A  «U.  Mb 

^  in  A  rxacK  >•■!•«, 
•)  om.  A. 
/>  AML 

»)  Siehe  p.  388  l  8 f. 
46        '^j  Davon  berichtet  Portia  in  iemm  BrUfe  «Uki»;  vgl  aber  p,  S66  U  33  f. 
')  Vgl.  hiersu  p.  390  nt.  4, 
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oeperanl'),  parari  el  constnü  qneat 
flooleteti  colleginm*)')  com  scholis, 
habitationibos  et  9^  cum  ad 
exeidtia  pletalis  tum  etiam  ad 
eathoUci  paedagogy  tive  Beminaiy 
oflOB  neeeasarijs.  atqae  himc 
looam  oam  aedifioya  aUiue  perti- 
nentijs  omnibns  et  singolis  habebit 
societas  in  perpetouin  et  irrevo- 
cabiliter')  absque^)  ullo  episcopi 
aot  )  eapitali  impedimento ,  ea 
tarnen  leg:e  ut'')  possessio  ista  in 
societatem  trauslata  redeat  ad 
episcopam  ejusque  capitnlum  taii- 
quam  proprietatis  dominos,  si 
societaa  locam  Ulum  ampiios  in- 
habitaie  qnaoanqae  ez  eama  nl 
Dollet  Tel  onmino  Bon  posaet»  cum 
eo  tarnen  euere  nt  qaerie  tenpoie 
ledeoBtibBB  loeielatia  patiibiia 
itemm  priatino  Jure  et  onece*) 
pateat  atqae  lealitiiatiir.  qnae 


ezerceoda  oharitate  et  benerolentia 
proqae  tandem  aopiendia  tarn  dio- 
tornia  hinc  inde  diasidija  ac  ezisde 
ortis  Boandalis,  molestys,  somptibna 
et  damois  com  irreparabili  nostnie  ft 
eecledae  jaotnra  alienare  piopo- 
sueramas,  illo  epiteto  seu  praedi- 
cato  perstringitur,  quod  videlicet") 
a  nobis  pro  hoc  novae  scbolae 
proposito  Visus  sit  commodas  ef'jlO 
idoneus  etc.*).  qaod  praedicatam  si 
cum  eo'")  conjunganius,  quae  in'*^) 
relationc')  a  nostris  deputatis  in- 
tellexinius,  portendere  nobis  plane^) 
videtur,  quod  locum  hune  a  nobis  15 
oblatum  nos  tantum  ac  non  itidem 
tAwtBA^)  pars  commodum  jadicent 
qua  io  le  (n  vera  aagofamiir) 
advenarü*)  noetri  Dobia')  nimia 
eane  iigorg^j  Bant  idqae  non  BolaniSO 
ez^  eOt  quod  nedam  adreraaifja 
loenn,  qni  omni  ezeepttooe  eaieat 


la)  in  O  am  Randt  vom  der  Htmd,  die  die  Konteplf  'Im  Aiignburger 
«on»»Bta  »Mtro  «t  n»  alla  Mnritnt»  gnnuio  «t  kort«  paUtij  noatij  noeeatnr. 

h)  enUeriom  —  et  aiagalia  unterulrfehtit  im  O,        «NfWip;  O  «il 
MO  kaUtetio  pn  mJmU  pummm  oatMkoraa  MMtaton,  ^hb. 

c)  MWO  wiqmw. 

<l)  at  —  tran«UU   in  O  tmUrtlrirhen,  olt.i  \>nr;üHig,  add.  dafUr  MM  MtltiH  Mt  fal<M  SM 
pratdictaa  uaa  oam  «na  ■npvrllola  «ionti  ia  ■ocieUti*  potMtaU  fait 

•)  0  «M  fliia.  10 

IIa)  om.  A. 

b)  A$a. 

c)  A  mSd.  qu9qn: 

d)  A  » I . 

«}  A  add.  Viva«  voois.  3| 

Umm.  A. 

§}  A  adv«faa4}  mmtUM  adreraa  pan. 

*)  alTanarU  bmItI  om.  A,  »Mu  ahtr  üUmäektt*  Variamt«. 
•')  in  A  naeh  »%at. 

*)  A  add.  adTanar^  aoatil  kand  daki«.  40 
I)  A  Um  MHtalf  «t  «a. 

I)  Vgl  hUnu  p.  381  nt.  3.  Am  J»4.  drmigtn  die  Augnburffer  bei  dm  baimekm 
BMm  «Oft  Smem  danrnf,  daß  mm  dat  Wtri  CoHe^M  autlaum  wOge  wd  daß 
ts  bei  dem  Wort  p«d«g«glo  MeAe.  «M  SfraY  atU  der  Sladt  «m  vermaidm;  tfl 
j).  370  )it.  4.  4i 
Vyl.  hierzu      381  nt.  4. 
>)  alMqw  —  hapedlmtttto  üt  da  nmdr  gmaU,  vgl.  p.  m  at.  4- 
*)  V<9L  kUrau  aad  «um  Folgeadm  p.  389  Vor.  le  md  oL  3  dort 
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auttni  hie  institnentür  scholae") 
pedagügg  sive^)  seininarg  niodum 
minime  ezoedaat,  sed  ea  saltem, 
qoae  ad  jiMdagogiam  pertfaient 
lileramiD,  liogoaroin,  philosophiae 
fttqoe  in  primis  pietatit  rodimenta 
legantar  et  exeneantaTi  ne  Tel 
gravis  fiat  dvitatii  migoris  alicqjas 
Beholae  maltüuda  rtl  vMnis  ani- 

10  versitatlboB  et  societatis  Colleges 
detrahatar,  nisi  forte  ad  episcopi 
et  capituU  Toiuntatem  iostitaenda 
sit  ona  aliqna  pro  ciero  civitatis 
theologica  lectio,  atpote 

16  coDScientiae  aat  similiB. 


20 


«0 


ac")  Ulis  süfficiens  videatur,  dare 
io  hac  civitate  possimu^,  sed  tali- 
bns  ipsi  quoque  pro  Dostrae  ecclesiae 
necessitate  oareamns.  ornn  enim 
Ha  natoia  comparatam  sit^),  qaod 
ornnis  eommoditaa  siiain  habeat 
incommoditatem,  ninüs  sane  saper- 
stitioBe  delieati  videntar  advenarg 
noatri,  qui  loonm  desiderant»  qni 
onmes  commoditates  simal  habeat. 

Sed')  ot  III»*  et«*)  B«"  D.  et  C. 
V.  hac  io  parte  et  nostram  in  al- 
teram-)  partem  monificeDtiam  et 
e  diverso  ipsorum  in  no8  ingrati- 
tadinem  noo  verbo  manifeste  in- 
telli^at,  non  possamas  id  eidem 
certiori  notitia  explicare  quam  hoc 
ipsnm  revocando  in  memoriam, 
quod  ipsa  V.  Iii'"»  DJ)  et  Celsi- 
tado  ana  cum  r"""  et  ill'°<*  suo 
patrao  domino  cardinale  Triden- 
liiio  eto.')  in  faae  civitate  ipsa  TidÜ 

Dum  enim  atiaeqae  Domina- 
tiones*)  et  OeldtodiuM  Vesteae 
aaperioribns  annis  hie  in  magno 
iUo  BimUomm  palatio  habitanint^), 
hoctnm  hnne  noitnun  Uli  palalio 
contignnm  et  Tidenint  el  ipsias 
freqnentatione  osi  soot  ande  de 
ipsins  amplitadine,  atpote  qui  doo 
fete  «iinBoemodi  palatia»  qoale  illnd 


aUtdt. 


Ja)  O  adä.  ■an. 

b)  live  ■•minarij  del.  (). 

IIa)  ae  —  vidcatui  om.  A. 
M  b)  A  adä.  «iM  ■!  «Ha«  iB 

c)  A  «t 

4)  «t  —  »t  OM.  A. 
•)  A  adrerMrioi  MiM 
/)  I>.  «t  ow.  A. 
40  f  )  4  MmMuL 

k)  Dom.  «t  OM.  iL 

M  Ob  gie  mrklich  einmal  zusammen  in  Äugaburg  u-nreit^  1547148  und  1550 
toar  Christopk,  1569  uar  Ludwig  allein  da.  Die  Augsburger  Steuerbücher  zu  diesen 
Jahren  nennen  als  zeitweilige  Bewohner  des  Hauses  übrigens  kernen  von  Beiden 


Digitized  by  Google 


392 


Nr.  90:  1Ö75  Jaaaar  24. 


Secondo  ut  collejriuni ")')  illud 
novum  cum  patribus  jilijs(iiie  in- 
coHs,  scholis,  aedifieijs  at(iue  omiii- 
hu8  pertinentijs  suis  sit  sul»  liitela 
et  protectione  episcopi  Augustani. 
sicuti  totus  alius  civitatis  hujus 
cleras,  salvis  tarnen  societatis  im- 
nranhatibos  atque  privilegijs  onin 
ijs,  quae  seqaantar,  non  pugnanti- 
bos.  ideoqae  episcopas  et  oapi> 
tnlom,  qoantDiD  quidem  in  ipsis 


Bimliomm  est,  caperet  atque  ü» 
longitodinem  ceotam  et  ootoagiota, 
in  latitadiiiein  vero  oeDtom  et 
qiiadngüita  oeto  pedea  habet 
(qoorom  pednm  iinoB  tribns*)  traoa-  b- 
▼enis  digitis  longior  est  palmo 
Romano  architectornm  *)')),  corain 
Ilh*  D/)  et  Celsitudine  Yestra'*) 
froBtra  diBpntare  ridemur,  cni  loci 
hujuB  univerea  oportuuitas  haudio 
duhie  memoria  non  exciditM^). 

Quinto  dum  in  versit'ulo  recessus 
hujus  incipiento  ..Sccnndd  ut  col- 
U'frium  illud  novum  t'tc.')"  inier 
caetera  etiam  est  insertum.  eos  15 
qui  in  tutura  hac  scliola  iuluri 
sunt  perpetuis  teiuporibus  gs 
debere  gaudere  ImomoitatibaSi 
exemptioniboB  et  jaribns  omnibiu, 
quibas  derioi  hajoB  loci  oiiines2l> 
fronntor,  pro  elariori  Bensn  ac 
praeTeniendo  in  futoram  disBidio 


Ja)  dtL  O;  iititrguchri^tn  paedagogiaa. 

n»)  A  dMbOl  (Vit.  «NlM  f.  »fj. 

6)  om.  A.  2^ 

c)  D.  et  om.  A. 

d)  om.  A. 

t)  in  A  folgt  durdutriehn:  ut  prsiad*  pvtlu  ■dvinirianui  >MtTonim  ■tadiviu  rvsatioiM. 
ftimA  aOmMtd, 

1)  Siehe  die  folgende  NoU.  » 

>)  Eine  in  Heil.  Kreuz  Nr.  27«»,  B  befindiiche  Aufzeichnung  (Stück  90)  er- 
gänzt die  Notizen  im  Tcit  über  die  Breite  und  Länge  des  Gartens  K<  Inifit  hier: 
^Der  Garten  an  dem  Kornkasten  hält  auf  der  Seite  gegen  der  Ihmlut  Beltausvng 
133  der  Stadt  Aug^rg  werkaobuecb  und  gegen  der  Gänsen  Mb,  gegen  der  Man- 
Heher  Hau$  180  «md  ^gen  ummm»  gnUiigtii  FOntm  mnd  Horm  Komkatten  99tt. 
scbuech".  Die  Hand,  die  die  KonrepU  de$  Augslnirger  JCflSpifalt  schreibt,  fügt 
hin^-u:  Pes  hujus  civitatis  duobus  (vgl  hierzu  Var.  llal  transversi»  digitis  longior 
otit  4UJUU  palmus  Homanus.  —  Man  ver»dmieg  also  in  der  Denkschrift,  dafi  die 
vUr  BeUm  de$  Oartem  gatu  ungUieh  wannt f  (vgU  Atenw  Nr.  99  p.  435 1. 40 f').  Und 
femer  terhmerte  man,  offenbar  um  in  Bmn  den  Oarten  grSfier  erecheinen  tu  la»$en,  da«  4(K 
duobus  (transversis  digiti»)  des  Konzepts  in  tri  »ms,  fn'elie  oben  l.  37  und  Var.  IIa.  — 
Laut  gütiger  Mittheilung  Dr  Buff 8  verhält  sich  der  Augsburger  Werkschiüt 
zum  Farieer  Fuß  wie  1313  zu  1440.  In  weichem  Grö/SenverhiUtniß  der  Faimut 
Romanu»  »um  ÄmgAnrger  Werktekiih  nnd  smm  Pariier  Faf  tUM,  vermag  iek  ntr 
Zeit  nicht  zu  sagen.  4ö> 

Hier  und  öfter  hat  also  der  Beceß  IroU  BeHogt  4  mcM  pawingogiiim,  mmdem 
eoUegiam        p.  3H2  nt.  4). 
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est,  non")*)  modo  iion  iinpedient'  ), 
quin')  ij,  qui  in  collepio'')  isto 
futnri  sunt,  perpetais  tein])(iril)us 
gaudeant  atque  fruautur  imiiiuui- 
ötatibus,  exemptionibas  et  juribas 
omnibos,  quibus  gaudent  et  frnaD- 
tor*)  elericiO  bojas  ioei  omnes, 
sed^  etiam  boc  pro  viiili  eora- 
bunt  atqae  promorebont  et  impe* 

10  dientibos  obeistent.  qQamobrem 
etiam  episeoposAuj^taDassaperio- 
ritatem  in  coUeginm')  Ulnd  babe- 
bit*)  inqne  personas  ejosdem*)  eo 
plane  modo,  sicati  aiy  qnoqae 

iBordioary  snperiores  sunt  exemp- 
torom  etiam  ordinom  seenndam 
canones  et  dccreta  sacri  coniMlij 
Tridentini  et  qurniMdnioduin  cxcr- 
Cfnt  jus  suuni  (»rdinarij  nun  solum 

20])er  fiermaniam  et  Italiam  in  ea 
«oeit'taiis  collcü^ia,  quae  al)  ij)sis 
fundata  nun  sunt,  sed  eti.-im  i|)S(' 
cpisc'opus  Aupustanus  in  nionasteria 
exempta  huju»  civitatis.  qaodsi 


de  ijs  omnibnR  id  jnribus  intelligi 
volumus,  (juil)us  aiij  ordiues 
exi'ni|)ti  in  hac  eivitate  gaudent, 
non  quae  uobis  ac  nosths  spetia- 
liter  eompetont. 

Sexto  dam  in  eodem  proxime 
oommemorato  yeisiculo  episcopo 
tanquaro  Sedis  Äpostolicae  in  hoc 
delegato  cognitio  aoper  aetione 
deriei  rel  laiei  oontra  aliqaem  de 
soeietate  sen  futnia  schola  insti- 
tnenda  ooneeditor,  non  ambigimns 
quidem  banc  elansolam  de  omni 
in  fatnram  pro  tempore  existente 
episcopo  et  nomine  actionis  quani- 
oonqae  etiam  extrajudicialera 
querelani  seu  gravamen  a  composi- 
torilnis  hiijus  rceessus  esse  in- 
tt'lU'ctuni  ;  cactoruni  ut  de  syneero^ 
intellectu  puncti  hujus  tuturo  non 
detur  locus  dubio,  idcirco  hunc 
sensurn  ad  omnom  pro  tempore 
existentem  epis('oj)um  Au^ustanum 
et  ad  quanicunque  querelam  seu 


25  "Mi^  M.'o. 

b)  fl  ri'lil.  am  fiiinilr:  iinino  [ironmvabWit. 
C)  O  cUl.  "|nin,  xihreibt  iilu  r  iit 

d)  O  «m.  pandagogio, 

e)  O  add,  am  Bande  vitn  <ler  Hand,  die  di»  KtmatfU  dt»  A»ig$btirger  Kapitell  aehniU,  aiy  in 
80  kM  eivitot«  ordliiM  «stmp^  (vgl,  hietMU  fvignui»  YmritmlU^ 

f)  cl«ncj  —  qwuMbna  «Uaa  i»  O  imJMnilHflkmy  «Im  mtgOlig  {mm  Bamit  tmd  tehräg»  Sbidi^, 
add.  ita  Um«n,  nt. 

f)  O  «M.  f •difogiam. 
h)  0  em.  bsb«at. 

86  {)  O  tidd.  nmne«  und  am  Satidt  ron  der  in  Var.  e  genunnlm  Hund  non  «olam. 

*)  Ih  Beilage  i  (p-  3n:i  l.  13)  steht  nur  noo  atn>tatt  non  modo  non/  es  fehlt 
aber  auch  dtr  in  der  folgenden  NoU  genamUe  Satt. 

•)  Die  Worte  sed  —  obsistent  fehlen  in  Beilage  4,  vgl   p.  382  nt.  6  und 
vorige  Note,  der  Zusaf:  tmi-  offenbar  auf  Portin  h  Anregung  eiiu/rsi  tzt  ironkn  (laut 

40  der  p.  367 1.  32  f.  genannten  Aufzeichnung  und  dem  p- 36o  nt.  2 genannten  Frotokoll). 
Am  2L  Januar  schienen  die  Augsburger  Vertreter  damit  einverstanden  (vgl.  p.  367 
nt  3);  am  24.  dnßerUn      in  de»  Tearhindlmisen  mü  den  hairimkm  BiBUhen  den 
Wunsch,  daß  man  anstatt  ^to  virili  setzen  möge  quaatlWI  In  ipsis  est;  vgl  p.  370  nt.  4. 
Wenig  später  nakmm  ue  eif^reifende  Jindenmgm  «or,  «iefte  die  Varianten  in  O 

45  oben  l  25  ff. 
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eleiieOTDin  vel  civiom  qoispiam*) 
aut  saecalaris  alias  contra  aliqaem 
de  societate  et  collegio^)  bto 
«etioDem  babe«t,  eja»  decisio^)  ad 
episoopom  tamqnam  Bedis  Aposto- 
licae  dele^atiira'')  pertinebit,  sie 
^tiam  quae  ad  scholarum  io  col- 
lepio')')  profi'ttum  spectabunt,  aut 
s'i  penes  ea  negrotia  remissius  aga- 
tur.  cujus/ )  quidem  rei  eognitio 
ad  eos  pertinebit,  qui  collegij 
curani  mediate  vel  iiuiuediatt* 
habe  bunt'),  tam  episcopo  ona') 
«um  oapiftiilo  integrum  Semper  erit 
reotorem  eoUegg«)  vel  etiam  pio- 
viDcialem,  d  üa  sit  opus,  admonere 
•eoramqae  emendatioiiem  ezpetere, 
vero  rem  oegtigeotibiis  aatbori- 
tatem  aoam  interpoliere,  eiroa 
Ipraviores  antem  exoessns  et  ea, 
•qaae  pnblioe  debeaat  pnniri,  ramnia 
«emper  erit  penes  episcopuro  ex 
ipsios  saeri  ooooUü  aotboritate  nne 
«mni  ezeeptione  potestas. 


graTamen  expreaae  ezteodi  atqoe 
olaro  senso  exprimi  Tolomas,  bano 

pro  tempore  existentium  cogDitioiiein 
de  delegata  S.  Sedis  ApostoUcae 
potestate  perpetna  et  irreroeabiU  6 
intelligi  debere. 

Septimo  verba  ista  forraalia 
ejusdem  praedicti  versiculi  videlicet 
„cujus  quidem  rei  cogrnitio  ad  eos 
pertinebit,  qui  collegij  curam  10 
mediate  vel  immediate  habebunt" 
plena  «'ssc  sensu  penitus  amphi- 
bologico  atque  proinde")  magnam 
diseordiarum  materiam  introdoci 
per  haee  verba  Teremor,  qoibiislfi 
moltis  saper  profeeto  seholae  jadi- 
oibas  cognitio  eonoedi  Tidetor. 
imde  haee  rerba  peoitos  onittl 
atqoe  alias  integtam  iUam  perio- 
dnm  in  sensa*)  eo  persistere  toIq-  ^ 
mos,  qni  ex  ea  bis  verbis  demptis 
resaltat 

Oetavo  dum  episeopo  Aogiistano 
eognitio  saper  qnaeonqQe  actione 


In)  in  o  hemerki  <Kt  fi  MI  I,  M  gmmmU  Hmä  mm Bmi»:  m  Umm  iaraiw  mMl»fifLS6 

Jitertti  p.  379  nt 

b)  O  em.  VON  der  wiiMefcen  Hand  patdagogio. 

c)  0  add.  von  der  iiMiiiWifciii  Band  am  Mmmd*  at  imoLdtaig  mmkU«. 
^  O  add.  p«n>«tm  «t  brafMabHltor. 

t)  (>  fm.  von  der  oft  gtiuutnim  Hamd  •cholam  {lu  lesen  MMa)b  ^ 
i)  o^iM  —  kab«bn.t  te  O  ¥i4trtlritihm,  «Im  «mgüUig. 
in  O  mm.  vm  itr  «fi  fwiiiiiw  Bmt  fMliftgq. 

xr«)  A       MB  aitoila  wiatorit  (ot  PiptidiMt  JanMawllu  «s«)  [m»g  MiMiwitet 

h)  in  A  nock  m.  ^ 

^)  Der  Zusatz  in  BeiUigc  4  docendi  rationem  aut  f  ehlt  hier,  vgL  p.  382  ni.  8, 
*)  Dieter  Zweifel  offen  taumie  Sait  tkmd  in  BeS^  8  md  4  nkM  mi 
fand  auch  nicht  die  Billigung  de»  KapUd»,  »iehe  Variante  If,  Spalte  9  o&en  «ml 
p.  3S3  nt.  1  Laut  der  p.  367  l  33  f.  genannten  Aufzeichnnuij  und  laut  dent  p  365 
nt.  ^  encähntcn  Protokoll  hatte  Fortia  die  Einfügung  diejtes  Satzes  veranlaßt.  4u 
Ihn  leiMe  hierbei  (latU  tlem  Protokoll)  die  Erwi^ng,  daß  en  nicht  rathsam  sei, 
Bi»(kof  wnä  KapUel  mU  den  SAutmuken  m  betrauen,  da  sie  nur  SpaUmtg  ver- 
una^en  würden. 

')  Tn  Beilage  4  heißt  en  anstatt  una  cum;  et,  vgl.  p.  383  nt.  2.  Una  oam  zu 
sagen  hatten  die  Augsburger  Vertreter  am  Hl.  vorgeschlagen,  vgl.  p.  367  nt.  3.  46 
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90   Torlio  meionim*)  lattoneB  omnes 

ad  cathedrae  morem  et  eonsaetu- 
dinem  ifta  referant^)  patres  socie- 
tatis,  nt  ab  ijs*'),  qaae  in  cathe- 
drali  eeclesia  finnt,  neatiqnam  dis- 
«öcrepare,  sed  potins  recto  et  legi- 
timo    ordioe    dependere  omnia 


seu  qaerela  roodo  ut  praeinittitur 
generaiiter  coneeditur,  captiosa  est 
et  imo  de  diametro  baic  contra> 
di«toriA  dftnsDla  in  fioe  hnjaa  ver^ 
aionli  ineipieDtis  «Secando  nt  col- 
legiam**  posita,  qua  ooertio  raper 
$8,  qni  in  fntma  selioia  emnt,  ad 
gravioies  tantam  et  pnbliea  poena 
dignoB  exoewüB  ae  itidem  ad 
deereta  flaerl*)  ooneiiy  Tridentini 
limitatar.  com  enim  eoneiliam 
illod  ordinarya  eam  tantom  ex- 
emptomm  coerkionem  eoncedat,  qoi 
BDo  monasterio  non  servinnt  atqae 
extra  illud  delinqunnt  et*)  quoram 
superiores  negligentes  existaut'), 
upparet,  cum  verba  sint  cum  effecta 
intelligenda,  generale  cognitionis 
nomen  sine  generali  suo  elTectu 
fataram  et  ad  casus  rarissimos 
restringi  ac  elndi.  onde  hoc  ioco 
necessario  ah  adversarijs  requiri- 
mas,  at,  dum  episcopo  Aogustano 
ODiversalem  cognitionem  tanquam 
8.  Sedis  Apostolioae  delegato  con- 
oednnt,  ddem  quoqae  nnileni 
eoertioneni  onivenalem,  line  qna 
eogmtio  piae&ta  foret  froatranea, 
non  denegent. 


Ja)  O  add.  am 
ft)  MNO  ratoimt. 
e)  MO  im«. 

MJa)  ont.  A, 

h)  «t  —  exiatont  om 

')  Siehe  imbtsunderv  wohl  Semo  iiö  De  regularibw  et  WWiwAibM  Caput  14 
(Biguiari  publice  delinqutnii  poena  a  quo  irrogandaj. 
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videantar,  neo  nllas  pablieas  caere- 
moma8,]>roeenioDes,iDdalgentianun 
sanctarani  pahlicationes  avt  alU 
ejasmodi«)  eitra  epiaeopi  et  eapi- 
tiili  eoDflensoin  nllo  modo  ezeieere 
praesamaat 

Qoarto  sacrarain  concionam 
qaoqae  potestatein  in  ecclesia 
cathedrali  dietis  patribus  societatis 
libeuter  conBervabit  intcfrrain  opis- 
copos  et  capitulura  habcl>it(|uu 
societas  illibata  comnioHa,  quae 
jani  ab  illis'  »  percipit,  duminod») 
tamfu  ipsa  vicissini  idoneos  con- 
cioiuitures  pracsertiin  in  sunimo 
teniplo  praebeat.  alias  autein 
publicas  conciones  novas  societas 
Don  instituet  praeter  cpiscupi^) 
assensam  atqne  Toluntatem.  quae 
tarnen  privata  et  domestiea  sont 
Boeietatis  pia  et  saocta  ezeroitia 
ntpote  eateehistieae  informatioDes 
et  GermaDioamm  eoocioniim  prae- 
lodia  in  ipsios  erant  potestate. 
kitinos  etiam  sermones  et  decla- 
mationes  nt  inttitiiat  sao  loeo 
soeietas,  tarn  optant  pij  omnes 
qaaiD  est  fatunim  ex  insUtuti  operis 
dignitate.  ad  quod,  quemadniodum 
etiam  ad  alia  ipsis')')  consueta 
Sacra,  eoiifessiones  oxcipiendjis, 
cuinniuuiüiHMii  et  alia  pietatis  ofTlicia 
Öancti  Lauiperti  sacellum  Ulis  ut 


Nono  dum  recessus  saepe  dictna 
In   Tersicnlo   incipiente  «Qnarto 

sacrarum  concioiiuni"  novum  tem- 
l)lum  societati  aediticaiiduiu  iiinuit.  10 
a  principali  scopo  et  intentiimc  iu 
toto  boc   iH'jrotio    ri-f('(ii  videtur, 
euni  nobis  bai  tt'iiu>  aliud  nihil  sit 
proposituiii,  ((uaiii  quod  domuin.  in 
qua   paedaj:(i;.Muni   exercere  atque  lö 
ij,  (jui  eideni  jiaedagogio  ac  sacri-s 
concionibus    praefati»  praefuturi 
sunt,   morari   qaeant,  adversarij 
-  dnntazat    cnpiant.     ande  noro 
templo  neqne  ad  soholae  higas-SD 
regimen  patres   eidem  praefecti 
indigebnot  nee  ad  publieas  eoo- 
ciones  eo  nti  potemnt,  qoas  seenn- 
dum  praemiasa  in  eathedrali  noetra 
tantum")   ecclesia  per    eos  tieri26 
oportebit)  nec  deniqae  ad  alia  pie- 
tatiB  exeroitia  novo  templo  opas 
eiiti  quae  in  nostro  Divi  Lamperti 
sacello  non  minus  in  posterum 
atque    hacteuus   exequi  poteruiit,80 
praesertim  cum  (miiiint»  ad  eonser- 
vandum  fenorein  publieae  devotio- 
uis  iu  popolo  piorimum  referre 


/<i)  "  ■i'l'J   (im  Uan<tt  qus*cnnc|n* 
b)  iii<*  |/  :iU3  l.       genannte  Hand  add.  in  O  am  Sandt :  propler  o^iDCiaoen  (nun  aulem  «imiliur 
qae  pro  •aat<>Dtatione  et  habiUUon»  ntione  maltitadinii  bsetcnas  liie  eomMIHItiMB  iMma};  mf  MB- 
eUuM  /«10t  dmrchttriekm  tt      «xpiatis  mvIu.  VfL  kiwmt  p.  a»r  mi.  tk 
«)  0  «di.  hMtwu  •■•  toäp*!«. 

IT«)  At  A  muh  wtttinU. 

Der  Zuiaiz  wn  BeUage  4  et  ospituU  (p.  383  nU  12)  feUt  hier;  uamm^O 
atqne  hat  Bdl^  4  noch  nidU,  vgl.  p.  983  «1.  IS. 

*)  BeOagt  4  ha  haeteans  ipila,  vjß»     384  nt.  4  md  tbm  VmumU  Je 
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hactenus  ")  secundam  tenoreni  con- 
ventioiiis  inter  fapitulum  et  socie- 
tatem  a  r""'  caniinale  ho.  me. 
factae'l  rfservato  tanicii  episcopo 
6d(iminij  et  pn»j)ri('talis  jure  con- 
cedetur*'*).  donec'')  ')  proprium  illis 
peiu  s  collepiuin  novuin  aediticatuni 
l'uerit  teiiij)luiii.  dabit  tarnen  ope- 
ram  societas,  ne  per  t»ccasioneni 

lOtempli  sacrorotnqae  snorum  pa- 
rochlalia  cHtatis  Jura  inipediantor, 
ideoqoe  eos,  qui  in  qaatkaor  sommiB 
ecclesiae  festis  saeram  oommoDio* 
nein  pereipere  volent,  post  andiftas 

16  coofesaiones  ad  parocbias  snas 
mitteot«). 


so 


videatur,  ne  plebecnla  in  civitate 
h.ic  adhue  catholicae")  religioni 
addicta  in  diversa  ac  plura  tenipla 
quam  hactenus  sit  consuetum 
distrahatur,  sed  pro  aediticatione 
tani  catholicorum  (juam  haereti- 
corum  in  i'atliedrali  ae  matriee 
ecelesia,  in  qua  solennior  quottidie 
cunspicitur  cultus  divinus.  multi- 
todo  oredentiam ')  conspitiatur. 
porru  quod  de  commodis,  quae 
soeietes  ob  saeras  eonciooes  in 
eathedrali  nostra  ecclesia  ab  epis* 
eopo  et  capitalo  pereipit,  in  dieto 
Terricolo  positam  est,  de  ^js  in- 
telligi  Tolomna,  qoae  propter  con- 
eiones  tantum  illis  data  sont,  et 
non  de  illis,  <|uae  societas  pro 
SDstentatione  et  babitatione  latione 
maltitudinis  ihi  commoraotinm  fra- 
trojn  bactenus  babuit^). 


/ii»  <>  infif.  ■imni.i. 
6)  doneo  —  mittxnt  in      uittei  iti  it  heti,  <ii»o  imgiültif). 

IIa)  A  eatholioa  »x  multiliiilin»  cuIIiik  diiinj  unntutf  ratbolicu»-  —  uddicta. 
*5  b)  A  add.  nnits  oiinul. 

•  )  [»nrrii  —  lubuit  'HU.  A;  vgl.  unUn  n(  n  un<(  /j.  3&*i  Viir.  Ib. 

i)  I),  r  Z».>,f:  ad  nsnm  In  Beilage  4  fehlt  hier,  vgl.  p.  3b4  nt.  6. 
*)  Hier  hört  BciUuje  4  auf, 

h  Um  diesen  Zuaaiz  (donee  —  toDplam)  )uiite  man  lange  gekämpft,  vgl  p.  369 
90  n<.  Jf.   Er  umrde  Anfemg  Ftbntar  wieder  geWgt,  vgl  Vor.  Ib  und  p.  396  f.  8pdte  8. 

*)  Vijl  hierzu  die  [nfttrul  tion  der  Atnjuburger  Vertreter  (Nr.  78  p.  31-1  l  l')f.). 
Auftiahitie  dimr  Bestinumtm/  hatten  die  Augsburger  am  'Jl  Januar  rerlan(;t,  vgl 
p.  367  -nt.  3.    Ihrem  Verlattgen,   daß  den  Jettuiten  amdrücklich  verboten  werden 
$oUe,  «ofefte  awf  andern  Spulen  in  ihren  Orden  zu  „prakütieren*,  wurde  Mne 
Felge  gegeben.  Der  Reee0  eehweigt  davon. 

Der  Schluß  den  Abmtzeft  rührt  vom  Biachof  her  (eiehe  oben  Variante  ([c). 
Er  erUiuterte  in  dem  ]>.  3Sj  l.  44  f.  geimnuten  Briefe  diene»  Zvmtz  dahin,  daß  den 
Jesuiten  nur  die  Coiumoda  verbleiben  sollen,  dit  sie  ratione  sacruruiu  oudüioduoi 
anfSngHieh  gehabt  hätten,  aber  ««dU  die,  m  ihnen  Acmoefc  nm  Unterhalt  ihrer 

40Confratriin)  und  zur  Bezahlung  des  Hauszinsen  gegeben  tcorden  seien.  Werde  es  doch 
uns  fdiis'  siml  Bischof  nnd  Knpifel)  neben  den  andirv  Ausgaben  sehr  heschirerlieh 
sein,  ^außcr  der  ünlerhaltutig  der  ordinarj  Domitredigt  und  außer  den  Unkosten, 
90  KfW  allhie  iüter  die  JeenUen  gehen'^^  auf  den  Orden  lutdt  eine  «o  große  Somnia, 
die  dieeer  hUter  am  dem  Rentmeieferami  tu  Augeburg  empfangen  habe,  irrevoo»- 

46biUter  et  in  perpetnam  zu  verwenden,  zumal  da  die  Jemtiten  ton  ihren  Fantoribiis 
tiiMi  PMroato  <^ne  dae  auereichenden  und  etatüichen  Unterhalt  tu  erwarten  hätten. 
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Qninto,  a  eontingat,  quod  loeos, 
qoem  ei^soopus  et")  capitalum  pro 
fotoro  novo  coUegio*)  et  pecUigogio 

jam  assignaront,  pro  commodiori 
quodnni  alio  perinutctur ').  tunc 
alias  ille  eo  plane  jure  ad  socie- 
tatem  perveniet,  sicuti  is,  quem 
episcopus  et  capitniain  primo 
dederant  ).  casaqne  eveniente,  (|ui 
ab  initiu  jtositas  est'),  ad  epis- 
copuni  et  capitulum  redibit. 

Sexto  elaborabaot'')  patres  atqae 
fautores  et  patroni  sueietatis,  at 
rebus  his  omoibas  eooiinDatioiieiD 
atqae  assenaom  piaebeat  S.  D.  N. 
snmmoa  pontifei  deqoe'')  Tim 
habeant  perpetai  oontraotns*).  sed 


Unde  " )  ex  eadeiu  causa  decimo 
voiamus,  nt  eommanicare  Tolentet 
qaatnor  sammoniiii  festomm  tem- 
poribos  a  8pcietatb  patribos  saero- 
saneto  eoeharistiae  saoiameiito 
oontra  aooietatis  mocem  et  pmi- 
legia  noD  proTideaatiir,  aed  bis 
qaatnor  festis  ad  soas  paroebias, 
at  baetenas,  pairoebiani  remitteo- 
tor. 


10 


20 


l'ndeeimo  dum  rect'ssus  in  ver- 
siculo  ^bexto  elaborabunt  patr«"* 
de  coDsensa  sommi  pontificis  loqui* 
tar,  qaod  sdtteet  a  Soa  Saaetitate  26 
societas  ana  eam  jais  fiuitoribas 
coDliraiationem  impetrabont,  at  haee 


/•)  0  ««1 
»)  «oll*9i*  M  «bJ.  O  (tHdtmrUkm). 

e)  M  y  O  d9itn»t.  80 

rf)  O  add.  von  der  tifl  yfiutnnten  Hantl  »x  oini^i  p«rt«. 
e)  O  add.  von  der  nämlkhl»  Oattd  mi  «bUfattoala. 

IIa\  A  o/M.  -1. 

'  i   Vg!.  ZU  diesem  Almitz  die  Instruktion  (p.  HlSl.  4s  f'j    Am  X*t.  Januar  hatten 
die  Augabwrgtr  hierauf  die  Rede  gebracht  (vgl.  j*.  367  nt.  3).    Man  beachte^  daß  3& 
cbr  BtOBß  Mm  BtmMim^uriflm  m^häU  (vjß.  hienu  die  KriHk     40t  U  8 f.);  tr 
wrbot  den  Jesuiten  aueh  nicht,  in  Zukunft  mit  toeiterm  Forderungen  kenomh 
inten;  vgl.  hierzu  die  Kritik  p.  399  l.  14 ff,   SUhe  oMcft  p.  367  nt-  3. 

2)  Vgl.  p.  390  ÜpalU  1  l.  löff. 

*)  Vgl  M  dkNM  AJbMtK  die  MndcHm  p.  314  U  31  ff.  Am  Sl.  Jamtar  hatten  40 
die  Augtbwrger  Aufnahme  der  im  dieeem  Jieabt  enthaltenen  Beetimmmgen  itf  dm 

Vertrag  geieünscht  und  erklärt,  daß  sie  den  Ort  Obergeben  u/ürdeny  «o  bald  die  Gon- 
firmatiu  apostoUoa  wtd  der  (Amimm»  der  Stadt  Augebrny  vorlitigen  tetkden.  eielie 

folgende  Note. 
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et  apnd  civilem  magistratom  dicti 
patroni  atqne  faatores  efficient,  ne 
quid  ex  ista  collegij  atqoe")  peda- 
jgrogij  erectiono  episeopo  aut  capi- 
ötalo  ulla  r.itionc  aecidat  ineom- 
modius.  eaque  dt*  re  ut  episcopo 
atque  capitulo  per  litteras  caveator 
operam'*)  dabunt^j. 

10 


15 


20 


26 


80 


paieta  inter  dos  et  ipsos  ioita  vim 

perpetai  contractas  obtineant,  unom 
precipuc  omissum  est,  qood  nos 
singulnri  studio  apposueramus.  at 
videlicet  illa  S.  Sedis  Ajxistttlicae 
confirniatiii  ejusdein  hujus  cou- 
tractus  eatn  (|iio(|ue  vim  hahcat 
seseque  eo  exientiat.  iit.  cum  iiiter 
alias  causas,  ob  qua^^  tarn  iusi^^iicm 
fondum  a  nostra  ecciesia  aliena- 
mos,  iUa  quuiiue  sit,  at  Dimiram 
▼el  tandem  semel  litibuB  ac  dis- 
Gordijs  per  hano  nam  debitns  im* 
pooator  finisy  idoiieo  dos  antbori» 
täte  apoitolioa  dietaeqoe  eonfir- 
matioiiis  peipetoo  privile^o  mn- 
niamnr,  qood  olteriora  nostra 
Dostroramqae  qnommcQDque  sab* 
Jeetoram  bona  et  loea  alia  ulterios 
a  patribtts  aut  enrum  nomine  qoi- 
buscunqae  alijs  sub  quocanqoe 
praetextu  non  snllintabuntur  aut 
contra  voluutatcin  nostraiu  liberam 
ambientur,  nos(|ue  taliuiii  petitionum 
nomine  nemini  eoram  (|Uocanque 
superiore  respondere  tcneamur. 
trustra  enim  litem  sopiremus,  eui 
fas  esset  (juottidic  recrudescere. 

Duodecimo  »juod  in  eodem  ver- 
siculo  incipieote  „Sexto  elabora- 
bant"  eomnemoratar,  fiuitores  so- 
cietatu,  ot  inipetrent  eonsensom 


h)  iiperam  ditjiint  in  >>  uiiteriliii'litn. 

35  V)  Am  iil  Januar  hatlen  die  bairischen  Räthe  es  im  Jiinblitk  auf  Äufiei  ungett 
der  Stadtffieger  als  vöUig  überflüttig  beMeiekneU  daß  matt  den  Cotuetu  der  Stadt  eu 
erhaiUem  mdbe,  «yi  p.  SSf  nC  8  umä  p,  909  mi.  4.  Und  gtrade  dw  äimr  Fordenmff 
stießen  sicJi  die  Patrone  xekr  (vgL  p.  370  nt.  6).  Obttohl  xich  aber  dir  Räthe  am 
24.  nochmals  auf  Ziiyiclt^rungen  jener  Stadtpflegn  beriefen  (vgl  p.  :t70  /.  IHff  ).  br- 

40  ttanden  die  Aug^rger  dennoch  auf  ihrem  Verlangen  und  schlugen  am  24.  den 
Btiiem  vor,  daß  wum  lubm  opsnui  dabmt  noch  mgm  «oHe  et  oMteebant,  vgl. 
f.  370  tU.  4,  Wi€  Fortmle  Ib  taftf  Wgle  mmt  später  im  Kapitd  emfatk  opMtiD 
dabut 
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Ultimo'),  (juoflsi  vcro  societas 
officium  ali(|uan(l<»  deserat  ijsijuo 
rebus,  quarimi  jrratia  cnllt'fjium ") 
et'' )  })e(la^'(»^iuin  hoc  iiovuiu  coii- 
stituitur,  minus  dextrc  im-uiiibant  j 
et  ob  id  jastae  faerint  illam  di- 
luittendi  cansae,  tarn  loens  et  aodi* 
fieia  CDm'')  prorentibiu  et  emolo- 
mentis  sodetati  assignatia  ex  patro- 
nornm  fandatorom  rolnntate  alys 
destinabantor  py§  usibos*)  ecclesiae 
Romanae  et  catholieae  inserrienti- 
bas.  cognitionem  tameiif  an  per- 
peiam  agat  sociotas,  epiaeopns  et 
capitalum  ad  Frisingensem  atqoe 
fiiatetensem  episcopossive  ad  ipsam 
anrnmam  pootificeiii')  reydant,  De 


anper  boc  paedagogio  erigendoy 
apod  magiatratom  aen  senatam 
Aoguatanaoi  operam  datoroa,  toIq- 
0108  baec  altiina  verba  cum  effeeta 
intelUgi,  com  sine  aot  contra  con-  5 
sensam  hanc  expresse  impetratom 
Dobisquc  in  gcriptara  aathentica 
ae  sab  civitatis  sigillo  oblatum 
neqoe  societati  neque  nobis  con- 
sultam  minime  sit.  in  toto  hociO 
negotio  quicquam  tentan'. 

Dccimotcrtio  in  hnc  ivees.su 
vcrsieulns  incipicns  ..lIltirtK»  (|u<»dsi 
vero*'  proptor  niiiiiaiu  Itrevilateni 
nimium  quocpic  <d>seurus  est,  namJö 
ad  hoc  ut  sciatur,  ex  quibus  eausis 
societas  (si  temporis  progressa 
remlssior  rit  fiitora  in  ijs,  ob  qoae 
in  liane  civitatem  a  nobia  et  fiio* 
toribas  eorom")  reoipitor)  bajo820 
paedagogg  oso  et  emolnmentia 
privari  poaait  et  debeat,  necesae 
est)  ot  io  ingreaso  fbtorae  aotbeoti- 
cae  obligatiooia  io  scriptis  anper 
hoc  toto  negotio  redigendae  cansae,  dS 
ob  qoaa  hoc  recipiuntur,  corame- 
morentnr.  quibos  vel  omniboa 
vel  aliquiboB  cesaantibuB,  tom  jos 


7a)  e«ll«|rittm  mi  0  tmUrttfirhen. 
>>)  »m.  O.  ^ 
c)  O  (mM.  ron  «Ur  oft  ^tmamtUtm  Hand  ant       ililiccntia  coiteigMt  aon  admiatotrat  a«t  acMa« 
rayintnj  ineombat,  »b  qnin  joata«  avdtaatar  qeaarala*. 

(/)  nim  —    incKTTiantibun   in  (>  iinlrrtlvh  hin ,   .'N     uniiiilliij     (>  mid.  iiafü$    ;id   prrlfsiniti  Aiipii 
atanani  t;ini|uam  (•ropri«>tatU  dominoii.  ul  »npia  delorminiilum  »it,  pltiu»  jur«  r«>(libant,  provenluc  vero  et 
«mlaiNWta  aaoiauti  aaaifaata  fmdatadkoa  tn  aliaa  pia*  «aaa  (die  oft  gtmaHnU  Hand  add. :  eatballM«  M 
•t  Bomana«  «celaaiu  inaarrlMtaa)  pra  a««  ukltda  oanTwrtaMU  «adant.  VgL  oN»  dU  KritOt. 

IIa)  A  ipMorom. 

')  ZU  //<>.sv«Mi  Almit:  die  Instruhfion  p.  313  l.  37 ff  Aufnahme  dieser  Be- 
»iimmuiig  in  den  Vertrag  hatten  die  Augsburyer  am  21.  Januar  angeregt,  vgl,  p.  307 
nt  3*  aber  tmA  die  fangenden  Noten.  40 

*)  Lotrf  dem  oft  getuamten  IVotofoU  hätte»  die  Angeburger  geeogtt  daß  »die 
Einhmme»  mit  des  Bischofs  und  der  Patrone  Gutachten  in  attoi  piM  unu 
fHÜgen  vencandf  urrdrit".    Im  Text  ixt  vom  Bischof  nicht  die  Bede. 

^)  Die  Augstmrger  lutUai  am  Ml.  Januar  (vgl.  p.  307  nt.  3)  neben  den  Bischöfen 
aU  InttanM  ni<iU  den  Fäpsi,  iondern  die  Fairone  der  Jetüitm  mmkafl  gemädttii 
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suao  causac  judict's  esse  ipsi  vide- 
untur. 


D 


10 


15 


20 


2ö 


80 


sit  et  las  iiübis  n»»stiuiii  liiino  fuii- 
diiin  una  cum  sua  superticic  ad 
nostram  occlesiam  repetendi  et 
viudicaüdi,  patronis  vero  suos  pro- 
ventas  et  emolamenta  ia  alios  pios 
nsDS  catholicae  et  Komaoae  ecele- 
siae  inserrieotes  converteDdi"). 

Decimo  qoarto  in  hoo  recessn 
omissam  qnoqoe  depraehendimusi 
qood  futara  sooietatis  domus  doq- 
nisi  nostro  scito  et  conseDso  atqne 
ita  aedificari  debeat,  ne  nostro 
granario  ac  borto  palatij  noetri 
episcopalis  nlla  noeira  Servitute 
sive  stillicidiorum  sivp  prospectus 
sen  lamiimin  sire  Ugni  injoncli 
aot  nlia  qaacanqae  noceatar. 
(|uod'')  etiain  ab  ijs  observari  vo- 
lunius.  in  quos  hie  locus  per  socie- 
tatem  forte  transferetur. 

Sunt  et  alia  nuiinulla.  (juae  pro 
n--eeau<li>  ac  praevenieiidi.s  dispu- 
tationibus  elariori  e^pre^^ioue  om- 
iiiiio  indi<rent.  (|tiae  tarnen  in  futu- 
ris  authentic'is  liieris  forma  debita 
exteudendis  nostro  juditiu  conimude 
ae  extra  eontrorersiam  dilncidari 
poteront 

Dum  tarnen  futuris  literis  quoque 
clansulae  annnllatlvac,  quod  contra 
baec  pacta  nostra  nullam  quod- 
cunqae  Privilegium,  pactum,  con- 
traetus,  immunitas  specialis  rel 
generalis  aut  alia  quaeconque  nec 
nos  nec  soeietatera  nec  fautores  in 


IIa)  in  A  folgl  dun-MrUhcH:  >\*ii  in  ri>  «i  casu»  tati«  negligniiiiu«  («{uuil  absii)  v»l  apud  patre«  so- 
rifttstiii  Jim  ««mvHtnmid««  v*l  f>«rani  ptwtttn»  4|aiiidaoiiiM|n«  coMpIelatar.  n«  ipsl  fn  tili  priralira«  «t 

X  fiilifations  Ivtj  noKtrj  in  csiii»:i  prepria  juiiir»s  C!»««  viiloainiir.  n'iminÄt'iJ  in  rfi'-'-sii  ►ii'-iropuin 
\i(i<>licet  Fria!nf*iueiii  et  l^ychftetnnnem  pro  tempore  exiglQittes  «itniil  aut  ipsuin  suminuto  ]>oni)Acem 
40  Mlum  librater  aoecptarauf.  damnoda  opU«  dtcnitrtu  ksran  jadiflum  übers  mbi«  MliB^Oktiir. 
b)  l|a«d  —  tranüforefiir  '«m.  A. 

und  von  4wei  oder  drei  AdmoniUonea,  dt«  der  Exekution  vormagdien  rnüfitm^ 
iftsproehen, 

ümatUturbcriekle,  dritte  AMheilraff.  Bd.  IV.  '^6 
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oontrarinm  qnomodoconque  rele- 
vare  fntaris  perpetuis  teraporibos 

nec  dfbonnt  nee  possint.  id  ")  qaod 
non  soluin  de  dausalls  in  (it  rtnania 
nostra,  sed  vi  in  canccllaria  apo-  5 
st<tii<'a  i'onsuetis  in  optima  forma 
intcilifri  vnlunuis. 

Quac  onuiia,  si  ita.  nt  enunuTa- 
viinus.  recessui  iiiiic  inst-r  antur  et i 
a  parte  adversa  rccipiaiilur,  nun  10 
attentis  alijs  ' )  gravissimis  rationi- 
biiB  DOS  in  coutrariom  vehementer 
impellentibns  **)  hnne  recewom*)  io 
reÜqois  snis  capitalis  proot  sonat 
aeceptarc  intendimaBw 

V>1'\  OL  Partia  an  Como:  Bemckviehiigung  Hdk'er^9  in  Sat^ten  des 
Jan.  ay  f; „(jifi,,nif.f„f,igßg^  JB&tserung  im  Bünden  des  Bischofs  enthebt  den 
Nuntius  der  Pflicht,  rhin  Kapitel  das  Brere  ZU  überreichen.  Kr 
konnte,  da  nur  drei  oder  vier  nicht  adlige  Kanoniker  stets  hier  sind, 
zuerst  /:>  h)r  Kandidoien  «ein?^«;  e<  fehlt  au  uIrklicJi  pausenden  äv20 
v'erffri  )i  ( Äußerungen  Herzog  Albnehf  s,  di  r  r},ru  il'iruui  nur  -n  (  iw  r 
guti  ii  Wahl  uuihuen  u'ill :  dir  Ansieht  des  Jji  huus:  dessi  n  PersouHi Ii- 
lieit):  (Icii  I Propst I  U'iiuseheu  ansclieitioul  j'  t:f  Viele  mm  lilschof. 
Man  uiiif\  bot  (hu  frouuuiii  Ahsirhtf  ii  ./ohauu  Kf/o/f's  fnif  drssrn  Kr- 
Jialtung  hoffen;  nein  Vorgehen  gegen  den  L'oncnbinal.  Idio  Januar 2h 
^iJ  Augsburg. 

(Jeim  Vol  81  i*.  37— sy  Origitial  mit  dem  Stghtraturvcrtuerk  p[n)iu|a}  («ft. 

/).  40 i  l.  ts  2). 

Jan.  1         Dalle  lettere  di  V.  S.  lll""^  del   j)rinu)   ho   inteso   hi  coneessione 

della  {rratia  fatta  dalla  benignitä  di  X.  Sijrnore  al  duttorc  Halverio'».  30 

Jau.  31  il  che  sifrnilicher6  al  medesinio  co  1  conien»  ehe  partim  postdiuiaiie 
per  Fiandra,  ov'epli  si  truova,  aciö  dia  ordine  per  la  speditiouc  2). 


Jla)  id  —  Milumu!)  in  ,4  ii<ii7iy>/(  >i</tii. 
k)  «t  —  nolpbntw  om.  il. 

c)  OM.  Ä.  85 
li)  A  mM.  ta  Bonia«  Dobüi^. 
<•)  Ä  MM.  aliu. 

»i   Vi/l.  Xr.  S3  p.  ■N>>. 

-'i  Wie  Xiiti'  l  zu  Portiit'x  Schreiben  vom   I>f  Stiitnnhn-  lo7ö  im  fclyctuUn 
JiumU^  zeiyl  (nieln:  dort  die  Lknhtchrift)^  imrden  Supplik  und  Bulle  für  den  Ver-40 
fcofutten  Htdim'»  in  dar  That  an  der  Owrie  ausgefertigt.  Man  heaMe  dort  lAer 
aweht  mit  uxlehen  Sdiwier^eitett  Halver  und  Wedtler  nadtker  kämpfen  mußten. 
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Cou  Tahrc  di  8')  era  il  breve  drizzato  a  questo  capitulo  sopra  Jan.  8 
l'awiso  dato  da  me  sotto  a  di  24  del  passato  della  disperata  salote  Der. 
di  moD8ignor  vescoro,  tt  qaale  non  occorrerä  per  gratia  di  Dio  pre- 
sentar"  altrimenti,  havendo  qael  signore  fatto  an  miglioramento  grande 

6  in  tempo  clie  i  medioi  l^haTevano  abbandonato,  il  che  poö  cssere  tennto 
fnitto  dell'  oratiooe  de'  buoiii,  che  venendo  egli  a  morte  vedevaDO 
restore  qaesta  ohiesa  destituta  di  buou  pastore  eon  niona  speranza  di 
saccessore,  in  cui  noii  cadino  iniperfettioDi  notebili:  onde  naeqoe,  che 
al  prinio  rng^aglio  Don  aggiansi  notitia  di  so^^getti^  noo  solo  poco 

iO  coDOsciuti  da  me,  rna  da  qnesti  gentir  haomioi  anchora,  per  non  essere 
solito  che  oltra  tie  o  qnaUro  iubabili  per  manchamento  di  nobiitä 
reqnisitu  si  tniovino  qni  sc  iion  per  due  o  tre  giomi  nell'anno  in  occa- 
sione  di  cupitolo  pcrentorio.  nö  al'  hora  clii  vione  una  volta  conipare 
l'altra,  in  modo  che  pochissimi  liastnno  dar"  inlbrmationc  d'ak'uni  et 

15(|uelli  la  passano  assai  in  cniifusn-i  ropiiiioiie  conimunt'  ('%  cbe  uon  ci 
sia  sotrjretto  di  «rran  liinjra  acciMiiniodato  ;il  liiso^'^nii,  et,  (juando  si  va 
in\ t'stigandi»,  ho  osstTvatn.  cht'  non  si  discorre  sojira  le  ([ualitä  luioiic 
et  ndjriiuri,  nui  vcn^rono  in  ('onsi(h'ratiniu'  \v  piu  tolcrabili.  cosi  stato 
instiutto  il   .si;rnor  duca  di  Baviera.  eo'l  quah*  non  tralasciai  di  ragio- 

20  nare  ue'  di  passati  **);  C0i»i  seute  il  docano^),  huomo  di  gravitä,  pru- 
denza  et  di  buoiia  Tita,  in  cui,  se  ci  fosse  ia  nobiltii  (a  che  per  antico 
Qso  si  mira  nell'  elettioni),  si  potrebbe  poco  desiderare.  qaello,  ehe 
Dominai  nelle  lettcre  dcl  primo^),  par  cbe  a  qoe&ti  giorui,      quali  ha  Jan.  i 
lasciato  certa  sorte  di  vita  male  institnita,  sia  desiderato  et  commeodato 

26  da  fflolti;  nö  di  poi  ho  informatione  di  meglio  o  nella  citt&,  ove  di 
certi  noD  8*ha  a  pcna  cognitione  (com*  ho  predetto)  et  d'alenni  poca,  o 


um  2u  ihrem  Rechte  zu  tjcUmgen.  —  Über  Halvers  flandrudie  Mission  sidte 

/>.  i'fjl  ut.  6  und  i>  'ItO  nf  xikI  dort:,  Briefe  und  Akten  p.  M'  >  '^■10.  Aiit  9  Jnvuar 
1575  schrieb  übritjeus  Jitijncsais  ann  Antircrirfn  an  Konijj  PhUipp:  Halver  geht 

30  im  Auftrage  Herzog  Albrecht's  mih  Frankreich,  um  getdvte  ZehtUeti  für  deti 
Markgrafen  von  Baden  wiederzuerlangen;  er  wird  zurüdekdiren  dwxh  die  Nieder- 
Umief  1^1.  Gttchard,  Corresj)oudance  <lc  Philipjye  II.  Bd.  3  p»  342  nt.  1  und  Ooett 
a.  a.  O.  p  .'-'4^^  nf.  1.  —  Vijl  Xr.  Ulh  nt.  II 
Vgl.  zum  Folgenden  Sr.  ii4  p.  .^04'  nt.  / 

36  Difie  ÄMBfBhrmngen  eind  die  Antwort  auf  Como's  Bemaitm^  in  Xr^  84 

p.  353  nt.  a.  InMwiichen  hatte  er  schon,  am  1.  Januar,  über  Soggetti  beriekUt* 
rgi-  Xr.  si  y,.  :)'4iif.  —  Slfhc  nnch  im  folgenden  Bunde  Xr.  6  nt.  3. 

•'i  Vifl  itierza  Xr.  ^  /  •'»'.*.■>  .7.  VItrr  die.'<r  \'<  rli('il tnis.se  mag  I'orfin  in 
Fiiedberg  mit  dem  Herzog  gegen  Milte  Januar  gesproehni  habat,  vgl.   Xr.  bO 

40  p.  355  nt.  4. 

*)  lihem:  vgl  Xr.  sl  p.  ./jr  ///  /.  Man  beachte,  n-'u:  f/ünstig  J'ortui  einen  der 
Hfiuptgrgner  in  Sm-hrn  dtn  Kren :kli>s(er.<<  Itrnillailt.  Vgl.  hierzu  im  folgenden 
liande  Xr.  fi  mul  nuifer  Xr.       nf.  s  f/tx  r),<ifr<if.'<. 

Vgl-  Xr.  6i  p.  J47  nt.  2.   Damals  fürchteten  Viele  seine  Erhebung.' 

«6» 
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anco  fnori.  et  ehe  sia  il  vero  si  mostrava  il  8i<;nor  duca  disposto 
venendo  il  caso  ad  esbortar'  il  eapitolo  a  bnoiui  dcttione,  nia  noD  d 
scorgeva  disegno  in  8.  Eccellenza  di  starc  piü  che  nei  generale  per 
diffetto  d'eminente  soggotto*). 

Hora  piaccia  a  Dio,  che  ci  aia  levata  roceasiono  di  travagliare  h 
sopra  qiiesto  particolaro  per  (|naleho  toinpo,  poi  che  nionsiirnor  >  escov*» 
0")  ])iono  (Ii  )M'nsiori  pij  (conu'  \<i  scoprond«»  dallo  Icttcre  suc-)  et 
da  (|iipllp  dt'"  padri)  et  <ii  giä  sta  invcltt».  ('(>j«i  drldlc  cuinV',  in  pr«> 
\i>iuni  ira^liardc  per  l('\ar"  il  ciuu  uhiiiato  dalla  dioif  ^r  Mia.  alla  quäl«' 
sj)i'raiio  t'(»iniiuiin-iuontL'  i  buoni  chv  saiaiiik»  dcdl"  aitrc  nioltu  iutportuDli  lü 
iöTö        niaiio  in  inano  agfriuiite  'l     vh'v  (juantu  iii  oceorn'  uk. 
Jan*  iHf        d'Augusta  a  25)  di  geuuaro  l.'>7ö. 

töTö  Po}iia  an  Cmto:  Des  Kartlinaht  Wfutmigm  com  lo.  Januar: 

Jan,  29  ^-^  Ärzte  hoffen  den  Biachof  am  Lehen  zu  erhaJfm.    Seim  MH- 

thcihnifirt)  frow  1.J  fihrr  Jm  Propst  hestätigeh  sirli.    H'-rznij  AWrechU^^ 
nicht  Krzlumnj  Ferdinand^  fuit  E'mfiitß  im  Kupitei,    lö7i't  Jan. 
Augsburg*), 

Germ.  Vol.  81  p.  33—36  OrtginaL   Reguimturvermerk  2  (vgl.  p.  402  l.  27). 

Harevo  gi&  ebinso  il  piego»  qoando  mi  sodo  sopragionte  le  letterc 
J/in.  IS  di  V.  S.  III"**  di  15)  nelle  qaali  continna  in  darmi  ordine  di  qaello,ä(' 
che  doTessi  operare  in  caso  di  clettione  con  questo  eapitolo^).  sopra 
che,  come  vedr^  dall*  aggiunta,  non  occorrerft  per  hora  far'  altro  essendu 
non  solo  oscito  dal  periculo  monsifrnor  vcseovo  coti  la  gratia  di  Dio, 
nia  rihaTOtossi  tanto.  che  i  niedici  non  dispcrano  in  tutto  che  possi 
vivere^).   di  ciö,  che  le  bcrissi  alla  libera,  com'^  l  obligo  inio,  ink>mo2& 

«)  e  —  plj  ttnterntrichrtt,  äahfr  Im  Dtiok  »/M/i^rrf. 

ygt'  Iticrzu  im  folycmkn  Bande  die  Sr.  6. 
Vffl  hierzu  Nr.  83  p-  35(ß  nt.  3. 
^  Man  t  nglcichc  Xr.  .'/ä  p.  417  nt,  4,  Sr.  97  p.  421  nl.  4.  Ar.  9V  p.  427  hL  1 

Jiandr  X).  :i'>  W 
*\  Ztrei  Tage  gfmiir,  aui  .V/.,  sandte  Furliit  an  Cotno  Aifiai  am  Fiandem^ 
die  der  Courier  vom  23.  gebracht  hatte,  tifhe  »einen  Brief  (ierm.  VoL  81  p.  40. 
Die  AvvUi  berichfeien  inämmnärnv  von  einem  Befehl  König  I^Uipp'e.  ehe  si  levi 
un  oerto  ponsiffllo  instituito  dal  duc.i  d'Alva.  iti  <-iii  intcrvoniva  il  govornntore 
d'Auversa  con  \:\  caiiiora  de"  coujputi-ti  t.strli/  h/omit  ilir  Xr-  U4  j>  iI7  I  er- 9b 

iciihntc  Wiedereinsetzung  den  Cousigliu  in  Znaa nunc n hang ?Jt  und  ^winnn  <</<«  dem 
Verhalten  der  Staaten  con  Handern  nnd  Artois  in  Antteerjien  und  von  dem  Ver- 
iceilcn  de«  Grafen  von  Sdutarzbttrg  in  Dortrecht,  n-o  Oranien  und  für  den  23.  die 
hoUändischoi  Stand  n  erirnrivi  tt  urdcii  inj}.  hierzH  Xr.  U4  p   417  l.  33 f.). 

^)  Siehe  Xr.  -vT.     Vgl.  im  folgenden  Bande  dir  Xr.  ti.  40 
*l  \yenige  Tage  «/w/cr.  am  4.  Februar,  xchrieb  fJel/in  nun  Wien  an  Conto  in 
•    Beaniusortung  der  Nr.  87  p.  337 1.  32  ff.  genannten  2SeUen^  die  er  am  3.  erhaUen  hattet 
nur  Folgendea  (nehe  Germ.  Vol.  12  p.  61):  Perohö  non  s'intende  altro  del  vosoovo 
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al  prcjHisitc* n'ho  confirmatione  amplissima.  et  se  bene  an  sao  fra- 
tello  Ä  stipendiato  dal  signor  dnca  di  Baviera,  non  di  meno  la  prima 
inforiDatione  o'hebbi  del  soggetto  non  fa  solamente  da  qaella  oorte, 
ma  dalla  casa  stessa.  qui  poi  pare  a  me  che  sia  cosa  notoria.  con 
bS.  Eccellcnza  in'ero  pä  io  ristretto,  sapendo  c*ha  potere  in  capitolo, 
il  che  iiou  intendo  del  ser""*  arciduca  Ferdinando').  se  graceideoti 
TariasBcro  le  eose,  iseqairö  con  tatto  lo  apirito  mio  il  mandato  di  S. 
B"%  a  cai  bacio  etc.  ^575 
d'Angnsta  a  29  di  gennaro  1675.  Jan,  M9 

10      03.  Portm  an  Vomo:  Er  (jitaj  auf  die  NacJtridit  von  dem  Er- 

ücJieinen  des  Sahbitrgpr  Erzlnschofs  in  Miiw^ien  am  3,  dorthin  und  8 
tiprach  mt  ihm  am  4.  Uber  die  vornehmlich  Italien  und  Deutschland 
drohenden  Gefahren  vor  den  Türken  und  über  die  MöglichkeUf  ein 
»tändigos  Heer  in  Ungarn  zu  unterhalten;  der  Salzburger  äufetie, 

Ihdaß  man  hierüber  zuerst  mit  den  Kurfürsten  wrhanddn  müsse,  daß 
er  aber  tipäier  im  FürstenraÜi  sein  Bcsfi;<  in  der  Suchr.  aiu  Ji  unter 
Anhif'tnug  jyerslin/ichrr  Opfer,  thun  iro/h  :  ili>-  cfirait/e  Beeinfhissung 
(Irr  Kurfür.sfeu  äurvh  Herzog  Alhnrhi :  (l>r  he  vor  stehe  luh  Tug  ztt 
Fniuhfiut  {Außn-unij'u  Harracii' x) :  die  Schwierigkeiten,  dir  ihn  Erz- 

20  hisehof  ro?i  einem  U<.<ur)i  jr}it's  7\i(/cs  ttnd  weiterhin  (le.<  Jirich'^tages' 
abhatten  könnftn:  <h'r  llirzog  wird  )nif  Joliaun  Jakob  Uber  dii's 
Afh:<  reden.  Dir  Kaisrr  srJtrirl)  ji')ten  liridcn  ro)t  /nss/rfn  Aks- 
sir/ifi  n  für  dl  Ii  Wiiffri/std/sfand  unf'-r  den/  m  /n  ii  Snl/nn  und  tun 
ilrssrn  l*h'iii>ii.    DirSiihbiiriiir  irird  s'th  wich  bnud/iffini  /huck  dir 

'Zii  f'riirininfhijnodr  der  Si  niiniir((nl(iijr  und  dir  ]f-/tat/un  :  incnd')! :  dw 
HruDuniifse  des  JJrurhs:  ir  iriin>^eJit  die  Jidrkkilir  Ningtufrda's. 
Herzog  Albrecht  ersuchte  ßi-ichof  und  Kapitel  von  Augsburg  um  Ab- 
tretung  der  bi^r  von  den  Jesuiten  bem^mten  Örtlichkeit  für  da» 
Kotteg,    Der  Fürst  umndert  sich,  daß  die  Halbendädter  Angehgenheit 

90£ur  Kenntniß  verscJtiedener  Personen  gekommen  sei.  Ein  Dattk- 
»eJireiben  Erzherzog  GarCs  an  den  Paitst  in  Stuhen  der  NonncnJUöster; 
ein  Brief  den  Fürsten  an  PorOa  wegen  Übertragung  [der  Einkünfte 
des  NeMosters  auf  das  Örazer  Seminar],  Zeilen  CobenzVs  Hber  die 
Wiinstßie  seines  Herrn  und  über  seine  (CobenzVs)  denmächstige  Rom- 

85  reise:  sein  Einfluß  auf  den  Erzherzog.  Der  Vertreter  Erzlierzog 
Ferdinand' s  beim  Jubüaettm  in  Born,    1575  Febr.  5  Augdmrg*). 

d'AugusUi,  dobbiauio  sporare  che  sia  risftiuto,  onde  dod  ocoorrerü  far'altro  ufflcio 
con  S.  M*i^  (da9  kann  nur  heißen:  andere  Sdtritte.  ah  die,  wddte  der  JPtpei  beim 
Augaburger  Kaj.itel  gdhan  hat  —  siehe  Nr,  87  j>.  S57  l  43 ff*  —  sind  unniith^}, 

^)  Man  lese  Como's  }yei9ung  in  Mr.  b7  p.  350  l  Ü4ff. 

^}  GMdtteUig  mit  dieser  Nusmer  werden  in  Germ.  Vol.  81  p.  H2-5H  befind- 
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Gera.  Vol.  81  p.  4i-Öl  OriginaL 
Fdtr,  2        La  iiotte  di  2  di  questo  hebbi  lettere  dal  caocelliero  di  Ba\iera. 
che  mi  si<rniHcaTaDO  l'arrivo  di  monsi^rnor  areiveseoTO  di  Saltzbors:  in 
qaella  oitt4  coo  la  risolutionc  d'haver'  a  dimorarvi  per  poco  spatio  di 
tcmpo,  non  essendo  venuto  ad  altro  tino  cho  per  Portes.'  invito  fatttdi  i» 
dal  sijriiür  duca  et  cunHur'  in  persona  a  Saltzburj:  S.  lÄ-t-clk-nzn.  l:i 
Febr.  ■'!  inadrc.  In  niorrüi'  ot  i  li^rliiinli.    msi  nie  is  niidai  a  :»  a  (|iu'lla  vnlta  et 
Febr.  4  hieri  niattina  all»'  ]ii  iin  höre  (i<  1  ^rinrno   lit-liiii  coninnxlitä  di.trattar'  a 
vogiia  n)ia  et  d"i>ju'(iirini  taiitn  a  tenipo,  ehe  posso  aiico  tare  rixt-renza 
a  V.  S.  III""  coli  t|uestc  et  dirl«'.  e  ho  eoii  inultn  «iiro  di  pnmle  rappre- 10 
seiitato   al   s-odetto   si^iiore   1  atllittiniie   ehe   a|)porta   alla  [tieta  di  N. 
Signore  lo  stato  misero  della  ('hri>tuuntä.  la  (juale.  se  lum  si  raeeo-rlie 
et  ravede  dcH"  errorc  grave  coniniesso  sin  (|ui  eon  tante  sue  distrattioni 
di  voglie  et  di  iini.  faeilitarA  il  disegno  a  i  Turchi  di  coosutnarla  et 
ridarla  in  cattivitä').  di  (|ua  passai  a  mostrare  il  pericolo  in  che  sonois 
Ii  stati  dltalia,  et  cid  che  doveri  aspettare  la  Germania,  quando  (che 
Dio  non  voglia)  Ii  saccedesse  d'indebolirli,  della  qnal  prorintia  quante 
fossero  le  spese,  ehe  si  fanno  per  assicnrarsi  da  questo  pestifero  dissidio 
di  leligione,  et  con  che  facile  contribatione  si  potesse  nntrir'  no  per- 
petQO  essercito  in  Ungbcria  distendendo  i  pensieri  ad  allargare  que'^t« 
confioi,  in  che  cdosistcva  la  vera  secarezza  d'Alemagna  et  la  diveraone 
dalle  machinationi.  ehe,  se  ben  si  risguarda.  tendono  all'  oppressiune 
nnirersale.   dissi  Inngamente  con  quello  di  piii,  ehe  et  ^'lä  da  me 
stesso  et  in  conpresso  co  l  signor  duca  di  Baviera  ho  spiegato  a  V.  S. 
lll'"*'j.  linaliuente  rai  ridus^t  al  desiderio  e'barrebhe  N.  Signore  di  fariäö 
nascere  questa  generosa  et  pia  risolutione.  alla  (|uale  dovendo  infianunar' 
i  prencipi   cath-ilici.   aciö  sieno  a  parte  seco  di  (juesta  gloriosissinia 
impresa  et  cun  urdeutissimo  t»taUio  la  procuriuu  cuu  quelli,  che  cuu 


liehe  Zeilen  Vortia'-^  tm  Conto  vom  <>       !■,  !(' ir  Aiu/shitr.f  rerUustn  habe».   In  ihnet} 
empfahl  er  ihm  Ktn  ilinal  auf  Bith  u  -/o  {'tismiio    lUscliofit,  roii  <le»u  *  r  chn\  iiiii  90 
6.  brieflich  daniin  angegangen  icurden  uar,  ah  Sadifolgev  des  1074  verstorbene 
Passauer  Suffragans  un*  Angustano  detto  U«ttor  Wegman  lieeotiatu  lo  theologia. 
Bei  Atuweahl  diaer  PertSnlieJikeit  hatte  den  BiBchof.  der  nkht  9etM  dem  Bedurf' 
nifsen  der  Diikese  'jrnügen  könne,  der  Enteehlufi  gtteUet,  in  liom  einen  sokheti 
vorzuschlmirii,   der  der  rrbeituen  Viryihiiitiifimf]  tn'irdi'j  sei.    Ihtß  d.is  hei  Wc<jt)tnnm 
zutreffe,  darüber  belehrte  L'omo  eine  nicht  tnebr  lurhamUnc  EinLuje  con  IWiia's 
Brief:  ein  Zeugniß  der  Univerniät  IngoMadt,  da»  dem  Nunlim  TUtammen  mit 
dem  Gemnh   des  Rusavers  am  6-   iibenjebrii   imrdrn   mir.    PotUa  ersuchte  Como 
(t'altliraccinr  ii  ncf;(»tio  per  sollevnnientu  di  qiiil  prflato.  fli  t'  di  frraii  tpuilita  et  bonc- 
tioi«)  di  di(»('csc  cosi  :iiupln  et  travagliatu,  cht'  äcn/u  diibl>io  lia  bboi^no  (Ii  uioiü  4t> 
cou]ieratori.    Siehe  die  Aiäicorl  in  Xr.  1  dee  folgenden  Bandes. 

1)  Vgl  hierzu  wtd  zum  folgenden  Como"»  WtiMng  Xr.  6H  p,  i7H  nt.  t. 

*)  Vgl.  Kr,  74  p,  297  ff.  und  Xr.  79  p  .9/6'  /.  I6ff. 
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mal  consiglio  banno  preskato  orecohie  a  i  settary,  mliaveya  dato  in 
partieolare  oommisBione  di  coromanicaie  tatto  qoesto  oon  S.  S.  B"*, 
dalia  quäle  aspettaya  ison  Btraordinaria  prontezza  effieadssiiiii  ofBcy  nel 
ptmto  dell'  ooeasione  ete. 
6  Ripigliö  qael  sig^nore  il  lagiioDamento  mio  in  modo,  ehe  dopo 
harer'  cätremaroente  comtnenduto  il  eooBiglio  et  disegno  santissimo 
della  P»"'  S.  conNcime  nel  pericolo,  in  ch'<^  posta  Aiemafrna  per  Iji  parte 
iaposta  (Ii  Moravia  et  Sassonia ')  et  per  le  volanU  discordanti,  confirmö 
qaello,  che  s'^  inteso  d'altri,  poterei  nutrir'  an  groBsissimo  essercito  in 

lOUngheria  con  tolerabili  contributioni'),  qoando  pero  cessino  Tesattioni, 
elio  sopra  le  constitutioni  antiche  Gennaniche  da  corti  anni  in  qua  si 
mettoiio  a  i  sudditi,  p(  r  le  (|uali  teme  egli  frrandernente  (et  e  limore 
coinuüc  a  iiiulti)  d  uiia  ircnfralc  tioUevatione.  et  perolK'  dice  essere  nota 
riinp()ssil>ilita  dell'  iniporatore  \)vr  res^er  alle  spese  eceessive  de"  con- 

lötini.  ut'  mancliar'  alla  nia^^iore  parte  de"  preiicipi  la  cognitione  del 
pericolo,  in  che  sta  lu  provintia,  t'he  non  puö  far  fundamento  sopra  hi 
tregua  et  per  esser*  incerta  et  j)erche  troppo  grau  somiiia  quella, 
che  bisognera  nietti  re  perj)etua  in  guardar"  alcuui  poebi  luochi  poco 
bastanti  per  resister'  a  gl'assalti  de'  Deniici-'^),  crede,  che  si  debba 

20  attendm  eon  tatto  lo  spirito  a  qaesta  prattica,  la  qaale  ö  neeesBaiio 
che  «ia  trattata  prima  con  1  preneipi  elettori  esBendo  eostnrae,  che  di 
\ä  poi  le  trattationi  passino  al  convento  degl'  altri.  tra  (ioali  havendo 
egli  la  prima  Toee  alternativa  eon  la  ser™  casa  d'Aostria*)  et  eBsendo 
di  molto  momento,  ehe  i  priroi  s'allarghino  nella  pereaaBione  delle 

26materie  propoBte,  promette  in  qoeeto  eaBo  di  far  tanto,  che  la  B**  & 
non  harrä  che  deriderare  da  lai.  et  perchö  bisogna  ehe  I  fiiiti  babbino 
proportione  con  le  parole,  e^eshibirA  di  diBland  d'argenti  di  famiglia  et  di 
ciö  che  tiene  per  contribuire  grOBSaroente  etc.  per  pruporre  ü  negotio 
et  gaidarlo  oon  gl'elettori,  supposto  senipre  ehe  la  M*^  dell  imperatore 

80  T'inciini,  non  vede  soggetto  aguale  al  sigoor  duca  di  Baviera.  et 
perche  tiene  per  eerto,  com*  anco  affemia  S.  E.,  che  seguirä  tosto  il 
conTento  di  Francfort  ^)  (ove  s'ha  graa  speranza  che  sacceda  l'elettione 

>)  Vgl.  htertu  Nr.  74  p.  298  ni.  1  md  Nr.  79  p.  317  nt.  3. 
>)  Vgl  Nr.  74  p.  308  nt  6  itnd  Nr.  79  p.  318  nt.  8. 

85         'f  ^Venen  der  Treuga  »tele  Nr.  i>s  p.  2s2  nt.  1  «nd  Nr.  79  p.  330  nt.  2. 

^)  (h.strrrnch  und  ^^nhhurg  hatten  abtoeektdnd  und  twar  tMcfc  MtUerien  das 
Direktorium  im  Jieichsf'iirstenrath. 

Mim  lue  Nr.  79  p.  318  ni.3{zu  vgL  Nr.  70  p.  293  nt  ß^Nr.  79  p.  328  nt  1 
und  Nr.  60  p.  244  nt.  1).  Herzog  AUtretM  luUie  gerade  Ende  Januar  ein  kauerlichee 
40  Schreiben  vom  13.  Januar  <Ua  Inhalts  empfangen,  daß  Mainz,  Sach.ten  und  Brandenburg 
in  dm  KnrfürHtetitng  i/tiriUigf  und  per.s-önlichen  Beanch  in  Aussifhf  ijcstfUl  hätten, 
siehe  die  Antwort  des  Fürsten  vom  Januar  bei  Schtieidt,  Voiiständtgc  Geadlichte 
der  romwefte»  K8nig§-WaJU  p.  909 f.;  die  Zeilen  dee  Kaieer»  an  MM^t  werden 
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di  re  di  Romani  a  vo^rlia  di  S.  M**  per  <|imnto  s  hebbc  giä  pochi 
porni  fhil  siirnor  d  llaracli,  che  ritornando  dal  viaggio  fatto  a  gl'elottori 
passö  per  Monaco '|).  cicdc.  che  sia  heno  a  strin<:cre  (|uanto  8i  paü  la 
pratticn.  <nii  diss  jo  coiim-  da  nie  con  cfita  lüx-rtä  non  volirar«'  c'h*» 
seco^.  clir  Milrntit  ri  l'iiarrt'i  vt'dut»»  a  FranctVirf  it  t|U(  l  t«'iii|»o.  «(u:iniii»  5 
fosse  voliintä  di  Diu  rlic  si  trat'assc  sopra  (|Ui'>-ti»  h<-;iutio.  acio  c«>.td- 
Juvasse  il  signor  diica.  d(dla  pictä  dcl  tjualc  si  |H>tt'v;i  proim-ttcr"  <>u:ni 
ol'titio'').  a  che  dis'^t-  in  ris|)nst;i.  che  S.  F'.  v««  !o  dt-sidt-rav a.  ina  oh«' >i 
tructvava  eshaiisto  prr  il  calo  grande  dvWv  suo  niincrt'  t  t  dell'  innt  n- 
1S74  dattoni  dell'  anno  pa&i>ato^),  in  modo  che  non  harrehbe  potuto  senza  lo 
grandissimo  incommodo  andar*  al  convento  et,  come  sari  poco  dtipo 
necessario,  intervenir'  alla  dieta.  et  rcppIicandMo,  potei  lar  giuditio 
che,  se  la  M'^  S.  lo  voIesRe  da  dorero,  corae  crede  il  signor  doca  che 
di  ragione  lo  debba  Tolere^),  dod  ricoseri^  in  fine  d'andarvi:  il  che  uon 
paö  essere,  per  la  prontexza  che  mostra,  per  ranthoriU  c'ha  in  spetieis 
eon  Telettore  di  Sassonia"),  ae  non  di  grandissimo  ajnto  a  ci6  che  la 
S'^  S.  facesse  ordire.  et  qoesto  ^  qoanto  ho  passato  con  S.  S.  K*^. 
la  quäle  ^  stata  da  mc  in  proportione  del  merito  commendata.  sopra 
che  ho  detto  tanto  co'l  signor  doca^),  che  tra  essi  segnirä  ona  buona 

mit  acinem  dort  p.  lU2f.  uhytdmckten  Briefe  vom  lö.  an  Erzkerzvy  Ferdinand  "20 
gkiddautenä  geweten  trin.  Daß  Maximilian  rncft  inncMcftm  nrit  eiufr  Vertckitbrnig 

des  Wahliaminf*  f»-'>  Mitte  Jidi  clurerstnndett  crUärt  hafte  und  daß  tr  nüht  nn- 
lirdiitfft  (tn  Friiiikfurt  at»  Wahlorf  frsthnltni  ti-oUfr  iri;l.  liierzu  Mni/h.  Wahl 
Rudolfs  jt.  79/1- ;  con  dem  t^lialben  Juliu«"  alt  jCetljitnkf  der  Wahl  irtrd  auth  iu 
dem  Briefe  an  dm  WiUeltbat^er  die  Rede  gewtKn  win,  rgl.  Sdtnadt  p.  193 1.  dff.K  26 
i2iirji6er  mi^en  ihm  die  kaiserlichen  Gfwndten  an  ^e  rkemmhm  Kurfürsteft, 
Harrach  und  Hcf/enmüller,  den  Näheren  Vortrag  gehalten  hohen.  Sie  trnrn>  auf 
dir  ]{ihkre'isr  tm  dm  kaiserlichen  Hof  am  1.  Februar  in  Münchru  vnd  uullten 
duiualn  am  ihre  Fahrt  fortsetzen,  rgl.  Schmidt  p.  :itnsf.  und  Tnrba.  Venelianinrhe 
Depewhen  Bd.  H  p.  Öü9  nt.  S;  «iehe  auch  Moritz  p.  94  nt.  1.  90 

•    Slchr  Srhlii/)  drr  letüen  Xote .  c//    V,-   7li       US  nt  3. 
Vyl.  hier.;,  S  Ii   III  3  p.  LXXXIX  nt.  I. 

»)  Vgl.  hierzu  Sr.  lOl  nt.  ü. 

Danoi  delle  acqne  hatte  Johann  Jakob  noch  im  März  1574  neben  Anderem 
als  hinderlidt  für  Erri^tung  des  Seminare  in  Salzburg  bezei^nel,  vgl.  X.  B.  /i/35 
5     "tco  rif  /    S,  lf<taii>  berühren  die  Bemerhmgen  im  Text  nach  den  p.  407  i  27 f, 

erwähnten  u-eit()ehet\deu  \'eri*i>rrchunffen 

*'  Diene  Äußerung  Albtrcht'ft  fiel  nicher,  cbenao  u  ie  die  p.  iu7 1.  31  wiedergegebenr 
Brhauptunff.  in  der  unten  l.  41  ff.  bertihHen  Unterredung.  VgU  Kr  tot  p.  442  nt.  3. 
•i  Vyl.  hierzu  X  B-  III  3  /;  .f  /6-  /.  30ff'.  40 
'■  Sicher  am  4  Februar  i»  einer  f  'nfrrteditni/,  die  zeitlich  nach  dem  (iestpräch 
tnif  Johann  .Jakob  fallt,  eyl.  vorletzte  \ote  Bei  die.ser  Heleycnheif  wird  dann 
Vortiu  beim  Herzog,  der  seinerseits  tcohl  damals  kurz  auf  die  Halberstädtcr 
Frage  zu  sprechen  kam  (vgl.  p.  412  nt.  3),  eine  Oeeandteehaft  an  den  eSehstgehen 
Kurfürsten  im  Interesse  der  Heliyion  und  auch  die  liiinifahrt  Herzo</  Wilhehn'tAb 
befiuurorlet  habm.   Hatte  er  eich  tlocit  ttadt  Empfang  de»  Breve»  rom  IL  Dezember 
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eollatione  bavendo  S.  E.,  mentie  ob'ero  presente,  indotto  qael  sijniore  6»» 
a  Stare  seco  sio^al  secondo  giorno  di  quadragesima. 


{tyl.  Xr.  fis  p.  ?."is  l.  !4ff'  l  hishrr  tmr  schrißlich  gegen  den  Fürsten  geäußert,  vgl. 
Xr.  }i  V.).''  iit.  .')  lind  ji.  iif.  Einen  Snchhlnug  dicjter  Pniiiiliuin/tu  det 
5  Xui^fliis  ihn  f  man  darin  srhrn.  ihi/t  noch  um  4-  Febnuir  die  Ern  icdrrttng  den 
Ho  zuys  uu]  it  iusBreve  aufge/erligf  irurde,  «iefte  teine  Zeäm  im  Original  (sie  wtd 
gedruda  bei  Theiner  Ann.  nd.  Band  2  8S!)  in  Germ.  VoL  79  fd.  S40—36'*. 
Im  Khigang  sci»e/t  Brief rs  danltr  er  hier  Gregor  tehr  n-arm  für  die  trohhvullende 
Gfsinunug,  die  das  Brei  e  und  die  Berichte  seinen  (iesnvdfen  [ Fabricius]  gegen  ihn  srlhsf 

lü  Herzog  Ermt,  suu  ie  gegen  sein  ganzen  Unm  erkennen  lie/iten  i  video  ciiiiii  iiu;ini<» 
eonatn  8.  Vestra  in  etm  snam  cnram,  quam  pro  ipaa  fOHj  aalnte  semel  suaeepit,  ineiinibtt, 
Tldeo  inqiuun  quod  iaboruin  atqiie  8ollicitudinis  libenker  cobeat  nt  ad  pmfeetlooein, 
(Hiani  crnninuni  voto  tilio  itrapfixiuins.  alitjiiando  pervonintiir  ,  und  rr  iinßerfr  die 
Hoffnung,  daß  Herzog  Emst  sich  9o  tjeiedhren  möge  (talls  perseveret-,  qualem  praedi- 

«Scjint  >S.  Vestrae  litterae  optima  de  illo  spc  atque  opinione  plenimimae  (vgl.  Xr.  ftfi 
p.  S59  l.  IHff,).  Unter  dU»em  Oeeiehitpunkt  empfahl  er  eodann  dem  Bapde  at» 
Bichtschnx,  /,  der  Behandlung  de»  Jüngling» (die  nun  folgenden  AuHfühndiani  it  r,  d<  n 
dt  ni  Fmj-/*/' »*  durch  Fahrieins  nnfie  i/rtef)f  leorden  sein:  >tie  mögen  als  silo  clfirnk- 
terislixch  hia'   ihre  Stelle   finden;    man  vcrgkiche  auch  Xr.  llo  Decifrat  vor' 

20leUte  Xote):  si  Sanotitaa  Veatra  aalotarlbiiB  sab  admonttioniboa  aaephis  ntatmr, 
fllif  aetionea  ad  fldeüsaimomm  magiatromm.  oratoris  nimimm  atqne  eomitia  (de* 

Grafen  Hiernni/mii-t  Portio .  njf.  Lo.ssn,.  Kühi.  Krierj  Bd.  f  p.  ^10)^  -6Xplieatione3 
interdnin  exaininet  et  ins]»ioiat,  si  diMiicpu»  ffraviora,  quae  incidant.  anthoritatc  siia 
ad  rae  referri  jusscrit;  sie  eteniiu,  cum  de  cura  et  observatione  perjietua  niliil  ciroa 

Vöaese  remitti  perspezerik  flUna.  aablata/nc/  demiim  Irl  oonfidam  impedimenta,  qnae 
a  Vera  perfecüone  ip»iun  alio(|ain  abdnciint  et  impedinnt  fortaaae  in  bao  praeaertim 
nctatis  at(|no  jndirij  inibt'cillitntiv  ot  corto  anil>o  i^ti  sunt,  orator  atque  coiii03. 
i|ii«ir«in  si  apiid  lilium  valeri'  jusscrit  Sanctitas  \  estra  authoritatem,  pluriiuum  ad- 
lerrc  judicabimua  ad  cohibenda  quau  ex  hisce  eju»  annia  enasci  potornnt  virtutum 

HOobstaenl«.  mihi  eqnldem  ab  nferoqne  aaltafiBetam  eat  hneniqiie,  ale  at  dirinitua 
eos  coDjunctos  ezisümem,  qnoram  Tohutatoa  atqw  JniUeia  ad  veram  et  absointam 
filij  salutom  atque  dip^iitatem  tarn  egre^le  concnrrnnt.  (|uod!?i  voro  Sanctitati 
Vestrae  \iilebuntur  aliquando  leutisHias  agcre  cessareque  ab  otticio  aut  tiuiere  ali- 
(IQO  modo  cirea  filij  gnbematfonem,  eoa  nt  ezcitare  veUt  et.  li  opns  esse  jndica- 

86  verit,  apad  fitlam  authoritatem  awun  aerio  biterponere,  hamiUter  rogo  (wie  atkrunken- 
Utses  Vertrauen  Albrecht  anf  Fabrieins  und  Hieronymus  Portia  fft:(r.  zntjen  die 
unten  p-  41o  l  37ff.  enrähnten  Zeilen  rom  5.  Februar  <in  T.t  t:teren).  Ihr  Ifn-off 
ging  dann  tveiler  auf  die  sächsiache  Frage  ein;  hierzu  bemerkte  er:  ^uae  porro  a 
Sanetitate  Veatra  [gu  em.  Saneütaa  Veatra/  de  Saxone  principe  eleotore  Jam 

401tenim  admonuit  [dat  erste  Mal  in  dem  Nr.  47  p,  201  h  27 ff.  genannten  BreveJt 
ija  eredo  sati>factMui  03se  poterit  per  ea,  quae  praesenti  Sanctitatis  Vostrao  nunoio 
voce  soriptisquf  explioavi  (vgl.  Nr.  ?9p.  31b  1. 5 ff.  undp.  335 1. 14  ff  ),  in  quibuH  utiqae 
carandiK  atque  efficieDdis  apiid  me  nihU  unqnam  deerit,  si  modo  non  exolndank 
salntaria  ista  eonaiBa  qnae  penea  ipsnm  annt  prineipem  impedimenta,  aaeonli 

40  niuiirum,  terribilia  idoH.  amor  et  veroeimdia  (cgi.  hierzu  die  ähnliche  Äußerung  den 
Fürsti  n  in  srinrni  Schreiben  ayi  d>'ii  Vipat  rom        Oklnber  Xr.  'iO  p.  'J  i  t  /.  'J7  ff. ) 
sed  dabit  forte  Deu3  focticciu  aliqaaiu  ejus  lucraudi  occasiunem.  quam  tauen  au 
videre  poaaimna  ante  pnblienm  eonventnm,  non  facile  ^xarlra,  enm  raro 
admudnm  ovoniant  aliae  priratae  eongredlendi  camtae  (eine  ErSrtertmff  mit  dem 
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Hav(  \a  l'uiK»  et  l  altn»  da  S.  M'^,  ehe  Mahoniet  hassaM  dopo  la 
nuova  elettioiie  tU-l  su(»  sij^norc-^l  sliaveva  mo^lratn  con  1  aiiiljasciatore 
Cesarco')  piü  sccum  ehe  in  \ita  dcH'  altro  di  potcr  dare  la  pacc  a 
Germania  et  che  l'ra  poelii  {.nuini  harrehhe  teiininato  il  uegotio  per  la 
mortc  sopragiunta  iiecessariamente  sospeso*}.  scrive  il  mcNlesiino'),  che  6 
facendo  il  naoTO  piencipe  di  Torchi  grossifisiiiio  donativo  a  i  haaak, 
^aonizzari  et  miniBtri  priueipali  di  goerra  gl'baireva  detio,  ehe  m 
iS75  disponessero  per  iiuest'  anno  stesso  ad  iina  impresa  nella  qaale  era  per 
truovarsi  in  persona,   il  ehe  non  servirä  facilmente  a  V.  S.  lil"^  tanto 


Kurfürtile»  ilurch  das  MiKel  von  (ifsnudfen  imlltr  Alhrccht.  irif  Poitia  rermuthel  10 
halte,  lyl-  Sr-  iit<  p.  35(i  l.  0*1}-,  also  auch  Jetzt  nicht  in  Ern  äyuiuj  gezogen  wissen)' 
In  dem  dritttn,  leitUn  J%eit  tmtte»  Stkrt^ben»  dankte  der  Henog  Gregor^  daß  er 
gein  Fenihlribtn  von  Rom.  ihm,  dem  Fürsten,  sehr  schtrer  falle,  rntnchuldige 
(vgl.  hierzn  und  zum  Fvhj*'nd>  ii  .W.  ^s  p.  ■'!.'>'>  I  l.l/J'i.  bi  tmifi'  aht'r.  du ß  mich  srixen 
Sohn  Wilhdm  gewichtige,  (irimde  abhielten^  seine  Ergebenheit  in  termH  zu  bezeugen :  \^ 
fiUo  quuque,  80  heißt  e»,  GniUelnio  gniTes  «mit  non  toltuii  ex  ineettae  TaletadiniB 
petleulo,  sed  alija  qnoqne  ejus  rebus  rationea  atqne  cattaae,  qvae  a  slmfli  devoflon« 

illnin  Omnino  abstmliunt  (vgl.  hierzu  Xr.  60  j».  Jli  l.  15  f.  :  icie  gern  der  juiif/r  Fln  xt 
gekommen  iräre,  diuitel  Xr.  Ss  p.  .;/;//  nf.     an)    )itri(iue  sane  jucnndissiamiu  acci- 
deret  meritu  S.  Vestrae  voluntati  aoqaieacere  ea  tuaxiiuc  in  re,  cujus  forte  p«r20 
onmem  vitam  nnlla  reenrret  aUa  eommoditaa.  quod  tanen  dtra  perioidani  faig«ntes> 
qua  diffieultates  institni  non  potest.  in  eo  S.  Veatra  olementer  et  benigne  a  volan- 
täte  sna  discedet  uliaiuqiie  coj^itabit  rationom,  qua  saeri  hujus  jubilaej  fructus  ad 
uiü  familiauiquc  nieaoi  jtfrvenirt'  i|ueat  (nuf  eine  solche  Antwort  hatte  l'ortia  die 
Curie  «chon  vorbereitet,  vgl-  Xr.  tm  p.  360  l.  öf-)-  Den  Darlegungen  Albrecht's  für  lUn  26 
Papst  lagen  jeden  ftUUBi^eUte&en  fürFabrioM  bei,  der  da»  SdueAen  «okl  itbarreiiehen 
SOUte*  und  gleichzaiig  auch  ein  Brief  des  Ftirslcn  rom       Februar,  in  ueUKem  er 
Hieroiigmux  J'orfin  um  an  )\a(hdriicklicher  seines  Wuhhnilh'nH  versicherte  _jr  weniger 
wir  rnerken,  daß  du  unserni  .^nhn  und  seitwm  iiesinde  lieb  und  teuer  bist'  (vgl 
Lossen,  Köln.  Krieg  Bd.  1  p.  343).    Vgl.  hierzu  Nr.  110  vorletzte  Note  des  Deci-  80 
/ra/a.  Die  Antwort  de»  PiQwiea  auf  die  Zeüen  de»  Hergog»  atdke  Nr.  109  nt  6. 
1)  Jkr  Oroßweeir  Mohammed. 

•)  Dem  Sultan  Selim  IL,  der  mn  I?  Dc:i'nd»r  1574  gestorben  tcar  (siehe 
Hammer,  (rcsvhichlr  de.t  nstnnnlsrhr/i  E'^chcs  Bd.  ^.  Pc.^tth  /.s.7/,  p.  4.'>fl).  war  der 
Sultan  Murad  III.  geftdgl.  Dem  Kaiser  war  die  Xachricht  von  Stlim'fi  Tod  am 
18.  Januar  zugegangen  ^«iehe  Turba  a.  a.  O.  p.  554  nt.  4  und  Ddfins  Schräben  an 
Como  vom  18.  Januar  1575  in  Oerm.  Vol.  12  p,  .99).  Am  23.  Abend»  hatte  er 
nähere  Nachrichten  von  seinem  Gesandten  au»  Conetatitinopel  erhalten  sirhi-  folgende 
Note  und  p.  4LL  nt.  l)  und  dann  wohl  umgehend  nach  München  und  StUzbury  ge- 
»chriebvn.  -     Vgl.  auch  Xr-  l<>6  Bedage  nt.      gegen  Schluß.  ^Q 

•)  David  Ungnad,  Xachfolgcr  Rym's  seit  1573  in  der  }yürde  eines  Gesandten, 
rgt.  Turba  p.  571  nt.  3.  Auf  ihn  gehen  »ither  die  im  Text  eneOhnten  Mitiheüungen 
des  Kaieer»  an  Hertog  Mbrecht  und  den  Erzhischof,  die  vom  24.  oder  25.  Januar 

datiert  gewesen  sein  mögen,  zurück;  siehe  drittnävhste  Note. 

*,  Die  FriedensverhnndbnujiH  waren  .teit  Monaten  im  Gange.  |^ 
^)  Ungnad  in  dem  Briefe  an  den  Kaiser,  siela  p.  4  LI  l.  32  ff. 
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per  avviso  quanto  per  confirroatioDe  et  r|nella  non  neeessaria  di  ei6 
c'barrÄ  prima  bavuto  da  moosignor  uantio  Delfino'). 

Ispedito  da  qupsto  negotio  coo  monsignor  arcireseovo.  le  ridussi 
in  meinoria  le  cose  stabilite  nella  sinodo  proviutiale  et  raaitnai  al- 
5  l'isecutione  massiinanicnte  dcl  sr-ininario  et  della  visita  etc.-).  iiii  ri- 
spose,  ehe  doiu»  rimpressioiie  clel  concilio,  alla  quäle  non  sV-  potiito 
continuament«'  nttendere  |ter  i':il)><'n/a  (Irl  padre  Felieiano.  eiune  aneo 
havevo  prima  iuteso  dal  icttort*  di  Dilin^'.i  rt-visori'  della  parte  stanii)ata 
et  c'ha  scoperti  aleiini  errori si  t'ara  vt  l  uno  et  l'altro.  p«-r  (|ue.sti» 
lOartcrnia  di  dcsiderarc  jrrandenu'ült'  11  ritorno  del  sodetto  ii.ulrc  vh'v 
stato  ultiniainrnte  riinandato  dalla  M'"  dell'  iiiiperature  in  Mora\ia*). 
iiiostra  in  sonuna  uon  sulu   buoiia  dispesitionc,  nia  tervente  voluntä 


'i  Dieser  hatte  bereit»  am  29.  Januar  in  einem  lierichi  iUm-  •inte  Andicn: 
beim  Kaiser,    //<    er  nni         ijelmbf  hatte,   Coiiio  ijemehlet  (sirhf  Ln-rm.  \  ol  12 

i6|).  55—5bt:  Mi  tiiääe  uucora  S.  ü^*  buver  bavutu  la  seru  uvuoti  lJuii  L'-'iJ  Icttero 
di  OmttaatiBopoli  dal  sdo  ambasoiatore  di  28  di  deeembre  [vgl.  hierzu 
p.  410  nU  2  Mud  ni.  3]y  ma  per  non  esMre  levata  la  olfira,  aUa  qnale  s'attendeva, 
tutta  via  non  mi  potova  dirc  nionto  di  nnovo.  sc  non  che  esso  ambasciatore  non 
havfva  baciuto  lo  mani  :il  sif^non»,  ao  henv  il  liassa  di  Huda  It"  liavtva  scritto  altri- 

20meato  uyL  Turlm  p.  3ö4  >tt.  4;.  ma  bcnu  che  Meüeiuit,  al  quäle  il  ^^ignur  a  Ii 
26  mandd  il  suo  si(^llo,  gl!  dava  bnona  pirole  eto.  Delfin  führt  dann  fort:  S'e 
inteso  poi,  obe  U  Turco  haveva  fatto  morire  dui  suoi  fratelli  Ukhe  aher  Hammer 
j>  14.'}  »t.  4  y  »ino  di  sei  et  l'altro  di  novo  aimi,  et  ritonute  donne  f^ravide 
di'l  padre  jter  laif  il  luedesiinn  a  i  ti^'iioli  t-lit'  parioriranno,  so  saranno  mascoli; 

1^5  che  haveva  duuaiu  alli  bassa  ö  uiila  ducati  per  uuo  et  ad  Uochiali  [hu:!,  eim  mir 
zur  Zeii  nidii  bekamie  PertSnliehkeU]  8  mlla  et  a  i  gianbtsori  <-iflqaanta  per  ono, 
che  ia  tutto  pnu  importare  piü  d'un  milllone  d*oro,  oon  la  (ptale  liberalita  tittti 
stavniio  (jiiii  ti  *'t  <^outenti  rijl.  ji.  410  l  5ff  und  Ilnttnner  p.  446 f,\  et  iicrü  attendeva 
acouiiiiuxaie  i  prcparamonii  deir  aruiata,  che  .narebbe  di  400  o  500  vcle,  ma  nun 

80  s'era  ancor  publicato  che  impre»a  havesse  da  fare.  si  sta  perö  qni  oon  buona  apenuisa 
che  si  debba  rinovare  la  tregua  et  fai  riaposta  della  sadette  lettere  8.  M <^  iapodiaee 
bora  nn'huonio  a  Constantinopoli.  (fff'mtxir  uar  die  (Quelle  aUer  dieser  von  Delfin 
verzeichneten  Ai  isi  i))  l>  t:tcr  I.ifiie  da,-<  Sihreiben  des  (ifMtndtcn  U>i;jnnd.  Sir  di  rkten 
sich  wohl  durchtvey  mit  den  Saciirichlen,  die  Mojcimiliun  dem  WittcUladier  und 

9b  Johann  Jak^b  hatte  zugehen  lauen,  vgl.  den  Tejrt.  Unffna^z  AuzfShrwigen  lagen 
dten  auA  hier  zu  Grunde;  zu  detzen  SehreUteu  an  den  Kaizer  r^.  Hammer 
th  450  nt.  I  i. 

2|  V(jl  hierzu  Xr.  64  p.  337  nt.  4  und  Xr.  70  p.  -JUO  nt,  .>'. 

\      hierzu  Xr.  70  p.  390  nt.  4  und  in  meiner  Xinguarda'ArUit  Q.  F.  2 
40p.  2S9  nt.  6. 

*)  Fdieian  war  von  Ende  Dezember  1574  bis  Anfang  März  1575  fast  atiH- 
schließlieh  in  Wien!  Der  Knit^rr  htitte  finijnriUigt ,  d(i/i'  jeiirr  >ort(htfii/  nicht  noch- 
inuU  Mähren  außuehe.  n  o  er  im  ."^nninn  v  und  wiederum  im  Dezember  1574  tft  n  eseu 
war  (vgl.  Q.  F.  1  p.  btif.  und  p.  '.i7 f.),  sondern  daß  er  erst  einmal  nach  Kärnthen 
46  und  SieierwMrk  gehe;  vgl,  in  meiner  Xinguarda-Arbeit  Q.F.lp*  99—104,  bezonder» 
auch  p.  102  l  Iff,  dort. 
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d'efTettuare  le  niaterie  dccrotato,  deir  indrizzo  de  quali  mi  darä  taoto 

tüsto  avviso  che  il  padre  Feliciano  sia  in  Saltzburp. 

II  sigrnor  diica  di  Bavieru  preirato  da  iiu''i  a  rii't  rcare  cniiw  du 
SV  dal  vescovo  et  eapitoln  d'Au<rusta  cnnci^sitim-  di  nii,u:li<'r  luoco  per 
Teretlioiie   del    colleirio   ha   scritto   subita-),  tontaiuin  d  lia\ere  <|Uellu,  ^ 
ove  staiino  i  padri  ^'ia  ah-uni  aiuii.  che  -aicldie  iiiolto  a  projtosilo. 

II  iiiedesiiiK»  sijrimr  diiea  m  lia  c<iii  paiolc  di  iixdla  riscrva  ispostn'), 
che  con  meravi^''lia  {rraiidc   ha  iiiteso  j»er  iclt(  re  da  Koma  il  ne^otio 
d'Halherstat  essere  peiietrato  da  piü  persone;  et  perche  divul^audossi 
potrebbe  causarc  distirdioe  grande,  supplica  la  B"*  S.  a  Bopire  illo 
rumore*). 


>)  Jedenfalb  durch  da»  Mittel  deg  Kandert  EUtenheimer,  vgl  Kr.  90  p-  S70 

l.  24  ff,  und  fönende  Note. 

'•')  Am  31  Jtniuar  nn  Bistchof  kikI  KajiHrl.  nlsn  ror  dem  Krttrlttium  Portin'» 
iti  Miinrhcn  :  sichr  'Im  Brie/'  (üisrlni  ff  lieh  Heil.  Kn'iiz  Nr.  27 .  ö  Slihk  l<»-i.    Da  Ib 
Fiiint  führte  aun,  er  habe  aim  dem  BeridU  seiner  Gesandtm  ernhen,  dafi  man  ut 
Sa^en  der  Juritdiktitm  und  Superiorttät  und  in  den  a$idem  ArÜMn  «o  xienUkh 
eiM  lici  und  daß  es  sich  jetzt  nur  um  den  Platz  Imndle,  da  dem  Nuntius  und  auch 
de»  Fnndatorc^s   dir   antjehofene  Örtlirhkn'l  nirhl  ijeuütje,  die  Verlrrfir  /yhi  Bischof 
und  Kapitel  aber  für  weitere  Ancrbielunyen  keine  Vollmacht  zu  haben  erklärt  hütlai.  *-0 
Über  den  Fandst  femericte  Albrecht:  auch  «einen  RäÜten  sei  er  so  eng  und  Hein 
erediienm,  daß  ne  de»  Bau  einet  Kollegt  dort  mit  den  erforderlidien  Bequiritis 
für  undurchführbar  halten  müßten.  Zudem  liege  er  zuiftchen  ticei  hohen  HtalUiehen 
HHuteni,  die  auf  ihn  rerftehiedene  Fenster  '/erirhtel  hatten  und  von  dort  c/m-s  I.iiht 
erhielten;  cm  sei  daher  zu  l>e.fürehtnt.  daß  deren  JJenohner  y^en  den  Bau  Einspruch  2b 
erheben  würden,    ünd  drittene  stoße  hinten  an  diesen  FUUt  dee  Bieehoft  Trftid> 
oasten;  der  neue  Bau  »erde  also  gar  wenig  Luft  und  Sonne  haben*  der  Getreide' 
kästen  xelbnt  aber  zum  guten  Theil  dinrh  jenen  verfinstert  und  ..rerdumpff  trerden 
Albreeht  erinnerte  hierauf  Binehof  und  Kapitel  an  ihr  Vemprerhrn.  irnoi  tnan  über 
die  andern  Artikel  einig  sei,  dann  einen  tauglichen  und  gelegenen  Ort  anzuzeigen^W 
und  betontet  daß  tonet  aUe  aufgewandte  MUke  vergeblieh  tein  leürde.  Er  «tüte 
dethalb  nicht  zweifeln,  daß  sie  entieed, ,  '■i,i''n  andern  i/elegenen  Ort  nennen  oder 
veniijs'fois  den  jetzt  von  dm  JcHuiten  briroloiti  n  Hof  hierfür  ^verordnen*'  triirden. 
Hullen  doch  die  in  dieser  Sadie  anfänglich  nach  München  abgeordneten  Vertreter 
«0»  Bischof  und  Kapitd  mudrüeklieh  erklärt  (vgl  Nr.  46  p.  190  nt.  4),  daß  niekt  Si» 
die  Abtidtt  bettehe,  dem  Orden  den  Hof  tu  ndtmen  oder  ihn  daraut  tu  vertreiben, 
uenn  nur  (und  das  sei  laut  den  jetzigen  Concordaten  der  Fall)  dem  Domkapitel  da» 
Eiijentnm   rcrbleilje.    Albrecht  .sah   hierüber  einer  Meinungsäußerung  ent'fe'/eu 
Dieses  ÜcJireiben  des  Fürsten  sandte  der  Bischof  atn  0.  Fettruar  zur  Begutachtung 
an  das  Kapitd;  je  nath  dem  diese  ausfalle,  gedachte  er  die  Antwort  auf  diese  Mi 
Zeilen  herstellen  und  den  Kapilidareo  zur  Ausfertigung  ihrerseits  ztigehen  zu  laasrn : 
sirli,  ili  fi  Brirf  Johann  K'jolfs  im  Original  a.  a.  O.  Stiiik  /"/  mit  dem  \'i-niiirk 
praesentato  y  februarij  unuo  etc.  75.    Die  Em  iederung  des  Kapitels  siehe  Nr.  iti* 
p-  4S6  nt.      «hendort  auch  die  Antwort  an  den  Herzog. 

*)  VermuthUeh  m  der  p.  408  nL  7  erwähnten  ünlerredw^.  45 
*t  Bei  den  dem  HtTtog  zugegangenen  Lettere  da  Roma  wird  an  ein  Schreiben 
seines  tiesandten  Fabriciut  tu  denken  sein.   Ob  dieser  von  dem  an  der  Curie  um- 
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laitfemlni  Gcrih  lii  (jvhürf  hatte,  daß  cinii/e  Kardiiuilr  lirr  dentücln'»  ( 'Diu/rfi/afion 
»ich  die  Sr.  7it  p.  .^iol //'.  nfigcdrtu-kti'  Denkschrift  Jlcrzotj  Alt}reiht'K  (etint  nur  deifit 
Aunführuitgeti  über  Halbcmladt  und  Uber  die  Klostctreform  ^,  vgl.  p.  L  2 f.) 
kojderl  hätten  und  daß  eine  Ahtekfiß  dem  KaUter  tuffegangen  »eif  —  Como  hatte 
6  am  15.  Januar  dem  Wiener  Suntinj^  alter  jenen  Gerede  folgende  chiffrierte  Mit- 
thrihdif/en  (jemachi  (siehe  duft  Konzept  der  Chiffre  (ierio.  \'<il.  7  fol.  0" ):  Perche 
a  Ui  ))ussuU  N.  i^ignure  iui  fnttu  cuotcriro  al  doca  üi  Uaviera  il  {lenäiero,  cho 
8.  S<i  teneva  dl  sforaar  in  ogni  modo  11  oapitulo  d^Halbentadio  s  vfloir'  a  nuova 
elettione  o  postulatione,  riceroando  a  quel  signore  ae,  in  oaio  che  fass«  postulato 

lOsDo  fitrliaulo  et  cho  il  signor  Giulio  volesse  di  cio  far  rumore,  egll  fosse  per  de- 
fendore  !«•  Uttv  vt  castella]  (die  eingeklammerte  Partie  fendere   -  castella  i.s7  von 
mir  im  Hinblick  auf  Sr.  79  p.  310  l.  If.  ergänzt:  die  Vorluge  ist  hier  zerstört)  di 
qael  reseovato  —  et  tt  detto  aignore  ha  risfiosto  (cgi.  Nr.  79  p.  333  f.),  che  [egll  ö 
prontol  di  riceverlo  (»cil'uxt  das  Bisthum?)  vi  defenderlo  da  ogni  ingiuria  et  tenorlo 

1»  in  huonisxima  ]irot»'ttinn|e  ,  h(»ra.  i»erche  e  nato)  dubbio  in  (jiiaN'huiio.  che  la 
rispostu  d'esso  duca  di  Hav(iera,  la  quaij  e  ima  assai  lunga  scrittura  et  parla  assai 
llber[amente] ,  essero  stata  l  opiata  da  qaalche  cardioale  de  la  cungregaiione  6er- 
Imanica].  Thanno  vhta,  et  possa  esser  inandata  a  Tlmperatore  [et  poasaj  eaaer  eanaa 
di  iixdto  scandalu  et  tamoltfo  nella]  provInoU  dl  Uermaida,  ai  deaidera  ehe  V.  |ä. 

liO  tenga|  rorecchie  aperto  per  poter  iutender.  -e  a  irimporatore  sia'  veramente  man- 
data  la  detta  sorittiira.  [avviäauduj  qua  con  quella  maggiure  certiticationo  del  fattu 
(ehe  sia  possibile].  —  Como  mufi  «t<A,  aU  er  diese  Weisung  ergehen  ließ,  an  den 
Aunprueh  de»  Nunitue  JMfin  vom  14.  Augutt  1574  erinnert  haben  (vgl  Nr.  47 
/>.  201  i  22ff.)s  daß  der  Kais,  ,-  fisi  ro,i  allen  oder  von  allen  Verhandlungen  in  der 

2b  deutschen  ('oiigregation  Ktuflr  habe.    Man  leird  iti  Folge  dieser  Xachneht  an  der 
Curie  schon  seit  Anfang  t>cptember  ein  gcicinxcs  Gefühl  der  Unsicherheit  und  Un 
behaglidkkeit  fticAf  Im  geworden  »ein  und  da»  um  «o  weniger,  da  Delfin  auf  die 
dringende  Mahnung  des  Kardinals  vom  4.  September,  möglichst  insgeheim  auszu- 
kundschaften da  chi  vengano  questi  avi^i  di  <iiii  (siehe  (lerm.  V'ol  6  fol.  .Hl*0''), 

'M)aiH  24.  Septend)er  erir/edert  hatte  (sithe  üerm.         71  p.  464  — 46o):  Benchc  «ia 
commtme  opiniono  in  qneata  curte,  che  lu  imperatore  aia  iiiinutamente  raggua- 
di  tQtto  qnello  ehe  ai  fii  in  Roma  et  easo  aneora  hi  diveni  propoi^ 
me  lo  babbi  confinnato,  nondimeno  le  persone  partieolari  da  chi  vonghino  gU 
avvisi  a  S.  M'i  de  le  rose,    che   '^i   trattano  ne  la  con<jre}fatioiu'  Germanica. 

35  e  molto  dittioilo  da  ftapei  si  con  certezza.  et  pericoluso  il  scriverlo,  nun  easendo 
ragionevole  eondannare  nt^  mattere  aloono  in  mala  opinione  per  soapettione,  trat- 
tandosi  qneati  maneggi  solamente  tra  S.  H«*  et  ehi  aorive.  de  i  qvali  atando  eaai 
In  Roma  ferse  che  da  le  altre  loro  attioni  ai  potrebbe  piu  fncihuente  venire  in 
eognitione  da  ohi  havesse  lorn  Ii  oochi  a  le  raani  che  qui  da  me.  juir  non  si  man- 

4Ucarä  di  usare  ogni  esqoiijita  diügen^a  per  .^atiafare  a  .'Signore  in  queäta  parte 
senaa  alonn  riapetto,  come  aempre  nd  aono  afonato  di  fare  in  ogni  altra.  IHetem 
Baih  de»  NrnUiu»  wew  nutn  in  Born  offenbar  na^geicommen.  —  Verfidgen  wir  hier 
kitrz,  nie  diene  Angelegenheit  sich  weiter  euticickeltc-  Delfin  cnriederte  auf  ('»nio's 
Darlegungen   vom   /.».  Jannar  (siehe  oben  l.   4  ff.)  am  i    Frhniitr  ehiffriert  (siehe 

Ab  das  undatierte  Decifrat,  das  aber  zweifellos  zu  einem  Briefe  des  Munlius  am 
4.  Februar  gehört,  in  Germ.  Vol  72  p.  23;  den  Brief  vom  4.  siehe  dort  p.  61— 6^): 
Gran  difficnlta  haveremo  a  jienetrare,  ho  a  lu  imperatore,  come  ai  pn6  dubitaro 
:tsvai.  -arri  stata  m.nmlata  da  l'oiin  la  scrittura  <lel  diiea  di  Ha\  ier;i.  non  si  rcstarä 
peru  di  procnrame  ipiel  maggiur  liime  che  si  potra.    mu  nun  dovendo  haver  piü 

dOandlenza  avanti  la  partita  per  Praga,  be  «ara  come  si  dioe  fra  dui  giomi  (Majci- 
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Questa  »ottiniana')  bo  licevotc  le  dae  ioclnse  del  ser"*  arcidoca 
Carlo,  Tona  drüzata  alla      di  N.  Signore,  Taltra  a  me*).   nella  prima 

»lilütti  hrach  ai»  7.  Ffhmnr  imvh  Praij  auf',  in  rrslrr  l.iuu'  ffrr  /«'</' /»or/jc»  Küni'jx- 
wähl  ireifeii :  rijl.  mciin-  yinipi'inhi  -  Arh-if  in        F    FttL  .'>'  />.        ut.  l>,  v(^der^^ 
cume  8iamo  j^ionti  lä,  in  buim  prupo><ito  di  cavarue,  so  sarü  possibile.  qualcbe  cosa  ö 
di  boec«  a  8.  Ml»  et  di  tutto  so  no  dara  pol  parücolar  eonto  a  V.  8.  Iii».  Qe- 
legfnhat,  dvn  h'<iigtr  vorsiihfii/  <iiis:iihoitlirii,  hatte  tr  indensm  nst  Anfanff  J/»Vi:. 
iifs  fr   niif  Mti.i  li)iilitiii    iiiii  r  Jliilbcrsdi'lt  sjuncli :  rs  trar  iiiticssen  .1//»'«  vrrifrhiii  h 
micvuen,  tcie  dtc  Ar.  iOÜ  Jiiilai/e  itt.  2  tt  iederye>jebenen  Ausführungen  Delfin  >^ 
vom  11.  März  x^eti.    Weiter  bemühte  er  sich  atigcheinend  beim  Kauer  dirdct  in  lo 
äieeer  Sacke  niehi;  dafür  tandte  er  aber  Anfang  Mai  thiffrierl  an  domo  eine  Xach- 
ridif,  dir  die  tehlinintsten  Befi'uxhtnnijni  dir  ^' -      recht f'rrfi'/fr         dort  n'udrr- 
itrhmi'tlenid  irtrkru  mufitr     Jhi»  mnldfirrfr  Jti.  i/raf   in   (ionii    \  ul.   12  i>  / 
(es  Iräyt  von  anderer  Hau  i  die  l  Ocrm'hriß  Spie  (ii  Koma)  grhiirf  icnnntiUuh  zu 
einem  der  beiden  Briefe  de»  Nuntim  vom  8.  Afni,  die  im  Coder  a«/'  p.  1451b 
und  auf  p.  147— löl  ttehrv     Der  Xuntins  mrl'lrh  nun  Mt  dic-^cr  Chiffre:  Gli  plA 
uiesi  Uli  tu  oointiu'sso  da  V.  S  II!"  '  eh  in  dovc--!  u-;ir  o^m  diligenza  |»t>r  peno- 
trare  da  clii  »i  hcrivino  a  riuiiu  ratoro  le  com?  sigrete  t-be     trattanu  in  Koiua 
(vgl.  oißen  p.  413  /.  a>>f.)-        pcrclu-  quentc  letteru  passanu  moIo  tra  H.  M**  el  chi 
avviaa  noo  si  poteodo  havere  altra  eertezra  che  per  eonglettiire,  le  quali  molte  volte  'JO 
Hono  fallaei,  et  accoHare  xopra  drUoli  fondamonti  persone  grandi  et  fone  aniic-lic 
non  esscndo  honestn  nö  sifiir«»  ^ p.  ilH  /.  .7.V//J.  sono  ntato  sospeso  fin  hora 
a  farlu.  ma  pui  ahiretto  dal  obligu  olie  io  tcngo  di  avvisar  N.  Signore  tedebuente 
di  tutto  quello  che  qai  id  diee  acnza  rUpetto  alouno,  ancora  che  mi  fasse  fratelio. 
non  affermando  perö  ehe  sia  vero,  mi  atmo  lisotnto  dl  seriverlef  che  per  qaesU'is 
cortP  piiblicamcntp  si  tieiie  rlic  il  principale  di  f|nelli,  che  avvisano  tutto  ciö  che 
si  fa  in  Koma,  >h\  11  oarditialt»  Helfino.  il  ohe  londano  \v:\  1«>  altre  sopra  du»* 
coso  principaii,  l'una  c-hu  l  uva  da  8.  M'"  graudissiuia  (piantiia  üi  deaaii  lu-  gli 
altri  aenritori  antiehi  et  benemeriti  posHono  barere  nn  «inattrino,  Taltra.  che  quasi 
per  ogni  corrit^ro  »orive  a  S.  M<»  grosHisdini  plichi  di  lettere.   hora  sopra  qnestoW 
pucu  di  biine  la  poträ  forse  cliiarir^^i.  se  i|iitvstt'  vooi  bann«»  fondauicnto  o  nö  et 
in  ogni  oaso  io  >on  sicur<>  du*  il  tutto  (oom  e  rafrioni-v<tlct  staia  pre^so  di  lei 
Dafi  diese  yeyen  Zachatian  Ddfin  erhobenen  Vorniirfe  -«»i  Theil  bejßriindet  waren, 
ist  zweiftUoe,  ver^eiehe  nur  Nr,  68  p.  217  l  l^iff.   Es  bedarf  noch  der  Unter- 
tuehtmg  in  wie  nrit  die  Sfelluny  diM  Kardinals  durch  dir  Anklfvjrn  frurhiiitertilb 
und  (if>  roniehmlich  »eine  Correepondetu  nUl  Maximilian  durch  dieee  Vorgänge  beein- 
flu  fit  wurde. 

')  Sie  hatte  Jammr  30  begonnen. 

')  Da»  vom  17.  Januar  157S  datierte  Sehreiben  det  F&rzten  an  den  Papet 

enthielt  den  Pank  für  dir  Erfidtaug  seines  VrrlanqcnH  nach  ünternteUnng  seiner  AO 
Xonnrnkliinter  nnli  r  <// •  fnsrhü/lirhr  Anfsichl  (r,/!  Xr.  73  />.  .90.)  nt.  .V  und  Xr.  *«0 
p-  .344  nt.  :i)  und  cerhiefi  sofortige  lickanntmachang  de^t  Breeejs  für  die  Ordinarien; 
im  Ühriqen  bezog  titk  der  Erzherzog  auf  »einen  Brief  an  den  Nuntius  Plitrtia: 
Kicke  die  Zeilen  CaiVs  im  Original  öerm.  Vul.  78  fol  34»*>  und  den  Druck  bei 
Thrinrr  Bd.  i'  />.  <>.'>:  vgl.  in  nw'nirr  Xingnarda-Arf»  it  F.  I  p-  /"V  f  1"  r.  u  45 
/.   und  p.  nt.         Die  für  Portia  IteMimmten    1  hirleifani/m   dr.<^  A'rcAf/ .-i«/> 

fehlen  heute,  xie  regten  inabesondere  (vgl.  F.  l  p-  ^lö  nt.  ö  und  oln  n  den  Ten) 
JlRnzie^m^  de»  bei  Ciüi  gHqfenen  Neuldotter»  der  Dominikaner  und  Übeneeizung 
von  dessen  Einkünften  an  das  in  Chraz  errichtete  Seminar  aM,  i^.  im  folgenden 
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rende  (per  ((uanto  posso  coiyetturare)  gratie  alla  B"'  S.  della  con- 
cessione  inipetrata  di  sottoporre  i  monastei^j  di  donne  di  (|aelle  parti 
a  gl  ordinarij  et  fa  naora  dimanda  rimettendowi  a  eiö  ehe  sari  spie- 
gato  da  me,  nella  seconda  espliea  diffasameote  rintentioiie,  la  quäle 

5perebö  paö  essere  meglio  compresa  da  quella  narratioDe  che  da  forma 
datale  d*altri  in*ha  indotto  ad  inviare  la  leiten  stessa  a  V.  S.  III"*, 
sarebbe  stato  conTeniente  dar'  anoo  qoalche  informatione  di  quel 
monasterio,  della  coi  translatione  ri  tratta,  ma  per  rabsenza  del  padre 
Felieiano  non  ho  modo  d'haverla;  credo  perö  che  in  Roma  noD  man- 

tocbeni  chi  potr^i  dame  instruttione  a  ))ieno. 

Con  queir  oecasione  nii  scrive  il  sipriior  GobenziP),  che  S.  Altezza 
ö  pnuulcmente  desideros;!  (I  nf teuer  l'intento  sno  iion  vedendo  niiglior 
modo  di  proveder'  alle  taiitr  p.iroeliie.  de  ((iiali  ha  la  collatione^).  il 
niedesimo  sofrfriungc.  che  vcrso  il  fine  di  qnesto  inese  se  ne  verrA,  a  Ff6r.  er. 

15  Honia  niandato  dal  suo  jrran  niacstro  di  Pru!>sia,  ovc  pi^rlietä  il  saiito 
giubileo  et  trutterä  qualche  cosa  pertiueute  a  qacllth  reiigiuue^j.  la 


Jhiudc  Connys  Si'hir(lH'u  rom  15.  Oktober  lö7ö  Cutis  Ft»iU'i  in}ij  ;/»/'//  damals,  u-iv 
er  am  12.  März  157(i  (lern  Papste  in  Erinnerung  brachte  (vyl.  in  meiner  Singuarda- 
ArMt  Q'  F.  4  p.  114  fU,  IK  dahin,  qaatenas  Notoid  Mouasteriniii  ordiuis  Praedi- 

20<Mtornin  in  Valle  Saunia  ditionis  nu  ae  sitnin  seniinario  (in  dm:)  applicarotur. 
T'iirr  Jiirnnif  i)i  Zii^'^rntiiiinihiinij  sU  lumh-  \V\i usi  In  iji  s  Fii rsfrn.  der  idiri'inis  Kndr 
Lkzemi/er  1574  der  Curie  auch  die  Aufhebung  einen  Klosters  (u  der  (iraßehafl 
PMho  tmd  dtue»  Verwemdlw^  in  ein  JmdtenkoUeg  vorgeschlagen  hatte  (vgl.  meine 
AmfSknmgen  in  Q.  F.  4  p.  114  ni,  2),  wnierriekUt  die  IlbermäduU  Note. 

26  ')  Atteh  CobenzVs  Brijle.itzvUen  zu  den  Briefen  CarVf*  fehlen.  —  An  den 
Fiirsirn  ii)id  ati  Cof>ci>:t  f/rrirhtrtr  Srlireibni  Tort  ins,  die  diefier  irohf  im  den 
ertitcn  Tagen  des  Januar  aufgesetzt  Juitte,  sind  in  Sr- 10^  nt-  7  erwähnt. 

')  Offenbar  hatte  Carl^  wie  später  om  12.  Märe  1S7S  (vpl.  oben  U  17 f,  wnA 
Q.  F.  4  p.  118  nt.  4),  auch  jetzt,  am  17.  Januar.  Portio  ;/r</i'nüber  beantn^, 

^daß  rr  nu/irr  dem  Klosfrr  nwh  riiiigr  Beiu-ficia  siiiiplieia,  übte  die  er  zum  ijrnßlcn 
Thril  das  CoUatioiisre<ht  hafte,  zur  Verfügung  des  Grazer  Seminars  stellen  dürfe. 
Der  Brief  vom  l:i.  März  mag  hier  zur  Erläuterung  heram/cMogen  tcerden-  Dort 
heißt  et  (vgl,  Q.  4  p.  118  l  9  ff.):  Deinde  onm  radditos  annal  illia«  monaaterii 
(damals  aar  rom  Kloster  in  Student:  die  Bede)  sali«*  non  sint  alondi)  seminario, 

85  maxinie  etiani  (jnod  snsfenfandus  est  ibi  sacerdos  «lui  divina  ceU'liret  et  oeoonoraus 
qui  bonorum  curaui  liabeat.  in  menteru  quoquo  venit  esse  in  bac  mea  diliouo  niulta 
benefieia  sioipiioia.  (luornm  ego  majori  ex  parte  eoUator  sum  et  aliqoa  füere  a 
diversia  saecularibofl  iisiirpata,  qoae  male  ae  negUgentor  traettri,  et  in  uanrpatia 
qiiidcin  sacriim  nunqiiaiii.  in  aliis  vero.  »|u;io  e^^o  confero.  vix  dicbus  dedioatloni-^ 

4Ü  ar  iiHtrocinii  non  sine  nu'o  dolore  tieri  audio;  proinde  aaimus  luiiii  esset,  illa  iri- 
spiccre  et  aliqua  ad  seminariuiii  ima  cum  »upradiotu  mona^terio  necnun  aliu  t^uu- 
dam  eondmlli,  d  neeeasitaa  poatidftTerit  et  praeiati  redditua  non  Buftteiant,  ita 
applieare,  nt  In  postenim  divinna  enltua  in  ela  aliiaque  dillgentina  aervetnr  ae 
retinoatnr 

45  ^1  I  ber  Cobenzis  Uomreise  siehe  F.  1  p.  ^10  l.  ^Off.  und  weiter  ol/en 
AV.  lu:j  p.        nt.  ö  und  Sr.  105  letzte  Sote. 
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benigoiU  di  N.  Signore  ^  taoto  oota  a  ciaseanOi  ch'^  soverohio  desiderare 
Borte  alcana  (l'huiii.'iiHtä.  et  non  di  meno  per  debito  ddl'  offitio  mio 
non  rostarö  di  dir"  humiliiieute  quef<to  niinistn»  essere  di  taiita  authorita 
presso  al   pn-iiciito  a  cui   servo.  endo  superatc  Ic  ditticiiltä  de" 

n(>;.M)tij  cht'  nccornnio  scco,  si  puü  per  corso  urdiuario  sapporre  d  baver'  • 

a  Vo;rli:i  i»rn|iii;i  (•(mrlus(». 

i )  iNpriicli  xiiT  awisatt»,  (du*  il  scr""  arciduca  Ferdinand«»  ha  risoluti» 
dinviar'   a   (|iulla    \(»lta   per   partiriparr   de'    thesori   celesti  sec(tnd»» 
l  imito  fattoli  dalla  pietä  di  N.  >ii;iu>n'  11  ('(»ntc  Suicardu  di  Elfostain. 
i'h  ('  unu  de  piü  /elauti  ca\alieri  di  tutta  Germania'),    eoii  eile  l'acendo  lü 
1S73    ^omai  (ine  i  tc. 

Fdfr.  5        d'Augogta  a  5  di  febraro  1575. 

Iö75         94.  Portia  av  Como:  übennitU'itf  (Um  Au(/4f arger  BUnhof  die 
Febr,  tsi  j^v^^y^g  ^/^^  Pap»te8  übor  mne  Besserung:  da»  Bt^fmden  Johann  Egolf  & 
Er  wird  morgi^n  ineiner  Aufträge  uu^en  nach  München  gehen.    Ein  15 
Ffdl  (Cotio)^  den  die  Diliinger  Jesuiten  d**m  Papftt  vargctigt  wi^sf*n 
wollen.   AHm.    1ö7ö  Febr.  12  Augsburg. 
Germ.  Vol.  81  p.  S4—56  Original. 

Jan.  US  Tanto  tosto  c*bo  riccrato  le  lettere  di  V.  S.  III"*  di  22  del  passato*),  ho 
significato  a  moasigoor  veseovo  d'Aogusta  la  contentezza  che  N.  Signore  *^ 
ha  sentita  del  soo  mlglioramento,  infiammaDdolo«  conie  faccio  iu  tottc 
!*oecasioni,  ad  effettaare  qaello.  a  che  piega  l'animo  soo  per  riiuediar' 
a  tanü  diaordini  augumentati  nella  soa  chiesa').  sta  qoel  sigoore. 
com'  intendo,  in  tt^rmine  che  i  medici  noD  desperaranoo  della  sua 
^ärz  restaaratiooe,  se  lo  conduranno  faori  del  Diese  prossimo  perlcolo8o25 
graudemente  a  qnella  sorte  d'intirini!.'i. 

Dalla  cifra  Ii"  ii;t("-o  eiö  che  doverö  isporre  al  -^iLriior  diiea  di 
i'Vin'.  i^f  Baviera*),  pfr  Ü  M»;il  rispetto  me  n'anden»  piaoentlo  a  Dio  dimane 
a  Monaeo,  et  del  ritrattu  ne  le  dan»  al  sun  teinpo  rafr-rnaf^li«»^). 

Mando  eon  queste  uii  easo.   il  <|ii;i!r  s.trä  \  .  S.  1)1"  "  vcrN  ita  di  ^iO 
propdrre  alla  S'»  di  N.  Sitinnre'  ).    a  nie      stato  inviato  da  i  i>atiri  di 
Dilinga  che  l'bauQo  lueäso  iu  iorma,  cosi  ricercaudu  la  qualitä  del 

M  \gl.  hierzu  Sr.  83  p.  349  l.  äiff-,  oAer  auch  l.  40//.  dort. 
«)  .Yr.  89. 

Siehe  die  ÄHtworl  de«  Bischöfe  Xr.  9S  p.  424  nt.  2.         aitcA  Xr.  9ä^ 

p.  iot. 

*|   Vi)!  Iifi'r:ii  Xr.  SU  p.         af.  .V. 

Üiche  äk  Sr.  ift  md      J:Jl  /  oö//-  dort. 

*)  In  dem  mir  nicht  vorliegende»  SchifMUck  haiuleUr  es  sich^  irie  Xr.  lOl 
p.  444  l.  161t.  *fi9l»  w»  HaditrS^iche  GiUtigkeiUerklärung  der  heimlichen  £*e40 
einer  hoc^/estetUen  nicht  genantden  PersonlichluU  dweh  den  Aijwi. 
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«eirotio,       io  ho  penetrato  piü  di  quello  ch"^  ispresso.    mi  scrivono 
appresso,  eh  e  necessario  tenerlo  secretissinio  inassimamente  con  quelli 
della  natione  o  laici  o  ecclesiastici  che  sieno.  poiche  da  qualche  circon- 
stanxa  potrebb'  essere  penetrato.  il  ehe  non  se^'uirebbe  senza.  demo- 
-Bstrationi  terribili  per  la  parentella  c  ha  eon  prencipi  quel  soggetto. 
Arisl  rof/f  filctlrr/fift/lisrJirn  Ktirf/Hfidiauplatz^). 
d'AuiTUsta  a  12  di  fel)rar()  l.'jTö. 

fij.   ('(-ino  an  Pditid:  Emlrrfft  n  ihr  Arr.  UO — 99:  fin-  Xunthis  2575 
irittl   mit  Hü/ff  Hei  KKj   Albncltt's  die  An(/r/ri/rtiJieif   zum  Absdiluf  Febr.  1J9 
10iJ<  hri}fi/('n  siirJioi:  ih-r  Bischof  muß  hierin  loul  in  allem  Alldem  sein 
Titrtl  Iii  im.     loT.'t  Fi  hr.  i  V  h'otn. 

Aktfit  Munlitsr  l'dulo  Coll'nnlo  Fa'*c   K  f)il.  1*7"''  Original. 

Le  ultime  lettcre  chi'  hn  rieevute  da  \'.  S.  sono  de  Ii  24  et  29  ^t\J<m^4.99 
passato  ^».    ])er  le  ((uali  et  per  le  seritture  annesse  si  e  inteso  a  pieno 

16  il  trattato  et  la  diseussioiie  sefniita  nel  neg:oeio  di  Santa  Croce  et  come 
dopo  la  eoueluHione  de  gU  artieoli,  uoii  ventiiati  sottilmcnte  a  posta^),  non 
restava  altro  cbe  la  matatione  del  luugo  che  si  Toleva  assegnare, 
Percha  foise  di  eapaeit&  et  sito  baatanle  a  ntisfar  al  biiogno  et 
intento  de  V  opra.  perö  Y.  S.  segattecft  eol  meso  de  V  aottoritit  del  signor 

-sodnca  di  Baviera  di  promoTer  taoto  la  fabdca,  ehe  sin  qni  eon  molto 
travaglio  ai  d  fatta,  elie  se  ne  vegga  eol  nome  di  Dio  il  dedderato  fine. 
in  ehe  monaignor  rescovo,  poiehö  si  6  per  Dio  gratia  eontra  Topinione 
di  nolti  riha?Qto  et  moatra  coal  bnona  intentione,  doveiA  Ux  la  parte 
saa.   et  V.  S.  in  qneata  et  ne  le  altre  cose  neeeaaarie  al  beneiioio  di 

^Seoteata  dioeese  tanto  nel  estirpar  il  ooncobinato  ^)  come  nel  resto  non 
mancherä  in  nome  di  Nostro  Signor  di  dargli  animo*).  eon  che  etc.  t576 
di  Koma  a  Ii  12  di  febiaro  1576.  ^«^'  Vi 

Conto  an  PwHai  Beriäti  Über  die  KrainkhMt  und  über  die  is75 
leUten  Tage  des  Prinzen  [Carl  Frh  tJrich]  von  Cleve:  der  Schmerz  dee^^' 
toPäpsfes  Uber  dcssf')i  Tod.    Der  NutiHus  äoU  fcdaekem  Oerede  entgegen 
tr^en,   1676  Febr.  Bom% 

')  Sie  waren  vom  :i(>.  Januar  und  aus  Antwetyeyi  uud  berichteten  von  der 
Wiedercinsetzuny  des  dortigen  Consiglio  (vtfl.  hirrzii  ji.  404  l.  ^i'^jf).  von  der  ünboi- 
mäfiigkeit  von  Hü  Dörfern  (villaggi)  dasdbst  und  von  dem  Treiben  der  meuternden 
U  ^mder  in  HoUand  mid  mtOlmten  tdUießUeh  Dr.  Longollio*t  BOeUbftr  mu  Dort- 
redki  «0«  den  VeHUmditmgm  mii  Ormum  (vgl.  p.  404  l.  37 f,;  dieaer  LongoUio, 
der  woMetn  untergeordneter  Sekretär  war.  ist  Professor  Bloc  in  Leiden  unbekannt). 

^  fliehe  die  XtT.  90-92.  Außerdem  tcaren  seit  Jmmr  22  (vgl  Nr.  89  p.  361 
nt,  öj  in  Rom  eingetroffen  die  Nrr.  85,  86  und  88. 
40        •)  Vgt-  Jfr,  90  p.  372  l  3ff. 
♦)  Vgl.  Nr.  91  p.  404  nt.  3. 

*)  Portio  that  das  oß'fuhar  *c/kw  von  sich  aus.  v>jl  Nr.  100  p.  441  nt.  3. 
*i  Es  sei  daran  erinnert,  daß  der  älteste  ik^n  Herzog  Wi^m's  von  Qeve, 
ltBS«laUrk«riokl«.dfftto  AbtMlu«.  B4.  IT.  S7 
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Äktm  Manhtie  Üulo  CoBoreio  FkM.  E  /oL  :98*—99*  Original, 

Qoanto  grare  et  wserbo  dolore  btbbia  se&tito  N.  Signore  de  U 
Mr.  9  infermitii  et  morte  del  stgnor  principe  di  Geres,  quäl  «loeesee  mercordl 
passato,  V.  S.,  senza  ehHo  mi  affatiehi  a  seriTerlo,  pii6  da  gteasa 
molto  bene  imaginarselo  et  oonoBcerlo.  6  Teramente  stato  tale  ehe,  se  6 
a  S.  fasse  maacato  nno  de'  i  snoi  piü  eari  nipoti,  non  si  sarebbe 
taato  oommossa. 

Qnel  signore,  quando  Tenoe  a  Koma  a  dl  passati,  nioetrara  ne 
Taspetto  di  noo  eeser  ben*)  saoo.   il  che  aleoni  attribnivano  al  male 


a)  im  Kntwurf  d«t  für  Ihtfin  btatimmUn  Schrtibma  (vgl.  hnI«n  I.  J9jf  J  hitfi  m  omMaU  bM  ma«  10 

Carl  Frialnch,  im»  6vptetnb«r  1574  Wien  und  (Un  kaUicrlicheu  Hof,  uo  er  seti 
SeiM  1571  »äner  Enidtut^  wegeu  gmeeun  irar,  vtrlamn  AoMe,  tm  eine  ShuUen^ 
reige  zuerst  durch  Italien  atmiireten :  rifl.  Losseiu  K8lni$dm'  Kritg  Bd.  1  p-  261  f. 
W\(1   nbrn  Xr.  fi<>  p.  ^45  )if   .')     In  Rom.   rro  er  ftm  Id.  Dr:e}v1>er  nnijrlavi/f  »rar,  IS 
Itatte   ihn.  jiilrufalls  bald  muh  seiner  AnUnvft.   <ler  lirfehl  fteitu'S  Vaterg  erreicht, 
ihn  beim  JuOilaeum  in  feierlicher  Form  :n  rerlrctrn,  vgl.  Lossen  j).  JidJS  und  ebeti- 
iort  p.  jm  nt.  2  Henog  WilhOm'e  AnUnH  vom  6.  Detember  1574  auf  die  Kr.  50 
p.  207  l.  26 ff.  erträhnte  Einladung  des  Papste»  tum  JubiUmm.   Bei  der  Öffnung  der 
Porta  Santa  am  Wrihiin<  hlsahetid   irar  er  sodann,   ehenm  iriV  Herzog  Krnif  20 
Baiern,  anteesend  gcursen;  einen  Tag  darauf  luilte  er  die  etcige  Stadt  rerlagitrn.  nn> 
Noapd  at^nmuhen.   Van  dort  war  er  krank  am  24,  Januar  turüdcgekehrt.  Tgt. 
Nähere»  über  die»  Mte»  bei  Lotten  p  263—265.  —  Wie  an  Fbriith  »ehrieb  Como 
am  1^.  Februar  auch  an  die  Nujifien  (irofrper  und  Delfiu.    Die  für  Grof>per  ft^- 
stimmteu  Darlegutigen,  die  in  RinzrVieii'n.  irie  hinsiclillich  der  Dauer  der  Krank-  2& 
heil  und  über  die  Bcqräbnißstatte,  Lienauiren  bringen,  sind  gedruckt  bei  Schwan. 
NwUiatur  •  Korretpondent  Qropper's  p.  256—258.    Das  in  dem  Briefe  ffenannie 
Seileidsschreiben  des  Pc^ptte»,  das  Grupinr  'levi   Vater  Her:o4f  Wilhelm  iihergebm 
»oilte,  ist  ru»i  m.  Februar  und  aus  (h ,   K^pif  m  Ann,  14  to.  22  fot.  ■Vi'/"  —.'iJti" 
ep.  221  gedruckt  bei  Theitm  Band     p  ^'^f ,  **ehe  das  Konzept  Epp.  Cireg.  XUl  80 
Üb.  6  fol.  76'— 77'  und  eitte  Abschrift  mii  dem  Vemmk  praeteiitaliim  Cttrls  6 
martU  anno  76  im  MUndtener  SeidktartMr  JwäOM  in  genm  82*  fbl  165^,  — 
Die  Mittheilungen  domo'» an  Delfin,  die  im  Kotxzept  in  Oerm.  Vol  7  fol.  20"— 21^ 
liegen,  sind  abgesehen  von  den  Sehlusmeorten  (siehe  p.  4^0  Vur.  b)  fast  gleichlautend 
mit  unserer  Summer;  man  lese  die  Varianten.    Wie  jene  Schlußworte  zeigen,  gingbit 
audt  an  den  Wiener  Nunfw»  ein  Troat»t^re^en  de»  Fap»le»  (da»  bei  Se^uxur  a.  a- 
O.  p.  255 f.  gedruckte  Brere  vom  10  Februar)  ab,  das  Delfin  dem  Oheim  des  Ver- 
storbenen, dem  Kaiser,  mii  geziemenden   Wo)  li Ulm-reichen  mllte.    Pas  ihtgutliche 
Betonen  Delfin  gegettOber,  da/i  den  Fapsl  keine  Veranttcortutuf  für  de»  Tod  de* 
Brkuen,  treffe  (vgl.  p.  4201  38if.y,  ist  beseitknend  fOr  die  an  der  Owie  herrschende  iO 
^immmg.  Idk  ftoNcrk«  »og^mdk  hm\  daß  Ddfin  dem  Kaieer  da»  Breie  btdd  naek 
März  6  übergab  und  daß  er  bei  dieser  Gelegenheit  dem  Men  scher  aurh  den  Krank" 
heitsbericht  Como's   vorlax:  siehe  die  Zeilen   Je>  Xmifiu.s  raui  IL  .Mn,:  in  (Jeroi 
VoL  72  p.  93.    Sciion  vur  Eintreffen  von  (Jomo  s  Bnefsendung  luitte  er  übrigatii 
von  dem  Tode  de»  Brineen  gtMri  und  daranfhin  beniU  am  4.  Mär»  Maximäianib 
m  verttehm  gegebe^x.  welchen  Kummer  die»  Breiguiß  dem  Ba^  bereÜet  koiben 
werde;  «yl.  Nr.  106  Beilage  nt.  2. 
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che  pöco  tempo  inanzi  haveva  havuto,  altri  a  l  agitatione  et  fatica  del 
viagjrio  et  molti")  a  tutte  due  queste  cause\).  nondimcno  dopo  Tj-ssere*) 
egli  statu  (|ui  alcuni  ^orni  benissimo  trattato  et  honorato  si  rihebbe 
tanto')  et  del  colore  et  de  le  fonse,  ehe  N.  Signure  ne  .sentiva  molta 

6  consolatione.  si  risolse  di  andar  a  veder  Napoii  eon  ')  atiiiuo  di  ritornar 
poi  per  qua.  stelle  a')  Napoii  alenni  giorni  continaunente  banchettato 
et  festeggiato  dal  ▼icert')  et  da  qaei  signori,  per  11  ehe  disordinö  piü 
di  (loello  ebe  eomportaya  la  eompleerioo  saa.  di  14  toniando  a  Roma- 
eobito  ei  mise  in  letto  infermo  di  Taioli  nalignl  et  misti  eon  hnmori 

lopotridi  et  pestUenti,  per  la  cura  del  qaale  famo  cbiamati  Ii  primi 
medici  di  Borna  et  aasegnati  a  la  eeetodia  et  gOTemo  eao  cod  tatto 
qael'  ordine,  eh'era  neeessario  per  procarare  la  sanitA  et  ebe  si  sarebbe 
potQto  fare  a  la  persona  istessa  di  N.  Signore.  la  ^rarezzaO  del  male 
et  de  Ii  bamori  ])ecoanti  massimamente  in  fine  del  eattarro  t  stata  tale, 

16  che  la  debolezza  de  la  complessione  e  stata  snperata,  eoo  tntto  che  per 
molti  giomi  si  sia  condotto  inansl  per  foiza  de  i  molti  rimedy  et  bnon 
governo. 

Ma  si  come  per  la  cura  del  corpo  non  g:li  c  inancato  cosa  alcuna 
ehe  si  potesse  desiderare.  eosi  per  la  salutc  de  l  aniina  tutte  le  frratie 

20  se  ^Vi  sono  accumulate.  haveiulo  egli  eon  soimiia  patieutia  tolerato 
an  male  prandissiino  et,  dopo  l'essersi  piü  d'una  volta  eonfessato  in 
qoesta  intennita  et  pni  eomniunicato  et  ricevuto  rolio  santo,  mostrato 
tanta  divotione  et  euntritione,  che  raaggior'i  non  harebbe  potiito 
mostrare  qualsivoglia  buono  et  infervorato  religioso  de  l  aiuor  di  Die. 

26appresso  di  questo  S.  S**  l'ba  ilsitato  doe  volte  al  letto  consolandolo, 
benedloendolo  et  dandoli  pienissima  indnlgenza  del  saero  ginbileo. 

Per  11  ebe  Tedendosl,  esser  stata  TolontA  di  Dio  ehe  questo  buooo 
et  eafbolieo  principe,  oome  ha  mostrato  in  totte  le  coee,  sia  Tennto  in 
tal  tempo  et  in  tal  Inogo  a  riee?ere  la  eorona  de  la  gloria  etema,  per 

90  eooto  sno  non  solo  non  ci  dovemo  dolore,  ma  sommamente  rallegrare. 
dispiäoe  per6*)  qaesto  easo  infinitamente  a  S.  S*^  per  eansa  del  padre 
et  de  i  parenti  et  partieolarmente  di  S.  M*^  Cesarea,  qnal  sa  ehe 
ramava  tenerissimamente,  et  se  ne  doole  aneo  per  qoella  speraoia 

«)  im  Jmim  Eiikntrf  Mtß  «  «mtefl  ■•Iii  jimtiI;  Utm. 

86  tf>tiiif'<r(  hi'ß  cv  (irnf  i'f  l'esfisrB  *g]i  ststc  r^tiTtf :  I>«!«ersi  stit>i. 

r)  in  jfutin  Kntii  nrl  liiiß  eji  tiMtiill  t.int'i  rii^rgt:  a«aai  l.«ni»  i/rt<l  dem  enU^trechenii  nach  tont: 
41  ek«  'S.  Bi^norn  «eativ:i. 

d)  ansMt        q«u  hitfi  m  im  jmtm  Entteurf  Mwmt:  «t  ekied«4id«M  Umbss  »      B"*  g\i  aoMii-- 
■mO  ««dmltl«  Ib  bnra  atat«  41  naiVk. 
40  9)  jtiur  Kniu  urf  hnf  In. 

fijmur  EntHurf  Aal  fnndMxt. 

f)  jmm  Wmtumrf  lud  ■■cgiwi. 

h)  per»  /efM  im  jmtm  cft  gtmMuOm  Mnlour  f. 

Vf;i  hierzu  und  zum  Folgenden  Louen  o.  a.  0. 
46        ^)  Dem  Kardinal  Granveäa. 

27* 
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gnuide  ehe  da^a  dl  dow  eeaer  oltimo  instromento  a  ptoeonr  la  gloria 
di  Dio  et  la  salate  de  1  popnll  in  Genaanlai  veno  la  qoale  & 
porte  tania  ineliiialioDe  qnanta  ognan  aa  et  rede. 

Qaeiti*)  Bool  Todeeehi  voleTano  sepelirlo  seeretamente  et  di  notte, 
ma  &  ha  Toloto  che,  come  era  tisbo  qui  a  speee  eae,  oosi  fdmil-  6 
meote  fosse  sepelito  di  bei  mezzo  giorno  con  la  maggior  pomiiay  honore 
et  spesa  che  si  sia  risto  in  Roma  a  tempi  nostri,  come  ben*  era  con- 
veniente  a  la  nobiltä  et  piet4  aaa  et  a  qaella  oliaritÄ,  che  S.  S**  U 
ha  Diostrato  in  vita 

Ho*'»  volato  dar  di  ciö  distinto  rafruacrlio  a  V.  S.  a  fine  che.  se  lo 
lei  sentirä    rafrionarne   da   altri  diversamente    come   sorrliono   tan-  i 
nialevoli,  sapeudo  la  vehta  del  fatto  possa  reoderoe  testiiuonlaoza 'j. 

1575 

Febr.  lü       di  Jioma  Ii  12  di  febraro  del  1575. 


1676  f)7.  Poriia  an  Como:  Oesprädi  mit  Herzog  Alhrecht  Uber  l Halber- Ib 

^  Stadt].   Zu  Verhandlungen  m  Sachen  der  Äbsdutum  veranlaßte  die 

geskveilige  Besserung  im  Befinden  des  Bisdwfs,  Awisi.   Deeifrat  1: 

Hereog  ASbredit  Über  die  Aumi^ten  Hereog  Emsfs  tn  HaSterstadt, 

(Über  den  VerÜieidigungsgustand  der  dorügen  Sddösser  und  Güter  und 

über  die  vcraussiehüiehe  Wirkung  eines  Brevee  wegen  Vornahme  der20 

Pestulierung  auf  das  Eeg^itd;  man  forderte  [HomeburgJ  eu  mUmd- 

lieher  Beriäiterrtattung  auf,  Dedfrat  8:  Jtihainn  Egolf  erwiederte  auf 

die  Frage,  ob  er  sich  imrklich  von  dem  Skhwtir  auf  die  Artikel  absol' 

vieren  lassen  wolle,  bejahend,  vorausgesetzt,  daß  man  ihm  diese  zur 

Ein sidtfti ahme  abfordere  und  daß  Portia  ihn  allenfaUs  von  rinitfefi  26 

drückenden  Vcrjtfiichiungen  dem  Kapitel  gegenüber  losspreclten  dürfe, 

1675  Febr.  l!f  Aug^rg. 

Genu.  Vol.  81  p-  (ii—ßri  (higinal  mit  Dedfrat  l  nuf  p.  15-  16  (üfta- 

Dedfrat  falsch  C'itVa  de  19  di  gennaro)  und  mit  Decifrat  2  auf 

p.  80—82  (aber  dem  Decifrat  falsch  Cifra  29  dl  tebraro;  das  näm-  80 


a)  antte«  QaaatI— ««n«  bm'm  Mtf  u  i»  imtmm  SiUwmf  tumnUi  Os  nlnto  8.  B**  ek*  aU 
p«ltte  eoa  pnbllei  pompa. 

/()  S,  hUißii  'iftf  lauten  in  dnn  Urirfe  flu  I)fifin  iiti'ifrs  fmJ  r  <  d  hitß  f.i  in  dtm  Kntituff  iu«r$t  fnn- 
mUlMar  an/  BMtnto  in  viU):Viiot«  S.  B"*  che.  pr««»nUado  U  brav*  oke  wk  coa  quMU  (vgl,  p.  4X8 
L  mtfjt  fMtlOMiUlf«^  Soa  ^«dl'alld«  dl  e«i4igllMtt  «to  n  mnrnM  h  SbmttMSm^  nm  hnrnU  S6 

dm  dir  per  c|aa»U  altro  ftc.  THtnt  Fatning  ifurdf  rfurcfi  dit  folgende  «rtfM:  Horm  T.  St..  pr««»iit»Rdo  51 
breva  ehe  sar*  con  (|oeiiU,  farä  con  la  M^*  Sua  ijuall'ofäoio  di  condofflieBia  ehe  sa  oonreiiir«!,  «t  1»  darm 
«Mito  di  quaato  ^  pasaato  [daran  rriiu  »icM,  von  Como  nackgetragen  :]  oertifleando  la  M'^  8u  eh«,  m*BtM 
II  rriMip«  ^  ttat*  •  Bona«  mn  b«  fatto  dioardia*  alcoa«,  Caeaada  S  8^  tonar  la  aiam  oh»  waagtaiit 
■•la,  BO  noa  qssad«  qaalBh«  ratia  ha  naaglata  aaee.  laa  biaafBira  aha  Ii  naiadaa  «m  aNwiaia,  fwaatt  40 
h  alalo  ftltrore,      rt^f  :i  ,   poco  penmto.   con  quPNto*  (•/<■    Untmr  Mtttm  Alwrfa  tfar  VtnMHi:  8i  4> 

MtiMa  nel  med^pim»  mnil»  al  nuntio  Tortia  aecomodandu  il  f1n<>. 

I)  Über  das  Begräbniß  siehe  Lossen  p.  265  und  Theiner  Ann.  ecd.  Band  2 
>)  y^,  Mar««  Nr,  100  p.  440  l  SU  f.  46 
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liehe  Dntnnt   frä/ft  auch  eitie  Kopie  rot»  Decifrat  2  in  Arm.  64  Vol.  11 
iVV.  55,  icähreiid  eim  andere  Abschrift  des  Decifrats  in  Germ.  Vol.  81  auf 
p.  17—18,  trie  dbendori  auf  p.  15  Decifrat  1,  mit  dem  Datum  19  di  gennaro 
vendtm  itt),  JEtfn  Äut$Hff  am  4m  Briefe  von  der  Hand  «on  Mertm^e 
6  Sekretär  in  Cod.  V&t.  6418  fol.  240^  lautet    Per  lettere  del  nnntio  Portil 

dplli  10  febraro  Anp^ista.  MBAda  qaello,  o'ha  trattato  co'l  vescovo  d'Augasta, 
ob^  migUorato  alquanto,  sebene  si  dobita  della  aua  vita  nel  mese  seguento. 
Dann  eeUUßi  M  mmUldbar,  eingeMiet  dunh  dU  Warte  P«f  sttfra  (to  2» 
[eie/IJ  siid«tto  ohe  taa^kn»  il  Mtato  «te.  «M  öto  k»  ÜBoe  UiaUxe  m  Totor» 

10  rMSolntione.  voti  der  Hand  des  ttämlicHon  Sdcretär»  auf  fol.  240^  eine  ver- 

kürzte oft  wörtliche  Wiedergahe  von  Decifrat  2.  Der  Ausrug  endet  ^oie 
dieet»  mit  den  Worten  per  scarrioo  deUa  obiesa  et  de  aadditi.  —  Bemerkt 
am,  daß  dU  in  der  Aaftmehmmg  von  Moroni»  Stkreiär  nm  fotgende  Bf- 
Hierkmig:  Adwt  litia  noininum  alumnorum  in  ouUegio  sucietatis  Jesn  VieniM 

16  convictorum  nnmero  80  id  est  [sie!]  eine  Liste  im  Attge  hat,  die  Xunfius 

iJelfin  am  U.  Februar  l')?.'}  au  Como  iibersandt  hatte  (siehe  (.»erm.  Voi  72 
p.  71  f.)    An  diese  Ausführung  reiht  sich  noch  eine  auf  die  Halbergtädter 
Ängdegenheii  heeH^UAe  Notie  de»  BtkreUbre;  «jdk«  MerÖ&er  und  leege»  dee 
Vermerkt,  der  eiüi  auf  der  Rückseite  des  Atiszugs  findet:  die  8  martij  76 

90         traductum  oix  litteria  Portio  19  februarij  et  adsont  additiones  iUmi 
scriiiturae  Ualberntadenai,  Nr.  106  Beilage  nt-  1. 

Ho  spiegato  al  signor  duca  di  Baviera  tutto  (|uello,  c'havevo  in 
commissione  da  V.  S.  III™'*),    et  dopo  lungo  discorso  s'e  tVrrnato  qaello, 
c'barri\  nel  primo  foglio  di  cifra^),  oltra  il  conteiiuto  del  (juale  S.  E. 
26rendc  huiiiiluiente  gratie  a  N.  Signore  della  ditspositioae  che  mostra 
verso  di  se  et  dt  l  tigliuolo. 

U  migliorameutu  di  moDsiguor  vescovo  d'Augusta  m'ba  mosso  a 
tratter  seco  qaello  che  vedr4  nel  secoodo  foglio'),  U  che  non  ho  rolato 
leatar  d'inviar'  s  V.  S.  Hl"*  eon  totto  il  dobbio  ehe  ya  subentrando  ne' 
aomediei  della  sna  vita  per  U  mese  prossinio^  eesendo  dopo  una  breye  U9rt 
lespiratiooe  tomato  in  parte  alla  deelinatione  di  prima,  nella  qnale 
perö  litiene  gian  virezsa  di  spirito  et  rolnnti  di  yieitar*  et  riformaie 
la  sna  ehiesa^). 

Avüiti  vom  mederländUi^ten  Kriegn^tauplaii^), 
86       d'Aagosta  a  19  di  febraro  1575.  FVtr.  19 

[Decifrat  l.J    II  duca  di  Baviera  ha  inteso  Ii  tre  puuti,  de  quali 
deve  assicararsi  di  ordine  di  S.  S*^  per  il  negotio  di  Albeistat*).  ohe 

*)~ffim  hatte  er  wohl  baldnadi  FAmar  13  in  MiMen CMegenheU  gdiatU 
egl.  Nr.  94  p.  116  nt.  5. 
40         *)  Siehe  unten  l.  86 (f. 
»)  Siehe  Decifrat  2. 

«)  F^f.  hiertu  Nr.  91  p,  404  nt  3  md  Nr.  98  j».  427  nt.  1. 

*)  Sie  sind  vom  6-  Februar  mtd  mit  Antwerpen  und  berichten  von  verschiedenen 
in  deyi  Ausgkichscerhandlungen  zu  Tage  tretenden  Ansichten  und  v<m  der  Be- 
46  schwichiigung  der  bei  Mostrich  befindlichen  aufrührerischen  spanischen  und  der 
deutechen  Truppen. 

*)  Vgl.  nm  FcUgmtdmi  Nr.  89  p.  369  nt  3, 
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non  sia  per  picirare  il  capitoln  ad  altro  che  a  1  adininif-trator  Frisiii^reuse. 
^  il  duca  accertato  da  Ii  canouici  principali,  che  dicoDO  non  essere 
alcuno  tra  essi,  ehe  biistasse  a  resistere  al  daoa  Gialio,  et  molto  meno 
▼edere  a  ohl  possino  rioonrere  In  easo  di  poetalatioDe.  ehe  poi  le 
eaatella  et  beni  eiano  pieodiati,  gü  si  troTa  bavere  in  qael  eontomo  6 
doi  eapitani  di  earalli  con  baone  baode'),  le  qnali  si  acereseeranDO, 
qnaiido  eaaebi  la  preeentatioiie  del  brere,  per  asBienranliiieglio,  benehi 
stiiiii  ehe  non  na  da  temere,  essende  tanto  odtato  U  daea  Giulio  da 
tntti  i  Tieini,  ebe  non  troTerebbe  ebi  lo  servisse  contra  altro  prineipe 
rispettato.  resta  il  teno  ebe  il  oapitolo  da  per  venire  a  la  postolalione,  10 
essendogtt  fatto  naoTo  commandamento  oon  breve  comminatorio  sopra 
il  qnale  non  haveva  il  dnea  eosa  fenna,  anzi  ebe  U  deeano,  in  eoi  par 
ebe  eonsista  la  somma  del  negotio,  IncUnaTa  a  laseiar  scorrere  il 
terminc,  acciö  N.  Signore  provedesse').  pnr  si  ^  scritto  subito  al 
canonico  lldesemense*),  che  manegpia  la  prattica  con  molta  secretezzalö 
ot  pruden/.a,  che  procuri  ct»n  ogni  studio  di  assicurarsi  di  (|uesto  et  de 
Ii  altri,  allegandopli  efficaci  ragioni,  per  le  <|uali  deve  il  capitolu  obedire. 
coiüinaiHlaiidogli  in  nitre  che  venga  in  persona  a  fare  la  relatimie 
del  ritratto,  accio  da  la  viva  voce  si  coniprenda  meglio  la  dispositione 
de  Ii  canonici,  la  <]uale,  come  sarä  a  me  subito  notifieata,  cosl  imniediata-  20 
mente  si  signilicheia  a  V.  S.  III"»**). 

[Dccifrat  2.]  Ne'  di  passati  inteiidendosi  il  migliorameDto  del 
TeseoTO  d'Augustii,  lo  feei  tastare  per  il  padre  rettore  di  Dilinga,  se 
staTa  in  proposito  di  Toler  Tassolntione  dimandatami  de  Ii  artieoli 
giorati^  soggiongendo  qoello  che  conveniTa  per  mostrar  la  neoes8it&26 
et  di  Taleisi  di  essa  et  di  eorreggere  alcune  di  qaelle  oonventioni  eome 
pregindieiali  a  la  libertft  et  disciplina  eeclesiastica.  a  ebe  lo  esbortaTo 
per  parte  di  N.  Signore  in  conformitA  di  ei6,  cb'io  bebbi  gÜ  da  V.  S. 
III"*  in  qaesto  proposito^).  rispose*),  ebe  era  in  voglia  ardentisrima, 
ma  che  desiderava  dae  cose.  la  prima  che  non  si  desse  s^^o,  ebe  10 
la  S*^  S.  baresse  vedoti  Ii  artieoli,  poi  che  il  piepoeito,  soo  aeerbo 


')  Dereyt  AbordnuiUf  hatte  Albrccht  Ende  1574  Portio  in  Auiticht getielUy  tyi. 
Nr.  79  p.  319  nt.  5.    Vgl.  Nr.  llu  Decifrai  drittletzte  Note. 

•)  Vgl-  hierzu  Kr.  79  p.  327  l  13  ff.  und  Nr.  93  p,  413  l  6 ff. 

Über  die  Ansicht  des  Dekans  siehe  aneh  Nr,  110  Dedfrat  nt,  4.  16 
*)  An  Hnnirhiiri/.     Vgl.  A'r.  106  p.  456  nt.  !■ 
')  Das  konnte  Vortia  am  Id.  April,  siehe  Xr.  HO  Dedfrat. 

Man  erinnere  sidt,  daß  Johann  Egolf  Anfang  Oktober  durch  Theoderich 
CaMw  BorUa  dm  Oedanken  ehur  etm^gen  AbtohtHm  haUe  ndte  Ugm  lamm, 
ttgl.  Nr.  58  p.  235  L  14  ff.,  besmdm  p.  $85  nt,  9.  Bieke  auek  Nr.  78  p.  J996  l.  Iff.  10 

')  Siehe  Xr.  67  p.  275  f. 

^)  Diese  Antwort  wird  kaum  von  Lorenz  Albert  am  19.  Februar  überbrückt 
worden  tevnf;  vgl  Nr.  98  nl.  8. 
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adversario  et  conoscente  di  qualche  principe  Protestante '),  lo  diflfama- 
rebbe  potendo  comprobare  la  impatatione,  che  gli  desse,  di  haverli 
publicati  contra  la  promessa  con  il  testinionio  di  molti  canonici,  ma 
che  se  gli  facesse  dimanda  de  H  articoli  per  vigore  de!  ginramento  fatto 
fia  S.  S**  come  di  quelli,  che  per  publica  voce  et  fama  neu  possono 
esser  tolerati^);  a  la  quule  instanza  promette  di  consignarli  subito, 
lasciaodo  poi  lo  esame  di  essi  a  TordiDe  che  mi  sia  dato,  la  seconda, 
che  io  baTeni  ümoM  di  eooMeera  alenni  grarami  md  |»utif»]aii 
Gompresi  ne  Faiticolo*)  et  esaendo  giodioati  intoUerabiU  poad  oon- 
lOsegnir  anoo  di  esd  rassolotione,  a  fine  di  potere  poi  dednne  le  sae 
ragioDi  innaozi  a  S.  S*^  et  Ii  ordioi  de  l'imperio  et  proenrare.  ehe  sia 
fatto  ginstitia. 

Et  Toleado  io  havere  qnalehe  dUacidatione  di  qnesto,  mi  In  dato 
HO  tal  particolare  pnr  compieso  ne  Ii  endetti  articoli  per  essempio.  il 

16Te8CO?o  et  il  capitolo  hanno  sudditi  appartati,  da  Ii  qaali  sogliono 
cavare  esattioni  per  iaie  Je  eootribatiooi  in  commune  a  rimperio.  hora 
il  ca|Htolo  per  vigore  di  qaeste  pacti  riscote  di  saoi  proprij  sadditi  il 
danaro  solito  sotto  pretesto  de  la  contributione  et  lo  converte  in  nsi 
privati  et  il  vescovo  con  Ii  vassalli  saoi,   separati  come  si  6  detto  da 

20  (luolli  del  capitolo,  contribuiscono  la  tassa  integralmente').  il  che  in 
tine  e  per  consumare  «juei  miseri  popoli.  il  medesimo  afferma  farsi  in 
tutti  Ii  pesi,  che  soiio  stati  commuui  al  vescovo  et  al  capitolo*).  pen") 
(lesidorarebhe  che  si  conoscessero  qnesti  gravami,  acciö,  ottcnuta  come 
di  iugiusta  conventione  l  assolutione,  potesse  proseguire  la  causa  sua 

25  secondo  la  constitutione  imperiale  per  scarico  de  la  cbiesa  et  de  Ii 
sadditi 

98,  ParÜa  an  Conto:  Oe^prUch  mii  dem  vom  AttgAurger  Biadtof  1575 
empfokimen  [Dr*  Ikurmg  Albert];  dessen  Denkedmft  und  BeuHheÜung 
des  [Würi^rger]  Bisehofs;  die  VerbesserungsvorsMige  [ASbeurts]- 
^Dessen  Gesuch  an  dm  Papst  wegen  &ne8  Stipendiums,  um  gegen  die 

Haeretiker  schreiben  zu  können.  Die  auf  die  Ausrottung  des  Con- 
cubinats  gerithteten  Bestrebungen  des  Augsburg  Bischofs;  der  Wid/er- 

a)  articelo  in  uUen  drn  Forio^cn  de«  Dmfrc^t»  und  CMck  in  dem  Autt%»g  Morott^»;  vpi.  ^ucilm- 

1)        Mm  Nr.  58  p.  235  nt.  5. 

^)  5?rÄr)»  im  Oktober  hatten  Portio  und  Ttteoder'uh  Canisiw  eiu  ähnliches 
Vorgehen  empfohlen,  vgl.  Nr.  58  p.  236  nt.  2.  Am  9.  März  1575  ftetzte  der  kranke 
Bischof  alle  Bedenken  hei  Seite,  vgl.  Nr.  102  p.  447  nt.  3  und  p.  430  i  16 ff. 

>)  Jene  Ärtika  enfhaUm  hierüber  keine  BeUimmung.  Da»  EapUd  kann 
40aieh  bei  seinem  oben  geschilderten  Verfahre»  doch  unmöglich  auf  die  §§  11  und  99 
berufen  haben,  vgl.  ^r  67  p  367  und  p.  269.    -  Vgl  Nr.  102  p.  44H  nt.  1. 

*)  Dieser  Behauptung  widasj/richl  §  41  der  ArtUcel,  siehe  Nr.  67  p.  273, 
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stand  in  einigen  Klöstern :  Bitte  des  Bischof»,   nllfi  Klöster  seiner 

Diöcese  visitier eyi  zu  dürfen.    Der  QdmrUoirt  [Dr»  König' gj,  löTö 

Febr,  21  Augsburg^). 

Genu.  Vol.  81  p.  71  — 7'^  Original  Ehendort  p.  (ifJ — 70  eine  uudatiertr,  dir 
formelhaften  ScJüußtcorte  durch  etc.  abkürzende  Kopie.  Ein  Auszug  au^ 
imBrkfBvoH  dttHemdmm  Mcnrn^i Sdtrttär  mMh/K  tUh  uH/mlMbar  «mmI  ( 
ohne  Angabe  de$  IkUmms  an  den  Nr.  99  p.  434  l  29  f.  erwähnten  Auszug  auf  fol. 
14"^  jenrs  (Inrt  ifnuinntn\  Codex  an',  der  dort  auf  dem  zugehörigen  Blatt  17 
stehende  Vermerk  ex  Utteiis  episcopi  Augostani  16  february  75  et  nnntij 
Portüie  cum  soriptnra  ooBtr&  Herbipoleoaeni  hat  diesen  Brief  Periia*$t  die 
wUm  L  80  f.  eruähnten  Zeüen  dm  Biuk^  vom  16.  md  die  DeMkriß  10 
p.  mf.  im  Ai«gt  (vgl.  dort  p.  497  U  99 f.), 

JUr.  19       Moosignor  yeseoTO  d'Angosta  m*ha  mandato  Taltr'hieri  la  persona 
Dominala  neirineliMa*),  la  qaale  per  essere  eredentiale  In  qualcbe 


')  Die  auf  TMrenz  Albert  he:iiij}ivhi'n  Au.'*fü}in(fiijrn  P<,)  f  '\n's  und  Albert's  Denk- 
schrift (stelle p.  427 ff.)  hatinztpischenptreit«  Sebastian  Merkte  unter  dem  Titel ^Eine  1^ 
Klageschrift  gegen  Fürstbischof  Julius  EdUer  von  Mespdbnmn  am  dem  Jdkn 
isn.  Zvifßeidi  «m  Beifra^  jwr  CkorafclflnMtlc  du  fMMti»dten  OefekrCen  Lorms 
AU>eri'^  im  Archiv  des  historischen  Vereins  fUr  Unterfranken  und  Aschaffenburg 
Bd-  41  p.  2ß5  —  27C>  rrrüffi  utJirht.     Von   rineni  Wiedrrahdruck  konnte  hier  srhoit 
im  Hinblick  auf  die  erläuternden  ^ioteti  nicht  abgesehen  werden.    Zudem  ist  die  20 
Edition  der  Denksdtrifl  het  Merkle,  der  von  dem  baldigen  Erscheinen  meiner  I\d>li- 
kation  aufs  Genaueste  unterrichtet  war,  me  ein  Vergleiek  zeigte  nicht  durchweg 
korrekt.  Charakferisiisch  für  die  Eile,  in  der  jener  Anfmf:  nhjefaßt  irurde.  ist  im 
Uhrigen  ducli,  daß  Merkle  den  in  Genn.  Vol.  81  lief/endm  sehr  ininexiiatiten  Brief 
Johann  Egolfs  vom  16.  Februar  (siehe  unten  l.  Suff.)  ebettdort  nicJtt  luit  auf/inden2& 
AAnmh:       aeime  Bemerhmg  aufp.  SiT. 

')  Den  l.  40  genannten  Dr.  Laurent iux,  dir  mit  «einem  vollen  Xamen  (vgl. 
p.  427  l.  2f))  Lorenz  Albert  hieß.  Siehe  über  ihn  vorläufig/  Merkle  in  der  oben  l-  lif}. 
genannten  Schrift  auf  p.  2(itif.;  ich  werde  in  den  F.  unseres  Instituts  auf  ihn 
mrückkommen;  vgl  aucft  Nr.  97  p.  429  «f.  8.  —  Die  Einlage  von  F&rtia's  Brief 
Mllete  ein  «om  19.  FlAntor  und  an»  DäUngen  datierte»  Schreiben  de»  Ävgtbwger 
Bischofs,  in  d&n  irir  die  Erunedd'ung  auf  die  Nr.  94  p.  416  l.l9f  erwähnten  Zeilen 
des  Nuntius  ror  um  habeti:  siehe  die  Dnrlegunijen  Johann  Ego!f>t.  die  Merkle  (rgl 
oben  l.  23  ff  .)  unbekannt  geblieben  sind,  im  Original  Germ.  \  ol.  81  p.  60 — 62;  ein 
kwmr  Auseug  am  ihnen  wmderHandvon Morone*» Sdcretär  findei «iek in LiAAtn ü 96- 
dlversi  al  cardinale  Moroni  1640  to.  60  fol.  14*  (auf  Uin  folgt  im  Codex  auf  fol- 
14"  der  in  der  (^\irUr))}tes>  hrrihtmg  Von  Xi  .  W  erwähnte  Ai'szw/ :  r<ß  ntieh  nheu 
L  4 ff  ).  Im  Eingang  seines  Briefes  dankte  der  Bischof  Portio  für  die  Glückwünsche 
de»  Papstes  zu  der  Besserung  in  seinem  Befinden,  sodann  empfahl  er  ihm  auf  n 
WSrmrie  Luventimn  hone  legom  OMKnmiiiqiie  doetonm,  wie  er  da»  bereü»  einmal  40* 
iiiündlieh  im  verffuss'  /im  Jahre  bei  der  Aninsenheit  de»  NunHus  auf  seinem  Schloß 
(in  castri.  imstro»  [ JHUiiigen]  gethnu  habe  (rgl  hierzu  p-  426  nt  6).  Über  die 
Femönlichkeii  de»  Laurentius  bemerkte  er,  daß  jener  bisher  auf  seitie  und  anderer 
Bi»eköfle(eeei»BlMpne»iünm)Verwaa»»ungmitdemAbfa»»mei^^  ntUdkherSAriften 
gegen  die  Feinde  des  katholischen  (Hauben»  be»ehäft^  geweten  Mt  und  daß  »»ine  46^ 
Thätigkeit  ihn  biitieeilen  an  kirchliehen  Reformangelegenheiten  habe  Theil  nehmen 
lasten  (vglp.  425  114  ff.),  und  er  betonte^  dafiLtturentim,  derdurtk  »ein  Auftreten 
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ponto')  iii*ba  indotto  ad  ndirla.  et  perebd  in  on  Inngbifldmo  diseorao 
sao  eompreti,  ohe  per  la  midtlplicitft,  per  rimportaoBa  et  oiroonstaote 
delle  eose  eimno  degne  d'essere  eonridente  ]dft  matoimineDte  di  qaello 
ehe  n  poui  liure  con  ana  sola  et  eempHoe  nanatione,  lo  penoaai  a  metler* 
s  in  iaeritto  ei6  ehe  m'baTeva  spiegato  in  Toee.  il  ebe  fee'egli  piontamente 
ripetendo  spesso,  chet  se  ben  a  lai  non  era  se  non  per  apportare 
pericolo  della  Tita,  in  erento  ehe  ei  penetraese  da  grinteressati  qaesta 
sna  informatione,  non  di  meno  che,  et  oonfidandossi  d'essere  tennto 
seereto  et,  qoando  altrimenti  avenisne,  preponendo  ad  ogn'aitro  riapetto 


lOoiif  haMUMur  Seiie  JDmik  ge&mM  «ml  Am^en  eneorftoi  wnd  «idk  in  niM  ge- 

ringem  Maß  den  Haß  der  Gegner  zugezogen  haihe^  OMUk  fernerhin  für  die  JbVcA* 
h'chr  Wahrheit  Zexigniß  ablegen  irolle.  olnvnhl  er  kein  Stipendium  empfange  und 
otncohl  bisher  seine  Vermögensverhälinisse  im  Laufe  vieler  Jahre  durch  dicH  Alles 
dier  fdUeeMer  ffeuerden  eaen,  Aue  den  wetteren  Darlegungen  Johann  Egolfs  geht 

IR  hemor,  daß  Lorenz  im  Jahre  1578  M»  £01»  ^eweto»  war  (v^.  p.  424  l.  45 f)  und  daß 
der  Papst  damaU  seine  Bestrebungen  gAHtUgt  und  ihn  rrmiinfn-f  hatte,  darin  fort- 
zufahren; ja  Lorenz,  dem  Empfehlungen  der  Kardinäle  Hosiu«.  Madruzzo  und 
Otto  von  Äug^rg  zur  Seite  gestanden  hatten,  konnte  $eit  der  Zeit  auch  begründete 
Soffmmg  h^en,  einmal  den  Heilten  8tnhl  wn  eine  mdUtel«  Spende  angd^  tn 

20  dürfen  («gern  non  parvam  petendae  aliqnando  Inrgitatis  cnjaadam  a  Sede  Apostdleft 
ex  orfdlne]  «»umTni  pontificis  conceporit)  L>er  Bischof  wollte  bisher  viel  für  ihn  ge- 
than  haben,  sich  nun  aber,  du  die  große  Schuldenlast  der  Diöcesc  in  Zukunft  daa 
trfeki  tvkuee,  demnächet  im  Inieresee  von  Lorent,  der  «An  wm  dm  Leumimit'Zeug' 
niß  und  um  Förderung  ersudit  Aa^r,  schriftlich  an  den  Papel  wenden  (v^  Nr.  108 

36 nl.  1).  Johann  Egolfs  Bitte  an  Portin  ging  dahin,  auch  seinerseits  ein  r/ufes  Wort 
einzulegen  und  im  Übrigen  Lorenz,  der  seine  (lAtrenz's)  Armchten  über  den  Schtit: 
de)-  wahren  Kirche  darlegen  werde,  Glauben  zu  schenken.  Sei  dodi  kein  Zwei/el^ 
eondem  owt  einigen  aekter  Traktate  emcAtlieft,  daß  er  gute  Dientte  im  Weinberg 
des  Herrn  leisten  könne       und  ztrar  nicht  so  sehr  in  verschiedenen  Dlsciplinen  und 

dO  Versuchen  als  durch  das  Mittel  der  irafi  rr /i  .Jin-ispnolm',  durch  deren  falsch r  An- 
wendung heute  Viele  der  Kirche  gewaltig  geschadet  hätten  — .  trenn  man  ihm  nur, 
«et  ee  auf  hetUmmte  Zeit  oder  auf  Ldueiten  und  «0  lange  er  in  eeinem  Vorhaben 
hdiarren  werden  eine  gewieee  jSMidte  UnterettUmmg  tmeenden  «oolk.  Der  Biedtof 
hoffte,   wenn  Portio  zustimme,  auf  rinm  Frfolg  srine.<t  Gesuchs:  confirinat  nos  in 

85  f*pt"  il'-'i  propeusissiums  Sanctissimi  1>.  X.  animut«  et  fa\  i»r  :ic  ini^enten  stiinptus,  ipii- 
bua  alioquin  (ieruianam  javentuttim  ad  iogonuas  litera^  upLaiu  cuuiplectitiir  et  edu- 
Mt  et  attoqnln  mnltos  HtiMratos  viros  allt,  qaoraiD  opera  etitm  ntmc  eoeleBia  nti 
polMt  sine  longa  et  dubia  expectatione,  qua  in  Jorentute  ad  idem  opus  institnenda 
nonnunquam  falHmnr  (et  in  qiiibusdaiu  inanes  snmptii>*  fecisse  videniur).    Er  be- 

40  nachrichtigte  schließlich  Portio,  quod  visitationeradioeoesisnostraeinstitui- 
mns  (die  im  Druck  gesperrten  Worte  sind  in  Vorlage  untergtrichen,  vgl.  hierzu 
p.  dST  ntt.  1  und  9)  TinMqne  idoneoe  ed  eain  rem  tz  elero  noBtro  eleglmiu,  inter 
coeterns  voro  Balthasarum  KUaig  aaore  theologiae  doctorem,  pro  quo  amioe  roga- 
mu8,  ut  K™»  D.  V  licentiam  legendi  scripta  probibita  a  Sede  Apostolica 

46eidem  impetret  (vgl.  oben  p.  427  n<.  5).  Wegen  der  Antuort  Portiaa  »iehe 
Nr.  103  nL  3. 

1)  atdio  oben  l  25  f. 
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il  zelo   dell  honor'  et   jrloria  di  Dio.   si  risolveva  a  larlo.    et  oosi  rai 
eonsignö  una  scrittura,   la  copia  (iella  tjuale  saru  con  (jueste  haxeiido 
ritCDUto  presso  di  nie  l'urigioale  per  ü  carattere  difScUlimo  da  leggere'). 
io,  eome  non  ben  seonro  che  non  ci  sim  oorsa  qnalelie  mala  sodisfaUtoue 
tra  loi  et  il  prelato  deseritto'),  dopo  havere  eommeadato  riotenlioDe  et  ^ 
fine  propoBtomi  hoUi  detto,  ehe  con  meraviglia  intendeTo  que'  particolari 
eBBeodomi  atato  qoel  TescoTO  eoDtboamente  sin  dal  giomo  deUa  sna 
«lettione  nominato  per  signore  di  molte  qoalitä  et  da  coi  ai  potcMero 
aspettare  moUi  beni.   ma  rigpondendo  egli,  ehe  ogn'aoo  6  della 
eoDcepota  speranza  rimaao  ingaonato»  ehe  s'barri  confronto  della  soaio 
instnittioDe  dalle  peraooe  iaprecse  nello  scritto'),  ehe  verranno  qoesto 
anno  santo  a  Borna,  et  fioalmente  da  tatti  i  laocbi  cireanyicini,  se  ai 
vorr4  traoTare  la  veritik,  non  ho  voloto  reatare  d  inviarla  come  d  haomo, 
a  cni  monsignor  vescovo  et  crede  pienamente  et  desidera  che  Ii  sia 
creduto.    a  i  disordini  ha  voluto  egli  da  s6  appliear'  i  rimedij*),  da  ii6 
quali  non  ho  niostrat(>  di  dissentire  (come  in  etletto  Ii  stinio  poco 
acconiinodati)  per  haver"  in  pin  oceasioni  compreso.  ehe  queste  persont- 
sono  facili  a  rimett«'re  la  voglia  e  haiiiio  da  prineipio  ardente  d  investigar 
et  rappresentare  gra))usi.  »e  uon  sc  le  dä  segoo  d'bavere  in  mult^i 
consideratioue  i  ricordi  luro.  20 

Questo  stesso  soggetto  (come  vedrä  V.  S.  Hl""'  dalia  niedesiina 
lettera*))  e  per  dimandare  qoaiche  stipendio  a  N.  Signure  per  atteuder 
[geit  a  scrivere  contra  gl  beretici.  et  bench'io  habbia  da  qoesta  estate 
c  Jun  i  passata  sin  qoi  sotto  diTcrsi  preteati  tentate  molte  direraioni*),  non  di 
meno  pare  che  moosignor  vesooTO  sia  in  voglia  piü  ehe  mal  d*iuntaiio.26 
et  perchd  continna  in  ▼oleie  tirare  me  anehora  äl  medcflimo,  oome  ho 
fatto  sin  qni  coai  m'anderö  defendendo  sin  tanto  che  mi  piya  di  poteiio 
fare  senza  disgocto^).  ö  la  penona  ben  conoeciota,  per  detto  ano  et 
del  yeaeoTO*),  daf^'  Ul"*  Varmienae  et  Madrnocio,  Ii  qoali  potranno 
riooidar*  in  che  ai  poaai  impiegare.  per  qneüo  c'ho  in  qneato  eontomoio 


>)  Siehe  die  BeOage  p.  437fr 

Dem  Würzburger  B'iKchof  Julius  Echter     Vijl.   dir   Auffaming   in  Rom 
Jir.  106  ut.  4;  das  Ergebniß  rott  iWUu'x  Xach/ornchuiiycn  siehe  Sr.  110  nt.  it. 
*)  Den  in  der  Beüage  p.  432  l  21  ff.  Gtnaumten;  t)gl.  Nr.  ttO  fä.  tO. 
«)  SiOie  p.  43S  l  121t.  86 

5)  Siehe  V    125  L  31  ff. 

^>  Lorenz  halte  also  offenbar  l'ortia  8choii  verschiedene  Male  to«  srinr  Vet- 
niittlung  gebeten  oder  bitten  lassai,  zuerst  jedenfalls  bei  der  Anwesenheit  des  Nuntivs 
tfi  DSaingen  im  Jwd  1574,  vgl.  p.  424  l  39 f,  und  Nr.  21  p.  75  f.  Siehe  wUer 
Nr.  103  nt.  2.  40 

Wie  Portia  dem  Bischof  jetzt  antuortcfe.   zeigt  Xr.  103  nt  3.    Dae  hielt 
dieeen  aber  nicht  ab,  die  Sache  weiter  zu  verfolgen,  siehe  a.  a.  0-  nt.  1. 

•)  Siehe  p.  425  l  Uff. 
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^  piü  tosto  huomo  d  ingegiio  baono  che  solidarnentc  dotto  et  piii  si 
gindica  atto  a  fare  qaalche  trsdottione  d'opera  otile  ia  iiogua  Germanica 
che  a  coraporre. 

Seguita    monsignor    vescovo    l'inipresa  coininciala    d'estirpar'  il 
*concubinato  nella  sua  diocese')  et  per  qnello  ch'io  posso  comprcndere 
DOM  solo  dairordine  che  tiene.  ina  dall  isecutioni  cotidiane,  la  fa  di 
cuore  inostrando  veramente  che  vuol  esser'  ubbidito.   il  luedesimu,  coo 
quello  appresso  che  ricerebi  ana  diligente  visita'j,  ha  tcntato  di  far' 
in  alewii  monastery ),  ma  i  monachi  Don  vogliooo  aeoettarc  numdato 
10  Di  lieoxdo  aleimo  dicendo,  che  per  antiea  «oosaetadine  wm  hanno  mai 
prestato  abbidienaa  ad  altri  die  a  i  geneiali  degl'ordini,  ehe  dalla 
memoria  degl*  hoomini  non  TiBitaoo  et,  se  tentaaaero,  per  ayentiira  dod 
Ii  sneeedeiebbe  il  dieegno,  allegaodo  cosi  la  pceserittioiie  eome  foon'hora 
qneeft*  altro  rispetto.  pert  prega  hnmilmeDte  N.  Signore  a  eoneederli 
i5faoalti  di  vieitaie  totli  i  monasterij  di  qaal  si  voglia  ordine  eompxeti 
nella  siia  dioeese,  promettendo  (se  Dio  Ii  dar&  Tita)  di  üur  opra  che  saii 
d'edificatioDe  in  qneste  parti'). 

La  persona  poi  per  chi  dimanda  la  licentta  di  leggere  libri 
d'heretici*)  e  nata  in  Meminga*)  terra  franca,  raa  compresa  nel  ducato 
220  di  Wirtiniberg  et  in  dioeese  Augostana.  ne  occorreudomi  etc.  j.gi^ 
d'Aagasta  a  21  di  febraro  lo7ö.  .F^.  Ml 


Beilage.   Denkschrift  cun  Dr.  Lormz  Albert  über  die  Lage  der  1576 
katholüctien  Religion  im  WürzhurgiscJmi,  abgef  aßt  für  den  ^ 
Pwüa  am  19.  oder  80.  JWuor  1675'^), 

25       Y  in  Genn.  Vol.  81  p.  a04r-211  K<qjit  mit  der  ehiffriertm  ScIUufinotiz 
CbitniMl  11  Mpraaoriio  Lomuo  Alberto  Boto  p]  (die  danmier  eiekende 

durchstridtene  AofHimng  henagi  nur  Ohiamad  0  MpiadetfeO  [riß}  Lorenzü 
Albertol  —  Ebtndort  p.  IH'J — 'JifJ  eine  nvrJerr  von  mir  A  qenanuir  Af>- 
schri/t  ohne  jene  Schlufinotiz.  —  Der  Anfang  einer  dritten  Kopie,  die  idt 
HO  alt  C  aufführe,  findet  «teft  wi  Annar.  64  to.  7  fol.  115»~lie*;  FortutMm^ 
und  Schluß  mit  der  Schlußnotiz  Zifiera  etc  Chiauiasi  il  8op[ra  det]to  Lorenzo 
Alberto  «mii  in  Lettere  di  diverai  al  oardinale  Moroni  1540  to.  60  /W.  IS» 


1)  Vgl.  Nr.  91  p.  404  nt.  3  und  2ir.  97  p.  421  ni.  4.   Siehe  im  folgenden 
Bande  Nr.  SO  Dedfirat. 

')  Oh  in  letzter  Linie  auf  Anrer/ung  Portia's?,  vgl.   Nr.  70  p.  ^8(i  l  HSff. 

*)  Man   vergleiche  hierzu  die  Aunfühntng  Portia's  in  Nr.  70  p.  287  /.  Iff. 
Offenbar  war  dies  Alles  im  Sinne  und  Geiste  des  Nuntius. 

»)  Baiihamir  KSnig,  tieke  p.  428  l  43  f. 
■40        •)  Memmingen. 

' )  Wegen  dieser  von  i\>rtia  Hoch  Rom  geumdien  Denkeehrift  und  wegen  de$ 
Datums  siehe  p-  4Jiti  nt.  1. 
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bis  16^  (uxgat  des  Vermerks  auf  /'U-  17^  siehe  p.  4Ji4  l.  7 f.).  Die  Kopieti  A 
und  C  lourim  M  tweifdhaften  Lttmtm  mm  Vtrfiekk  vm  V  keningex<^€n, 
Wtgm  de»  wenig  guten  Jbiruek»  ämrek  MeHtU  «lofte  p.  424  I.  14  f. 

Beligio  eafholica  apod  Fhuwot  in  mnliUieo  Gennaniae  malo  in  looo 
poalfta  in  nnlloqae  lumore  liabiln  fenne  ivonm  enm  apnd  pnelalos  tarn  i 
sabdito6  spreta  oontemptaqne  jacet. 

1.  Licet  enim  epiaeopns  Herbipolensis  primo  magnam  de  se  apem 
omniboB  dedeiit^  lamen  adeo  non  potest  aut  non  vnlt  catholicam  religionem 
promovere,  ut  ncc  coroniutatio  in  aliura  meliorem  statum  ibi  videatar 
nee  aliud  timendam  sit  quam   plorimornin  scandaloram  qaotidiaoaio 
eoagmentatio  et  major  ecclesiaf  rrligrionisque  conU-mptas. 

2.  Ita  t'iüm  negligonter  ibidt  in  omncs  res  divinac  administrantur, 
ut  ctiamnuiii  (sicut  ante  inultos  (jufxiin'  aniios)  in  tota  diocct'si  nemo 
hominani  sciat.  (juid  aut  utram  extrema  uuetio  sit,  et  nullibi  continnationiH 
sacranu'iitum  administretur  nisi  paucalis  ali(|uibus  idque  rarissimt'  in  i» 
ipso  oppido  Herbipolensi tarn  detiidcs  et  negiigeutes  episcopos  et 
suffraganeus  facti  sunt. 

3.  Ipse  episcopus  adeo  aniiuam  ayertit  ab  obedientia  Sanctae  Sedi 
deMka,  ut  paläm  jaetel  dbi  nihil  id  esie  eom  Romania  seaeqne  habere 
bnllas,  in  qoibns  ipd  conoesBum  dt  omnia  beneficia,  eisi  papaliter20 
vaeent,  indifferenter  eonferre  et  aoierre  ae  soper  penmones  aaaignare 
qnandoeonqne  placeret,  seqne  in  sna  diocesi  solnm  anpremnmqne  esse 
poutificem*). 

4.  Qnod  jns  sibi  de  £Mto  haetenns  assnmptnm  ezeieoit  contra 
o1>edientiam  annimi  pontifiois  jaratam*),  id  qnod  plnribus  ezemplis*)  2^ 
demonstrari  potest^  nam,  ut  caetera  omittantur,  Tel  lioc  unieum  testator, 
qno  deeannm  sammi  tempU  Neydbaidnm  a  Tangen,  latheranifisimnm 


n)  V  A  1"  fiirat  un 

A)     V  ('  0\HIIl|,li« 

')  Wie  es  in  dieser  Beziehung  im  baUburgiscbeii  bestellt  tcar,  zeigen  I*ortia  s  80 
AMsfÜhrungen  im  N.  B.  III  8  p.  134  nt.  6  und  ArUkd  11  und  SO  der  40  von 
Xinguarda  der  Sahburger  Synode  von  1573  mrgelegfen  Artikel  (Theiner  Ann.  eed 
Tid.  1  p.  495  und  496).    Siehe  auch  in  meiner  2/inffuarda'ArMt      F-  4  p.  Uü 
l.  18  f.  M.  //..  ]).  I3:i  nU  Ö  und  p.  131  nt.  3. 

Wie  sehr  diese  Behauptungen  Uber  den  Bischof  der  WaJtrhcil  in  s  Gesicht  85 
eMagen,  eeigt  Artikel  3  eemer  p.  147 f.  ot^mlnieUm  Smp^HSk^  vgl  dort  p.  149 
nt.  3.  Man  lese  auch  Julius  Echters  Si-lnil^m  an  den  Papst  vom  4.  November 
1574  (vgl.  Schtcarz,  Gropper  Xr  169  p.  i'llf  ).  Hier  Init  er,  naclidcvi  ihm  in  <ht}> 
oben  p.  150 1.  üöff.  angedeuteten  Sinne  Bescheid  ertheüt  worden  war,  ut  Ö.  V.  beneticia 
eomm  Mmoaioomm,  qal  la  trlbvs  ultem  «oUeglallB  nempe  S.  Joaaab  Bi^tiitMia 
in  Haugi»  extra  moros,  S.  Joannis  Evangellitae  NoTimoBMteril  et  DM  Bnrekacdi 
hajas  urbis  ecclesiis  (excepta  cathedrali)  mensc  Sanctitatis  V.  sacro,  quem  vxügo 
papalem  vucant,  mortem  obeunt,  in  viros  pietate,  virtute  rKio({ue  praettaates  coa- 
ferendi  potestatem  mihi  faoiat  et  desaper  indultom  benigne  luiportiat. 
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homiiiein,  pro  episcopi  eonfinnaüoiie  in  nrbem  piieterita  testete  misniiii^),  iS74 
in  praepositan  NoTiinonaaleiQ  ibidem  {cnjna  coHatoim  immediftte  ad  ^ 
snmmnm  pontifieem  speetebat)  a  eapitalo  Tim  eiigeDdi  non  habente 
eligere  jnsrit  et  eam  poetea  contra  eoncordato  Germanieae  nationis  (qnae 
6  nee  babent  nec  seiie  ant  intelligeie  TOlnnl)  eonfinnavlt  ac  inrestiyit, 
qoidqoid  Tel  curia  agat  Tel  ille^  qoi  jos  in  enria  impetaraTit*). 

5.  Tum  qnoqoe  dietns  episoopns  canonicatns  apostolice  Tacanles 
omnee  ant  distribuit  pro  libitn  ant  caneellario  Tel  al\j8  de  se  benemeritia 
simoniaee  Tendendos  concedii 
10  6.  Qaatnordecim  etiam  monasteria  cum  omnibns  radditibnc  oecnpat, 
in  qnibns  nnlla  religiosa  persona  amplios  alitnr,  et  minatur  alQs  enndem*) 
rerom  eTentnm').    qno  antem  abccondat  redditns   Tel  qua  ratione 

m)  VAC  ^aidcB. 

*)  Über  TkUngm'i  md  «ine»  Kotkffm  (Teoty  Fit^  Müthn  Me  p.  68 
16  nl-  7i  p.  Iff  l  40 f.  und  Smun,  Bhetatuche  Akten  m»  ffeicMdUe  ie»  Jmritm- 

Ordens  p.  681  nt.  1.  Como  enn'ihnf  Thihif/eu  bereits  am  39-  Mai  1574  als  anteesend 
iu  RotH,  vgl.  p.  6.1  l  20t\  Bis  in  den  A%^u»t  hinein  (vgl.  p.  151  l,  Ü7ff.)  mögen 
Thüi^en  und  Fischer  dort  geblieben  sein. 

*)  Zur  ErUUderwtig  Fu^tndm-   Die  Pnpiiei  fu  NmmXitwtet  war  iwrdt  den 

2dToddee  p.  433  nt.  3  i/ennnnten  Michael  von  Lichtenstein  am  2!<-  M<ir:  1574  vakant 
ffrtrordeu,  n;l.  Schirarz.  (iropper  p.  /.Vö  /  7  f-  Es  scheint  nun  noch  der  Ihirsfrlhutt/ 
oben  im  Text,  daß  Bischof  Jnlius,  der  im  September  1073,  damals  nodi  Domdekan 
zu  Würzburg,  für  «tcA  selbst  eine  ExpekUmt  auf  die  Propetei  am  Dom  oder  tu 
JVeMmtttMfer  gewihuAt  hatte  (vgl  o.  a.  O.  p.  410  l  37 f.),  eehun  Naehfidger  in  der 

26  Dekanatstcürde  Xeidhard  von  Thüngeti  ohne  Weiteres  tum  Propst  in  der  CoUetfiat- 
kirehe  Neumiinsfer  hat  tr/ihlen  lasseti.  Der  oben  l.  6  genannte  Ille  i|ni  ]\\^  in  curia 
impetravit,  der  alt>o  von  der  Curie  schon  mit  der  Propstei  providiert  worden  war, 
war  offenbar  ein  Neffe  de»  Kardinal»  von  Anghbnrg.  Da»  Protokoll  der  deuttehen 
Conyregation  vom  7.  Jidi  1574,  das  uns  ri  ,en  Einblick  in  die  Erörterungen  über  die 

30 />.  117 ff  ahgedmckte  Supplik  des  Wiirzlnirgrr  Bischofs  gewährt  frgl.  dort  p.  147 
l.  36 f.),  fordert  irenigstentt  zu  dieser  Annahmt:  geradezu  auf.  In  detn  FrotokM 
heifit  es  mimlich  (rgl.  Sclovarz,  Zehn  Gutachten  p.  91  f.):  Narravit  ill""  d.  oardi- 
Balis  Madrneohu,  snperioribas  dlebm  a  SaiwÜBBimo  D.  N.  ooHatam  Ariaae  prae- 
positnram  (ja  and  am  qnac  vacabat  in  ista  dioecesi  Herbipolensi  nepoti  eardi- 

S6D!ilis  AngUHtani  bo.  me.  (etica  Gebhard  Trnchseß?)  nec  tarnen  illuin  adhuc  posses- 
sionem  adipisci  potulase,  quod  ab  eptscopo  vel  ab  eo,  qni  pro  vis  ua  ab  illo 
fnit,  impedlatav.  Ideo  oongregatio  eanavit  optiamn  faeta  eaae,  nt  Saootiadmaa 
D.  N.  Toöaii  fkd  ae  jobaafe  deoanum  Herbipolenaani  oatendatqne,  minime  decere 
provisiones  anostoUcas  ita  pan  i  pendi  sicut  factnin  esse  dicitur,  sed  putius  Ulis  ut 
•  40 '^'i^  v^bediro  ;  si  quid  aatem  contra  praetendatur,  in  jadiciam  dedaci  debere. 
Die  Sacke  kann  hier  nicht  weiter  verfolgt  tcerdeii.  Ich  macite  nur  darauf  auf- 
merkeam^  i%afi  TMingm  im  Jahre  2581  •DomMeokonl  «nd  Probet  tumNeuwen' 
tnnnster"^  geiunuU  wird,  Wegde,  Oee^iAte  der  CmvertÜdt  WMmrg  J%eU  2 
p.  120  l.  ISf 

45        ')  Wohin  in  Wahrheit  die  Klosterpolitik  Julius  Echter's  zieltet  zeigt  Artikel  6 
»einer  ohen  p.  147  ff.  abgedruckten  Supplik,  vgl.  dort  p.  151  nt.  L    SÜhe  auch  im 
fiügendin  Bande  Nr.  15. 
} 

I 
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dispendat  neseitnr.  eertam  nihilominos  est,  qood  sabditi  adhac  iosigoiter 
torqaeantar  propter  contribationes  et  solutiones  aeris  alieni  raper 
dioecesi  coDtraetas  sab  Smalcaldico  et  alijs  bellis*). 

7.  Et  qaamvis  episcopns  insiprnitcr  simalet  zelom  erga  catbolicam 
religioneiDi  tarnen  adeo  favet  Lutherauis,  ot  erpresse  oiioistris  8ai8> 
anliois  concedat  infamiam  illis  exprobrare,  qai  eatholici  sant^. 

R.  Et  qood  majus  est,  libere  et  ünpone  sanctitDOnialiboB  matrimooia 
concedautar  et  gradus  ordinani  etiam  majOTimi  mnltis  re?oeare  et  ad 
socularem  degenerare  vitani  licet,  habet  enim  inter  secretarios  et 
consiliarios  ('j)iscopiis  ({uosdani  conjujcratos  f|ui  diaconi  et  subdiacoui  lo 
fuerunt,  inter  quos  iusij;nis  IliiToniimis  Hax^.  et  est  hodie  quidani 
canoiiicus  et  consiliarius  in  politicis  uoiniiif  Joannes  (iailsfaijmer qui 
audacter  sc  revoeaturum  saeros  ordines  tatt  tur  rt  ubiqur  in  niatrinionium 
puellab  ainhit.  i'X  hac  contuniai  ia  tit,  (juod  plerique  ofliciales  epise<i|»i 
conjugati,  bi^janii,  triganü  et  nonnunquam  quadriganii  sint  '  i  utpote  lö 
DOtarij  cousistorij,  procaratores,  judices,  ofticiales,  vicarij.  tiMeales  vt 
alij.  nec  eurat  cpiscupus,  etsi  oninia  in  secularetn  formam  traus- 
iimdereiitnr. 

9.  Ita  enim  atlectus  est  erga  uobileb  iiaereticos.  iit  i[)siMiu*t  t^ian» 
com  laesione  ecdesiae  omoibus  modis  g^atificetar.  uuper  enim  una  die  20 
Mnaa  eelebravit  nuptias  in  Castro  suo,  nempe  eororis')  et  firatris*),  qaonim 
bnic  nxorem  latheranam,    iiii  vero  maritam  itidem  lathenoam  et 
perdittssime  corraptom  saltem  propter  divitias  dederit,  com  avtdissime 


>>  Vgl.  hierzu  die  Amführunyen  de»  Würsburger  Bietkofe  hei 
Theiner  Band  1  p.  237- 288  abgedruckten  Schreiben  vom  29.  M9nt  1S74  an  den  26 

Papst  (sirhe  flurf  p.  ns  Sp.  1  l.  Iff,)  «fuf  Buchtnger,  Juliue  Stkier  wm  Meepd- 

6run/i,   ]yiir:l'un/  /s/.V,  I9ff 

Diew  Behauptung  richtet  sich  Mrlbnt. 
')  Vgl.  luerzu  und  zum  Folgenden  die  drittletzte  Sote. 

*)  Der  bei  WegOe  a.  a.  O.  Theü  2  p,  117  l.  18  genannte  EieronimM  Hagen  ao 
wird  gemeint  «n». 

^)  EtuM  identisch  mit  Johmmee  Oeltamer?,  vgl.  a.  o-  0-  p,  128 

l.  9  V.  u. 

Da*  heiß:  «e  «iiui  zum  ersten,  zweiten,  dritten  und  vierten  Male  ver- 
hekeMet  S5 

^)  Dee  Bieehefe  SAteeeter  Magdalena  m  mit  Jetmnm  wm  FwM  ttrmiMt 

(eielte  Svchiuger  a.  a.  0.  p  43).  Ob  diejser  mit  dem  der  tntheriedien  Lehre  niekt 
abgeneigten   Domherrn  Jakob  von  Fw^   dem  Älteren  verwandt  '.warf,  tgi. 

Buchinger  p.  R. 

Sebajstmu  Echter  war  anjanglxch  für  de^i  gcintiidten  Stand  betiUmmt  ge-^ 
weeen,  hatte  aber  im  Jahre  1B69  reeigniert  «nd  wdr  IomI  AicAtfi^r.  der  Uber  da» 
Datum  der  HoAteU  eehweigt  (vgl.  a,  a.  0.  p.  42},  vermählt  mit  Sophie  pon 
Seckendorf, 
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iiihiet  pecnnys,  qnia  obeeon»  et  bomili  loeo  nt  ex  panpere  familia  in 
deDÖfidma  sjha  inter  Wnrtsbiirgiim  et  FraDooflixtom  oatos  est'). 

10.  Caoonid  sumini  templi  omnes  Latheraoi  sont  excepto  nno  et 
altero,  Iii  omDimn  LotheranoniiD  caosas  somme  promovent,  ipsi  sectario 

6  more  sacramenta  somunt,  scandala  ramma  fOTent,  catholicos  non  tantnm 
oderunt,  svd  et  impedinnt  et  pronns  anpprimere  Student. 

11.  Inter  rcUqaos  nobiles  canonicos  est  ona  collegiata  ecolesia,  in 
qua  nullos  nee  brcviariuin  haltet  ncc  nllain  horani  orando  absolvit. 
haee  ita  esse  sancte  juro  et  aftirino.   dicitur  collcfriuni  illud  ad  Sanctum 

10  Burckhardiim '^).  siiporiori  anno  in  fcsto  D.  Chiliani  patroni  Krancoruni 
quidain  horuni  nohiliiini  de  nocte  cum  alijs  canoniois  et  srrvis  va*rabatDr 
et  varijs  choreis  intcrcrat.  qui  cum  inciderrt  in  qucndam  civem 
Hcrhijiolcnscm  cumque  insifrnitrr  vulnerarc  juben  t.  ab  «'odeni  ioterfectas 
est,  misiT  illc  civis  adhuc  in  curctTc  durissinio  dctinetur. 

16  12.  Qaodsi  patres  societatis  Jesu  in  coocionibus  contra  hos  malos 
canonieoniin  mores  insnrgunt,  tnon  eos  similiter  insectantor  eonoioaesqve 
illorom  velprobibent  vel  ne  peccata  taxeot  magno  CDmimperio  praeoipiont'). 
quam  ob  eaosam  ipsi  societati  adeo  inndere  stndenft,  ot  Ulis  etiam 
commaoia  manera,  gravamina  et  contribotiones  imponere  et  ejectionem 

20  eis  minari  ioeipiaot 

18.  Taceo  bic  sommam  uegligentiam,  oolla  fit  visitatio,  semper 
plorimae  Tacant  eodesiae  et  parochiae,  monaobi  omnes  eqoitant,  bibnot, 
Inxnriant,  nemo  abbatam  sese  bona  perorandis  alligatnm  seit  ant 
eredit. 

26  14.  Nnllas  est  apud  omnes  ilios  homines  rcspectns  nec  summi 
pontificis  ncc  imperatoris.  nam  quicqnid  curia  Komana  praecipit  bisce 
bomlnibns  exigendam,  id  totom  eontemnunt.  quod  rgo  pluribus  exemplis, 
qaibns  interfoi,  diseere  et  experiri  coactus  sum.   tum  deiode  ouUae 

*)  Jiditm  EtAter  war  tm  Speuart  tu  Me^pMnmn  geboren,   Sem  Vater  war 
80  maimiedt  gekdmer  Rath  und  Oberamtmann  zu  Diqfurg,  »eine  Mutter  eine  geborene 

von  Addtheim.  Mnn  ft'iehi,  die  Mittfwilintgni  im  Text  itind  mit  Vnifticht  anf- 
zunehmeti.  Vgl.  Buchinyer  p.  41  und  auch  licu  bei  Theiner  Band  1  p  L'-'^O  aus 
dem  Origitial  in  Genn.  Vol.  76  fol.  140"— 141"  gedruckten  Briet  dex  Maimer  Erz- 
bMtof^  an  den  Btpet  wm  Iß.  Märg  1874  (»ieko  ÄboaU  1  dort), 

M  Die  Stiftskirchr  SV  Burkard  ist  zu  vorotdten. 

Mau  machte  in  Wiirzburg,  irie  Gropper  am  26-  >eptetiif>er  rofi  <lnrt  nua  nn 
Vomo  geschrieben  hatte,  den  Jesuiten  unter  Anderem  zwn  Vorwurf  (vgl-  6chwarz, 
Gropper  p.  409  l,  31  ff".),  daß  «ie  olsmm  et  ^Mserttn  Mthednlom  ia  omieionibu 
et  CMteriB  aetionnnu  nimls  ulae  et  nun  bdtandeüen  und  daß  qnidam  etiam  ex 

40iIIi8  mensae  episcopi  ansidens  sich  nicht  gr^tchrut  habe  zu  sagen,  canonicos  Herby- 
polenses  esse  sal  infatuatum  et  ad  nihil  aliud  valere,  nisi  ut  ejioerentiir  foras  et 
conoulcarentur  ab  hominibus.  Vgl.  hierzu  da»  Protokoll  der  deutscJten  Congregation 
vom  IC.  Dogemher  1573  (bei  SAuart,  Zehn  ChUadtten  p.  63)  und  aueh  oben 
Nr»  15  p.  63  nt  7. 
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preceB  imperatoriae  in  iin[H  traiidis  benoficijs  amplius  valent.  vidi  enira 
ego  competitorcs  lutheranissimos,  quos  loiigi*  praetuleruut  ijs,  qui  preces 
talcs  attoleraot. 

15.  Ut  jam  noo  dieam,  alio  enim  tempore  oonscripturoa  tam,  qaae 
impia  in  ipsomm  saezis  aeeidaiit  eleravit  abbas  qaidam  ad  eelebnodum  S 
coaetDB  oadnm  solnrn  et  noo  conseeratom  paoem.  aiy  coidain  monaeho 
caois,  quem  diligebat  seeomqoe  habebat  8emper,  de  altari  abstidit 
hostiam.  iniilti  sunt  qoi,  cnm  ordinarie  debent  eelebiaie  et  eb^j  adbne 
atqoe  erapnla  diatenti  non  possmit  propter  remoidentem  oonaeientiaiii 
boBtiam  mandneaie,  conseenuit  eam  qoidem  in  pabliea  missa,  sed  poatea  10 
reservant,  donee  eam  commode  snincrc  possunt. 

His*)  et  alijs  innomeris  nialis  dc))ellendiK  alio  tempore  mea 
qoaliacanqae  consilia  (si  lieet)  in  medium  afferam,  in  presenti  hos  saitem 
articulos  indicaturos'). 

1'').  Prinium  crrtifioanda  «'st  Sanctitas  cjos.  quod  iegati  apnd  15 
istiusmodi  homincs  non  multuni  placido  hoc  (jun  haetcnas  more  usi  sunt 
officere  possant.  siniulant  enim  hi  homincs  jjit'tatcm  vt  inj^mtia  sua 
flaeitia  dissiinulant  vi  a  nuntijs  apostolicis  abhorrent  (luantuni  possunt. 
consultuni  ij;itur  rssot.  ut  orancs  Franei  mt-diant«*  juraincnto  vt  suh  sancta 
obedicntia  intt'rrdfjan  ntur.  (juando  in  anno  hoc  sancto  Kornau  vcnitTit. -0 
tum  in  im  audirrt  Sanctitas  cjns  niira  <'t  horrenda.  quid  am  autem 
accrilent  urbcra,  (jui  iihcntcr  ad  interrogata  respondebunt,  praccipue 
canonici  Joaii  Zuckermacber'),  Hieronimus  Gantzhoni 'j^),  Joacbinrns 
TipoUas^)  et  forte  alij. 

2.  Essent  etiam  artienli,  qaos  capltola  episcopis  praeseribniil^ss 
i'xigendi  indeqae  inqtlj  illi  ac  enormes  delendL 

8.  Tom  qaoqae  eoncofdata  Germanieae  nationis  et  aliae  transaetlonea 
pablicae  imprimendae  eesent  eobindeqne  addeodae  mnltae  patemae 
pontificam  eoboitationeB. 

4.  Ad  bas  aatringendi  postea  eagent  epiwopi.  qaodal  noUent  obedire,  ao 
eligeretor  saitem  anns,  otpote  Herbipolensis  vel  Bambergensis;  Uli 
mandaretar    snb    paena    exeommnnioatiQDis    obserFatio')  omninm 

a)  A  führt  i»  der  SOIMmtf  ter  AMKw  M  JIM»  MrWitai  AtnOt  imdkmht  fori;  «mar  AlwO»  M 
äort  aUo  als  IH,  iln-  n/i>  >i«(Ai'!/rii(fi-  <i/.<t  17  «HmI  M  fbrt  tutUkHtL 

h)  man  le»t  dt«  lelitt  VarianU.  ^ 
e)  VAC  Oaalilivni. 

d)  V  AC  obiorralS«. 

•)  Vgl.  hierzu  obeti  p.  4'Ji>  tit.  l 

*)  Ihn  fand  ich  nirgends  eru  ähnt.  —  Vgl.  übrigais  zu  dieser  AutfOhrung  oben 
p.  4S6  Mt  S.  40 
')  Vgl.  Wegele  a.  o.  a  TkeU  S  p.  1S8  L  12  v.  u.     m  §Sn  Jaonnet  WU- 

hdmus  Ganzhorn,  »ubstttutus  decanm.  geuaunt  wird:  vgl.  Wegele  TheU  1  p.  272  L  9. 

*)  l'bei-  Jmchim  Typolius.  Lizentiat  der  Thedogic  (Nr.  39  p.  150  l.  20  heißt 
tr  TyjHjliu»).  siehe  Wegele  Theil  2  p.  58  l.  II  v.  tt.  f.  und  p.  128  l.  15  v.  u.  /. 
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v.>uiicur(latorum  et  :ili(iaaram'')  (uou  primo  ornnium)  obscrvationam 
constitatioiiunique  concilij. 

5.  Hoc  enim  modo  Lutberaui  etiam  conciliareiitar  Sedi  Apostolicae, 
quos  sola  (sola  dico)  nostra  scandala  impediont  qaominas  credant. 
S  6.  Qoodsi  ooUent  nostri  obseqai,  exeommonioaretiir  tsle  capitulniiL 
8i  contemneiet  potestatem  pontifiouuDi  traderet  ipse  Sanotismmiis  Jos 
snam  ad  tempns  imperatori;  si  is  noUek  (ati  nonc  Tehemeiis  anspitio 
est),  oonoederetai  jos  Ulad  execotionia  arehidaei  Ferdinando,  de  quo  in 
proTerbio  hodie  dicimna,  qaod  et  velit  et  possit  exeqoi,  aal  eonunittator 
lOBararo,  a  quo  omnes  episcopi  snperioris  Germaniae  «lioqni  pendent  et 
oontra  illam  nil  tentare  aodent. 

7.  Si  Iii  oomes  onus  tale  reinierent,  posset  snmmus  pontifex  et 
Imperator  cxecationem  alicui  potenti  Lathenulo  princapi  eoncedere'). 
hoc  modo  episcopi  nitro  et  facilime  ad  summnm  pontificem  oonfogerent, 

ISseiont  enim  (|iinm  vehemeuter  alias  inhient  in  eos  Lotheraoi  satrapae. 

8.  Tentetur  vero  hie  raodns  etiam.  constitaant  snramas  pontifex  et 
imperator  nlitiucni  jxtliticum  ve!  lefratiini  vel  12:11  hernatorem  vel  praetorcra 
tantumiiiodo  in  nostra  (Tcrmaniai»  dioeci'si'')  ad  eertos  aniios,  qoi  simul 
sub   autlioritate    utrius(ine    nionarohae    subditos  et  praecipue  nobiles 

20  ^*f|UPstres.  (lui  in  Franconia  diabolice  irapij  sunt,  ad  aliqaain  religiouem 
et  pit'tatcin  adigat.  sie  statiieretur  alijs  episcopis  exeraplom  et  sobditi 
plus  nietii  imperatoris  <iuani  episcopurum  suorum  (quos  rident  et 
contemnunt)  obedientiam  praestare  cogereutur.  alaiitur  autem  illi 
gubernatores  ex  redditibus  dioecesiom  vel  canonicoram,  qai  alias  ingentes 

iiSredditas  perditissime  peihmdant 

9.  Demiim  renovetnr  iUa  coostitntio,  «laa  in  nno  qaolibet  eollegio 
eanonicDS  doctor  potios  re  quam  oomine  esse  debet.  sont  qnidem  tales 
in  Franeonia  et  exemptioDe  a  choro  gandent)  sed  nil  ampliiia  doeent 

10.  Qaodsi  peeonia  ad  aedifieandam  sebolam  alioobl  pro  soeietate 
90Je$a  opns  est,  forte  boo  modo  habeii  nnnc  possei  Miebael  a  Uobtenstein 

praepositas  fiambergensls  mortnns  est  in  amplexa^)  saae  conenbinae*), 
qoi  latberano  more  commonicavit,  monialem  nobilem  e  danstro  traxit, 
enm  ea  osqae  ad  mortem  eobabitayit  et  mnlta*')  oommisit,  qnibns  in 


a)  V  A  C  aliqoorum. 
$b         h)  VC  tmiümim. 

c)  in  V  folgl  durchBtrithtH  n«pba. 

*)  Ein  umjliiiililiihrr  Vnrsrhhi// .' 

^  Also  nur  in  der  JJwccsc  WUrzburg.  —  Man  vergleidie  im  folgenden  Bande 
4U  Beilege  1  m  Mi^e  SeftreOea  vom  5.  Stfimlber  im  «1.  7, 
40  *)  Vjß'  eben  p.  429  nt,  2,  Er  ivar  gleieheelHg  Bropti  m  Jfamwhitlwf»  Wün- 
hxirq  geueeetf.  Sein  Nachfolger  in  der  Bamherger  Propstei,  dem  indessen  von  der 
Curie  die  Anerkennung/  versagt  wurde,  irar  bekanntlich  der  Augsburger  Fropst 
Marquard  von  Berg  geworden,  vgl.  jp.  J47  nt.  ^, 

MoiitlatBrk«rl«kt*.Mtto  AMhtawf.  B4IT.  28 
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mi^ioiem  inomrit  eieommiiiiiealioDeiii.  is  leliqoU  magmun  peeanuniiD 
BUDinain  ex  eodedae  bomB  eollectam  dreiter  bis  centies  miUia  ameomm 
el  inititait  haezedet  baeretioissimoB  bominesi  dedit  aotem  matao  dad 
BaTariae  vigintt  millia  ibenenaiiim  aoreomm.  hi  si  probiberentor  certis 
de  caüsis  ne  eos  dax  restitaeiet,  possent  Tel  ipsi  daci  benemerenti  de  i 
leligione  relinqoi  vel  inter  benemeritos  in  curia  distriboiM  aut  sobolis 
appUeari.  et  timent  illi  haeredes,  ne  hoc  ipsis  eveniat  libeuterqne 
Bararns  a  restilatione  illa  in  praejadioiam  haeretlconim  baeredom 
piobiberetur. 

Haec  ita  breviter  et  ex  teinporc  hic  Augustae  conseripta  sufficiant ;  10 
postbac.  si  rciTi  t'ecero  gratam  et  utilera,  raultas  alias  co^itationes  et 
qnidem  prolixiores  et  ex  rebus  ipsis  natas,  quibns  iuterfui,  connotabo. 
hisee  me  et  Sanctae  Sedi  Roiimiiae  et  R™""  D.  V.  iitpote  humileni  et 
zelosura  ministruin  eommcndo  simulque  promitto  (juoil  destiturus  nou 
som  iii  saueta  catholica  ecclesia  promovenda  et  veritate  ejus  defeudeuda  l& 
usque  dam  ?ixero. 

jgf5  Portia  an  Como:  AMdägige  Antwort  von  Bitdwf  und 

^  Koj^  auf  das  Verlangen  Hergog  jibredifs,  den  von  dm  JesuUen 
'  bewohnten  Domherrnhof  jenen  abgutreten;  der  Unwüle  des  Färstenf 
der  aidi  dem  Papste  zur  Verfügung  stellt.  Das  böse  Beispiel,  zu  dem  70 
diese  Angdegenheit  anreizt.  Warum  der  Nuntius  etwaigen  Befehlen 
des  Papstes,  in  genannter  Weise  echarf  vorgugehen,  oikne  s,  }nidigung 
seiner  Autorität  nachJxonwten  Jcan/n.  Avris^i.  Der  polnische  Gesandte 
nach  Frankreich,  Graf  liozdrazoiv,  berührte  nuf  der  Rückreise  Augs- 
burg; sein  Bericht  über  die  Basier  Verhandlungen  von  Cond^  Besa2^ 
und  Genossen,    löiö  Febr.  ^0  Augsburg. 

Germ.  \'ol  81  p.  76 — 79  On<j\nal  I>te  im  Druck  ge^tperrfni  Wmir  st'd'i  in 
Vorlage  ron  anderer  Dintc  unterstrichen.  Eine  nur  Februar  daticrif  Kopie 
der  drei  ersten  Abmlze  deti  Briefes  niche  in  Arm.  64  VoL  11  iVr.  üi.  Ein 
Ansgug  am  dem  Briefe  von  der  Band  wn  Meront?s  Sdaretär  in  Lettere  diM> 
diversi  al  oardinale  Moroni  1.^40  to.  hO  fol  14<*  (vglhienmp  424  l  5 ff.)  be- 
ginnt mit  den  Worten  Per  lettorc  del  nnntio  Portia  de  20  fnc']  febraro 
oon  le  oopie  delle  lettere  del  C44)itolo  d'Aoj^nata  al  duoa  di  Bavera  (der 
p.  435  l  17  f.  genannte  Brief  iat  tu  ventAen),  neDa  [gicj  qual  li  diea:  obel 
«apitoio  al  manvlglia  ohe  hob  habblao  aooetUto  queirorto  per  far  U  coUegioSS 
fimBriefe  heißt  esnie^KoUrf/"" siehe  p.  /.V.'  I.  :^:^ff.],  U  qual  altro  voltedlcevano 
esser  sufficiente,  essendo  longo  cento  ottanta  piedi  et  largo  146  fvirlmehr 
148 f  vgl.  p.  43Ö  l.  4^J,  non  ubstante  lo  impedimeatu  del  graaaru  et  de  ca^e 
vkfeM  «to.  Darein  eehUeftt  tkh  eingeUUet  dnrch  die  Worte  Doppol  eno 
nnntio  Ineita  N.  Signore  al  eastigo  det  capitolo  o  oon  privarlo  de  privileg^iO 
eine  verkürzte,  iibri'jeii.s  fast  icörtUche  Wiedergahe  der  Zeilen  p.  437  l.  13 
um  o  caminare  an  bis  p.  437  l.  20.    Auf  dieeen  Auszug,  der  mU  manifeato 

I)  BH  diesem  VorsdOag  denkt  Albert  weUtmAm  »iA,  vgLobenp.4»5  1  trg. 
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danno  (p.  4.17  l  20  zu  v;il)  ahhruht,  folgt  im  Bande  der  in  der  QueUen- 

beschreibmuj  von  Nr-  98  erwähnte  Extrakt. 

Dopo  la  trattatione  del  cancellioro  et  oonsiglieri  de!  sig^nor  duca 
col  capitolo  ha  S.  E.  ad  instanza  mia  ricfrcato  im  luoco  commodo  et 
6  capace,  et  ultiinamente  di  spontaoea  vo^rlia  ha  chiesto  la  stanza  che  giil 
alcani  anni  i  )»adri  habitano').  a  che  hauno  fiiialinente  monsi^'nor 
vescovo  et  II  capitolo  uiiiti  risposto  in  modo,  che  quel  prencipe  n'6 
rimaso  molto  disgustato  confessando  d'haver  incontrato  successo  assai 
diflerente  daU'espettatione  saa,  dando  aDiino  u  me  di  tentar'  altro  modo, 
10  noD  vedendo  come  eontinaare  nella  prattica  seoza  indigoitä  et  ofierendossi 
di  lare  gnello  ehe  Ii  sarft  commandafco  da  S.  mando  l'ialesse  lettere 
et  dS  S.  E.  efe  de*  eanoniei  con  la  tradottone  ch'ö  stata  fatfca  in  fretta*). 

1)  Siehe  Nr.  93  p.  412  ni.  2. 

')  Also  sotcohl  den  (lettischen  Brief  der  Kanoniker,    der  auch   unter  dem 

\^  Xamen  de.s  Bischofs  amgf/^augfn  war  Irql.  l.  SS  ff.),  als  auch  den  lateinischen  Brief 
des  Herzogs  (vgl.  p-  äSO  l.  öOff  J  itn  ÜrigituU,  ersteren  audi  in  lateinisdier  Überaetzung- 
Die  Aninnrt  det  Avgvbmyer  Bit^fe  vmd  «einet  KapÜdB  auf  tUe  in  der  vorigen 
Xoti-  ericähnte  Mahnmig  AlbrechVs  ist  vom  Ii*  Februar :  giehe  die  Zeilen  im  Konzept 
Heil.  Kreuz  Nr.  27'»,  5  Stück  105  und  in  Kopie  ebendort  Stück  10 i  und  in  Jesuitica 

20  Augsburg  Fase.  h26  /öi.  177'*— 180";  wegen  de»  nicht  vorliegenden  Originals  siehe 
unten  p.  436 1.  50 f. ;  dnedurdteorr^ierte  edUedite  lateiniadte  Übersetzung,  eben  die  von 
Mta  an  Oomo  i&ermUUUe  Trtdntione«  MOie  Om.  Vol  81  p.  57—59;  einten  «m- 
qenauen  Auszug  au»  dem  Briefe  siehe  p  iS-l  I.  SS  ff.  Entuforfen  worden  irar  ditt» 
Ertriedcrung  (vgl.  zum  Folgenden  Xr.  9S  p.  ilJ  /  S!>ff.)  vom  Kapitel  auf  Anregung 

26  Johann  EgolfSf  dem  sie  am  10.  zur  Begutachtung  ubersdiickt  worden  war  (siehe 
den  Brief  der  KapiMaren  vom  10.  im  Koneept  H«ll.  Kren  Nr.  27  ^  6  a¥tdt  103). 
Ak^gat^en  nadi  Münthen  war  sie  frühestens  am  16.,  den»  »et  am  16,  war  die 
com  13.  datierte  Erwiederung  des  Praelaten,  der  nur  an  einer  .^fefle  dn-  Denk- 
schrift wesentlich  geändert  hatte  (siehe  l.  37 f.)   und  diese  den  Kapitnlarcn  nun 

SO  zur  Ausfertigung  wieder  zugehen  ließ,  im  Kapitel  pruesentiert  worden;  siehe 
Johann  Egdfe  Darü^ungen  vom  13.  im  Original  mÜ  dem  Vermerk  praeieDtetee 
16  febmarij  inHeU.Kreas  Nr.  27>>,  6  8tüdsl07.  —  Über  den  Inhalt  der  AntwoH 
Folgendes.  Im  Eingang  iJtrer  Au.<>führungpn  gaben  Bitchof  nnd  Kapitel  ihrer  Tcr- 
wunderunq  darüber  Ausdruck,  daß  dem  Herzog  con  dem  (rarten,  den  sie  zur  Er- 

86  bauung  etner  «Sdkufo*  iWe  Äuge  gefaßt  kälten^  so  „verUeinaUtik'^  beridUU  wevdm 
«ei.  Hätten  eie  doA  ekei*  anfAneiiBomemg  goreekndj  vomehmUeh  de^alb*  da  eben 
diesen  vormals  einige  Fantores  {den  im  ersten  Entwurf  befindlichen  Zusatz  ..und 
etliche  aus  dm  Palribns'^  hatte  der  Bischof  getilgt,  siehe  p  4Si,  /.  46ff.)  rom  Bischof 
zu  dem  nämlichen  Zweck  erbeten  uml  Um  damals  also  für  „suffuienf^  erachtet  hatten. 

40  wenn  sie  ihn  der  Zeit  nur  hätten  erhalten  können.  Und  um  so  meftr  soüten  sie 
von  weiterem  „Diffikultieren'^  afjslehen,  da  ihnen  der  Umfang  (Weitin)  des  Grund- 
stücks, da.t  in  der  Länge  bis  1^0  und  in  der  Breite  Augftlmrgev  Werkschuh 
fasse  (vgl.  hierzu  Nr-  90  p.  392  nt.  2),  schon  vorlicr  durch  den  Augenschein  bekannt 
tcar.  Zudem  wüßten  sie,  weldien  Mangd  der  Stift  an  örtliehkeitm  und  Wohnut^en 
46  Hafte  und  daß  seit  Atter»  hier  Dhrersamm  ptoteaioiram  efe  oidiiiiim  luniiiM«  uida 
durch  und  neben  einander,  also  Ordendeute  nicht  in  Mitten  der  Domherrn  und 
Domherruh&fe  wähnten;  im  Q^entkeUt,  »ekken  diversu  profeesionibns  eeien  audi 

28» 
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diversa  et  ab  invireni  separata  loca  angewiesen  und  von  diesem  Bmneh  undr  man 
Mtch  in  Zukunft  nicht  abgehen.  —  Die  vom  Herzog  an  zirdta-  Stelle  berührten 
Bedenken  wegen  Schädigung  der  Fenster-  und  Licht  •  Servituten  der  benachbartm 
Utdm  Häueer  (egl.  p.  419 1 93  f.)  bekOmpflen  Biedtof  mi  Kapitd  dnrdi  den  Himeeie 
darauf,  daß  das  eine  Hau»  nur  ^.Gunst- Fenster'^  (»oll  wM  heiße,,  ^<r,:fen  des  freien  S 
Ifntzeft  iuichfräglieh  geieahrte  F<  itster').  srnisf  aber  keine  andern  .Ln  hfer  oder  Aue- 
und  Einsehen"  habe  und  lUtfi  man,  um  bei  der  Beschaffenheit  beider  Häuser  „LicM- 
und  Au89(hau  •  Genchtigkeif^  jh  ethmmt  mar  9o  vid  Bmm  fw  hueen  verpfiiddet 
eei,  als  der  gemeine  Stadti>raudt  voredkreibe.   Daß  aber  auf  Qrmxd  diese»  Stadt- 
brauehs  der  Bau   nieht  gehindert  werden  könne,  zumal  da  er  »ich  in  de»  Grenzen  10 
eine»  PaedagOffij  Imlten  .solle,  dnx  uixsc  die  andere  Seite  recht  gut.    Jhui  Kinmirf, 
dat   $nan  dort  erhoben   luiltc,  daß  der  biachoflidie  Kornkasten  durch  den  yettlMiu 
Sehaden  leiden  müsse  (vgl  p  412  l  26 ff.),  woüten  Bischof  und  Kapitel  erst  redU 
nieht  gelten  lassen,  da  das  ihre  und  nicht  ihrer  Gegner  Sacht  »ei.   Erwünscht  war 
er  ihnen  nur  in  »o  fem,  al»  der  Fümt  Itieraiis  el))rn  Schluß  auf  ihr>'  .Gnfht  rri';-  15 
keit^  utui  U neigennütz igkeit  bei  Aiienation  dcji  Gartens  ziehen  könne.    Im  Übrigen 
u!oUten  sie  hoffen^  daß  man  bei  Ausführung  des  Baus  im  Interesse  des  Komkaetene 
aUe  erferderiiche  und  biU^  ZurUdüudtung  beebaehten  werde,   Sie  waren  demmoA 
der  Zuversicht,  daß  ihre  Gegner  »ich   mit  dem  Platze  zufrieden  geben  und  ihnen 
darum   mit  ferneren  auf  den  Domherrnhof  de»  Trnchsrß  oder  auf  andere  Häuser  20 
oder  Orte  bezügliciien  Vorschlägen^  die  vollständig  ausstchtslos  seien,  nidtt  lästig 
fallen  würden.   Von  den  BeeddOeen  dee  perempiarieAen  EapiUia  ASrnie  man  nidU 
abgehen,  auch  einer  Mmderung  der  wenigen  Demihermkäfe  dürfe  man  nicht  das 
Wort   reden   und  dem  Herrn  Truchseß  •nicht  ztimuthen.   daß  er  auf  sein  Hecht 
verzichte    und  daß  er  noch   mehr  leinte  al»  er  bisher  Ichcnsiceis  guttrillig  gewährt  2h 
habe-    Energisch  betonten  sie,  man  habe  nie  beim  Anincti-n  dieses  Domhermltofes 
eine  beetändige  Trandaiion  im  Sinne  gduM  und  werde  audt  n%e  daran  deulcen» 
Wt  ir,>  iiiKjehlivh  ihre  Deputierten  dieser  Tage  im  Gesjträeh  und  ganz  uncerbindlidi 
hätt,  )i   iliinlililiihfii   /^/.s'.s»')i.   (laß   niaii   die  Sii:irtät   in  dem  Hofe  wie  bi.sher  lajisen 
uulie,  go  »ei  dati  eben  eine  zu  nichts  verj^t/lichtende  Äußerung  getcesen  und  besagedO 
außerdem,  daß,  falls  der  Tmdmß  mdimtm  wed  demn  JBedUe  daimirA  mdU  ge- 
echädigi  würden,  daß  dann  die  Sadetät  in  dieean  Hofe  LdtÜanen  ßr  die  Pen 
Bischof  und  Kapitel  tuffdaeeene  Anzahl  von  Auditoren  alAalten  dürfe.   Ihre  Bitte 
an  Herzog  Albrccht  ging  tiach  dem  Allen  dahin,  da  der  ^Gegentheil'  nicht  nur 
seinen  eigenen   Vortheil,   sondern  auch  ihren  Schaden  berücksichtigen  miissc,Sb 
jenem  neJie  legen  zu  nmUen,  daß  er  von  weiteren  Bdästigungen  ablaeee»  Der  Füret 
müsse  jenen  zu  Oemüthe  führetu  daß,  trenn  auch  Bischof  und  Kapitel  uvhl  kaum 
auf  A)terkeniiung  rnn  ihnen  rechnen  dürften,  er.  der  Fürst,  aber,  dem  zu  Liebe  die 
Augnburgcr  »ich  mit  Abtretung  des  Garten»  willfährig  zu  zeigen  gedächten.,  vollauf 
Anspruch  habe  auf  Entgegenkommen  und  Dankbarkeit.    Zum  Schluß  deuteten  sie  40 
an,  daß  aueh  eonet  von  der  örÜiekkeU  gerne  ehgeeehen  twieeken  ümien  wed  dier 
jtGegenseite'*  nicht  vöttige  Ein^keit  wegen  der  im  Beeeß  (siehe  Nr.  90  p.  384  ff) 
auf  gestellten  Bedingxmgen  herrsche  und  daß,  wie  dem  Fürsten  fraglns  der  Bericht 
seiner  Käthe  und  in^tesondere  da»  diesen  zuletzt  übergebene  Schriftstück  (gemeint 
eem  kann  nmr  dUNr.BO  p,  380  ff.  abgedruekte  Beilage  4)  gezeigt  haben  werde,  Ter-  46 
»chiedenes  nach  einer  Erläuterung  bedürfe,  —  Zu  der  p.  4  Ho  l.  37  f.  erwähnten  Ane" 
merzung  hatte  »ich  der  Bi»ehof,  wie  er  am  IH.  dem  Kafntel  »chn'eb  (siehe  p. 
Laif),  veranlaßt  gesellen,  da  er  sich  „griindlich'^  nicht  zu  erivtwni  winse,  daß  »ich  der 
Zeit  auch  die  Faires  um  den  Garteiu  für  den  zwar  einige  Fautores  eingetreten 
seien,  bemüki  hätten-  ~  Daß  dieee  AtwfÜhrmifien  vom  12.  Mniar.  die  der  Hartes^ 
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La  Cosa  ö  di  pessimo  essempio^)  et  tanto  piü  ehe  per  yia  di  Spira 
BOn  ceitificato  esser'eUs  commonicata  oon  fl^raltri  eapitoli'),  oo'  i  qnali 
non  si  pn6  sperar  di  eondnr'  a  fice  le  materie  comiDciate  assai  piü  dare 
di  questa,  se  l'AogiutaDO  preralerÄ  in  negotio  che  apertamente  stabilisce 
6rheresie  in  looco,  ore,  per  essere  gKheretioi  alquaato  piü  trattabili 
(cora'ö  cominune  opinione)  clie  in  tatti  gl'alkri,  si  potera  sperare  di  iare 
progressi  notabili  •''). 

Ig  non  son  iiiai  partito  dalla  dimanda  dcl  monasterio*).  consiglio 
che  alineuo  il  successo  del  trattato  di  S,  Eccellenza  inostra  pssere  stato 

JOinigliore  degl  altri  i  t  per  riteiiere  la  dignitä  et  per  passare  seiiza  iiota 
d'inconstanza  a  quello  che  piacerA  a  N.  Sijrnor  di  l'ar'.  o  sia  privar' 
il  capitolo  di  privilegij  o  caininare  per  via  giuridiea  alla 
privationc  del  preposito  di  Santa  Croce  et  di  lä  alla 
translatioue  o  citare  questi  quattro  dottori,  authori  della 

iBseditioDc^),  ad  dicendam  oansam  della  loro  inobedienza  o 
seqnestrare  Tentrate  del  monasterio  in  mano  del  ser"* 
areidnca  Ferdinande  et  del  sigoor  dnea  di  Bayiera  o  di 
pigliar'  altro  partito  da  me  per  deboleiEza  d'ingegno  non  penetrato"). 
se  Testremo  rigore  non  sta  senza  perieolo,  il  contempto  non  ö  sensa 

SOmanifesto  danno. 

mit  Beyleitzeilen  vom  19.  Febniar  aus  Mütichcn  im  Orüjiruü  an  Fortia  sandte 
OmU  eimm  Vermerk  auf  der  oben  p.  435  h  30  genrnmien  Kopi^^  da»  hOt^ate  Mißfallen 
de»  Viknlai  erregten,  ist  begreiflich.  Er  charakierieierte  dem  NtMtius  (ftiehe  den 
mn  diesem  im  Ori/final  rt'/r//  Hnm  beförderten  Brief  Germ.  Vol.  81  /).  63)  dns  Schrift- 

2b»tück  als  ein  Respunsum  longe  eqnidem  inferius  expectatioae  nostra  adeoque  ipsa 
8.  D.  N.  summa  anthoritate  plane  indignam.  ünd  er  fuhr  fort:  ad  qnod  tarnen 
BOB  qidd  vel  reaeiibere  debeamna  vel  poat  tot  Uborea  atqno  impeoaaa  toiitM«  am- 
fjüSnB  posaimiu  absque  manifesta  ignominia  nostra,  vix  videmus.  Reverentia  vero 
Ttia  ex  isto  eventu  n<»tis(|iit'  jani  oapitnlarinm  consilijs  prudenter  institnet  quod  ad 

80  meliores  snccessus  rei  tantopere  necessariao  pertinere  videbitur.  noa  certe,  si  quid 
ad  optimi  et  Sanetiftsimi  pontttds  Tolmitatom  eonfeire  poterimm,  albtt  «dmodom 
eiit  qnod  nun  libenter  pronipteque  subituri  simos  quovis  tempore.  Ttleat  leottMlmo 
Beverentia  T.  benevolentissimi  noatri  animi  certa. —  VgU  MerM»  Nr.  100  p.  441  nt  2. 
I)  Vgl  Xr.  Itlb  nt.  U\ 

86  Die$e  wohl  von  den  Jesuiten  in  Syeier  ausgehende  Machricht  wurde  kurz 

daroMf  wm  Sparer  Dmdekan  näher  erläutert,  c^l.  Nr.  100  p.  441  nt  ff. 

')  Ähnliche  BeBoiyniese  hatte  BfrUa  andt  früher  geäuflert,  vjß.  Nr,  78 
p.  314  nf.  1. 

*)  Daß  er  bis  so  weit  auf  seiner  Forderung  nach  dem  Kreuzklost^r  bestehen 
40  müMe,  da»  hatte  BtrHa  noch  wflArond  der  UiMten  Verhamdhmgen  tn  Augebwy  &e- 
tont,       Nr.  90  p.  372  nt,  3  «nd  p.  366  nt.  2,        midi  Nr,  101  p.  443  nt.  3, 
^)  Er  mekU  dU  »tänd^  In  ÄMgdmrg  reiidierenden  Domherren;  vgl.  Nr.  76 

p,  306  nt.  1. 

•)  Ähnliche  Mafiregdn  hatte  Fortia  bereits  früher  gewiinsdU,  vgl.  Nr.  76  p.  306 
Aheä.  4  wid  Nr.  60  p.  242  l  4f,  Zfi  Bom  «0«iiiieii  «is  vMMAg  «m  der  Bmd 
gammn;  «Me  Nr.  109  p.  472  nt.  1.  -  VgL  Nr.  lllb  p.  477  nt,  5. 
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E  stato  <|upsta  settimana')  il  eonte  di  Hozdrazow  prejioüito  di 
Vrati.sla\  ia '  K  aiiibasciati>r»'  l'ulono  al  re  Christianissimo,  nel  ritorno  che 
fiaeeTa  da  S.  M"  in  l'olünia*  ),  et  tra  1  altre   cose  che  m  ha  oarrate 

V)  S'jV  irm-ni  vom  l'i  Februar  und  aw  Antwerpen  und  berichteten  ron  der  6 
Aiikiiitfl  rhn'*i  Srkirtiiis  ihs  (rrnfi-n  ron  Schirarzhurg  dort  und  ron  der  Wahl  ron 
ö  CommiMaren,  die  mit  Ö  Vertretern  Oraniens  in  Osterhaat  fortezza  tra  Breda  et 
Mottle  Santa  Geltnida  wrliandein  MUtm,  —  BemerU  tti  tofitrt  hier,  daß  PorUa 
am  HS.  Februar  Como  von  brießichen  Mittheiluwjen  auf  Flandem  vorn  W.  Februar 
in  Kenntniß  setzte.  Jene  gedachten  der  Veriuittlungsvertftii  hr  d>s  (imffn  run  10 
Sdurnrzburg  zirlachett  den  in  Osterhant  befindlichen  königlichen  Cotnmismren  und 
zwvtchen  Oranien,  der  zu  Honte  Santa  Geltnida  gei;  oudk  vgn  der  Abwrtheüung 
di  treded  penone  usegen  einer  VeraehwSnmg  war  m  den  Äwiei  die  Bede.  FarÜe^t 
Sdure^en  an  Como,  doji  in  Herrn.  Vul.  81  p.  83  Hegt,  schließt  mit  der  MMamg: 
In  qu08to  pnnto  m'avvisa  il  inaostro  della  imstn  esser'arrivato  iiii  f^entiThnomo  del  15 
dtica  di  Lurena  iuviato  alla  luadre,  obe  sta  in  un  eaatello  qui  viciuo,  cou  ia  aiorte 
della  rifnora  dncheaia  ana  mogUe.  Die  OeiMkUn  CarTe  IL  von  Lotkringeih  Cbmdia, 
die  Tochter  König  H^!nruk*$  IL  von  FrankraA,  war  am  20.  Februar  1575  ge- 
ütorhen  (Hiibtier.  Gtnealwpsche  Tai^eUen  T'ihcJln  281).  Die  Mutter  rarr>:. 
C'Arüttne,  Sehn  i>yermntter  Herzot/  W'ilhdni'e  von  Baiem,  wohnte  in  Friedberg.  20 

^  Sie  hatte  Februar  2i)  begonnen- 

^  Hieronymu»  Cfraf  von  BMsdratow.   Er  war  (loMt  giUiger  MitOteihmg  von 

Dr.  Krusch  am  BreMau)  seit  Domproitst  der  Breslauer  Kirche  und  jcdfnfalU 

schon  im  Jiilirr  l.')7.'>  (laut  Krusch  erst  seit  l.'}T(>,  vgl.  aher  l.  40  f.)  Propst  von  Moczk. 
Ein  jüngerer  Bruder  von  ihm  tear  Christophorus^  Slaroeta  zu  Lenuiez.  Tt'tV  mir  2b 
Dr.  Krusch  beriditet,  hatte  der  Propst  im  Jahre  157S  en  der  Oeeandtsehaft  gehört^ 
wddte  Keinridk  von  VeM»  die  amf  ihn  gefallene  WaU  mm  KUMge  «on  FeUn  ge- 
metdet  hatte  (.Tu  ngnitz,  Martin  von  Gerstmann  Bischof  von  Breslau,  IsffS,  p.  65). 
ir)7s  u  urdc  rr  Rischof  von  Kujavien;  eben  darum  legte  er  damals  seine  Bredauer 
li-aelatur  nieder.  80 

*)  Wohl  dirdtt  am  Foien  kommend  war  er  am  8.  JnU  1574  dwrdi  Wien  ge- 
reielf  am  10.  Juli  hatte  Nunfiu.s  Delfin  an  Como  geschrieben  (siehe  Germ.  Vol.  71 
p.  :i24f.):  Avanti  hieri  passö  di  (jui  il  conte  Christutoro  Rosdraduski,  fratelio  li.  l 
conte  Hieronimo  (JJdfin  vertauscht  hier  die  Vonuimen,  vgl.  oben  l.  JiJiffJ,  prepoaitu 
di  WratislaviBy  ehe  piartl  il  primo  di  qaesto  di  Craooria  et  ae  ne  Ta  a  trovare  Ü96 
n  in  Franoia  per  anoi  negoty  partioolari,  ae  baue  porta  anoo  lettere  di  molti  aeaa- 
tori  (vgl,  hierzu  unten  1.  t  'S/f'.).  Üfwr  die  Mission  des  Propstes  und  über  seine  BOek' 
reise  nach  Pnlm  noch  Foh/cndcs.  Am  Oktober  l.')74  meldete  Dclfin  nu.f  Wien 
an  Conu)  (»ieive  Germ.  Vol.  71  p.  4til):  Percbe  esso  ntmtiu  [der  Äuntiiut  in  Polen] 
nd  aeiive  per  lettere  di  18  del  paaaato,  ehe  si  peasava  di  mandare  aolo  il  prepo-  40 
aito  di  Ploaoa  (vgl  hierzu  oben  l.  23  f.)  con  le  lettere  del  seaato  al  re  (Ariatianianno, 
non  vog^üo  restar  di  dirle.  che  per  altre  »Ii  '20  s'intenile,  che  hanno  eletto  sei  am- 
liaaoiatori,  tro  Polachi,  tra  i  <niali  i' il  predettu  preposito,  et  tre  Lithuani.  Der  Ein- 
druck, den  man  aus  diesen  Zeilen  erhälty  daß  der  Propst  noch  nicht  in  Frank- 
reich  war,  wie  mam  «adk  den  eben  L  S3f.  angeführten  Worten  Ddfn*e  ammehenenilh 
müßte,  ist  raek%.  Bozdraeow  war  im  Juli  offenbar  erst  auf  dem  Wege  «odb 
Breslau  geire.^m.  Am  26.  November  berichtet  nämlich  der  Wietier  Nunf>us  an 
Como  (siehe  (Jerui.  Vul.  71  p.  562):  Posoritta.  Ho  riceynto  lettere  d'WratisiaTia 
dal  eonte  Hieronimo  prepoaito  di  qoella  ehiesa,  oho  ae  me  va  in  flnnoia  afla  ann 
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del  800  ▼iaggio  mi  dice  d'bavere  vedato  in  BasUea  11  prendpe  di  Condö 
eon  nca  boona  gaardia  d  arohibnggieri.  co'l  qaale  enno  vn  fratello  del 
mariscial  d'AaviUa^,  Beat»  oan  ministri  di  GenevTS  eft  qnelU  della 

Rocella,  cbe  consaltarano  sopra  grarticoli  che  dovevano  proporre  a 
h  S.  M'"  tanto  intorno  alla  religrionc  quanto  a  i  disordini  politici'),  attendendo 
a  i  prinii  tutta  quella  collavie  di  predicauti  et  a  i  secondi  i  raandati 
dal  marisciale,  che  in  Basilea  vivono  come  catholici  et  aUaperta 
mostrano  di  non  eonvenire  con  gl  aitri  nella  religione,  ehianiati  per  ciö 
dagl  heretici  politici^).  da  i  freqaenti  conventi  sin'  ali'bora  non  ascivano 

lOlegatione.  -  Der  nämUdie  Ddfbt  tehrieb  am  4,  Män  1575  mts  Prag  dem  Kardinal 
(nehe  Germ.  Vol  72  p  91):  Dt  Francia  ]ü;innse  (ju5  avanti  hieri  un  di  qnei  Poloiü, 
che  fn  mandato  al  ro  alli  mesi  passati  con  il  prepositu  di  Ploska  fvgi  hierzu  p.  4'iR 
l.  H7ff.),  U  qaale  pari mente  s  aspetta  hoggi  (sielte  aber  1. 17),  etportano  protueäsa  dal 
re     Toler  qnnlo  pffna  ritomare  In  Pokmla.  «t  •  qnesto  dieto  Ulk  maggio  pro- 

16  nette  dl  raandare  un  persunaggio  in  nome  suo.        di  Cracovia  s'inteade  altro  se 
non  che  ttitto  t«  tranquillo.    Vnil  am  Ii  Mär:  f'üf/fr  er  hinzu  (ftiche  a.  a.  0.  p.  9S): 
11  ooDte  Gironimo  prepositu  d'Wratislavia  giiinse  (jui  di  Francia  sabbato  passato 
[März  5;  al»  ntdk<  tdum  am  4.,  siehe  oben  l  13],  et  depo  haver«  Tisttato  B. 
Gesarea  ml  Tenne  a  vedere  et  disse,  dM  il  re  ChrlrtlinlBtimo  strettameote  promet- 

SOteva  di  ritomare  in  Polonia.  per  dove  esso  parti  il  g^omo  segnento  [März  6],  — 
Kfuyi.'i  sjk'iter  scheint  der  Bruder  des  Propstes.  Christoph,  »u7  eitler  Mission  an  den 
Kaiser  und  nadi  Frankreich  von  Polen  aus  betraut  worden  zu  sein;  am  4.  Aj^rit 
wenigsten»  erwähnt  Nvnüu»  Delfin  in  anem  Schreiben  an  Cemo  (sithe  Botgh.  in 
16»'  fol.  12*^)  geu-isse  Briefe  des  poMtAon  Nuntius,  die  dem  Kaiser  ultimamente 

26  ühcrbrarJif  habe  der  Fratello  fiel  cnnte  Flieroninio  Rosdradoski  preposito  di  Ploska 
Und  in  einem  Bericiite  Delfin  s  vom  8.  Mai  an  Conto  (siehe  Germ.  Vol.  72  p.  154) 
heifit  es  von  dem  Conte  Gristoforo  Bosdradottchi,  daß  er  giä  doi  giomi  di  Francia 
mit  MittheUmgen  Uber  äen  ESnig  (diese  feigen  hn  Briefe)  gdtotmnen  sei. 

•)  Vemiuthlich  Thor^.    Von  den  5  Söhnen  des  Konnetabels  von  Monfmorency 

<0»f«r  DamvilU-  der  Zweitälteste,  Thor^  der  jüngste,  v^l.  De  Crue,  Anne  due  de 
Montmorencyj  Paris  Itiby,  p.  25. 

*)  tiber  Beeds  AmMweerMA  vn  Basel  zusammen  nüt  den  Abgesaindien  von  La 
Bochelle  und  Languedoc  «mi  über  die  Verhandhmgen  dort,  die  zur  Äufstellwig  von 
91  dem  französischen  König  m  unterbreitenden  Atiikeln  führten,  siehe  H ollofud er, 

^  A.,  Straßburg  und  die  französischen  Politiker  1574  und  1575  in  Zeitschrift  für  die 
GeschichU  des  Oberrheins  F.  Bd.  XI,  Karlsruhe  1896,  p.  528  nt.  3  und  De 
Crue,  Fronde,  Le  Farü  des  FoHÜgues  au  lendemain  de  la  Saint  BarfhOemif; 
La  Molle  et  Coconat,  Paris  Plön  1892,  p.  280  l  3ff.  und  p.  259  l  I5{f.  —  In 
Basel  hatte  Cnnde  vom  Herbst  1574  bis  in  den  Sommer  1575  sein  Hauptquartier 

AO  aufgeschlagen,  vgl.  UoUaender  p.  528  nt.  1.  —  Am  22.  März  brachen  Abgesandte 
Cemd^s  und  Vertreter  von  Languedoc,  der  Dauphin^,  von  JWtow  mtd  La  Bediette 
(LkmeOle  Heß  einen  seiner  SehreHare  tu  ihnen  eloßen)  von  Basel  nach  Bcuris  auf 
Hier  wurden  am  11,  April  dem  KSnige  jene  91  ArHM  Uberreicht  de  la  pari  du 
prinee  de  Cond^,  des  seigneurs,  gmtiLihommes  et  autres  de  la  religion  re'fonne'e  et 

46  du  marcchal  de  DamviUe,  des  seigneurs,  gentHshommes  et  autres  cathdi^s  a  eux 
tmi»  el  ossoeiA  (De  Orue  p.  BB9  l,  15  f.). 

^  Die  sogenannten  Ptditiker,  „welche  in  der  Mitte  zunscken  den  eifrigen  Katho- 
Hken  und  den  CaMmsten  etekend  das  Interesse  des  Staates  Uber  die  reUgioeen 
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se  Don  irros<>lutio!n  sottd  uretesto  d  asjjt'ttan'  cert'  altri  ministri  d! 
GlUWCogDa,  nm  si  cominciava  a  pcuetrar,  cb'erauo  tuttc  luiigbezze 
affettate,  per  vedere  se  Ii  riasciva  di  traoTare  danari  o  per  ▼!* 
d'lDgbiltern  o  per  altra,  non  potendo  sensa  grossa  provisioiie  earare 
gian  banda  de*ca?aUi,  a  ehe  aspirano  d*aleiiiii  mesi  in  qua,  da  4 
Germania,  poi  ehe  gl'amiei  et  adherenfti  loro  sono  molto  eahansti.  nö 
2g25  essende  etö* 
Mr.  26       d'Aogiuta  a  26  di  febraio  1675. 

757.5         100*  Porüa  an  Como :  Dh  viifr-rliclio  Fiirtorffc,  die  der  Papst  dem 
Mörz  o  Pfifigen  von  CZcrf?  während  dessen  Krankhnt  und  bei  dessen  Hin- 10 

scheiden  erwies;  der  Nuntius  sprach  darüber  mit  den  hervorragenden 

Persimlicliheiten  und  mit  der  Herzogin  von  Lotlninffen  ( Beileid. <hi'si(fh 
irnf/cH  dfs  Todes  <ter  SeJitcieijcrtochter) :  dir  Eindntcic.  den  die  Hand- 
h(ii(]en  drs  7^(/^).s7c>*  in  dirst^n  (r'qe)vh  u  machen.  Porfi'i's;  hinter  Brief 
zei(/te  .vr/tt''  und  H'  r-ni/  A/I>r<'rht\<  rergehUt  ]ii  BriiniJmnqen  hrtm  i6 
Kapit'  f :  di  r  Iii.<cliuf  iriU  .-^ich  mfi  letzterem  nieJif  (d)iio)tderH ;  »iiese 
Hartnäckiiikeit  ifefälli  mancJwm  Kapitel  und  Vriu  Inten  nicht  :  eine 
Mittheiluny  des  Speirer  Dekans;  eine  Äußerung  des  Mainzer  Erz- 
bischofs  gegen  Maximilian  Usung.  1576  Märe  5  Augsburg. 

Germ.  Vol.  81  p.  lon—109  Origiml.  » 

Mr.  i:i  Ho  veduto  nella  Icttcra  di  V.  S.  III'"*  di  12  de!  passato*)  vivamentc 
ispressa  la  patenia  alVettioiR'  che  la  S*'  di  N.  Sipiore  ha  niostrato  e  in 
vita  e  in  niorto  al  sig:nor  prencipe  di  Cleves,  la  quah'  se  ben  per  via 
di  Vinetia  (piattro  piorni  prima  era  stata  rappresentata  qui  a  <liversi 
enriosi  d'intendcre  le  cose  del  mondo^l,  in  mauiera  che  haveva  apportato 
grande  edifieatione  a  I  bnoni  et  confasi  i  discorsi  fatti  da  maleyoli  so 
la  nnova  della  sna  grayissima  infinnitä  et  desperata  salote*))  non  di 
meno  ho  ineontrato  bnona  oeeasione  di  far  reder*  a  i  principali  qaanto 
V.  S.  Ill"^  mi  seriTe,  a  ci6  ne'  congressi  loro  ne  tengbino  proposito; 
ü  ehe  mi  confido  ehe  sarA  da  essi  egregiamente  prestato.  al  medesimo  sa 

Wbrt  4  diseorso  passai  bieri  con  la  signora  dnohessa  di  Lorenai  attaeeandolo 
aU*iiffitio  di  eondoglienza  per  la  perdita  e*ha  fttto  il  slgnor  dnea  sno 
figliaolo  della  moglie^),  et  tniorai  che  n'era  S.  Ältezza  a  pleno  instrutta, 
essendole  penenato  alle  mani  Tawiso  minuto,  c'haveva  dato  di  tatto  il 
soeeesso  U  signor  prencipe  di  üaviera  al  padre.  et  poi  ehe  mi  si  piesenta  86 

Streitiykeitm  steUten  und  vor  allem  für  Frieden  im  Lande  ttoryen  icoUten' ;  tyl. 
Hofländer  a,  a.  O.  p.  499  ni.  8, 

»)  Siehe   N  -  '>ß. 

Man  xü'ht.  Aiufxhurij  irar  der  Du,rdigem^pmiki  fkr  iitwifi  oÜtßr  Art. 

»)  Vgl.  hierzv  Nr.  'J()  p.  420  l.  10  f.  4q 
*)  Man  Ute  Nr.  99  p.  438  l.  13  ff. 
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l*OCCasione,  uon  drblx»  tacerU*  che  iioii  solo  (juesta,  ina  ojrn'  attione  di 
S.  B"  e  sominamentr  i'üininendata  da  catholici  in  (|Ut*site  parti,  i  (|uali 
si  vagliono  d'  esse  conie  d  efHcaei  arpomenti  a  rintuz/.are  la  nuiligniU 
deglheretiei,  che  (juasi  cunvinti  si  vergogiiano  di  lan-  (juelle  loro 
5  dcclaraatioui  solite  so|)ra  g^l'abusi  et  costumi  della  Corte;  onde  da  chi 
desidera  la  restauratioDe  della  religiooe  catholica  ood  ardeütissimi  Toti 
ri  proouia  presso  alla  M*^  di  Dio  Inoga  Tita  alla  S.  qoaai  oltimo 
mezzo  di  ridnra  molte  pecore  smamte  all'ovUe  di  Christo,  et  ci6  basti 
intoino  al  contenato  della  prima. 

10      Qoanto  alla  seconda')  come  spedita,  cosi  capitata  qni  U  medesioio 
giomo  hsak  V.  S.  lU"*  dalle  mie  di  36  ayednto,  ehe  da  me  non  6  Febr.  26 
maDebato  di  saperare  le  diffienltä  con  qaeeto  eapitolo,      manco  8*6 
pototo  dedderaie  nlfitio  et  diligeoza  nel  signor  daea  di  BaTiera,  U  qnale 
essendo  homai  chiaro,  ehe  il  Inoco  assignato  non  pa6  semr'  a  scbole, 

ISeasa  et  chiesa  et  che  veramente  non  sono  per  adrnetter^  i  canonici  la 
terma  de'  padri  nella  citt&  se  non  sforzati^),  stinia  di  non  potere  con 
di^'^niti^  Gontinoaie  la  prattica,  ehe  da  me  d  stata  promossa  eoa  ogni 
studio  presso  a  monsignor  vescovo,  ma  indamo,  iscusandossi  che  non  puö 
in  quest'  attione  disgiunpersi  dal  capitolo^).  l'ostinatione  e  di  cosi  mal' 

20essenipio,  che,  come  son'ftvvisato  questa  settimana^),  dispincc  a  (jualchr 
capitolo  et  prelato  ricercati  di  parere.  dal  decaiio  di  Spira  in  sjK'tie, 
persona  riuilto  pia,  s'intende^l,  che  essendo  stato  scritto  ad  esso  et  a  i 
suüi  capitolari  sopra  il  negoHo,  per  cui  diccvanc»  d'i'ssere  grandeinente 
angustiati,  risposcro  che  ne  potevano  ne  dovevano  dilTerir'  opra  sl  huiuia 

26  et  necessaria.  et  per  inliammarli  niaggiormente  rappresentorono  i  molti 
beni  c'haveva  causato  nella  loro  chiesa  rintrodatione  della  compagnia'^  >. 


*)  8idte  die  Nr.  95. 

Daß  man  die  Jrsuitai  nur  der  Oen-ali  u-eichcud  zulassen   tverde.  diese 
Uhrrzniifnuff  finftr  der  Iltrzo^f  nicht  (jeänßert     Kr  konnte  das  Im  Hinblick  auf  die 
putzten  Ausfiihruugen  von  Bhdtof  und  Kapitel  (siehe  Sr.  9'J  p.  43Ö  l.  H3ft'.)  auch 
garnicht.  Portia  legte  ihm  die»  in  seiner  erregten  Stimmung  unter;  siehe  Älbrecht's 
SOtrtiben  Nr.  99  p.  437  l  23 

')  Der  Xnniiut  hatte  nffenlnir  den  Bischof,  der  sich  in  Sachen  der  Beform 
jetzt  so  uill führig  zeiijfe,  in  der  letzten  Zeit,  uohl  seif  Anfang.Tanu/ir,  auch  in  der 
8b  Kretuklosierangelegenheit  bearbeiten  lassen.  —  JJie^  war  ganz  im  Sinn  der  Curie 
mid  Am  in  der  Jfr.  95,  auf  die  er  jettt  erwiederte,  angedeutet  «ponfen;  vgl.  dort 
p.  417  nt.  5. 

*)  Sie  hatte  Februar  27  begonnen. 

y<jl.  hierzu  Sr  UU  p.  437  nt.  2  und  zu  der  Con  eJtjKtndenz  zwischen  dem 
40  Augsburger  und  dem  Sptirer  Kapitd  Nr.  44  p.  170  L  27 ff.  und  Nr.  54  p-  221  l.  43  ff. 
Der  EreiuddoeterangtiegeHheit  hatten  die  ÄMffdurger  iArigen»  in  ihrer  Anfrage  mit 
keinem  Worte  gedacht. 

^)  LMc  vtmi        Sci'fnnher  l')74  datierte  Antirort  des  Speircr  Kapitels  ist  eben- 
90  wie  die  Anfrage  sehr  frei  im  Text  unedergegebenf  x^Up.221  i.43ff.und  vorige  Note. 
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et  moDsignor  ueiTesooro  di  Hagonsa  dopo  haTen  dimaadato  ne*  dl 

paasati  al  agnor  Hasumiliaao  Usimg*),  figlioolo  del  signor  prefetto  di 

Svefia  et  ooosigliero  di  S.  H*^,  se  qoetto  eapitolo  havera  deposta  la 

dnreisa  nel  negotio  di  Santa  Croce  (et  Ii  fa  risposto  obe  na  allioim 

DOB  ri  vedera  Begno  d'inteotione  inatata),  diase,  ehe  si  doveva  proeegiiiie  s 

eansa  si  giasta     permettere  che  con  detrimento  di  tanVanime  TostioatioDe 

prevagUa;  il  ehe,  per  ranthoriti  della  persona  et  le  considerationi  obe 

possoDo  venir'  in  conseqaenxa,  m'ö  parao  di  signifiear'  a  V.  S.  lU*^.  a 

cni  etc. 
1675  ' 

Jffir«  5       d'AagOBta  a  5  di  marzo  1575.  10 

2575  lOL  CotHO  an  Portia:  D«r  Papst  freuie  sich  über  seirw  Erör- 

Märx  5  terungen  nUt  dem  Salzhvrgt  r  Erzhischof  :  man  wird  jmen  seiner  Zeit 
von  Neuem  direkt  und  durch  Herzog  AJJbrecht  und  den  Kaiser  rum 

Besuch  dos  Erankfurter  Tagen  mahnen  müssen.  Man  sieht  für  jetzt 
von  Verhawlhingen  mit  dem  Aug.^burger  Kapitel  ab:  der  Papst  tfrsrhinß  \h 
'  in  Haus  zu  tnictheri  und  den  Unti^rhilf  der  Josuit''n  dort,  deren  Zahl 
wachst}!  urird,  zu  Ipstrciten :  VorsrJirifffu  für  d>n  Nuntius  hii  der 
Ausu'<ihf  eines  (rr/xhulrs  (ein  Stlniiifu  drs  G''Uira1s  an  den  Rektor): 
er  soll  den  Eu(/f/cni  VorsteUu)t<it}t  umchrn.  Entsi}ieidu}i<i  d>.<  I^a]p^tes 
in  Sachen  der  heimlicheti  Ehe  einer  hochyestditen  Persönlichkeit.  20 
Nachschrift :  Ankunft  der  Nr.  97.    loTö  März  Pom. 

Akten  Mnrchcsc  Paolo  CoUotrdo  Fase.  E  fol  .^:i  '—35"  Original.  In  nrso  Ver- 
merk r(egistra]ta  a  21  detto,  risposto  »26  (siehe  Nr.  105).  Auf  der  Adresee 
Niintk»  in  Oenmia  immI  per  servitio  di  8.  S*^. 

Piacqae  a  Nostro  Sigoor  d'ioteodere  per  le  lettere  di  V.  S.  de  Ii» 
Mr.  5  5  del  passato  roffieio  che  lei  hayera  fatto  oon  raonaignor  l'ardTeseoTO 
di  Saltsborg  et  la  bnona  Tolontft  ehe  eBSO  bayeya  moetrata  rerso  U  ben 
pabblico').  per6,  eseendo  molto  neeessario  ehe  egli  si  trori  preeente  al 
eonvento  di  Franeford  per  ijntar  U  eigner  dnea  di  Baviera  secondo  Y. 
S.  gli  ha  detto*)^  bisognerft,  eome  ei  aenta  etabilire  U  tempo  del  eonveDto^ao 
far  nooTO  o£Beio  eon  loi  et  con  il  signor  dnea  acoioehö  lo  eesorti  ad 
andare  in  ogDi  modo,  et  Nostro  Signor  crederia  non  esser  ae  non  molto 
a  propodto,  ehe  S.  £.  pregasae  rimperatore  oon  ane  lettere  a  voler  con 


M  llsung  scheint  Ende  Fehniar  und  Anfang  März  beim  ErzbUchof  in  Sarhin 
der  ri}tnischen  Königmeahl  geweam  zu  sein,  vgl.  iVV.  106  p.  463  ni.  L  —  Von  der  im  S6 
Teai  enMmkn  Äufierutig  Dmdd  BrmtdeF»         er  erinem  Vlaler  MefUdk  MU- 

')  Siehe  Nr.  93  p.  406  ff.  Außer  der  Nr.  93  war  teil  Februar  13  (siehe  Nr  95 
p.  417  nt.  2)  die  Xr.  94  (siehe  p.  444  nt.  2)  eingetroffen:  u-ohl  nach  Abeehlufi  des 
Briefes  langte  dann  Nr.  97  an;  vgl.  p.  444  ni.  3  und  p.  4äa  nt.  1.  40 

S)  aUhe  Hr,  98  p,  408  nL  3. 
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l  auttoritA  sua  operarc,  che  l  arcivescovo  non  manchi  di  trovarcisi').  et 
se  bisognera,  V.  S.  poträ  scrivere  a  monsignor  nuntio  Deltioo  che  ne 
faccia  officio  esso  aocora  con  S.  M**  a  nome  di  S.  B""-). 

Dopo   i'essersi  considerate  le  proposte  et  rispuste  tatte  circa  11 

6  monasterio  di  Santa  Croee^)  et  da  esse  conosciuta  chiaramente  la  poca 
volontiV  del  capitolo  di  accoinmodar  Ii  Giesuiti  o  sia  per  luancamento 
d'iiiclinatione  a  qaesti  religiös!  o  per  la  gara  SQSoitata  oon  Ii  signoii 
Focberi  et  altri  loro  faQiori,  si  i  giudieato  esser  meglio  dar  laogo  per 
adetto  a  rostinatione,  lasdaodo  ripoear  qaesta  pratlioa  col  capitolo  et 

lOproveder  in  altro  modo  al  bisogno  di  eotoBta  porera  citt&*).  perö  S. 
ha  risolnto')  ehe  A  pigU  una  buona  eaaa  a  pigione,  oe  la  qnale 
faiemo  nettere,  insieme  eon  Ii  padri  ehe  giä  staano  eosO,  oinqae  o  sei 
maeetri,  Ii  qaali  gratto  instmiranno  la  gioventü  in  moribas  et  dootrina 
et  faranoo  altro  opere  boone  et  eseerclty  spiritiiali  per  la  cittä,  sperando 

16  ehe  in  poco  tetnpo  sanV  tAlmente  eonoseiata  et  aggradita  la  bontä  loro 
per  le  opere  baone  che  faranno,  che  non  sara  cittadino  ne  cnpitniare 
alcano  ehe  non  desideri  pol  di  vederli  ^^tabiliti  con  piü  alti  fondamenti. 
per  hora  Nostro  Signor  farä  la  spesa  et  de  la  pigione  et  del  vittn  dei 
padri  per  racerescinieuto  di  quelli.  che  si  nianderanno  di  piii.   et  perche 

20  in  trovar  la  casa  non  ei  babbi  difticaliä,  potr^  Y.  S.  pigiiaria  come  per 


M  Dieser  Qednnkc  irar  dem  Papste  auch  dutrh  die  Xr.  u:i  p.  ios  nt.  5  erwähnte 
Äußerung  des  Herzogs  nahe  gelegt  worden.  —  Siehe  weiter  Xr.  105  p.  40^  nt.  4 
md  über  Portio'»  Verhandlung  mit  Ehenheimer  Nr.  HO  p.  474  nt.  L 

>)  Siehe  Mia's  Antwort  Nr,  105  p.  458  «1.  a  und  weiter  Nr,  110  p.  474 
26  nU  2.  Oh  man  wm  Rom  am»  oweik  dinkt  an  den  SaüAwger  aduriebtt  Vfß-  Nr.  104 
p.  452  nt  3. 

')  in  den  Xr.  UO  p.  373 ff,  abgedruckten  Akten  war  vom  Kreuzkloster  kaum 
mdkr  die  Bede!    VtjL  übrigens  Nr.  99  p.  437  nt  4. 

*)  Diae  voUetändige  Sekufenkung  in  der  Haltung  der  Curie  erfolgte  ganz  gt- 

^ivip  nicht  zum  irenigsten  utiter  <li^ni  F/n\ druck  der  Xr  90  p.n>-'.')  l.  14  ff.  iriedryg>ijeh*'nen 
an  Madruzzo  gerichteten  Au.'<f  iihrun<jiendeM  Aii;/iilninpr  Bischofs  und  seines  Kapitels, 
die  zusammen  mit  der  dort  p.  387  ff.  Spalte  rechts  abgedruckten  Denkschrift  unter  dem 
Datum  dei  5.  Ftbtruar  am  fi^rolo  für  'ÜbrnmlUhmg  an  dm  Katrdinal  abgegangen 
toaren  (ftjß-  dort  p.  3fi5  l.  47 ff.).  Das  zeigt  auch  das  Protokoll  der  deutschen  Congre- 

Sbgation  vom  1.  März  {Schwarz,  Zehn  Gutachten  p.  lOGf.),  wo  es  heifit:  De  mo- 
nasterio Sanctae  Crucia  Augustano.  Lecto  respunso  capituli  Augustaai  ad 
ea,  quae  per  mAdiatorM  dnoia  Bavaxiae  flimnt  propoaita,  aliiaqne  oontidentU  ylram 
foit  ooDgregationi  ad  ertfaignandam  oonlentioafliii,  hae  de  eaiua  at  coigioitiir  Inter 
capitulnm  et  Fiichoros  ortam,  ineundam  esse  aliam  rationetn  ampliandi  babitationem 

40  Jesoitarani,   düoium  scilicet  inercedo  conducendam  prope  eum  locnm,  abi  nanc 
Jesnitae  degtmt,  et  ipsis  tribaendam.  hoc  enim  mudo  aaoto  ipsoram  numero  siue 
o^JwquuD  iboImCU  Tel  josta  qvereU  facile  Ulis  fore,  ot  hoab  postea  operibiis  et 
inonlpau  fidem  apud  p<9iilarea  aoqiiirant  «t  a^dato  odio  pulatiai  ab  iii  et 
amentur  et  adjuventnr. 

45  Vgl.  nun  Folgenden  oben  1.  40 ff.  und  im  nächsten  Bande  Nr.  6. 
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bal)itation  suu  propria  per  duoi  o  tre  anni,  senza  che  alcuno  possa 
penetrare  il  diseg:no,  et  poi  Ici  hi  «hirä  (juasi  in  modo  di  sublocatioiie 
a  Ii  dctti  .lesuiti,  secondo  che  V.  8.  foiiserterä  eol  padre  rettorc  eosti,  al 
qaale  poträ  coiumunieare  il  negotio,  giä  che  il  generale  gli  ue  scriTe 
Mao  ancora').  et  ö  bonosto  ehe  egli  wppia  qnale  habU  da  eaaer  la  5 
casa,  per  yeder  se  6  eommoda  per  U  bisogno  loro.  sari  anebe  bene 
di  avTertire  Ii  signori  Foeberi,  ebe  mostrioo  di  non  haver  piü  qael 
grande  affetto  in  preparar  sl  graode  et  bella  staoza  per  qnesti  padri, 
ma  ebe  nondimeno  consernno  la  lor  baona  ▼olontft  per  deebiararla  a 
tempo  pift  opportnno,  qoando  saraoiio  aeqnetate  qneste  borasebe.  et  bora  10 
potranoo  lyatar  seeretomeDte  d'elemoeine  Ii  detti  padri  sensa  eoiarsi 
de  l'apparenza.  et  qoeeta  ferse  8ar&  la  mi^lior  via,  ehe  Ii  padri 
eomincino  in  bumilitate  et  paupertate  et  non  in  divitijs  et  fastn,  come 
feoero  ancora  qni  a  Borna,  dove  poi  in  poehi  aoni  banno  fatto  sl  grande 
accrescimento.  16 
Havendo  Nostro  Signor  letto  el  considerato  il  caso  raandato  da  V. 

JWr.  S.  in  scrittu  con  le  sue  lettcre  de  Ii  TJ  dcl  passato^l,  ha  risposto,  che 
quelle  persone  non  hanno  hisojrno  di  provisione  alcuna  di  qua.  prrciö 
che  il  niatrimoiiio  ancurchc  clandcstino  per  csscr  contratto  inanzi  al 
concilio  e  stato  et  e  valido  per  sc  stcssu.  et  cosi  possono  stare  senza 20 
alcun  scrupiilo.  prcsiippoiit  iido  perö  che  non  vi  siano  tigliuoli  di  i-sso, 
perch«^  sojira  di  (piesto  ci  saria  che  dire  per  conto  de  1  "hcreditä.  et 
che  (juantit  a  l  asj>olutione  per  havcr  contravenuto  a  le  le^'p  et  a  Ii 
sacri  canoni,  Ii  qaali  prohibiscono  ab  autiquo  Ii  matriuionij  ciaudestini, 
se  ben  inanzi  il  concilio  non  Ii  facevano  irriti,  ^  da  creder  ebe  l'babbino  26 
bavnta  o  potranno  bayerla  dimandandola,  poi  ebe  ogni  simplice  sacerdote 
jg^^  ba  faeoltä  dl  darla.   ebe  ö  qnanto  bo  da  dire  a  V.  S.  in  risposta  di 

Märt  s  dette  sne  con  offerirmele  al  sollte  efe.  di  Borna  a  Ii  6  di  marzo  1575. 

März  5       Hoggi  bo  baynta  la  lettera  di  V.  S.  de  Ii  19  del  passato  con  le 

Mr.  19      oiire*),  a  le  qoali  risponderO  cid  ebe  occoiieri,  commnnieate  ebe  li  80 
siano  a  la      di  Nostro  Signor. 

1575  102,  Fortia  an  Como:  Klagen  Ertherzog  CarVs  Uber  Üneuträ^ 
^^^'^  lichkritfm  in  Aquüeja;  der  Nmitius  crimrM  eine  Weisung  au^  Rom. 
Der  Befehl  dc^  Kurdinals  von  Pisa,  daß  Fortia  dem  hiquisitor  in 
Aquileja  die  UtiterstUüung  jctics  Fiin^ini  verschaffen  möge:  d<  r  Erfolge 
seiner  Bemühungen;  man  muß  auf  Cobtmzl  hn  dessien  Änwe:>cnJteii  in 
Born   einwirken.    Ein  JSdireiben  des  Augsburger  Bischofs;  Fortia 

0  Jkr  Orden^eneral  «cftrM6  an$eheinend  nicht  an  iAn,  gondem  tm  im  Frc^ 
vintiaL  vol.  Nr.  ION  p.  -m  nf.  1  md  owA  Nr,  106  p,  4H  nt.  3, 

3)       f  Xr.  U4  p.  416  nt.  6.  40 

•)  6iehe  Xr.  y?. 
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kihnlete  ihm  ^ci)i  ftirnigc^  Kommm  in  Saclien  der  hf'scliworneii 
Artikrl  an:  die  ßtsorffni.^sc  des  XmifjKs;  dv'  firindichon  Wtihlnb- 
machtoiiien  der  Kapitel  in  Deutschland  und  (lurJi  in  Polen  (Bericht 
des  Grafen  Rozdrazowh  Avrii^i.  Decifrat:  Dir  nnhr  irie  je  verderbten 
^Zustande  im  Freutimjer  Kapitel:  die  Halfnny  des  durti(/en  Vikars: 
ein  tüchtiger  Mann  muß  an  seine  Stelle  treten;  die  am  bairischen 
Hofe  hemehende  Auffassung,    1676  März  12  Augsburg. 

Germ.  Vol.  81  p.  IW-ltö  Original  mit  Decifrat  p.  116—117. 

II  ser'""  arc'iciiK'a  Carlo  cou  lettere   eajjitatemi  alle   niani  (|uesta 
10 sottiinaiiaM  s  c  (iulutn  uki'o  d  alciiiii  disordiiii    che  passano  impuniti  in 
Aquileia,  iiiviaiulonii  riniiuisitioni  fatte  da  sutii  ministri  et  coininaudandonii 
che  ne  dia  conto  a  N.  Signore.  come  vedrä  V.  S.  111'°"  dalla  lettera 
inclasa  di  S.  Altezza  et  da  i  casi,  che  per  esser*  istesi  in  modo  che 
faeeraoo  ftroppo  volame  ho  fatti  eopiar'  in  miglior  forma*),  le  difficalt& 
16  di  ginrisditlione  sin'hora  insaperabiU  di  qaella  düesa,  eome  sooo  atate 
cagiooi  d'infiniti  mali,  eosl  ü  pQ6  dabitare  cbe  oansino  nn  giomo 
qaalcbe  sciagora  a  totta  la  diocese.   ma  percbö  Tanno  passato  si  ISTd 
formorono  molte  scrittnre  sopra  qnesto'),  aspettarö  da  V.  S.  Dl"*  cid* 
ehe  doverö  rispondere  a  S.  Altezza,  a  eoi  tra  tanto  signifieberö  d'baver* 
^iseqaito  la  eommissioDe*). 

Gift  dae  mesi  Tinquisitore  nel  patriarchato  d' Aquileia-*^)  m'inviö  una  1573 
lettera  di  monsignor  ill">*>  di  Pisa  data  sin'  a  tanti  di  gingno,  nella 

0  Sie  hatte  März  6  begonnen.  Juidlt9] 
*)  Der  w<M  am  dem  Februar  etammende  Brief  äee  Erekertoge  und  dae  Blatte 

26''"'/  '^?'»»  (iie  verschiedenen  Beschwerden  rerzeichnef  irarni,  liegen  nidU  vor;  wegen 
dt  r  f}t'(/U  itzfilrn  Cohpnrl's  siehe  p.  446  nt.  Öh  der  FiirNt  darüber  Klaffe  führte 
daß  mehrere  ircijttlichc  aus  der  Gra/achaft  Garz  und  dem  Kapitanal  Gradisca,  die 
in  dem  Ende  1674  auf  «einen  WfmuA  hin  geschaffenen  Ärekidiakonat  QSrg-Qra- 
duea  «Aren  WeknmU  Aotten,  in  Stadt  und  Distrikt  Aquü^a  trots  ikrer  Am- 

^Qeekreiiungen  von  teinen  Röthen  und  dein  Arehidinkcm  nicht  ztir  Verantuortnw]  ge- 
zogen trerden  konntenf  Vgl.  liennldiM  in  der  p.  äiJ  nt.  3  genannten  Schrift  p.  314 
l.  :iff.,  besonders  l.  16  v.  u-  ff.  und  fenver  weiter  eben  p-  446  ntt.  4  und  5. 

S)  Sehon  M»  Jakre  ISTS  war  'da»  der  Fall  ^eueeen,  eieke  N.  S.  III  3 
p.  LXXIf.    Vgl-  in  diesem  Bande  p.  36  f. 

85  *)  Siehe  Comn's  Anfirnrt  Sr   106  p.  456  nt.  2. 

^)  Er  hieß  Giuliu  Colimberlo  und  stammle  aus  Assisi.  Über  iJtn  bemerkt  der 
Katalog  der  Sreven  Chregor^e  i«  dem  mir  nidtt  eugänglitken  Brevenarekie  «um 
UwMtt  Juni  1674  (in  Band  1  auffä.  207*):  pro  Jalio  GoUmberto  de  Assislo  ordinls 
Minornni  Convcntnalium  theologiae  magistro:  depntatio  in  inquisitionem  in  oppido 

40  l'tinensi  nc  in  toto  patriarchatu  Aquiiejfensi  et  in  civitate  et  diocesi  Conoordiensi 
cuui  tuculutibua  suLiti»  ac  insuper  aobatitueodi  alioa  comDÜs»ario8  seu  vicarios 
Daß  CoUmberH  «dbm  vorher  ah  Inqmnteir  in  DSNne  (kStig  geweeen  mw  und  daß 
er  jetef  im  Juni  nur  den  neuen  Auftrag  erhielt,  als  solcher  auch  in  Stadt  und 
Diöcese  Concordia  aufzutreten,  zeigt  die  p,  446  l,  20 ff.  eich  findende  Bemerkung  m 

4h  dem  Briefe  des  Kardinals  von  Usa. 


Digitized  by  Google 


446 


Nr.  102:  1675  Hin  18. 


qnale  mi  oommaiidaTa  in  oome  di  N.  Signoie  a  proemmre  dal  sodetto 
prendpe  obe  fosse  dato  a  qoel  booD  padie  ogn'  ajuto  et  fa?ore  da  suol 

rappresentanti  nella  medesiiiia  dioeese  per  isecntione  del  saoto  affitio*). 
iJ  Ohe  feo'io  immediaftameote  con  quell'  efiicacia,  ehe  rimportansa  della 
eosa  ricerca.  et  aci6  non  mancbasse  in  coi-te  cbi  promovesse  il  neorotio,  S 
ne  scrissi  n  parte  pur  cald.'iraente  al  bi^^nor  CobenziP),   il  quäle  dopo 
molti  giorui  lui  risponde  con  l'inehi^a'^),   nou  faceiido  nioto  aleuiio  S. 
Altezza  per  rispetto   (conie  mi  s  aicniui)   d  csaminar  iiutrlio  linstaiiza. 
et  perche  dall'  isperien/.a   »'  ho   di  »|uel   consiglio  in'iiiiajrino,   che  la 
luught'z/.a  sia  per  havcr  parcre  da  i  medesirni  ministri  che  risiedouo  in  10 
Goritia  et  (iradisca^),   nr  da  (juelii  vcrnV  risolutioiu-   conforme   al  pio 
desiderio  di  S.  B""  et  al  g:ran  bisogno  della  provintia,  erederei  (et  ciö 
8ia  detto  con  ogui  bumiltä),  cbe  sarebbe  moltu  a  proposito  striagere 
qaanto  ^  poseibile  il  signor  Cobenzil  medesimo  sopra  qaesto  particolare, 
pol  che  per  «rmo  sao  alla  ricevata  di  qoesta  8ar&  in  Roma*),  dabitando  16 
io  gntndemente  di  non  poterlo  da  me  spontare. 


1)  Da»  vom  t9»  Jimi  15f4  am  Born  daHerte  SduraSben  dgg  Karimak  «o» 
JPiaa  fittdd  tkk  im  Oriffmal  in  Akten  Man^Me  Bado  CoOondo  FftM.  A  foL  33; 

Es  war  offenbar  glrichzt'it ig  mit  dan  p.  440  1.  3Rff.  eTtcähnten  Breve  fn  des  Liquittitors 
Hütidc  f/elani/t  irn/l  von  diesem  erst  )ui<  h   ITocÄ^n  weiter  befördert  worden     fn  drm  20 
Briefe  licifit  e«,  dafi  il  p-  oiaeatru  ira  Giulio  Colaiuberto  d' Assisi  deU'ordine  de 
Minori  ConTOiitastt,  glA  et  hora  inqalsitor«  d'Aqvilea  in  Udtae  (ttgil.  hutta 
imdntmFcigendm  p.  44Sl42lf.),  als  Inquisitor  medesiiuameiite  di  Concordia 
e  saa  diocesi  bestellt  (dcpntato)  worden  sei,  da  der  l'apsf  wünsche^  che  Io  coae 
del  unitio  d'lddio  e  della  fede  cathulica  in  qaelle  parti  piglinu  quei  migiiur26 
aeato  ohe  sia  possibile.   ^aa  war  beauftragt,  ohlo  lo  fada  saper'  a  V.  S.  et  oh*a 
nome  rao  (Chngoi^*)  le  diea,  eome  fo  con  qneeta,  eh*ella  habbte  paitieolaT  eua 
d'oprar  con  l'Altezza  di  qnel  signor  aroiduca,  che  Ii  dia  ogni  ajuto  e  favore  per 
U  bisogni  ch'occorrorano  in  quel  stato  sno  per  servitio  di  questo  santo  officio,  a 
nome  del  quaie  o  di  tutti  questi  ill"^  et  r">i  signori  d'esao  priegandula  anob  iu  del  dO 
medesimo  fo  fiae.  —  T^.  Nr,  83  p,  349  nt,  2, 

*)  Diese  Briefe  mk  Mrdunog  CaH  vmd  oa  (kkmd  werden  m  dm  anttm 
Tofien  des  Januars  abgegangen  sn'n.  f/eraume  Zeit  vor  Ankunft  der  Xr.  93  p  414 
nt-  a  und  p.  415  nt.  l  erwähnten  Schreibeti  jeuer  Beiden.  Vgl-  Nr  lOfi  p.  45»i  nt.  ö. 

^)  Auch  diese  Einlage,  in  der  wir  die  Begleitzeilen  de»  Kanzlers  zu  der  }»  4äö  6b 
nt.  9  genawüen  Beednoerdesehrift  de»  Ertherzog»  tu  »ehen  keiben,  fiskU- 

*)  Vgl.  kierzu  oben  p.  44.')  l.  26  ff.  und  foigende  Note. 

*l  Mihi  Irsr  ('i,hcii:l's^  Mittheilungen  in  Nr.  93  p  41.')  l  13 ff.:  siehe  iilHf  .vfne 
Momreise  audi  Nr.  106  p-  456  nt.  6.  —  Der  Kamler  war  soeben,  Anfang  März, 
auf  dem  Wege  nocft  Born  in  Venedig  geweeen  (das  bei  Eenaldis  a.  a.  O.  p.  316  40 
»Idmä»  Datum  April  3  wird  in  Märt  3  m  verändern  »eimf.  In  einem  oipräek 
dort  mU  dem  Patriarchen,  der  insbesondere  über  fhergnfl'e  des  Kapitäns  von 
Oradiscn  in  die  geistliche  Jurisdiktion  klagte  (vgl.  hierzu  oben  l  U  ff.  und  p.  445  nt. 
iMtte  er  es  als  die  feste  Absicht  seines  Herrn  beteicknet,  daß  dem  Falriarcken  und 
deeeen  Vertretern  die  geaammU  geielttAe  Leitung  de»  FiUriarekat»  MrUd&c  Und  45 
noA  einem  Bmwei»  daranKf^  daß  er,  Oobemud,  vor  eemer  Jireiee  den  Agenten  in 
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Mando  parimenti  a  V.  S.  III""  copia  d'uiia  lettera  di  iiionsi^^nor 
vescovo  d'Augusta'),  al  qualv  ho  risposto  commendando  il  disefrno  c'ha 
intoruo  all  osservauza  del  sacro  coucilio,  se  Dio  Ii  darä  \itu.  et  il 
ricorao  a  N.  Signore,  da  cai  sarä  sempie  paternameDte  ammonito  di 
6  d6  ehe  doTerft  fare;  eslioitaiidalo  in  oltre  a  stare  eooaolato,  ne  taeendoli 
ehe  la  S.  ha  gii  sobodorato  qoali  sieno  i  oapitoli  fermati  oon 
gimamento  et  che  m'  ha  dato  oidine  di  trattar'  et  eon  esso  et  coU 
oapitolo  sopia  la  eonettione*) ;  pei^  ehe,  qnaado  ri  traovi  in  teimine  di 
negotiare,  me  n'aoderö  a  qoella  volta  et  eon  l'interrento  de  eapitolari 

lOapiegard  la  mia  commissioiie.  Torigiiiale  ho  senrato  presso  di  me, 
perdh^  potr&  aveDire  che  mi  serya.  dobito  io  cb'egli  sia  giunto 
air  estremo  vedendolo  partito  da  quel  proposito,  in  eh*  ^  stato  sempre 
aaldOf  di  non  volere  dar  segno  c'habbia  acennato.  non  che  si^mificato 
Cosa  alcuna  intorno  a  qaesto  particolare').    in  tutti  ^l  eveDti  piglier6 

16  partitü  inbereudo  quanto  sia  possibile  a  i  mandati  giä  havuti  in  qoeeta 
matcria.  oon  occasionc  dclla  (jualr  non  voglio  Insciare  di  dirc,  che  nna 
deile  piü  iin|)ortauti  j)rovisu)ni  che  si  possi  far  iu  (n-niiania  di  prosentc 
e  truovare  riinedio  a  (|Ut'stc  collusioui  eapitolari,  poi  che  si  vanno 
diftundendo  in  tutte  le  cliiese  preseutandossi  occasione  di  nuova  elettione. 

20anzi  che  penetrano  in  l^olonia  per  detto  del  conte  di  Kozdra/.ow^),  da 
cui  si  pnote  raccogliere,  che  simili  all'  Augustane  o  forse  peggiori  erano 
State  lattc  ultimaniente  in  Vratislavia,  ov  egli  e  preposito  et  hebbe 
qnidehe  Domero  di  voti^).  qaaiUo  poi  sieno  pernitiose  lo  sa  V.  b.  Hl"**, 
ehe  pnote  oatervar*  in  e«e  grande  apeitnca  per  intiodnr^  on  sohiama^. 

36  in  Germania  t  certo  ehe  pigliano  forma  di  traditioni,  n^  eensa  esse, 
qnando  non  si  proregga,  d  fari  elettione,  poi  che  qnello,  ehe  pareva 
diffidle,  per  accresoere  ranthorit&  de  capitoli  in  preginditio  de  veecoTi 
ö  introdotto:  oh'ö  astringer'  i  subditi  a  proBtare  gioramento  non  a  i 
▼eaoovi  soli,  eom'ö  stato  sempre  costome,  ma  a  i  capitoli,  Ii  qnali  perö 

dO  Friatd  jegtidic  EmmUchutu)  in  jene  untersagt  habe,  hatte  er  dann  die  Hoffnung 
geäußert,  daß  man  meh  awcA  in  der  wdüidien  CttrUMbarlseit  irgmämt  wntändi^ 
werde;  ligL  SenOdi»  a.  a.  O.  p.  816.  * 

•)  Siehe  die  Beilage  Oeeer  Xummcr  p.  449  f.    Jener  Brief  spiegelt  auf  s  Vot" 
trefflichstr  den  Oemütkatuttiind  de»  kranken  und  in  «einem  Getpieten  geängatigte» 
8ö  I^aelaten  wieder. 

*)         die  Nir.  67.    Vgl.  tum  Folgenden  Nr.  121h  ni.  9. 
•)  KocJi  Ende  Februar  hatte  sich  der  Bischof  auf  diese  Weine  vernehmen 
laeten,  vgl.  AV.  07  p.  4t!:i  rtf-        Eine  Sinnesändemnij  hatte  aeltänn  (iffniWir  ri» 
Jeeuit  Namens  Kaspar  HeimuMl  herbeigeführt  (vgl.  Uber  ihn  im  folgenden  Bande 
40  die  Beilage  2  von  Nr.  25^%  der  vemtiählich  seit  Ende  Dezember  1574  auf  Johann 
EgdfSmßntß  gewemmen  hatte  (vgl  oben  Nr.  79  p.  $S9  «1.  2)» 
Des  Nr.  99  p.  l.'is  nt.  3  ertcäknten  Bredomr  JVopffav- 
*)  Tm  Jahre  1569,  vgl.  a.  a.  O. 
•)  Vgl.  Nr.  67  p.  273  nt.  3. 
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Don  comportano  ohe  il  medesimo  si  faceia  de  i  sobditi  loro  propry  a  i 
▼esooTi'). 

.        Äwiai  vom  niederUtndUehen  Kriegas^uplaU^).   ni  essendo  €tc 
d'Angnsta  a  12  di  mano  1675. 

fNachscIirift./    Quelle»  che  nioccorre  in  altra  materia  Iharrä  V.  6 
S.  III"*  dal  i'ogUo  di  cifra. 

I  Ih'cifrnt.J  Prima  che  il  sio:n(tr  umministrator  Frisiugense  partisse 
di  (jui^),  si  t'ece  risolutione  d  iiidurro  (juel  capitcdo  ad  uscire  da  la 
cnorniitä,  in  che  vivea  ^vk  alcuni  anni,  did  concobinato.  nr  fu  lo  sforzo 
vano  inostrando  tutli  assai  prontezza  et  levandosi  attiialinente  le  ooneubine  10 
d  intorno*).  ma  in  (juesto  buon  proposito  si  e  perseverato  poi-o  teinpo 
comiiiciando  di  inano  in  mano  a  ritornare  a  la  vita  hutamente.  i'ome 
mustra  1  exjto.  tralasciata,  et  giä  e  voce  publica,  che  i  eostumi  sono 
piii  scandalosi  che  mai.  io  ne  ho  fatto  offitio  cod  roccasione  preseutatanii 
di  iodarre  il  Tieario  a  dar  tal'  ordbe,  che  in  qaella  dtoeese  noa  si  16 
ricapitioo  Ii  apostati  et  eonoobiDarij  scacciatii  dala  visita  di  Biesioone 
et  d'Agusta*),  ma  egli  non  solo  noo  esseqoisee,  come  intendo,  ma  oon 
accQsa  la  rioerota  de  le  letteie.  egli  per  qnanto  si  diee  6  molto 
immerso  in  qoesto  vitio*),  nö  si  paö  aspettar  da  Ini  proyisione  per 
faggire  tanta  dissolutione.  perd  saiebbe  beoe  pensare  a  la  rabsätotione  20 
di  qaalche  baon  soggetto.  ho  talrolta  fatto  motte  di  qaesti  diaordini 
io  Corte  di  ßaviera,  n6  mi  sono  statl  necrnti  ma  per  estirparli  si  rioorre 
a  eerta  sopraintendenza,  che  bisogoarebbe  dare  al  daca  di  Baviera  ne 


1)  Dfo  Äugaburga-  Kapitutatimen  enüuüte»  darüber  Mne  BaUmmmg.  Um 
hau  <ffewn  ÄußenuMgen  du  Nr.  97p.4£3l  U/f,  ftcA  findenden  MUtheUmgen  an  26 
die  8äU. 

2)  Sir  s'nid  mm  iT.  Frhrvnr  nun  Fhiiulrrn  tuhl  herichtf'n  von  dm  Grisrh),  dit 
Ürauieti  für  »eim  Gesandten  an  Jie<iuasenn  verlangt  und  erfuUten  hatte,  ferner  von 
einem  neuen  Befehl  Zwnga^t  an  die  SieuOen  von  Flandern  und  Brabani  toegen 
AUShnwng  der  «feMtoeften  Oberelen  (vfß.  hmn  Nr.  103  p.  451  L  S5ff.)  und  wn  denn 
veiyMiehen  Vereuehen  der  um  Maetrich  befindUehen  Spmtiett  dieee  Stadi  em 
nehmen. 

')  Dag  heißt  also:  n,r  Ende  Miir:  ir,7i.  v;/l.  X.  B-  HI  3  p.  LXXm  nt.  S. 

*)  Insbesondere  Xinguarda  hatte  ihnen  dn.s  im  Febrwir  1074  nahe  gelegt,  vgl, 
in  meiner  Ningtiarda- Arbeit      F.  1  p  03  f,  p.  63  nt.  S  und  p.  65  J.      «.  «.86 
if.  dort, 

^)  An  den  Vikar  hatte  Partia  woU  Ende  Januar  lö7ö  yenchtiehen,  vgl.  Nr.  88 
p.  .161  nt-  1:  d/itii'tls  irnr  übrigens  nur  x'on  der  AustreHniny  der  Concubinen  ans 
Brixen,  nicht  auch  am  Augsburg  die  Bede  gewesen,  vgl.  p.  Stji)  nt.  7.  Die  Visi- 
talUm  m  Augsburg  hatte  m  jenen  Tagen  nodk  niehf  brennen,  tgl.  p.  404  l.  off".  40 

AuA  dem  Freieinger  Suffragan  madde  man  dieeen  Varwwft  vgl.  iVl  fi. 
lU  3  p,  364  l  40 f.  und  Q,  F*2  p.  SS8  l  5ff. 
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le  ebiese  di  qaesto  contorno^),  di  natora  tale  che  caasarebbe  perioolosa 
•eonimotioae  di  animi  oe  Ii  ecclesiaatici,  onde  io  pit  mi  api^Uo  a  la 
Iirovisiooe  per  tU  ordioaria'). 


ßvtlufp'.  Der  Avyshnrf/rr  I{i.<(/iof  (in  Portiii:  Wifl  das  Trklentiner 
6  Komil  (Jure})  sr  'nir  T/n  olof/cn  und  in  seiner  (ti  ffrnivart  durchlesen 
/«.»en  nnd  etwaige  für  seifte  JJiücese  sc/m-er  zn  h'  iicJitmdc  Bestimmimqen 
dem  Vrtheil  de^  Papstes  unterbreiten  :  er  niöclifr  sieJt,  im  Hinblick  auf 
seine  schwactte  Oesundheit.  durch  diese  Erkläruny  in  seinem  Gewissen 
sicher  stdlen*  Der  Schwur,  den  ihm  das  Kapitel  bei  seiner  WaJd  auf- 
10  erlegte;  er  erbittet  ein  päpstliches  Mandat  m  seine  Kapitularen,  durih 
das  eidliehe  Verpflichtungen  bei  den  BiatkofswakUn  verboten  und  tn 
aOen  Fällen  für  unffüüig  erklärt  werden»  1676  Märe  9  Dillinger 
Schloß*). 

Germ.  Vol.  76  fO.  m»—m*  die  Omo  gesandte  Kopie  (vgl. 

16        'p.  447  nU  1). 

Ck>D6oientiae  propriae  onere  gravatas  et  theologoram*)  eonsiiys 
pennotDB  ad  R""*  D.  V.  pro  aeooritate  mea  scribere  oooipellor.  iD  boUa 
oonfirmatioDia  eonciiy  TrideDÜDi  per  fe.  re.  Piam  quaitam  aedita')  baee 
sequeotia  verba  reperiontar:  Haodamaa  aatem  io  rirtute  saoctae  obe- 

20  dientiae  et  sab  paenis  a  sacria  Gaoooibm  constitatis  algsqae  gradoribns, 
etiam  priTationis,  arbitrio  nostro  iailigendia  nniversis  et  singoliB  TeDeia- 
bilibns  fratribas  nostris  patriarchis,  arohiepiscopis,  epiaeopis  et  alys  qni' 
bnsvis  eoolesianim  praelatis,  cujuscunqae  atatns,  gradns,  ordinis  et  dig- 
nitati»  sint,   etiam  si  cardinalatus   honore   praefnigeant,   nt  eadem 

26  decreta  et  statuta  in  ecclesijs  suis,  eivitatibus  et  diaeoetiboa  in  jnditio 
et  extra  juditiuin  diliirpiiter  observent  et  a  subditis  qaisque  soiSy  ad 
qoos  (|unniod<»lihpt  pertinent,  inviolabiliter  faciaiit  observari  etc. 

His  jiiiti'ni  vcrhis  in  i'onspeetu  Dei  a  lue  dilifreuter  consideratis  pro 
oftitij   iiiei  ratioiie.   si  divina  bonitas  tarn  diu  vitaiii  concesserit,  totuni 

80  praedictum  coiiciiiuni  TrideDtiuuin  theolojris  nieis  in  praesentia  niea  per- 
le^endum  tradere  statu i  et,  abi  forte  propter  horuin  temporum  circun- 
stautias  et  perturbatissiinutn  Gennaaiae  statum  aliqua  difticultaä  oocur- 

M  Mordnung  aner  hervorragenden  FertihdiMteH  noA  Freituigt  dar  er.  der 

FihKt.  fördernd  zur  Sfi/e  stehen  müsse,  hatte  Albrecht  Ende  Februar  1574  Portia 
Sbols  durchatis  uofhnrndiij  für  die  Rrforvi   ddselbst  bezeichnet  »iehe  N.  B.  III  3 
p.  364  l.  3 ff'.    Vgl.  hierzu  in  iHrsem  Bande  p.  10  l.  L9ff. 

*)  Daß  FwÜa?9  Darlegumjen  Eindruds  nutdUen,  zeigt  Nr.  106  nt.  i. 
')  Vgl.  zu  diesem  Brief  und  uegen  der  ÄMiwwt  PorOt^e  eben  p.  447  I.  If. 
*)  Damit  werden  vor  Allem  die  Jesuiten  genrnnt  sein» 
40  Hie  ist  vom  ^6.  Januar  1364  datiert. 

NnntiktacberioM«,  dritte  AbtteUm«.  Bd.  IV.  29 
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rarit,  qno  minns  praedietmn  conoilimn  a  me  et  a  meis  sabditis  observaii 
poasit,  rem  totam  ad  Sanetissimam  D.  N.  referre  et  illius  juditio  staie 
decrevi.  aeqaam  eoim  esse  existimo,  n%  ego  hac  in  ]Nurte  oibil  jadieem, 

sed  Christi  vicario  totam  hanc  causam  committam  —  cum  qno  omnes 
sant'ti  epist'opi  seniper  ronjuncti  fuerunt  et  epo  (cui  hujus  episcopatus  4 
onus  inipositum  est)  inviolahilom  unionem  habere  desidero  —  iitfiue  ille 
gravaiiiinibus  nu'is  t't  ditiicultiitilms  perspectis,  <|uatenus  ad  praedicti 
coDcilij  observationtMii  teuear  vi-l  ab  eadem  in  coiiscientia  liberari  possini. 
tanquam  universalis  t'cclesiac  pastor  mihi  prai'se'ril)at.  nie  autem  ad 
oniiiia  t|uae  S.  Sanctitas  constitucrit  t'xeiiucnda  paratissiniuni  invenirt.  10 
verum  qUDuiam  alVlictae  nieae  valetiidinis  ratio  timorem  mihi  incutit.  ne 
forte  Omnibus  peragendis  vita  niea  iiicerta  non  suflieiat,  K'"^'"  1).  \'. 
rogandam  duxi,  nt  pro  conscientiae  meae  securitate  banc  interim  animi 
mei  deelaratioiiem  aeeeptam  habere  et  eandem  Sanetiflsimo  D.  N.  inti- 
mare  dii^etor*).  U 

losaper  qood  ad  joramentiim  illod  attmet,  quo  in  eleetiooe  mea 
capitnlom  Augastanom  me  oDerarit,  D.  V.  B*""  rogare  debeo,  nt  noo 
solnm  meam  peiBotiam  propriam,  sed  etiam  omnes  suocessoies  meos  ab 
h^jnsmodi  eonaoientiae  laqneis  liberale  joyet  ego  primom  omoium, 
qaod  ad  me  ipsnm  attinet,  protestor  me  tali  juramento  stare  nolle,  sed  20 
me  illud  in  omnibos,  qnae  in  eeelesiae  pnu;|adioiom  cednnt,  UUcitnm 
et  invalidun  repatare.  qooniam  autem  ego  primos  siim  inter  episcopos 
Angnstanos,  qni  in  praejudiciam  hujus  eoelesiae  et  saeeessorom  meomm 
bajnsmodi  jaramentis  me  astrinxi'),  ad  conscientiam  meam  spectare  arbi- 
tror.  nt  a  vinculis  istis  non  so)  um  me  ipsum,  sed  etiam  eos,  qui  mihi  26 
successuri  s^uut,  eripere  et  eisdem  veram  et  iliimitatam  »'piscopalt*m 
aut'toritatem,  sine  qua  haec  eccle.sia  gubcrnari  non  pott  st.  jilt'nisslme 
restiturn»  pro  viribus  enitar.  |)fto  iptur.  ut  H'"^  D.  V.  a  Saiictis>iino  I).  X. 
mandatum  ali(|Uod  ad  capitulum  Auirustanum  (»btim-re  di<:n(tur.  »pK»  S. 
Sauctitas  onmilius  et  singrulis  capitularibus  praecipiat.  nc  uni|uaiii  in 80 
electionibus  episeoponmi  hujusmodi  juramt'nta  (»tierrt'  praesumant.  et 
quo  simul  illud  expresse  declaretur  omue  tale  juramentuui  (quamvis  al» 
aliquo  sponte  susceptum)  invalidum  tarnen  babendnm  esse  et  a  uullo 
episcopo  obseirandnm').  datae  ex  arce  oppidi  nostri  OiUogaai  anno 
Märx  9  ^^^^^  ^^'^^  mensis  martij  die  9.  » 

M  Wie  Gregor  dies»  Abführungen  aufnahm^  »eigt  im  folgenden  Bande  die 

Nr-  1  (in  der  ilnfflcfzteti  Note  den  cigentlühen  Briefen). 

Das  ist  sehr  beachten stccrth.    Ob  dieee  B^amptung  aber  den  Thateacken 

entspricht^   -  Vijl   Sr.  67  p.  L'ii'J  nt.  'J. 

U  t»;  diese  Angdcyeuhcit  sich  weiter  entwickelte,  wird  der  füllende  Bund  40 
dartkun.  Eier  genügt  die  Bemerkung^  daß  man  «idk  in  Barn  vm  Med  1575  fUr 
ein  Breee  o»  den  Bieehof  entedvied;  riehe  doei  die  Nr.  5;  vgl.  ebenda  owdk  die 
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WS,  F&rÜa  an  Como:  [Drei]  Empfddunysschr&ben  des  Äugg-  1675 
burger  Bisehofs  für  Dr,  Lorene  Albert;  die  Bedenken  des  NunHus,  ^ 
^iwtn.   1676  Märt  14  Augsburg. 

Gm.  VoL  81  p.  118—119  Original.   Abtabt  1  htrHU  abgtdryuki  von  Merüe 
5         in  der  p.  424  nl.  1  angefUkrkn  Sehriß  auf  p.  268. 

Hondf^or  TeseoTO  d'Aogasta  m'ha  fatta  graode  instaoza  che  voglia 
drizzar'  in  niano  a  V.  S.  lU**  rinclme  che  sodo  Id  racoommandatioDe 
del  dottoie  Loreozo  Alberto'),  per  il  qoale  m'ha  appreseo  instato  ehlo 
▼Oglia  fare  caldo  olfitio  preno  a  N.  Signore.  io,  come  barrä  vedoto  in  ^gif 

}0  altre  mie*),  ho  ceieato  di  divertire  cotale  petitiooe  da  qaest*  estate  passata  f  c  JÜniJ 
sin  qni,  ma  ha  volato  in  ogni  modo  persister'  in  essa  promettendoBsi  ^^^^ 
cose  grandi  della  persona,  la  qnale  se  basti  a  condnr'  a  fine  Topra  ehe 
mi  diee  d'barer'  alle  man!,  noo  son'  io  ben  sicuro.   perö  co'l  comme.- 
morar'  a  monsigrnor  vescovo')  tra  l'altre  eosc,  che  da  sopgetto  stipen- 

isdiato  in  Germania  da  N.  Signore  —  qoando  la  B"*  S.  sMtuluca  a  £m:1o, 
ch'io  non  havendooe  essempio  non  poBSO  ^ndicare  se  debba  assentire 
—  bisognarcbhe  che  le  cose  fossero  con  ogni  soninia  dilijjenza  liniate, 
I  ho  iiuiotto  ad  utierirsi  che  non  esea  parola  nnn  beu  ventilata  dal- 
l'universitä  di  Dilinga,  si  i'dnie   mi  jiersuadt»  c  liabbia  significato  tanU) 

20alia  Ö'''  b.  quaotu  a  V.  S.  III"""  et  al  sigour  cardinale  Madruccio. 

Ävviei  vom  niederländischen  Kriegssi^uiupkde*).  n6  oceorren- 
domi  etc, 

1675 

d'Aognsta  a  14  di  marzo  1575.  Mänt  14 

yr.  I  (in  der  driiileUten  AoU  de»  eigmÜüJteu  Briefes).   Sietie  audt  oben  Ar.  lOti 
26  p.  455  nt.  2. 

1)  Sie  Uegm  «ttr  iticAi  vor.  Wie  die  Nummer  zeigt,  waren  e$  «frei  EmpfeMtmge- 

schreiboi  (h-s  Il'tsrhnfs  fni  den  Papst  und  an  die  Kardinäle  Conto  um!  Sfndruzzo 
zu  (tiihsIi  ii  lies  Xr.  .''s  /)  / iif  ;/e>uii>i>ftii  fjoren:  .Vhrt  t.  'li;^seii  litcraHncher 
Thätigkeü  der  rnuiat  auf  diese  Weiäc  eine  gicitere  matn  ivUc  Grundiere  zu  schaffe}^ 
80  hoffte.  Johann  Eyol/'  hatte  «idk  nt  diesen  Briefen  verania/it  geedten  irott  der  p.  426 
nt  7  erwähnten  atteweiehenden  Antwort  de»  Nuntin».  —  £Uefte  auch  Nr.  107  p.  46? 
nt.  5. 

Siehe  \r.  HS  p.  4::iO  nt.  6". 
^)  In  der  Xr.  1*8  p.  4M  nt.  7  t/enannten  Anlicort. 
86        *)  Sie  eind  vom  5.  Mörz  und  ane  Antwerpen  und  beriehten  von  dem  Beginn 

der  Au8(/leich8verhandlnn</en  in  Breda  am  .V.,  von  der  Zahlungminfäln)/keit  der 
hralni Iltischen  Statidr  hujl.  p.  i-ls  tit.  1*1  und  von  einer  (jleiehzeitvj  in  Flandern  und 
Knyiand  aii»jei)ungenen  VerfH^/un;/  wegen  Awsuieiitung  der  flüchtigen  Engländer  und 
Flamländer  aus  Flandern  und  England.  —  Wenige  Tage  epäler,  am  ilL  März. 
40  unterndOete  IMia  Como  von  iriefiidten  MUOteUui^en  au»  Flandem  vom  13.  Die»e 
handelten  von  dem  Auftreten  der  niedeHänäMchen  Deputierten  in  Breda  und  eon 
der  Weigerung  der  Staaten  von  Fluidem,  unter  den  fje/iemvnrtiijrn  Verhältnissen 
litnuesens  eine  Geldbeisteuer  zu  leinten  ( vgl.  p.  448  nt-  Siehe  den  Brief  des  Xuntius 
im  Originet  Genn.  YoL  81  p.  122—128. 

2»» 
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1675         104.  Como  an  Portia:   VcHämfige  Empfangtbescheiniffung  ver- 
^*     schiedener  Briefe,  Ein  Schreiben  an  den  Solsburffer  JBrgbieehof.  1676 
März  19  Born. 

Akten  Marchesr  J'noio  CoUoredo  Faso.  K  fol  36'*  Origiml.   Auf  der  Adrtm 

In  (lermaniu  uiul  per  servitio  di  S.  St«.  5 

Kann  ihm  por  conoorso  di  molti  altri  urgenti  negotij  n(jch  nicht 
fichrt'ihen  Cosa  di  iiionu  uto,  che  si  sia  deliberata  di  scriverle  in  risjiosta 
de  le  lettere  sue  preccdcnti' )  et  di  quelle,  che  ultimamente  hi»  rice- 
Jtorri?  vute  de  rultimo  di  febraro  et  de  Ii  5  di  qaesto^j.   nun  ho  perö  voluto 

lasciar  passar  qaesto  spaccio  senza  mie  lettere  a  lei  per  awisarla  de  10 
la  rioeTUta  de  le  sue  prefate  et  far  compagnia  a  qneate  dirette  a  mon- 
aigDor  aroiveseoTO  di  SaltEbnrg,  le  qoali  sari  oontenta  d'iDflar  a  baon 
M&rz'iy  '^^P^^*^*       qnesto  ^c.  dl  Roma  Ii  19  di  mano  1575. 

[Noicheehriff  ).!  Le  lettere  per  l'ardTesoovo  si  booo  indlriuate 
al  maestro  de  le  poete  in  Trento  aeeiö  le  mandi  per  la  via  piA  corta.15 

Män  -/^A'j.   Portia  an  Como:  Kr   wird  schon  jetzt  die  erforderlichen 

Schritte  bei  Delfm  und  Uddiij^t  auch  hei  Herzog  A/brecht  wegen  An- 
wesenheit de-s!  SalzJjHrgor  Kr^biscJiofs  auf  dem  Fiirstentag  tJiun  (die 
Miss'ioji  ^ff|.l  hni/iun  //yinigs  an  die  KurfUrstm).  I>io  Schwierigkeit, 
jii  f')nti(if/I/chl:>'if,  daß  Portia  ein  Haus  in  Augsburg  mietJiet  und  a/i  20 
die  ./isuif'  n  Ny'itrrgiebt :  die  ErfaJirungen.  die  die  Fugger  seiner  Znt 
hei  der  grp/imten  f 'her Weisung  ei)irs  stiidfiscJu  )/  (r  run<t.<ti<el:s  an  den 
Orden  und  ferner  hei  der  iM'uhsnhtigtrn  Anlag''  einer  katholiseJien 
Sdiuie  mit  der  Stfult  macJiten.  Der  Nuntius  will  sicli  mit  dem  General 
und  mit  dem  Frovimial  in  Erörterungen  ehUamen,  1676  März  26  n 
Aug^rg. 

Genn.  Vol.  81  p,  124—137  Original. 

März  5  DtiXie  lettere  di  V.  S.  Hl"*  di  5  ho  eompreso  quelle  che  mi  con- 
veni  iare,  qaando  si  senti  stabilire  il  tempo  del  oonyento  de'preneipi, 
adö  monsignor  rarcivescoTO  di  Saltsbnrg  vi  si  tmoTi^).  et  beoehö  per  so 

«)  m»  mUerrr  Hand. 

I)  Seit  M9rM  5  (vgl.  Xr.  101  p,  44»  nL  2)  warm  aufier  den  obm  l  8 f.  ge- 
nannten Briefen  die  Nrr.  98  und  99  eint^roffim:  die  Nr.  97  war  «odb  utÄeant' 
wortei  (vgl.  p.  442  u(.  3). 

Wetjen  des  Briefes  vom  ^H.  Februar  siehe  Nr.  99  p.  4H8  i  8^.;  der  vom  Sb 
5.  März  ist  die  Sr.  WO. 

*)  Dm  Betreiben  an  den  Sedzharger  ErMediof  aäuM  tn  feUen.  Sottt«  Um 
Como  in  Sadien  des  Frankfurter  Wahltages  Mittheilungen  gemacht  uud  ihm  dessen 
Brmeh  zur  Pflicht  i/cnincht  hohen  (viß.  Sr  101  p.  443  vt.  2)?  Wohl  kaum,  denn 
der  Kardinal  nandte  sich  an  .\untim<  Del/in  wegen  der  Antvesetdieit  des  Krzbischofs  ^ 
auf  dem  Wahllay  erst  am  30.  Aprü.  vgl.  Nr.  112  nU  3.  Ei  handdie  mck  al$o  t» 
dem  eben  genannien  8ckreÜ>en  vavtufUkh  mm  eine  gmrtUehe  ÄngeUgenheU. 

*)  Stdke  Nr.  101  p.  442 f.  Der  Brief  war  offmbar  kmge  wUerwifft  geweten. 
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ÜBmar  qnesft'  ordine  sia  steto  oltfaiiameDte  spedilo  a  gFelettori  il  ngnor 
Ifawrimiliano  Umng,  olie  parü  di  qua  gü  poobi  gioroi*),  non  di  meno  * 
anticiperö  oon  monsigiior  oontio  Delfino  el  ineontrerd  qiuuito  prima  sarft 

possibile  roccasione  di  far  Toffitio  che  m'impoDe  00*1  signor  daca  di 
SBaTieia')^  a  im  che  S.  M*^  ricerchi  tanto  a  tempo  monsignor  arcive- 
seoTOi  che  secondo  il  costame  de'  preooipi  in  casi  «eimüi  poMi  quel  si- 
gDore  onire  et  corte  et  ciö  che  conyiene;  nel  qaal'  i^parato,  eom'  ho  io- 
teeo  piü  volte  dal  medesimo,  consnmano  molti  jEriorni. 

11  modo  che  nii  dA  V.  S.  III™*  di  fermar'  i  padri  Giesuiti  in  qaesta 

lOcittä")^)  a  nie  non  riesce  solo  molto  difficile.  nia  per  quanto  scuopro 
sin  qui  iinpossibile.  pigliar'  una  casa  in  niio  nonie  poträ  essere  che 
non  nii  socceda,  restaudo  gl  huomini  sospesi  per  la  nuovitÄ  cht'  uu 
ministro  della  Sede  Apostolica  acenni  di  fermarvissi  per  anni,  cosa  in- 
solita  et  a  tutti  in  universale,  levati  alcuni  pochi  catholici,  odiosa*). 

lüuseeudo  poi  da  eotale  ditficuitä  daro  in  uu'  altra  forse  ua^giore.  ehe 
sarä  coDsignarla  in  modo  di  sablocatione  a  i  padri,  la  ferma  de'  qaali 
sari  tanto  meno  admeaaa  dal  senato  inietio  qaanto  ehe  sa  esfier*  eUa 
8tata  impugnata  et  i^etka  dal  eapitolo.  ma  qnaado  sl  snperi  l^nna  et 
Taltra,  ö  neeeesario  ineontiare  la  tena,  et  qoesta  6  ehe  habitando  la 

aoeompagnia  in  fondo  de  laiei  neeeasariamente  eadeii  sotto  alla  gioriB- 
dittioae  della  eitt&  per  Tigore  delle  eonstitationi;  la  qnale  se  in  oniw- 
aale  rede  mal  Tolentieri  c'habitino  qol  i  padri,  ti  paö  dabitare  ehe 
aprendo  sebaole  ria  per  oaeoiarii.  et  perchö  V.  S.  lU"*  vegga,  ehe  11 
mio  timor'  ha  fnndamento,  ml  emivien  dirle,  che  Ii  sigoori  Faccari  prima 

26  ehe  ricoiressero  a  Roma  procororono  eon  tatta  rauthoritä  loro  di  poter 
comprar'  nn  ibndo,  iabricarvi  Bopva  a  lor  voglia  et  nimlgnnrlo  a  i 
padri*).  depo  molte  oonteee  ottennero^  et  Tolendo  essi  tentaxe  appresso 


aj  IN  V  von  hier  an  bis  ApoatoUoa  ac«nni  (L  IS)  am  Bandt  von  ktüerer  IHnU  «n  Strich,  daiuftm 
fii  DtffftUtfWitMm 

90       ')  Er  tear  wohl  dmdt  Äugäbwg  auf  der  Büdarei$e  tu  dem  damaie  m  Prag 

befindlichen  kaUerliehen  Hof  gekommen.  Beim  Mainzer  Erzbiaehof  tear  er  offenbar 
Ende  Fdmuir  geicesen.  vgl.  Nr-  KK)  p  443  nt.  1.  Ob  er  dct)i  Kaiser  die  bei  Schneidt 
( VUUtändige  Getchichte  der  römischen  Königs -Wahl  Mudolpha  II.)  p.  237—241 
g^ärvdck»  Amf9hmngm  dn  Kurfürsten  vom  14.  M9n  liberhradUe,  in  denen  dieser 
86  wenn  irgend  mögliek  an  Frankfurt  als  Wahtort  festeuhalten  bat  und  eich  für  den 
29.  Jxdi  als  Wahltermin  aussprach?  Fl/innffs  Mission,  von  der  man  anscheinend 
bisher  nichts  tcufite,  iräre  dann  vornehmlich  gciresen.  Daniel  Brendel  dai  Itei  Schneidt 
p.  21b f.  gedrudcte  Schreiben  Majcimüian's  und  dessen  Beilegen  zu  überreichen. 

Die  Werte  <iben  m  Teai  per  ftnnar  qiiMt'ordtaie  tpedito  a  i^'elettori  wtkrden 

iSimek  mit  dieeer  Annahme  verewigen  lassen. 

Vgl.  hierzu  Nr.  110  p.  474  L  lg. 
8)  Vgl.  Nr.  101  p-  443  f 

Vijl.  hiertn  Nr.  109  p.  471  nt.  4. 
»)       Uergn  die  EinflUirmig. 
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d'erimerli  dalla  polestä  seoolsre,  poich^  altrimenti  non  potoyano 
*  caraiBi  di  fatara  stabilUA,  non  Ii  successe.  ne  mai  o  coD  prenio  o 

con  priep:hi  hanno  pototo  conseguirc  )  intento').    s'appiglioFODO  poi 
ad  un'  altro  indrizzo.  cho  fa  pretendore  libertA  d'erig^er'  nna  schola 
catboliea.  poichö  (luelli  della  confessione  Angustana  n'havevano  tante.  6 
essendo  eunveiiiente  ehe  le  due  toleratr  religioni  havessero  proj)rij  in- 
stituti  {KT  conservarsi.  a  (juesto  fu  rispusto.  che  l'erettione  della  sehola 
8i  pernietterelibe.  nia  che   in   fondo  seeolare  iion  volevann  i  (lii-suiti 
per  rettori   o  niaestri''!.    tutti»  <|uesto   piü  volte  m  hanno  dett<»  «juesti 
signori.   Ii   (|iiali  haveiulo  disegno  di  spender'  in  un  eoUeg-io  100  niila  10 
fioriui  \ olcntieri  n  harrehbono  niessi  4  mila  o  .")  mila  in    una  casa  piii 
t08t(>  che  farsi  nimici  taoti  signori  Sue?i  et  Bavari  capitolari.  perA  i<i  uon 
veggo,  che  cod  qaesto  modo  si  faeoi  altro  ofae  ispor*  i  padri  a  pericolo 
maidfeato  d'essere  seacdati,  il  ehe  s'aveniase  qui  (che  Dio  non  vogliä), 
soocederebbe  con  detrioieDto  deUa  leligiooe  in  altri  loochi  aDehora.16 
qnantönqoe  non  fosBero  in  caso  aimile. 

II  padre  generale  non  ha  seritto  sin  qui  cosa  alcnna*),  et  il  provin- 
nach  tiale*)  prediea  totia  via  al  signor  dnoa  di  Bariera*);  faite  le  feste  pro- 
^  onrerö  che  Tengbi');  et  fra  tanto  compariranno  le  loio  lettere,  di- 
Bcorrerö  con  essi^)  al  longo  et  mnorerd  ogni  pietra  ))er  iseqoir'  il  man- 20 
dato,  queili,  che  qai  si  traovano  intendentissimi  delle  constitutioni 
deila  eittä  et  instratti  di  tutto  quello  che  operato  et  da  i  si^ori 
Fncchari  et  da  me  per  stabilirli,  giadicano  che  sia  partito  impossibile. 
cb'ö  qoanto  ro'occorre  dir  per  bora  etc. 

Mttrs  d'Angnsta  a  26  di  niarxo  1575.  26 

1575  loa.   Co)nt>  an  Portia:  l)<'r  Papst  hefaM,  daß  man  ein  lin  rr  im 

Mtn  S€  g^fHY^  fi^^.  Auiisbuiujer  liisihofs  (lusfcrfiffe.  Die  Vorwürfe  (/(  (jen  den 
Würzburger  Bischof  muß  man  erst  auf  ihre  Bercddujuny  hin  prüfen. 
Man  siefU  seiner  Antwort  wegen  der  Miethe  eines  Hauses  in  Augsburg 
entgegen.  In  Sagten  Ralbergtadt  wartet  man  auf  vöäigc  Aufldärung90 
hinsüihtlidi  der  drei  Punkte.  Wegen  Aquilejas  wird  man  dem  Coad- 
jutor  und  dem  Patriar€hen,  wegen  der  Angelegenheit  des  heiligen  Offi- 
dums  Ccbeml  Vorstdlungen  mathen.   1675  Märg  is6  Born, 


>)  V;)l  hierzu  Kr.  WS  p.  469  nt.  2. 

>)  \'gl.  hierzu  iVV.  38  p.  140  L  HO  ff.  «6 
*)  Wie  Ctm»  o^sefcOnirf  hatte,  «Mbe  Nr.  101  p.  444  nL  1,  aber  «nidk  Kr.  10$ 
p.  469  nt.  1. 

*)  Hnffneus.     Von  ihm  i»t  in  Comn  ^t  Wrinun/j  (der  Xr.  10})  nicht  die  Redt. 
^)  Eben  am  26-  März  schlofi  die  F<uletizcUi  am  H7.  war  Falmaonniag. 

Vgl  hiernt  Nr.  108  p.  468  nt  4.  40 
7)  Mü  dem  GeHmd  tehriflUA,  mit  dem  Brovmuiat  «MKdb,  eidte  Nr,  108 
p.  468 f. 
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Akten  Marchese  Paolo  Coüoredo  Ftao.  £  /M.  89'— 40*  OHginaL  Auf  dtt 

Adresse  per  servitio  di  S.  S«». 

La  lettera  che  ha  scritto  a  V.  S.  monsi^nor  vescovo  d'Angasta,  de 

la  qnale  lei  ha  mandata  la  copia'),  d  cosi  pia  et  degrna  di  buon  prelato, 
ö  che  raeritamente  si  devc  da  questa  Santa  Sede  dar^li  ogni  ajuto  possi- 
hile  in  <|uelli  particoiari  che  contiene.  ondo  S.  ft''  ha  dato  ordine 
che  si  formi  un  breve  secoiulo  il  bisofjno  et  desiderio  di  esso  vescovo, 
quäle  e  da  desiderare  che  babbi  prorogatione  di  vita  per  dar  compi- 
ineoto  a  la  buona  intentione,  che  diniostra  haverc^), 

10  A  la  scrittura  de  le  oppositioni  contra  il  vescovo  d'Herbipoii')  e 
parso  che  uon  si  possa  cosi  faciimcntc  dar  fede  per  «lualche  suspicione 
da  la  stessa  scrittura  et  da  ultra  jiarte  raccolta,  che  l'autore  si  mova 
))er  passione  particolare;  con  tutto  ciü  si  procurerii  di  havere  certezza 
da  persuue  noii  interessate,  et  V.  8.  ancora  potr^  lar  il  medesimo  con 

16  la  destrezza  che  conviene  per  saperoe  il  vero,  senza  rumore,  dando 
poi  amso  del  tntto*). 

Nel  negocio  di  Santa  Croce,  poi  ehe  fu  presa  la  risolutione,  qual 
scrissi  a  V.  S.^),  circa  il  pigliar  ona  casa  capace  a  spese  di  N.  Signore, 
nOD  ö  parso  dt  far  altara  deliberaüoDe,  aspettando  d'intenderet  eome  sia 


20  0  SUheNr,  109  p.  4i9f.  Die  Nr,  t02  war  iumA  MSrt  19  (iUhe  Nr.  104  p.Hf2 
nt.  M)  in  Rm  migdaiifft  —  Oomo  kommt  in  dieaer  Kr.  106  nicht  auf  die  Ztutände 

hl  Freising  zu  sprechen,  Uber  die.  sich  Portio  in  der  Chiffre  der  Xr.  102  verbreifet 
half>:  Vir  Mitlhcilimgen  iU:s  yutifitis  hatten  aber  großen  Eindruck  gemacht,  denn 
im  rrotokM  der  deutschen  Cungreyation  vom  26-  März  heifit  es  (siehe  Schwarz, 

^Zdin  Oniaekfon  p.  109/.*- De  correetione  MiritaH  Frlslngentli.  Vitom  lolt  ai^dnin 
esse  ouni  administratore  Krisingensi,  ut  opportun*'  provideatnr.  Ende  April  zog 
man  in  Rom  die  e1>rai;/r  Eittsendumj  Fortia's  nach  Freising  in  Ertcägunff»  vgl,  die 
AV.  1  des  folgenden  Bundes  und  vorhin fi(i  Sthtrurz  «.  o.  O.  p.  109. 

/»I  Protokoll  der  deutsciten  Congreyation  vom  nämlicitcn  Tage  liest  man 

80  Sdiwarx,  Zdkn  ChUmMen  p.  108):  Leeti»  litteris  epiacopl  Aiigii»taid  plaenit 
eongragitlonii  nt  fiat  breve,  quo  omnia  illa  pacta  toUantur  et  irrita  fiant,  quae  iater 
episcopos  Gennanino  et  capitula  iniri  et  jurojurando  finnari  solent,  qnatenus  saoris 
canonihu.H  ot  Tridentino  conoiliu  sint  contraria.  —  Siehe  in  dieser  Sache  toeiter 
Nr.  111b  p.  478  nt.  5  und  im  folgenden  Bande  die  Nrr.  1  und  5. 

M        ')  £Kdbe  Nr.  98  p.  ISrff. 

♦)  Im  Protokoll  der  Congrega^nm  vom  nämlichen  Tage  heißt  es  dai-äber  (vgl. 
Schwarz  a.  n.  ().):  De  iis  quae  epfscopo  Ilerbipolensi  obiciontur  curandam  esse, 
nt  Jesiütarum  opera  veritaa  de  objeotis  episcopo  inquirator  diligeoter,  cum  saspicio 
non  abait,  haec  aUqiia  ex  parte  ab  invidia  et  aitino  malerok»  profldsoi  (t^^  hmu 

40Nr.  98  p.  49$  ni.  S).  Der  InMi  der  Denkschriß  war  m  der  Tkai  in  viden 
Punkten  nicht  mit  den  in  Born  bekannten  Thatmchen  in  Einklang  zu  bringen, 
tgl.  Nr.  98  p.  498  nt.  2  mtd  p.  499  nt.  3.  —  Siehe  Portia's  Antwort  Nr.  UO 
p.  474  nU  5. 

Me  Nr.  101  p.  4481  dff.   Wut  Za^arüu  Ddfin  damal»  dU  SaeUagB 
46  »Mrtteafo,  Migt  eein  Nr.  109  p.  471  nt  4  abgednidtier  Brief. 
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per  giovare  l'applicatione  del  rimedio  sopradetto  per  proeimre  il  ser- 
Titio  et  la  gloria  di  Dio  sema  cootentione  et  strepito. 

Del  negoeio  Halberstatense  Don  ho  da  dir'  altro  se  non  che  si  sta 
aspettando  di  costä  Tintiera  risolotione  de  Ii  tre  punti.  per  attender  poi 
a  dar  l'ordine  necessario  per  quello.  che  si  ha  da  fare  di  qua.  stando  S 
N.  Sjcrnor  fermo  in  qael  proposito  et  baona  rolootä}  ehe  gü  piü  Tolte 

ei  e  8critta\). 

Circa  Ii  eccessi  di  (juelli  ecclesiastici  fatti  in  Aquileia'^)  N.  Signore  ha 
ordinatü,  che  si  face)  intenderc  al  coadjutore,  che  qui^),  et  a  nion- 
Bignor  patriarcha,  accic»  vi  faccino  conveniente  provisione*).  et  de  10 
Taltro  particolare  pertioeute  al  santo  officio  de  riniiuisitioue*)  si  farä 
l'oflido  ehe  lei  ricorda  eo*l  signor  Cobenzil,  il  quäle  e  arriv  ato  in  Koma*), 
ehe  wrk  U  fine  eie, 

MOnSe  Koma  a  26  di  marzo  1575. 

Beäage  bu  Note  1  Meaer  Seite,  l^ 

itf70  J.  Im  Namen  des  Pu^psteB  aufgeeeteU  ArHkd,  denen  Herzog 
^     JmInm  von  Braunsehweig  bei  der  Erekhung  des  Pothdierten  von 

M  Weyen  der  drei  Punkte  itiehe  Xr  97  fh-elfrat  1    Man  u-oUte  also  die  Antwort 
Mornei/urji  s  auf  die  dort  p.  4ü2  nt.  4  encäimtc  Anfrage  abicarten;  Fortia  hatte 
Semtfmr^t  Bnduid  am  10,  Afnl  in  HäHden,  wfi,  Nr,  110  p.  476.        mkr  4th» 
Mob  und  M0ften  am  SS.  Mäm  äU  Ba&ertlädter  AngdegeiJitU  4k  Cmrie  he$diäfHgU, 

wie  Mehr  dort  gerade  in  dieaen  Tagen  zwei  Riehtungeti  mit  einander  rangen,  von 
denen  die  eine  scharfes  Vorgehen  fjegen  Bravnxehiceig- Haiherstadt,  die  andere  etil 
EinUnken  befürwortete,  da»  zeigt  des  Niüieren  die  Beilege  mit  ihren  Noten, 

S)  Yg^  Nr.  102  p.  445  mt  9  und  mdk  Nr,  lUh  p.  479  nt  t  » 

*)  Den%  p.  107  nt.  3  genannten  Onutinimu, 

*)  Giustiniani  uird  auf  dir  iJmi  vorgetra(jenn\  Besch u-er den  hin  eine  Denk- 
schrift aufgesetzt  haben,  voti  deren  Inhalt  Cnnio  dann  Fortia  benachrichtigte,  vgl. 
Nr.  109  p.  470  l.  14 f.  und  Nr.  111b  p.  479  nt.  1. 

Vgl,  Nr.  109  p.  448  l  91  f.  80 

")  Über  seinen  Aufenthalt  in  Rom  siehe  Nr.  102  p.  446  nt.  5  und  in  meiner  Nin- 
guarda- Arbeit       F-  1  ]>■  L*ir,  ].  23 fj'.  und  demnächst  in  N  B  III  ö  Como's  Brief 
vom  15  Oktober  lö7ö  an  Fortia.   Am  2.  April  1575  schrieb  Zacharias  Delfin  an 
den  Kaimr  vmttr  Ändertm  fUefte  das  Originat  de9  Brief«  in  Wim  8t.-Ä, 
theUung  Bomana  Hofoorreapondenz  Fim.  8):  Shqierioribiis  diebus  Romam  yeiiit8( 
d.  Johannes  Cobcnzel  oancellariiis  et  consiliarins  ser"''  arohiducis  Caroli  niin  ütt^riv 
magni  magiatri  ordinis  Prussiensis.  ut  jnasu  et  noraine  illius  {mmIcs  luintirtois  luaxioii 
deosoularetur  et  sanotiä>«imi  jubilei  partioeps  tieret.    adijt  Snaui  BealitudiDein, 
egregie  se  geult  dque  omirino  qnod  ad  penonain  saain  altiiMbat  satlsfMIl  «t  ««■ 
jaon  OBmU  qnae  volebat  perfsoerit,  post  Udnon  ad  ser°>i  sui  priaei^s  swvltiainlO 
revertetur.  hno  etiam  se  contnllt  d,  Jacobas  ex  nobilibus  de  Pairsperg  mlnsus  ob 
eandein  causam  ab  ser""'  archiduoe  Ferdinando  (vgl.  hierzii  Nr.  83  p  349  i  40ff  ). 
Ich  bemerke  noch,  daß  Como  am  7.  April  dem  Deulschordensmeisler  Heinrich 
mddtU  ($Uke  dU  KopU  da  Briest  Anur.  44  VoL  28  «in  98),  Otiefui  werde 
nun«  redieaa  anefaMidk  berinMen.  4» 
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Halberstadt  und  t»  der  Verwaltung  jener  Kvrtke  vi,r  Ahlauf  wm 
6  Monakn  durt^  die  Thai  naManmen  soU,  der  deutelten  Congre- 
goHon  am  17.  Jammr  1576  tw  BegutaäUung  vorgdegt^), 

II.  Daneben  äbgednukt  eine  redigierte  Faseung  der  Artikel,  Über  1575 
6  die  in  dieser  Form  am  26,  MWrz  1576  in  der  deutschen  Congregation  ^ 
beraihen  wurd^}, 

Vorlage  von  I. 

Qem,  Vol.  91  auf  p.  39—41  (in  WiriUMeU  oaf  p.  101—103;  die  ZäMmuf 

beginnt  aber-  im  Codex  nach  p.  (i2  wieder  mit  1)  OriffinalreinHchnft:  tinktt 
10         iU)er  dem  Stück  $Uht  tm  anderer  (Como'ef)  Band  De  eeeletU  Uilbentadensi. 

1)  Diese  Artikd  »md  fragloe  idmUsA  mU  den  Nr.  89  p.  863 1.  S8f.  ene&utten 
Vormihlßgent  die  der  Pnpnt  der  deutnchen  Congregation  am  17.  Januar  1575  :ur 
Begutachtung  hatfr  untrrhnitfn  lassen.  Die  Congregation  halte  sich  damals  sehr 
turückhaltend  geäußert,  vgl.  dort  p.  3631.  33  ff',  und  weiter  obai  p.  4651. 17  ff.  Auf  unsere 

16  ArUM  nimmt  fraglos  amk  Saug  die  p.  4SI  1. 17  f.  genannte  NoUm^  die,  von  dar  Hand 
von  Morone's  Sekretär,  tmnättdbar  auf  die  dort  l.  14  f.  verzeichneten  Worte  folgt  und 
hiutft  Item  misit  fir^r'',  ynnti  milßtr  znernt  an  Portia  denken:  der  Ahseiider  wird 
aber  in  diesem  Falle  (Jomo  seinj  qaedaui  capitula  deliberaaüa  pro  ecolesia  llalber- 
•ted«Ml  et  deeietaadft  ein»  ejus  postobitoiii  et  patretn  JvHiieeMem  {eidj,  eam 

20  neu  eonseiueiit  aee  eementlr»  veUt  pro  anne  eniuioni  profetriooii  Adel  [diesen 

Wunsch  wird  Herzog  .hdins  in  den  p.  325  nt.  1  gemtnntett  Desideria  ausgesprochen 
haben]  circa  cardinales  conj^regationis  dicant  quid  sibi  videbitur  .sivc  addt<ndo 
sive  diuiiniieado.  IHese  Is'otiz,  die  offenbar  am  8.  März  1575  niedergetsciiriebeu 
wurde  (vgl.  p.  421 1  28 ff.),  zeigt  übrigens,  teie  langsam  nnsere  Desksekrift  (!)  ninUr 

26  den  Mitgliedern  der  deutschen  Congregation  cirktdierte  und  daß  eiek  dieae  durch- 
nus  nicht  nüt  der  Ahf/aln'  <'(hm  (iutachtenx  beeilte    DnntnJx  am  oder  um  den  s'.  Mt'irz 
vermerkte  erst  Morime  die  Additiones,  die  er  in  die  Artikel  (inf'ffenonnnen  zu  sehen 
wünschte,  vgl.  p.  421 1-  20  f.  und  p.  461 1.  42  ff.  Und  dafi  tnehrere  Tage,  vielleicht  Wochen 
nriodien  der  Meinungeänßermng  der  Kardinäle  Madnuto  vmd  Zadtarias  DHfin 

BOl^^en,  wird  man  auf  Grund  von  p.  464  l.  44  f.  annehmen  dürfen.  Wie  im  Einzelnen 
jene  Beiden.  Morune  und  auch  Santa  Croee  die  Artikel  beurthedten,  die  am  26.  Märe 
in  verbesserter  Gestalt  der  Congregaiio  n  wieder  vorgelegt  vmr den  (vgl.  nächste  Note), 
darüber  geben  die  Noten  AmfMdmß. 

*)  In  die  EnMmngsgesüiitMe  dieser  Denksdmft  II,  dm  im  Laufe  vider 

66  Wodten  erst  ihre  definitive  Faesnng  erhidt  (vgl.  vorige  Note),  gewähren  die  An- 
merkungen einen  Einblick.  Tn  der  deutschen  Congregation  verlesen  tmrde  sie 
am  26.  März,  docli  spradi  man  sich  hier  wider  Erwarten  gegen  deren  prak- 
iisehe  Verwerlhung  und  gegen  ihre  Übersendung  an  Herzog  Jultiit  oiig:  Das 
ProtokcXl  der  Congregation  von  jenem  Tage  läßt  deutlich  erkennen,  daß  die  von 

40  Madmzso  und  Zacharias  Delfin  anfgeteorfene  Frage,  oh  denn  Herzog  Julius  nur 
diesen  eitten  Sohn  habe  und  ob  es.  wenn  ja,  dann  nicht  widersinnig  sein  tmhde. 
sich  überhaupt  m  Verhandlungen  einzulassen,  die  Kardinäle  in  ihrer  Entscheidung 
bssümmt  katts.  Dort  kdßt  es  «Mieft  (vsfl.  SdMoars,  Zehn  Oniadiisn  p.  108):  1.  De 
eeelette  Halbersladensi.  Lecti  fiierunt  artienü  Jan  pridem  ex  sententia  con- 

46 erregationi s  formuti  et  duoi  Jalio  Brunsvioens!  proponendi  )|ui  etsi  recte 
oompoaiti  videbantur,  tarnen  nonnaliii»  ez  causis  cenaiüt  oongre||;atio  eoa  non  eaae 
mlfttoiidoe,  ted  tMitom  eeifllMBdiiB  oratio  Qroppero,  Sraelintau»  D.  N.  pro  eerlo 
eÜBnattl,  daeen  Jaliam  BraasTtoeoeeiB  aohim  iätoB  habere  flUam,  qii  ad  eedaalaai 


Digitized  by  Google 


458 


Nr.  IM:  J57b  Win  38. 


Uttftr  'Irr  iJtuikHchrifi  (oh  von  Aldatif):  Si  qnid  atldendum  vel  delemlum 
censaeriot  ill"*'  ao  r"»  domiai,  poterunt  id  dudo  aanuUre  et  postea  ia  prima 

HalbenUdensem  po^itnlntus  dicitnr.  et  si  hoc  verum  sit,  noUo  modo  Sanetitalem 
S  possf»  cogitare  de  liiijiixmodi  postulatione  admittenda  et  cumprobanda.  qnodsi 
alterum  vel  plares  babeat  tilioa  idem  dux,  cupere  Sanotissiuiam  D.  N.,  anteqnam  6 
ulterias  progrediatur,  at  idem  nuntias  di%eDter  qaaerat,  (^iionam  modo  iste,  qui 
Petitor  ad  eeelesiasäoMO  ffnnetioiieni  firomoveri,  «d  eam  propentiu  sit.  qua  aet^ 
qnibua  luoribus  praoditns  <|uid(|ue  spei  ac  fidei  haberi  possit  protuiMHis  patris  de 
recta  filii  institutione  et  ratholioa  edncatione.  et  qnic(|aid  eoiupertnin  habnerit  re- 
scribat.  —  Ein  in  diesem  Sintte  aOyr/aßtes  Schreiben  Como't  an  Uropper  ging  in  10 
der  Thatt  «Aer  eril  vmter  dem  Dohm  det  16.  April*  wm  Rom  ab.  IHe  hänfm" 
den  Zeäen  dee  Kardmale,  die  Schwarz,  Gropper  p.  i*78  l.  5  ff.  nur  im  Aaetag  giebt, 
lat^en  (.'tichf  das  sehr  reinlidir  Kntut'pl  in  Germ  Vol  84  fol.  100'^':  Qtiae 
jam  prideiii  D.  Tiia  scripsit  de  ill""  iliicis  JuliJ  Bnmswicensis  prumpta  volun- 
tute  obediendi  Sanctissiiui  D.  N.  mandati»  in  bis,  quae  ud  eccieoiam  Halber- 
stadenaem  pertinent,  aa  baoigaa  at  aolet  andivit  Saoetitaa  Sva.  nao  ndrabeila  tandin 
dilttam  faisse  respoiiHum.  eum  Id  aaridoia  oaeapationibus  et  magno  negotiomm 
eoncnrsn  factum  sit  jucnndiiin  fanc  et  optatnm  Sanctissirao  D.  Nostro  esset, 
eam  esse  ducis  iliiuü  mentem  atque  eam  tilij  educationeni.  quibae  äedes  Apostuiica 
pro  perpetna  anm  ia  omnes  obaritate  ad  eoa  ampleotendoa.  fovendos  et  oraaados  20 
deberet  invltaii.  aed  io  nagotio  hoo  Halberatadeoai  praeter  aliaa  dUBenttatoa 
ipiae  occnrnmt  illa  mazimi  est  momenti  et  omnem  tractationem  tollit,  qnod  pro 
certo  atfirniatur,  ipai  duci  Jiilio  nunuin  alium  esse  filiuni  praeter  entn,  qui  ad 
ecciesiam  iialberstadeosem  dicitur  postulatu»,  quem  verisimile  non  tut  tinuo  ac 
deHberato  animo  eeoleaiae  initiari  relle,  aed  ramm  teuiporaliam  oapidttate  et  86 
hmnania  eonailifa  dad  ad  expetend««  eeoleaiae  Uliua  regimen.  qooram  eondlionnn 
Sanotitfls  Sua  neqnniiiinm  partieepa  vel  adjutrix  esse  debet  quare  veritatera  hujus 
rei  iuqiiires  diligenter  et  (|uae  compereris  rencribe.s.  et  si  lorto  alterum  vel  etiam 
pIoreH  tilioä  ipai  duci  esse  cognoveris,  ex  fide  digniä  quaeres,  num  inte,  qoi  ad  ec- 
deaiastleam  Amettoaem  petitar  pRHnoveri,  ad  eam  vere  propeima  Tideatar;  qiulu 
aetate  sit,  qnihns  morif  us  praeditus  qnidqoe  apei  ao  fidel  habwi  poaaü  proniaaia 
patris  d(>  rcrta  filij  ediiciiiione.  et  eaetera  id  genus  prlmo  (pioque  tempore  Sancti- 
tati  Suae  significabis.  quae  ij»  cognitis  quid  ageadnm  sit  meliu:>  deliberare  poterit. 
Die  Erklärung,  tcarum  man  ao  lange  mit  dieser  Weisung  an  Gropper  geicarUt 
hattet  gebe»  wM  Cem&e  ZeUen  vom  S6.  März  o»  Nwntiae  Ddfin,  Dieeem  eckrieb  Si 
ert  vermuthlich  bald  nndi  dem  Schluß  der  Congrcyationsaitznng  und  in  Beanttcortmig 
der  p.  4')'J  h  lyff  i/rnaunten  Zeilen  mm  4.  Mörz  (rirlleichi  kam  Como  mit  seinem 
Briefe  auch  einer  Anregung  Zacharias  Del/ins  nach,  vgl.  p.^ 465  l.  Utiff.):  V.  S.  oun 
maoeheri  rieordar  a  S.  M«^  U  (amIaH  non  —  U  hieß  ee  im  Kmuept  tmeret  aon  ai 
aeorderi  di  teuer  pur  novo  propoalto  eon  8.  M**  dO)  nagotio  d*Halbentat  per  40 

cavar  riKolntiono  di  quel  che  habbi  in  mente  et  ffolfff  durch^trichrti  particolannontel 
vedrä  d'intendere  se  e  voro,  come  da  alouni  vien  affermato,  che  il  duca  t'iulio 
non  babbia  lajit[ri|  che  questo  tigüuolo  qual  e  atato  postulato,  sieM  Como's  Zeilen 
vom  86,  Im  Ketiünft  (die  angeßkrten  Worte  tmd  mter  dem  Briefe  nachgetragen) 
m  Gana.  VoL  7  fei.  33"^.  Offenbar  zögerte  man  anßnglich  mit  der  MittheütutgU 
an  Gropj)er.  da  Ende  März  jeden  Aufjenblick  eine  nußh'irevde  Xnrhricht  defi 
Nunlim  am  Kaiserhofe  über  die  Haltung  Maximilianx  in  der  Halberstudter  Frage 
an  der  Curie  erwarlet  werden  durfte-  Lag  ja  dort  bis  zum  26.  März  noch  keine 
irtendme  befHeOgende  MeMmig  Ikißn'e  in  Erwidderymg  auf  die  Nr.  89  p,  364  L  Slf. 
erwähnte  Wriemig  Cmno*«  rmn  99.  Januar  vort  Der  Ihmtkie  hatte  iiete  mnbO 
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coDgregttioDe  j»roponere.  —  Kine  Kopie  mit  der  tu'imlichen  Xotiz  unter  dem 
Stück  tiehe  m  Am.  64  Vul.  11  Nr,  63,  dort  folgt  auf  dewudben  BlaU  vo» 

10.  Februar  erkaUm,  gerade  ah  er  naek  Drag  reiten  mUte,  wehin  der  Kaieer  «cAon 

rtiM  7.  Februar  aufgebrochen  war  (rtfl.  Q.  F- S  p.  öS  nt.  Ii.  Damaln  am  10.  bemerkte 
h  fr  in  Sachm  IltiUx'rstadt  nur  (»iehe  div  bfinffcnden  Worte  in  Gomi.  Vol.  72  p.  09): 
Nel  negotiu  d'HalbersUdio  S.  M«»  mi  disse  [am  1.  Januar,  Ini  Überyabe  des  Breves 
dmreh  den  Nuntiu».  der  hier  »einen  Beriehi  vom  9.  Januar  rdcapituliert^  vgl.  Nr.  79 
p.  .327 1.  //./  di  Tolervi  pensare  sopra  et  dupo  letto  il  breve  htvereMie  dato  riaposta 
a  S.  S'i».  Vutl  er  fuhr  fort :  ni"-  poi  m'ha  detto  altro  esscndo  snccesse  quest©  novitji 
10  di  Constantinopoli  (auf  den  am  lü.  Dr^cmlfer  1Ö74  ncstorbeucn  Sultan  Selim  II.  uar 
Murad  III.  gefolgt,  vgl.  Mr.  'J3  p.  410  nt-  'i  und  p.  411  nt.  1),  ch'hanno  levato  il  peosiero 
d'ogn'altra  ooia.  Am  4.  Märe  hatte  Delfin  in  Frag  Gelegenheit,  noch  vor  Ätihmft 
des  Nr*  96  p.  418  L  S5ff.  genannten  Brerea  dem  Kaiser  «f/n  Beileid  zum  Tod  des 
Prinzen  von  Cleve  aUSZUSprechrn  n-fjJ  hierzu  Sr.  Uti  p.  418  l  44 ff.)  und  hirrbri  mit 
Erfolg  die  Bitte  zu  äufiem,  da/i  Maximilian  für  die  Froviaion  der  Miitutterer 
Kirdiey  t»  der  Johann  Wähdm  von  Cleve  al»  einzig  ^iberlebender  Bruder  de»  7er- 
etmhenm  nun  nwkt  länger  Coad3ul4>r»einti&nne^  ImÄnaehlufl 
hieran  brachte  der  Xuntiua  dann  das  Gespräch  auf  die  Zustande  in  Halbersladt. 
Ih  fteincm  Briefe  an  Como  mm  )iii»iliihrii  4  Miir:,  auf  dr»  dicxer  am  i'fi  n- 
*20  iciederte  (sielie  p.  4öbl.  35  ff.),  häfit  es  darüber  (sielte  Cienu.  \  ol.  72  p.  böj :  Le  (dem 

Kaieer)  lidnasi  a  momoria  lo  atato  detta  ddaaa  d'Balbentadio,  alla  qnale  m'havava 
ptomeiao  dl  ritrovare  qnalehe  rioiadlo      mH  pol  a'en  vaniito  ad  ultra  essecaümie; 

ooda  anao  a  qncsta  era  neoessnrio  i»rovedei»'  n  fpipsta  mi  rispoj^e  S  M'  '  clif  haveva 
ponsato  noo  so  che,  ma  che  me  lo  farobbe  intendcre  un"  altra  volta.  Dclfin 

2ö  meinte:  la  qualü  mposU  credu  sia  stata  ima  scusu,  perciuche  io  quesii  viaggi 
fadlmente  to  pn6  assar  naoita  di  menta,  et  bora  vi  pensarA  di  naovo  mh  io 
manoarö  di  rit  ordarlielo.  ^^'rllige  Tage  spiitrr  hatte  Dclfin  eine  neue  Unter- 
redunfj  mit  Maj  imHian  in  Sachen  Jlalberstadt.  Kr  meldete  darüfjer  am  IL  März 
an  Como  Folgendes  \siehe  Germ.  Vol.  72  p.  94  und  95):  Nel  negotio  d'Haiber- 

MatacUo  m'ba  detto  S.  M^^,  in  qaesti  paeri  le  eoae  easere  in  tanta  combustione  cbe 
nca  aa  che  rimedlo  p^littvl  et  ehe  i  atonata  a  procedere  ofm  molti  tlapetCi  et 
eonivenza.  con  tutto  ci6  che  non  ha  fron  hier  an  bis  cmonici  am  Rande  ein  senk- 
rechter StrirhJ  dato  mai  titolo  di  vespovo  ne  di  elotto  d'Halberatadiu  a  qne8>to  fi- 
gliuulu  del  duca  Giulio  ni*  scrive  ad  aitri  che  al  cupitulo  di  quella  oittä  come  a 

96  ehieaa  TaeaBte.  et  pcrö  iu  repHeai  ehe  doveria  a  qnei  eanonloi  aerhrere,  ehe  ▼enla- 
aero  a  auova  elettione.  poich«-  g\k  tanti  anni  vaca  quella  ebleaa  eon  grandissimo 
danno  della  religione  et  poco  hunoro  di  S.  M".  ft  die  l.i  cosa  nun  ])Oteva  durare 
a  «jaesto  modo  e.ssondo  astretta  S.  B"»  a  prociirare  il  l»eneliciu  della  religione;  iiia, 
perche  noa  vorrebbe  moversi  seoza  il  consiglio  et  favore  di  S.  M",  per6  tante 

40To1te  io  nWevo  fktto  ofRdo  aeeo.  Dem  NunHu»  schien  die»  mit  fieeM  der  ge- 
gebene Moment,  der  aus  dem  Kaiser  rine  Krklikvng  hintichtlich  der  Denkschrift 
Ifn  -Of  Albricht's  über  Ilalherytadt  rhflovkeii  unisse,  wenn  fif  dem  Herrscher  ihat- 
sächlich  hrknuiil  und  wir  das  (ieriicht  uolle  aus  Rom  iibersandt  worden  sei,  vgl. 
hiertu  Sr.  'j3  p.  412  l.  46  ff.  und  zum  Folgenden  p.  414  l.  6  ff.  dort.  Das  schien  aber 

46  «icM  der  Faü  »n  »em,  denn  Delfin  bemerkt  in  »einem  Seriikte  veiter:  et  per  foila 

-  iiHcire  a  dinni  qualche  cosa  et  massime  di  quella  scrlttnra,  ehe  gtt  la  mi  scrisse 
irgl.  p.  4i:i  l.  4  ff.),  le  aggiunsi  ch'io  dnbitavo  che  S.  S«»  non  haverebbe  potnto 
mancare  di  trovar  qualche  forma  per  la  salute  di  quella  cbiesa,  commandandu  a  i 
ewoidel  die  T«agUno  a  noora  eletHone  o  eoea  aiatlle.  eon  tntto  eUy  noa  mi  li- 

Mapoae  altro  le  aon  die  &  B»*  era  pmdente  et  aqtera  qneUo  ehe  d  le  eonfenlva, 
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der  »ätnlichm  Sand  ab$chnfUick  die  p.  461 1.  26  f.  gmannie  Kritik  ZadiariaB 

Ddfin'9. 

(ÜTiii.  Vol.  itl  auf}).  30 — öS  der  p.  1.')?  l.  Sf.  genumtti  n  Zählung  ()ri<iinalrn>\'<rhitjt. 

1.  Etsi  notum  sit  ill"""»  d.  ducem        CumreverendosnuntiuslTropperu^  & 

Julium  BniTiswicensem   in  catholi-  j)er  suas  litteras  sifrniticavorit  no- 

cae  fidei  jtroltssiono  cum  Humaua  min«'  ducuni  Brun!>wieeiisiuin  certo 

ecclesia  iion   coiiM  iitire  et  ipsius  sibi  affirmari  ac  proniitti  in  negotio 

qnoque   lilium,  (jui   ad  ecclesiam  ecclesiae   Halberetadensis  paratos 

Ualberstadensem    postalatus    fait,  illos  esse  omnibas  Sanctissimi  D.  N.  10 

in  disciplinam  traditom  esse  viris  papae  jussis  obtemperare*),  Saocti- 

ftbortbodoiaraUgionealienis,  tarnen,  tea  Sna,  sperans')  ipaos  aliqoando 

ODiD  oQDtioa  Giopperna  Sanctisaimo  DeiltenigDitate  adveiaiB  etantiquam 

D.  Nostro  figoifioaTerit  ipsniD  do-  patrom  aaomni  religionem  lerer- 

eem  ad  ae  hominea  eertoa  ernn  aoroa  ac  benignnm  perpetQomqoe  is 

litteria  et  maodatia  nÜBiaae,  qoiuan-  ApostoHoae  Sedia  moFem,  qoae 

daient  enm  omoiboa  SänetitatiB  S.  redenotibiia  ad  ae  giemiimi  olandeie 

jnaaia  in  negotio  eeeleaiae  Halber-  nonqoain  oonaoeTiti  aecnta,  atatnit 

Btadenaia  obseqoi  paratom  foie*!,  baee  qoae  aeqamitiir  ea^  pro- 
SaDotitaa  cjoa  pro  aaa  in  omnea  .  ponenda.  ^ 

che  in  quanto  a  se  üesiderava  che  quella  ohiesa  fus^e  provista,  iiia  non  sapeva 
Ohe  t1  Ii  tm.  —  Uktm  ifttrelaiw  iitgaHm  Ergebniß  der  Bemühungen  Delfin'e, 
vom  dem  man  in  Rom  am  oder  kwt  vor  dem  2.  April  Kenntmifi  genommen  halben 
trird  (am  2.  April  hescheini'itr  f'omo  dem  Nuntius  dm  Empfang  iroW  auch  der 
Zeilen   vom  11.  Marz,  vgl.  (ifrin.  Vol.  7  fol  35"),  mußte  an  der  Curie  die  tl>er-2lk 
teuguny  befestigen,  daß  in  der  Ualberslädler  Frage  vom  Kaiser  nichts  zu  hoffen, 
aber  aneh  nSMe  tu  fürchten  $ei.    Es  iet  daher  nidU  auffallend,  wenn  man  am 
16.  April  nur  an  Qropper.  nicht  aber  an  den  in  Av^  beßndHtken  Nuntitu  schrieb. 
Es  sei  hier  n(ych  bemerkt,  daß  Liirf^rrr  nnf  dir  nhni  ;>.  /.'V  /  .?5 /f.  erträhnte  Mahuuntj 
am  16.  April  nur  diu  zu  erwiedetn  wußte:  i'er  altre  inie  [scilicet  den  Brief  ivm  SO 
IL  MänJ  Vhtni  vadnto  U  risposta  di  8.       nel  negotio  d'Albentidiii  per  II  i« 
l^aolo  del  d.  Ginlio  di  BnmavielL,  U  qaale  intendo  che  i  tolo  miflchlo  nA  ha  pi6 
ehe  11  anni.  par  procurar6  anco  d'haverne  BMgiiore  informatlune ;  siehe  die  Zeilen 
im  Original  Borghesc  III  16''   f>l.         In  wie  fem  nach  dir.<<em  Allen  auch  die 
vom  21.  April  und  aus  Duderstadt  datierte  Antwort  Elgard's  auf  die  Hr.  b9  p.  364  86 
1.  soff.  eneähiUeHZeaenComt^e  die  Curie  im  Mm  nur  in  ihrem  EntetMuß  betMeu 
konnte,  endlich  energisch  gegen  Hereog  JtUiu»  von  Braunttkweig  aufguireün,  darüber 
•fi  Nr.  1  den  folgenden  Bandes:  vgl.  vorläufig  Schwan,  Oropper  Nr.  232  p.  279 f. 
Vgl.  2u  diesen  Worten  unten  p,  461  l.  29 ff. 
2)  Vgl.  hierzu  p.  461  l.  37 ff.  40 
Wann  hatte  das  Gropper  gemeldete    Gemeint  ist  doch  uohl  sein  .Vr.  79 
p.  324  nt.  1  erwähntes  Schreiben  an  Como  vom  lö.  August  lö?4,  atts  dem  man  imiuer' 
hin,  hen^kaehUeh  woM im  SiMiek au f  die  dort  p.  S25  l  isf.genmnien  Deiideria 
des  Fürsten,  eine  solche  Bereitwilligkeit  des  Herzogs  Julius  hatte  heratuslejten  können; 
vgL  Tketner  Ann.  eed.  Bund  1  p.  216  8^.  IL  20ff.  und  uuek  oben  Jir.  89  p^  SUSib 


Digitized  by  Google 


Nr.  106:  1575  Hin  96. 


461 


benignitateetcliariftale  palenia  ames 
ooelndm  noliii^  sed  qoae  seqniiiitiir 
eidem  dnci  proponi  mandavit*). 

2.  Ut  pfaefatas  d.  poatolatiu  Ut  d.  poskidatiiB  Loraniain  siTe 
5  LoYaniom  8i?e  Ingoletadimii  vel  ad    iDgolstadiiini  vel  ad  aliqnam  aliam 


/.  ?  '?yf.  Bei  den  Litteris  et  rnandatis  (siehe  p.  MOl.  10)  tcird  mantmdi  an  die  Xr.  79 
j,  :iJö  l.  Uff.  aufgeführten  imd  von  Oropper  nach  Born  gemuMm  Briefe  und 

Akten  denken  durfm. 

^)  Zu  dieaem  Artikel  1  bemerkte  der  Kardinal  Santa  Croce  (sieiie  tteine  eigen- 

XQhäniige  Äuftd^nung  mit  ätr  von  anderer  Hand  herrührenden  Üheredurift  in 
Genn.  Vol.  91  auf  fol.  36**  der  p.  457  l.  8 f.  genannten  Zählung;  auf  fol.  Stf*  «on 
Conio'.s  Hand  drr  Vemirrk  ArticuH  in  negotio  occlesiae  Halberstadensis  t-nm  cen- 
saria);  Si  videretur  D.  V.  lUma»  (ii^g  j^f  Comu?},  poaset  taeerj  illnd  de  filio  tradito 
in  diseiplinam  viris  ab  ortbodoxa  reli^iuae  alienis,  ne  et  juditmm  postulantibus 

15  Vellage  cA«r  pottnlaatltiin/y  Tldetiiiv  enm  {tt  Vokoge  eler  Uaatxm]  eondemnafe  et 
nos  velle  favere  ei,  qui  jam  incHnat  ia  iBBlliiii.  ((uin  poUiia  dlHsimulandum  videretur 
et  dicondniii.  qtiod  Sanctitas  S.  in  spem  vonit  ex  nliqnorum  relatione,  filitim,  nisi 
maiis  uiuribus  et  ductrina  imbuatar,  futurum  ut  ipse  avorum  ac  proavorum  Buorum 
veatigijs  inhaeraka  (folgen  etwa  vier  wnteeerliche,  stark  durchetrithene  Worte)  «tHioli- 

20oaiD  raligionMi  Romanain  in  «odesia  HerbaatetaosI  [sie]  conservet,  quin  etiam 
patrem  ipsum  io  vernin  viam  saliitis  reducat  etc.  et  frnctns  edat  di^nos  bac  gratia, 
qua  Sanotitas  ipsum  proseoutura  est,  nisi  cunceptaiu  do  iilo  speui  fefellerit  etc. 
Santa  Croce  fügte  noch  hinzu:  V.  S.  IM"*  acoipiat  in  bunam  partem  questu  pocu, 
obe  ml  Ä  pano  dl  dire  p«r  mottrar  dlwTer  Tednta  la  serlttura,  plh  obe  per  atlro. 

26  et  le  baso  bnnrilnente  le  mani.  —  In  dem  gleichen  Sinne  äußerte  eich  Zaehariae 

tMfim,  «le/ic  deasni  Kritik  an  der  Denkschrift  f von  der  Hund  seinem  Srkrrfiir.i 
(ühi-r  drm  Stück  wvhl  von  Como:  Delfini>  und  mit  der  Unterschrift  Haec  oardinalis 
Delpbiuusy  in  Genu.  Vol.  91  auf  fol.  37"^  der  p.  4ö7  i.  hf.  genannten  Zählung; 
wegen  einer  Kopie  der  Kritik  siehe  p.  459  l  8f-  Ddfin  §agt  nä$nlieh:  AI  primo 

SOeapo  dico  ehe,  |)cr  essere  JnHo  di  Brunsvieh  notoxio  peasinio  ben^eo,  per  fogglr 
di  mostrart'  icvitä  in  haver  ne  trattato  spoo  ne  orcdnto  a  le  sue  promesse,  ba- 
starebbe  dire  per  pruemio:  Cum  reverendus  imiuiud  Gropperua  signiiicaverit  nomine 
ducam  BronsTioensium  oerto  affirmarl  promitti((ui>,  in  negotio  Halberstatensi  paratoa 
illoa  esse  omnibus  Sanctissimi  D.  N.  papae  jnaaia  obtemperare.  statnit  Sanctltaa  8., 

S5qaae  ad  ecoleslam  redenntlbaa  gremium  oiaudere  nnmqnam  solita  fuit,  haeo  quae 
aeqnnntar  esse  proponenda.  —  Wie  die  redigierte  Denkschrift  nheti  zeigt,  fand 
dieser  Vorschlag  Dclfin  s  die  BiUigung  des  Fapstcs,  der  Anregung  Santa  Croce  s 

trug  man  gleichzeitig  durdi  die  Worte  spenuu  morem  (eiihe  p.  460  Spalte  9 

U 12 ff*)  i» «f M»« BiedatM^g»  In  der  ursprünglichen  Fassung,  die  auf  Morone  zurürk- 

40gif^t  hattnt  dien  Worte  übrigent  nur  den  Herzog  Julim  im  A  ui/r  •frlmld :  das  ergieht  »ich 
ans  einer  in  Germ.  Vol.  91  auf  fol  SH»  der  p.  45?  l  Hf.  genannten  Zahlung  befind- 
lichen Aufzeichnung  Morone  s  (sie  rührt  abgesehen  von  der  eigenhändigen  Übersclirift 
AddItioBes  eardinalis  Maroni  salvo  «emper  jatfeio  aaerae  eongrefationis  von  der 
Hand  des  Sekretärs  Jter;  das  eigenhändige  Konzept  siehe  C&ä.  Vat.  6418  fol  352' ; 

45<il>  Überschrift  endet  hin-  mit  Moroni:  vgl.  zu  diesen  Additiones  p  1.57  1.  ^'Uff-  Diese 
Aufzeichnung  beginnt  nätnlich  folgendermafien :  a.  Speraas  etiam  eundem  ducem  J  uUum 
aliqnando  De!  benignitala  ad  eoelealaoi  eathoileam  Somanam  et  ad  patnuu  Bttomm 
aatiqiiain  et  Teram  religionem  reveranmm. 
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aliquam  aliam  universitatem  vere 
catboHcam  mittatur,  abi  literarani 

studijs  operam  det  atquc  in  ortho- 
doxa  religione  «'ducetur  et  institu- 
atur  habcjitqiH'  ajmd  sc  liujiis  rci 
causa  prat'ccjittirt's  et  educatures 
m'(i)(in  in'coiioiDus  et  ministros 
tutaiiuiiie  familiaiii  catholirae  reli- 
piuiiis  t'iiltii  et")  vitae  ac  morum 
integ:rital<"  couspu'uain  et  Sanctitati 
8uae  probatam.  quin  Sanctitas 
Sua  aliquot  ex  illis  d.  postulato 
noniiDabh  et  ooDstitaet*). 

8*).  Hb  peraetis,  ne  interea, 
dam  d.  postalatas  aetate,  doctrina 
et  dignu  moribos  aogebitur  aptas- 
qae  Deo  daote  ad  obeoDdom  mnoDs 
propositimi  fiet,  ecclesia  Halberata- 
denBia  longiora  vidnitatisuieomTnoda 
patiatur.  nt  constitnatur  vicarias 
et  soffraganeas,  (]ni  spiritoalein  ac 
temporalem  administrationem  et 
jurisdictionem  exerceat  assi^Miato 
ci  conirruo  stipeiulio  ex  fructil)us 
ecelesiae.  iiee  tainen  interim  d. 
postulatiis  et  iiiulto  ininius  diix 
Juliu»  ejus  pater  in  ipsa  adniiiii- 
stratioue,  sicut  nee  iii  reddituain 


uuiTersitatem  vere  Gatbolicam  mit- 
tatnr,  ubi  literaram  stadijs  operani 

det  atque  in  orthodoxa  reli^one 
edueetur  et  instituatur.  facta')  prius 
rite  eatholieae  tidei  jirofessione  in  b 
iiiaiiihus  ptTSiinae  ad  id  (•(»nslitu- 
endae,  hal)eat(|ue  apud  se  prafct  ))- 
tores  et  educatores  lu'cnon  orcoiio- 
mos  et  niinistr(»s  t(>tani<|U«-  faniihani 
eatholieae  relijrionis  cultu  et  vitae  lO 
ac  morum  inte^ritate  conspieoam 
et  Sanctitati  Saae  probatam.  quin 
Sanctitas  Soa  aliqoot  ex  iUis  d. 
postnlato  Qominabit  et  constitaet. 

His  peraetis,  ne  interea,  dam  d.  ü 
postolatos  aetate,  doctrina  et  dig- 
nis  moribos  aagebitor  apto8qQe(Deo 
dante)  ad  obeondom  monns  pro- 
positum  fiet,  ecolesia  .Halberstaden- 
sis  longiora  vidoitatis  incommoda20 
patiatur,  nt  constituatur  vicarius 
«  t  sufl'ruganeus.  ({ui^)  jurisdictionem 
solus  spiritualeni,  temporalem  rero 
cum  duohus  aut  trihns  ex  capitulo 
canonicis  vel  dipnitatif)us  ab  «'odcni  25 
capitulo  eleetis.  non  suspeetis  taiiicn 
de  haeresi,  sed  eatholieis.  cM-rci  at, 
assifrnato  iiii  cimirruo  >tipen(iiii  ex 
fructibus  ecciesiae.  nullutnque  im- 


uj  Heben  dem  cm*  JSHh  btyinnrnittn  «I  am  Uaniit  iluixhulrUhm  3.  SO 
b)  vor  »  aUkt  OureMrielun  «  (*  <4tmhmr  aar.  irai  h). 

1)  Zu  diuem  Abnte  bemerkte  Zaeharia»  Ddfin  (vgl  oben  p.  461 1  HSttP'  AI 
tMoado  yorcei  a^giunta  inentione.  che  arrivato  !n  Lovanio  N.  faeeue  ia  professiune 
eorain  vpI  canci'llario  univörsitatis  ve!  [)raelat<>  ali«|U»i  I.ov.'uiij  fomraoranti  vel  vi- 
oario  Meolimuasi.  qui,  cum  distet  quatuor  tantuiuodo  luiliuiibus,  pus»<»t  coiumode  80 
ad  haae  efiRBotam  Lovaaium  ae  eiaferre.  aaietqvtt  bäte  ndttoida  fsooltaa  reooooili- 
andi  et  abiolveadi  etc.  ia  caaa  hoe.   Wie  die  redigierte  Demtuekrift  zeigt,  wurde 

die»er  Voreehlag  Delfins,  der  indessen  nur  Löirrn   nh  ctwdJf/en  Aufenthaltsort  det 
Pritize»    in's  Auije  ijrfafU  zn  htifx-ti  sihrinf,  :nar  Ix-n'irL^iiJifii/t,  doch  saJi  tmtii  ron 
einer  uäitenn  Bezeichnung  der  JWsijniichkeit,  tn  deren  Hände  die  ProftMio  zu  40 
JJSwen.,  TngolttaM  oder  iomtwo  tu  leUtm  «ei»  ab. 

^1  Vgl  hierSH  die  letzte  Aoto- 

>)  Vgl.  tum  Folgenden  p.  463  l.  3lff. 
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proearatione  Tel  perceptione,  ollo  peduneotoiD  in  utrotiue  ejus  exer- 
modo  8e  unmisoere  debeant'i.         citio  directe  vel  indiieote  aiferat 

dnx  JulioB  ejosve  filios  postalatus 
neqae*)  io  ipsa  eeolesiae  ejnsre 
bonoram  temporaliom  administra* 
*  tione    ac    reddituuiii  perceptione 

ullo  modo  sc  iininiscere  di'l>t'aiit. 
4**).  Quicquid  auteiii  fx  redditi-  Qaiccjuid  autem  ex  redditibus 
bus  ecclesiae  siipererit,  dctractis  eeclesiacsupererit,  detractisoiicribu.s 
10oiuTil)Us  snlitis  et  neiM'ssarijs,  con-  solitis  et  necessarijs.  eonvertatur 
vertatur  ad  dissolvriidiiin  aes  ali-  ad  dissolveiiduni  aes  alienam  ee- 
enuin  ecelt-siae.  t  juiue  cura  ad  clesiae.  ea(|ue  cura  ad  eapitularcs 
capitulares  pertint  at.  cum^)  consilio  et  asseiisu  ipsius 

a)  uqB«  —  <l«b«aiit  NorAffcfrapcN ;      ton  AUialif 
15         i)  4  eorr.  om  h. 

*)  Zu  äietem  AbtaU  bemerlOe  KoräimU  Ludovim  Madruzn  (rieht  iefwn 

eigenhiindige  Kritik  an  der  Denkschrift  in  Oerni.  \o\.  91  aufßl.  .j'.V  <la-  p.  457 1  Hf. 
tft'iniiniten  Ziililnnfj):  AI  8  capo  Chi' il  siifTra^anco  o  vicario  ^on ernino  in  tomponile. 
Dou  coDsentiru  il  eupitolo.  per  ciu  »aria  iiiegliu  che  8i  pi^liasüü  in  queätu  per  enpe- 

20  diente  risteeso  ehe  si  er»  apontato  tra  il  dne»  dl  Cteres  et  II  eapltolo  MoiUMteti- 
ense.  MairuzMO  wund  wohl  den  Über  die  VeneiUtimg  «iurdk  da§  Kapüet  AoimMn« 
den  Artikel  7  der  Kapilulatlnuen,  die  unter  dem  D'itum  deA  tl.  November  1571 
zwischen  dein  Bischof  und  Kapitel  ron  Münster  cincrseifs  und  zn-ischr»  dem  Umof/ 
von  Cleve  für  seineu  Suhn  den  Coadjutor  Jolmun  Wilhelm  anderernciU  vereinbart 

26  worden  warm  (vffi.  hienu  p.  465 1  28 ff.):  tie  finden  »idt  eibedwißlitk  in  Germ.  VoL  91 
auf  p.  42 — 54  der  p.  iöT  I.  S  f  t/i-iunnitfn  Ziifdmi;/.      In  Münster  iH'xtand  nach  der 
l'osttüiernny  des   mi ndffjäJiriiirn  Juhann   Wilhrltit  ron  ('lere  :inii  f'isihnf  (am 
April  1574)  die  Meyientny  am  einem   dem  Domkapitel  entnomnunen  Statthaltei 
(Konrad  von  WeeterholtJ;  ihm  beigegeben  waren  4  ^Verordnete  zur  Regiernng". 

tOtteei  am  dem  Domkt^lel  nnd  zwei  mu  der  Bittereehaß.,  nnd  ferner  ein  Künker 
und  ein  Revhtsyelrhrtcr,  vgl.  Lossen,  Ki'd}itsi  fi<  r  Krie;/  Band  I  p.  S5Sf.  —  Yid- 
leicht  sclncfliten  auch  Moronr  die  Zustände  in  Münster  ror  Au>/en.  trenn  er  in 
seinen  p.  401  l.  43  f.  ertcäJinten  Atlditiones  weiter  aus  führte :  b.  Qui  Hpiriiualeiu  soUi», 
temporalem  vero  ovm  doobos  aot  tribns  ex  oapitnlo  eanoniois  vel  dtgni- 

86  tatibus  ab  ipso  oapitnlo  electis,  non  Hospectia  tarnen  de  haoresi,  svd  oatboUcta,  juris- 
(b^tioiiem  oxcrcpat  «  t  in  utroque  ejus  exereMo  nuniiiu  impfdimentum  praefatiis 
dux  «lirecte  vel  indiroctf  :iflVrot.  Dtrse)-  ganze  Znsat:  uiirdr,  wie  p.  fi-J  Spalte  J 
l.  ^^ß.  zeigt,  in  die  redigierte  Denkschrift  aufgenommen.  Kr  trug  gleichzeitig  auch 
der  Anngung  Zatkaria»  Ddfin'e  Beehnung,  der  in  eeinerp.  461  l  25ff.  genannten 

iOJSriiik  tu  Artikel  S  äußerte:  AI  8.  esset  addendam  che  se  nun  ingerat  in  alla 
temporal!  ncque  posessione  ncque  afbninistratione.  —  Auf  jene  l.  Hf.  ijrnannten 
KapituUitionen  war  man  iibrigen»  schon  am  i.  März  1575  in  der  deutlichen  C'ufigrr- 
gaOen  tn  »preAen  gdtommen,  denn  nach  den  p.  465  l  22  ff.  wiedergegebenen  Aug' 
fUhmngen  heißt  e»  im  Protokoll  (vgl.  Schtcarz^  Zehn  Gutachten  p.  107):  Ckpitolationes 

45  de  bis,  (pme  ab  Ipso  dnoe  requirenda  videntur,  formari  posne  ad  instar  eamm  qtiae 
de  ecciesia  Monastt  rimsi  coiilectae  fuerunt  ^»-17/  hierzu  p.  4H'>  I.  i*Sff.). 

^)  Die  nun  folgenden  Worte  des  Absatzes,  die  in  der  ersten  Fassut^  von 
ArÜkd  4  fehlen^  gehen  auf  Uwvne  xurüekt  «tefte  «n  teinen  p.  ^1  U  43  f.  genannten 
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6').  Deelwetnr  el  eaTeatur  ez- 
prewe.  d  eootiiigat  d.  postolatom 

aliam  aliquando  vitae  rationem, 
relicta  ecclesiastica,  inire  et  ad 
Vota  transire  matrimonialia,  oaUam 
sibi  postea  jns  in^)  ipsa  ooclesia 

ejusve  bonis  conijx'tere  nullainque 
ipsoruin  partem  sibi  retinere  alijsve 
tradere.  attrihuere  vel  alienan' 
yioss»-;  sed  liberum  oinnino  (ow 
i'apitiib).  salvis  et  inte'gris  oninibus 
ecc'iesiac  boiiis  et  Juribus.  ad  n<»- 
vam  electittnem  scu  pnstulaticuuMii 
procedere  et  quod  rectum  vibum 
fiierit  peragere'). 


sDffraganei  pertineat.  qaodai  oon- 
tinget  safiraganeiim  moxi,  alter  oon- 
tuiQO  abeqoe  aUa  moia  catholiens 
et  idonens  rabrogetOTf  atqne  interim 
adoiiDiBtratio  penes  eapitninin  re-  8 
maneat. 

Deelaretnr  et  eaveator  ezpresse, 
si  eoDtingat  d.  poetnlatom  aliam 

aliqaando  vitae  rationenif  relicta 
ecclesiaatiea,  inire  et  ad  vota  trans- 10 
iie    matrimonialia,    nnllom  sibi 
postea  jo8  in  ipsa  ecclesia  ejasve 
bonis  competere  nullamqae  ipsorum 
partem  sibi  retinere  alijsve  traiicrc 
attribuere  vel  alienare  posse;   sed  15 
liberum  omnino  fore  eapitulo.  sal- 
vis et  iute^ris  omnibus  eecloiat- 
bonis  et  juribus,   ad  novam  elec- 
tionem  st  u  postulationem  procedere 
et  quod  rectum  visuui  t'uerit  pera-20 
gere. 


n)  S.  »teht  in  yorinye  ror  dutrhstriektHtm  9. 
h)  in  -  bonis  uhergttrhrithat ;  ot  VOM  AMolfF 

Additiones  die  Additio  c  (Enque  cnra       -  pertinonti  kdJ  dir  Additio  d  (Qnodsi 

continget  remaneat).   In  dem  p.  461  l.  44  (/etiannten  Konzept  jener  Additiones  2& 

fdfft  nodi  fMclb  ranuuieat  (aber  dun^ftriehen):  Ao  pro  observatione  hi^na  artioaU 
proeurabit  d.  dnx  at  Cea-M.  federn  maam  pro  ejiu  parle  interpooat  et  obatitaipit 

')  Zu  diegeni  Artikel  Ipemcrkie  Madruzzo  in  der  p-  46H  l.  16 ff.  ifeuannten  Auf- 
ccichuuHg:  AI  ö  Seoondo  il  dorreto  de  la  pacc  della  rolif^iono  v  oMijrnto  i!  ve- 
8COVO,  che  iimta  religione,  cedere  a  bene  »lella  rhiosa.  ma  per  assicurarsi  sariaSO 
bene,  oho  Ii  capitani  et  officiali  seculari  dessero  riversali  oon  consenso  dil  duoa,  dt 
non  rieonoaoere  mai  qaeato  pretenao  poatnlato,  se  noo  dope  la  oenfimiatleiie  et 
ezpeditia  bnlis.  Danrt  fährt  der  Kardinal  fort:  Item  che  paaaasdo  egli  o  a  altra 
reljpione  o  a  stato  matrimoniale  siano  oblifrati  a  acetare  per  padrone  et  ricono- 
soere  cbi  sarä  eletto  legitimameDte  et  cuuleriiiatu  da  questa  Santa  Sede.  et  se  US» 
eairftolo  nott  poteese  o  non  volesse  elegere  nel  termlne  prellaso  da  aaeri  eaaoni  e 
dalli  eoneordati,  ehe  in  quel  caao  dano  obllgatt  rioonoaeere  et  rieevere  eU  da 
qnesta  Santa  Sede  sari  promosao.  SehrbeachieMwerth  sind  nun  die  fvhjcudf  n  Worte, 
mit  devni  die  DarJe(]H»(jen  Madntzzoü  ende»:  Truvando  monsignor  («ropero  che 
il  duca  Julio  uon  habbia  »e  non  quedto  ügliulo,  judicarei  bene  che  non  eutrasse40 
in  altro  tratato;  aolo  potria  noatrare  al  doea  over  anoi  ndniatri,  qoiato  ab  ia- 
Terisimile  il  oredere  che  Ini  voglia  tare  un  suo  uni^enito  di  ebieaa.  —  Im  Hm- 
blick  <tuf  dicHc»  Schlu/lmtz  fH'ttnitr  Zadmrian  I>elfiii  in  ficiiirr  de«  öfteren  ongefuhrten 
Kritik  (vyl.  p.  461  l.  ^iöff  ):  AI  (piinto.  Ej?o  in  dii>  magis  confimior  in  opinione 
iliwi  domini  cardinaÜH  Madrutij  (tgl.  hierzu  p.  457  l.  :i8f.).  si  Gruppenu  reperiet  N.  4S 
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6").  Ac  pro  eertiori  observalinne 
hajas  articuli  procurahit  d.  (lux.  ut 
Caesarea  Majestas  fidem  suani  pro 
ejus  parte  interpooat  et  obstringat'). 

b 


Ac  pro  eertiori  (»hserv.itinn»'  Iuijms 
articuli  procuriihit  d.  dux.  ut  Cae- 
sarea Majestät)  tideiii  suain  pro  ejus 
parte  interponat  et  obstriogat,  idera- 
que'''j  dux  capitolo  fidem  snam  obli- 
gabit  se  alia  omnia  qnae  sopra» 
scripta  BODt  sine  dolo  et  fraade 
obseiratornni. 


m)  €tHT.  «IM  7. 

lOflllura  uniciiui  patrU  sui,  deainat  traotare  ttlteriu».  si  enim  scons  fiet,  invilta  inde 
scqiH'ntiir  infomoda.  ut  diftnsius  in  con^rrpf^atione  dirtiiiu  tuit  Delfin  ihnkt  hitr- 
b<i  irvhl  an  die  Sitzung  der  deuUtd^en  Congreynliun  ix>in  1.  Marz;  ivenigxteitn  be- 
merkt dtu  ProtokM  der  Congrrgation  zu  jenem  Tage  (i^l.  Schicarz,  Zehn  GiiUichten 
p.  107):  De  eoelesia  Halt^erstadieiud.  seribendam  esse  nantUs  Groppero  etPortiae, 

Ihwi  dilijfi'nter  im|uirant,  sin  dux  Julius  Bmnsvicensis  alinm  liaheat  filiura  logitl- 
mmu  praeter  eiiin  t|ui  ijostulutus  luit  a  oapitulo  liallH'rst;idien!>i,  et  quod  compere- 
rint  rescribaut.  Uit  urUercn  Am/ühruugcndcji  t'rutukulLs deuten  an,daß dieCongregation 
danuä»  am  i.  Märr  twar  mthr  SereUwiUigkdt  als  am  17,  Jantiar  (vgl.  Xr.  89 
p.  H6:i  h  23ff.  »»il  />  407  1.  Uff",)  zeitjle.  dem  Wunaeke  des  P<i}>.stf.t  nach  eitler  Fer- 

20  Mtä)\dt'juiu/  mit  ili'in  llrau iisrlnrri(j,'r  Rei  funittg  zu  froi/ni,  aln^r  d(tß  .»fr  i'in  äußerst 
behutsamem  Vorgt'hen  auf  alle  Fälle  für  erforderlich  hielt.  Denn  c«  heißt  dort: 
Nun  ettse  spemendAin  ac  penitiia  reioiendam  obiaüonem  praefati  duoU,  sed  per 
nunUam  Qropperani  ei  respondenduin  et  ?otiuitateai  Ullas  oerttns  ezplonndam,  aa 
velit  quae  obtulit  ipsi  (irupperu  re  ipsa  praestare.  Scribenduui  est  impcratori,  quam 

26  <»li  causam  S.  I).  N  ita  c<>M>^iruiui  iiiiitaverit  (srit  Erliß  <h  s  Sr.  79  p.  32^)  l  2'.' ff  ne- 
tuinnten  lireves^  auf  da«  eine  enhduedi  nf  Anticurl  den  Hcrraehera  am  1.  März  übrigens 
«AeMM  wenig  wifi  am  IT,  Januar  vorlag,  vgl.  p.  458 1.  45  ff.  und  Nr.  89  p.  363 1.  49ffJ. 
Die  Vermutinmfff  daß  aU  dimn  im  BrotokoU  verzeichneten  Vor$tMägen,  die  eine 
j)r>il,fischf  Vertperthung  für'i*  n-str  i/ar  nicht  und  später  nur  zum  Theil  fanden, 

3(J  Mndruzzo  nahe  stand,  gewinnt  durch  die  hcrrits  p.  463  l.  13  f.  ir'uderyegef}enen  Sehluß- 
Worte  des  Protokolls  niKh  mehr  an  Wahracheinlichkeit ;  erinnern  docii  jene  mit  ihrem 
Uinueie  auf  die  Münalerer  Kapitulationen  an  die  p.  468 1. 16  ff.  aigedrwkte  Äußerung 
Mndruzzo  8  in  seiner  Kritik  an  der  Denkschrift  I.  —  JÜinlich  wie  p.  464  i  43  ff.  ließ 
sich  ZacharUis  Ih'l/in  aitrli  :\i  Artikel  t}  vernehmen^  vj!.  utiten  l-  38 ff.  —  Welchen 

85  Eindruck  das  Gutachten  Del /ins  und  Madruzzo's  maciite,  zeigt  p.  457  l.  36  ff.  Die 
ferneren  Schritte  der  Curie  wurden  durch  ihre  Darlegungen  beetimmt, 

'j  Wegen  des  Zusatzes  in  der  redigierten  Fassung  siehe  nächste  Note.  — 
Miaria»  Delfin  noUeru  sieh  tu  Artikel  6  fioeA  ütses  (damU  bricht  oeine  KHtik 
ab):  AI  6.  Qat  riocordo,  che  de  la  oominiMione  che  si  darä  a  Groppero  se  dla 
40  conto  nl  nitniio  di  corte  Cesarea.  et  dlco  che  etiam  In  detta  corte  parera  Posa 
quaai  da  nou  crudere  ciio,  se  cunata  N.  eaaere  anioo  figliolo,  noi  ai  lasoiamu  pur 
parlar»  dl  darli  naa  chieaa,  eeseado  nuweime  violno  a  14  anni  (er  war  1964  g«iborm)f 
Ohe  vuol  dire  ia  neeeadti  di  tardar  poeo  a  natttard  esseado  naioo  fii^olo. 
Vgi.  hierzu  oben  p.  464  l.  42  ff. 

46  ')  Die  fohlenden   in  der  urspriinijl'nhen  Fasnung  fehlenden  Schlußworte  dieses 

Artikels  gehen  auf  Morone  zurück,  siehe  in  seinen  p.  461  l.  43  genannten  Additiones 
die  letzte  Additio  e. 

»nBtUlarb*rt«ktt.  diitt*  Abttdlw«.  Bd.  IT.  80 
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7').  Haeo  aotem  onnis  nisi  in-  Haec  aotem  omnia  niai  int»  «ex 

tra  sei  meDBinm  spatinio  ad  rem  mensiiiiii  spatimn  ad  rem  perdneta 

perdnct:!  fuorint,  Sanctitas  ejus  nnl-  faeriot,  Sanetitas  ejos  nollam  am- 

iam  amplittfi  interponet  moram,  quin  plias  bterponet  moram  quin  ancto- 

aactoritate  soa  utatnr  et  qoae  io  ritate  soa  atator,  et  qaae  in  rem 

rem  ecclesiae  risa  taeriat  deeemat  ecciesiae  visa  faeriot  deeeraat  ae 

ac  Jabeat  etc.  jabeat 

J57Ö  107.    Portin  aii  ('(iinn :  Si-i))  Jli-ti  flnti .  hi^hrsoudrri  m  il>  n  Sitthx^n 

^  henarhharten  (rtycnih  u  (/•  r  l:'üh(>lis(  Jirn  Jii  stanrntniii  Thnr  und  Thun- 
zti  öffnen.    Dir  Zu.-^tnnii  in  Krfitrt:  'hi  Befehl  des  Papfte,^  an  denl(^ 
Maimer  ErshiacJiof  ir'yrn  Einfiiin  unq  der  Je.<uife)i   dort  tviire  sehr 
am  Piatie.   Anisi.   Kintrrffm  der  Sr.  104.    lö?ö  Apr.  5  Augsburg. 

Cerm.  Vol  81  p.  i:{l  —  i:tj  Or'ujinnl. 

Oltra  i  niarulati  ehe  alla  friornata  venfrono  da  \ .  S.  Iii""*  sogrlio 
io  con  ojrni  studio  im-ontrar'  fu-casicaic  d'liav«T  luinc  da  persone  int«*lli-  1» 
penti  et  hiione  de'  riiodi.  con  i  (|iiali  si  possi  in  j)iü  parti  di  questa 
vastissima  provintia  rcpararc  la  n  li^'ii>iu'  catholica.  et  coiiie  so  da 
Sassonia  esser'  uscito  ogni  male,  cosi  preino  iu  soltrare  ciö  ehe  ne' 
laochi  proääiiiii  a'ij  fattibile,  a  fiue  ch^  la  restauratione  si  spandi  in 
qoella  parte,  ore  per  la  maUgiut&  degrheretiei  et  la  potensa  de*  preD-2l>> 
oipi  miseramente  sedattl  non  pD6  raathoritA  della  ebiesa  isteodersi*). 
et  benohö  moUe  eose  s'odino  da  dod  emere  proposte  piü  tosto  per 
rimpofl8ibilit&  che  difücolti  lorO}  noo  di  meno  noa  lasciaiid'io  l'institato 
mio  d'inda^are  n'ho  sentito  ne'  giomi  a  dietro  una,  ehe  per  le  oiroon> 
stanze  m%  parso  di  metter'  in  eonsideratione  a  V.  8.  Hl"*  et  d  tale.tt^ 

Erfordia  dtt&  di  Taringia  molto  popolata  hebbe  gi&  proprio  yc- 
scovo,  poi  per  cagione  a  me  sin  qai  igoota  fu  sottoposta  all'  arcivescoTO 
di  Magonza,  sotto  a  eni  d  di  presente^),  ina*)  in  modo  che  o  per 
negligenza  de'  paatori  o,  com'^  piü  credibile,  per  la  malragitÄ  de 
gl'babitatori,  boon  nnmero  de'  qoali  ö  infetto  d'heresie,pare  che  ogni  giomo 


a)  7  steht  vor  dttrchntrichenrr  0. 

h)  ttm  M«r  m  Mt  k»  ptr(  Mlto  {f.  4tT  U  4)  0m  atontf«  äm  Wriik. 

1)  Das  war  gant  im  8Ume  Meiner  ImMHoHt  vgl  N.  B»  III  3  39 

l.  13  ff. 

*)  Ein  Büthum  Erfurt  hat  es  nie  gegeben.   Bonifaz  liotte  741  die  Abricktf 
ein  Bolches  zu  gründa%  und  leurie  auA  von  Biptt  Zatheariat  iatu  ermächtigt.  JAerSfr 
er  fakrle  die  AbMl  mit^i  out.  Die  AngtAe,  daß  da»  Bieiham  Imkmiea  habe,  M 

eine  seit  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  sich  findende  Legende.    Ende  dm  i6L 
Jahrhurulrrt.s  hat   man   datin  Bonifaz'  Gefährien,   den  Prest.>ytcr  Adolar,  der  mit 
Bonifaz  den  Märtyrertod  erlitten  htitte^  zum  ersten  Bischof  unx  Erfurt  erklärt. 
Vgl,MeUber0,  F-  W.,  KirdtengeadudOe  DeuttMmdt  Band      QSIttagen  1848,4» 
p.  367—371  wüd  Beyer,  C  Oe$ekUSkie  der  Stadt  Erfkirt,  Erfurt  1900.  p.  3—4. 
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ti  va^  flottiaheDdo  dalla  poteBt4  tpixitoate.  gi&  aono  steti  oeeopttti  al- 
eimi  inonastery  et  qaella  gi&  florida  iioiyenit&  minaccia  ona  totale 
niinm  dandoed  rieetto  hora  a  eatholici  et  bora  a  Lotherani  lettori. 
moosignor  areiTeeooTO  ha  perö  molto  piede  traoTandossi  dae  coUegiate 

6  (per  qoanto  intendo)  integre  et  sane  con  dae  monastery').  hora  a^andaya 
pensando  ehe,  se  N.  Signore  eshortasse  U  sodetto  monsigDor  areiyeseoTO 
ad  introdor*  i  padri  della  oompagoia  in  qaella  citU*)  et  eo'l  pretesto 
di  rimettere  qiieiruniversitä  con  i  suoi  privilegij  desBe  il  modo  a  i  so- 
detti  d'nceorgersi  degrerrori  loro.  ix  i  buoni  di  conservaiei  nella  vera 

10reli<rione  et  alla  gioventü  di  ben'  institoirai,  sarehbe  per  aventum  una 
delle  miglior  opere  che  si  potesse  fare,  non  essendo  Erfordia  piü  luntana 
da  Vimaria^f  torra  assai  principalc  di  Sassonia  piü  cho  tre  iniglia 
thcdesehe  et  cinta  da  hiTotici.  ehe  di  contimif)  !a  niolcstaiu».  Turinfri, 
Hercinij.  Franconi,  Hassi  et  Misnensi.  Ic  falsitä.  h'  contraditioni,  le  re- 

IB  pupiaii/.e,  1  iinpietä  de"  (|iiali  sari'l)he  di  niolto  iiiomeiito  ehe  fossero  in 
luocü  i'üsi  insigne  quant'e  Erfordia  ^iornaliiuMite  confutate*).  il  jiriino, 
che  m'hahbia  insinuato  cosa  da  fonnare  cotale  discorso,  e  statu  il 
doUore  Lorenzo  Alberto"'),  uii  son  poi  iu  esso  profundato  per  il  cod- 
fironto  hamto  d'altri*)  et  finalmente  indottomi  a  rappresentarlo  a  V.  S. 


90  ')  Portia»  (Quelle  wird  die  Marien-  und  Serfrikirche  und  das  Augustiner' 
klotter  sowie  das  Schottenkloster  S.  Jakob  im  Auge  Itaben. 

^  Vgl.  hiertu  wiä  «wm  Falgaukn  Nr.  119  p.  481'  nt.  2. 

^)  Weimar. 

■*    Mmi   iidltr   dirsm  Mittheilungen  dir  //).s7/i(/v        für  (tropprr  an  die  Seite 

2b  (vgl.  Schwarz,  Sunt  tat  ur- Korrespondenz  Kaspar  Uroppers  p.  4ti  und  oben  Nr-  112 
p.  481  nt.  2).  Ikrt  heißt  es',  SpeoiaHler  etiftn  Erfordia  prinail»  Tutiaglfte  olfttM 
atque  oniTenitM  erit  lp«l  Magimtliio  oommendand«.  poltet  ealm  ipse  tun  in  s|rf- 
ritiialibus  iin;im  in  temporalibiis  atu-toritatc  probcciuc  novit  linnc  i>ssp  vornm 
et  CO mui  0 d  i  s  s  i  III  11  III   portuiu  ad  totaiu  Saxoiiiaiu  restitiiondam  et  ox  oo 

Sülocu  catboUcum  rt  ligiuutitu  iu  iilia  partibua  mazime  posHC  Uliistrari,  cum  pracäertiiu 
ErfordiM  adlino  sapentait  eooleslae  et  peroehlae  nonnnlbe  eatholieoram  nee  dednt 
in  senatu  homines  oatholici  mnlliqiae  sint  in  Uln  dittone,  qni  eatholioem  fidem  lesti- 
tai  et  praedicari  ciipiant. 

')  Der  zuletzt  Xr.  10:i  p.  451  nt.  1  geiuointe  Lorenz  AUtert. 

Mb  ^)  Aus  deren  Kreisen  mag  die  bei  Schtcarz,  Zehn  Gutachten  etc.  p.  52 — 56 
gedrudtte  Dmk$Arift  BeqxHismn  de  reenperenda  Saxonia  keroorgeffongen  fein.  In 
dk$er  mtrde  näwUiA  magefükrt:  tcolle  man  die  Sachsen  den  Irrlehren  absi)enstig 
machen,  so  müitse  man  praeter  illam  Oennanioi  collogii  exacdificntioncni  in  den 
Sadusen  benadibarten  Bisthümem  in  erster  Linie  auf  eine  sittliche  Hebung  der 

40kaihoUm!ken  OMiMdt  tm  AmMufi  an  die  DdtrtU  du  TridmiiMr  KmtOe  fte- 
daehi  «ein  und  unter  dieeem  QenAü^mnkt  nächst  dem  BieUnm  Hildesheim  Stadt 
Erfurt  seine  Aufmrrkmmkrit  zuirnidm  Dir  Druksihriff  hrmerkt  darüber  (siehe 
a.  a.  O.  p.  5')):  Nihil  foret  comtuodius  urbe  Erphurdia,  in  qua  cum  aoademia  sU 
et  maxime  catbolica  et  quidem  eo  lucu  sita,  nt  ab  altera  parte  Vitebergain  babeat, 

46  ab  altera  Jenan,  vtramqne  aeadenUam  eeelesiae  eathoUeae  infestisaimain,  qnU  non 

80» 
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m**,  dopo  ehe  Vho  yedato  dod  dispiacere  pnoto  ad  ODO  di  qnesti 
padri«). 

Ävvisi  vom  niederländischen  Kriegsscfiauplatz^),  occorrendomi 
che  piü  dirle  farö  fine  dopo  faaver'  accnsato  la  riceTOta  delle  sae  di 
Märt  19 19,  che  nii  Ki^Muficano  sempUeeineote  la  riceTOta  di  mie*),  et  baciatele  6 
riverentemeiite  le  inani. 
J575         d'AugDSta  a  ö  d'aprile  1575. 

April  .5 

1573  los.    I'orda   <in  Como:    ,SpKuh   nut  do/i  Itttde  cint/vtru/^cnm 

Äprä  u  pYfji  i^i^Uii  ,i(jy  Jesuiten,  der  die  Idee,    ein  Haus        mietiun  und 

an  die  Jesuiten  weiter  zu  geben,  für  undurchführbar  erklärte.  Studenten'  10 
unruiien  in  Wittenberg  im  Interesse  der  eingekerkerten  Lehrer;  der 
Kurfürst  ist  rctffUos;  Portia  mrd  mü  Herzog  Albrecht  in  bestimmter 
Absicht  reden.   1576  Apr,  9  Augsburg. 
Genn.  Vol.  81  p.  136  138  Original. 

April  9        ilogjri  ('  compiirs(»  il  provintiale  de'  padri  Giesuiti^j  et  subito  sia- 15 
mo  coDvenuti;  mi  dice,  che  il  generale  grtia  scritto  il  iiiedesimo  che  gi4 
aleoni  giorni  mi  sigotfieoroiio  le  lettere  di  Y.  S.  III"'  per  fermare  la 

videt,  ai  qiieiiindiiwxliiin  doborrt  cxornart'tur,  quaatam  esMt  positom  in  ea  re  snb- 
»idiiy  •    l}//.  (Kich  AV.  los  j,.        »f  H 

>)  Siehe  Como  8  Anitcorl  iVr.  llJi  p.  481  nl  2.  30 
*)  E»  rind  Meflidie  MHtheilungen  au»  Antwerptn  vom  S6.  März  Uber  ii» 
Ankunft  des  Grafen  von  Schmi)  zenburg  dort,  iUter  die  bedingte  Bereitwilligkeit  der 
Reltelleu  rii  e\urm  ViTglricli  itnd  ühi'r  die  Sfinnmouf  OninifH  s  und  der  Holländer 
und  Secläiidrr  —  Xachi/rlnif/ni  Kci.  daß  Arrifi  am-  Antirrrpeti  vom  l*J.  März,  von 
denen  l'ortiii  Como  am        März  in  Kennlnifi  gtsetzl  hatte,  in  erster  Linie  der  2h 
Friedentvorsehläge  der  königlidim  CcmmUtare  gedacht  und  weiter  NaehidUen  Sber 
die  Beschirivhtiyuny  der  meuternden  Si><niitr  und  d<nn    Wrtheilung  durch  die 
f'ri>riii:i  Ii    und    iiIirr   dir  Vrnn  iiferuUfj  J>'il<  >'  <  'ftitninitiuii   (hin  h  ilic  hnilmnlischen 
und  /iandruidieti  Stauten  gebracht  halten.    Daran  hutt<  da-  SunttM,  de-iuteti  Brief 
vom  29.  <m  Origintd  in  Genn.  Vol.  81     128— ISO  liegt,  noch  den  Beriekt  eine$90 
hthringiechen  Edelmannes  (i^ntirbnomo  della  signora  dnebessa  dl  Lorena)  gtreHU, 
Jener  war  am   2l>.  März  'jjia  otto  ^noriii)  ihirch  Sfr/t/Shiin/  ;frkominrn  und  hatte 
von  Truppeununhehitngen  in  «[Uel  coutt»ia«>  tia  «'erti  (Mpitaiii  erzählt,  alcuni  dp'  quall 
davanu  vuue  di  passur'  in  Fiandra      uitri  iu  Fraaciu,  uta  olie  giu  a\  äoupriva  farsi 
tntta  qnttlla  gento  per  11  prenoipe  di  Gond^,  poi  obe  qoanti  »'adunavano  Motto  16 
l'insegae  s'inviavano  con  ognl  dili^'cnza  vcr^o  lianilea.  Die  hierauf  folgenden  Sehlufl- 
trnrfe  vo»  l'nrlin's  Schreihrn  rrritiin-t'  im  llnihiirl  auf  Sr  II"  p  474  l   '-'-iß-  eine 
geicisse  Beaehtntig',  sie  lautai:  äiuteudo  puniuenti.  che  iu  tpie^to  8tato  vicinu  di 
Noibnrg  travagüDo  per  anunaisare  eavalll  quattro  oapitMil,  obe  gia  hmnno  Mnrito 
a  gl'Ugonoiti  eotto  la  eondotta  del  Casimiro  et  il  gUk  dnea  di  Dne-Pontl  (der  40 
1569  gestorbene  Ffal:<iraf  ^Volfjat^  von  Zteeibrücken,  Neuhurg  und  Suhbach  ist 
gemeinth    ]yr>/ni  der  Antwort  Vomo's  auf  diese  Zeilen  riebe  die  Nr.  lila. 
3)  Siehe  die  Nr.  104. 

*)  Portia  k<Ute  geurüne^U  ihn  nach  dem  Osterfest  (OHersmntag  war  am 
9.  AprÜ  gewesen}  in  Augrinarg  zu  sehen,  vgl.  Nr.  105  p.  454  I.  17  f.  46 
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fomi):i<:ni;i  in  qucpta  cittä'j.  sdpia  che  ha  jx'iisato  lim;rain(i)U'  nö  v(ule 
che  il  iiiikIo  htal)ilit(>  si  jiossi  oflrttuare.  le  rajrioni  sono  inolte,  che 
perö  si  riduconu  a  i  punti  toi'chi  da  nie  sotto  a  dl  liG  del  passato*');  März  2G 
orede  oh'io  non  traovarei  uua  casa  a  pigioue  per  aniii;  che.  quando 
6  rhabbia,  non  pennetteTi  il  senato  ehe  si  dia  ad  essi  quasi  per  soblo- 
eatione,  et  saccedendo  tatto  qacsto  Ii  conTerr&  essere  sottoposti  alla 
ginrisditione  temporale,  il  che  per  Tinfettione  del  magtstraio  h  isporli 
a  pericolo  manifesto  d'essere  scacciatt  ond'io  son  neoessitato  ad 
aspettar^  altra  commissione  da  V.  S.  III"**. 

10  Per  via  d'Erfordia  s'intende'),  ^  Sassonia  6  soseitato  di  dooto 
romore  da  i  sacramentary,  scoprendossi  ehe  tntti  1  stodenti  di  Wittim- 
berga  sono  additti  a  cotale  dottrina,  i  quali  tomultunrianiente  baono 
tentato  d'animazzar'  il  superintendentc  Lutherano  datoli  dall'  elettore^) 
et  publicati  libelli  famoei  contra  la  tirannide  (cosi  parlano)  di  ^o 

ir. dnca,  instaiido  oon  minaccie  che  i  ministri  ne'  mosi  a  dietro  careerati 
sieno  lihfrati').  per  qnosto  essondo  jrrandomeütc  commosso  quel  pren- 
cipe  ha  dato  urdine,  che  ^rl  anthori.  (jiiando  anco  sieno  iu  numero  di 
200,  fossero  in  proportione  del  (hnneritn  loro  ca'^ti^ati.  all'opposito  i 
studenti  hanno  publicato  uno  scritto,   per  cui  notitiiano  che  il  numero 

20  de  conj;iurati  con  essi  non  e  di  centinaia,  n»a  di  niijrliaia  et  quelli 
riüoluti  di  inettere  fuoco  in  piü  parti  di  (juello  stato,  se  si  fara  una 
mininia  diiuos-tratione  contra  di  loro  o  non  si  lilieraranno  i  precettori 
prigioni.  il  ehe  äcrivono  havere  causata  uua  tale  sospcnsione  d'aoinio 
In  qnel  dnca,  che  sin*  al'hora  non  pigliava  paitito  alenno  dando  segno 

26  d'essere  molto  fra  sö  stesso  coofoso  e  traragliato*).  le  qnai  cose  signi* 


1)  Vgl  hierzu  Nr.  101  p.  444  fiL  l 

2)  Skhe  Xr.  lOö  p.  4:>:tf. 

h  Ks  irar  irvhl  die  nämllchv  (Quelle,  die  dem  Siui/nis  auch  Ntuhrichteit  über 
die  Zugtättde  in  Erfurt  (vgl.  iS>.  107  p.  466 f.)  zioji/iUirt  halte. 

90  *)  Dr.  Kaspar  Merhard^  dm  Kwfebnt  Awjtist  Mitte  Juni  1574  t%m  Pfartet 
wnd  Superintendenten  in  Wittenberg  ernannt  hatte,  wird  (fcmeinf  sriu  Er  eiferte 
von  der  Kanzel  gegen  den  CaliinismuM  und  machte  sich  dadtnch  /«i  den  liiiri/rrn 
und  Sludcntt-n  rcrhnfit.  Xächtlichc  Angriffe  auf  srin  Uaivi  trtirdcn  gemacht.  Er 
starb  lö7ö.   Sein  Nachfolger  Dr.  Fdykarp  Lyscr  war  übrigen«  sciion  am  3.  Februar 

tfiiffTS  in  tein  Amt  eingeführt  worden.    War  damate  Mberhard  «dkm  iodif 
Calinich.  Kampf  und  Unierganff  p.  165 — IM. 
5)  Vgl  p.  33  nt. 

*)  Vgl.  zu  diesen  Mittheilungen,  die  ich  im  Einzdtien  nicht  kontrollieren  kann^ 
Seppe*  S.t  QeodUeMo  de$  demtHhm  AnoiestondMiw  Band  2  (1563—74),  Marbwrg 
40l853i  p.  440:  »IHe  venottitten  LehrtÜMe  m  WUtenberg  learen  mit  wtverdäehiiff 

»cheinendeti  Ideologen  beeetzt  icorden.  Aber  der  Umcille  der  studierenden  Jugend 
und  des  Volkes  nher  die  Gnraltfhätigkeiten.  die  sich  der  Kurfürst  gegen  treue  und 
fromme  Männer  erlaubt  hatte^  war  so  groß,  daß  der  Kurfürst  sich  i.  J.  Iö7ö  ver- 
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flehen')  al  siprior  duca  di  Bavitra.  aciö,  se  non  mi  suceedera  d  ac- 
celcrarc  la  trattatione  taute  volte  promessa  con  l'elettore  per  tirarlo 
alla  parte  catholica^j,  almeno  accrescaoo  U  numero  et  la  font  de 
grargomenti  per  «luel  tempo,  che  sari  dalla  providenza  divina  ad  attione 
1575  ^^'uiipoi^te  assigDato').  eon  ehe  ete. 
Jprü  »        d'Aiipusta  a  9  d'aprile  1575. 

UTS  ^^'"^  f"^^'^  auch  dir  Jesnitm  (li>'  Miethe 

April  y  enieti  Jldu^fcs  für  scJiirirrii/  Indien,  h'  /nr  in  ifi'trn  Schritte  darin  fhan, 
mit  jenen  und  den  Fuijfjrrn  alxr  dir  Auhdjr  eines  KoUetjs  in  dem 
Tlieil  des  Predi(jerkli)ster.<,  den  die  Munche  zu  nrniiethen  jtfkyen.  inlO 
Eriräffutuj  ziehen  oder  smixtwie  die  Angeh'genhi  it  haldiiist  zum  AhscJilu/i 
bringen  und,  allenfalls  ohne  ein  Ergehniß  erzielt  zu  haben,  von  Augs- 
burg außrechen.    1676  Apr.  9  Augfhurg. 

Akten  Marcltese  Paolo  CoUoreth  Faac.  E  fol.  41"^  Original.   Weyen  eines  offen- 
bar  ttu  diemn  Brie/«  g^Srenden  Blattet,  auf  dem  wM  Wemmgen  in  Sockai  16 
Aquü^f  verzeidin^  itanden,  tiehe  Nr.  tllh  p.  479  «<.  i  und  Nr.  106 

])  4")')  n(.  4 

Poi  che  il  modo  proposto  oltimamente  di  fennar  costl  Ii  padri 
Giesuiti  eol  niezzo  d'uiia  casa  presa  a  locatione  a  V.  8.  non  riesce 
per  le  inoltc  diftieiiltä  che  vi  \ede'),  se  11  medesiniu  san'i  <tato  iriudi- i>o 
cato  da  Ii  detti  padri,  dopo  haverlo  ennferito  eon  loro  non  ne  farä  altro.  nia 
rlvedendo  le  lettere  che  le  hu  scrittu  sopra  ciu  in  diversl  tempi^j  et  quella 

aniaflt  müh  die  von  den  gemifihandeUen  Tkeciogen  anugeetdUen  Urkunden  im  Origimd 

ati  die  theologische  Facultät  zu  Wittenberg  zu  »enden  und  durch  öffentlichen  Ah' 
scidag  derselben  jedermann,  der  sicli  nm  der  Lü(/enh'iftl'/kcif  der  ausf/es-ftrenf/ten  25 
Gerüchte  überzeugen  icolle,  zur  Ein^irclitnahnie  darbieten  zu  tasten'^.  Zur  Be- 
itrthdlvng  der  im  Teai  geechäderten  Vorgänge  mag  avdt  dienen,  daß  in  der  Naeki 
tum  16.  auf  den  17.  März  1675  der  unglückliche  Cracow  in  Folge  der  gra%uamen 
von  Kurfürst  Auguxt  rcrnrdm  fi  h  liehindlung  im  Gefängniß  gestorben  irar:  vgl. 
Kluckhohn,  der  Sturz  der  Kryptocalrinisten  in  Sachsen  1574  (Hüitorische  Zeit- 30 
echrift  Band  is  p.  Iä7).  —  Laut  Gill  et  (Crato  von  Crafftheim  und  seine 
Freunde,  Band  1  p.  464  nt.  49)  waren  nach  ANauf  de$  Sommereemeeiert  1574  die 
Studierenden  hnnfemceise  aus  Wittenberg  atigezogen. 

M  Vgl  hierzu  Nr.  88  p.  359  nt.  it,  Ar.  79  p.  335  l.  Uff.  und  Nr.  93  p 
40b  l.  41ff.  85 

s)  Siehe  useiier  Nr.  110. 

S)  Ua»  leee  Nr.  105  p  453 f.  —  8eU  Män  86  (ftgi.  Nr.  106  p.  455  nt.  1}  waren 

in  Born  die  Schreiben  Portin's  vom  14..  JL  und  36.  Mar:  (»iehe  dSe  Nrr.  103  und 
105  und  Nr.  lu:i  p.  451  l.  ;iUff.)  angelangt:  vjL  p.  iTJ  nt.  3 

*)  Vgl'  zum  Folgenden  das  Protokoll  der  deutschen  Congregation  iw»  8.  April  40 
(Stewart,  Zehn  Qutaehten  p.  109).  Dort  heifit  ee:  De  monasterio  Sanotae  GnioB. 
Repetantar  umnia  jani  acriptfi  nantio  Portiao  prae^^ertim  do  illa  parto  luunasteril 
•Sanoti  Douiiniei,  tiiiae  locari  solehat.  ot  nt  niintius  Amn\  cniu  .lesuitis  rationcm 
aliquam,  quae  comiuodior  fiiciit,  ineat  augendi  amueruiu  Jesuitarain.  et  si 
pleaam  eoUegium  fierl  non  possit,  nt  tandem  finis  buic  negotio  imponatiir.  45 
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principalmente,  ne  ia  »jualc  8i  propoiiova  quella  parte  del  üionabterio  di  S. 
Domenico  che  e  solita  d'affittursi'  ),  vederA,  consultaiulo  il  tutto  coii  Ii  inede- 
Biini  padri  et  Ii  sigoori  Fucberi'^),  di  trovar  qualche  houesto  fine  a  questo 
negotio,  et  ooo  si  potendo  far  on  ooUegio  grande,  se  oe  faccia  an  pic* 
•«  ciolo.  et  ei  basti  per  bora  dlntrodor  qaalcbe  maggior  nuinero  di 
operarg  et  prorar  qael  cbe  Ia  dottrina  et  bnona  Tita  loro  pussa  operare. 
questo  laogo  di  S.  Domeoico  dIeoDO  esser  assai  capaoe  et  si  orede, 
ebe  dando  bonesta  rieompensa  a  Ii  frati  faeilmente  si  baverebbe.  et  se 
in  oi6  fosse  neeessario  di  adoprar  rautoritA  di  N.  SigDore,  non  si  mao- 

40cherebhe  di  farlo.  essende  poi  fondo  eoelesiastico  si  Terrebbe  a  fnggir 
Ia  difficolt^  cbe  sMneontra  ne  In  trattatione  de'  fondi  laicali').  perö 
V.  8.  0  in  qoesto  o  in  altro  modo  veda  di  ti-ovar  verso  et  iudiizzo  a 
qaest'opera  qaanto  prima,  et  qnando  non  habtii  speranza  n^  in  qaesto 
in  altro  de  ]i  modi  proposti.  sarä  bene  a  levarsi  di  Aujrusta,  percbö 

16  si  sta  Ii  (*on  indiirnitiV  et  si  tiene  senza  proposito  in  gelosia  et  mal 
satisfatto  quel  capitolo^j,  contra  ii  quäle  8.  iS"  6  risoiuta  di  nou  voler 


')  Siehe  Xr.  64  p.  -l^.T.S  ut.  :i 

')  Wie  diese  früher  darüber  yedacht  Itattcn,  zeigt  Sr.  77  p-  3UH  nt.  I.  Siehe 
weUer  Nr.  Ulb  p.  477  nt.  4. 
^        »)  iAnlidhe  Genchfspuukte  siehe  Xr.  64  p.  ^>8  l  7 f.  A  n  Viirtm'x  Darlegungen 
vo),}  lt.  Dettmber  1S74    (Nr.  77  p.  308)    schien    man    nd^  nicht  mehr  tu 

erinnem. 

«)  Portia's  Bemerkung  wm  26-  März  1575  (Xr.  105  p.  453  nt.  4)  hatte  Ein- 
druek  gemaehi.  Seine  Antwort  »Uke  Nr.  lUb  p.  478  nt.  6.  —  ÄhnliA  wie  Como 

SIB  hatte  sich  übrigem  Zacharias  Delfin  gegen  Portia  schon  am  27.  März  ausgelassen 
(vgl.  hiirzu  .Vr.  lOd  p.  ir>')  nt.  5).  Der  eigenhändige  Brief  liegt  im  Original  in 
Verona  BUA.  comm.  Ms-  ^'J8  fol.  121" ;  in  dem  Datum  könnte  man  fast  März  24 
Uten;  im  HnMidt  mf  die  Bemerkung  l.  46 f.  «nien,  die  dweh  die  Anafahruiigen 
det  NnnHui  vom  IS.  Märt  {vgl  Nr.  102  p.  446 1.  9 ff  )  ihre  ErkUtrung  findet,  ent- 

"90  scheide  ich  mich  für  Mär:  'J7.  Zicfinrift.t  srhrirfi  ihm  damals  aus  Rom  (manche 
Worte  sind  nicht  sicher  zk  Ifsi'iO:  llavemlo  la  SigDoria  Vostra  cavato  (|uel  atile 
oostruUo//y,  cbe  hu  [Vorl.  baj  cavato  de  le  lettere  et  couiauioatioa  »ua  con  altri, 
posso  io  restare  molto  ben  satitfatto  et  oonteoto  del'baver  lej  tralsMlato  lo  lerivere 
a  nie  (oltrt  Ohe  eoea  dod  puö  piacere  a  V.  S.  che  :\  me  dispiaocia)  lasciando  U 

36  scrivor'  in  paes«^  pt  oon  ^cneralj.  io  per  l'amorp  che  Ic  porto  l'essorto  a  finire 
il  negotio  Jettuitico  et  babbia  per  acoppo  il  fare  ehe  in  Auguala  uoa  üozzeoa 
almeno  di  qn^  venenndl  [reverendi?]  possano,  o  bi  nonastori  o  fai  ease  o  dove 
per  bora  pnA,  agittBre/'?^  Usafaae  di  ooteata  oüti,  perobA  il  sqo  oontinnare  di  star 
costl  6  cott  in'lit,'nit:i  hormaj  latolorabtle.  et  sia  [;':  der  letzte  Bnchsfnhr  des 

40  durch  ein  Loch  vcrs<  liirundt  nen  Worten  scheint  ein  a  :n  sei»},  so  nun  jios.siuino 
havere  per  U  Jesuitj  tutto  quello  cbe  volevamu  ne  tnttu'i  subäistente  cuiuodo  che 
loro  desideraao,  baÜilamo  almeno  qnalehe  ooaa.  et  finiseasi  hi  nome  di  Dio.  baeo 
raptim  et  ool  mio  anticho  araore  verso  lej  et  I  honor  sao  non  obatante  anoho  oga. 
Sna  verfso'  me  mostrata  tiepidexxa  (man  sii  hf.  l hl/in  u  ir  trotz  .Mlem  reflrtzt  tceijen 

46  Portins  SchuvigMmkeit  ihm  gegenüber),  et  il  signor  Oio  Ia  con»cr\j.  Xun  fährt 
er  fort  (vgl.  hierzu  oben  l.  28  f.):  al  signor  Cobentzel  farö  U  trattatione  cbe  debbo 
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pTOceder  oon  qoei  termini  di  rigoii  che  sariano  necessarij  per  reffettn- 
atione  del  negotio,  nOD  esseudo  tempi  qoesti  da  metter  tanta  carne  a 

Märg   foco* }.  non  havendo  da  dir  altro  in  risposta  de  le  soe  di  21  et  di  26 

^1675        passato')  me  le  offero  eic. 

April  9        di  Roma  a  Ii  9  d'aprile  1575  ^ 

/.ör.>  110.    Poriia    an    (\>mo:    Gesjniich    mit   (Inn   Kanzler  Elsen- 

Aprü  Iii  jffij,),  r.  <I>  r  den  unpäßÜchen  Nioitius  im  Xainen  der  in  FrieUherg 
u-cih-iulm  Herzoge  Alhrpchf  und  Wilhelm  aufsuchte,  über  die  sächsisclten 
Unruhen,  die  zu  Verhandlungen  in  der  rdigiösen  Frage  mit  dem 

et  oon  frequente  eomnieiiiontiiMie  di  V.  8.  —  Vgl.  tu  dimm  Briefe  Delfin't  I0> 
Äii$fUhrungen  in  Nr.  15  p.  59  l.  .Uff. 

'l  I'ort'm''^  Vor.<rhl(ige  (giehe  Nr.  99  ;>•  •/■V7>  trurden  also  abgelehnt.  Vj^ 
AV  ///''  /'  /~("  Iii  'i  r>aß  via»  librifjrng  av  ttrr  Curie  kaum  unch  an  irgend  einen 
Lnuschtiuny  m  der  AtujcUgiuhcU  des  AuygOurijer  JesuitaiktMegs  glaubte,  dafür 
ntö^te  auch  sprechen,  dtiß  Urcgor  »eben  vnter  dem  Datum  de$  9.  April  in  einem  15- 
Brere  an  Herzog  Albrecht  ztrar  entüidk  einmal  desstn  Thöfighit  stt  Gongten  des 
Krwzhhishrft  Inhfi'  (vfii  hierzu  Sr.  SS  p.  H59  l  Vi*//'.,),  abvr  uTÜcrr  I tirmt,'  von  •Inn  in 
dieser  l<aclu'  nivhl  zu  eruarUn  sdiien.  Denn  gam  kurz  heißt  es  nur:  IH*  ni<in.i>terio 
Sanctae  Cruciä  ^ratissima  fuit  Qubi$  oper«  Nobilitatis  'i'uae.  Bemerkt  sei.  daß  Gregor 
in  der  ersten  Hälfte  de»  Breves  in  Erwiederung  auf  die  Nr.  93  p.  409  l  HO  ff.  db-  SO 
gedruckten  Zeilen  des  Fürsien  vom  4.  Februar  versprach,  dahin  wirken  zu  trrrdrn, 
Iii  et  ErncatuH  Jpse  et  orator  Tuus  et  comes  nniversaque  familia  int*'llifr:uit  oinoia 
n  nubiä  diligentissime  observari;  neque  ulliitn,  so  fuhr  er  fort,  praetcriuiUeiuati 
Eraettam,  ubl  res  feret,  moneadl  atqn«  ut  jxtstalM  ioatiliMDdi  loonm.  Aus  der 
zveOen  Hälfte  des  päpsüidten  Sehreibens  ergiebt  sieh,  dafi  es  dem  Nr.  80  p.  3442h 
nt.  5  genannten  ficverin  Fugger  zur  Besorgung  anvertraut  wurde  und  daß  dieser 
mit  Albreeht  leoid  in  erster  Linie  über  das  Jubeljahr  reden  sollte.  Die.  Schlußworte 
des  Bteves  (die  folgen  unmittelbar  auf  den  oben  1. 18  f.  genannten  Satz)  lauten  nänUich : 
SeTerinum  Ftaggarum  tamn  lib«iter  vldiiDi».  qaoqae  magi«  indlgebis  ejiu  opera, 
00  magis  laudanios  aniiiit  tui  aequiUtem  in  eo  dimittendo  iUinaqoe  pietAtem  30 
in  hi.s  saoris  tomplis  sancti  johilaci  causa  visendis.  (juod  filiuin  non  wiaeris.  nccipiiuiis 
vxcuhatiunom  tuaiit  teque  uoinia  prudeuter  facere  judicamus  tuuiuque  veniendi 
deaiderinin  pro  re  ips«  •mpleetimnr.  ea^terA  ex  Severino  ipso  cognoees.  Das  Breve 
ist  gedrudct  (aus  der  Kopie  in  Arm.  44  to.  82  foL  859^  ep.  279)  bei  Theiner  Ann. 
ecd.  Band  i>  p.  s:»  s:t.  Das  Kmizepl  siehe  Epp.  (iro^,'.  XIIT  lib.  h  fol.  146'*  9b. 
(der  Vermerk  dort  licsponsiim  ad  ejus  littcras  allatas  a  Severiuo  Fiigfjarej  hat  dir 
Nr.  80  p.  345  l.  29 ff.  angeführten  Zeilen  des  Herzogs  im  Auge).  Es  muß  schon 
an  dieser  Stdle  erwähnt  werden,  daß  Fugger  wohl  mich  das  bei  Theiner  a.  a.  O.  p 
6f.  gedruckte  Breve  vom  nätniidien  9.  April  mit  si»  h  nahm»  in  dem  der  Papst 
Herzog  Albrecht  inatiindigHt  bat,  dfn  Kni^^er  und  i{>  ,i  [{,  rrn  von  Rosenberg  i>i  Vem;  40 
zum  Beharren  auf  ihrem  Standpunkt  gegenüber  den  Forderungen  der  Haeretiker 
mahnen  su  weiUen;  suke  dies  Breve  im  Kemept  Epp.  Greg.  Xill  Ub.  6  /oL 
155^— 156»  und  in  Kopie  (der  Vorlage  Theinar's)  Arm.  44  to.  88  foL  36?*— 368^ 
ei>.  29t  ttnd  Xitherc^  deninöchi^t  in  Nr.  10  des  folgenden  Bnnde.^.  —  Albrecht  ant- 
uortcle  <iugen.<n:heinlieh  auf  beide  Breven  am  2.3.  Aprd,  sdehe  .Vr.  lllh  p.  479  nt  4.  Ab, 

2J  Siehe  Nr.  103  p.  4öl  l.  39  ff.  und  die  Nr.  105.    Der  Nr.  103  (vgl.  p.  470 
nl.  3)  wbrd  hier  nicht  gedacht 
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Ki(r(i(r.\teri  reizen  »niffrii:  der  Kauzh^r  ir'tU  dh'  SacJir  In  Ganjj  zti 
bringen  suc/im.  !)<  r  Fürst  wird  sir/i  friKjhis  lienu  Kaiser,  nn  hiter- 
esse  der  An  irtsrnlit  it  des  Stili/xirf/irs  duf  d'm  Wdli/fiit/,  hennihen', 
Poriia  schriel)  an  iJeljin.  l>>i  l' innüfflicJd.eit,  für  die  Jvsniten  ein 
ß  Haus  zu  niii  f]ie}i.  Die  Denk^citrift  iiher  Wtirzhiuy  entutpricht  nicht 
den  rhatsachen.  Ai  vi^si.  Die  rferdraus/iebunf/  für  Conde  [im  Neu- 
burgischenj.  Decifrat:  ßericJU  [Hornfhurg's]  Uber  seine  Verhand- 
lungen mit  fünf  ffalberstädter  Dcmherrenf  die  wihUeßich  etn  Breve 
wegen  Postulierunq  Herzog  Ernstes  verlangten;  der  Wunach  Herzog 

i(i  AUfrechfa,   Dessen  Bitte,  daß  der  Papst  auf  den  ungestümen  Emst 
mäßigend  einmrken  lassen  möge.   löTÖ  Apr,  16  Augsburg. 
Germ.  Vol.  81  p.  139— UH  Original  mÜ  Dedfrat  p.  144  tmd  145. 
II  Bignor  dnca  di  Bariera  veone  dominica  passata  a  Friberg  per  Aprü  Uk 
▼isitare  la  signora  dnchessa  di  Lorena').  et  perehö  mi  traovavo,  eome 

tStDttaria  mi  truoro,  in  Ictto  con  una  iebic'  cotidiana^,  mandai  a  far' 
iscaea  con  S.  CGcelleuKa  et  baeiarle  la  mano.  aU'hora  aeeresciendo  U 
camolo  de'  saoi  favori  veno  di  me  m'inviö  U  caneeUicro,  che  et  mi 
vedessc  in  nonie  sno  et  del  signor  duca  Guglielmo  et  mi  desse  occasione 
di  trattare  con  qoel  mezzo  ciö  c'harret  fatto  con  ia  presenza.  cosi, 

SOgiudicand'io  che  non  fosse  da  tralasciare  l'occasione,  Ii  rapprci^cntai  1 
particolari  c'haTeTO  intorno  a  i  ninti  de  sacramentarij  in  Sassonia^j, 
istendendomi  sopra  l'opportiinitÄ  che  si  scorgeva  di  trattare  eo'l 
prencipe  clettore  co'l  duhbio,  che  oroscendo  il  numero  de'  coniriurati  in 
(|U('lle   parti   et  per  ciö  dcspcraiido  quel  duca  di  potorc  rcsistcr"  a  si 

2ö  fatto   torrciitc  non  rinictti  la  dispositionc  altro  volte  inostrata  vrrso  la 
reiigione   catliolica.   prima   che   \oii^'hi  il  tempo  dcl  convcnto  o  della 
dieta  imperiale*  !,    (iissemi  a  questo  in  risposta,  che  il  sijjnor  duca  n'era 
statu  avvisati»  il   giorno  precedente  et  c'haveva  discorso  sopra  quelle /-'/"■•  ^^•''-/ 
che  si  potei^se  di   presente  operare.  ma  che  sovenendoli  le  cose  giä 

SOCorse  et  isperiinentate  si  risolveva  che  fosse  neccssario  persistere  nella 
determinatione  gi4  stabilita.  cou  tutto  ciö  quanto  si  paote  modestamente 
cercai  d'infiammarlo  a  dar*  almeno  qnalebe  principio,  che  potesse  serrire 
per  mantenere  la  perplessitA  Deiraoimo  di  quel  prencipe,  sc  non  altro; 
sopra  che  ml  promise  di  fare  gagliard'oilitio. 

86  ^)  yVeniye  Tage  später,  am  IV.  April,  kam  die  Fürstin  tiacA  Augsburg  und 
vertBeätt  adtt  Tage  in  dem  Marx-Fuggerschen  Garten,  vgl  Stetten,  Ckrmik  der 
Statt  Augabwrg  p.  612  und  Gullmann,  GesehiM  der  Stadt  Äfigaburg  Bd.  8 
p.  96.  Letzterer  hat  das  faUdie  DiOwn  März  19. 

3)  Dies  Fieber  qmUte  ihn  »ehr  fan^e,  t^t  tm  folgenden  Bande  die  Nr.  4  im 

40  Anfang, 

*)  Siehe  Nr.  108  p.  469  f  ut^l  p.  470  nlt.  2. 

Erst  dann  wollte  )a  AWrteht  ädi  mit  dem  KwfUrsten  in  Verhandliaigent 
einUueen,  vgL  Nr.  79  p.  318  nt.  4. 
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Di  qua  pasfisü  al  desidrrio  che  harrcbbc  N.  Siirriorc  di  vcdcn-  che 
inonsifriior  arei\ cscovo  di  Salt/.l)urg;  fosso  chianiato  dairinipcratore  al 
convento  de  preni'ipi,  con  quollo  che  pt  r  parere  di  S.  W*^  j»otn'l)hf  S. 
Eccelk'üza  iiitonio  a  cid  operare,  inliereudi»  in  lulto  a  ein  l-Iu;  nii  tru- 
OYO  haver'  in  iiiauo  d'ordine  di  S.  S*^ in  che  noo  ba  dubbio  doversi  6 
S.  Eccelleoza  inteiporre  molto  Tolentieri,  in  eoi  harera  vedato  vo^lia 
del  medesimo  aneo  per  altro.  bo  parimeoti  sopra  eotale  partteolare 
seritto  a  monsignor  nantip  I>elfino  rimettendo  U  modo  et  il  tempo  alla 
molta  pradenza  sna'). 

Qaanto.  al  modo  di  fermar*  1  padri  della  eompagnia  in  qnesta  citti  10 
Jiän  26  ripetitomi  dalla  lettern  di  V.  8.  Iii"*  di  26*)  non  posso  se  non  repli- 
eaie  l'ispresso  in  dne  altre  mie*),  eb*6  l'impossibilitä  d'effettoar^  il  dise- 
gno,  sopra  U  qnalc  s'6  mossa  con  diseorsi  longbissimi  ogni  pietra.  ma 
per  molto  che  ei  si  pensi  non  8*incontra  strada  per  eaminar'  al 
risecQtione.  lo 

Sopra  rinformatione  delle  eose  d'Herbipoli  mandata  ne'  giorni  a 
dietro  bo  procarato  d'intendere  d'altri  cio  ehe  passa,  prima  c'babbia 
riceviito  il  mandato  da  V.  S.  111'"*^),  et  bo  sottratto  il  contrario,  onde 
non  si  puö  dobitare  che  Taathore  sia  mosso  da  pcrturhatione  d'anirao. 
con  tutto  Q\h  l'havere  lunie  da  chi  verr;\  a  Honia**)  non  san'i  che  di  iriova-20 
mento  o  per  esbortar'  a  prosegaire  nel  beue  o  per  ritirare  dal  male. 

Awisi  vom  niederländisdien  KriegsachmjlaJW^y 
La  proyidone  de  cavalli,  ch'io  prescutivo  ne*  dl  passati  faiai  per 
il  prenoipe  di  Condö*),  va  innanzi  per  confronto  ehe  ne  bo  dal  signor 
daoa  di  Baviera,  11  qnal'  A  informato  che  la  speditione  o  almeno  la  2$ 
voce  spaisa  6  di  6  mila  sotto  alla  condotta  di  tre  capitani,  c'hanno 
giä  ser\ito  in  Francia  al  conte  Wolfango  Palatino  daca  di  Doe-Ponti 
et  al  Casimiro. 

Per  il  negotio  llalberstatcnse  et  altro  che  m'occorre  barrä  V.  S. 
Iii'"  l'aggianto  foglio  di  eüra,  onde  oo'l  fine  di  qoesta  etc,  80 

^iS^x»       d'AuguBta  a  16  di  aprile  75. 


»)  Vgl.  Nr.  101  p.  44Ö  nt.  J. 

*)Sieh«  Com*9  Weimmg  Nr.  101  p.  449  nt  2.    Vjß.  Nr.  WS  p.  453  nt.  S. 
8Mte  weiter  in  der  Sache  Nr.  112  p.  482  l  S3ff. 

»)  Siehe  Nr  106  p.  453  f.  86 
•     ••)  Siehe  Xr.  lOö  ])■  453  f.  und  Xr.  106  p.  466 f. 
*)  Sithc  Xr.  106  p.  4ö5  nt.  4. 

Poriia  denkt  wohl  an  die  Nr.  98  p.  426  nt.  3  genannian  Persönlichkeiten. 

^)  Ed  .find  hriefllrhc  Mitihe'dtingen  non  1.  Aprü  au8  Flandern  iUter  Schunrzen- 
'burg's  liiickkrin-  »mli  Breda  und  iiher  die  Forileninf/ni  di'r  (irt/nfr.  40 
Siehe  Xr.  107  p.  46bi  i  36 ff.    Dort  int  von  4  Capitaüi  die  Rede. 
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IDocifmt.j  11  canonifo  lldcseniense  e  stato  in  Alberstat  alcuni  ^iorni 
trattando  oceultaineiite  di  chiarirsi  de  Ii  fre  puiiti  projxistiM  et  rileriscc'"'),  che 
per  le  tantf  spie  che  ha  il  duca  Giulio  in  (luclla  citta  iion  e  parso  al 
capitolü  di  poter  (•(mvcnir  sicuramente  et  trattar  sopra  ijuesto  negotio, 
6  massimanieute  che  di  (jutdi  grembo  vi  e  qualc-hc  Luierano.  onde  noo 
poita  risolatione  aicuna  fatta  capitularraeute.  ha  perö  ra^^Monato  piü 
Yolte  eoD  cinquc  principali  di  aattoriU,  tra  qaali  noiulDa  il  decano^j  efc 
il  onstode.  et  beaehö  da  priiieipio  H  trorasse  piü  risolnti  a  lasdar 
correre  la  coDtamacia^)  che  o  eleggere  o  postniare,  noodimeoo  liaTendo 

icspiegate  le  ragioni  messeli  inanzi  dal  dnea  di  Baviera*)  sodo  renati 
in  parere,  ehe  sia  megUo  venire  a  la  postalatione,  la  qaale  gU  t  stata 
promeroa  da  qaelli  einqne  ehe  Begoir&  in  ogni  modo  et  in  peisona  de 
Tadministrator  Frisingense  tantosto,  ehe  N.  Sigoorc  Ii  astiinga  di  nnovo 
eoQ  un  hrove  ad  eleggere;  ehe  quanto  sari  piü  comminatorio,  tanto 

16  8ar4  ad  es^i  piü  caro*).  qoesto  tai  breve  mostra  il  duca  gran  desiderio 
ehe  veD^a  in  mia  mauo^))  aeciö  esseDdu  iuformato  del  giorno  che  sarä 
presentato  possi  far  rinoTar  gl!  officij  et  spedir  molti  altri  cavalli  a 
quella  volta  per  assicurar  ineglio  le  castella,  iotorno  a  le  qaali  ha 
giä  dui  capitani  con  huone  bände*). 

20  In  oltrc  nii  ha  ricercato  vS.  Kcccllen/.a  eon  grande  instanza  ch'io 
vogli  .supplirar  in  nurnr  siio  N.  Si^nor  a  dare  online,  che  con  la  paterna 
sua  solita  tx'iiignita  siano  aUpianto  ripri'si  Ii  spiriti  o  f(»rse  anco  ijypeti 
giovenili  del  figliuolo  intiaininaii(ioio  a  maggior  (ihrdienza,  per  usar  le 
sue   v(K'i,   de   Tambasciatore  et  ad  havere  in  (iiialche  niaggior  stinia  i 

26ricordi  del  conte  Hieroniino  mio  parcnte'*').  io  ho  tentato  destraraente 

Darinn  hatte  ihn  Herzt»/  AUnechl  ermcht.  sirhe  Xr  'j7  p.  iS'J  1.  ////'. 
In  Rom  sah  man  einer  MitÜteiluitg  ütter  da»  Ergcbnifi  von  Horneburg  »  ßemühungen 
imgeäiddüf  enttjegen^  nehe  Nr.  106  p.  486  nt.  1, 

*)  Er  hatte  doch  wM  mündlieh  dem  Henog  Berieht  entaUetf,  nehe  Xr.  97 
80  a.  a.  0. 

^)  Dm  Dekan  Friedrich  ron  Brietzke. 

*)  Dil»  halte  Albrecht  scitun  /riiha-  torlia  gegenüber  vom  Dekan  behauplett 
Mhe  Nr.  97  p.  423  nt  S. 

Die  Nr.  60  p.  247  nt.  2  angeführten  Gründe. 
86         ^)  V///  Xr  79  p.         nt.  3. 

' )  Das  hatte  Albrecht  ndwi  itn  Dezember  belont.  vgl.,  auch  zum  Folgenden, 
Nr.  79  p.  it33  nt.  2.  Dieser  Anregung  de»  Fürsten  kam  man  nach,  siehe  die  iVr.  1 
dee  fdgenden  Bande». 

^)  Vgl.  hierzu  Nr.  97  p.  -122  nt.  l.   Jene  eben  genannten  altri  cavalli  scheinen 
40  Ft'de  August  1375  zum  Auflirm  h  bereit  >jeursen  ZU  ««in,  vgl.  im  {(Agenden  Bande 
in  Fortia»  Briefe  vom  27.  Februar  1570  die  nt.  7. 

*i  Man  halte  dem  cfo  Nr.  93  p.  409  l  16ff,  abgedruckten  Aiusführunqen 
SerMog  Albreeht^e  vorn  4.  Febnutr  167S  in  eeinem  StMben  am  den  Papti  an  die 
Saiet  Auch  damals  war  sein  Ziel  getresen,  daß  Fabrieiue  und  Hieroni/mu.^  Portia 
46  mü  größerer  Autorität  dem  jungen  Emst  entgegen  treten  l^nnten.  Vgl.  folgende  Note 
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di  tenipcrarc  la  passione  di  S.  Kccdlt-nza  con  Vvtä  lubrii-a  et  levarnii 
da  dosso  cotal  coniinissioiu*,  nia  tanto  ini  ha  detto  ft  seoiigiurato  che 
non  ho  potato  rittrarmi  seoza  grandissimo  disgusto  8uü'). 

WS         lila,  Qmo  an  ParHa:  fErhkU  seine  Zeilen  vom  29.  März; 
April  Fortsi^rittef  wdche  die  Truppenvferbungm  für  CmdS  in  jenen  & 

Gegenden  wacfien,  im  Auge  behalten,   1675  Apr.  BS  Romfl).] 

W^m  DatMm  und  Inhalt  de»  nickt  aufgefundenen  ßrUfe9  tiehe  unten  nt.  2. 

is?5         111h.  Portia  an  Como:  Wird,  sobald  er  sich  besser  befindet,  die  Auf- 
April  30  ^ng^  ausführen.   Für  Anlage  des  Kollegs  in  dem  Theü 
des  Predigerklosters  haben  die  Jesuiten  keinen  Sinn;  die  PairineriO 
sind  seHir  dagegen;  deren  Auffassung  der  Sachlage.   Die  MögliMeit 
und  der  VortheÜf  daß  ihm  während  seiner  Convalescem  das  Breve 
für  Ha/herstadt  noch  hirr  zuqaht   Man  wird  OMck  an  die  Abaofution 
dffi  Ait(i,<hurfjrr  BiacJwfs  denken  und  mit  ihm  über  di'  hcachwornen 
Artikel  verhandeln  müsstm:  in  Erwartung  des  Breves;  Portia  will  *ml& 
Kapitel  milde  auftreten.   Sein  Plan  nacli  Innsbruck  hin  aufsiibredten. 
Er  wird  an  Erzherzog  Carl  wegen  AguHejan  schreiben.    Häh  er  zngte 
ihm  Zrilni  ans  Flandern  und  sprach  von  cimm  Gesandten  d'^  Braun- 
schicitf/rys  Julius  iu  I^raf/.    Abri-isr  Ilirzoif  AfbnrJit's  nach  Sahhurq. 
Jjif^  Frsf'-  in  lh<  sdi  n   zu  E/irtu  drs  Kuisfrs:  die  Insclirift  auf  der  '^ 
Basis  des  [ Hvrlcult'sj.    loTo  Apr.  30  Augsburg. 

Germ.  Vol.  81  p.  m—155  Original. 


Wie  man  an  der  Curie  diene  Bitte  aufnahm,  zeigt  die  Ar.  1  den  folgenden 
Bandet.  —  Daß  Nuntius  Fortia  gelegentlich  mit  »einem  Verwandten  Hieronymus 
tifter  die  Brxiekwng  des  jvmgen  Emst  eorrespemdtert  hatte,  teigen  BriefetastHge  des  S( 
IS  oder  lU.  Jahrhunderts  aus  dem  Archiv  dc/i  Grafen  Alfontto  di  Porzia,  deren 
Kcnutniß  ich  don  jrt^hien  1iesH:n-.  Herrn  SckfionMchrf  von  Sivkrl.  verdunkr  (vh^- 
das  ArcJiiv  selbkt  dcinnädtift  an  amlercr  Stelle).  Ein  Regest  vom  Dezember  1574 
Unäei  hier:  II  miniio  eonte  Butolomeo  serive  da  Angmta  al  eonto  Girolcmo  oom- 
mendando  la  sua  direzione  cirea  tt  principe  Ernesto  «Ii  Haviera  amininistrati>re  ...  30 
[so  Din'nr  YorJrKjrj,  {»or  ritfnf»rIo  ron  ()i;;nir.\  p  jjrofuto  in  Koma.  f:i  alotini  ritiossi 
politici  rispt'tto  alle  persone  die  nelle  i'or<i  stanno  al  lianco  de  sovrani,  che  ri- 
»pettu  alla  sovverobia  vivaoitä  di  quel  giuvine  priucipe  crede  che  potrebbe  bastare 
la  toiiraiBtendensa  a  ei6  ehe  s'opera.  Aw^  die  Werte  in  einem  Briefaueaiffe  vem 
6.  WiAruar  1575:  II  coute  Bartuloiuco  scrive  al  conte  Girolamo  dicendo  aver  liifeeao 
con  piaeere,  che  S  H.  alihia  data  soddisfazione  al  siirnnr  dura  di  Haviera  come 
egli  desiderava  uxrden  sich  vermuthlich  auf  die  Erziehutigsmethode,  die  tnan  Emst 
q^eniiber  anwendm  m«Me»  teneftm. 

Daiwn  und  Inhalt  det  veriemen  Briefe»,  der  die  Srunedermtg  auf  die 
Nr.  107  p.  468  l  34  ff.  erwähnten  Zeilen  POrtia's  vom  29.  März  hüdet,  entnehme  40 
ich  einem  Schreiben  des  Nuntius  an  Como  vom  9.  Mai  1575,  siehe  im  folgenden 
Uaiuie  Nr.  2  tU.  L    Wegen  der  Nr.  lila  siehe  aucA  Nr.  IIH  nt.  1. 
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L'indispositioDe,  da  cni  sono  tnvagliAto  et  tennto  nel  letta  gÜ 
tanti  giorni,  ö  oansa  eh*io  non  possi  sobito,  eome  sarebbe  debito  et  de- 
siderio  mio,  effettuare  ei6  ehe  V.  S.  III"*  m'impooe  eon  le  soe  di  9^)  ^pWI  9 
iotorno  al  teminar'  io  qaalehe  modo  questo  noioeo  negotio  et  partire 
bdi  qua*),  ma  taDto  tosto  oh'io  mi  troovi  in  stato  iseqnird  la  eominU- 
sione'). 

Per  quella  parte  del  monasterio  di  8.  Domioico  veggo  i  padri 
senza  aicuna  inclinatione  et  questi  si<rnori  catholici  tnolto  alieui^)|  eoo 
Ii  (]uali   harrn  da  travagliar'  assai  staiulo  l'impressionp  in  cai  si  sono 

10  staliiliii,  che  N.  Si^'iinrc  fosso  per  commandan*  di  nuovo,  die  s'instasse 
co'l  capitolo  acL'iu  noiniiiassc  luoco  cominodo.  poi  che  a  peti- 
tioiie  del  signor  diica  di  Baviera  haveva  i'uik<cntitu  alla  fcrtiia  de'  padri 
nel!a  cittä  et  t'alta  la  prujiositione  d'iino  iioii  Iuihmo.  et  IkmicIu'  io  coii- 
tinuaiiieiite  lial)l»ia  (iaila  diirezza  piui»vata  loniiati  inolti  argniiicnti  |)er 

iösvellere  dalle  radici  cotal  (»piiiioiie,  non  dinieno  sin  (jui  non  ho  tanto 
Operatü  quautu  voi  rt  i  ue  con  questo  ne  con  altro  discorso,  che  nsostri 
neu  servir'  i  ten>|)i  per  fare  risentimento  acconiniodato  al  bisogno'^), 
poich^,  eom'ö  proprio  degrbQomiDi  passionati,  in  cid  cbe  ardentemente 
desiderano  sono  per  sö  medesimi  persaasii  ehe  non  debba  esser'  Ibi 

20  minore  eonsideratione  presso  a  S.  B"*  la  consenratione  di  tanti  catholici 
con  Taccrescimento  (a  che  si  pu6  con  fundamento  aspirare  in  qaesta 
citt&)  che  qaalehe  disgosto  cansato  da  notoria  et  diralgata  ostinatione 
del  eapitolo*  con  tntto  ci6  far6  qaanto  sarä  in  roe  per  indnrli  a  con- 
tentarsi  di  qnel  sito  et  fermarsl  nel  proposito  buono,  in  che  banno 


26        i)  Der  Nr.  109^  Hk  wAt  Itald  nach  April  25  in  teme  Hände  gekommen  tdn  ' 
fnrd,  vffl.  folgende  iVbte. 

^  offenbar  nm  seinen  VtTp/lichtwigrn  gegen  die  Curie  in  efirns  nachzukommen 
hatte  Portia  indesven  am  und  üo.  April  Como  ro»  ihm  zugegangenen  Avi>fi  in 
Kenniniß  gesetzt.    Die,  von  denen  er  am  JUS.  Itcriditete  (siehe  sein  Schreiben  im 

^  Ordinal  Oemi.  Vol.  8  t  p.  146—147),  waren  hriefU^e  Mitfheäungen  aus  Antwerpm 
vom  U.  über  das  langsame  ForfMchreiten  der  Friedenxvnh(indlungen  und  itber  die 
Absicht  f^rhtnirznd'Krg's,  xclilie/tlich  an  dru  kaiserlichen  Hof  zu  gehen:  außi-rdcm 
itl)ermittelt*:  der  Xunfins  damaU  eiiie  briefiiche  ^lotiz  aus  Basel  über  Conde',  dem 
dort  continuatuente  giuugevaoo  cArri  dl  FVaneia.   Fortia'e  Zeilen  vom  35.,  di 

96  stA  o.  a.  0.  p.  148—149  finden,  braAten  weitere  NaehriMen  aua  Aniwerpen  vom 
1$.  Über  die  Friedensvethaitdlungen.  über  die  Zueicherung  Sckworzenburg's  bis 
Anf'iti'/  Mni  lilrUfn  zu  »rollen,  über  dir  Sfi/nmuvi}  gi'ivn  die  Spanier  und  Über  die 
Forderungen  der  HugenolUn  an  den  König  von  Frankreich. 

*)  Dazu  kam  er  u/fenbar  ersH  Ende  Jfdt,  sidte  im  folgenden  Bande  die  Kr.  4. 

40  Koeh  am  30,  Aprü  padde  ihn,  leie  er  am  7.  Mai  an  Como  ethrieb,  ein  neuer  Fieber- 
onfnll.  vgl.  a.  a.  0.  die  nt.  1  der  Nr.  2. 
^)  Vgl  hinzu  Nr.  7?  p.  .V)S  nt.  1. 

*)  Man  lese  Conto's  Bemerkung  in  JVr.  109  p.  47^  nt.  i,   aber  aucii  Xr.  99 
p.  437, 
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peraeverato  tanftnsi,  di  promiiovere  la  religione  eatholiea,  inaDeber6 
di  pigliare  qoalehe  altro  partito,  qoando  Tegga  il  sodetto  desperate. 

Liberato  da  sl  fatto  intrico  et  riduttomi  eoD  la  gratia  di  Dio  in  termine 
di  fiur  viaggio  n8cir6  immediate,  Bi  gettarä  qnesto  tempo  posto  in 
convalere  potendo  ossoro  facilmente,  che  tra  tanto  comparisca  la  spedi*  ^ 
tione  per  le  coso  d'llalber8tat')i  le  qiiali  f  t  per  la  coilatione  eo'l  signor 
dnca  di  Baviera')  et  per  la  eommoditä  di  persone  da  mandar'  a  qnella 
Tolta  moglio  si  possoQO  finire  traoTandomi  io  qnesto  contoroo  che  se 
fossi  altrovo. 

Sar;i    aixo  ('(nivonicnto   attender'  ali'asholutionc  di  nionsignur  ve- 10 
sctivo  (l  Augusta  solicitandolii  ep:li  d'alcnni  jrionii  in  (|iia^).    a  cui  vicne 
in  c()nse(|uen7,a  la  trattatioiu'  de"  (•apit<di  forniati  dal  capitolo  «  t  giorati 
da  «'SSO  in  prepiuditio  della  libertä  ccclesiastiea*;.  et  perche  giä  V.  S. 
März  J^io  III'""  con  le  sue  di  26  di  niar/o  nii  significo,  che  N.  Signore,  veduta 

la  lettera  scrittami  da  quel  signore  sopra  11  disegno  8ao  d'iseqair'  11 1&- 
sacio  eoneilio  et  Ü  desiderio  ehe  si  provedesse  alle  eoUiisiom  fttte. 
nella  soa  elettlone,  hareya  dato  oidine  ehe  se  Ii  soriresse  on  brere 
Bopra  eotali  partieolari*),  verri  fone  eon  qoello  ei6  ehe  m'iUamiDarä 
utorno  al  prosegnir'  o  proporre  sempHeemente  la  eorrettione  de  sodetti 
artieoli.  et  qoando  non  vengh'altro,  piglier6  la  risolntione  &tta  di  teuer*  20> 
il  eapitolo  contento*)  per  preoetto  di  proeedere  eon  ogni  soaTitA,  liberan- 
dolo  da  qnella  gelosia  in  ehe,  s'hayessi  adberito  al  senso  mio  faeilmente 
non  boono  ne  gioditioso,  l'harrei  tennto  presnpponendolo  mezzo  aceom- 
modato  ad  effettuar'  in  altro  tempo  ci6  che  non  si  pnö  far'  hora  et 
rivocare  gl'nltri  capitoli  dall'essempio,  ch'io  mi  fignro  faeile  d'apprendere^),  26 
di  tanta  iuobedienza. 

Ispedito  poi  ch'io  sia  nie  n'anderö  verso  Ispruch,  se  non  verrä 
mandato  di  V.  S.  III'"''  in  contrario,  non  tanto  per  vedere  ciö  che  possi 
in  quella  jtarte  operaro  di  presente  qaanto  per  uon  sOYeDirmi  altro 
looco  ove  nii  possi  transferirc  80- 

Co'l  6fr'"°  arciduca  Carlo  farö  co  1  prituo  corricro  l  otütio  ehe  V.  S. 


I)  SeilieH  da»  Nr.  HO  p.  475  nt  $  gauamU  Anew. 

Vgl  hirr:H  Xr  110  p.  475  nt  7. 

■'1  M,ni  hiaclitr,   daß  Johann  Egolf  am  9.  März  1573  BorÜa  MM  Abtolutüm 
nUht  ausdrücklich  gebeten  hatte,  vgl-  AV.  102  p.  450  l.  Jttff.  86 

*)  Dieser  ÄrUkel  tM^ai  haUe  Portia  ja  dem  Bitckof  $eiH  Komme»  tiaek 
Dmw§en  in  Aturieki  fftatdU,  vgl,  Nr,  108  p,  U7  nt.  3, 

^1  Siehe  Xr.  106  p.  455  ni-  2.    Dort  ist  indesgen  nicht  von  einem  Br>  <;  an 
den  Bischof  die  Rede,  sondern  von  einem  Breve  8«condo  il  bisogno  et  desiderio 
di  es80  vesouvo.  4(K 
Bteke  Como*«  Weisung  Nr.  109  p.  471  nt.  d, 

7)  8kke  Nr.  99  p.  437  nt.  i. 
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lU"*  oommanda,  a  oi6  sia  S.  Altezia  per  le  eose  d'AqoUeia  infonnata 
della  TeiitA*). 

n  dottor'  Halverio  m'ha  mostrato  raltr'bieri  aoa  lettera  serittali  AprU 
COD  raltime  di  Fiaodra*)  da  nn  secretario  repo  Alemano,  nella  (|ualc 
6  coDcludc  che  per  parere  sno  non  saccederA  la  pace  stände  gl'ioiroioi 

rUolati  di  dod  aecordare  senza  la  liberta  della  religione,  a  che  sono 
centiDliaiDeDte  aniniati  dal  conte  Palatino  et  dai  ribelli  di  Franeia. 

II  medesimo  dottore  m'ha  detto.  che  11  duca  Giulio  di  Bransvich 
ha  mandato  a  Praga  un'  anihasciatdre  per  prncurare  d'havere  eon  par- 
10  ticipatione  di  S.  M'^  il  pos«?esso  d  Halberstat,  per  (|iianto  vien  di  hX 
scritto  al  signor  duca  di  Haviera^),  il  ((uaie  parti  lunedl  passato  da -^i^i/ 
M<"nac(i  per  la  V(dla  di  Saltzburg  aceonipagnato  dalla  niadre,  niOfrUe 
et  figliuoli  coQ  diseguo  di  speudere  diece  giorui  cou  mouäiguur 
arcivescovo*). 

16  *)  Como'a  Schreiben  vom  9.  April  wird  auf  einem  diüieyemhn  Blatt  Aus- 
führungen über  Aquileja  enthalten  habe»,  iluri'h  dir  der  i»  Rom  tceileyide  Coadjutor 
die  Bcftchirerden  CVir/'«  als  grundlos  zurückweisen  ließ,  vgl.  Nr.  106  p.  466  nt.  Jü^ 
Nr.  102  p.  445  nt.  2  und  Nr.  109  p.  470  l.  14  f. 

)  8sit  lodfin  BtUver  von  Stüter  Mistion  in  Ftandem  und  FranhreiA  (sgil' 
20  Nr  91  p.  403  l  27ff )  zurück  war,  weiß  kh  niiM.  In  ÄMgsbwg  fanden  wir  ihn 
nUeUt  Milte  August  lö74,  vgl.  Sr.  41  l.')6. 

Man  wird  dieser  Nachricht,  die  steh  in  den  Depeschen  des  tn  iVo^  Keilen- 
den NuHHua  Ddfin  nicht  findet,  ehne  WeHerea  Glauben  tdMrn  dürfen,  8oBU 
sie  auf  den  Herrn  wn  Setenberg  turüd^Aent  den  Hertog  ÄUtredU  mteduinend 

25  soeben,  um  den  3.^.  April,  auf  Veranlasfntng  de»  Papstes  geheten  hatte,  die  Inter- 
essen des  Katholizismus  auf  dent  Landtag  zu  Prag  nach  Kräften  vertreten  zu 
wollen!'  Vgl.  Näheres  darüber  in  Nr.  10  des  foUjenden  Bandes  und  vorläufig 
Theiner  Band  8  p.  9  8p  9  l.  tSf.  W  feigende  Note. 

*)  Vermuthlich  in  Erwiederung  des  Besuches,  den  Johann  Jakob  dem  Herzog 

BO  iui Fihruar  abgestattet  hatte,  vgl.  Nr.  93.  Vor  seiner  Ahreise  hatte  AUnrrhf  noch 
unter  dem  Datum  des  23.  April  zwei  Sciireilten  an  den  Papst  ausfertigen  lassen. 
Auf  das  eine  dieser  beiden^  in  dem  er  auf  die  Nr.  109  p.  472  l.  37 ff.  erwähnte 
Anfforderwng  Qregev'e  vom  9.  April  wegen  Ermnnterm^  des  Koieer»  uitd  Boten- 
berg's  in  den  Erörterungen  mit  den  flaeretikern  entgegnete,  werde  ich  in  Nr.  IQ. 

Bb  des  folgenden  Bandes  zurückkommen  und  bemerke  hier  nur,  daß  der  Fürst  an  Bosen- 
berg  in  diesem  Sinn  schon  geschrieben  luiben  wollte;  siehe  den  Druck  bei  Theiner 
Sd,  2  p.  9  am  dem  Original  tn  Letter«  prenoipi  VoL  86  Nr.  97.  —  In  dem- 
andern  Sdureiben,  das  aus  dem  Original  in  Genn.  Vol.  79  fä.  38<**  bei  Theiner. 
a.  a.  O.  p.  2  gedruckt  ist,  betonte  Albreeht.   übrigens  ohne  Bezugnahme  auf  das 

40  Nr-  109  p.  472  l.  27  ff  -  genannte  Beere  vom  9-  April,  das  ihm  aber  doch  zweifellos  bei 
Aufsetzung  dieser  Zeilen  vorgelegen  haben  wird,  nochmals,  daß  er  und  seine  Söhne 
niM  tum  Juhiläum  kommen  konnten  und  deiMb  darum  «rmdben  müßten,  t» 
anderer  Welse  daran  Theil  nehmen  zu  dürfen.  Und  er  kündete  dem  Papste  an, 
daß  ihn  Herzog/  Ernst  für  die  herzogliche  Familie,  <{er  Gesandte  ( Faltrieius J  aber 

4t,  ähnlich  für  den  Hofstaat  und  für  alle  frommen  Katholiken  beiderlei  Geschlcdits  in 
Baiern,  qui  legitimlt  etluis  ft  Bomaoa  iafea  prefMÜime  ■tatfUter  exoladiutor,  dar- 
um bitten  werde.  Ego  vero,  m  tddofi  er  tasten  Brief  *  openm  dabo,  nt  •pbitaihNa. 
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Delle  feste  fatte  in  Dresda  dall'elettore  di  Sassonia  in  riceyeie  la 
M**  deirimperatore  motte  eoee  souo  State  scritte  a  diversi  di  qaesta 
oitti,  le  qoali  potraimo  essere  d'altra  parte  inviate  a  V.  S.  111'"*).  ima 
sola  osservationo  riferta  da  chi  dice  haverla  veduta,  poi  che  confirma 
ci6  cli'altre  volte  l'ho  scritto  dcirodio  clic  porta  <|Uol  prencipe  alla  sctta  h 
Calviiiiana,  in'i^  parso  di  non  oninietterer  ch'^  dell  infrascrittp  parole 
inijiressi'  iiclla  hasr-  d'nn  fripinte:  l't  leniain  Hercules  niimerosum 
licet  monstruin  i-riii  tandeni  vicit  et  niori  dociiit.  sie  Augustus  (lux 
Sax<mum  et  dector,  heros  inclytus.  sectain  ( 'alvinistioan)  in  has  terras 
irreptain  et  dissimulanter  uutritam  suppriiiiut  et  vincet^j.  ch  e  quautu  lo 
posso  dire  « fc. 

iö7ii          d'Au<:usta  rultiiuo  d'anrile  1575. 
AprÜ  80  ^  * 

eiindb  profectam  tnani  B«tsvIs  seatiat  adqaa  SanetUstem  Vettma  vkdMiai  redest, 
qiiod  Uatae  soae  benlgnitstis  suavem  aliqaein  fractnin  referre  possit 

')  Einen  kurzen  Bericht  hatte  Delfin  am  32  April  aus  Prag  an  Como  gt'  15 
saniU,  siehe  feine  MiffhcHmig  im  Original  in  Hnrtjh.  III  74»  ßl  ^i"''»  Muj-i- 
milian  war  ron  l'ray  aus  auf  einige  Tage  tuich  ihcMlni  gegangen  und  hier  vom 
15.  bü  mm  22.  Aprü  Qa$t  dtt  Kurföraten  getrtten;  vgl.  unter  Anderem  Gillet. 
Crato  von  Craff'theim  und  seine  Freunde,  l  The  iL  Fravdtfmi  a.  M- 1860,  p.  465 f, 
nnd  auch  Turba,  VenetianUnhr  ffeprschni  Hund  -t  p    j^'.V  nt.  l.  20 

2|  Siehe  die  deutsche  Fassung  der  Inj^ihriß  bei  Gillet  a-  a  O  p.  466.  Sit 
n-ar  mit  Calvins  Bildniß  an  einer  Figur  angebracht  gewesm,  die  lierkule»  dar- 
stellte, wie  er  die  Hydra  beewang.  Im  hmem  hatte  man  die  Cteekdt  mit  Se^tieß- 
pulver  gefUüt.  Bei  dem  Feueru  erk,  das  am  Almtd  der  Abreise  des  A'  ;-  -  ab- 
'jrhrnnvf  intrde,  flog  sie  dnnn  in  die  Luft:  siejir  Xahen  s!  a.  a.  O-,  über  da-s  Feuer' "2^ 
werk  aui  li  Bezoldt  Briefe  des  PfaUyrafen  .Johann  Casimir  Band  1  p.  13H  nt.  l.  — 
Man  darf  ohne  Wt^ree  omwAmem  daß  Pvriia  msf  Me  JSioule  vm  dieeen  For> 
gängen  von  Neuem  die  M^Hehkeit  einer  Büddukr  des  KurfOrtien  AnguH  jw 
katholischen  Religion  in  Erwägung  zog.  Ob  dem  Xunlius  Delfin  vor  dem  Aufbruch 
des  Kaisers  nach  Dresd^'n  ähnliche  Gedanken  durch  den  Kopf  gegangen  sein  mögend  SQ 
Am  16.  Aprü  hatte  ihm  Como  schreiben   müssen  (siehe  Cierm.  Vul.  7  fol.  46 ^J: 

L'andsto  del  signor  embstelstore  ealbolleo  ood  S.  H*^  Cessrea  ia  Sassonia  

non  potr4  se  nun  t^iuvare  in  caso  che  »i  tratü  di  rellgiono.  Harta  statu  bsne  in 
questo  propositn  che  V.  S.  havessc  rirordnto  a  S.  M''  il  dcsidt'rio  ili  Nostro  Sitriiore 
SOpra  qiiello.  chü  potrebbe  operarsi  cun  quel  ducit  con  1  opportuuitu  de  la  perse-86 
oatione  olie  ba  fatta  nel  stato  suo  contra  Caivinisti  (anstatt  persocutione  —  Cal> 
?inisU  hiefl  e»  tuerei:  mala  satlafattione  che  ba  haTuta  di  qxuA  snoi),  oome  piA  s 
longo  altre  volte  »i  6  scritto  (vgl.  Xr  JT  p.  201  l.  40 ff.),      che  anco  ne  havesse 
mossa  panila  col  detto  si^-nor  aiubusoiatore  oatliolico  et  con  la  si»r™*  iinperatrice 
lua  \  .  8.  sara  forse  aaco  a  touipo  a  »criverlo.    Der  VolUiändigkeit  halber  mögen  40 
Amt  aog^Msk  «Ks  SSeHm  folgen,  in  denen  eich  der  Nuntim  gegen  Como  am  8.  Mai 
von  Prag  am  und  zuxir  ehiffriert  tu  reehiferl^fen  mdUe.  Er  führte  nämlidi  aus 
(siehe  da.^  Deeifrat  Genn.  Vol.  72  p.  146):  Hnvcndo  piü  volle,  coine  scrissi  a  V. 
S.  III'"»  (vgl.  Xr.  17  p.  J(in  I  ."isff  l.  trattato  cou  lo  iuipL-ratore  i»t'rcht''  di>poncsse 
il  duca  di  Sasüuntu  ad  udire  i  uudlri  predieaturi,  poiche  ai  trovuva  iugaunuio  da  i  4ä 
suol,  essendomi  stato  ohisramente  lispoato  ds  S.  M*«  ehe  noa  ae  votova  far  nnlla, 
-dioeado  ebe  il  totto  sarabbe  ia  vsao:  perö,  da  le  parole  sae  et  per  sitre  oongietnre 
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IVJ.  CouKt  (iH  Portiii:  Die  Auffnif/r.  lUe  man  mv(^r  Zeit  O't'OppcTj^^  ßQ 
für  Erfurt  mitf/al).    Aniicort  wcffru  / Halheriitadt /  lial'lig.st.   Eiu  lirfvo 
nr(/t:u    BcscJiränktoi;/  ihr    FaknKäten  Portian   und  Uropp&rs.  Der 
Papst  bedauert  sein  l  'jnmldsvin.    Id/-"»  Ajjr.  -J(J  Pom, 
5       Akten  Märchen  Paolo  Collorcdo  Faso.  E  fd.  43**  Original. 

Le  nltiioe  lettere  che  ho  di  V.  8.  bodo  di  5  et  16  di  ({uestoh.  i'>7r> 
la  prima  coiitiene  il  pradente  et  pio  rieordo  circa  le  cose  d  Erfordia,-^^**'^ 
sopra  lo  qiiali,  pereh(^  a  rnonsi<rnor  Groppero  al  partir  suo  di  qui  fu 
data   partioolar  coinmissioiie  a  qucl  mcdcsimo  fine  che  da  lei  ö  statu 
10  considrrato,   io   noii  hn  per  adesso  altro  vho  dire  se  non  comniend;ire 
la  sua  vigilanzu*).    ue  la  secouda  con  il  foglio  a  parte  si  tratta  del 

parendomi  che  in  queata  parte  potasaimo  havw  pooo  ajato,  •  U  p&rtita  di  S. 

non  mi  curai  di  venire  a  qnesU  particolari.  ma  per  non  mancare  in  tiitto  del  de- 
bito  mio  le  rifordai  solo  che  in  qacsto  viagjfio  havorebhe  potuto  trattaro  cu'l 

j  5  hudetto  duca  alcuna  cusa  in  aervitio  de  la  religione.  et  la  pregai  vivamente  a 
£irlo,  rimoCtendo  U  modo  a  la  pmdensa  di  8.  M*«.  da  la  qnale  hebbi  eoal  Iredda 
rtopoflta,  ohe  mi  oonfenno  ne  la  mia  opinione,  ek^  ehe  non  bisogna  per  bora 
Kperarp  «la  S.  M'»  ajuto  con  altri  principi  in  {(nesta  inatfria  per  ^l'in  teressi  che 
corrono  infl  hierzu  p  2ol  l.  i  ff  i.  ma  quando  si'fjnisse  la  elettione  di  re  <le  Romani 

'JO  n^l  ser'""  re  d  l  ogaria,  de  la  quäle  presto  ci  chiariremu.  alliora  et  noi  piü  üicura- 
mente  et  S.  M<*  Cesarea       llberamente  ai  potrebbe  far  intendere  ki  favora  et  • 
defensione  de  la  roii^Monc  cathoHea.  et  fra  tanto  anderemo  soaramosxando  et 
faeeudo  il  mcglio  che  si  potra 

Siehe  die  Sir.  I07   und  llu.    Portia«  Brief  vom  9.  (die  Xr.  lOS)  tcar 

25  wohl  schon  etwas  früher  angelangt.  —  Wegen  der  nicht  aufgef  undenen  Zeilen  Como'B 
vom  Ji3,  April  ädte  die  Nr.  Uta,  Bs  »dtien  mir  «adl<«%<ldk  praktiedhert  auf 
diae  in  einer  ebenen  Snrnmer  alt  in  dieeer  2feie  (vgl.  oben  p.  5  l.  S)  aufmerkeam 
tn  machen. 

^)  In  der  hustruktien,  die  (imiipcr  mit  sich  nach  Deuluchland  genomtiicu 

80  hatte,  fand  »ich  auch  die  Vorechrif  t  i  cgi.  hierzn  Nr.  107  p.  46?  nt.  4)t  daß  er  im 
Interesse  der  religiösen  Förderung  von  Stadt  und  üniverrität  Erfurt  dem  Mainter 
Erzhisehof  zur  Entsendung  von  gelehrtm  und  maßrnllen  Männern  dorthin  rathen 
solle.  Die  Jexuilen,  von  deren  Einführung  Portin  gesprochen  hntfr  (riß  Sr.  loT 
p.  4ti7  nt.       teuren  imlcssen  nicht  genannt  worden;  vgl.  Sd^warz,  (iroppcr  p.  46 

86  hie  47  und  die  AnUeort  det  KurfOtraten,  der  auf  die  Sdiwieri^eU  der  Auefäkrung 
hinnicjü.  die  Jesuiten  aber  auch  nicht  namhaft  machte,  a.  a.  ()  p.  416 — 417' 
Mochnuils  hatte  dann  Eftfurd  Ivijl.  über  ihn  Sr.  s<t  p  :iti  I  I.  :.^7ff'.>  und  zirar  am 
2o.  Feljruar  Luö  mit  Daniel  Brendel  ülter  Erfurt  gesprochen  imd  vo»  ihm,  auf 
die  Aufforderung  ut  quoque  modo  elvitati  Erfordientl  provideat  vd  Indloet  qao- 

40  modo  S.  D.  N.  javare  posdt  (»iehe  Schwarz  p.  ä63  l  6 f.),  am  97.  nur  Antwort 
erkaltin  (siehe  Elgard's  Bericht  rom  üt.  an  Como  a.  a.  O.  p.  l*'».'?  /.  .7  r.  m.  /f.): 
jam  in  ditione  Kisfeldiae  relbruiationein  ooeptaui  si  Üeus  »uocessnm  dederit.  ut 
sperat,  continuata  opera  totum  archiepiäcopatum  visitari  faciet.  ex  illa  visitutione 
elneeaoet  neeeaeitai  et  ratio  eelebrandae  aynodi  et  poat  aynodam  ezeentio  fiet  ete. 

45  item  de  provenUboa  eonstabit,  nt  eoUegia  et  seminaria  angeri  et  stabiliri  poaatnt 
in  Eisfeidia  eniin  versus  Saxoniaui  omnino  novum  collej^ium  (<ooiptatis  Jesu  fundare 
intendit,  <|uud  C(dlegiunt  ser\iet  etiam  pro  oivitate  Erfordieosi  et  ouuibua 

>'aniiaturbvrirlitf>.  drilt«  AMkffilung.  Hd.  IV.  81 
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negutio   (U  tanta   iniportanza  <|uanto   Iri  sa'l.  <*t  |ut<>  j>er  earestia  di 
teinpo  mi  rimetto  u  üuroi'ie  pieiiu  risposta  cou  le  priuie^). 

loeis,  quae  septentrionem  hpectant.  Erlordiam  quoud  ck-ruiu  caÜioUcum  proxiiua 
oportmütate  Tisitari  findet,  in  qoa  civitate  ampUssiiiia  eonmieTit  habere  tnftragaaeiim, 

qui  partes  Was  remotiores  aeptentrionales  regere  .solet,  qaalem  S.  C.  magnopere  fi 

desideraret,  sed  desnnt  personae  nptae  —  Es  sihrint,  ah  oh  ninv  vrVA  an  ifiene 
Aufifiihr\i»gen  Klgar<!'s  Kmle  Apn'l  an  tlrr  ('urie  ijar  nicht  rnnmife:  denn  im 
VrotokoU  der  deuttchen  Conyreyation  vom  April  tcurdf,  offetibar  unter  dem 
EindnUk  der  MittheUmn^^  Fortia'$,  venädinti  (tiehe  Sdueare,  Zehn  O^Oaehten 
j,.  Hol :  De  Erfordia  repetenda  esae  Elgardo  ea,  quae  ab  initio  in  in&tracttune  data  10 
tucruiit  d.  Groppero.  Ein  neitm  Schrrihen  au  Ehjartl  (ßny  lUtmaLs  alwr  offen- 
bar nicht  ab.  —  Ich  schließe  hier  an,  dafi  Elgard  im  Mai  1570  von  Dwderstadt 
am  mmn  Absteeher  auch  nach  Erfurt  mathte  mtä  hier  am  IL  vnd  12*  Mm  irettte. 
v^,  Bein  Schreiben  an  Como  vom  S7.  Mai  CTKettwr  Bd.  8  p.  41  Sp.  2  l  20  v.  u. 
ff.).  BeMOttderft  rhavokteriatiteh  für  du  Eindriiikr,  dir  Ehjord  in  Erfurt  ynronnen  15 
hatte,  üiud  ivsht'nondfrr  Mfinf  fnhin\drn  Atfftfüti  rfi/H/rii  t»[fl.  Theiner  p-  4^  Sp.  1 
l.  14  ff'.):  quodsi  diviua  bonitate  tunüt-m  uliquandu  aouaentu  viri  necessarii  luitteren- 
tor,  haad  dnbie  a  fabnlis  aarem  mnlti  avertereot.  Und  weiter  (vgl,  tbendort  l  15 
f.  tt.  ff.):  rogavi  plos  et  pradentea  nonnullos  catholicos.  num  bonia  vbis  sine  novis 
uiotibiis  lortiH  ease  pos«it  rosponsum  e«t:  iiti(|ii<'.  at  initio  non  esse  inittcndos -0 
patres  üucietati»  Jesu  vel  ob  solius  nuiuiniü  ex  novitate  odiuui,  sed  per  alio!< 
pioa  Tfroa  et  diaetetoa  dietis  patribns  esse  steraendam  viam.  Auch  die  \Yorte,  daß 
der  Erzbiedtof  auf  neue  Mahnungen  raeek  zu  hdfen  nur  antworten  werde  deeaee 
homines  Ogl  a  n.  O.  8p  l*  l  Ii  ff'.),  .find  zu  beachten.  —  Wir  u-mlrn  bd  anderer 
Gefegetilirit  si-hrti.  »ric  dif  Curie  dir  }'r>  hiiHviK.tr  in  Erfurt  auch  ferner  im  Awjr'^b 
behieU;  in  der  Imtruklion,  die  JJelfin  unter  dem  Datum  des  August  lö7ö  für 
den  R^eneburger  Wahltag  Übereandt  teurde,  war  oucA  von  ihnen  die  Bede. 

'  ^  Como  meint  die  Haiberstädler  Frage;  im  Briefe  war  etber  auch  von  Anderem 
die   Rede  (fnrescn.  —   Iii    Hnchrn    HaUirr'itadt    war  im   Prnfolcctll  der  deuf^^chr» 
Congr^ation  rovi        AprU  notiert  leonlen  (vgl.  Sclnearz.  Zehn  (rutm-htrii  p    !t<th  Sk) 
IDttenduin  esse  Gropperum  ad  Heorioum  ducem  fimosvicensem,  sed  expectaudas 
prios  litteraa  E\guii  (die  Antwort  auf  die  Nr.  89  p.  384 1.  33  ff.  erwähnte  Weiwng): 
vgl  hier.  i>  Xr  Km  i>  Klo  l  :i4  ff".  —  Auf  die  ynchi  icht,  daß  Foriia  sich  an  Delfi» 
tcegen   der  A i< irr.sniJtrit   dr.'^   SaJzhurgers  auf   dem    Wahltag  getctindt  hatte  (rt/l 
yr.  110  p.  474  nt.  2)^  schrieb  auch  domo  übrigens  jetzt  am  HO.  nacii  I^ag  an  «/enSä 
Nuntiu»  (§idie  Genn.  Vol.  7  fbl  SO**):  8ar&  bene  di  finr  al  tno  tempo  TofBcio 
oon  S.  ll<^  acritto  da  moDflignor  di  Poitla.  pereli6  l'anrfvaaeoTo  dl  Sattaburg  d 
trovi  al  convento.    il  oho     stato  per  ordine  di  qoa.   et  se  bene  le  eose  sono  in- 
dirizzatc  a<l  altro  line  et  ehe  Tareiveseovo  non  sia  per  haver  iiidlia  autorita,  nnn- 
diiiu'uo,  laostrandu  ogü  animu  bounissimo  ver^u  le  coäo  publicbe  et  nun  esseodo  40 
lo  atato  BQO  lontano  dal  petieolo,  non  potri  se  non  glovar  la  sna  preaeosa.  Man 
beacfite.  deu  rerhidlten  Hintreis  auf  die  Türkengefahr.  —  Delfin  eru-iedertc  hierauf 
am  V?  Mai  iure  (siehe  (Jerni.  Vol  72  p  177)  :  falls  man  sieh  für  liege li.'^hurg  als  Ort 
der  romischen  Kiinigstcahl  entscheiden  werde,  könne  nionsignor  di  Saitzburg  essendo 
aaud  vidno  dahin  kommen  anoo  senza  essere  ohiamato.  et  se  sari  altrove,  eome  la  4S 
ml  oommetto  vedetd  di  ftre  ehe  aia  dinumdato,  anoor  ehe  io  intenda,  ehe  gl*altri 
princi])i  vnnno  da  loru  per  honorare  Telettloid  6t  cnronationi  o  almeno  al  mandano 
ad  offerire.    pur  si  farä,  quando  sarn  tempo.  c!6  ehe  si  jjotra. 

''')  Das  geschah  am  ii.  Mai,  siehe  die  Nr.  1  des  folgenden  Bandes. 
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Gon  qaesta  8ai4  un  brere  di  modentiiMie  de  le  faeoltA  di  V.  8. 
et  di  monfiignor  Groppero,  a  la  qoale  N.  Signore  statr)  indotto  da 
le  gioste  cause  che  m  esBO  Tederä').  no  che  lei  qod  la  debita  rive- 
renza  uon  roancberä  di  ossenare  (loanto  8.  S**  commanda. 
6  AN.  SigDore  ö  increseiato  de  la  indispositione  di  V.  S.,  ])er6 
attenda  a  consenarsi  eome  io  me  le  offero  di  ftatto  core.  di  Koma  j^^:. 
rultimo  d'aprile  1575.  April  SO 


•)  Die  Curie  hatte  bei  ihrem  Vorgehi-n  die  ln(erf^}<en  in  erster  Linie  der 
Alumnen  des  CcUegium  Gemutnicwn  im  AvQt^  deren  Zukunft  sie  gern  materiell 

10«ieAer  sMlen  woUte.  Da»  Breve  «elM.  das  m  dm  letzitn  Tagen  du  Aprü  am- 
gefertigt  sein  wird,  liegt  mir  nicht  vor  (siehe  indessen  unten  LüOff.  )  Thiß  aberaotdu 
Motive  di''  Moderatio  hatten  irünschrnittn  rth  i'rH< h'^inen  lassen,  enfieht  sirli  (iii<t  einem 
Brece  vom  Juni  lö7ö,  durcii  das  den  Suntien  I'ortia  und  Groppcr  dtis  Heeht, 
Benefizien  tu  verleihen,  nidU  mar  besdmitien,  sondern  ganz  genommen  wurde  (ick 

16  werde  auf  diese  Verfügung  in  Nr.  19  des  feigenden  Bandes  surikktukommen  hohen). 
In  diesem  Schreiben,  das  Hansen  mit  dem  falschen  Datum  Juli  2f<  und  der 
falsihf'n  Bemerkung,  daß  es  sic)i  in  ihm  inn  eine  Beschränkung  der  Fakultäten 
handle,  bereits  in  X  B.  III  1  jt-  7üS  nt.  1  zum  Abdruck  gebracht  hat,  nimmt 
Gregor  nämliek  mit  folgenden  Worten  auf  das  oben  im  Tesrt  genannte  Breve  Be- 

•20zug:  Pridem  ad  tollenda  ntcnmqne  impedtanenta,  quae  obstabaot  quominus  in  reram 
eoclesiasticarum  distributione  succiirri  iiosset  alnmnis  colh'f^ij  r,  »'rmunicl 
in  nrbe  a  nolds  institiiti  et  alijH  iirubis  ductisquo  viria  ejusdem  aatiüuiä  iuupiu 
laborantibns,  quornm  bona  maguaciue  pars  ad  Sedem  ApoetoUcam  yelnti  onudaiD 
gendnm  matrem  qttutidie  magla  oonfluunt,  noa  facnltatea  coaferendl  bcnefioia  eo- 

2')  c1esia.stioa,  qoas  antoa  dilectiü  filijs  f<as|iari  (<roppero  et  Bartholomen  ex  comitibns 
Piirciliiinim,  nnntijs  a  nobis  in  certas  ( lermani  ac  partes  etiam  cum  iiotcstatc  lefjati 
de  lutere  missia,  conoes»erumus,  eo  restrinxiiuuä  etuioderavimus,  ut  pustva  oüuter 
ipaonim  oanonioatns,  prebendas,  dignitates,  peraonataa,  adminlatralionea  aut  offieia 
eoeleaianim  metropolitananuo  et  cathedrafinm  ae  (in  eommendam  obtentos)  prioratna^ 

80  preposituras.  prepositatns,  dignitates  ot  per-ionatiis  reguläre»  sub  ipsis  faciiltatibus 
cuniprehensos  nostrai-  et  Apostolieae  Sedis  di.spositioni  quomodocuntpie  reservatos 
vel  atteotos  ouoferre  aut  alias  de  illis  disponere  posset,  facultatibus  ipsi»  quuad  alia 
benefida  et  offtda  aab  Utia  oomprehenaa  in  anu  robore  manentiboa,  prent  In 
noatria  Inde  confeotis  litteris  in  forma  brevis  plenius  continetnr.  Dieses 

85  Ihere  aus  deui  April  hrfir<!rf  s/eli  übrigens  in  Ahsehrift  oder  K(>n:ejil  in  d<  ni  nn'r 
nicht  zugiingliciicn  Brecenarchiv.  Denn  in  dem  dort  aufbetcahrten  Katalog  der 
Brecen  Gregorys  XII L  Ueet  man  mm  Aprü  1576  in  Band  1  auf  fol,  JS93:  Hode- 
ratio  faenltatam  d.  Gropperii  et  eonitia  PnreUiamm  nuntil  in  Germania,  nt  non 
possint  confcrro  canonicatns  et  'lif^nitates  atit  otficia  in  cathedralibus  erelesiis  nee 

40prb'ratiiö,  lU^nitatcs  reguläres  in  eommendam  obtentos  dispositioni  apostoliee 
quomodücuuique  reservatos  vel  afiectos».  —  Mit  der  Beschränkung  der  Fakultäten^ 
eoweU  die  Benefizienverleikung  m  Frage  kam.  sprach  man  abo  offiziell,  dae 
muß  betont  werden,  sicherlieh  keinen  Tadel  gegen  die  Nuntien  aus.  Die  RücksidU 
haupt .11  ichlich  auf  dir  Germanikcr,  die  die  Curie  bereits  im  Soninirr  1^74  bei  der 

4^  Ablehnung  gnrissrr  ]yiinsclte  des  Würzburger  Bischofs  geleitet  hafte  {rgl.  Xr.  HU 
p.  150  l.  ^öff'.J,  ist  CS,  die  schoti  allein  den  Erlaß  des  Breces  verständlich  macht. 
Ob  aber  nicht  schon  damals  Gropper  wegen  Mifibraiudis  jener  Fakultäten  Anlaß  zur 
PntufiriedenheU  gegthen  haben  aoUle?  Darüber      Nr,  19  des  folgenden  Bande». 

81* 
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A»i  .'!()■  Ain  U  ftchrirb  man  ihm  uur:  y»ihu3  ex  caasis  Sanctissiiniif«  1).  N.  facaltates 
tibi  ae  nuntiu  Porliae  conceasaa  limitare  voluerit  ex  brevi  bis  litteris  adjuncto 
cognoMM.  qnod  ab«  te  religiöse  observatam  iri  non  dnbito;  «dke  die  Zeilen  im 

Konzept  flenn.  Vol.  84  foL  102*  vttd  'Im  Auszug  bei  Schwarz,  Oropper  p.  L^si 
r(ri/f.  rficnfhii  f   /i.  ('TU  nt.  i' ■  »ro   fnir]i    ,nif  (hm  Brex'f   twi  ?V.  Jmti  anfmci  ksiivi> 
qtmiclä  irirdf.  —  Porl'tds  Anticori  siehe  in  Sr.  4?  des  folyaulen  Hatuk^-  —  Ich 
ben%erke  uovh.  dufi  unter  den  X  B.  III  3  p.  12  nU  2  erwähnten  FahUtäten 
Portia'e  die  FaeuUat  Benefizien  zu  verieihen  ftkii. 
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Adolar.  Presbyter,  Gefährte  von  Bonl- 
f»z  466. 

Adratniti  '  Adriiiiituui,  Adriinitan.,  Adri- 
mytan.  in  Kleinasien).  Bischof  Michael 
Domvogel.  Weihbischof  (Snffragan) 
und  Generalvikar  in  Augsbtirg  seit 
1666.  Prediger  dort  zu  S.  Ulrich 
XXXVl.        iL  QÜ.  64—67.  64.  fiS. 

i4.7fi,ii.äL2a.aÄ.a6.  uxl 

182.  164.  166.  164.  IM.  112.  177—181. 
188—187.  191—194.  IM-  IM.  2ÖL 
210—219.  2fil.  2BjL  2&L  2M. 
2fiL  2fia.  222.  804.  806.  807.  809. 
821.  866—878.  876-878  880—882. 
888—890.  893.  ßM.  897— 400.  äl2.1flfi- 

Adriatisches  ^leer  802. 

Adrinitan.  lies  Adrimitan.,  s.  Adramiti. 

Afrika  m  829.  —  Vgl.  Barberia. 

Aislingen  (verschrieben  Mislingen),  Be- 
zirksamt Dillingen:  Offizlal  dort 

Alba,  Ferdinand  Alvarez  de  Toledo, 
Herzog  von  Alba,  Statthalter  in  den 
Niederlanden  1667—1678:  äQ4.  vgl. 
224.    Ein  von  ihm  geschafienes  Con- 

Xantiatorbericht«.  dritte  Abtbellong.  Bd. 


seil  in  Flandern  ^^wohl  das  Tonseil 
d'insurrection)  404. 

Alberstat  s.  Halberstadt. 

Albert,  I/)renz  (Laurentius).  Dr.jur.  utr., 
fränkischer  Gelehrter,  einmal  ßaier 
(Bojns)  genannt  6fi.  IML  IM.  i2!L 
424-427.  IM.  4M.  455.  167.  474. 

Albrecht.  Herzog,  s.  Baiern. 

Alciati,  Francesco.  Kardinal  1366, 
t  1680:  4M.  4M.  464. 

Alexander.  Pater  —  vom  Heiligen  .Jo- 
hannes vom  Kreuz,  Fortsetzer  der 
Kirchengeschichte  Fleur>''8  & 

Alexandrinns,  Kardinal,  s.  Bonellus. 

Algier:  Vgl.  Ucchiali. 

Almira  (in  Thessalien),  Bischof  Johann 
Denblinger.  Weihbischof  in  Regens- 
burg 123.  22L  238.  gemeint  lälL 

Altaemps  ( — ems),  Graf  Hannibal,  s. 
üohenems. 

— ,  Kardinal,  s.  Konstanz. 

Altilona  s.  Aquileja. 

Alvario  8.  Halver. 
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Amhrottios,  Kaplan  zo  S.  Ulrich  in  Augs- 
burg, t  c.  1568:  XVI U. 

Ambruster,  Johannes,  Lizeatiat,  Prediger 
in  WUrzburg  im  läL 

Ambnrgo  ».  Hamburg. 

Amaterdam  2M.  2Mx  822. 

Andrea,  Jakob,  Sohn  eines  Schmieds, 
gen.  Schmidlin  (Smidelino).  lutherischer 
Theologe  84.  112. 

Anti-Mangoldus:  Seine  Polemik  mit 
Mazimna  Mangold  6—7. 

Antwerpen  Ii  fii.  13.  82.  1B4.  1^ 
21SL  2&L  ÜSIL  226.  806. 
am  822.  854.  lüa.  ilü.  4JJL  421. 
mL  i&L  4fiS.  411  —  Der  Gouvemeor 
s.  d' Avila.  —  Ein  Conseil  4Ö4.  4i7.— 
Rechnnngskammer  404.  —  Dörfer  bei 
Antwerpen  417. 

d'Anvilla  s.  Damville. 

Aqua  Viva,  Jnlitts,  Kardinal  1570,  f  1&74 
Juli  21i  22. 

Aquileja,  Patriarchen  im  allg.   2L  2fi. 

— ,  Patriarch  Daniel  Barbaro  1 660— 1570 
(nicht  1Ö74)  und  dessen  Nefle  s.  Nach- 
träge und  Berichtigungen  zu  p.  107. 

— ,  Patriarch  Johannes  Grimani  1546 
bis  1560  und  wiederum  1670 — 1598, 
j_92  Jahre  alt  Ül  20.  ÜÄ.  24.  81  IQL 
446.  4M.  —  Neffe  IfiL  —  Coadjutor 
8.  Giustiniani.  —  Seine  Prokuratoren. 
Vertreter  iüL 

— ,  Patriarchat,  DiOzese,  Kirche.  Provinz, 
Distrikt  18—24.  86-88.  4fi.  löL  108. 
2aL  446.  AAiL  4M.  ilSL  iliL  gemeint 
mit  Altilona  4ß.  —  Coadjutoren  101 
m  IM.  \'gl.  Giustiniani.  -  General- 
vikar 2L  Vgl.  Maracco.  —  Kapitel, 
Vikare  dort,  Kanoniker,  Subdiakone 
2L  22.  ai  vgl.  i&.  —  Geistliche  AM.  — 
Mönche,  Frati,  Priester,  Nonnen  28. 
24.  M.  vgl  45.  —  Volk  löL  — 
Diözesansynoden  liL  21L  —  Inquisitor 
8.  Colimberto.  —  Das  Heil.  Officium 
446.  —  Präsident  der  Provinz  s.  Gra- 
disoa.  —  Vertreter  Erzhzg.  Carl's  s. 
dort. 

— ,  Stadt  20.  28.  24.  446. 


Area,  Graf  von,  Neffe  des  Grafen  Pro- 
spero  (P.  t  als  Gesandter  in  Rom  1 672), 
Werber  in  span.  und  andern  Diensten  58. 

.\rtois.  Grafschaft:  Stände  dort  404 

Aschaflenburg  am  Main  848. 

Assisi:  ein  Franziskaner  von  dort  s. 
Colimberto. 

Augsburg,  der  Kardinal  von,  s.  .\ngs- 
bnrg  ( Bischof  Otto). 

— ,  Bischöfe  im  allgemeinen  5.  86  t>3. 
LUL  lüÄ.  1Ä2.  212.  211L  21fi.  213. 
282—284.  289—242.  2M.  266-268. 
22a  21Ä.  312—814.  806.  SIL  876 
bis  384.  ÄSÖ.  892—898.  400.  iQL  428. 
iSSL  —  Biachöfl.  Vakanz,  Biscbofs- 
wahl,  auch  deren  Termin  270 — 272. 
844.  852.  863.  866—868.  4Ü8.  iOL 
450.  —  Bisohöfl.  wurde  und  bischöfl. 
Sitz  210.  21L  —  Wahlkapitnlationen 
2fi8x  344.  868.  854.  iML  —  Coadjutoren 
270.  —  Bischöfl.  Mensa,  ihre  Einkünfte 
27«.  274.  —  ßischöfl  Archiv  L  — 
Bischüfl.  Silbergeräth,  Reliquien,  Hau»- 
rath  etc.  (Inventar)  23£L  271. 

— ,  Bischof  Christoph  von  Stadion,  1517 
bis  1548:  Anniversar  für  ihn  278. 

— ,  Bischof  Johann  Egolf  von  Knöringen, 
1678  Mai  lü  bis  1575,  vorher  Aug»- 
burger  Domherr  und  auch  bair.  Rath 
(Vgl  Knöringen)  XIII.  XX.XIIl. 
XXXIV.  XXXV  XXXVI.  XXXVII 
XXXVllI.  XXXIX.  XL— XLIV.  UI. 
a.  16—17.  26—29.  82—86.  88—43. 
49-62.  M.  fiä,  6L  fiiL  lÄ.  14.  Ifi.  11 
79—81.  HS.  88.  liiL  94.  96—100. 
102—106.  110—11?.  Uii.  Ufi.  122 
124.  126—129.  182-  189.  112.  Iii 
168—167.  159—162.  164-166.  168 
bis  HL  176—184.  lül  IflS. 
IM.  IM.  206.  20fi.  210—219.  22L 
228.  281  -286.  288—242.  262.  268. 
261  2fi2.  2fi8.  265—277.  288.  220 
bis  2ii2.2ü&.  304—807.  811-314.  821. 
822.  844.  846.  860.  852—867.  860—862. 
866.  afifi.  868—371.  825.  814.  876—406. 
412.  41^  411  421—427.  48L  AM.  ÜL 
448.  441  449—461.  4M.  il8.  —  Neffe 
im   Collegium   Gennunicum    12.  — 
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Verwandte,  Umgebung,  Familiären, 
Edelleute  62.  ÖL  fifi.  Ifi.  IM.  2BL  21L 
.illL— Bekannte  am  kaiserl.  Hofe  1^  — 
Äerzte  8.  II.  82-.'.  mL  867.  4flfL 
4M.  im  —  Theologen  AHL  — 
Kanzler  Vgl.  Beuter.  —  Käm- 

merer s.  Schiederer.  —  Käthe  (rechts- 
gelehrte) Ml  1^       mL  üll  im 

17!>.  •2KL  Vgl.  Seid.  — 

Sonstige  bisch.  Beamte  s.  sub  Augs- 
burg Bistbum.  —  Gesandte,  Commis- 
sare  XXXVI.  XXXVIII.  XL.  fi. 
b&.  Qh.  TL  88.  84.  88.  96.  110. 
121L  152..  IM.  IM.  IM.  IM.  IM. 
IhL  l&L  168—170.  176—178.  m 
21SL  2LL  211.  28a  2aL  289—242. 
242.  2M.  804—807.  ftlL  812.  821. 
864.  866.  866—878.875—878.880—882. 
888—890.  898.  894.  897—400.  ilSL 
IM.  Vgl.  Adramiti,  Beuter,  Ritter, 
Schiederer,  Seid,  auch  Albert.  —  Va- 
sallen, Unterthanen.  Jurisdiktion  und 
Herrschaft  2M.  26S,  26^  222.  42L 
128.  MQ.  —  Bote  (auch  des  Kapitels), 
Courler  182.  188.  l-'H  166.  1F^7.  164. 
221.  236.  —  VVahlkapitulation  XXXIII. 

XXXVI.  XXXVII.  xLi— XLin.  aa. 
aa.  96.  uuL  2aiL  284—286.  202.  2M. 

257.  268  262.  263.  266.  266.  274. 
21n.  2M.  290,  2aL  226,  822.  844. 

•  841.  363.  864.  122.  42iL  HL  liS.  IML 
üm.  m  —  Kegalien  XXXVlll.  — 
Consekration  vgl.  XXXV'Il.  XLIII. 
278.  —  Einkünfte  218.  —  Väterl. 
Güter  2M-  —  Pfalz.  Hof  in  Augsburg 
and  der  Propst  der  Pfalz  s.  Augsburg 
Stadty  —  Schloss  (Castrum)  zu 
Dillingen  s.  Dillingen.  —  Garten, 
Pfalzgarten,  Komkasten  in  Augsburg 
s.  Augsburg  Stadt.  —  Siegel  Hü.  üiL 
192.  198.  270.  274. 

Augsburg,  Bischof  Otto  Truchsess  von 
Waldburg,  1648— 1678(t  1678  Apr.  2), 
Kardinal  1644,  Kardinal  von  Augsburg 
genannt,  Propst  zu  Ellwangen  seit  1552 : 
XIII— XXV.  XXVIIl— XXXIV  XL. 
XLIII.  LI.  LH.  LVI.  76.  96.  128. 
»87.  194.  234.  2M.  26L  269—274.  881. 
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897.  12fi.  —  Neffe  12^  Vgl.  Truoh- 
sess.  —  Räthe  XXL  —  Kaplan 
(Ordensgeistlicher)  283.  —  Silber- 
geräth  27L  —  Kxequien  XXXVIII. 
278.  —  ^Vnniversar  218. 

Augsburg.  Bistbum.  Stift,  Kirche,  Diözese, 
Provinz  XIII.  XXX.  XXXIl.  XXXVI. 
XXXVIII.  XL.  XLIV.  LI.  Si  M.  aiL 
4iL  ß£L  (iL  61.  M.  la.  98—100.  UÜl 
110.  Uä.  Ufi.  im  lia.  128.  182.  188. 
142.  168.  157.  m  ifiL  lfi3.  180-186. 
1S7.  188.  190—198.  195  -198.  2Qfi. 
218.  216.  21L  282—286.  283.  212. 
268—276.  2Sa.  228.  804.  SIL  818. 
814.  844.  860.  862-864.  867.  860. 
862.  867.  878.  874.  876.  äSfi.  887. 
888.  3ML  891.  899-401.  IM.  lUL 
Alfi.  m.  42L  128.  4'26-427.  iSL 
418.  1^  IIa.  —  Die  benachbarten 
Stifter  181. 

— ,  Bislhnm:  Bischöfl.  Generalvikar  in 
pontificalibns  fspiritnalibus)  und  Weih- 
hischof  (Suftragan)  281.  281.  282-  288. 
272.  Vgl.  .\dramiti.  —  Kanzler  s.  Augs- 
burg (Bisch.  Job.  Egolf).  —  Bischiifl. 
OffiziaUofficialis  major)  264. 267  269.  — 
Siegelträger  (sigillifer)  2fiL  26S.  269.— 
Fiskal  83.  112.  2M.  -  Bischüti. 
Rentmeister  (reddituarius)  -'7_>.  — 
Sonstige  bisohOfl.  Offizialen,  .\mter 
(officia)  des  Stifts  iM.  278,  21L  Vgl. 
.\islingen,  .Vugsbnrg  (Stadt  1,  Bnechlen, 
Dillingen,  Füssen,  PfaflTenhausen, 
SchUneche,  Sundthoven.  —  Landvftgte 
(praefecti  rurales)  274  —  Castellane 
etc.  2M.  —  Prokuratoren  des  Consisto- 
riums  261.  —  Notar  264,  —  Pedell  281. 

— ,  Bisthum:  Klerus,  Geistlichkeit.  Kle- 
riker, Kapitel  der  vorschied.  Kirchen. 
Stifter  und  der  Klöster  LVI.  8.  28. 

M.a2-afi.m  ufi.m  i67.  i82. 

187.  197.  232.  285.  268.  264.  267. 
212.  811.  862.  874.  12L  Vgl.  Hueber, 
König,  Schenking.  —  Vornehme  Prae- 
laten  118.  —  Privilegien  des  Klerus 
betr.  Exemption  li2.  lÜL  vgl.  Iflfi,  — 
Zu  ordinierende  Priester  268.  — 
Mönche,  auch  die  Ordensgenorale  814. 

82* 
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427.  4«5.  486.  —  Exempte  Orden 
Sil,  vgl.  876.  871^1.  882.  898.  SliL  — 
Alumneo  für  das  Klosterseminar  vgl. 

Augsburg.  BiMthum :  Kirchl.  Grundstücke. 
Plätze.  Häuser  und  Güter  (auch  deren 
J  urisdiktionen ),  kircbl.  und  weltl.  Lehen. 
Benefizien.  Pfarren  und  Kirchen, 
Stifter  und  Gotteshäuser  LL  SIL  IQh. 
IQfi.  llü.  iÜL  142.  m2.  m.  ifiiL  Ui2. 
12Ä.  2Qfi.  2ÜL  2M.  2&L  IM.  258- 
2m  211.  232.  811-814.  864.  874. 
■  aaL  891.  899.  4M.  Siehe  auch 
Augsburg  Stadt.  —  StitUscbulen  (»uch 
Scholaren  dort)  ÜL  18S.«l.'t.874  87 fi  — 
Pfarrrechte  4a  134.  2M.  —  Resi- 
denzpflicht  ^  2M.  -  Klöster  2Qfi, 
2Ü1  224—226.  2M.  isL  2fiL  2SL 
2h6.  306.  814.  4:0.  4M.  4Äfi.  —  Apo- 
staten und  Toncubinarier  XXXVI. 
860.  ÜiL  ATL  42L  44H.  —  Kirchl. 
Forum  (Gericht)  117.  —  Visitation 
m  80r>.  A2Il  42L  448,  —  Reform 
vgl.  XXXVI.  2fifi.  4iL  42L  421 
44L  -  Synode  vgl.  XXXVI. 

— ,  Bisthum:  Gemeinde,  Volk,  Herde. 
I'nterthanen.  Laien  läiL  2fifi,  ai2. 3&L 
858.  860.  862.  874.  422.  —  Katholiken 
2SL  —  Häretiker  SM-  —  Vasallen 
und  Lehnsträger  IM.  JßS.  27L  — 
.Inden  212.  —  Ein  Arzt  'dL~  Burgen 
nnd  Städte  '266. 

— .  Bisthum:  Augsburger  Agende  und 
Brevier  264.  —  Die  vier  hohen  Feste 
der  Kirche  LXXIII.  818.  «97.  898.— 
Religiöser  Cultns.  Ritus  der  Augsb. 
Kirche  134.  l&L  IILL  232.  2IL  811. 
812.  —  Vorschriften  des  Chors  der 
Augsb.  Kirche  21L  —  Statuten  und 
Freiheiten  von  Kirche  und  Kapitel 
2fi2.  —  Hinkünfte.  Zinsen  2fia.  — 
Schulden X.\ III.  U.  4VR  —  Reichs- 
und Kreiscontrlbutionen  186.  423. 

— ,  Bisthum:  Der  1648  durch  Carl  V. 
geschaftene  Au»«gleicb  mit  dem  Rath 
LV.  LVI.  92.  US.  m  IM.  HL 
Lia  122:  142.  m.  'HL  240. 

— ,  Domkapitel  {Domstift).  Domherren. 


Kapitniaren.  Kanoniker.  Cborbriider, 
auch  einzelne  Mitglieder  des  Kapitels 
XUI-XLIV.  XLVII.  LI.  LH.  LV. 
LVI.  LXVI.  .3.  a.  15  -17.  25—29. 
82.  aa.  36.  88—44.  49—67.  59-62. 
64—67.  lÄ.  I4JZÄ=79.82— 85  88— m 

109-  im  120—129.  182—148.  ]M 
bis  Ifin.  168—172.  175—185.  187—199. 
208.  20L  -'08-928  227.  22a.  28 1  —248. 
24iL  -IhlL  2M.  'lIiiL  liliLL  26-.'— 276. 
m  288—292.  2afi.  2M.  804— 30s. 
810—814.  820—822.  844.  346—848. 
352—868.  afiO.  866—894.  896—405. 
4Li.  42Ä.  484—487.  441—443.  411. 
450.  458.  471.  477.  478.  Vgl.  Braus- 
berg (Frönsberg?).  Ellwangen.  Grafen, 
eck.  Gumppenberg.  Prasberg.  Ried- 
beim.  Stadion,  stein,  Trient  (Christoph 
Madruzzo),  Truchsess.  —  Perempto- 
rische Kapitel  XXXVI— XXXVIII. 
82.  3h.  4Ü.  4Ü.  50—52.  54—56.  ^ 

fin  64  -68.  Ii.  ifi,  12.  aa*  5iL  sa, 

110—  LLi.  LZü.  lÄL  laa.  2M.  232. 
240-242.  265—267.  29L  22fi.  304 
bis  aiia.  811.  812.  321.  846.  865.  869. 
408.  486.  —  .lahresabrechnungen  94. 
m  Iii.  212. 

— ,  Domkapitel:  Schwäb.  imd  bair.  Dom- 
herren 454.  —  Anhänger  Hzg.  AI  brecht'« 
im  Kapitel  868.  — '  Kanoniker  in 
bair.  Diensten  2fi4.  .\uzahl  der 
Domherren  iLL  —  Anhänger  der 
Protestanten  im  Kapitel  2M.  —  Zahl 
(auch  Qualität)  der  residierenden  Dom- 
herren (Doktoren)  HL  222.  22iL  Mi 
403  487.  vgl.  mL  m  2LL  24a.  806.  - 
Die  Hl  Prähenden  oder  Kanonikate 
182.  192.  Jüü  2LL  —  Domprojist  «. 
Berg.  —  Domdekane  2M.  26L  268. 
Vgl.  Frey  borg,  Rhero.  —  ScLolaster 

267.  268.  —  Dekanat  und  Archidiakonat 

268.  2filL  —  Jurisdiktion  von  Dekan 
und  Scholaster  267—269.  —  Custos  8. 
Stadion.  —  Untercustos  isubcustos) 
J72. —  Schulmeister  und  seineWohnung 
XVIII.  XIX.—  Kanoniker.  Vikare.  Mi- 
nistri  106,  IM.  IMSL  267—269.  —  ß 
Leser  (d.  sind  Lektoren/)  des  Dom- 
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'  Stift»  182.-4  I-eviten  lh±  —  Per- 
sonen  des  Chors  löfi,  -'69.  —  Bene- 
fiziftten  2fil  m  —  Pfarrer  132.  — 
Güter  der  Domherren,  Vikare  und 
Benefiziaten  2fiS. —  Die  20.  Domherren- 
hr»fe    bzw.  einer    von   ihnen  XIX. 

xxm.  XXVI.  XXVII.  XXXIX.  9l 

äl  IflL  Ifli  iüS.  iLL  llL  ^iiLL 
814.  870.  ALL  4M.  4M.  vgl.  ^  Vgl. 
Truchsess  (Gebhard).  —  Häuser,  Höfe, 
Plätze  des  Kapitels  XLIV.  LXVI.  122- 
Ifia.  LIL  878.  —  Unterthanen 

und  Zugewandte  des  Kapitels,  auch 
Zinsleute  267—269.  874.  aUlL  42Ä.  — 
Anne  Leute  196. 

AugMbnrg.  Domkapitel:  Gesandte,  Ver- 
treter, Deputierte  des  Kapitel»  ( auch  ge- 
plante (iesandtsohaften)  XX.  XXII. 
XXIII.  XXXVI.  XXXVIII.  XL  fi.41. 
7«  77  SS.  SL  Iii  Lifi.  LiiL  lÄfl.  IM. 
IM.  l&r  IM  IM.  168—170. 176—178. 
208.  2QL  909-919  211.  m 

mL  -'88 -  •242.  2kL  2filL  Ell.  812. 
a2L  &A&.  864.  SM.  866—878.  875—878. 
880—882.  888—890.  aÜÄ.  894.  897 
bis  lötL  il2.  m  443.  Vgl.  Pras- 
berg,  Kiedheim,  Schenking  (Joh). 
Stadion.  Stein.  —  Agent  in  Rom  806. 
Vgl.  Riparolo.  —  Prokuratoren  an 
der  Curie  fil.  —  Boten,  Expressbuten, 
Überreiter  6tL  IM.  300. 

— .  Domkapitel:  Wabikapitnlation  von 
1578  s.  Augsburg  (Biiioh.  Johann 
Egolf). 

— ,  Domkapitel:  \'ertrag  des  Kapitels 
von  1564  mit  den  Jesuiten  wegen  der 
Predigt  im  Dom  ( ,Domprädikatur-*) 
XIV.  XIX.  XXI.  LV.  40  100.  120. 
222.  vgl.  318.  M4.  896.  897. 

— ,  Domkapitel :  Einkünfte  9£L  —  Privi- 
legien. Freiheiten,  Rechte,  Statuten 
XIX.  197.  2fil.  424.  4ai  —  Siegel 
des  Kapitels  Lil.  IM.  m  lüL  lii2. 
198.  —  KapiteUarchiv  ^ 

— ,  Domkapitel:  Dom,  Domprediger, 
Dompfarrer  s.  sub  Augsburg  Stadt 
(Dom). 

— ,  sudt  xjii— XX.  xxu  -xxvm. 


X.XXII  XXXIII.  xxxv.  .XXXVIII. 
XLI-XLIV.  XLVII.  LV.  LVI.  8-6. 
IL  16—17.  26—28.  80—82.  34.  Öfi.  SL 
89—41.  4a.  42.  4fi.  5Ü.  62-67.  69, 
61—66.  (12.  71—78.  80.  82.  ai.  So. 
aa.  SQ.  92—94.  96-106.  109—114. 
116—120.  128—128.  188  -188.  L4Ö 
bis  142.  168—165.  IM.  160  -162. 
164—167.  Ifia.  12fl.  m,  178—180. 
182—187.  189—191.  198—198.  2Ü2 
bis  m.  218—218.  22L  22Ä.  224.  22L 
22fi.  281—286.  287-242.  24fi.  249 
bis  262.  264.  2M.  268.  260—262.  2fiL 
2fia.  22Ü.  222.  224.  284.  2fi2.  29fi. 
206.  2M.  298.  804.  m  808.  810 
bis  •Alh.  a-LL  822.  827.  845—847.  850. 
861.  368-867.  860.  861  868.  870. 
aiL  378—875.  378.  879.  882.  886 
bis  888.  ailfi.  891.  897—400.  408—406. 
414.  412.  4±L  421  AM.  422.  428. 
440—448.  44S.  4M.  463.  4M.  458 
bis  411.  422.  414.  42fi.  422. 42a.  4R0— 
Bürgerschaft  hohen  und  niederen 
Standes,  Blirger.  Laien,  Volk,  Seelen 
XIV.    XVII.    XIX.    XXU.  XXV. 

xxviii.  ifi.  aiL  Iii  im.  ifiiL  lÄL 

184—187.  ISH.  198—196.  lül  867. 
879.  382.  898.  894.  442,  ififi.  42L  480. 
\'gl.  Bimel,  Fiegle,  Wegman.  —  Frauen 
194  —  Kaufleute  88.  ma.  202.= Jagend 
XXXII.  XXXIX.  LI.  99.  100.  15.V  170 
122JJ2.  ISOSL  im  I9ß.m  —  Land- 
volk bei  .\  ugsburg  u.  dessen  Kinder  1H7. 
— ,  Stadt:  Die  beiden  geduldeten  Reli- 
gionen 464.  —  Vornehme  erste  Bürger 
(principali.  primarii)  beider  Religionen 
LLL  IM.  ml.  44Ü.  Vgl.  Bimel, 
Fugger,  lierwarth.  llsung,  Manlioh, 
Welser.  —  Katholiken,  Gutgesinnte.  Ka- 
thol.  Bürgerschaft.  Volk  (plebecula) 
XXXII.  LL  lOL  U2.  Ufi.  112.  119. 
159.  120.  IM.  laiL  120.  122.  Uih.  ISl 
215.  295.  306.  896.  2Ül  4M.  =111-  — 
Kathol.  Kinder  215.  890.  —  Vornehme 
und  reiche  Katholiken  (siehe  auch 
folg.  Absatz)  und  deren  Sühne  XXXIX. 
Sa.  lÜL  lÄfi.  —  Die  Pädagogen  der 
Sühne  USl  Ififi.  —  Sühne  der  armen 
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kathol.  Bürger  ülL  LLii  IM.  —  Nen- 
gläabige  BUrgcrAcbat't,  Häretiker,  Sel:- 
tierer,  Lutheraner.  Protestanten, 
AkathoUken  XIV.  XVII.  XXIII. 
XXXIV.  »iL  ai.  lüL  Iii  llfi  IfiL 

im  LöS.  nii  ni  iftft  18'.».  m.  lui. 

i;>8.  -im.  -'16.  HB.  m  886.  897.  lai 
Augüburg,  Stadt:  Patrizier,  d.  sind  durch- 
weg die  Patrune  (Gönner)  der  Jesuiten, 
die  Fngger  nnd  Ilsung,  kurz  als  Fau- 
tores,  Promutores,  Bürger,  kathol. 
Herren,  der  Gegentheil,  auch  als  etw. 
Pundatoren  in  der  Xrenzklosterange- 
legenheit  bezeichnet  XXI— XXVI. 
XXVIII-XXXVI.  XXXVII.XL.XLI. 
XLIII.  1L  _'6— •J9.  8y-48.  61—68.  oL 

aa.  aiL  litL  io4— io6.  no.  h  j.  iis. 

117.  119.  128.  l->7.  128.  188.  1:;4  186. 
140.  läB.  168.  liüL  HL  HL  llfi.  imhis 
IM.  186—190.  198—197.  2iL  ILL  ;iLL 
•iia.  281—284.  ÜÜL  iLL  2Mx  ;i2i. 
21tL  iSi  234.  iM.  808.  810.  811—814. 
fifiL  8M.  am  SIL  877.  878.  884— 89->. 
896 -40:^.412.  486.486.448  477.478.  - 
Vgl.  auch  die  Fngger  und  die 
Ilsung.  Siehe  auch  Herwarth.  — 
Die  Ii  oder  4  Fautoren  der  Jesuiten, 
d.  sind  Johann  und  Marx  Fugger. 
Georg  und  Johann  Achill  Ilsung  187. 
192.  i«)6.  197  —  Die  6tw.  Erben  der 
Patrizier  811.  -  -  Die  testamentarisch 
festgelegten  Gelder  der  Patrizier 
XXVI.  XXVII.  XXXV.  Vgl.  auch 
sub  Jesuiten  in  Augsburg.  —  Ver- 
treter der  Patrizier  in  Rom  167J/78  s. 
Elgard.  —  Ihr  Gesandter  nach  Wien 
1678:  XXXI. 
— ,  Stadt:  Rath.  Senat,  Bürgerl.  Magi- 
strat. Obrigkeit  XIV.  XVI.  XXII. 
XXV.  XXVI.  XXVIII.  XLVIll.  LI. 

Lvi.  2iLaiLeÄ.ia.i2.iüöa  ill 

9S.  lüL  104—106.  Ufi.  Ul  LÜL  ULL 
17'J.  IflO.  m.  >lh.  -218.  288.  240.  808. 
866.  869.  am  888.  899.  4ÖLL  m  iM. 
469.  —  Der  grosse  (öftentl.)  Rath  LI. 
ULL  —  Der  kleinere  (geheime)  Rath 
(wohl  die  Sieben)  XIV.  LI.  ULL  — 


Die  SUdtpdeger.  Prälekten  157.' 
bis  1676  8.  Peutinger.  Rehlinger.  — 
Biirgürmeister  1674  s.  Baier.  —  Vor- 
nehmste im  Magistrat  •216.  —  Kathol. 
Mehrheit  dort  XIV.  LI.  215.  —  Vor- 
nehmste Katholiken  dort,  kathol. 
Rathsherren  XIV.  Lfi9,  iM.  SM.  anch 
468  y  —  Luther.  Rathsherren  XIV.  LI. 

m 

Augsburg,  SUdt:  Gmndriss  UQ.  — Stüdti- 
sche  Immobilien.  Grundstücke.  bUrgerl. 
Häuser,  Privathäuser,  Höfe  XIV.  XXII, 
XXV.  XXXIX.  XLI.  XLIV.  IM.  182. 
194.  227.448.  468-456.  469-471.  - 
Bürger  als  Besitzer  von  Häusera  nnd 
Klöstern  LLL  Vgl.  Beirer,  Bimlin. 
Manlich,  Obersohönenfeld,  Weiden.  — 
Bischöfl.  Pfalz  -^M.  IAH  21L 

21L  274»  aia.  —  Burggrafenthurm 
dort  LXVIII.  jiÄlL  —  Pfalzgarten  XL. 
aiL  2aL  aii  890.  IöL  —  Blschöd. 
Komkasten,  Kastenhaus,  Getreide- 
kasten (traidoasten,  granarium,granarol 

XL.     ML  asfL  asiL  am  892.  4ol 

ALL  AM  laa.  —  Bischöfl.  Kraut- 
garten (viridarium)  Mi,  -  Bischöfl. 
zum  Fiskalamt  gehör.  Garten  XXX VI. 

XL.  XLI.  89—42.  60.  52.  öö.  64  14,'. 

148.  ^aa.  2a4.     iah.  aia.  su.  821. 

867—872.  877.  881.  884.  Süfi.  'düL 
889—892.  898—401.  4LL  ALL  484  - 
486.  441.  477  —  Etw.  Jesuitensohule 
dort  —  Die  Clause  (wa.s  für  ein 
Gebäude?),  nahe  beim  Dom  867.  — 
Haus  des  Rentmeisters  LXVIU.  tiM.  — 
BUrgerl.  Gericht  (forum)  IIL  — 
Bürgerl.  Gefängniss  lÄL  —  Archiv 
hVl.  ^tL  —  PorU  FnUonia  oder  das 
Uolblater  Thor,  Olblater  Thörlein.  d.  L 
das Oblatter Thor.  XLVII.  Garten. 
Hans  dort  s.  die  Fngger  nnd  Johann 
Fugger.  —  Newe  Geng,  d.  L  der  innere 
neue  Gang  zw.  dem  mittl.  nnd  äusseren 
Pfaflengässchen  XLVII.  28.  \g\ 
die  Fugger.  — -  Reichsstraaae  (strada 
maestra)  XL.  auch  892. 

— .  Sudt:  Bischöfl.  (Jffizial  2fiiL  —  Ren^ 
meisteramt  897.   —   Burggraf  und 


d  by  Google 


Atpbabetisohea  Register  der  Orts-  tmd  PeraoneD-Namea. 


491 


dessen  Amt  —  Propst  in  der 
bisobOfl.  Pfalz  (Haasmeister,  oaapu) 
und  sein  Patent  JJbL  >2^  Vgl. 
Kellner.  —  Biacbüfl.  Arzt  IL 
Augsburg.  Stadt:  Post  (Ordinario,  Cou- 
riere)  67.  IMAfiL  Lfifi.  m^^iOi.  ;>ÜöjilÜ. 
124.  2ML  lüiü.  8 1 6.  849.  864.  860.  4(M.— 
Courier  vom  MonUg  ßL  IL  ILL  -J}^ 
aifi.  846.  860.  —  Flandr.  Courier 
846.  846.  878.  äm.  iQL  ~  It*Uen. 
Courier  (corriero  ordinario  per  Italia) 
2ftL  846.  846.  884—886.  —  Ausser- 
ordentliche Couriere  Qi.  ÜQ.  aia.  — 
Postmeister  s.  Taxis. 

SUdt:  Stadtreoht,  Privilegien,  Sta- 
tuten, Consdtntionen,  Jurisdiktion 
XXV.  XXVll.  XX Vm.  XLI.  4M. 
464.  460.  —  SUdtreebt  von  1166  vgl. 
•269.  —  Statutenbncb,  d.  L  wobl  das 
Stadtrecbt  von  1J76:  —  Städt. 
Bangerecbtigkeit  (betr.  Troptenfall 
etc.)  am  lÖL  IM.  —  Bürgeri.  Ab- 
gaben 106,  IML  —  Steuerblicber  891.— 
vStadtbUcber  (libri  publioi)  LVl.  92. 
ISLL  —  Sudtsiegel  4QQ.  —  Augsb. 
Sobuh.  P'nss  (Werksobub)  892.  IM. 

— ,  Stadt:  Der  1648  geschaffene  Aus- 
gleich mit  dem  Klerus  s.  sub  Augs» 
bnrg,  Bisthum. 

-,  Sudt:  Predigtwesen  XXXIV. 
XXXIX.  --Prediger,PredigtÄtliblem. 
183—185.  lÄL  132.  216-  —  Luther. 
Praedikanten  81.  IfiH.  197. 

—.Stadt :  Schulwesen  .XXXIV.  XXXIX.- 
(4)  Kathol.  Schulen  XIV.  XXXII. 93. 
L19.   liD.   188—186.  ISO,   132.  212. 

811—818.  897.  ihL  vgl.  m 
117  —  Scholaren  dort  818.  —  Vgl.  sub 
Augsburg  Dom,  S.  Martin,  S.  Moritz, 
S.  Ulrich.  —  Eine  angebl.  Schule  zu 
S.  Martha  18^  —  Lutherische  Schulen, 
Sohnlen  der  Angsbnrger  Confesstons- 
verwandten  XXXII.  ihL  -  Neu- 
gläubige Utein.  Schale  IM.  lEL 

— ,  Stadt:  Kathol.  GeistUchkeit,  Kle- 
riker. Kapitel  und  Stifter  und  zu- 
gehörige Personen  XIII.  XV.  XVI. 


XIX.  XXII.  XXV  XXVIIL  LVL 
98.  IfiL  lÜfi.  116—118.  12Ä.  Ifi9.  HL 
iRH-190.  m  19L  2ifi.  21fi.  218. 
2&L  2M.  2ia  242.  222.  812.  814.  am 

878.  879.  882.  886.  891—894.  —  Beicht- 
väter  und  Poenitentiare  US.  —  Häuser 
von  Klerikern^  kircbl.  Grundstücke 
XL.  2ÄÄ.  471.  —  Immunität  und 
Steuerfreiheit,  Gerechtigkeiten  des 
Klems  XXVI.  llfL  LLL  LIÖ.  121.  2A1. 

Augsburg,  Stadt :  Kirohen.Stifter,Kapellen 
XIX.  XXIL  LVI.  IM.  IM.  897.  vgl. 
62.  —  Pfarren  und  Pfarrrechte  897. 

— .  Sudt:  Dom,  Kathedrale  (ad  D.  Vir- 
ginem),  Domstift  XIX.  IfiL  IIS.  IM. 

i8ü.  laa.  uLL2a2.m2m2iL2ifi. 

809. 818.  ML  «79. 880. 888. 896—897.  — 
Kultus.    Norm    des  Gottesdienstes 

879.  888.  896.  897.  —  Ueftentl. 
Predigten  880.  vgl.  aSÄ,  —  Dom- 
pfarrers. Halmaier.—  Pfarrhelfer  XX.  — 
Pfarren  818.  898.  —  Pfarrrechte  XIX. 
MSL  —  Stiftsprediger  im  Dom  WL  222. 
Vgl.  Pabri,  Franzen.  —  Seine  Wohnung 
XVIIL  XIX.  XXVll.  —  Prediger 
S.  J.  im  Dom  s.  Jesuiten.  —  Predigt  dort 
des  Weihbischofs  und  der  Domini- 
kaner 809.  —  Domkanzel,  Predigt- 
stuhl XIV.  XVI  XXIV.  XXVII.  9fi. 
IIÄ-  LüL  1211  IM.  vgl.  m  162.  169. 
läiL  21L  21fi.  2BjL  äl&  -  Domschtüe. 
Schule  im  Domstift  III.  184—187. 
19a  —  Deren  PrttfungsUsten  (Register 
examinis  ordinandorum)  187.  —  Lek- 
toren der  Schule  117. — Schiller  und  aa.s 
der  Schule  hervorgegangene  Priester 
1  17.  187.  197.  —  Vertrag  wegen  der 
Predigt  im  Dom  mit  den  Jesuiten  s. 
sub  Domkapitel.  —  Jäbrl.  Ausgaben 
für  Erhaltung  des  Doms  222. 

— ,  Stadt:  Lambertskapelle,  St.  Lam- 
prechtskirche  beim  Dom  XXI.  XXU. 
2£a.  2B9.  818.  867.  884.  896. 

— .  Sudt:  KoUegiatkirohe  von  S.  Moritz 
XXV.  880.  —  Propst  s.  Rhem.  — 
Kanoniker  dort  s.  Elgard.  —  Predigt- 
stuhl zn  S.  Moritz  216.  —  Prediger  S.  J. 
dort  L.  IM.  21fi.  880.  vgl.  im  818.  — 
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Kanzel  dort  21«.  vgl.  im  l&L  Ififix 
liJ  L  —  Schule  zu  S.  Moritz  III. 
184—186.  UÜL  —  Grundstücke  bei 
S.  Moritz  XXV. 

Augsburg.  Stadt:  Ulrichskapeile  s.  snb 
Ulriohskloster. 

— ,  Stadt:  Orden,  Convente,  Exempte 
Klöster  XXV.  XXVI.  LVI.  Äii. 
lAiL  L&fi.  2ÜL  21L  8hL  879  88J.  898. 
471.  vgl.  fiL  —  Ordenageistliche  JS'J.  — 
Besitzer  von  Klöstern  in  der  Bürger- 
schaft 171.  —  Manns-  und  Frauen- 
klöster 195.  —  Die  i  Nonnenklöster 
(d.  sind  St.  Stephan.  S.  Katharinen, 
S.  Ursula  und  Maria-Stern)  82i 

— ,  Stadt:  Jesuiten  s.  dort. 

— ,  Stadt:  Das  Kloster  der  Augustiner- 
chorherren S.  Georgen  XVII.  XVIIl. 

XXIX.  XXX.  XXXV.  XXXIX  m. 

264.  256.  810.  öfiL  888.  —  Die  Chor- 
herren XVII.  —  Propst  s.  Widen- 

m.'inn. 

— ,  Stadt:  Das  Kloster  (Gotteshaus)  der 
Augustinerchorherren  zum  Heiligen 
Kreuz;  auch  die  um  das  Kreuzkloster 
sieh  drehende  Angelegenheit  XIII. 
XXIV  XXIX- XXXIV.  XXXVI 
bis  XLIV.  XLVil.  XLVIll.  LI.  LH. 
8,6.  16—17.  'J6— -Jy.  a2.  87—44.  49— 
61»— 6-».  64—67.  IL  jjL  76-78. 
&L  ÖiL  afi.  fia.  liL  2^  98— lOJ.  IQL 
m.  UiL  U£L  U:L  11».  UL  Hfi.  121. 
1'28.  Ul.  Lü  m  185-189.  14L  IM. 
166—164.  WL  161<.  17d.  181.  18->.  188. 
IM.  las.  2DiL  -'06—209.  IIA.  •-'19— i  Jl. 
'j'j«.  L'->4  1^  •_'84-_'88. 
2£L  )i&L  :iM.  2üiL  i&ü.  m  lili. 
'277.  286.  m  -'91— '298.  809.  810. 
a22x  868.  868.  mi  ML  866.  SU.  88iL 
886.  887- gfiSilOLl-LLiai.  441—448. 
4B6.  470.  ilL  —  Fundatoren  ML  vgl. 

XXXII.  XXXVIII.  —  ConventXXXl. 

XXXIII.  XXXV.  XXXJX  XLVIU. 
Lifi.  IfiL  laiL  —  Propst  (Prior, 
Prälat)  8.  Beirer,  Faiglin.  —  Propst- 
wahl und  Coniirmation  XXIX— XXXI. 

XXXIII.  XXXV.  xxxLx.  m. 

vgl.  824.  —  Dekan  M.  —  Prokurator 


des  Klosters  s.  Beirer.  —  Etw.  In- 
spektor -'54.  —  Agent  in  Rom  s.  Ri- 
parolo.   —    .Mönche   XXIX.  XXX. 

XXXVII.  LI.  2fi- BiLia.  LLL  Llfi.l2L 
187.  »21,  2:iS.  887.  888.  —  IS  Con- 
ventualen  4^  —  Junge  Professi  nnd 
Novizen  IM.  —  Kirche  XXIX. 
IMu  189.  —  Dominikanerpredigt  hier 
184. 2-27  809.  —  Gebäude  XXXV  HI  - 
Einkünfte,     Güter     XXIX— XXXI. 

XXXVIII.  XXXIX.  60.96. 186.487. - 
Einkünfte  in  Tirol  SS.  4fiL  —  Päpstl. 
Privilegien  Lifi.  —  Kosten  der  Kreuz- 
klosterangelegenbeit  221^  vgl.  112  176. 

— ,  Stadt:  Nonnenkloster  des  Prediger- 
ordens  S.  Katharinen  XXII.  2M.  809. 
gemeint  6^  auch  82.  —  Ka{>elle 
XXII.  —  Dominikanerpredigt  184. 

— ,  Stadt:  Martinskloster  XX VI.XXXIX. 
XLLX.  LV.  15.  11  iii.  68,  LLL  LÜ 
140.  lü  HL  -  Die  katholische 
bUrgerl.  Schule  (ludus  literarins)  zu 
St.  Martin  XXVI.  LLL  UH  U^L  IM. 
bis  IM.  IML  .LLL  vgl.  XIV.  Ahl.  — 
St.  Martinsstiftung  XXVI.  fii 

— ,  Stadt:  Predigerklüster,  Convent, 
Kloster  des  Heil.  Dominiens  XXII 
bis  XXV.  iüü.  ^  ÄÄL.  2M.  296. 
808—810.  —  Theil  des  Klosters,  den 
man  vermiethet  2M.  221.  iSfi. 

.  470.  471.  477.  —  Scbutzreoht  der 
Stadt  und  des  Rathes  2äL  808.  — 
Eigenthumsreoht  der  Häretiker  an  den 
Kapellen  der  Kirche  808.  —  Der  1566 
gestorb.  Prior  308.  —  Sein  Nachfolger 
IM.  'ÜL  ;ifia.  m  808.  Vgl.  D.  — 
Convent,  FratresXXV.  2Sfi.  iM.  Ä 
808—310.  HL  Vgl.  Christian,  Fiegle.— 
Prediger  aus  ihrer  Mitte  im  Kreuz- 
kloster und  zn  S.  Katharinen  184. 
221.  ÖDiL  —  Ihre  Predigten  Im  Dom 
imd  sonstwo  809.—  Ihre  Gönner  in. \ag»- 
burg  296.  —  Lektor  s.  Grassenius.  — 
Novizen,  Conversen  309.  —  Junge 
Studenten  vgl.  253.  —  Cultus,  Unter- 
richt und  Predigt  269.  802.  —  Ein- 
künfte, Plätze  XXIX.  809.  —  Refec- 
torium  809.  —  Archiv  2^ 


d  by  Google 


Alphabetisches  Register  der  Orts-  und  Personen-Namen. 


493 


AngHhur;jr.  Stadt:  Ulricbskloster  (mona- 
sterio  di  S.  üiderico)  -'54.  lüLL  — 
Abt  8.  Ktipplin.  Etw.  Inspektor 
2hA.  —  Gnmdstücke  X  X  —  Ulrichs- 
kapelle  XVUl.  XIX.  —  Kaplan  s.  Am- 
brosius. —  Predigt  des  Weihbiscbofs 
hier  IM.  —  Schule  zn  S.  Ulrich  HL 
184  —  186.  lÜiL 

— ,  Stadt:  Benediktinerinnenkloster  S. 
Ursula  XXII.  auch  &2.  —  Kapelle 
XXII. 

Angsburge'  Keligionsfriede  178.  -JIS.  464. 

—  Confession  ML  liÜL  iAL  834.  — 
Cont'essionsverwandte  20().  —  Deren 
Vertreter  in  Augsburg  454. 

AagQst,  Kurfürst,  s.  Sachsen. 

Augustiner-Orden  und  Klöster  i-M  üß, 
-'-7.  -'74.  329.  —  Obere  (Superiores) 
888.  —  Deutsche  Fratres  Ufi.  8-'!».  — 
Italienische  Fratres  lifi,  —  Klöster 
8.  Augsburg  Stadt  (S.  Georgen,  Kreuz- 
kloster), Erfurt,  München,  Rattenberg. 

d'Avila.  Don  Sancho,  Gouverneur  von 
Antwer|>en  4Ü4. 

Baden.  Mnrkgraf  Carl  II,  von  —  Dor- 

lach,  1658  -1577:  58, 
— ,  Markgräfin  Maria  Jacobäa,  Tochter 

Markgraf  Philipp* <  JL  .Mutter  Herzog 

Albrecht's  von  Haiern,  t  1580:  174, 

4SiL  479. 

— ,  Markgraf  Philipp  II.,  1671  1588, 
Nefle  Herzug  Albrecht's  von  Baiem 
HS..  iüiL  —  Sein  Stattlialter  .h. 
Sobwarzenburg. 

— ,  Markgrafschaft  173.  —  Statthalter 
s.  Schwarzenburg. 

Uaiern  (Baviera,  Bavera).  Herzoge  l&O. 

-  ,  Haus  Ifig.  Mi  iüJL 

— ,  Herzog  Albrecht,  Pfalzgraf  bei  Rhein, 
Herzog  in  Ober-  und  Nieder-Baiem, 
1650— Ifi-y:  XXI.  XXII.  XXIV. 
XXV.  XXX— XXXII.  XXXIV. 
XXXV.  XXXVII-XLIV.  XLVII.  L 
L  9—14.  2L  26..  2H— 31.  84,  SL  i2 
bis  4L  la.  ÖL  ülL  fiiL  66—70.  1^ 
8L  öS.  aJL  93,  al.  101  —  106.  110-118. 
122.  125—129. 182—187.  13!).  153— 157. 


lfi2.1fi£L162— 164.  167—170.172—177. 
179-182.  Ml  187—198.  ISL  IM- 
198  208.  206—207.  209—219.  22L 
22i-  222.  232.  2M.  287—247. 

249-262.  256—257.  2fiÜ.  2fil.  2filL 
278—280.  254.  289,  291— •_>98.  2118. 
299.  808—807.  810—812.  816—824. 
826-  8J9.  881—842.  846.  846.  MlL 
BhL  868-868.  368  872.  375.  886. 
887.  889.  408—418.  116,  417,  12L 
i22.  488—487.  440—448.  iiS.  liS. 
46:^  451.  459.  470.  472-479.  auch 
22.  -    Familie  AML  ilSL  — 

Mutter  s.  Baden  (Marie  Jacobäa).  — 
Gemahlin  Anna,  Tochter  Kaiser  Ferdi- 
nand's  I^  f  1590:  HL  ififi.  ilä.  — 
Sühne  III,  422.  Vgl.  Herzoge 

Ernst  (Freising).  Wilhelm.  —  Schwager 
8.  Cleve  (Hzg.  Wilhelm ).  —  Nefle  s.  Baden 
(Mf.  Philipp).  —  Sein  Hof,  Cabiculuui, 
Hofstaat,  HoflenteLX.  29. 125.168.244. 
SÄL  ML  4ÖL  418.  479,  —  Ein  Hof- 
mann  (Bruder  Marquardts  v.  Berg) 
405.  —  Vertraute  168.  Vgl.  Fugger 
(Severin).  —  Seine  Regierung  L  289. 
838.  —  Seine  Staaten,  Unterthanen 
167.  278.  280.  —  Kanzler  s.  Eck, 
Elsenheimer.  —  Kanzlei  264.  — 
Kammerpräsident  s.  Fugger  (Joh. 
Jakob).  —  Seine  Räthe  XXXVI. 
XXXVIII.  m.  222.  22a.  2M.  aii 
818.  S21.  882.  ML.  Mä.  SM.  865. 
866-  877.  881.  386—888.  820.  828.  899. 

485.  43fi.  443.  Vgl.  Fabricius,  Fend, 
Halver,  Knöringen.  Perbinger.  —  Ge- 
sandte, Ministri,  Commissare.  depu- 
tierte Ruthe  XXXVUI.  ISL  192-  200. 
2QL  288.  2iL  280. 28Ü.  228,  808.  816. 
320.  821.  828.  886.  886.  864 .  865. 
868-8PU.  866—877.  381.  886—888. 
890.  828.  899.  408.  ilSL  il2.  4Sü. 

486.  448  Vgl.  Elsenheimer,  Fend, 
Halver,  Perbinger.  —  Vertreter  (Ora- 
tores)  in  Rom  18.  244  Vgl.  Castellino. 
Fabrioius.  Vertreter  beim  Jubiläum 
8,  Fugger  (.Severin).  —  Seine  Anhänger 
im  Augsburger  Kapitel  868.  —  In 
seinen  Diensten  stehende  Kanoniker 
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264.  —  Seine  Uauptleate  und  Trappen 
in  Halberstadt  819.  3M.  122.  ilL 
Vgl.  Hohenlohe.  -  Courier  2äL  — 
Seine  Universität  a.  Ingolstadt 

Haicm,  Herzog  (Prinz)  Emst.  &  Sohn 
Herzog  Albrecht's,  s.  Freising. 

— ,  Herzog  Wilhelm  (V.j,  ältester  Sohn 
Albrecht's,  geb.  1648:  XXX.  XXXI. 
174—176.  2ÖL  212.  24a.  858 

bis  860.  iöfi.  m  lliL  412. 4m  4m  — 
Schwiegermutter  s.  Lothringen. 

— ,  der  Prinz  von,  s.  Freiaing. 

— ,  Land,  Herzogthnm.  Staat  IM.  1 10. 
12Ä.  12L  IM.  IM.  ISSL  IM.  167.  169. 
170.  im  im  2£ia.  21!L  21i_2:iL.22fi. 
289.  240.  266—267.  lilLL  804.  806. 
811.  829.  .189.  849.  400.  —  Die  be- 
nachb.  Ftirsten  2hh.  2M.  —  Bischöfe 
IL  320.  —  Geistliche  443-  —  Baiem 
im  Augsburger  Kapitel  464.  — 
Bairiscbe  Oberaufsicht  Uber  die  Kirchen 
44 H.  449.  —  Katholiken,  die  nicht  zum 
Jubiläum  nach  Rom  künnen  479.  — 
Ein  Baier  s.  Christoph.  —  KlOster  1 L 
224.  2bL  2M.  818.  319,  829.  887—889. 
418.  —  Die  Ordensgenerale  888.  —  Äbte 
und  Novizen  der  Klöster  vgl.  888.  — 
Junge  bair.  Mönche  888.  —  (Hster- 
zienserklöster  888.  —  Junge  Mönche 
dort  Biil.  888.  —  Leere  Klöster  und 
deren  Einkünfte  889.  —  Ein  Kloster 
ftir  Erziehung  junger  Mönche  266. 
289.  816.  816.  31^  a20  m  887. 
8;  9.  861.  vgl.  818.  —  Etw.  Lehrer 
und  Regenten  dort  289,  vgl.  819.  — 
Die  Baiem  benachb.  Klüster  und  die 
Ordcnsgenerale  889.  —  Visitationen  820. 
vgl.  887.  885H.  _  Jesuiten  128,  818. 

Baier,  Wolfgang,  Bürgermeister  m  Augs- 
burg 1574:  IM. 

Bamberg,  Bischöfe  i&L 

— ,  Bbchof  Veit  II.  von  Würzburg, 
1661—1677:  m  80.  148—146.  IM. 
2flL  864.  432.  —  Häretische  Beamte 
und  Räthe  S(L  —  Seine  Besitzungen 
in  Kärathen  ga 

— ,  Bisthum,  Kirche  m  8Ö.  144.  2aL 
824.  iSL  -  Dompröpste  824.  Vgl. 


Berg.  Lichtenstein  —  Dompropstei 
488.  —  Domdekan  s.  Berg.—  Domkapitel 
79.  144.  --  Klenis.  Kanoniker  SQ.  144. 
I4fi.  Vgl.  Kombnrg.  —  Nonnenkloster 
vgl.  4liiL  —  Volk  I4ä.  —  EtM-.  Msi- 
tationen etw.  Seminare  und  Jesaiten- 
kutlegien  vgl.  -'87. 
Bamberg,  Sudt  äa  m  SQ.  144.  14^  IM. 

Barberia,  d.  sind  die  Berberstaaten  in 
Nordafrika  233.   Vgl.  Afrika. 

Barth,  Haltbasar,  Gesandter  des  Regens- 
burger Bisichofs  143.  144. 

Basel,  Bisthum:  Dompropst  s.  Gnmppen- 
berg.  —  Dompropstei  203. 

-,  Stodt  mL  468.  471. 

Bebber  s.  Weber. 

Beirer,  Anton,  seit  1678  Januar  I  Propst 
(Prior)  im  Kreuzkloster  zu  .Augsburg, 
vorher  Prokurator  dort  XXX.  XXXII 
bis  X.XXV.XXXIX.  XLII  XLVm. 
26.  26.  Ö6,  41.48.  49—62.  fii 
139:  14Q.  142.  lÄS.  16L  im  18L 
193.  227.  22a.  824.  887.  aSS.  431  — 
Seine  Gönner  im  .A.ugsb.  Kapitel  159. 
vgl.  171.  237  und  Fronsberg.  —  Sein 
Huus  in  Augsburg  221 

Belgien:  der  belgische  Krieg  829. 

Belzeri  s.  Welser. 

Benediktinerklöster  22£.  —  Deutsehe 
Fratres  829. 

Berg,  Marqnard  von.  .-Vugsbnrger  Dom- 
propst  Domherr  zu  Mainz.  Domdekan 
zu  Bamberg  und  seit  April  1674  er- 
wählter Dompropst  dort.  Nachfolger 
Jobann  Egolfs  in  der  bischöH.  Würde 
zu  Augsburg  21L  50.  M.  6L  14.  I£ 
aü.aLlLL9^Üfi.iÖ4.12L126.1M: 
lülL  IM.  2fi-L  2fiÄ.  aOfi.  o47.  857  4(t8 
4Qtt.  422.  423.  4M.  vgl.  824.  -  Haus, 
Familie  4QL  —  Broder  406. 

Beraerio,  Gio.  Battista,  kaiserlicher 
Sekretär  und  Agent  in  Rom  lOS. 
128.  18L 

Beuter,  Georg,  Dr.  jur.,  Kanzler  des 
Augsburger  Bischofs  Jobann  Egoli 
X.XXVIII. 
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Bei«.  Tbeodur,  Theologe,  Nachfolger 
Calvin'ü  in  Gent,  geb.  1519,  f  1605: 

Biberbacb  nw.  von  Augsburg  XLIV.  8. 

*L  2a.  vgl.  afi. 

Bimel,  Hans,  Augsburger  Bürger,  f  1561 : 
Seine  Wittwe  Euphemia  WOlilin,  die 
Bimlin  XL.  BH.  ^  818.  867.  870.  vgl 
ilL  —  Ihr  Haus  XL.  4a  818. 

ML  a&a.  afiL  892.       am.  m 

vgl.  868. 

Bimlin  (Bimlü,  Pimlin,  Pimlii),  d.  L  die 
Augsburger  Familie  Bimel:  Wittwe 
Bimlin  und  das  der  Familie  gehUrige 
Haus,  der  Palast,  s.  sub  Bimel. 

Bobenhausen,  Heinrich  von,  Meister 
des  deutschen  Ordens  zu  Mergent- 
heim (Gran  maestro,  Magnus  magister 
ordinisPrussiensis)  157-'— 1588, 1 1695: 
864.  416.  456.  —  Dessen  Abgesandter 
zum  Jubiläum  s.  Ck>benzl. 

Bocksberg  ».  Ritter. 

Böhmen,  König  Rudolf,  seit  1575.  Sohn 
Maximilian's  II.,  Erzherzog  von  Oester- 
reich, seit  167'J  König  von  Ungarn 
80-2. 

— ,  i^d  aa  14.  IM.  IM-  m 

aOiL  —  Häretiker  4iL  ilSL  —  Bäder 
dort   ML  Vgl.  Karlsbad.  — 

Königswahl  414.  —  Königskrönung 
80.  802. 

Bois-le-Duc  (Bolduchj.  d.  L  Hertogen- 
boseb,  Provinz  Nordbrabant  &L  861. 

Boldncb  s.  Bois-le-Duo. 

Bologna  810.  847.  —  Predigerconvent 
JM.  —  Studenten  vgl.  847. 

Bommel,  Provinz  Uelderland  5lL  tiSL. 

Bonifaz  s.  Mainz. 

Bonellus,  Michael,  geb.  1541,  ord.  Praed., 
Nefle  Pius'  V.,  Kardinal  1566  mit  dem 
Beinamen  Aiezandrinu»,  1 1598:  XXV. 

Bonn  IAA.  'iä^L  —  Kanoniker  dort  s. 
Trivius. 

Borgia,  Francesco,  8a  General  des  Ordena 
Jesu,  1565  Juli  2  bis  1572  Okt  L: 
XX.  XXIU.  XXIV.  XXVIII.  22±  228. 

Bouoherat,  Nioolaus,  Prior  des  Klosters 
de  Recluso,    Abbas   Generalis  des 


Cisterzienserordens  (.\bt  zu  Cisterz) 
1571-  1584,  t  1586:  888. 
Boymont  (d.  L  wohl  synonym  von  Payrs- 
berg),  Freiherr  Jakob  von,  s.  Payrs- 
berg. 

Brabant:  Die  dort.  Stünde  IM.  2Q&. 

46«.  ~  Deren  Gesandte  282.  — 
Deutsche  Obersten  dort  448. 

Brandenhurj?,  Markgraf  Joachim  Fried- 
rich, s.  Magdeburg. 

— ,  Markgraf  Jobann  Georg,  1571— 159H, 
Kurfürst,  b>L  IKl  4üL 

— ,  Land  m. 

Bransberg  (Bransperg),  Rudolf  (von), 
Zögling  des  Collegium  Germanicum, 
Kanoniker  in  Augsburg  und  Eich- 
stätt, d.  L  wohl  Frönsberg,  s.  dort. 

Braunschweig  (Bransviob,  Branzvich, 
Brunsvich),  Herzog  Heinrich,  zu  ver« 
stehen  Herzog  Julius,  AS2. 

— ,  Herzog  Heinrich  II.,  der  JUngere  von 
—  WoHenbüttel,  geb.  U89,  f  1668, 
Vater  von  Julius,  Sfi. 

— ,  Herzog  Heinrich  Julius  von  — 
Wolfenbuttel,  Sohn  von  Julius,  Enkel 
von  Heinrich  II.,  s.  Ilalberstadt 

— ,  Herzog  Julius  von  —  WolfenbHttel, 
Sohn  von  Heinrieb  II.,  Vater  von 
Heinrich  Julius,  1568—1689:  M.  SL 
IM  2ifi.  2£L  828—827.  »88— 385. 
mL  aM.  418.  422.  45«— 458.  460-485. 
41fi.  4iü.  4aiL  gemeint  816.  —  Vor- 
fahren 4j6l1.  —  Angebl.  Söhne  vgl. 
m  4m  4M.  4fiiL  —  Sein  Hof  862.  — 
FUrsti.  Nachbarn  4^2.  -  Räthe 
Vgl.  Gogreff.  -  Gesandte  i&LL 
42a.  Vgl.  Gogreff.  —  Spione  ilK 

—,  FUrstenthum  (Principatns)  &2&. 

Breda,  Nordbrabant,  AM.  4M.  411. 

Bremen.  Erzbischof  Heinrich  von  Saohsen- 
Lauenburg,  geb.  1550,  Erzbischof 
1566,  Bischof  von  Osnabrück  (s.  dort) 
1674,  t  1685:  Ifi.  241.  218.  825.  — 
Rath  8.  Schräder. 

— ,  Erzbisthum,  Kirche  212.  —  Kanoni-  . 
kate  uad  Benefizien  dort       LI  fiiL 
248. 
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liremen.  Stadt  2äiL  —  Bürgerschaft  LL 
Breseia  s.  Cavalli. 

Breslau  (Vra ,  Wratislavia ),  Bischof 
Martin  Gerstmann.  1574  Juli  1  bis 
1586:  Seine  VVahlkapitulation  AJlL 

— ,  Kirche:  Doniprupstei  48H.  —  Dom- 
propst s.  Kozdrazow  (Graf  Hierony- 
mus). 

— .  Stadt  ia&.  iAL 

Bres(8)inone  s.  Brixen. 

Brietzke,  Friedrich  von,  Dekan  In  Haibor- 
stadt ai  IM.  JÜl.  2ML  884.  i2SL 

Brixen  (Bressinone).  Bisthum,  Diözese 
2ML  860.  JUta.  —  Coadjutor  dort  s. 
Spaur.  —  Visitation  ML  Öfiö:  440.  — 
Apostaten  und  Concubinarier  860.  448 

Brüssel  &L  8<L  IM.  2hL  2&L  ,i&2.  ^ 
806.  am  364. 

Bninsvioh  s.  Brannschweig. 

Buda  8.  Ofen. 

Bneohlen,  dA  Bnchloe.  Bezirksamt  Kauf- 
beuren: Offizial  269. 

Bnoncompagni,  Philippus,  Nefle  I'apst 
Gregor  s  XIII.,  Kardinal  di  S.  Sisto 
IfiT.',  1674  Juli  6  Legat  zum 
Empfang  K.  Ueinrich's  von  Frankreich 
nach  Venedig,  f  1686:  2L  2i  löfi. 

Burgau,  Markgrafschaft,  bei  .VugsburgLI. 

Caballus  s.  Cavalli. 
Calvin,  Theologe  hi.  244,  847.  4fiÜ. 
Calvinisten,  Calvinismns  in  Deutschland 
m  124. 

—  in  Frankreich  SL  433. 

—  in  Hessen  200. 

—  in  Wittenberg  und  Sachsen  (Sakra- 
mentarier) 88,  iL  IIÄ,  m.  200, 
2fiL  i^M.  279—281.  204. 
800.  827.  82fL  4fia.  4m  480,  vgl.  7Q, 

Canisius,  Petrus,  Jesuit,  Provinzial  von 
Oberdeutschland  1656  bis  Ostern  1569, 
Domprediger  in  Augsburg  1659—1566, 
in  den  70er  Jahren  in  Innsbruck, 
Bruder  von  Theoderich  XIV.  XVI 
bis  XXIV.  XXVII.  40.  69.  118.  194. 
244.  886.  849.  —  Seine  Ge- 

nossen (ein  oder  zwei  PYatres)  in 
Augsburg  XVUI.  XIX.  XXI.  XXU. 


IM.  Vgl.  Eideren.  —  Sein  Hau»,  Hof. 
die  Wohnung  des  DompredJgers  in 
Augsburg  XVIII.  XLX.  vgl.  XXIII. 

Canisins,  Theoderich,  Bruder  von  Petms. 
Rektor  des  Dillinger  Jesuitenkollegs 
XX.  ;>9.  8Ä.  Bi.  mu  IM.  ^iäL 
411.  »-'S. 

Carinthia  s.  Kämthen. 

Casalmaggiore,  bei  Cremona  68. 

Casimir  s.  Pfalzgrai  Johann  Casimir. 

Castagna.  Nuntius,  s.  Rossano. 

Casteilino,  Dr.  Giov.  Paolo,  Agent  Her- 
zog Albreoht's  und  vieler  deutscher 
Prälaten  in  Rom  itL 

Cavalerii,  Don  (liovanni,  Beichtvater 
Erzherzog  Ferdinands,  nominierter 
Propst  zu  Trient  1674:  fifi.  LL 

Cavalli  (Caballns),  Magister  Serafino. 
aub  Brescia  (Brixiensis).  General  des 
Predigerordens  1671  Juni  I  hin  1678: 
liM.  269.  808—810. 

Chemnitz  (Kemnitio i,  Martin,  lutherischer 
Theologe  84. 

Chuenzil  s.  Cobenzl. 

(^hristianus,  Dominikaner  269  8iO. 

Christliche  Fürsten,  auch  ganz  allg.  die 
Christenheit  277—279.  2äL  23^  801. 
816.  817.  880—882.  840—848.  861. 
862.  m  —  Liga,  Heil.  Bund  218. 

279. 801.  am 

Christoph,    aus    Eichstätt  (Bavarus). 

Zögling  des  ( 'oUogium  Germanicum  109. 
Cilli,  in  Steiermark  414.  —   \'gl.  Neu- 

kloster. 

Cisterz,  d.  L  Cistertium  (Citeau),  bei 
Dijon,  das  Archicoenublum  (Stamm- 
kloster) Cistertiense :  der  Abbas 
Generalis  dort  s.  Bouoherat.  —  Cister- 
zienserorden  888. 

Cisterzienser  und  deren  KlOster  in  Baiem 
887.  888. 

Clause,  die,  in  Augsburg  (s.  dort  anb 
Stadt),  wo  gelegen?:  867. 

Cleve,  l*rinz  von,  d.  L  Herzog  Carl 
Friedrich  (s.  übernächsten  Absatz). 

— ,  Herzogin  Anna  von.  i  Tochter  Her- 
zog Wilhelm's  von  Cleve.  Verlobte, 
dann  Gemahlin  des  Pfalzgrafen  Philipp 
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Ludwig  von  Neabnrg,  geb.  1662, 
t  168J:  Iii  ilL  m 

Cleve.  Herzug  Carl  Friedrich  (der  Prinz 
von  Cleve),  ältester  Sohn  Herzug 
Wilhelm's.  geb.  1666,  f  zu  Rom  1676 
Febr.  a:  2fiL  2Ah.  417—420.  44Ö. 
ifta.  -  Verwandte  L  allg.  iia.  —  Sein 
Gefolge  in  Rom,  seine  Deutschen  420. 

— ,  Herzog  Jobann  Wilhelm,  geb.  1662, 
2-  und  Jüngster  Suhn  Herzog  Wil- 
helms, 1671  —  1674  Coadjutor  Bisch. 
Johann's  II.  von  Münster,  1674—1686 
Inhaber  des  Bistbums  mit  dem  Titel 
Coadjotor,  res.   1585.  f  1609:  174. 

HL  24fi.  m  m 

— ,  Herzogin  Marie  Eleonore  von,  älteste 
Tochter  Herzog  Wilhelm's,  geb.  1550, 
s.  I'reassen. 

— ,  Herzog  Wilhelm  von  Jülich  und  — , 
geb.  1516.  t  1692,  Vater  der  4  Ge- 
nannten, Schwager  Herzog  Aibrecht's 
von  Raiem  124.  llfi.  2ÜL  ilL  Üfi. 
.i&L  -  Räthe  — 

Gebiet  246. 

— ,  Land  —  2  evangelische  Prediger 
dort  21L 

— ,  Stadt  118, 

Cobenzl  (Cobentzel,  Cobenzel,  Cubenzil, 
Cobenzillo,  Choonzil),  Freiherr  Hans 
(Johannen)  von,  Kanzler  und  Rath 
Erzherzog  Carl's  ^  iL  35.  4fi.  iS. 
£1  41Ä,  im  44L  lifi.  m  HL 

Colimberto  (Columberto),  Giulio,  aus 
Assisi,  Franziskanerconventnal,  Mag. 
theol.,  Inquisitor  im  Patriarchat  Aqui- 
leja  (in  Udine  und  Concordiai  446. 
446.  —  Seine  Commissare.  Vikare  446. 

Cullegium  Germanioum  s.  Rom. 

Colmar  L  Elsass  gL 

Colonia  Agrippinae  s.  K^JIn. 

Comberoh  s.  Komburg. 

Commendature  maggiore  s.  Requesens. 

Commendone,  Jo.  F'ranciscns,  geb.  1628, 
Kardinal  c.  1568,  Legat  in  Polen 
1672/78.  t  1684:  Ifig.  LLL  ififix 
836.  aae.  an,  —  Reglelter  in  Polen 
s.  Giustiniani  ( Luigi),  Trivius.  —  Sein 
Zögling  8.  Trivius. 


Como.  Tolomeo  Galli.  gen.  der  Kardinal 
von,  Kardinal  unter  Pius  IV..  Ge- 
heimsekretär  Gregor's  XIII.,  f  1607: 
als  Absender  und  Empfänger  von 
Brieten  passim,  ausserdem  XXXIV. 
Ifi.  IL  Sfi.  64.  &L  62.  18.  lüL  lÄL 
27Q.  41H.  467  461. 

Compemberg  s.  Gnmppenberg. 

( Joncordia,sw.vonUdine,Diüze8e  und  Stadt 
446.  4.t6.  —  Inquisitor  s.  Colimberto. 

Cond«,  Heinrich  l.  von  Hourbon,  Prinz  von, 
geb.  1662,  t  1688:  aä.  62.  &a.  61  &B. 

öü.  83.  öfi.  m  ma.  IM.  laa.  asL 

468.  ALL  lifi.  Iii  -  Gesandte  433. 
Constantinopel  HU  41L  162.  —  Kaiserl. 

Gesandter  s.  Ungnad. 
Corinthia  s.  Kärntben. 
Cracovia  s.  Krakau. 

Craoow,  Geheimer  Rath,  in  Diensten  de» 
Kurlllrsten  August,  f  1675  März  16/17: 
42iL  gemeint  LLL  löS. 

Cristoforo,  aus  Nürnberg,  s.  Sella. 

C'roatien  802. 

CrucifiKse  strada  s.  Rom  SUidt. 
Cusano,  Galeazzo,  kaiserlicher  Agent  in 
Rum  im.  vgl.  SL 

D.,  M.,  Duminikaner]>rior  in  Augsburg, 

seit  1666:  184.  221  2fiS.  m  SÖS. 
Dachau  nw.  München,  106. 
Dänemark,  KUnig  Christian  III..  1636 

bis    1669:    Seine   Tochter  Anna  a. 

Sachsen  (KurfUrst  .Vugust). 
— ,  König  Friedrich  II.,  1559—1588:  62. 

61L  m 

Dalberg,  Wolfgang  von,  Dompropst  in 
Speier  170.  —  Das  Haus  in  seiner 
Nachbarschaft,  das  Haus  des  jeweil 
Dekans  222. 

Damville  (d'AnviUa),  Henri  I".  Comte, 
zweiter  Suhn  Anne's  vonMontmorenoy, 
geb.  1684,  Marschall  1567, 1 1614: 4ÄiL— 
Bruder  s.  Thor6.  —  Sekretär  laiL  — 
Gesandte  4511.  440. 

Danzig  (Datisoo)  62.  224. 

Danphine:  Vertreter  489. 

Delßn  (Dollino).  Giovanni,  Nuntius  in 
Wien.  8.  Torcello. 
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Deliin.  Zacharias,  geb.  1 527,  unter  Pius  IV. 
Kanlinal.  f  16»8:  LV.  nO  lOH  ifiL 
221.  ALL  465—458.  460—466. 

41L  412.  vgl.  LXIX.  882.  -  Sekretär 
461.  —  Pension  vom  Kaiser  vgl.  414 

Deablioger  s.  Almira. 

Deutschland,  die  Kai^^er  L  allg.  21.  118. 
481—488. 

— ,  König  Albrecht  1^  1298  Juli  il  bis 

180«:  XXV. 
— ,  Kaiser  Carl  V.,  1619—1566,  f  1568: 

7IL  92.  aa.  IM.  HL  US.  112. 

HL  HL        IML  auch  212  —  Sein 

Hof  la. 

— ,  Kaiser  Ferdinand  Bruder  des 
vorigen,  Vater  Maximilian's  II.,  1556 
bis  1564,  1581  —  1556  rümisoher 
König,  LI.  2Ü.  21  SL  III*  222. 
iifiö.  —  Seine  Kinder  s.  Baiem  (Hig. 
Albrecht)  und  Oesterreich. 

— ,  Kaiser  Friedrieh  1^  1152 -1190:  2fifl. 

— .  Kaiser  Maximilian  II.,  Sohn 
Ferdinand's  L  1564-1576:  XXIV. 
XXX— XXXVI.  XXXVIIL  XXXIX. 
XLL  XLII.  LI.  UL  LL  15  17.  2fi 
bis  '28.  aa  aJL  flL  82-  89-44.  4fi. 
OL  52—55.  62.  5a.  ßü.  fiL  m  fiL 
87—89.  äL  92.  ai  SL  aa.  101—108. 
IM.  ma.  Lli  US.  LH.  Li!  Li2. 
lÄl-iai  186—141.  lAL  154-160. 
162—164.  IfiS.  Ifiä.  LI2.  liübls 
178.  tHI.  188.  184.  ISSu  IMS.  1M> 
197.  199—208.  206—209.  HL  ITd  bis 
22L  22a.  2aL  21a.  2fia.  2^  ZlL  2ÖQ 
bis  282.  291—298.  228.  299-808. 
818—820.  828.  325—827.  aSÖ.  882. 
8111  885.  840-848  860—852.  866 
bis  858.  862—864.  405.  4ÜL  iÜÖ. 
HÜ.  ILL  na.  m  418—420.  m  bis 
488.  489.  412.  148.  168.  4M.  4M  bis 
4fiÜ.  4M.  4fifi.  422.  414.  479—482.  — 
Gemahlin  Maria,  Schwester  Philipp's  II. 
von  Spanien.  480.  —  Sein  Haus,  seine 
Briider,  Schwestern  and  Söhne  s. 
Oesterreich.  —  Neffe  Cari  Friedrich  s. 
Cleve.  -  Sein  Hof,  Hofleute  XXXVIIl. 
aQ.4a.ia.  UJiL12fi.lM.lM.188. 

laa.  IM.  180.  ifia.  ua.  202.  2sm, 


22L  24t  232.  408.  418.  AlA.  AHL 
458  465.  477.  —  Hofprediger  s. 
Eisengrein,  Scherer.  —  Kegiening  58. 
107.  vgl.  —  Seine  Staaten  ShL  — 
Seine  Käthe,  HofrSthe  äl  132. 
188.  209.  212.  Vgl.  Hegeninttller, 
Ilsnng  (Georg  und  Maxim.),  Obern- 
burger,  ViebSuser.  —  Vizetanzier 
8.  Weber.  —  Obersthofmeister  s. 
Harracb,  Trautson.  —  Alte  Diener 
414,  —  Kaiserl.  Kanzleiverwandter  s. 
Gafsner.  —  Sekretär  s.  Bemerio.  — 
Kaiserl.  Commissare,  Gesandte  XLII. 
XLUI.  aa.  34.  äL  12L  122.  181. 188- 
HL  IM.  2Üb.  m-22L  248. 

280.  Vgl.  Harrach,  Hegenmüller, 
Ilsung  (Maxim.),  Rumpf,  Sebwarzen- 
burg,  Strafsburg  (Bischof  Jobann).  — 
Gesandter  in  Venedig  s.  Dornberg.  — 
Gesandte  in  Constantinopel  s.  Rym. 
Ungnad.  —  Agenten,  Vertreter  (Ora- 
tores)  in  Kom  ilL  108.  Vgl.  Bemerio. 
Cusano,  Mendoza,  .Savelli.  —  Etw. 
kaiserl.  Abgesandter  in  Wilrzburg 
und  anderen  Diözesen  488.  —  Kaiseri. 
Conriere.  Boten  58.  81.  ILL  -  Seine 
Treuga  mit  dem  TUrlcen  282.  228» 
801.  808.  817.  880.  1110.842.  843.  861. 
407  410.  ALL 
Deutschland,  Land.  Provinz  XXXII. 
XXXIV.  X.XXV.  2L  22.  2ft.  ai  85.5s. 

fi^  112.  9fi.  aa.  lOL  loa.  in.  122. 121. 
iflö.  im  140.  lAL  l4ö  18&.  lao. 

196.  198.  laa.  211.  238.  288.  21L 
242.  241.  2M.  2M.  252.  277—279. 
2aL  288.  228.  3(X)— 3U8  817.  828. 
828—881.  aaa.  340.  842.  852.  881. 
879.  882.  828.  402.  408.  4üL  410. 
418.  418.  420.  483.  440.  112.  ÜL 
448.  48L  182.  466.  iSL  483.  —  Ober- 
und  Niederdentsohland  HIO.  —  Deutsche 
Sprache,  Prediger  48.  148.  IM.  lÄi. 
222.  228.  288.  866.  880.  ä&L  896. 
4  »7  —  Deutsohe  Nation.  Deutsche, 
Deutsche  Völker  212.  280.  2aS.  2iil. 
293.  880.  840-  842.  S&L  881.  ILL 
420.  —  Deren  Protektor  in  Rom  s. 
Trient  (Lud.  Madrnzzo).  —  Grenzen 


d  by  Google 


Alphabetisches  Register  der  Orts-  and  Personen-Namen. 


499 


2äfi.  aöL  aiL  842.  —  Deutsohe 
Meilen  467.  —  Der  Nabel  Deutsoh- 
land's  —  Unterthanen.  Volk  800. 
820.  Vgl.  Spanien  (K.  Philipp).  — 
Laien  and  Geistliche  417.  —  Ärzte 
vgl.  fiB.  12.  —  Deutsohe  Jagend 

42f>. 

Deutschland:  Katholiken  441.  —  Häre- 
tiker, Sektierer,  Neagläobige,  Sekten 
12.  LL  12.  2Ü.  aUiL  AI- ÖL  fil.  m  IL 
la^SL  J  la  Iii.  IIS.  160.  ISi.  IfiS. 
2üL  22L  2M.  244.  24fi.  211.  m 
232.  m  8QQ:  4fiL  4J4— 427.  i&L 
4Ä2.  44L  4M.  4fil.  —  Calvinisten  s. 
dort.  —  Die  Religionsspaltang  Wi 
bis  afiÖ.  m.  SÜLL  840.  lütL 

— :  Soldaten.  Truppen,  Pferde  bSL  231. 

817.  818.  —  Deutsche  Infanterie- 
regimenter &fi.  Vgl.  Arco,  Manrique.  — 
Obersten,  Truppen  in  den  Nieder- 
landen 2Sa.  2ä£L  42L  44fi.  —  Etw. 
Heer,  Ezpeditiun  gegen  den  Türken 

2fla.  2aa.  aoj  -aoa.  8i7.  sie.  aao. 

851.  4Qfi.  4ÜL  —  Unterhaltung  des 
Heeres  802.  818.  819.  88o.  m  4ÜL 
— :  Reich,  Reichsstände  XLVII.  Ißfi. 
UÜL  HL  18L  im  ISÖ.  214.  2aL 
228.  222.  aiLL  840—342.  42a.  - 
Reichsverfassnng  4'ja  —  Reichs- 
kammergericht LI.  2fi.  82.  32.  Ufi. 
17h.  —  Gerichtsformeln,  Clausein 
4()j.  —  Reichsnnlflgen,  Steuern  >iXLX  II. 
LI.  —  Reichstage  32.  öfi.  US.. 
802.  818.  828.  840-842.  SM.  408. 
428.  —  Wahl-,  Krönungstage  818. 
4fi2.  -  Reich,  Nachfolge  dort,  rUmi- 
sobe  Rünigswahl  23.  äÜ.  ^  aL  IIB. 
2ÜL  481.  482.  vgl.  244.  260.  280.  298. 

818.  828.  407—409.  442.  44iL  iA2. 
4M.  410.  4IÄ.  424. 

— :  Fürsten,  weltliche  und  geistliche  20. 
24.  118.  114.  182.  200.  ^ÜL  212.  222. 
244.  -M6.  2M.  2M.  228.  223.  '282.  '286 
bis  2iÜL  298—800.  802.  811.  818.  ä2U. 
880.  SM.  841.  861.  407.  417.  462. 
4nÄ.  482.  —  Fürstenrath  4üL  — 
Fürsten  und  Herren  in  Niederdentsch- 
land  248.  —  Weltliche  Fürsten  und 


deren  RMthe  (ministri)  228.  '222.  — 
Ein  Verwandter  von  Fürsten  417. 
vgl.  444.  —  Fürstenthümer  ai3.  — 
Cavaliere,  Ritter  41fi. 

Deutschland:  KarfUrsten  '2QL  222.  248. 
407.  408.  458. 

— :  Katholische  Fürsten  UÄ.  2ÖL  212. 
aoa.  817.  8'.'0.  8*24.  ML  840.  841. 
857.  869.  4Üfi>  48L  —  Der  neuen 
Lehre  zugethane,  lutherisohe,  häreti- 
sche Fürsten  und  Stände  817.  820: 
828.  881.  841.  869.  4Ü&.  401.  488. 
46(<.  —  Häretische  Edelleute  248. 

— :  Geistliche  FUrsten,  Prälaten.  Bischöfe, 
auch  ihre  Bisthümer  21.  Ifil.  183 
218.  221.  240,  241.  24ü  243.  2äL 
•286— -JSS.  8'24.  841.  876.  879.  882. 
898.  424.  482.  488.  44L  441.  448. 
4nÄ.  i&L  Vgl.  Castellino.  —  Ihre 
Unterthanen,  Jurisdiktionen  -287.  483. 
447.  —  Oberdeutsche  Bischöfe  488  — 
Nördliche  Bisthümer  384.  —  Nieder- 
deutsche Bisthümer  und  Bischöfe  248. 
249.  862.  —  Fürstl.  lutherische  Okku- 
patoren  von  Kirchen  247 — 249. 
882.  —  Okkupierte  Bisthümer  24L  248. 
882.  -  Kathol.  Kanoniker,  Ivapitel 
and  Kanonikute  dort  248.  '243.  — 
Adel  dort  248. 

— :  Reichsstädte  (oivitates  imperiales) 
123.  18ü.  182.  131  19«.  242. 
841.  —  FreisUidte  (terre  francbe)  b± 
112.  LI8.  III.  128.  2Ü  42L  - 
Kathol.  fürstl.  und  bisuhöfl.  Städte 
i  m  ifis.  -242. 

— :  Universitäten  13L  228.  m  878. 
382.  a2L  —  Katholische  Schulen, 
Universitäten  Iii.  SfiiL  4fi2,  —  Luthe- 
rische Universitäten  208.  462.  Vgl. 
Jena,  Wittenberg.  —  Dokturtitel  in 
Deutschland  106.  LSfi.  122.  —  Vom 
Papst  besoldete  Gelehrte  AhL  — 
Der  UnterstUUung  bedürftige  Gelehrte 
488. 

— :  Concordate  der  deutschen  Nation 
429.  482.  488.  484.  —  Beschwerden 
Uber  die  Curie  288.  44L  —  Päpsü. 
Nuntien  und  Abgesandte  s.  Elgtrd. 
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Gropper.  Portia.  TorceUo.  Trivius.  — 
Etw.  Abt^esaudte  von  Kaiser  und  Papst 
in  den  BiathUmem  488. 

Deutschland:  Kathol.  Klerns.  Priester 
afi-  141  44a-  -  Bischöfe  s.  viert- 
letzten Absatz.  —  Stifter.  Kirchen 
IM.  IfiL  UH..  l&L  ISL  IHL  im. 
449.  —  Kathedral(Dom)kirchen  LUi. 
121.  44L  IfilL  -  Kapitel,  Kollegien. 
Kanoniker  der  Kirchen  (insb.  Dom- 
kirchen) 9^  TL  IM.  'ÜL 
•>A1.  814.  824.  4Ä3.  4ÄL  44L  iAlu 
455.  478.  —  Unterthanen  der  Kapitel 
448.  —  Kanonikate  und  Pfründen  in 
den  Domkirchen  109.  —  In  Nieder- 
dentschland  be6ndl.  Kanonikate  und 
Benefizien  24&  —  Wahlkapitnlationen 
der  Bischöfe  JUL  ai.  2M.  8_'4.  4AL 
4Ö0.  Vgl.  sub  Augsburg  (Bisch.  Joh. 
E^olf).  Halberstndt  (Bisch.  Heinr. 
Julius),  WUrzbnrg  (Bisch.  .Tai. 
Echter).  --  Priesterordinationen  167. 

— :  Kleriker-Seminare  (insb.  bischöfliche) 
und  Sphulen  l&L  ELL  829.  4M.  vgl. 
A'2h.  —  .Jesuitenkollegien  ».  sub  Je- 
suiten (i  Deutschland). 

— :  Mönchswesen,  Klöster  (auch  die 
Insassen,  Conventualen  etc.  und  Zu- 
stände dort)  11.  IM.  -'Jö— JJ?  lIiA 
bis  ilM.  -.'Sb— 289.  fiüL  aifi.  820.  828. 
824.  a:ÜL  887—889.  lliL  Vgl. 

Augustiner,  Augsburg  (Stitt  und 
Stadt),  Benediktiner.  Dominikaner, 
Ebemdorf.  —  Exempte  Klöster  ;iM. 
2H7.  —  Bettelordenklöster  iifi,  ^hAa 
Vgl.  Köln.  —  Jurisdiktionen  der 
Klöster  2afi.  vgl.  öiü,  —  Gener.ile,  Su- 
perioren  286.  324.  —  Ordensprofesse, 
junge  Alumnen  2S9^  &1L  887.  3BiL  — 
Visitatoren,  Commissare.  Visitationen 
286-289.  806.  82U.  Etw.  Kloster- 
seminare, insb.  auch  Seminare  der  Bettel- 
orden 2M.  820.  aiiiL  —  Haus  für  Ordens- 
professe auf  einer  Universität  289.  819. 

— :  Predigereonvente  in  Ober-  und 
Niederdeutsohiand  s.  Dominikaner. 

— :  Deutsche  Auffassung  des  Eidesund 
Beurtheilung   des    Wortbruchs  iM, 


236  291.  -—  Steuerbelastung  der 
Unterthanen  im  Widerspruch  mit  den 
alten  deutschen  Gesetzen  407. 
Deutschorden  415.  —  Der  Meister  des 
deutschen  Ordens  in  Mergentheim, 
der  Nachfolger  des  Hochmeisters  in 
Preulsen  (grau  maes^tro.  magnus  ma- 
gi.tter  ordinis  Prussiensis)  s  Boben- 
hausen. 

Dillingen  (Delinga.  Dilingen,  Tilinga) 
bei  Augsburg  Xlll.  XV.  XVII  XIX. 
XX III.  XXIV.  XXXV.  XU.  2&. 
23,4a&LLLM.üa.fiQ.fil.m  Ifi 
bisIL7S,a±aä.8La3-5iLafi. 
mL  IDA.  IML  m.  mL  IM.  IM. 
187.  160.  16!«.  179.  laL  laL  12^ 
IM-  laa.  iliL  liLL  231.  229, 
■*hL  2fi4.  2fiL  263.  2fia.  2311  23± 
806.  821.  424.  421L  442.  418.  —  Ka- 
pitel 132.  —  Pfarrer  132-  —  Priester 
lai  —  Bi-schöli.  Offizial  252-  — 
Bürger  2fiL  —  Akademie,  Universität, 
Studium.  Schule,  Seminar,  das  Col- 
legium  S.  Hieronymi  XVI.  XVIli 
XX.  XXVIII. -XXX.  XXXIII  XXX  Vll 

aa.  ä3-  sifi.  liÄL  Wh.  110.  im. 

IHT.  m.  211.  212.  268—266.  451.  — 
Professoren,  Rektoren  33.  äfi.  100 
260.  274.  —  Einkünfte,  Mensa.  Haupt- 
gut,  Häuser  des  Kollegs  XXVIII. 
2M.  IM.  2fia-  —  Schüler  Vgl. 
Hueber.  —  Ca.  Üü  studierende  junge 
Mönche  2Sft.  —  Jesuiten  und  ihr  Kolleg 
8.  sub  Jesuiten  (in  Dillingen>.  — 
Die  Burg,  das  bisohöH.  Schlofs  (arx, 
Castrum)  270.  424.  450.  —  Häuser 
von  Bürgern  265. 
Dolfino  s.  Delün. 

Dominikanerorden,  Dominikaner.  Fratrei^ 
XXV.  XXIX.  2üa-  808.  302.1  Vgl. 
Augsburg  I Stadt:  Predigerkloster),  Bo- 
logna, Neukloster,  Studeniz;  Christian, 
Fabri.  Ninguarda,  Rom  (Pius  V.).  — 
Generale  (Magistri)  XXII.  Vgl 
Cavalli,  Ginstiniani  i  Vinoenzo).  —  Die 
Oberen  2(iR.  269.  —  Prokurator  des 
Orden»  in  Rom  Ihh.  —  Arohiv  vgl. 
ILiL  —  Die  Patres  in  Italien  303^ 
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Dominikanerorden,  Visitator  in  Ober-  und 
Niederdeutsobland  s.  Sarno.  —  Pro- 
vinzial  ftlr  Oberdeatäcbland  Ihä^  «08. 
Oberdeutsche  Provinz  aUS.  —  Con- 
vente  in  Oberdeutscbland,  auch  Prio- 
ren,  Fratres  dort  XXV.  808.  aöIL  — 
Convente  in  Niederdeuts»chlandXXV.— 
Nonnenliliister  dos  Ordens  in  Steier- 
uiarlc  2b\.  .".»i.  805.  iLL  HL  — 
£tw.  Ordensaeminare  ^Ml 

Donau  ^99. 

Donauwörth  (Donavertj  -'17. 

Dornberi?,  Vitus  von.  kaiserlicher  Ge- 
sandter in  Venedig  liL  ±L 

DornTügel  s.  Adramiti. 

Dortrecht  878.  MiL  UJL 

Dresden  2ßiL  ifil.  IfiQ.  —  Herkules- 
statue und  deren  Inschrift  beim  Be- 
such des  Kaisers  1676:  4 HO.  —  ?'encr- 
werk  damals  4äü 

Duderstadt  oso.  von  (üüttingen  460.  4K-' 

Due-Ponti,  d.  L  Zweibriicken,  a.  die 
Pfalzgraten  Philipp  Ludwig  und  Wolf- 
gang 

Dungeren,  d.  L  Tongeren  in  Belgien, 
Provinz  Limburg,  158. 

Kberhard,  Dr.  Kaspar,  Pfarrer  und 
Superintendent  in  Wittenberg,  t  1575: 
469 

Ebemdorf  (Heperdorf,  Serf  ordiense ). 
Augustiner  -  Chorherrenstift,  Bezirks- 
hauptmannschaflVülkermarkt  iL  ^  — 
Propst  (PriorO  dort  2L  ^ 

Echter,  Julius,  von  Mespelbrnnn,  Sohn  des 
Petriis,  Domdekan  in  Wilrzburg,  seit 
1678  Dez.  Li  Bischof  dort  (s.  WUrz- 
borg),  4i9.  —  Nachfolger  als  Dekan 
s.  ThUngen. 

— ,  Petrus,  Vater  von  Julius  und 
Sebastian,  Main/er  geheimer  Rath 
und  (^beramtmann  zu  Diepurg  AB  1 .  — 
Gemahlin,  geb.  von  Adelzheim  läL 

— ,  Sebastian,  Sohn  des  Petrus  4HU.  — 
Gemahlin  Sophie  von  Seckendorf  4 KP. 

Eck  (Echio),  Dr.  Simon  Thaddäus, 
Kanzler  Herzog  Albrecht's,  f  Februar 
1674:  XXXVIL  44. 

Nontialorberichte,  driU«  Abtheilao;.  Bd.  I 


Eder  (Hedera,  Hedero),  Dr.  Georg, 
kaiserlicher  Hofrath  IQ,  Li.  14.  8Ö. 
aL  Mx  47  -49.  fiL 

Eger  L  Böhmen  Li^ 

Eiohsfeld  (Eisieldia.  Esfelti.  bei  Erturt, 
knrmainzisch  81.  48i.  —  Etw.  Jesuiten- 
kolleg 4üL 

Eichstätt  (EiHtat,  Eistet,  Eyohstet),  Bi- 
schöfe 8 IM.  m  JÜL 

— ,  Bischof  Martin  von  Schaumberg.  1560 
bis  1690:  HlSx  m  8J4.  iüH  4QL 

— ,  Bisthum:  Propstei  2Ü±  iüÄ.  ÜIL 
J5«).  —  Dompropst  s.  Gumppenberg. — 
Domkapitel  lÖSL  —  Kanonikat  liOfi.  — 
Kanoniker  s.  Bransber^^.  Frons- 
berg. —  Alumnen  tür  das  Colleglura 
Germanioum  1128.  IM  Vgl.  Christoph. 

— ,  Stadt  filL 

Eisengrein,  Martin,  Dr.  theol..  Professor 
der  Theologie  und  Vizekanzler  an 
der  Universität  Ingolstadt,  vorher 
Hofprediger  in  Wien  184. 

Eisleben  (Isleben)  nw.  Merseburg:  Das 
Eislebener  Idol  (Luther)  2&L 

Eistet  s.  Eichstätt. 

Eideren,  Wilhelm.  S.  J..  in  Augsburg 
bis  1665,  dann  Beichtvater  der  Her- 
zogin [Johanna?]  von  Florenz  XX. 

Elfestain,  Herr  von.  s.  Helfenstein. 

Elgard,  Nikolaus,  Kanoniker  zu  S. 
Moritz  in  Augsburg  seit  1672,  1672/78 
im  Auftrag  der  Angsburger  Patrizier 
in  Rom,  nachher  GehUlfe  Gropper's 
in  Deutschland  XXX.  XXXV.  UiL 
281.  a2a.  324.  843.  ML  43SL  IfiL 
482. 

Ellwangen.  Propst  Christoph  von  Frey- 
berg seit  1578  c.  Sommer  bis  1684, 
vorher  Domdelcan  in  Augsburg  XXXIX. 
2L  fifi.  fla. 

— ,  Propst  Otto,  d.  L  Otto  TruohBefs 
(Kardinalbischof  von  Augsbnrg),  1662 
bis  1Ö78,  t  1678  Apr.  2^  s.  Augs- 
burg. 

— ,  Propstei  XXXIX. 

Elsafs  &Ö.  —  Oberlandvogtei  III.  — 
Zehn  Bandesstädte,  auch  deren  Ge- 
sandte UiL  Ufi.      Oberlandvogt  der 

M 
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m  Stüdte  Id.  L  1 658— 1564  Kaiser 
Ferdinand  L  dann  Erzherzog  Ferdi- 
nand) m  LIL  im  —  Land- 
vugt  (Präfekt)  des  Erzherzog»  Ufi. 
Vgl.  Zollem. 

Elsenhelmer  (Elsenaimer),  Dr.  Christoph, 
Kanzler  Herzog  Albrecht's.  Nach- 
folger Eck  s  ih.  186—187.  UÄ. 
210.  211—218.  2ML  812.  882.  ML 
866—877.  881.  886—888.  890.  898. 
899.  4Üfi.  112.  i&L  iM.  iiä.  ilJL  — 
Nefle  oder  Enkel  s.  Kiccio. 

England,  Königin  EUsabetb.  1658—1608: 
224.  —  Gesandter  nach  Flandern  2SL 
296.  810.  8-22. 

— ,  Land  184  140.  179.  440.  461.  — 
Schifle  (vasselli)  22L  —  Handeid- 
scbiffe  '.jHH  —  Flamländer  in  England 

m. 

Ercolano,  Vincenzo,  ord.  Praed..  s.  Samo. 

Erding  no.  Mtlnchen  lAl. 

Erfurt,  Bixtbam  vgl.  IM. 

-  .  Stadt  466—469  i&L  402.  —  Rath 
4ßl^  —  Einwohner  IM.  ML  — 
Katholiken  4&2<  —  Mainzer  .Suffragan 
4fi2.  —  Klerus  402.  —  Jesuiten  Ml 
481.  4ä2x  —  Zwei  Kollegiatkirohen 
467.  —  Pfarren  4fil.  —  Klöster  4fiL  - 
Universität,  Akademie  imd  I^ektoren 
467.  481. 

Ermland  (Varmiense,  Vamiiensis),  Bi- 
schof Stanislaus  Hosins.  1561 — 1579, 
Kardinal  1661 :  !£.  LL  mL  2&L  886. 
886.  42fe.  421L 

IjTist,  Herzog,  s.  Freising. 

Esfelt  8.  Eiohsfeld. 

Europa  841. 

Evangelische  vgl.  281. 

Faber.  Peter,  Jesuit,  der  L  Gefährte 
Loyola's,  f  1646  Aug.  Ii  XV. 

— ,  Sebastian,  Dr.  tbeol.,  Prediger  in 
Wilrzbnrg  IfiCL  IM. 

Fabri  (Fabro),  Johannes,  Dominikaner, 
Domprediger  in  Augsburg  seit  1584, 
vorübergehend,  um  1640,  Prediger  in 
Colmar,  f  1668  Febr.  2L:  XVI.  M- 
fiL  lia.  212. 


Fabrioius,  Dr.  Andrea»,  bairiseher  Rath 
und  Gesandter  in  Rom.  Erzieher  Her- 
zog Emst  s  hL  lifi.  ÜA.  2M.  2M. 
889.  llffix  IIQ.  412.  il^  479 

Faiglin.  Georg,  Propst  im  Augsbarger 
KreuzkloHter.  f  1672  Sept.  2ai  XXIX. 

Felieian  s.  Ninguarda. 

Fend,  Eraamns,  bairiseher  Rath,  Jlg  bis 
2iL  881.  882.  afiÜ.  866—878.  380. 
381.  886—888.  ML  898.  899.  il2, 
AMl  448 

Ferdinand.  Erzherzog,  ^<.  Tirol. 

Ferrara,  Herzog  Alfons  11.,  1669 — 1597: 
gemeint  840. 

Fiegle,  Michael,  aus  Augsburg,  Prediger- 
prior in  Wien  aOä. 

Fischer.  Georg,  Kanoniker  zu  Neu- 
miinster  in  WUrzburg,  Wdrzburgischer 
Gesandter  in  Rom  14^  IML  i2!L 

Flandern  52.  öL  fil.  109.  lASL  2ML 
2iH.  22L  2&L  221.  2Sfi.  2M.  iüL  üfia 
«10  817.  819.  8.'8.  343.  84^.  Mfi.  851. 
861.  878.  40_'— 404.  4iüL  44Ü.  4nL 
468.  474.  479.  -  Die  dort,  .stände 
166.  2üa.  2ai.  2fil.  283.  JShx  3M.  4Ü4. 
448.  4M.  Mfii  —  Deren  Vertreter  346. 
864.  —  Klerus  828.  —  Deutsche 
Obersten  448.  —  Flandr.  Krieg  aüü. 
810.  817.  3J0.  32Ü.  84.^.  861  4Ö4.  - 
Engländer  L  Flandern  461.  —  Post 
(Ordinario)  von  dort  Qi.  M.  ü-  — 
Conriere  von  dort  62.  liO. 

Fleury,  Abt,  seine  Kirchengeschichte  6. 

Flislingen  s.  .\isltngen. 

Klorenz,  Herzog  Cosimo  L  seit  1687, 
Grossherzog  seit  1569,  f  1574  April 
Iii  68. 

— ,  Grossherzog  Franz  Maria,  Mitregent 
Cosimo's  L  seit  1664,  1574 — 1587: 
gemeint  340.  —  Seine  Gemahlin  Jo- 
hanna von  OeHterreioh,  Schwester 
Mazimilian's  II.,  wohl  gemeint  XX.— 
Ihr  Beichtvater  s.  Eideren. 

— ,  Grossherzogthum,  seit  1569: 

— ,  Stadt  XX.  —  Vgl.  Riparolo. 

Focarhi  s.  F'ugger. 

Fränkische  Uga  s.  Landsberger  Bimd. 
Frangipani,  Jacinto  di  Castello.  s.  Triest. 
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Franken,  Land^  Volle,  Unterthanen 
(Franconi)  i2&.  4M.  ASZ  —  Ritter 
(nobiles  equestres)  488.  —  Prälaten 
UiL  —  Doktorierte  Kanoniker  4M,  — 
Ein  belehrter  s.  Albert.  —  Scholaren 
—  Die  zum  Jiibiläam  Pilgernden 

482. 

Frankfurt  ii  M.  JAi.  246,  »SSL  818.  &»£, 
ilfliL  iÄL  Ah^  —  Wahltag  vgl,  IAA. 
•Ml  -^äSL  81«.  828.  407—401».  AA:L 
ilÄ.  Aä±  m  470.  478.  474.  Üi2.  - 
BUcherkatalog  der  Herbstmesse  von 
1678  und  1674:  2Mi 

Frankreich,  König  Heinrich  II.,  1647  bis 
1659:  Tochter  Clandia  h.  Lothringen 
(Herzog  Carl  II.). 

— .  König  Heinrich  III.  von  Anjou- 
Valois,  1674—1689,  König  von  Polen 
1578  April  bis  1676  Mai  61,  fifi.  IfliL 
m  IIS.  ifiS.  12Sx  ilL  —  tiesandter 
48?i. 

— .  Königreich  XVIlI.gL  IfilL  IM.  SSM. 
403.  438  439.  468.  474.  121  42^  — 
Katholiken  18iL  —  Häretiker,  Re- 
bellen IM.  lliL  Vgl,  Hngenotten.  — 
C'alvinisnios,  Calvinisten  439.  — 
Vertreter  der  Reformierten  48'.».  — 
Die  sogen.  Politiker  und  ihre  Ver- 
treter 481L  —  .Ein  Edelmann  IS.  — 
Zehnten  iDa. 

Franzen  FVantzen),  Pater  Wolfgang. 
Dum-  und  Stiftsprediger  in  Augsburg 
1674:        £lL  l&L  IM. 

Franziskaner  s.  ( ^oliniberto,  Nan,  Spo- 
reno.  —  Generalprokurator  des  Ordens 
in  Rom  --".M.  —  Nonnenklöster  des 
Urdens  in  Steiermark  2hL  JM.  aUL 
414.  416.  Vgl.  Judenliurg. 

Fratzberg,  lies  Tratzberg,  siehe  dort. 

Freiberg  s.  Freyberg. 

Freibnrg  L  B.  ^Ah,  —  IJniTersität 
4^  147.       Lektor  dort  s  Neubeck. 

Freising,  Bischöfe  im  allg.  818.  41l£L 
401. 

.\duiinir«trator  Herzog  ( Prinz  i  Emst 
von  Baiem,  Sohn  Herzog  Albrecht's, 
t^e\t  1666,  Bischof  von  Ilildesheim 
seit  1578,  geb.  1664.  f  161_':  XXXV. 


XXXVIL  XXXIX.  XLII.  HL  liL  ::4. 

iL  SiL  68—70.  üL  1±L  Lii. 
Lifi,  LLL  LÜL  ::4L  ÜiL  -'öö.  266.  «16. 
817.  8J8.  8-27.  882.  BM.  886.  85ü.  860. 
882.  887.  38S.  4Q(I  4iiL  Mi.  AHL  Alä, 
IIS,  41L  4^  4m  44iL  AMl  ilL  42n. 
476.  479.  —  (iouvemeur  s.Fabricins.  — 
Erzieher  s.  Fabricius,  Porcia  (Hieru- 
nymus).  —  .Marschall  s.  Jarsdorf.  — 
Begleiter  s.  Schenking  (Joh.).  —  Um- 
gebung, Leute,  U t'sinde  848. 4  IQ.  47'i.  — 
Quartier  in  Rom  IL 
Freising,  llisthura,  Stift,  Kirche  lü.  -lAl^ 
26fi.  824.  ML  44a.  Ahh.  —  Volk,  Heerde 
afiH  —  Klerus  JM.  —  Suflragan  448.— 
Vikar  afLL  41^  —  Kapitel  lü,  2hiL 
448.  455  Dekan  'ih&.  —  Kanonikei 
in  bair.  Diensten  2fi4.  —  Apostaten 
und  Concubinarier  860.  44ä.  —  Etw. 
Conimissar  im  Interesse  der  Reform 

— .  Stadt  m.  afiü.  44iL  4M. 

Freyberg.  Christoph  von.  bis  c.  Sommer 
1678  Domdekan  in  Augsbnrg,  dann 
Propst  zu  Ellwangen  (s.  dort)  XV Iii. 
XIX.  XXI.  XXIX  XXXIl. 

Friaul:  Erzherzogl.  .\genten  44B  447 

Friedberg  (Friberg,  Friperchi  bei  .Augs- 
burg, Schloss  a.  ifi.  IliL  -211,  -niL 
'ii4.  280.  2ÄL  iiaa.  142.  243.  2fiiL 
298.  806.  346.  864.  856.  860.  1£18. 
4aa.  4IiL 

Fronsberg,  Burohard  (Burcardus^  von, 
Domherr  in  .\ugsburg,  wohl  gemeint 
mit  dem  Kanoniker  Bransberg  (s.  dort) 
171.  202.  203,  Ä  22iL  2ML  2M.  *iaQ. 
auch  JIOV  —  Nicht  gemeint  289. 

Fuchs,  Jakob  von,  der  .Vltere,  Domherr 
in  Würzburg  430. 

— ,  Johann  von,  Schwager  des  Wllrzb. 
Bischofs  .Juliui  Echter  400.  —  CJe- 
mahlin  Magdalena  Echter  480. 

Füssen  (Fuesseni  ssw.  v.  Augsburg  2fifL 
2IÜ.  —  Offizial  2fia, 

J^gger  (Focarhi,  Fuc(c)ari,  Fuchari. 
Fncchari,Fuchero,Fuggari),die,dasHans 
Fugger,  Familie  in  Augsburg  .XIII. 
XVll.    XXI.    XXII.   XXIV.  XXV. 
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biH  28.  aa.  aa.  4Ü.  Ii  &2.  afi.  iöl 

18«.  Igft.  204.  208.  200.  809.  346. 
4M.  4M-  4M.  4M.  41L  auch  Ifi,  IL 
Vgl.  8iib  Augsbarg  Stadt  (Patrizier).  — 
(•rundstUcke  der  Familie  in  Augs- 
burg XXXIX.  -  tin  Soinmerbans 
der  Familie  s.  Fugger  (Johaniif. 

I'ngger.  Anton,  in  Augsburg,  Vater  von 
Marcus,  Hieronymus  und  -lohann. 
t  1660  Sept.  lAi  XVII.  XXI.  XXII. 
XXVI,  -    Vermäcbtniss  XXI.  XXVI. 

—  .  I'riedrich  Sigismund.  Sohn  Johann 
Jakob's,  .Salzburger  Domherr  344. 
346.  352, 

— ,  (Jeorg  (Jörg)  II.,  in  Augsburg, 
Ftruder  Johann  Jakob's,  Ilaopt  der 
Linie  Kugger-Weifsenhorn  XXI.  XXII. 
XXIV.  XXXII.  -  Gemahlin  Ursula 
XVII. 

— ,  üans,  8.  Johann. 

— .  Hieronymus,  in  Augsburg,  Sohn  von 
.\nton.  ßnider  von  Jobann  imd  Marcus, 
V  1678:  XXIV  XXVII.  XXX. 
XXXIV.  —  Testament  XXVII. 

— ,  Jobann  (llansi.  in  Augsburg.  Sohn 
von  .\nton.  Kruder  von  Hieronymus 
und  Marcus  XXIV.  XXVI.  XXVII. 
XXIX.  XXX  XXXIV.  XXXV. 
XXXVII.  XLIV.  8.  5L  afi.  4Ä.  58, 
IL  102.  Lfii.  2^  liälL  866.  ge- 
meint Ifil  lä±  IM.  liLL  —  Seine 
Genossen  iL  —  Sein  Garten  beim 
Holblater-Tbor  vor  dem  neuen  Gang, 
seine  Sommerwohnung,  der  Fugger 
SomroerhuuH  XLVII.  2^ 

— .  Johann   Jakob,    Bruder  Georg's. 
Vater  von  Friedrich  Sigismund  und 
Severin.  Kammerprä.sident  in  München 
XXIV.  XXXII.  LX.  4± 
Llfi-  Lifi.  LSL  844. 

— ,  Marx  (Marco.  Marcus  IL),  in  Augs- 
burg, ältester  Sohn  Anton's,  Bruder 
von  Hieronymus  und  .lohann,  Haupt 
der  Linie  Fugger-Nomdorf  XXI.  XXII. 
XXIV.  XXVI  XXVII.  XXIX.  XXX. 
XXXIV.  13:L  m  ::aL  auch  181 
lILL  L2fi.  lÄL  -  Garten  IIS. 


Fugger,  Severin.  4^  Sohn  Johann  Jakob's, 
in  Vertraaensstellung  bei  Herzog 
Albrecht  346.  ilL 

Fulda.  FUrsubt  Balthasar  von  Dern- 
bach. 1670  -1606:  8^  44—46.  äl 
Qß.  fil  äL  L:a.  .aXL  lilfi. 
364.  —  Unterthanen  4Ä.  -  Rath  s. 
Landauer.  —  Seine  Gegner,  d.  sind 
die  Lfen.  Ludwig  und  Wilhelm  von 
Hessen  und  Kf.  August  von  Sachsen, 

L:a.  1A± 

— ,  Abtei,  Kirche  IS.  —  Kapitel.  Ka- 
pitularen.  Conventualen  4^  — 
Landherren.  Ritter  62. 

— ,  Stadt  i^fi.  Sü.  öS.  Mfi  — 
Jesuiten  s.  dort. 

Fullonia,  porta  s.  sub  Augsburg  Stadt 

Ciiailsfaijmer,  Jobannes,  etwa  Job.  Gel- 
samer'r,  Wlirzbargischer  Rath  480. 

Gallas.  Thomas.  Dr.  tbeol.,  PUnitentiar 
in  Regensburg,  gemeint  inO- 

Gambara,  (iianfrancesco,  geb.  1533, 
Kardinal  c.  1564,  t  1687:  ailL  861. 

Garaund,  d.  L  Gemllnden  nw.  von  Würz- 
burg: Prediger  ans  dem  Dominikauer- 
orden hier  809. 

Ganzhom  ((iantzhom,  Gautxhorn),  Hie- 
ronymus, Würzburger  Kanoniker  4-26. 
48J.  auch  474 

,  Johann  Wilhelm,  substitntns  de- 
canus  in  WUrzborg,  vgl.  48i. 

Gascogne:  Vertreter,  Hinistri  440. 

Gal'aner,  Emst,  kaiserl  Kanzleiver- 
wandter IM.  16J.  IM.  1£L  liü. 

Gelsamer  Gailsfaijmer. 

Gena  s.  Jena. 

Genf  (Ginevra):  Geistl.  Ministri,  Prädi- 

kanten  laH.  iAiL 
Gent  m  -'96. 

Giustiniani.  Monsignor  Luigi  (Alaigi), 
ans  Venedig,  Kanoniker  in  Padua, 
seit  1674  Juli  Ii  Coadjutor  des 
Patriarchen  Daniel  Harbaro  von 
A«|aileja,  1672/73  mit  Kardinal  Com- 
mendone  in  Polen  lüL  lÜS.  13sl  Ji)^ 

— ,  \'inci'nzo,  ans  Chios,  General  des 
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Predigerordens  seit  1568  Mai  28, 
Kardinal  1570  Mai  18,  resign.  1670 
Okt.,  t  168J:  XXII.  BIO. 
Gütz,  Grafschaft  13.  AAL  —  Etw.  Bis- 
thum lül  —  ArchidiaJionat  Görz- 
Gradisca  AAh^  —  Arohidiakon  44ü.  — 
Geistliche  445.  auch  466.  —  Vertreter 
Erzhzg.  Carl  s  s.  Steiermark  (Erzhzg. 
Carl). 

Gogreff,  Rath  des  Braunschweiger  Her- 
zogs Julius  iM,  8i4.  8_'6.  QSlL 

Goletta,  La,  Festung  am  Busen  von 
Tunis  ]ilL 

Gorkum,  d.  L  Gorinchem,  Provinz  SUd- 
holiand, 

Gradisca,  sw.  v.  Görz,  Kapitaneat  AA&.  — 
Der  Kapitän  dort.  Präsident  der 
Provinz  Aquileja  genannt  ÖL  446.  — 
Arohidiakonat  Görz-Gradisca  44n  — 
Geistliche  AAh.  auch  4M.  —  Archi- 
diakon  —  Vertreter  Erzhzg.  Carl  s 
8.  Steiermark  (Erzhzg.  Carl). 

Grateneok  (Grafineck),  bei  Augsburg  (?), 
Ludwig,  Herr  zu,  Dechant  dort  und 
Domherr  in  Augsburg  gfi^ 

Granvella,  Kardinal,  s.  Mecheln. 

Grassenlus,  Johannes,  Lektor  im  Predi- 
gerkloster zu  Augsburg  .3öS. 

Graz  (Qratz)  13.  Sfi.  lafu  liLL  220. 
m  2Afi.  —  Seminar  AlA. 

416.  —  Jesuitenkolleg  Ifl.  24.  —  Etw. 
Seminar  des  Predigerordens  2M. 

Gregorio,  Domprediger  S.  J.  in  Augs- 
burg, s.  Rosefi. 

Gropper  (Groppero),  Kaspar,  Nuntius 
cum  potentate  legati  de  latere  in 
Deutschland  XXXV-XXXVIII.  XLL 
Iß,  12—14.  80.  öS.  14ä.  2Ö2.  24fi.  248, 
2fiÜ.  262.  261.  2fiiL  2M-  228.  22fl. 
28B.  2äL  828—826.  843.  862—864. 
418.  4aL  4Ü2.  468.  4fiQ.  4fil.  4M. 

An.  481-484.  —  Geholfen  s. 
Elgard,  Trlvius.  —  Seine  Fakultäten 
als  Nuntius  AM.  484. 

Grottaterrata  bei  Rum  281. 

Guastavillani,  Filippo.  Nefle  Gregorys 
Xm.,  Kardinal  1674  Juli  I4i  128. 
849.  861. 


Gumppenberg  (C'ompem(pen)berg),  Am- 
brosius von,  Dompropst  zu  Basel 
imd  Eichstätt,  Domherr  zu  Augsburg 
und  Würzburg,  apostolischer  Proto- 
noUr,  t  1674  Sept.  4jM.202.2fii 
m  218.  22a.  -  Seine  Ärzte  2Üfi. 
218. 

Gurk,  Bisohofsstuhl,  Bischöfl  Würde 
846. 

— ,  Bischof  Christoph  Andreas  von 
Spaur,  1674  Okt.  bis  1601 :  CVIII. 

Haag,  der,  Prov.  Sttdholland,  JM.  8J_'. 
Uaarlem,  w.  v.  Amsterdam,  26L 
Hagen  s.  Haz. 

Hagenau  L  Elsafs  112.  LI8.  ITL  Uß,  — 
Bürger,  Einwohner  (terrazani)  t7i. 
128.  —  KathoUken  138,  —  HaereÜker, 
Lutherthum  L22.  128.  128.  —  Rath 
128.  —  Prädlkanc  und  evangelischer 
Pfarrer  s.  Heerbrand.  —  Dessen  Coad- 
jutor  122. 

Halberstadt,  Bischöfe  öfi.  206.  J46.  468  — 
Deren  Stellvertreter  2fi6.  —  Bischofs- 
wahl, auch  deren  Termin  827.  885. 
418.  Ahl.  464. 

— ,  Bischof  Heinrich  Julius  von  Braun- 
sohwelg-WolfenbUttel.  Sohn  des  Her- 
zogs  Julius  (8.  dort),  geb.  1664, 
Bischof  1666—1618:  \£L  86—87.  ISiL 
204.  206.  24fi.  828—827.  OM.  SM.  882. 
868.  467—466.  —  Vorfahren  4fiL  — 
Erzieher.  Umgebung  245.  480  bis 
462-—  Prokurator  in  Rom  a.  Roverius.— 
Wahlkapitulation  86.  —  Etw.  Pro- 
fessio  fidei  482.  —  Etw.  Regentschaft 
bis  zu  seiner  Grofejährigkeit  462  bis 
464. 

— ,  Bischof  Sigismund  II.  von  Branden- 
burg, 1662—1666  (t  1666  Sept.  14j  2ÖL 

— .  Bisthum.  Stift,  Kirche  10.  86—87.  ÖL 
123.  180.  1£L  2QL  280.  246—249. 
2fiL  238.  234.  815.  aifi.  813.  828  bis 
827.  882—886.  842.  848.  801.  aii2  bis 
864.  408.  412—414.  42L  456—466. 
424. 426.  m  423. 482.  —  Besitzungen, 
Guter,  Städte,  Häuser,  Burgen. 
Schlosser,  Einkünfte  der  Kirche  86. 
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816.  8-'6.  8-'7.  afiL  ML 
413.  4  J-'.  46-'  -464.  AHl  vgl.  — 
Schulden  ifiiL  -  Klerus  .iDL  — 
Suftrauun,  Vikar  46.'— 464.  —  Dom- 
kapitel. Kanoniker  85—87.  WL  IhL 
1R7  2Üi.  Ä  .^81).  ^44.  .ÜL  250. 
817.  aia.  8J4-8J7.  aaB.  884.  86-.' bis 
864.  illL  1±1  46_'— 466.  415.  — 
Vomehmstf  !_M  Kanoniker  4-!-'.  475.  — 
Lutberisclie  Mitglieder  fiiL  47£.  -  - 
Sechf*  häretische  Kanoniker  '^4«  — 
Dekan  s.  Hrietzke.  —  Cnatos  475.  — 
.Scholaster  s.  Lungen.  —  Ciesandte, 
Vertreter.  Parteigänger  des  Kapitels 
i>4fL  B&L  86H.  Vgl.  Horneburg.  — 
l'rokurator  in  Kora  s.  Roveriun.  — 
Hairische  Truppen  -mm  Schutz  des 
Kapitel«  819.  XiR.  4  > '  A7r  —  Haupt, 
leute  und  weltl.  Beamte  4fi4 

Halberstadt.  Stadt  UlL        ALiL  4Ifi- 

Hall,  hei  Innsbruck,  :1L 

Halmaier.  Ulrich,  Donipfarrer  in  Augs- 
burg XIV  XIX 

Halpaur,  P.  Hermes.  S.  .1.,  in  Augsburg 
Domprediger  Sommer  1666:  XXIV. 

Halver  (  Alvario,  llalvnrio.  Halverio),  Dr. 
Ludolf,  bairischer  Rath  Iii  LL  4L  ßfi. 
m  &fi.  H2.  ^  108- 1C6.  lüS  bis 
III.  Lifi.  liifi.  LÜL  IMlL  IM.  laL 
IM.  läL  lü£L  HL  Ufi.  122.  :iüa. 
2öfi.  ;m  2iB-  ifil.  .L&:L  810.  811. 
848.  ikL  iiilL  475».  auch  L±L 
888.  —  Uemahliu  :m  —  Verwandter 
».  Wechler.  —  Bote  15L 

Hamburg  (Amburg)  ü±  Iß.  '^-M. 

Hammel,  Dorf  bei  Augsburg:  dahinter 
der  Hammelberg  XXXII. 

Harrach  (Harach),  Leonhard,  der  .Ältere, 
Herr  von.  bis  1566  Obersthotmeister 
Kaiser  Maximiliun's,  als  kaiserlicher 
Gesandter  1674  ,  ö  in  Deutschland  unter- 
Tregs  aifl.  408 

Haz,  Hieronymus,  d.  L  wohl  Hieronymus 
Hagen,  Wiirzburgischer  Kanoniker  480. 

Hedera,  Hedero  s.  Eder. 

Heerbrand,  Philipp,  evangelischer  Pfarrer 
in  Hagenau  HL  LZÄ.  III.  —  Coadju- 
tor  177. 


Hegenmiiller,  Dr.,  kjüserlicher  Hofrath 
m  132.  188.  lÄfi  151  164.  818  40k 

Heidelberg  q;L  m  tiö.  IM.  vgl.  3Ä. 

Heimiod,  Kaspar,  Jesuit,  in  Dillingen  447. 

Heinrich,  Deatschmeister,  s.  Bobenhausen 

Helfenstein  (Elfestain).  Scbweikard  (Sni- 
cardo)  von,  Rath  Erzherzog  Ferdinand 's 
und  Statthalter  in  den  oberttsterreieh:- 
schen  Provinzen  84d.  ilfi. 

Heperdorf  s.  Eberndort. 

Herbastat,  gemeint  HalberstJidt,  iJELL 

Hercinij,  zu  verstehen  die  thüringisch- 
fränkische  Bevölkerung  AM. 

Hercnlanus,  Vlncentius.  ord.  Praed.. 
Samo. 

Hermann.  Leibarzt  des  Kurfürsten 
August,  gemeint       iL  ilL  4fiä. 

Hemarth,  Johann  Paul,  Patrizier  in 
Augsburg  XXXIV. 

Hessen.  Landgrafen  von.  Oheime  de.s 
Pfalzgrafen  Philipp  Ludwig  von  Neo- 
burg,  d.  sind  Wilhelm  IV.  (s.  dortj. 
Ludwig  III.  (8  dort),  Philipp  II  der 
•Itingere  von  Hessen- Rheinfels  (geb. 
1641,  t  1688)  und  Georg  L  der 
Fromme  von  Hessen- Darmstadt  (geb. 
1647.  t  1696),  HL  auch  2üQi 

— ,  Landgraf  Ludwig  III.  der  .\ltere 
von  —  .Marburg,  1667—1604:  gemeint 
1'28.  142  174  auch  '>nn? 

— .  Landgrat  Wilhelm  IV.  der  Weise 
von  —  Cassel,  Bruder  des  vorigen. 
1667— 169i:  geraeint  142.  114 

auch  'jOOV 

Land.  Volk  (Hassii  4fiL  —  Calvi 
nisten  'ioo. 

Hierges,  Monsieur  de.  das  ist  Gilles  de 
Harlaymont.  seigneur  de  Hierges. 
t  1679  Juni  ÜL.  822. 

Hildesheim  (Hyldeseimense,  Hilde- 
semense,  Ildeselmense.  Udesaraense). 
Bischof  Emst  II..  1678—1612,  s.  Frei- 
aing.  —  Coadjutorie  gB.  6£L 

— ,  Kirche,  Stitt,  Diözese,  Bisthnm  9.  Iii 
fia.  Öfi.  82.  24i  2A&.  4iiL  —  Ein  Ka- 
noniker s.  Horneburg.  —  Stitlsgüter, 
Burgen,  Städte,  Häuser  gfi.  24L  221. 
884. 
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Huftaeus,  Paulus,  Jesuit.  1568—1681 
Provinzial  fUr  Oberdeutsohland,  f  1608: 
XXVII.  XXVIIL  XU.  4CL  4^  fiL 

asa.  aiü.      879.  aaa.  894.  ihL 

iM.  i&ä.  —  Mit  dem  Titel  „  Rektor'' 
bezeiobnet  444. 
Hobenems  (Altaemps),  Kardinal,  s.  Kon- 
stanz. 

— .  Graf  Uannibal  von,  in  spanischen 
Kriegsdiensten  5iL      IM.  822.  Mfi. 
Begleiter  bjL  —  Edelmann  aus  seinem 
Regiment  üL  * 

Hobenlobe,  Ascba  von,  in  bairiscben 
Kriegsdiensten?  888. 

Holblater  (01blat«r)-Thor  s.  snb  Augs- 
burg Stadt. 

Holland,  Land.  Volk  m  ÜfiL  2fiL  822. 
846.  llLlfiiL^Dle  dort.  Stände 4D4^ 
Gouverneur  806.  —  Sobifte  von  dort 

Holstein  (Olsatia.  Olsaz,  Holsatia),  Her- 
zoge Zfi. 

— ,  Herzog  Adolf  von  Sobleswig-Holstein- 
Gottorp,  geb  1626,  f  1686,  Vater  von 
Friedrich  UL  12—14.  m.  BL  AiL 
ea.  filL        22a-  2iä.  a2iL  —  Kinder. 
Sohne  aL  ßiL 

— ,  Herzog  Friedrich  11^  ältester  Sohn 
des  vorigen,  geb.  1568,  f  1687,  als 
Herzog  von  Schleswig  bezeichnet  12 
bis  Ii.  EL  68—70.  HL  828. 

Horneburg  (Homburg),  Hermann  von, 
Domherr  in  Hildesbeim,  Vertreter  des 
Halberstädter  Kapitels  246-249. 
828.  827.  884.  868.  422.  iM.  120. 

Hosins,  Kardinal,  s.  Ermland. 

H neber,  Don  Martin,  Priester  im  Augs- 
burgiHoben,  Sohäler  der  Dillinger 
Jesuiten  3h.  IM-  222.  2nL  vgl. 
ßfl.  22.  —  Vater  34*  Ififi- 

Hugenotten  (Ugonotti)  62.  AM.  iTL= 
HaupUeute  4M. 

Hyldeselm  s.  Hildesheim. 

lldesa(8e,sel)mense  s.  Hildesbeim. 
Ilesnigh  s.  Schleswig, 
llsnng  (Islungbi),  die.  Familie  in  Augs- 
burg   XIII.    XXI  XXIV.  XXV. 


XXX.  XXX [.  2a.  IM.  IM.  ü(L  aos. 

auch  Ifi.  LL  Vgl.  Augsburg  Stadt 
(Patrizier). 

Hsung,  Achilles,  s.  Johann  Achill. 

— ,  Georg  (Jorg).  Bruder  von  Melchior, 
Vater  von  Maximilian,  Besitzer  von 
Tratzberg  (s.  dort),  kaiserl.  Rath,  seit 
1660  Landvogt  (Präfekti  in  Schwaben 
und  Neuburg  XXI.  XXII.  XXIX. 

XXX.  XXXIV.  XXXV.     aa.  M. 

Lifi.  18-'— 184.  IM.  HL  n±  -ML 
:iüa.  212.  22(L  223.  22&.  222.  302. 
m  442.  auch  ISL  122.  124.  122. 
— ,  Jobann  Achill,  des  öfteren  nur 
Achilles  genannt,  Sohn  Melchior's,  in 
Augsburg  XXIV.  XXX.  XXXIV. 
.XL  Ifi.  a2x  4L  62.  auch  lÄL  1^ 
196.  122. 

— ,  Maximilian,  Sohn  Georg'»,  kaiserl. 
Rath  .XXIV.  XXX.  XX.XIV.  442. 
453. 

— ,  Melchior,  in  Augsburg,  Bruder  vun 

Georg,  Vater  von  Jobann  Achill,  f 

1666:  XXI.  XXII.  XXIV. 
Imola,  Bischof  Vincenzo  Eroolano,  ord. 

Praed.,  1678  Febr.  bis  1579:  810.  Vgl. 

Samo. 

Indien:  die  indische  Flotte  -^o 
Ingolstadt  (Inglustad,  -stat)  119. 
124.  m  I2fi.  m  21L  212.  818. 
8H7  aaa.  868.  a2L  4fiL  402.  —  Uni- 
versität, Akademie,  Schule,  kathol. 
Studium  M.  112.  Ifia.  Ifi2.  IfiÜ.  121>. 
21L  868.  4Dfi.  lül.  Ifi2.  vgl.  382.  871. 
Vgl.  Landauer.  —  Vizekanzler  dort  a. 
Eisengrein.  —  Professuren  .ifÄ.  - 
Jesuiten  s.  dort.  —  ScbUler  s.  Weg- 
man.  —  Theol.  Schulen  -'OH-  —  Das 
neue  Kolleg  338.  332.  —  Etw.  Haus 
fUr  junge  Manche  338. 
Innsbruck  (Ispmoh,  Insspruggi  XX. 
XXXIV.   .XLIV.    8-  9.  22.  flO-8J. 

aiL  4a.  fifi.  a&»  m.  iäl  142.  im. 

UM.  IM  224.  '2hL  233.  223.  84iL 
;<n()    41fi.    47H.   auch    1»QV    -  Hot- 

prediger  s.  Nas.  -  Jesuiten  s.  dort.  — 
Archiv  24. 
Isleben  s.  Eisleben. 
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Jsiangbi  s.  Ilsunir. 

Italien  ög.  1^  IM,  '1A±  lilJL  '2hL 
277—279.  801.  816.  8-.'0.  itia. 
aaJL  838.  840—  848.  aiL  846.  879. 
88-2.  898.  HS.  —  lulienische  i  Welsche) 
Fttrsten  und  Staaten,  aaob  deren  Ge- 
sandte aÜ2L  820.  829.  880.  840.  841. 
861.  4ßfi  —  Bischöfe  Ü79,  882.  898.  — 
Ein  italienischer  Bischof,  d.  L  Purtia, 
2fL  —  Kloster  im  —  Etw  Seminare 
der  Bettelorden  an  der  Cirenze  266. 
vgl.  889.  ■  —  Jesuiten  s.  dort.  — 
ItalieniHche  Vebementia 

Jarsdorf,  Han.x  Christoph  von,  Marschall, 
im  Gefolge  Herzog  Emst's  von  Baiem 
in  Rom  148. 
.Jena  i  Gena) :  Universität,  Akademie  ILlfiL 
Jesuiten,  Gesellschaft,  Orden,  Sozietät, 
Compagnie  Jesu  XIII— XV.  XVII  bis 
XX.  XXII.  XXIV— XXVII.  XXIX. 
XXXI.  XXXVIl.  XLIU.  LVI.  L  L 
ILlfi.JilÄ.2a.2fi.82.aa.  89—48. 
69—68.  5^  72.  m  82.  89—94. 
98  -101.  108—106.  m  110-118. 
m.  m.  118—120.  12fl.12L.12L 
1B2.  186—138.  lAL  142.  Ififibis 
189    198-196.   199.  208.    20S.  209. 

2IL  2m  m  m  2ÜL  222.  2M. 

241  2-12.  2üiL  2M.  21L  280.  292, 
810.  812.  322.  847.  866.  868.  dlLL 
876—878.  888.  897.  898.  4M. 
ifi2^  —  Privilegien,  Immunitäten  IQh. 
ISL  212.  21ä.  232.  m  2M.  24L  876. 
878.  882.  aS2.  ^98.  —  Ordensgenerale 
212.  2JiL  232.  242.  877.  879.  888. 
Vgl.  Borgia  (seit  1666),  Lainez  (seit 
1568),  Mercnrian  (seit  1678).  —  Supe- 
rioren.  Obere  XVI  1.870.  —  Visitatoren 
des  Ordens  s.  Canisius  (Petrus).  Nadal.  — 
Provinzen  888.  Vgl.  Jesuiten  in 
Deutschland  und  am  Rhein.  —  Pro- 
vinziale  s.  Canisius  (Petrus),  Hoffaens.  — 
Sobulen.  Häuser  und  Kollegien  des 
Ordens  XXIV.  m  113-  LLS.  12Ü.  12L 
169.  186.  18fl.  190.  2M.  212.  838. 
871.  877.  vgl.  876.  888.  —  SchtUer 
888.  —  Doktorierte  dort  108.  IM.  — 


Doktortitel  im  Cullegium  Germanicnm 
199.  —  Jesuitische  Professoren  190- 
vgl.  im.  ~-  Kolleg  von  12  bis  lOa 
Personen  llfi.  IM.  lÄl 
Jesuiten,  in  AugsburgXII  I — XIX.  XXI  bis 
.\XXII.  XXXV-XXXVU.  XXXIX. 
XI..  XLII— XLIV.  L.  LI.  LVI.  t  6. 
16—17.  2L  2L  20.  2iL  82—84.  flJt 
bis  43.  60—66.  69—61.  63.  6L  12-  2Ä. 
ÜL  82.  89^  90—94.  Sfi.  98—101.  ISA 
bis  IM.  110—118.  116—128-  132  bis 
184  186—188.  140—142.  168—166. 
158—162.  167—169.  HL  LZ2.  llfi. 
178—184.  186—199.  203.  2QL  202  bis 
2Ö9.  211-21«  2ia.  213.  281—285. 
288—242.  264.  266.  268—260.  224. 
289.  2iLL  222.  2Sfi.  8QS.  810  bis 
814.  847.  866.  860.  366—871  878  bis 
4ÜL  412.  484—486.  44L  443.  444. 
4üii.  4M.  468-472.  424.  421,  Vgl. 
Peltan.  -  Immunität  und  Steuerfrei- 
heit XIV.  XXII.  Ut  112.  2LL  232. 
232.  811.  879.  882.  892.  898.  4M> 
464.  469.  —  Zahl  der  Jesuiten  XXUI. 
L.  93.  vgl.  124=  —  Domprodiger  S.  J. 
und  Ihre  Predigt  XXVII.  40.  92, 123. 
1 94.  288. 880. 388  896. 897.  400.  vgl.  116 
113,811—818.  Vgl.  Canisius  (Petrus). 
Ualpaur,  Rosefi.  Stevordianns.  — 
Vertrag  von  1664  wegen  der  Dom- 
predigt XIX.  XXI.  LV.  40.  m  120. 
272.  vgl.  818.  334.  896.  897.  —  Be- 
nutzung der  Lambertakapelle  durch 
die  Jesuiten  818.  867.  —  Ihre  Kleino- 
dien dort  289.  —  Ihre  Wohnung  in 
Augsburg  XXlIl.  XXVI.  XX.VIX.  SS. 
100.  119.  120.  122.  190.  191.  198.  212. 
Üfi.  847.  896.  897.  412,  486.  43fi 
448.  —  Ihre  Messen  IfiL  124.  — 
Exercitien  448.  —  Teufelsaustreibnn- 
gen  (Exorcismen)  194.  —  Private 
ThäUgkeit  der  Jesuiten  880.  884.  326, 
443.  —  Ihr  Rnf  bei  vielen  Katholiken 
295. 

— ,  in  Augsbnrg:  Ein  etw.  ständiges 
Kolleg  142.  —  Jesuitenkloster  197.  — 
Die  benachbarten  Universitäten  und 
Jesnitenkoilegien  878.  882.  821.  — 
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Kolleg  Pflanzstätte  der  Zwietracht  IfiO, 
2^2..  —  Kolleg  von  c.  IQ  Patres  LÜL 
117. — Einriobtong  and  Aasstattung  des 
geplanten  Kollegs  oder  Päda^ogiams 
282.  2M.  2fifl.  vgl.  867—369.  871. 
aii  378.  881.  890— 89->.  —  Die  etw. 
Kirche  des  Kollegs  866—870.  876. 
•m  896.  897.  4iL  —  Etw.  Miethe 
eines  Stadthauses  448.  444  468.  454. 
IfiSL  470.  —  Üie  von  den  Augsburger 
Patriziern  verheissenen  Kapitalien 
XXI.  XXII.  XXVI.  XXVIl.  XXXV. 
Lfifi.  vgl.  sab  Augsburg  Stadt  (Patri- 
zier). —  Fundutoren  des  etw.  Kollegs 
aifi.  aiL  —  Etw.  Rektor  877.  879. 
894. 

Jesniten  in  Augsbnrg:  Etw.Trivinlschule, 
Pädagogium,  Schule,  Seminar,  Parti- 
kularschule LML  LLIL  163.  lliL  IfiL 
iLL  iiaa.  86B.  867.  871.  878  bis 
aifi.  877— 3ÖJ.  887.  SSS.  890-896. 
898—400.  IBfi.  vgl.  XXXVI.  IM. 
IfiL  811—814.   —  Lektoren, 

Lehrer  876.  4M.  —  Schüler,  Auditoren 
l&L  m  81_'.  874.  876.  4M. 

— ,  in  Baiem  Lifi.  ÖIÄ. 

— ,  in  Bamberg:  vgl.  iSL 

— ,  in  Deatscbland,  ihre  Kollegien  XV. 
XXIV.  laiL  IkL  876.  aifi.  liia. 
882.  891.  893.  m  4M.  —  Provin- 
ziale  fHr  Oberdeutschland  IM.  1^ 
812.  877.  879.  888.  894.  Vgl.  Canisius 
(Petras),  Hoftaeus.  —  Patrone,  Gönner 
in  Deutschland,  insbesondere  die 
Fngger  und  llsung,  s.  sab  Augsbnrg 
SUdt  vgl.  XVI Ii.  liifL  —  Privileg  des 
Ordens  tUr  Deutschland  24L  —  Recht- 
liche Stellung  der  Jesuiten  in  den 
deutschen  BisthUmern  240- 

— ,  in  Dillingen   Xlll.  XVI-XVIIL 

XX.  xxiii.  XX VII.  XXXV II.  2a. 
aa.  ai.  aa.  Sü.  aa.  äfi.  loo.  im.  isi. 

Iflfi.  IM.  212.  '^M.  288.  266. 
2flL  232.  818.  822.  850.  888.  404. 
411L  413.  442.  Vgl.  Heimiod.  —  Rektor 
ihres  Kollegs  s.  Canisius  (Theoderich). — 
Schüler  and  Schützlinge  s.  Hueber 
und  Sachsen  (Land).  —  Ein  von  ihnen 


dem  Papst  übermittelter  Casus  416. 
417. 

Jesuiten,  im  Eichsfeld  48L 

— ,  in  Erfurt  4fil.  lüL  4H2. 

— ,  in  Fulda  26.  iL  4fi.  ßa.  32.  UiL 

200.  216.  282.  vgl.  6a. 
— ,  in  Graz  Ifi.  24. 

— .  in  IngolsUdt  M.  8L  m.  IM.  208. 

aaa.  —  Rektor  s.  Lanoy. 
— ,  in  Innsbruck  ü,  Sä.  auch  189? 
— ,  in  Italien  242.  aiS.  882.  898. 
— ,  in  Köln  lÄ,  21&.  828.  —  Vgl.  Rhetlu» 
— .  in  Löwen  18. 

— .  in  Mainz  128.  24fl.  vgl.  InM.  —  Ihr 
Schnihaus  181L  Hü. 

— ,  in  München  8L  888.  —  Ihr  Rektor 
8.  Mengin. 

— .  in  Pisino  ivgl.  dort)  41B. 

— ,  am  Rhein:  Rheinprovmz  166.  —  Ober- 
rheinische Provinziale  228.  Vgl.  Vinck. 

— ,  in  Rom  199.  2öa.  2ML  2üfl.  2M.  444. 
in  Speier  28.  32.  118.  Ififi.  USL  218. 
222.  228.  282.  481.  41L  vgl.  83.  — 
Oründungsbrief  des  Kollegs  (die  Be- 
dingungen der  Zulassung)  222.  228. 

Einkünfte  des  Kollegs 
222.  2ii2.  —  Professoren.  Prediger, 
Lektoren  222.  228.  282.  —  Versehung 
der  Predigt  im  Dom  UH  222.  228. 
282.  —  Scbulhaus  des  Ordens,  Dom- 
schule,  Schulwesen  IfiS.  Ufi.  222.  228. 

— ,  in  Steiermark  13.  1^ 

-,  in  Trier  218.  lAiL 

— ,  in  Wien:  vgl.  Scherer.  —  Liste  ihrer 
Alumnen  und  Con Victoren  42L 

— ,  in  Würzburg  84.  88.  128.  182.  218. 
481.  4M. 

.Johann  Casimir  s.  Pfalzgraf. 

Jadenburg  wnw.  v.  Graz:  Klarissen- 
kloster 2aL  —  Guardian  dort  2fiL  234. 

Jülich,  Herzog  von,  s.  Cleve. 

Jüterbog  s.  v.  Potsdam  58. 

Julius,  Herr,  Herzog,  s.  Brannschweig 
(Herzog  Julias). 

Justinianns,  Vincentias,  s.  Giustiniani. 

Kämthen  (Corinthia)  2L  41L  —  Bam- 
bergisohe  Besitzungen  dort  SIL 
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Karlsbad  i  Böhmen  J60.  vgl.  80. 

Kulbeim  hw  Kegensburg  164. 

Kellner  ( Khelner),  in  AugsborK.  Propst, 
d  L  wohl  der  Propst  (Hausmeister, 
Caupo)  in  der  bischöflichen  Pfalz  HA. 
wohl  auch  •-'7-'    JlH.  —  Sein  Siegel 

Kemnitiu  s.  Chemnitz. 

Kettershuasen,  Pfarrdorf  bei  Babenhausen 

an  der  Uünz.  -JTA. 
Khelner  Kellner. 

Knöringen,  Johann  Egolf  von,  bairiscber 
Rath,  seit  Mai  1678  Bischof  von 
Augsburg  (h.  dort),  vgl.  ÜL 

Köln,  Erzbiscbof  Anton  von  Schauen- 
burg, 1656—68:  gemeint  216. 

— .  Erzbischof  Salentin.  1667-  1577, 
Knrnirst  51L  LÜL  im  II^.  ;i79,  liSa. 
a07.  818.  üiiß. 

— ,  Erzbisthum:  Fürsten  und  Prälaten 
dort  'ilfi. 

— ,  Stadt  (C'olonia  Agrippinue)  ÜL  145. 

a->4.  86J.  876.  —  Studium  JML  — 

Predigerconvent  H()9.  Bettelbrüder 

280.  —  Jesuiten  s.  dort 
König  (Kilnig).  Balthasar,  Dr.  theul., 

Augsbiirger  Kleriker,  aus  Memmingen 

4J5.  Iii. 

Köpplin,  Jakob.  Abt  von  St.  Ulrich  in 
Augsburg,  1548-1600:  XXV. 

Koiiiburg  (Comberoh),  Kloster,  im  wUrtt. 
Oberamt  Hall:  Dekan  dort,  gleich- 
zeitig Kanoniker  zu  W'Urzburg  und 
Bamberg,  12,  QQ. 

Konstanz,  Bisehof  Harens  Sittich  von 
Uobenems  (Altaempst,  1 66 1 — 15S9. 
Kardinal  1661.  f  169B:  XXXVII.  16. 
LL  ÜJL  IIQ,  lÄL  -  -  Seine  Konstanzer 
Ministri  IHl.  —  Gesandter  ».  R.  — 
Seine  V'illu  s.  Tusculana. 

— ,  Bisthum.  Kirche  IM.  iSiL  849.  — 
Weihbischof  lÄL  —  Klerus  äL  m  - 
Kapitel,  Kanoniker  ML  IM.  IM.  iä^ 

Stadt:  Bürgerschaft.  Bürger  ISQ. 
181    849.  vgl.  m   —   Klerus  LUfL 
181.  84ii. 
Krakau  (Cracovia)  iMs  4fi9. 


Küttig  s.  König. 

Kujavien  (Landschaft  a.  d.  Weichsel), 
Bisthnm  vgl.  Rozdrazuw. 

Labacensis  s.  Latbach. 

Lagus,  Wolfgang,  Dr.  theol..  Prediger  in 

WUrzburg  LML  LöL 
Laibaoh  (Labaceanis).  Bisohof  Koorad 

Adam  Oluschitz,  1671—1678:  ±>. 
— ,  Bisehof  Petrus  von  Seebach.  16n9 

bis  1571:       gemeint  auch  1^ 
— ,  Bisthuin:  Diözesanen  1^ 
Lainez,  Jakob,  i^  (ieneral  des  Ordens 

Jesu,  seit  Juli  155h.  f  1565  Jan.  LiL 

XVIII. 

Lamberti,  Miohele,  Agent  Portia's  in 
RomV,  Erzpriei«ter  «wo Vi  861. 

Landauer  (Landanns  ,  Friedrich,  von  der 
Fniversität  Ingolstadt,  Rath  des  Abts 
von  Fulda  46. 

Landsberger  Bund  (lega  Franoonioa. 
lega  di  Landzpergh,  lega  cathulica  di 
Lantzpero)  äii.  ü.  45,  gs,  iÜ  —  Bundes 
haupt  s.  Baiem  (Hzg.  Albrecht).  — 
Bundes-  und  Rechnungstage  ML  — 
Beamte  &L 

Langen,  Anton  von.  Scholasücus  in 
Halberstadt  UlL 

Languedoo:  Abgesandte,  Vertreter  489. 

Lanngquat.  d.  L  Langquard  bei  Lands- 
hut, 17i. 

I.>anoy,  P.  Nioolaus,  S.  J.,  Rektor  des 
Ingolstädter  Kollegs  XVI 11. 

Lateinische  I'redigten  und  Deklamationen 
880.  d&L  896 

Laurentius,  Dr.,  s.  Albert. 

Leerdam,  Prov.  SUdhoUand,  l-'4. 

Leiden  LLL  IM.  LLL  iÜi  2QL  ilfi 
iia.  iSL  ifilL  2£L  —  Die  Um- 
gegend 

Leipzig  iälL  —  Universität  gemeint  IL 

Lencziez,  onö.  Kalisoh  (Hnfsland),  vgl. 
Rozdrazow  (Christoph). 

Lepanto,  beim  Eingang  in  den  gleich- 
namigen Golf,  840.  —  V'gl.  Uccbiali 

Leven  s.  I^öwen. 

Lichtenstein,  Michael  von,  Dompropst 
zu    Hamberg   unil   Propst  zn  Nen- 
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münater  in  WUraburg,  f  1674  März 
2Sl;  8tL  Mi.  IM.  üü.  —  Con- 
cnbine  WL  —  ürben  lüL 

Liebenzell  s.  Zillerbad. 

LiK»  8.  sab  Christi.  Fürsten. 

Litthauen:  Gesandte  von  dort  nach 
Frankreich  1674/6:  m 

LUwen  (Leven,  Lovanio,  Lovaniam), 
Prov.  Hrabant,  afi.  MiL  ML  ifi2.  — 
Gymnasium  UL  —  Universität  868. 
461.  4fi'J.  -  Kanzler  -  -  Profes- 
soren 190.  —  Je»uiten  s.  dort. 

LongoUio,  Dr.,  Sekretär  in  Requesens' 
Diensten?.  417. 

Lorch,  Württemb.  .lagstkreis  a.  d.  Rems: 
drei  Conventualen  des  dort.  Klosters 
ISSL 

Lotbringen  (Lorena),  Herzog  Carl  II.. 
Sohn  von  Christine,  geb.  1648,  f  1608: 
488.  440.  -  Gemahlin  Claudia, 
Ti>chter  Kf)nig  Heinrich'«  II.  von 
Frankreich,  f  1676  Febr.  2Ü;  488. 
440.  —  Emer  seiner  Edelleute  48& 

— ,  Herzogin  Christine,  Tochter  König 
Christiern's  von  Dänemark,  Wittwe  des 
lb46  gestorbenen  Herzogs  Franz^ 
öohwiegennutter  Herzog  Wilhelm's  von 
Baiem,  in  Friedberg,  t  1590:  XXX. 
XXXI.  m  IIL  IIL  m 
854.  488.  440.  47:t.  —  Einer  ihrer 
Edelleute  iM. 

— ,  Land 

Lovanium(o)  s.  LUwen. 
Lübeck,  Bi^thum 
-  .  Stadt  IlL 

LUttioh,  Bischof  Gerhard  van  Groes- 
beck,  1662—1680:  28«.  807. 

Luther.  Martin  246.  a2&x  gemeint 
28 1.  —  Sein  Katechismus  2ifi. 

Lutheraner,  Luthertbnm  (Setta  Luterana) 
iL  afi.liiL24fi,2a4.80(L42}Li2a, 
488.  —  Lutherische  Lohre  200.  — 
Lutherische  Fürsten  im  Besitz  von 
BisthUmern  248.  —  Lutherische  Wort- 
llihrer  (praeooness  —  Theologen 
s.  Andreä.  Chemnitz,  Selneccer.  — 
Lutherische  Universitäten  --'08. 


Lutheraner,  in  Augsburg  XXXIV.  LIL  — 
Ihre  Schulen  '21h. 

— ,  in  Bamberg  4«.t. 

— ,  in  Erfurt  4fiL 

— ,  in  Hagenau  17.S. 

— ,  im  Halberstädter  Kapitel  Sfi.  ilh. 

— ,  in  der  Pfalz  'ML 

— ,  in  Sachsen  81.  469^  —  Ein  lutheri- 
scher Professor 

— ,  in  WUrzburg  480—432. 

Lyser,  Dr.  Polykarp,  Pfarrer  und 
Superintendent  in  Wittenberg,  seit 
1576  Febr.  SL:  IfiS. 

Macer,  Ka.<«par.  Dr.  theol.,  Prediger  unil 
Lektor  am  Dom  in  Ki'gensburg,  ge- 
meint 

Madmzzo  (Madrucoio,  Madrutius),  Kar- 
dinal Christoph  bezw.  Ludwig,  ». 
Trient. 

Mähren  ^ilü  m  all.  m  ML  iQL 
ilL 

Magdalene,  Königin,  s.  Oesterreich. 

Magdeburg,  Erzbischof  J  oachim  Friedrich, 
.Markgraf  von  Brandenburg,  1666  bis 
1698,  KurfUret  1598  -1608,  t  1608: 
247-249. 

,  Kirche,  Erzblschöfl  .Stuhl  247-  24*». 
AM  -  Propst  ^  —  Kapitel  24». 
249.  —  Katholische  Mitglieder  248, 
In  den  apostolisohen  Monaten  vakante 
Kanonikate  218.  212.  SM.  —  Adel 
248.  —  KatlioUsche  Bischöfe  in  der 
Nachbarschaft  a2iL 

Magdeburger  Centurien  12.  il. 

Mahomet  (Mehemet).  Pascha,  Grof.s- 
vezir  (Bassa  principale),  s.  Sokolli 
(Mohammed). 

Mainz.  Erzbischöfe  240.  21L  IM. 

— ,  Erzbischof  Bonitaz  747— 766,  vorher, 
seit  782,  apostolischer  Legat  fUr 
Deutschland  i«l  iM.  -  Sein  Gefährte 
8.  Adolar. 

— ,  Erzbischof  Daniel  Brendel  von  Hom- 
burg, 1656—1582.  Kurfürst  XXX. 
XXXII.  XXXVI  XXXVllL  XXXIX. 
XLl.  4Q.  M.  üS.  SL  llfl.  im  148, 
Lüü    LM.  166.  IM-  «76.  200.  240.  241. 
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'->81  -'«8.  818.  884.  848.  864.  40L  48L 
4i  >.  458.  467  481  i&L  —  Einer  »einer 
Rätbe  and  Oberatntieate  s.  Echter 
(Petrus). 

Mainz,  Erzbisthum,  Provinz.  Diözese,  kur- 
mainziache  Staaten  liL  2QiL  ,i&L  4M. 
481.  \gl  Eiohsfeld.  —  Saflragan  in 
Erfurt  48-2.  —  Ein  Domherr  a.  Borg.  — 
Kollegien  und  Seminare  481.  — 
Synode,  Visitation 

— ,  SUdt  XXll.  XXXVIIl.  m  LJjL  — 
Jesuiten  s.  dort. 

Mandesloe,  Emst  von,  ISL 

Mangold,  Maximas:  seine  Polemik  mit 
dem  Antimangoldos  6 — 7. 

Manlich  (Manlicher,  Manliohi),  Augs- 
burger  Familie  vgl.  112*  —  Ihr  Haus 
XL.  889.  89-'    iSL  Ififi.   vgl.  868. 

Manrique   (Henrich ).  Juun,  Feldoberst 

und  Diplomat  in  kaiserl.  und  span. 

Diensten  68. 
Mantua,   Herzog  Wilhelm,   seit  1560. 

erster  Herzog   zu  Montferrat  1578, 

t  1587:  gemeint  340. 
Maraoco,  Jaoopo,  Generalvikar  in  Aqoi- 

leja  19—22. 
Mastrioht,  Prov.  Limburg,  lifi. 
Mecheln    (Meclinionsis),    Erzb.  Anton 

Ferenot  Qranvella,  1561—1681,  geb. 

1517,    c.   1559  Kardinal,    seit  1571 

Vizekönig  von  Neapel,  f  1586:  MiL 
— ,  Stadt  in  der  Prov.  Antwerpen :  Vikar 

Mehemet  s.  Hahomet. 

Meissen,  Stadt,  Volk  (Misnensi)  467. 
Memmingen  (Meminga)  nö.  v.  Augsburg 

42L  —  Vgl.  König. 
Mendoza,  als  Gesandter  König  Philipp's 

in  England  1574:  IM.  IAH 
— ,  Don  Francisco  Hartado  de,  s.  Monte- 

agudo. 

— ,  Francisco,  kaiserlicher  Agent  in 
Rom  dL 

Mengin,   P.   Dominicas,    Rektor  des 
Jesoitenkollegs  in  München  211.  871. 
Meurich,  Giov.,  s.  Manrique. 
Mercorian,  Eberhardas,      General  des 


Ordens  Jesu,  1578  Apr.  tjfi  bi* 
1580  August  L:  877.  879.  8&i 

444.  454.  468. 
Mergentheim  nno.  v.  Stattgart  864.  - 
Der  Deatsohmeister   hier  s.  Boben- 
hausen. 

Meru,  Charles  Herr  von,  ä.  Sohn  de-» 
Connetable  Anne  von  Montmorency, 
t  1612:  5Ä.  vgl.  489. 

Mespelbrunn  L  Spessart  481. 

MeU  m  2Qfi. 

Michael,  Suffragan  in  Augsburg,  s. 
Adramiti. 

Miletu,  Vito  (Veiti,  Germaniker  in  Rom 
824. 

Minden,  Blsthuro  24jB. 

Minuoci.  Minutio,  Sekretär  Portia's  XLI V. 
L  iL  Ih.  18—20.  24.  M.  44- 
4L  &1L       68.  Ii 

ModiJ,  d.  i  Moggio,  Abtei  di  San  Gallo 
in  Frianl:  der  Abt  dort  s.  Portia. 

Mondovi,  Bisohof  Vinoentius  Portico, 
1566—1587,  Nnntius  in  Polen  seit 
Ende  1578:  m  IfiJL 

Montberon,  Gabriel  Baron  de,  L  Sohn 
des  Connetable  Anne  von  Mont- 
morency, t  1662:  vgl.  489. 

Monteagudo.  Don  Francisco  Hurtado  de 
Mendoza,  Graf  von,  spanischer  Ge- 
sandter in  Wien  480. 

Monte  Santa  Geltruda,  d.  L  Geertruiden- 
berg,  Prov.  Nordbrabant,  488 

Montmorency,  Anne,  erster  Herzog  von 
geb.  1492,  t  1567,  ConneUble  1588: 
189.  —  Seine  6  Söhne  s.  Damvüle. 
M6ra,  Montberon,  Montmorency  (Fran- 
gois),  Thore. 

— ,  Franyois,  der  älteste  Sohn  des  vorigen, 
geb.  1580,  t  1679,  Marschall  vgl  489. 

Morone,  Giovanni,  geb.  1511,  Kardinal 
1642,  t  1680:  XLX.  XXXIV. 
LXIX.  4.  9—11.  liL  HL  LL  24.  2a. 
84.64.fiLfi2.fi&.  ia.9Q.iLL  UäL 
106.  14L  142.  14fi.  14a.  m  lfiL_lfilL 
171.  2fla.  24fi.  24L  242.  24JL  2fia.J<tfi2. 
266  -267.  m  828.  a24.  421.  42iL 
4M.  4fil.  4M.  4M.  —  Sein  Sekretär 
XLI.  JiLiL18,2£L28,2La2.84. 
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afi.       ia.  iASL  2iSL  2ML  822.  224. 
i2L  iäL  ihl.  i&L 
Mühlhaat«en  L  Thüringen  äL  1 18. 
Mtinchen  (Munichen)  XL.  XLII.  LXVI. 

&L  EL  LLL  120.  I2fi.  mL  IM.  IMx 
lÄL  UlL  UiL  'ML  iOn-  /U,'.  'ill  21« 
211.  21fi-2aL282.2a8.24fi.2&fi.3Ü4. 
807.  811.  812.  315.  :mL  EM  bis 
222.  848.  244.  366.  SüfL  869.  «70  «71 
äüfi.  4QiL  il£L  412.  41fi.  421.  48r.  18  /. 
479.  —  Augnstinerkloster  and  junge 
.MOnobe  dort  888.  —  Das  Studium  in 
Miinohen,  d.  L  wohl  das  Albertinum, 
21L  vgl.  22L  21L-  Jesuiten  8.  dort.— 
Etw.  Hans  f.  jüngere  Mönche  221L 
889. 

Münster,  Bischof  Johann  11..  CJraf  von 
Hoya.  1566-1674.    f  1674  Apr. 
468.  —  Coadjutor  s.  Cleve  (Johann 
Wilholm). 

— ,  Postulierter  Bischof  Johann  Wilhelm 
von  Cleve,  seit  1674,  s.  Cleve. 

— ,  Bisthum,  Diözese,  Kirche  4filL  4fi2. 
iM.  —  Kapitel  4M.  Vgl.  Westerholt.— 
Kanonikate  LiL  dlLL  —  Ritterschaft 
4fi2.  Regierung  1674:  IfiS.  Vgl. 
Westerholt. 

— ,  Stadt:    Kanonikat  und  Pfründe  zu 

'  S  Moritz  am  811.  848.  vgl.  4Ü2.  — 
Kanoniker  dort  s.  Twist. 

^'adal,  iLJ..  Visitatur  des  Ordens  1662: 
XVlIl.  XXIII.  XXIV. 

Nas  (Naso,  Nasio.  Nassiu,  Nasso).  Jo- 
hann. Franziskaner,  Hofprediger  in 
Innsbruck  10—12.  41.  4a. 

Neapel  222.  41fi-  4JiL  —  Vizekönig  s. 
.Mecheln.  —  Vornehme  (Signorii  dort 
419 

Nenbeok  (Neubeohk,  Neubeokh).  Johann 
Caspar,  Theologe  und  Lektor  zu  Frei- 
burg LB.,  seit  1674  Sept.  21  Bischof 
von  Wien,  t  1694:  2fi.  4L  4fi. 

Xeuburg  (Noiburg),  Gebiet,  Staat  (Pfalz- 
Neuburg)  4(?S.  —  Landvogt  s.  llsimg 
(Georg).  —  Trttppenaushebungen  1676 : 
4fia.  414.  41fi. 


Neuburg,  Stadt  a.  d.  Donau  nö.  v.  Augs- 
burg LZ4.  21L 

Neukloster  (Novum  Monasterium),  Pre- 
digerkloster hei  Cilli  im  Sannthal  414. 
416.  —  Einkünfte  414. 

Newe  geng,  d.  L  der  Neue  Gang,  s.  suh 
Augsburg  Stadt. 

Niederlande  6i  Z24.  2fiL  403.  —  Span. 
Statthalter.  Gouverneur  s.  .Xlba,  Re- 
quesens.  —  Ein  von  Alba  geschaffenes 
CoDseil  404.  Deputierte  des  Landes 
461.  —  Der  Kriegsschauplatz  24.  12. 
80.  82.  ÖL  m  124.  1Ä4.  L4Ö.  ILh. 
IM.  IM.  112.  208.  210.  218.  224.221. 
260.  -IIlL  2fil.  211.  2iiL  2filL  2iüL  Üüli. 
«06.  810.  822.  846.  861.  4Ö4.  417.  421- 
4M.  448.  451.  468.  474.  411.  479.  — 
Die  beiden  feindlichen  Parteien  2&L.  — 
Spanische  Truppenfiihrer  und  Reiter 
2fiL  Deutsohe  Truppen  288.  295.  — 
Religionsfreiheit  479. 

Ningnarda,  Felician,  Dominikaner,  aU 
päpstlicher  CommiH^ar  1674, 75  in 
Oesterreich,  Böhmen,  Mähren  imd 
Steiermark  10—12.  20.  aL  48.  122. 
148.  222.  22fi.  228.  2J5i.  265-257 
220.  m  2£4.  807.  m  824.  888.  411. 
412-  4m  428.  448. 

Noiburg  s.  Neuburg. 

Novum  Monasterium  s.  Neukloster. 

Nürnberg:  vgl.  Sella. 

Oberhausen  bei  Augsburg:  Juden  dort 

und  deren  Immobilien  212. 
Obemburger  (Obremburgi,  kaiserlicher 

Ratl)  I8iL 

Oberstein,  Ajidreas  von,  Domdekan  in 
Speier  im  22L  222.  222.  4BL  441. 

Oesterreioh,  Haus  22.  20.  58.  20!L 
407 

— ,  Erzherzog  Andreas,  ältester  Soha 
Erzherzog  Ferdinand's  von  Tirol,  geb. 
1668.  t  1600:  201.  a4a. 

— ,  Erzherzog  Carl,  Bruder  Maximilian'sIL. 
3.  Steiermark. 

— ,  Erzherzog  Carl,  2.  Sohn  Erz- 
herzog Ferdüiand's  von  Tirol,  geb. 
1660,  t  1618:  849. 
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Oesterreich.    Erzherzog    Kmst.  Sohn 

Maximilian»  II  ,  i  1696:  XIX. 
- ,  Krzberzug  Ferdinand,  Bruder  Maxi- 
milian's  II.,  s.  Tirol. 

— ,  Erzherzogin  .Johanna.  Schwester 
Maxiniilian's  II.,  s.  Florenz  (Gross- 
herzog Franz  Maria i. 

— ,  Erzherzogin  Magdalena,  gen.  Königin, 
Schwester  Maximilian's  II.,  in  Hall, 
geb.  168J,  t  1690:  IL  EL  Ifi.  62. 

— ,  Erzherzog  Mathias,  Sohn  Maximilian's 
11.  (Kaiser  1612    1619.  XIX. 

— ,  Erzherzog  Rudolf  (II.),  Sohn  Maxi- 
milians II.,  geb.  1652:  XIX.  Vgl. 
HUhmen,  I  ngam. 

— ,  Ijmd  2äiL  80*».  -  Oberiisterreichisohe 
Provinzen  Erzherzog  Ferdinand's : 
Statthalter  s.  Helfenstein. 

Ofen  (Bnda):  der  Pasoha  (Bassa)  dort 
U_L 

Olblater-Thöricin  s.  sub  Angsburg 
sudt. 

Oigiati  (Olgiadas),  Factor  der  Welser  in 
Rom  lAiL  LLL  l&l.  III.  —  Seine 
Diener  142. 

Olsatia,  Olsaz  s.  Holstein. 

Oranien  (Orange,  Oranges),  Prinz  Wil- 
helm Ton,  Qraf  von  Nassau,  geb.  1588, 
t  1584:  ai.  &I.  &1.  IS-  UQ.  '2QL  2Üfi. 
•-MO.  i24.  2fiL  846.  854.  am  iilL 
417.  488.  44S  46K.  —  Vertreter,  (ie- 
sandte  liltL  iüL  —  Seine  Partei- 
gänger 2fil. 

Osnabrück,  Bisohot  Heinrich  von  Sachsen- 
Tianenbnrg,  postuliert  1674.  Erzbischof 
von  Bremen  (s.  dort)  seit  1666,  f  1586: 
824.  825. 

— ,  Bisthuin  a2ü. 

O^^terhant,  d.  L  Oosterhout,  Prov.  Nord- 

brabant,  Mä. 
Ottobeuren  sw.  v.  Augsburg  21iL 

Padua:  Kanoniker  dort  s.  Giustiniani. 
Pärbinger  s.  Perbinger. 
Pairsberg(perg)  s.  Payrsberg. 
Pannnnia  s.  Ungarn. 
Papinian,  Jurist  894. 


Parenzo  (Istriem,  Bischof  (Monsignor) 
Caesar  de  Nores,  seit  1678,  t  16^7: 

— .  Bisthum,   Kirche  iL  —  Frati  S. 

Pauli  eremitae  46. 
Paris  iM^  -    Professoren  dort  130, 
Passau  (Paiisavia,  Possai,  Bischof  Urban 

von  Trennbach,  1661—1698:  155. 

IM,  IftL        liSÜ.  afiL  iöfi. 
— ,  Kirche,  Diözese  Uä.  iifi.  iÜL  - 

Suftragan   406,  —  Domkapitel   1  i9. 

Ihh.  m  IIlL        'iliö.  —  junge 

Leute  fllr  das  Colleginm  Germanicum 
866. 

-~,  Sudt  12SL  IhL  IfiS.  l&L  2ia,  — 

Seminar  UiL 
S.  Pauli  primi  heremitae  Fratres.  BrOder 

vom  Orden  des  Heil.  Paul.  s.  Parenzo, 

Pisino. 

Payrsberg  (Pairnberg,  Pairsperg),  Frei- 
herr .lakub  von  ~,  Boymont  (s.  dort) 
und  Schwanburg.  Vertreter  Erzherzog 
Ferdinand's  beim  Jubiläum  von  t.'>75, 
t  1681:  849.  4M. 

Peltan  (von  i'elt),  Theodor,  Jesuit,  in 
Augsburg  L.  .TL  Sfl.  lüiL  LM. 
\Hh 

Peltrari,  in  Rom?.  IflL 

Perbinger.  Dr.  Onuphrius.  biür.  Rath 

•JK)~JI  J.  M±  ML   865—377.  üliL 

886-H88.  890.  893.  899.  iLL  iäh. 

4aiL  äilL  auch  aLL 
Perenot,  .Vnton,  Granvella,  s.  MecheUi. 
S.  Petri  in  Silva,  Kloster,  .s.  Pisino. 
Peucer.  Leibarzt  des  Kurfttrsien  .Vugust, 

gemeint  aa,       114  4M. 
Pentinger,    Christoph,    Stadtpfleger  in 

Augsburg  1572—1676:  XXX. 

3äiL  wohl  auch  90. 
Pfaffenhausen,  Bezirksamt  Mindelheim: 

Offizial  2ßiL 
Pfalzgraf  bei  Rhein,  Herzog  Albreoht. 

8.  Haiem  i^Hzg.  Albrecht). 

—  Friedrich  II.,  der  Weise,  geb.  1482, 
Kurfürst  1644,  f  1666:  LZL 

—  Friedrich  III.,  geb.  1616.  regiert 
seit  16r»9,  t  1676,  Kurfllrst  SIL  üL 
6a,  la.  MLL  Iii  i-'45.  Alu.  —  Seine 
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Superintendenten  und  Räthe  118.  ~ 
Sein  Gebiet  800. 
Pfalzgraf  Jobann  Casimir,  Sobii  Frie- 
drich'slll.,  geb.  1B4Ö,  f  1692:  tüL  tih. 
474.  —  Hauptleute  imter  seiner  ruhrung 
46«.  474. 

Otto  Heinrich,    der  (irofsmUthige, 
geb.  i60J.  Knrfllrst  1666,  f  IbbU:  LZl 

—  Philipp  Ludwig  von  Neubnrg,  ältester 
Sohn  des  Folgenden,  geb.  1647:  174. 
-'46.  —  Seine  4  Briider,  d.  sind  Carl 
(geb.  1660).  Friedrich  (geb.  1667), 
Johann  (geb.  1560»  und  Otto  Heinrieb 
(geb.  1666)  Iii,  —  Veriobte,  dann 
(iemablin  s.  Cleve  (Hzgin.  .Anna).  -- 
Oheime  s.  Hessen  (Landgrafen).  — 
Hochzeit  IISL  lAL  —  Sein  Gebiet  124, 

—  Wolfgang  von  Zweibrlioken  (Üue- 
Pontii,  Neuburg  und  Sulzbach,  Vater 
des  Vorigen,  geb.  1626,  1  41L  — 
Einige  seiner  früheren  Hauptleute  468. 

m. 

— ,  Gebiet  (Palatinato)  800.  —  Luthe- 
raner a.  dort 

S.  IMetro  in  Selva,  sw.  v.  Pisino,  s. 
Pisino. 

Pimlin  (Pimlii)  n.  Bimlin. 

Pisa,  der  Kardinal  von,  d.  L  wohl  Jo- 
hannes Kicoi  auH  Montepalciano.  geb. 
1497.  Itischof  von  Siponto  JB44,  von 
Chiusi  1545,  Kardinal  1661  (zuletzt 
tit.  8.  Sabinae),  Erzbischof  von  Pisa 
seit  1667,  res.  |V,  nach  Gams:  damals  ff 
1674  Mai  8^  Vorsteber  des  Santo 
Ufficio  l£i2.  849.  ÜA.  446. 

Pisino,  d.  L  Mitterburg  in  Istrien,  s^l. 
v.  Triest.  Grafschaft:  ein  Kloster 
dort.  d.  L  dan  Kloster  S.  IMetro  in 
Selva  (sw,  v.  Pisino)  der  Hrilder  vom 
Orden  des  Heiligen  I*aul.  415.  -  Vgl. 
Jesniten. 

I'loczk  (Plosca),  a.  d.  Weichsel,  Hisobofs- 
sitz:  Dompropst  s.  Rozdrazow  (Grat 
Hieronymus). 

Poitou:  Vertreter  iÄlL 

Polen,  Künig  Heinrich  von  Valois-An- 
jou.  1678  April  bis  1675  Mai.  1574 
bis  1689  als  Heinrich  III.  Künig  von 


Frankreich  (s.  dort)  4Mi  iM.  —  Qe- 
sandter  IfiSL 

Polen,  Künigreich  TSL  IM.  1D&  lAL  IASl 
2ÜiL  4ilH.  liilL  41L  —  Volk  UiL  — 
Senat,  Senatoren  48»  —  Domkapitel 
und  deren  Wahlkapitulationen  vgl. 
447.  —  Gesandtschaft  der  Stände 
nach  Frankreich  1673  und  1574/7."»: 
ASÜL  483.  Vgl.  Rozdrazow  (Christoph. 
Uieron.).  —  Reichstag  iM^  -  Nach- 
folge im  Künigreich  2Q1L  l'äpstl. 
Nuntius  s.  Mondovi. 

Portia  (Poroia,  comes  Porciiiamm.  Pur- 
llliarum).  («raf  Hartulomeo.  .Monsignor, 
päpstl.  Protonotar,  früher  .\bt  von 
Moggio  (^  dort),  Nuntins  in  Deutsch- 
land cum  potestate  legati  de  latere, 
als  Absender  und  Empfänger  von 
Briefen  passim.  aul'serdcm  XXVII. 
XXXVill.  XLI— .\LIV.  XLVII.  m. 
Ii  L4.  17—20.  22—24.  ::2-  ::iL  JLL 
82.  ÖL  ÄL  41-48.  4fi.  49—61.  68  bis 
SS,  fiL  fi2.  fiä.  fia.  76—78.  88.  afi.  24- 
U£L  um.  IM.  III.  UiL  121—12^ 
IM.  IBQ.  IM.  IM.  188—146.  IM. 
155.  UlL  159.  160.  182.  168.  16S. 
HL  III.  185—187.  li^L  laiL  liüä. 
207.  2üa.  SiLL  2iiL  211.  22ü.  228. 
28«.  242  252-264  257  ifi2.  2fifi- 
^  ^  806.  814.  an.  821. 
828.  824.  882-386.  miL  862.  Mfi. 
856—869.  868—86!».  876.  881—384. 
889.  898.  894.  4ÖM.  4Ü1L  412.  414. 
420.  423.  i2A.  421.  4B4. 

4M.  ülL  A&L  4ia  4Ifi.  i&L  iSSL  — 
Abt  von  Moggio  (s.  dort)  genannt 
882.  —  Sekretäre  4.  Vgl.  Mlnucci.  — 
Umgebung,  Diener  SiL  IQJ.  tft"  — 
Dolmetscher  vgl.  288.  ~  Boten  UlL 
läa.  2Ü4.  vgl.  mi.  -  Eiuer  seiner 
Agenten  s.  Lamberti.  —  Fakultäten 
.seiner  Nuntiatur  IM.  488.  484.  vgl. 
116.  -  Verhältniss  zum  .Vugsburger 
Kapitel  2H8-2m  814.  -  Die  Kritik 
der  Augsburger  an  seinem  langen 
\'erweilen  458.  —  Seine  Quellen  vgl. 
466.  —  Seine  Kenntnifs  des  Mönchs- 
wesens  288. 
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Porti»,  (Iraf  Hieronymas  t(tirolamo).  Ver- 
wandter des  Vorigen,  Lehrmeister 
Herzog  Emst  s  von  Baiem  in  Rom 
409.  Hfl.  Ali  41L  435, 

l'ossa  8.  Parsau. 

Prag  122.  2^  All.  IfiiL  4M.  ihä. 
4fin.  472.  479.  4äiL  —  Landtag 

1575:  -     Bäder  bei  Prag  114. 

Vgl.  Karlsbad. 

Prasberg.  Johann  Heinrich  von.  Dom- 
herr in  Augsburg  (<  horbruder)  158. 
lül.  177  -ibü.  185—187.  191—194. 
196.   198.  206.  210-  219.   412.  auch 

170.  172  aus. 

I'redigerorden  s.  Dominikaner. 

l'retzberg,  lies  Tretzberg,  s.  Tratzberg. 

J'reufsen,  Herzog  Albrecht  Friedrich 
von,  seit  1568.  schwachsinnig  I57S, 
t  1618:  Iii.  —  Gemahlin  Maria 
Eleonore,  älteste  Tochter  Herzog 
Wilbehu's  von  Cleve,  geb.  1550.  +  1608: 

m. 

— .  HochmeiHter  ( üran  mae^tro.  .Magnus 
magister  ordinis  PrussiensisK  d.  L 
nach  1525  der  Deutschmeister,  s. 
Bobenhausen. 

l*rotestanten  •->h5  vgl.  2aL  —  Prote- 
sten tische  Fürsten  oB.  2Ah.  ML  423, 

Purglstain,  d.  L  icauin  der  BUrgelstein 
bei  Salzburg,  25(i.   Vgl.  Kiocio. 

K-,  in  Diensten  des  Kardinalbischofs 
von  Konstanz  349. 

Kattenberg  (Ratenberg),  zw.  Brixlegg 
und  Wörgl  146.  —  Gemeinde  147.  — 
Aagustinerkloster  dort  14H.  14>)  147. 
167.  -  Gebäude  IM,  im  -  Ein- 
künfte I4JL  läfi.  lAl.  IM.  ~  Deutsche 
und  italienische  ^[önche  147 
IfiL  -  l'rior  8.  Kealdus.  —  Weltl. 
Oekonom  146. 

Kealdus,  Marcus  .Xntimius,  Italiener,  Prior 
im  Kloster  Kattenberg  114.  Iii.  m. 

Kegensburg,  Biscbüfe  L  allg.  14J 

— .  Bischof  David  KOlderer  von  Burg- 
stall, 1667—1679:  Lift.  lAK  114.  län. 

ins.  181  IM.  i&i.  223.  2aa.  — 

Gesandter  s.  Barth. 


Kegensburg.  Kirche,  Diözese  i'^9. 144. 166. 
167.  Klerus,  Priester  144.  IfiT  — Wwih. 
bischof,  Saftragan  s.  Almira.  —  Dom- 
kapitel 123.  IfiL  IM.  l&L  22a.  22£L  — 
Ein  Pönitentiar  s  Gallus.  Predi- 
ger und  I^ktor  .im  Dom  in  Kegens- 
burg 8.  .Macer.  .\dvokat  den  Klerus 
167  —  Kanoniker  in  bair.  Diensten 
2fi4.  —  Testamente  der  Geistlichen, 
deren  Nachlal's  144.  167. 

— ,  Stadt  12S.  144.  15^.  m  IM.  223. 
22S.  48-2  —  Domprediger  ».  Macer.  — 
Seminar  122.  144.  222,  —  Wahltag 
1675:  482. 

Kehlinger.  Heinrich,  Stadtpfleger  in 
.\ug8bnrg  157_'— 1576:  XX.X.  älfl. 
89;».  wohl  auch  90. 

Rem  s.  Rhem. 

Requesons.  Don  Luis  de  Zuüiga  y  Re- 
quesens.  Statthalter  der  Niederlande. 
Cirofscomthur  (C^ommeudatore  mag- 
giore)  von  Castilien  52.  20^  21Ü.  21ii. 
224.  2M.  2fiL  2fi2-  2äL  846.  364. 
ML  4Da.  448-  4aL  —  Sekretäre  s 
Longollio,  Scharemberger.  —  Seine  Ge- 
sandten 28iL  —  Courier  2Ä. 

Rhein:  Niederrhein  .X.XIV  -  Rheini- 
sche Kurfürsten  818  408.  —  Fürsten, 
thiimer  am  Rhein  800.  äl9,  —  Rhein- 
provinz des  Jesuitenordens  IM.  — 
Rheinische  Oulden  2IL  ifil. 

Rhem  (Rem),  Wolfgang  Andreas,  von 
Ketz,  Domherr  und  Propst  zu  S. 
Moritz  in  Augsburg,  seit  1578  Okt.  L& 
auch  Domdekan  dort  .XV III.  .XXIV. 
X.XXIX  r.XII.  IL  Ifi.  Ifi.  2iL  21 
89—48.  Dil.  52.  M.  afi.  6JL  62.  £4  bis 

ßfi,  ifi.  8a.  äL  24.  aa.  182.  laa.  im. 

1H7.  1»9.  14"  158  157  160.  IM. 
168—172  Llfi.  m.  184.  2fl5.  21fl 
281.  2Ä2.  284.  242.  2fia.  232. 

805.  847.  408. 

Rhetius,  .lohann.  Jesuit  in  Kühl  21.  184. 

Riccio[7|.  Emmeran,  von  Purglstain 
I  siehe  dort).  Nefie  ( Enkel  V)  des  bair. 
Kanzlers  Elsenheimer  2ML  324 

Riedheim  (Riedthaim».  l  Irich  von,  Dom- 
herr in  Augsburg  (Chorbruder)  183* 
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IM.  177—180.  180-187  191-194. 
196.  198.  2fifL  210—219.  auch 
m  888. 

Kiparolo,  Andrea,  Dr.  jur.  otr.,  aas  Florenz, 
Agent  des  Augsburger  Domkapitels 
in  Rom  XXXIII.  XXX  VI.  XL. 
XLIII.  XL VII.  XLIX.  LI.  LV.  t 
16—17.  2L4iLlL4a.&L62.QA.6L 
60—62.  fiL  Ifi-  2a.  24.  lüL  lüfi*  liL 
122—124.  189—148.  m  lfi£L 

IfiL  Ififi.  m  IIL  lÄL  884—886. 
Mä.  gemeint  SÜfi.  -  Gebalt,  Provision 
124  140.  142.  161.  171.  —  Wohnung 
und  Adresse  in  Rom  8M. 

Ritter,  Jakob,  von  Bocksberg,  in  Diensten 
des  Augsburger  Bischofs  Johann 
Egolf  XXXVIII. 

La-Rochelle  (LaRocella),  am  atlantischen 
Ozean,  Hauptstadt  des  Dep.  Charente- 
Interieure  224.  iM.  —  Die  Gegend 
dort  224.  —  Geistl.  Ministri,  Prädi- 
kanten,  Abgesandte,  Vertreter  von 
dort  4im.  440. 

Rümiscbes  Reich  ML 

Rom,  Päpste  L  allg.,  jeweiliger  Pap^t 

XXII.  ai.  IL  m  loa.  ua.  122, 

12a.  212.  21a.  2fifi.  2&iL  lüiiL  812. 

aifi.  an.  400.  4ül  481—488.  450.  - 

Papstwahl  vgl.  2&L  —  Apostolische 
Provisionen  423.  —  Eid  der  Bischüfe 
an  den  Papst  428.  —  Päpstl.  Legaten 
und  Nuntien  1112.  iM. 
—,  Papst  Alexander  IV.,  1264—1261: 

— ,  Papst  Bonifaz  VIII.,  1294—1808: 

— ,  Papst  Clemens  VIL,  1628-1684: 
2£4. 

— ,  Papst  Gregor  XIII.,  vorher  Hugo 
Buoncompagni,  1672  -1685:  XXVI. 
XXIX— X.XXI  XXXIV.  XXXV. 
XXXVII— XL.  XLI.  XLIII.  LI.  lü 
bis  la.  21-81.  86-58.  65—67.  &». 
fiÖ.  62-67.  69—79.  BL.  82.  86—96. 
98—108.    m.    107—118.  116—128. 

126—181.  Lia.  lafi.  laa.  laa.  i4i  ws 

IM.  167—159.   162—166.   HL  122. 

m  ISO,  laL  laa.  m  IM,  m 

Kuntiatarberichte,  dritt«  Abtbeilung,  Iii. 


laa.  201—209.  212.  214.  216—218. 

•i2ö.  22L           227-281.  284—288. 

248—247.   249—251.   264.  2üÄ.  2^ 

251.  274—288.  286—288.  2!iL  2^ 

294.  2'.) 7.  2aa.  im  aüL  aiiiL  aoL  aiüL 

808.  810.  814—820.  .T22— 887.  032  bis 
M!L  848.  m  861—868.  866—864. 
868.  872.  aiiL  876.  877.  886.  SSL  ßM. 
898.  400-402.  405—410.  412—485. 
4aL  440—447.  450—462.  455-462. 
466—467.  42L  172.  474—481.  IM 
484.  auch  1^  19a.  ISL  —  Neffen 
vgl.  iia»  Vgl.  Buoncompagni,  Guasta- 
villani.  —  Gesandte  841. 
— ,  Papst  Innooenz  VllL,  1484—1492: 
264. 

— ,  Papst  Julius  ni.,  1660    1656:  lÜL 
— .  Papst  Paul  III.,  1634-1649:  gemeint 
884. 

-,  Papst  Pins  IV.,  1659-1566:  XXI 
bis  XXIII.  443. 

— ,  Papst  Pius  V.  ord.  Praed.,  1666  bis 
1672  Mai  L:  .XXIV.  XXV.  XXVII. 
XXIX.  58.  .86,  269.  301.  810.  840.  — 
Neffe  s.  Bonellus. 

—  Papst  Sixtus  IV.,  1471-1484:  2fil. 

— ,  Papst  Zacharias,  741    762:  4fifi. 

— ,  Curie  (Corte),  Heiliger  Stuhl,  rümisohe 
Kirche  XI.X.  XXIIL  XXXI.  XXXIII 
bisXXXVlIL  XLI.  XLIII.  4.  LL  Ifl. 
lü.  12.  88—40.  la,  £lL  ßü,  6L  üa.  fiiL 
ILIiLÖÜ.!ifi.aLhiLliLLlia.li4.9fi. 
2a.lfiLi02.lfiL  lüS.  llfi.  112.  llfl. 
IIL  Ufi.  12L  12fi.  12a.  188-140. 
144.  14a.  1Ä2.  lÄÄ.  IM.  152.  ir>9  181. 
2Da  2aL  208.  2Ü4.  219.  220  2aiL.2aa. 
24L  242.  24L  248.  2M.  2^8,  253. 266. 
274-277  22iL  2H4.  2aL  288.  m  812. 
aifi.  826.  a21L  884.  835.  332.  a4L  842. 
844.  847.  361.  856.  a5L3fi2.  868.  86«. 
876—877.  879.  882.  m  889.  898  bis 
895.  899—402.  41D.  412—415.  418. 
425.  428.  422.  4aL  483.  484.  441.448 
453.  4M.  458.  458.  Ifili  4M.  465  472. 
476  477. 482  IM-^  Apoatolonim  üminii 
genannt  149.  —  Kardinäle,  Kardinals- 
kolleg .XXIV.  XLI.  4-  Iß.  12.  52.  55. 
62.  78.  m  IM.  HL  m  205  2:<4. 

M 
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•_'68.  a2L  M±  ML  868  3211  nach  325. 
Yffi.  Aloiati.  A({uavivH,  Augsburg 
(Bi«ch  Ottoi,  Bonellus  (AlexaDdrinos), 
Cominendone.  ('omo,  Delfln  (Zacharias), 
Ennland  iHosins).  (•ainbara.  Giastini- 
ani,GaastaTinaoi.  KonHtanz  ( Altaempsi. 
Mecheln  (Granvella),  Morone,  Pisa, 
Ranta  Crooe,  Trient  (Chriütof.  und 
Lndov.  Madrazzo),  Vercelli.  Con- 
siatorien  lüL  1Q8.  1J8.  lÄL  —  Die 
deutschen  Kardinäle  QjL  —  Die 
deutsche  Kardinalscungre^ation,  die 
Congregatiu  Germanica,  die  ihr  ange- 
hi^rendcn,  die  den  deutschen  Ange- 
legenheiten vorgesetzten  Kardinäle 
XXXiV.  XXXV.  XLII.  XLlil.  lü 
bis  ÜL  ÜL  &L  öÜ  62.  66  m 
m  m  LÄ2.  141—146.  147—162. 
l&L  IM.  HL  IfiL  tMQ  '>01  20«  .'207. 
214.   262—268    2fi2.  lifiL  Slä.  814. 

824  852.  866.  aiLL  868.  SM.  870. 
aSS.  889.  ilA.  481  448  4R6.  IM 

bis  iML  äfiL  4M.  ML  41(1  482.  — 
Protektor  der  deutschen  Nation  s. 
Trient  (Ludov.  .Madruzzo).  —  Con- 
gregation  der  Ceremonien  — 
Offiointn  der  Heil.  Inquisition  (Santo 
Uffieio)  und  dessen  Mitglieder  446. 
46fi.  Vgl.  Colimberto,  Pinn.  —  Die 
Segnatura  di  juhtiiia  21  —  Legaten 
und  Nuntien  insb.  in  Deutschland  ifin 
•ia«.  Vgl.  Gropper,  Portia.  Torcello.  — 
Nuntius  in  Venedig  s.  Kossano.  — 
Kardinallegac  dort  1674  s.  Buoncom- 
pagni.  —  Päp^tl.  Beamte  (Hinistri) 
•>'2Q-  -IH"!  —  Protonotare  s.  Gumppen- 
berg.  Portia  Beamte  der  Kamroer 
ih.  Vgl.  Peltrari,  —  Substitut  der 
Kammer  IL.  —  (teschäftsgang  an  der 
Curie  ft4h.  —  In  der  apostol.  Kanzlei 
Übliche  Clauseln  4Ü2.  Taxen  14.  la.  — 
.\nnaten  7Il  —  .Vpostolisobe  Monate 
und  vakante  BenvHzien  13.  LL  144 
lift,  ihn  24fi.  4:ia.  —  Benefizial- 
sachen  2:^  —  Rüm.  Ritus  imd  Cere- 
monien m.  283.  —  Röm.  Katechib- 
nius  —  Röm.  Pnlmus  (Mass)  aii2.  — 
^ollizitatoren,e  Klasse  v.  Leuten,  die  auf 


Erledigung  der  schwebenden  Ange- 
legenheiten drängen  348.  vgl. 
88.  IhL  4Q2.  —  Prokuratoren  der 
Orden  a.  d.  Carie  s.  sab  Dominikaner- 
und  Franziskanerorden.  —  Sonstige 
Agenten  XXXI  IL  Vgl  Castellino. 
Riparolo,  Roverius.  —  KaiserlichtT 
Orator  a.  d.  Curie  s.  Savelli.  — 
Kaiserl.  Sekretäre  dort  s.  Bemerio, 
Custno,  Mendoza.  --  Bair.  Gesandtor 
dort  s.  FabriciuB.  —  Span.  Gesandter 
dort  s.  Zuüiga. 
Rom.  Jubeljahr,  Heiliges  Jahr  (annus 
jubilaei),  auch  dessen  Thesori  celesti4>. 
148.  IM.  2ÜL  2AL  282.  '231  8iM.  344 
846.  843.  368—860.  4i£L  ilh.  416  41K. 
iia.  42fi_  432.  IM.  47;L  413.  —  Jn- 
biläumsbullen  üil.  13.  US.  IM.  201. 
288.  2aiL  804.  344.  846.  —  Jubiläums- 
breven  liL  142.  Lä3.  IM.  2D2.  233. 
244.  232.  287—289  Deutscher 
Prediger  für  das  Jubeljahr  vgl.  43.  — 
Oeftnung  der  Porta  Santa  418.  — 
Wallfahrer  und  fUrstl.  Vertreter  832. 
Vgl.  Cleve  (Bzg.  Carl  Friedrich  ,  Co- 
benzl,  Kranken  (die),  Fuggor  (Friedrich 
Sigismund  und  Severin),  Ganzhom, 
Payrsberg,  Schurfius,  Tipolius,  Zucker- 
macher. 

— ,  Stadt  XVll.  XIX  XXIV.  XXV. 
XXX  XXXIl  .XXXlll.  XXXV  bi- 
XXXVIII  XLl.  XLIIl.  XLVIl. 
XLVllL  8.  m.  LL  13.  13.  ih.  21. 

23-  3L  SL  ÖSx  40-42.  43.  34. 
31  fiü.  SS.  6L  fia.  72—74.  II.  m  83 

aL  Sü.  a:i.  33.  üfi.  im  mi.  iöü.  112. 

LLL  122.  123.  123.  IM.  iAL  13L  Ilii 
bis  113.  113  L4I.  lliL  IML  161.  134. 
IM.  133.  170—172.  124.  113.  LZ&.  IfiL 
133.  131.  2ÜL  iü2.  9<>i  '06  907  gOS 
21L  22L  223-  23Q.  234.  23L  242.  244 
bis  243.  248—268.  266  -269.  23L  232. 
264—266.  233.  222.  230.  232.  233-  8Q4. 
806.  809.  810.  314.  828.  324.  «26.  828. 
882.  886.  889.  848-  846.  343.  854. 
332.  868.  afiLL  861.  353.  334.  872.  SM. 
886  892.  403-  403.  llLL  412-415,  ill 
bis  42Ü-  425—427.  421L         431.  413 
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444.  lifi.  IfiCL  i&±  4itL4M.  IM.  4nS 
bis   IfiL  470—472.    474—476.  479. 

ifia.  —  Die  Römer  Curie)  42fl.— 
•Jesuiten  s.  dort.  —  Vornehmste  Aerste 
4ia.  —  Spione  Iii.  -  Post  (Ordinario) 

vgl.  442.  462.  ihh.  —  Couriere 
m  414.  —  Kirchen  miL  41:L  Vgl. 
Schlul's  des  Absatzes.  —  Porta  Santa 
418.  —  CoUegium  Germanionm,  Semi- 
narinni  Romanum  und  Universität  s. 
die  nächsten  3  Absätze.  —  Die  Strada 
Crucifisse  e  regione  S.  Blasij  de 
Agnello,  d.  L  eine  nicht  mehr  vor- 
handene bei  S.  Andrea  della  Valle 
befindl.  Strasse  in  der  Gegend  der 
(lieute  verschwundenen)  Kirche  S. 
Biagio,  üMi 
— ,  CoUegium  Germanicum  !£.  LL  84. 

4&.&4.i;LaL  miüa.mm 

22£L  2ML  324.  3M.  ifiL  Das 
Haus  lüiL  Rektor  und  Patres  S.  J. 
dort  üm.  2Qä.  —  Alumnen,  Germaniker 

Ii.  24.  4a.  2±  m  m  iMLiaa.  228- 

824.  488.  Vgl.  Bransberg  (Fronsberg ?), 
Christoph,  Mileto.  Passau  (Bisthum), 
Riccio,  Sella.  —  Adlige  Zöglinge 
(darunter  Nefte  des  Augsb.  Bischofs 
Job.  Egolf)  12.  IB.  ÖL  m  m  — 
Doktoranden  lüS.  132.  —  Lectio  cano- 
num  IM. 

— ,  Seminarinm  Romanum  IM. 
Universität  132. 

Ronfo  s.  Rumpf. 

Rosdradoski  (chi)  s.  Rozdrazow. 

Rosefl,  Gregor  i  ursprünglicher  Name 
Wolfschedl).  geb.  1588,  f  1628.  Dom- 
prediger S.  J.  in  Augsburg  seit  Ende 
1666:  XXJV.  XXVll.  L.  «m.  k)4.  m 
IhSL  Ifiä.  198—196. 

Rosenberg.  Herr  (Wilhelm)  von.  böhm. 
AdUger,  1689-1692:  41.L  4IiL 

Rossano   (Prov.  Cosenza),  Erzbischof 
Giov.  Battista   Castagna   seit  1668, 
t  1680,  seit  1678  Nuntius  in  Venedig 
.  2L  22.  fälschlich  genannt  108. 

Rottweil  (Rotwil)  hsw.  v.  Stuttgart: 
Predigerprior  dort  309. 

Roverius.    Heinricus,    Proknrator  des 


Halberstädter  Postulierten  und  des 
Halberstädter  Kapitels  in  Rom  8J6 

Rozdrazow  ,Ro3dradoschi(ki)),  Graf 
Christoph  (Crifttotoro,  Christophorus) 
von,  Starosta  zu  Lencziez,  Bruder  des 
Folgenden,  1676  als  poln.  Gesandter 
nach  Frankreich  4M.  IBS. 

— .  Graf  Hieronymus  von,  Dompropst 
in  Mreslau  seit  1669,  wohl  seit  1676 
Propst  von  Ploczk,  1578  Bischof  von 
Kujavien,  1678  und  1674/76  polnischer 
Gesandter  nach  Frankreich  48ä.  4fi2. 
447, 

Rumpf  (Ronfoi,  Wolfgang  Sigmund,  zu 
WiUrosH,  Oberstkümmerer  König 
Rudolfs  von  Ungarn,  kaiserl.  Ge- 
sandter nach  Spanien  1574:  -^2^  124. 
843. 

Rym,  küserl.  Gesandter  in  ('onstanti- 
nopel  bis  1678:  vgl.  410. 

Saohsen,  KurfUrst  (Herzog)  August  1^ 
1668—1686:  flQ.  82.  46.  08^  äL 
IIB.  114.  Lii.  HU  199—202.  244  bis 
246.  260  279— -'82.  2M.  LiSB.  ML 
808.  816.  aia.  ailL  327.  828.  386—887. 
359.  407-410  4fi2.  420.  425.  iäH 
481.  gemeint  123.  142.  —  Gemahlin 
Anna,  Tochter  König  Christian  s  III. 
von  Dänemark  'ML  885.  887.  —  Sein 
Haus,  Hof  2äL  837.  -  Vertraute, 
vornehmste  Diener  JQa  2BÜ.  SM.  vgl. 
281.—  Edelleute  s.  Hermann.  Peucer.  — 
Sein  geheimer  Rath  iGrancancelliere) 
a.  Cracow.  —  Räthe  UÄ.  iflÖ.  2D2. 
298.  886.  4fi2.  Seine  Superinten- 
denten (auch  Prädikanten  genannt) 
lia.2fiÜ.2ö2.  —  Einer  seiner  Prediger 
8.  Stössel.  —  Ix)ibärzte  s.  Hermann, 
Peucer.  —  Seine  Alumnen  L  Witten- 
berg 2ÜÜ.  —  Gebiet,  Unterthanen  a. 
folg.  Absatz.  -  Seine  leitende  Stel- 
lung im  TUrkenkrieg  ML 

—.  Land,  auch  Länder,  Gebiet,  Staat 
und  Unterthanen  des  Kurfürsten 
August  LL  80.  38,  IQ.  aL  ai.  124. 
140.  2ÜL  2ÜD.  238.  2aü.  281.284. 

liüiL  22Ü.  ML  liliL  817.819  327.  «28. 
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mi  881  8M-  MM  851.  368.  8n9.  407. 
m  AM.  Ml.  IfilL  ML  ISL  Vgl. 
Erfurt.  Weimar.  —  ObersaohaeD  1 79. — 
Niedersaohsen  2£L  179.  —  Säohs. 
Stifter  884.  -  Volk  LLL  201.  4fi7.  — 
Ein  jnnger  Sachse,  iSohützling  der 
.Jesuiten  2QL  -'08  —  Kathol.  Prediger 
2(0-  202.  iSÜ.  vgl.  ML  iÜiL  — 
Sektierer  114,  828.  -  Augsbarger 
ConfessioDäverwandte  200.  —  Luthe- 
raner, Lutherthnm  1-^4.  —  Ein 
latheriscber  Professor  81.  —  CaM- 
ni^ten.  CalviniHmus,  ( 'alvinistische 
Strömung,  Sakntmentarier  s.  Calvi- 
nisten.  —  Gefängnisse  2£KL  —  Be- 
naohb.  Orte  und  Bii«thiimer.  auch 
kathol  Klerus  dort  Mfi.  467. 

Salzburg.  ErzbischiSfe  407. 

— .  Erzbisohof  Juhann  Jakob  KhUn  vun 
üelasy,  1660-  1686:  LL  ü  14.  24. 

aL  ifi.  4a.  la.  142—144.  im.  2ll 

2ttL  228-  230.  8118.  844.  846.  flfio  «61 
406—412.  442.  448.  4fi2.  4M.  414. 
479.  482.  —  Sein  Bof  4M.  Einer 
meiner  Edellente  (Gesandter)  — 
Sein  Rath  in  kirohl.  Dingen  s.  Fugger 
iFriedr.  Sigismund).  —  Gesandte  zum 
•lubiläum  s.  Fugger  (Fr.  Sigism.). 
Schurfius.  -  Seine  Staaten  218.  482.  — 
.Silbergeräth  seines  Hannes  407. 

— ,  Erzbistbum,  Provinz,  Diüzesen  XLIl. 
ÜBT.  HÜ4.  Mi.  BML  428.  —  Volk, 
Herde  880.  —  Suflragane  25L  — 
Salzburger  Domherren  s.  Fugger 
(Friedr.  Sigismund).  Schurfius.  — 
Junge  Leute  fllr  das  Collegium  Ger- 
manlcum  ü.  21,  48.  —  Seminare  251. 
408.  411.  Apostaten  und  Con- 
cubinarier  ML  vgl.  861.  —  Visitationen 
267.  290.  41L  —  Bergwerke  408.  — 
Ueberschwemmun<>:en  1574:  40S. 

— ,  Diözese  in  engerem  Sinne  2ü2. 

— ,  Stadt  228.  Ml  ML  4üfi.  4m  112. 
479.  -  Seminar  iftL  2^.  liÄ  HL  — 
Die  1676  vom  Erzbischof  berufene  Ver- 
sammlung 860. 

— .  Provinzlal  -  Synode  von  1669  bezw. 
die  dort  aufgesetzten  Dekrete  LL  21. 


Orts-  und  Personen-Namen. 

* 

2fil  2110.  845.  ILL  112.  428.  —  Druck- 

legtmg  der  Dekrete  HL 
San  Daniele  (Sanoti  Danieiis),  in  Friaol. 

Provinz  Udine  21 
S.  Floriano,  woV  69, 
S.  Herculano,  woV  M. 
San  Sisto,  Kardinal,  s.  BuoncompagnL 
Santa  Croce  (de  Sanota  C'ruce),  Prospero, 

Kardinal   1665.  f  1689:   XLIL  252. 

268.  266.  215.  21lL  481.  4«1. 
S.  Treven,  d.  L  St.  Tniyen  (S.  Trond) 

in  Belgien.  Prov.  Limburg  168. 
San  Vito  (Sanoti  Vitij  am  Tagliamento, 

Prov.  Udine  2i. 
Saphoi  8.  Savoyen. 

Sarno,  Bischof  Vincenzo  Eroolano  ord. 
Praed..  1669  April  bis  1678  Febr.. 
etwa  Anfang  1672  als  Visitator  des 
Predigerordens  in  Ober-  und  Nieder- 
deutschland in  Augsburg,  seit  1673 
Febr.  Bi.schof  von  Imola  (s.  dort)  XXV. 
aOa.  810. 

Saunia  Vallis.  d.  L  das  Sannthal  bei 
CiUi,  115. 

Savelli,  kaiserlicher  Orator  (Legat)  in  Rom 
1668.  genannt  XXIV. 

Savoyen  (Saphui),  Herzog  Emanuel 
Philibert  1668—1680:  gemeint  840 

Scharemberger.  Sekretär  des  Statthalten» 
der  Niederlande  Requesen.s  ML. 

Schenking  (vSohehingus,  Schenchingius), 
Johann,  Kanoniker  von  Augsburg, 
1678  Frühjahr  in  Rom.  im  Juni  mit 
Portia  nach  Deutschland,  Jan.  1674 
als  Vertreter  des  Augsb.  KApiteU 
n^h  Mainz,  im  Frühjahr  1674  mit 
ilzg.  Emst  von  Baiem  nach  Rom 

xxxin.  .xx.xvin.  lo.  2L  28.  so 

bis62.fi5.ia.94,LLL122.124.14£L 

142.  IfiL  HL  18L  866.  867. 
Scberer,  Georg,  .lesuit,  Hofprediger  in 

Wien  280.  gemeint  816.  818. 
Sohiavonia.  d.  L  Slawonien,  aö2.  —  Frati 

von  dort  25. 
Schiederer,  Hans,  von  Lachen,  Kämmerer 

des  Angsburger  Bischofs  Johann  Egolt' 

XXXVIII. 
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Schleswig  (Slesvig,   Uesnigh).  Herzog 

Friedrich,  s.  Holstein. 
Sohmallcaldisober  Krieg  4 HO 
Schneeberg,  Freiherr  von.  s.  Wellinger. 
Schüneche.  d.  L  SohOneok,  trüber  Hoch- 

ätift  .Vagsburgisohes  Pfleganit:  Offizial 

.Sch'Jnenfeld,  Ober-,  swvr.  v.  Augsburg, 
CisterzienserfrauonkloHter:  Dessen  Hof 
in  Augsburg  (Sohönfelderhof)  XXVHI. 

^^chottenmönohe  vgl.  Erfurt. 

Schräder,  Lorenz,  in  Diensten  des  Bremer 
ErzbiHchofs  ü.  14. 

Schurfius,  Christoph,  Salzburger  Dom- 
herr 844. 

Schwaben,  Land:  vgl.  Weiden.  —  Land- 
vogt (Präfekt)  dort  s.  Ilsung( Georg). — 
Schwaben  im  Augsb.  Kapitel  464. 

Sohwartzburg  (oft  fälschlich  Schwarzen- 
bürg,  Schwarzburg  genannt),  Graf 
Günther  von,  Schwager  des  Prinzen 
Wilhelm  von  Oranien,  1629—1585, 
1674/76  als  Vermittler  in  den  Nieder- 
landen thätig  2M.  807.  aJH  846. 
861.  am  lÜl.  AM.  ißfi.  ilA.  III  — 
Sekretär  ifiiL 

Scbwarzenburg,  Graf  Otto  Heinrich  von. 
Statthalter  des  Markgrafen  Philipp 
von  Baden,  1572  kaiserlicher  Com- 
misHar  in  Sachen  Hagenau  178.  177. 

Schweden.  R<>nig  Johann  HL.  1568  hU 
1592:  52.. 

Schweizer  Truppen  6L 

Seeland.  Land,  Volk  IfiiL  —  Schiffe  von 
dort 

Seid  (Söld),  Thomas,  Dr.  jur.,  Rath 
Bischof  Johann  Egolfs  von  Augsburg 
iL  bQ.       TL  131.  IhL 

176.  178—180.  LÄL  185—187.  Läl  bis 
IM.  im  las.  210—219.  ::ä1  bis 
2M.  lifia.  804.  807.  821.  366—878. 
875—878.  880  -  882.  888  -890.  898. 
894.  897—899.  4QQ.  ILL  4M.  auch 
96,  LLL 

.Sella.  Christoph,  aus  Nürnberg  6jL 
12.  vgl.  68i  —  Seine  Angehörigen  oi^ 

Selneeoer  (Selnecero),  Nikolaus,  luthe- 
rischer Theologe,  f  1692: 


Serfordiense  s.  Eberndorf. 

Siebenbürgen  (Transilvania)  802. 

Sizilien.  Königreich 

SIesvig  (Jlesnigh)  s  Schleswig. 

Smidelino  s.  Andreä. 

Stfld  8.  Seid. 

Sokolli.  Mohammed,  Grofsvezir  imter 
Selim  LI  und  Murad  HL:  801.  lliL 
ILL 

Spanien,  König  Philipp  IL.  Bruder  der 
Kaiserin  Maria  (s.  Deutschland,  Maxim. 
11.).  1656-1698:  XIX.  oJl  lALL  22i 
2ai.  818.  iJÖ.  828.  829.  840. 
841.  848.  403.  4M.  —  Sein  Hof  2QL 
210.  —  Seine  Regierang  ]i2L.  — 
Sein  Staatsrath  vgl.  8Q&  —  Ein  kön. 
Conseil  in  Flandern  404.  —  Sein 
Vizekönig  L  Neapel  s.  Meoheln.  — 
Seine  Statthalter  in  den  Niederlanden 
8.  Alba^  Re<|aesen8.  —  Ein  deutscher 
königl.  Sekretär  in  Flandern  479.  — 
Gesandter  L  Wien  s.  Munteagudo.  — 
Gesandter  in  Rom  s.  Zniiiga  (Dun 
Juan).  —  Commissare  in  Flandern 
438.  468.  —  Seine  Streitkräfte  aüL 
829.  Seine  Hauptleute.  Obersten 
Vgl.  Arcu,  Hobenems.  Manriquu. 
Valdes,  Vitelli.  —  Seine  Armada 
140.  179.'  204.  ;ilIL  —  Seine  indische 
Flotte  USL  —  Couriere  vom  königl. 
Hof  ilfM.  2ML 

— ,  Land  XIX.  m  m  231  ML 
848.  —  Spanische  Königreiche  840,  — 
Spanier  in  den  Niederlanden,  in 
Flandern  und  Holland  iL  ^  6£ 
156.  210.  'IJA.  2bL  i&L  2&1L  '2äh. 
806.  822.  Mfi.  411.  42L  44a.  4fia. 
477.  —  Zwei  ihrer  Obersten  s.  Hierge. 
Valdes.  —  Spanische  Ingordigia  (d.  L 
Unersättlichkeit)  286. 

Spanr,  Johann  Thomatj  von,  Weih- 
bischof und  Coadjutor  in  ßrixen  290. 

Speier,  Bischof  Markward  von  Hattstein, 
1660—1681:  2ifi.  222, 

— ,  Bistham,  Kirche.  Stift,  auch  Personen 
des  Stifts  222,  22a,  m  ÜL  — 
Klerus  9:L  Ufi.  225,  —  Domkapitel 
170.  221—228.  441  -  Dompropst  s. 
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Dalberg.  -  Domdekan  222.  252.  Vgl. 
Oberstein.     —    Kirohl.  Gebäude  in 
Speier  s.  folg.  Absatz. 
Speier.  Stadt  2lL  bL  &L  bfl.  9;L 

miL  LLfi,  IM.  im  na.  j.'i  -aus. 

232.  iSL  —  Bürgerschaft  21fi,  — 
Rath  9^  —  Reichskamniergericht 
12K  —  Klerus  2ifi.  —  .Jesuiten  s. 
dort.  —  Dom.  Domstift  — 
Nikolauskapelle,  auch  deren  Inventar 
und  Kleinodien  222^  vgl.  2^5.  — 
Das  der  Propstwuhnung  benachb. 
Haas,  das  Haus  des  jeweil.  Dekans 
222.  2SZ  —  Dieta  jvon  1671|  802. 

Spessart  (densissima  sylva)  iM. 

Sporeno.  Pater  (Maestro)  Francesco. 
Lektor  des  Innsbruoker  Franziskaner- 
klosters zum  Heiligen-Kreuz,  im  Auf- 
trage Erzherzog  Ferdinands  thätig 
11  Ifi.  2i.  EL  40.  II. 

Stadion.  Johann  Diepold  von.  Augs- 
burger Domherr  und  Cnstos  281.  ii2L 
866-870.  872  878.  876— 878.  3fiü  bis 
882.  888-890.  898.  894.  81)7—400. 
412,  m 

Starnberg  bei  München  44. 

Steiermark,  Erzherzog  Carl.  Hnider 
Kaiser  Maximilian's  II..  1564—1690: 
12,  18—26.  80.  81.  24,  afi.  ai.  äfi.  liL 
HL  fiL  lüL  m  lÄL  2üL  224.  2tL 
267.  22S.  2aS.  2M.  2fla.  802.  m 
806.  807.  844.  414-416.  446.  iAL 
466.  478.  479.  —  Söhne  vgl.  2ül  — 
Sein  Hof  446,  —  Seine  Regierung 
107.  vgl.  lüfi,  —  Sein  Kanzler  s. 
Cobenzl.  —  Räthe,  Beamte.  Ver- 
treter, Ministri,  Diener.  Commissare. 
Präfekten.  insb.  auch  in  Aqnileja, 
Ciörz  und  (iradisca  Ifi.  20—24.  46, 
446.  44fi.  Vgl.  Gradisca,  Tergeste.  — 
Agenten  in  Frianl  44fi  447.  -  IJnter- 
thanen,  Gebiet,  Klerus  s.  folg.  Absatz. 

- .  Land,  aueh  Unterthanen.  Gebiet, 
Staat  Erzherzog  Carl's  20—22.  2hL 
•278.  806.  4IL  ilh.  ilfi.  —  Klerus 
2h  —  BischiJfe,  Prälaten  22,  25L 
29L  8üL  ilL  llfi.  —  Miinohe  und 
Nonnen  2fi.  —  Pfarreien,  Beneficia 


simplicia  und  deren  Collation  durch 
den  Erzherzog  4irt.  —  Nonnenklöster 
des  Dominikaner-  und  Franziskaner- 
ordens  2kL  2SL  tiOb.  ilL  ^II  — 
Etw.  Seminar  in  einem  Kloster  257. 

Stein,  Hans  Konrad  von.  Augsburger 
Domherr  821.  866—370.  872.  aiÄ.  875 
bis  878.  880-  382.  888—89(1.  MJL 
894.  397    4DQ.  112.  IM. 

Stevordianus.  P.  Martinns,  S.  .J.,  in 
Augsburg  Domprediger  Herbst  1566: 
.\XIV. 

Sttfssel.  Kirchenrath,  in  Diensten  de« 
Kurfürsten  August,  gemeint  fi&.  Hl. 
114  2QQ.  469. 

Strafsburg.  Hischuf  Johann  IV..  Graf 
von  Manderscheid.  1669  1592.  1672 
kaiserl.  Commissar  in  Sachen  Hagenau 
im  liL 

— ,   Itisthum:  Domdekanat  847  Vgl. 

Trnchsefs  (Gebhard). 
— ,  Stadt  5iL  5S.  lÄ.  ad   UÄ.  177. 

468.  —  Umgegend  und  Trnppenaus- 

hebungen  1576  dort  468. 
Studenlz  L  Steiermark:  Nonnenkloster 

des  Predigerordens  und  dessen  Ein- 
künfte 415. 
Sondthoven,  d.  L  Sonthofen  an  der  liier: 

Offizlal  dort  2fi9. 
Sveickant,  Gregor,  Lizentiat.  Prediger 

in  WUrzburg  IML  ilL 

Taxis    Tassis;.    Seraphin  von.  Post- 
meister in  Augsburg  hS^  5i 
295.  488. 

Tergeste  s.  Triest. 

Thore,  Guillanme  seigneur  de.  jüngster 
Sohn  des  l^onnetable  von  .Montmo- 
renoy.  t  c.  1694:  433.  44Ü. 

ThUngen  (Timgen),  Neidhard  von.  Dom- 
dekan in  Würzburg.  1674  Frühjahr 
erwählter  Prupst  zn  Neumünster  in 
WUrzburg  M.  63,  13-  liB.  422. 

Thüringen.  Land.  Volk  46fi,  467. 

Tilinga  s.  Dillingen. 

Tipolius  8.  TypoUns. 

Tirol,  Erzherzog  Ferdinand,  Bruder 
Maximilians   II..    Oberlandvogt  im 


Alphabetisches  Register  der  Orts-  und  Personen-Naiuen. 


523 


Elsafs.  16P4  1695:  XXIV.  XXX. 
XXXI.  XXXIV.  Ifi.  23.  80.  »4 
bis  JfiL  aa.  46—48.  58.  II.  75, 
fia.  aL  32.  110.  lU.  llfi.  180  182. 

Lm.  IM.  m  ULL  m  m  lzä. 

LZa.  IbÖ.  m  2ÜL  224.  m 
2fil.  278.  2fi2  -284.  29:5.  2aiL  SilL 
849.  860.  866.  867.  m  4üL  iDS. 
Alfi  IfiiL  4ilL  äM.  auch  XLI.  — 
Seine  sühne  ».  Oesterreich  (Andreas 
und  Carl  von  Oeaterreiobj.  —  Hein 
Hof  UiL  —  Beichtvater  s.  (  avalerii.  — 
Hofprediger  s.  Nas.  —  Statthalter  in 
den  oberOsterreiohisoben  Provinzen  s. 
Heifenstein.  —  l>iandvogt  im  Elsafs 
178.  Vgl.  ZoUem.  —  Hofkanzler  s. 
Wellinger.  Käthe  aa  IM.  Vgl. 
Helfenstein.  -  ('omniiHsare.  Depu- 
tierte 14t  IfiL  —  Agent  in 
R<»m  9.  Sporeno.  -  Vertreter  beim 
Jubiläam  s.  Helfenstein.  Payrsberg.  — 
Ao.  Courier  SllL  —  Vgl.  auch  den 
folgenden  Absatz. 
Tirol,  Provinz,  auch  (lebiet,  Staaten  Erz- 
herzog Ferdinand'«  fiiL  14:_i.  147.  178. 
2IiL  —  Scholaren  von  dort  141  — 
Pfarrkirchen  14L  —  Kin  Kloster  des 
Erzherzogs  h.  Rattenberg.  —  Etw.  Se- 
minar in  einem  Kloster  267. 
Tivoli  bei  Rom  Lii  1^.  112.  m 
Torcello  ibei  Venedig),  liischof  IMo- 
vanni  Delfino,  1564  -1679  (dann  bis 
1684  Bischof  von  Bresoia),  Nuntius  in 
Wien  1571    1678:  XLIIl.  4.  L  III 

ll  aLifi.4&  4fl.6a.8L.Ji4.im. 

107.  Ii;;.  114.  121.  12-'.  127.  MQ. 
137-  l.'W.  141.  145,  IM.  lÄi  IM  bis 
159.  161  Ifii'..  164.  169.  174  184. 
199"20;{.  207^209.  219-221. 

248.  i4fi.  ifiÖ.  277—281.  2fiL  ZSlL 
818.  fl2:{.  :{26-:?28.  811—348.  :{50 
bis  :{62.  866— m  864  404.  4KL  41L 
413.  414  418.  ^  421.  488.  489. 
448  452.  46:;.  458—460.  4fi^  424. 
42a.  4SCL  4&L  vgl.  801. 

Torgau  (Torga)  noo.  v  Merseburg  84.  — 
Synode  von  1674:  1^ 

Toskana  s.  Florenz. 


Toul  a.  d.  Mosel  gemeint  108. 

Trajectense  s.  Utrecht. 

Transilvania  s.  Siebenbürgen. 

Tratzberg  (Tretzberg).  Schlofs.  Bza. 
Schwaz,  Tirol.  Besitzung  des  Land- 
vogts Georg  llsung  \^  IfilL 

Trautson  (Traussen),  Freiherr  Paul  Sixt 
von.  Obersthof mei^ter  Maximilian's  II.: 
IM. 

Trient,  Bischof  Christoforo  Madruzz** 
(Madruocio).  1689-1567.  J542  Kar- 
dinal imd  Bischof  von  Brixen  bis 
1678,  t  1678.  Augsburger  Domherr,' 
gen.  der  Kardinal  von  Trient  16—18. 
22.  6ü.  61.  62.  891.  vgl.  6L 

— ,  Bisohof  Ludovico  Madruzzo.  Nefte 
des  Vorigen,  1667—1600,  Kardin.il 
1661,  Protektor  der  deutschen  Nation 
seit  Frühjahr  167:J:  XXXIV.  XXXVI 
liLlB.m-12.2La4.4Ü.4L4a,6L 
62.  Bfi.fiL2a-ä4.122.12iLl2fi.l2lL 
IM.  189.  14L  ll:i.  16L  IILL  l£ll. 
HL  122.  242.  2M.  22Ä.  21fi. 

2aL  222.  a2L  826.  884—886.  891. 
892.  42L  42fi.  42JL  445.  4äL  4M. 
463—465.  vgl.  es,  —  Sekretär  mh. 
326.  —  Agenten  am  kaiserl.  iiof  $60. 

— .  Bisthum,  Diözche  LL  24.  Sfi.  MQ.  — 
Weihbischof,  Suftragan  21i£L  860.  — 
Propste! ,  auch  deren  Güter  LL  — 
Propst  s.  Cavalerii. 

— ,  Konzil  bezw.  dessen  Dekrete  XVI. 
XVIII.  Ifl.  2Ü.  aa.  68-  70.  IM.  2M. 
2M.  259^  262:  268.  264.  26L  2fi»s. 
270.  278.  276.  280.  282.  812.  aiL 
828.  844  868.  äM.  868.  874—877. 
879.  882.  888.  893— 8«46.  m  44i 
442.  449,  450,  4M.  4M.  420,  —  Con- 
firmationsbuUe  von  1664:  449.  — 
Professio  fidei  und  Eid  in  der  vom 
Konzil  vorgeschriebenen  Fassung  2fiü. 
4M.  462.  —  Verfügung  betr.  heim- 
liche Ehe  41iL  444. 

— ,  Sudt  XVIII.  ~  Postmeister  452, 

Trier.  Erzbisohüfe  24Ü.  241 

— ,  Erzbischof  .Jakob  III.  von  Eitz. 
1667—1581.  Kurfürst  5h.  14Ä.  166, 
21fi.24Q.24L  818.  864. 
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Trier,  ErzVäachof  Jobann  VI.  von  der 
Leven,  1666—1567:  gemeint  21&s 

— .  Stadt:  Jesuiten  ».  dort. 

Triest  (Tergeste),  Bischof  Uyaolnthns 
Frangipani  de  Castello.  seit  1674 
März  Li  t  1674  Nov.  a:  EL 

— ,  Bischof  Johann  VII.  Betta,  o.  S.  B., 
1560—1566:  wohl  gemeint  2CL 

— ,  Bisthnm,  Kirche  Ifi,  EL  fifi.  43. 

Trivins,  Alezander,  Bonner  Kanoniker, 
mit  Kardinal  Commendone  in  Polen 
lr>7l>  78:  8£L  144. 115,  IM.  2811 864.  — 
Instruktion  für  Bamberg  146. 

Truchsefs,  Gebhard.  Erbtrucbsers,  Frei- 
herr zu  Waldburg,  Neflfe  des  Folgen- 
den. Domherr  zu  Augsburg  seit  1562. 
Dekan  zu  Strafsburg  und  1574  Früh- 
jahr wohl  der  von  der  Curie  desig- 
nierte Propst  zu  NeumUnster  L  WUrz- 
bnrg  (1578  Apr.  bis  1588  Apr.  1  £rz- 
bischof  von  KOln)  fifi.  im  847.  422. 
486  —  Sein  Domhermhof  in  Augs- 
burg ausdrtloklioh  genannt  XXIII. 
XXVI-XXVIII.  XXXIX.  IM.  Ml. 
il2^  4Mi  Vgl.  Jesuiten  in  Augsburg 
(deren  Wohnung).  —  Der  Miether  des 
Hofs,  ein  Häretiker,  XXUI. 

— ,  KardinalblHohof  Otto,  Oheim  des 
Vorigen  s.  Augsburg. 

Türkei,  Sultan  Mnrad  III.,  Sohn  Selim's 
II.,  1674—1596:  4iiL  ilL  4M-  — 
Zwei  Brüder  411.  —  Grofsvezir  s. 
Sokolli.  —  Paschas  (i  bassa),  Kriegs- 
hauptleute 410.  4Ill  Vgl.  Ofen.  — 
Kommandant  der  Flotte  und  Vize- 
könig von  Algier  s.  Ucohiaii.  — 
Janitscharen  410.  411.  —  Siegel  ^11, 

— ,  Soltan  (Imperator)  Selim  II.,  Vater 
Murad's  HL,  1566—1574,  +  1574 
Dez.  LL  829—881.  IKL  4LL  4M. 
gemeint  üfi.  —  Zwei  seiner  Frauen 
411.  —  Sein  Bassa  principale,  Grofsvezir 
8.  Sokolli.  —  Seine  Feldherren  829. 

Türken,  das  Volk  öfi,  LL  277—280.  2S2. 
297  —299  .  801.  802.  816—818. 
829—881.  840.  Ml.  lifiiL  852. 

4flfi.  4fiL  4fi2.  —  Deren  Heere  22fl. 
801.  829.  3&L  —  Deren  Feldherren 


s.  die  beiden  letzten  Absätze.  —  Ar- 
mada, Flotte  22iL  822.  4JJL  Vgl. 
l  ochlaU.  —  Türkischer  Krieg  840.  — 
Treuga  mit  dem  Kaiser  2&2.  232. 

801.  803.  all.  8SSL  840.  842.  ML 
851.  4üL  41iL  411 

Tunis    (Tunigi),   da«    Königreich  211. 

278.  —  Das  Fort  dort  21L 
Tusoulana,  \'illa,  bei  Frasoati  läL  — 

Besitzer  Altaemps  s.  Konstanz. 
Twist,  Philipp  von,    Kanoniker  zu  S. 

Moritz  in  Münster,  f  1574:  811. 
Typolius    (Tipoliua,    kaum  Typotius). 

Joachim,    Lizentiat,    Kanoniker  und 

Prediger  in  Würzburg  IML  lÄL  42fi. 
auch  414. 

Uochiali,  d.  L  Ulnoh  Ali,  Kommandant 
der  türkischen  Flotte  seit  dem  Tode 
Ali  Pascha*8  in  der  Schlacht  bei 
Lepanto,  auch  Vizekünig  von  Algier 
411. 

Udine  445.  446.  —  Inquisitor  s.  Colim- 
berto. 

Ugonotti  8.  Hugenotten. 

Uluch  Ali  8.  Uochiali. 

Ungarn,  König  Rudolf,  seit  1572,  Sohn 
Maximilian's  II.,  Erzherzog  von  Oester- 
reich, seit  1575  König  von  Böhmen 

802.  481.  —  Sein  Oberstkämmerer  s. 
Rumpf. 

—  (Pannonia).  Königreich  277—27'.». 
298—802.  340—842.  4Üfi.  41IL  —  Die 
Hauptplätze  238.  —  Festungen  225.  - 
Die  lange  Grenze  2M.  801.  302.  817. 
819.  881.  842.  4fifi.  4Üi.  —  Benach- 
barte Länder  801. 

Ungnad,  David,  kaiserl.  Gesandter  in 
Constantinopol,  seit  1678:  801.  41Ü. 
4LL 

Utrecht,  Erzbisohof  Friedrich  V..  Schenk 
von  Tautenburg,  1561—1580:  822. 

— ,  Stadt  88Ö.  V.  Amsterdam:  Courier 
von  dort  178. 

Valdes,  Oberst  (Colonello).  in  spau. 
Diensten  in  den  Niederlanden  2M. 
2äL.  —  Seine  Truppen  2äh. 
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VhI  di  Sugana,  bei  Trient:  ein  Priestor 

dort  Ifi.  la, 
Valle  Saania,  d.  L  das  Sannthal  bei  Cilli, 

Varmiense  s.  Ermland. 

Venedig,  Republitc  (domininm),  Signorie, 
die  Venetianer  2L  2a.  24.  Ißl  llltL 
801.  34 1.  —  Kaiserlicher  Gesandter 
s.  Dörnberg.  —  Ein  Kardinallcgat  s. 
Hiioncompagni.  —  Nuntius  s.  Rossano. 

— ,  Stadt  2L  8 In.  Ua  iA&^  —  Vgl. 
Giustiniani.  —  Post  (Venediger  Post) 

Vercelli.  Kardinal  Guido  von,  d.  L  Guido 
Ferrero,  1662 — 1672  Bischof  von 
Vercelli.  1664  Kardinal,  f  1586:  IflL 

Verden  a.  d.  Aller,  Bistbum  24S. 

Verdun,  a.  d.  Maas,  gemeint  103. 

Vieheuser.  kaiserl.  Rath  164. 

Vimaria  s.  Weimar. 

Vinck,  Anton.  S.  J.,  Oberrheinischer 
l'rovinzial  1671:  22i 

Vitelli,  Chiappino,  in  spanischen  Kriegs- 
diensten in  den  Niederlanden  61.  2K 
an.  IM.  im 

Vitembergha,  Viteberga  s.  Wittenberg. 

Vratislavia  s.  Breslau. 

H'aldbnrg  s.  Tmchsefs. 
Weber  (Bebber).  Dr..  kaiserlicher  Vize- 
kanzler m  u±  laa.  ise— las.  im. 

IM.  16-'— 166.  im 
\\'ochler,    Thomas,    N'erwandter  des 
hairischen   Rathes  Halver  MO.  311. 
H4M.  402. 

Wegman,  Hektor,  ans  Augsburg,  Lic. 

theol.  im. 
Weimar  (Vimaria)  467. 
Weiden,  Familie  von,  schwäb.  Adols- 

gesehleoht:   Ihr  Hans  in  Augsburg 

(vom  Schmidhauä)  XXVIII. 
Wellinger,  Johann.  Dr.,  Freiherr  von 

Schneeberg,     Hofkan/.ler  Erzherzog 

Ferdinand's  iL  U.  Hl  Wl  lfifi.221>. 

268.  2ä^  m  -  Soino  Gemahlin  IM. 

268. 

Welsche  Fürsten  840. 

Welser  (Belzeri),  die,  Angsburger  Fa- 
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railie  UQ.  IfiL  —  Deren  Factor  in 

Rom  8.  Olgiati. 
Welser,  Marcus  (geb.  1668,  t  1614)  und 

Matthäus  (geb.  166S,  t  1688).  Brüder, 

Patrizier  in  Augsburg  IM. 
Westerholt,  Konrad  von,  Domherr  in 

Münster,  1674  Statthalter  dort  4fiiL 
Wettenhausen,   in  Schwaben,    sws.  v. 

Burgau  21Ü. 
Widenmann,  Jakob,  Propst  zu  S.(;eorgcn 

in  Augsburg,  y  Herbst  1661:  XVII. 
Wien,  Bisthiim,  Kirche  2ä.   ih,  ISL 

184.  -    Bisohöfl.  Kanzel,  Bischofs- 
stuhl ma.  lÄi- 
-,  Stadt  XXII.  XXXI.  XXXVIU.  XLI. 

12.aLöä.fiLM.U4.12L12fi.ia2. 

184.  1«7.  140.  lnfi-1R7.  m  IM.  IM 

bis  Ifiü.  IMj.  Llö.  114-  IM.  lAL  2Q8. 
207—209.   219-  221.  2AIl  26SL 

'ML  222-  2Hfi.  2m  800.  326.  326. 880. 
404.  ILL  IIB.  Üfi.  m  -  \  Olk  lüL  — 
Hofprediger  s.  Eisengrein,  Scherer.  — 
Nuntins  s.  Torcello.  —  Frati  24.  — 
Predigerprior  ».  Flegle.  —  .lesuiten- 
koUeg,  Alumnen  und  Convictoren 
421.  —  Fremde  Häretiker  IM.  — 
Post  (Ordinario)  164. 

Wilhelm,  Jesuit  s.  Eideren. 

Wittenberg  (Viteberga.  Vitembergha. 
Wittembergh,  Wittimberg),  im  Kgbz. 
Merseburg,  a.  d.  Elbe  Sä.  2&L  Ifil. 
4IIL  —  Bürger  463.  —  Pfarrer  und 
Superintendenten  ».  Eberhard.  Lyser.  — 
Calvinisten  8fi^ —  Universität,  Studium 
4L  2QQ.  —  Lehrer,  Lehrstühle, 
Theologen,  Theologisohe  Fakultät 
46'J.  470.  —  Studenten,  Alumnen 
200.  469.  4111. 

Wolfgang,  Pater,  s.  Franzen. 

Wolsohedel.  lies  Wulfscheill,  s.  liosefl. 

Württemberg  ( VVirtimberg),  I  lorzog  Lud- 
wig, 1668—1693:  dÄ.  HL 

— ,  Ilerzogthum  427 

Würzburg,  Bisch(>fe:  Ihre  Wahlkapitu- 
lation 4a2. 

— ,  Bischof  Friedrich  von  Wlrsberg, 
1668—1678,  1  1578  Nov.12j  XXXVI 1. 

IM.  'm. 
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"Wtlrzburjf.  Bischof  Julius  Echter  von 
Mespelbrunn.   1678  Dez.  LI  bis  1617. 
vorher  Duindekan  in  Würabnrif  fii  148 
Iii.  147—162.  IM.  2afi.  2aL  ühh.  Mi 
424.    426.    428—482.    4M.  AM.  — 
Familie  läL  —  Eltern  ».  Echter 
Uniders  Echter  (Sehnst. i  -  Schwester 
8.  Fiiohs.    —    Wahlknpitulation  2M. 
'>»7.  4'A'2   —  Seine  Ilofleute,  Günst- 
linge i2SL  um  —  Kanzler  422.  — 
Räthe.   Meamto,  Sekretäre  etc.  480 
Vgl.  Gailsfaijraer.  Hax.  —  Gesandte 
in  Rom  s.  Fiseher,  ThUngen.    -  Pro- 
kuratoren 149. 

— ,  Bisthnm,  Stift,  Diözese.  Kirche  lAh 
bis  löL  m  HL  428  -480  iM.  ilL 
auch  12.  —  Umgegend  426.  — 
Scbuldeu  Ml  Cullus  liS.  1Ä2.  — 
Unterthanen,  Volk  148-160  m 
488.  —  Kitter  IM.  —  Häretiker,  auch 
adlige,  L6IL  LhL  AML  —  Lutheraner 
480-482.  —  Klerus.  Priester.  Kano- 
niker, Theologen  III.  148—151.  IfiL 
430.  481.  Vgl.  Ganzhom,  Gumppen- 
berg,  Komburg,  Typollus,  Zucker- 
macher. Suifragan  428  —  Dom- 
propstei  429  —  Domdekane  s.  Echter, 
Thiingcn.  —  Ein  Substitutus  des 
Dekans  vgl.  (lanzhorn  (.loh.  Wilh.).  ■ 
i'ropstei  7Ai  Neumlinster  41-Mi.  — 
Pr/ipste  liort  s.  Lichtenstein.  i'hUngen, 
Truoh.se.s8.  —  Kanoniker  dort  s. 
Fischer.  Prediger  Ambruster, 
Faber,  Lagu.s,  Sveickant.  Typoliiis.  — 
Aebte  imd  Münche  lÄL  4ii2.  —  Nonnen 
IM.  —  Kh»8ter  IM.  —  Pfarren  und 
Kirchen  ihL  -  Henefizien  lÄlL  150. 
dillL  —  Kanonikat  lf08.  —  In  den 
apostolischen  Monaten  vakante  Kanoni- 
kate  und  Benefizien,  auch  auf  deren 
Cüllalion  bezügliche  Bullen  42iL  42iL 
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Päpstl.  Legaten  nnd  Nuntien  48?  — 
Etw.  Abgesandter  von  Kaiser  und 
Papst  48H  —  Schlos»  und  Kirchen  in 
WUrzburg  s.  nächsten  Absatz. 
— ,  Stadt  XXIV.  12iL  liÄ.  1 60- 162. 
4^  4ÄL  -  Ein  Bürger  iÄL  - 
Dom,  Kathedrale,  auch  Kanoniker 
dort  i:>&.  lüL  Vgl.  Fuchs  -  Die 
Kollegiatkirche  S.  Johannis  Kaptistae 
in  Haugis  extra  muros  (Hauger  Kirehei, 
auch  Kanoniker  dort  428.  —  Die  Kol- 
legiatkirche Neumünster  (S.  Joh.  Evang 
Novimonasterii),  auch  Kapitel.  Kano- 
niker dort  42h.  42a.  —  Kollegiatkirche 
St.  Burkard  und  Kanoniker  dort  i2L 
481. —  In  den  apostol.  Monaten  vakante 
Benefizien  der  8  Kollegiatkirchen  42fi.~ 
(14)  Klüster  IM.  123.  —  Deren  Ein- 
künfte 423.  iSa  —  Jesuiten  s.  dort  — 
Bischnfl.  Schloss  Castrum)  4Äfl  - 
Seminar  und  Studium,  auch  dessen 
Lektoren  und  Doktoren  159  —  Privi- 
legien dort  vgl.  Lq2»  —  GefängnisÄ 
481. 

Zabem  L  Elsass  öl. 

Zillerbad,  d.  L  da.s  Zellerbad,  honte 
Liebenzell  im  Sohwarzwald  bei  llir-iau 
XLVI.  a.  40   42.  64.  vgl.  öÄ,  fLL 

Zollem.  Graf  Carl  von,  «ler  Jüngere, 
I^andvogt  im  Oberelsals.  gemeint  IT.s. 

Zuckermacher,  .lohann  (Joan),  Würz- 
burger Kanimiker  426.  432.  auch  414. 

Zui'iiga,  Don  Juan  de,  sp-onischer  (ie- 
aandter  in  L'um  1567  -1678:  828. 

--.  Don  Luis,  s.  Re<|ueaen3. 

Zusnmeck,  L  Schwaben,  Ldg.  Zusmar>- 
hnuson  210. 

Zweibrücken  (Duipnnti),  Herzog  von. 
8.  Pfal/grafen  Philipp  Ludwig  und 
Wolfgang. 


A  W  Erb<>u.  B«rilD  uud  rat«4«n. 
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Pag.  XIV  nl.  2.  linea  iSL  Urs:  p.  IM  nt.  H  urifl  p.  LI  nt.  ^  siehe  atuh  iV.  Götz 

in  der  p-  LX  vi-  1  genannte  Schrift  /;.  Utft  und  nt.  17 '-i  dort. 
Pag.  XXX  L  IQ.  Heu:  zum  Zweck  (amtatt  im  hiteresse). 

Pag.  XXXIII  ntl:  In  Var.  Pol.  102  findet  sich  unta-  Kölner  Sachen  anffol 
383" — 391"  ein  undatiertes  Schriftstück  über  die  Kölner  Pfarrkirchen  mit 
dem  Vermerk  auf  foi  3S3'^  am  liande:  Exhibitum  d.  cardinali  Aiciato  die 
2S  januarij  1580;  Itom  d.  cardinali  Morooo  die  II  febrnarij  1580  per  d. 
Hiparolum. 

Pag.  XXXVIII  L  Aü  lies:  p.  ILIX  nt.  H. 

Pag.  XLVII  L  Ali  Vgl.  p.  LI  nt.  8, 

Pag.  LXIX  nt.  1  (zu  vgl.  p.  IUI  L  :i3.  f):  Wann  sich  Zacharias  Delfin  und 
Marone  vor  August  1574  zu  Drohungen  gegen  das  Attgsburger  Kapitel  hatten 
hinreißen  lauen,  darüber  finde  ich  icider  Erwarten  in  meiner  Aktensamm- 
lung nichts. 

Pag.  5.  L  2.  f.  lies:  November. 

Pag.  Iß.  L  LL  ff-:  Hipardo  war  auf  (irund  des  Briefes  der  Kapitulnren  vom 

iii  Februar  1574  berechtigte  das  Martimkloster  vorzuschlagen. 
Pag.  11  L  3ä  lies:  l^L  (anstatt  10.). 
Pag.  Jiß  L  M  Ue^:  Anton  {anstatt  Andreas). 
Pag.  {Ld  L  äZ  lies:  vorletzte  Note. 

Pag.  M  nt.  Ii  wegen  der  ZlUKU)  Gulden  siehe  p.  LI  nt.  L 

Pag.  d2.  L  Uli  Die  Titel  der  Constitutionen  siehe  im  C(n'jrtts  juris  eanitnicum  ed. 

Friedberg  Bd.  2.  Sp.  IßU  f  und  Sp.  IIA  f.  ' 
Pag.  an  L  4Ü  f :  im  Briefe  ist  vom  Tode  Kardinal  Otto's,  uidU  vom  Twle  der 

Bimlin  die  Rede.    Vgl.  p.  XL  nt.  äi 
Pag.  Aä  L  41  und  41  lies:  Nr.  41  vorletzte  Xolc. 
Piu).  tiü  L  .m  lies:  Nr.  .12  nt.  II  (anstatt  Lüh 
Pag.  tu  L  2ä  lies:  allen  (anstatt  beiden). 
Pag.  Gä  L  42.  lies:  zweiten  Note. 

Pag.  tili  nt.  TL:  Johannes  Fabri  ist  mit  dem  Augsburger   Pompredigtr  idenlisclt: 

siehe  das  Register. 
Pag.  m  L2ä  lies:  Nr.  Üß.  nt.  iL 
Pag.  IUI  L  23.  lies:  nt.  ft  (nicht  41 

Pag.  Iif7  nt.  2j.  der  Patriarch  Grimani  ist  gemeint:  Barlxiro  starb  t:'i7o;  durntwh 
ist  N.  B.  III  3.  im  Register  zu  verbessern  (der  p.  III  L  da  dort  und  in 
diesem  Bande  p.  107  nt.  ä  genannte  Neffe  des  PatriarcJien  ist  schwerlich 
Francesco  Barbaro). 

Pag.  los  i  3äi  der  KardinaUegnt  ist  der  Kardinal  von  S.  Sisto,  PhUippm  Buon- 
compagni;  er  ging  Juli  ä  als  Legal  zum  Empfang  König  Heinrich'«  von 
Frankreich  nach  Venedig;  siehe  Venezia  lü  fol.  .=i21'*'>. 

Pag.  los  L  41  lies:  die  zweite  lange  Note. 
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Pag.  L2Ü  L  m  liefi:  Tretzberg.  . 

Pag.  LiZ  L  JA  lie»:  TratzU-rg. 

Pag.  143  L  ää  lies:  Beilage  1  Jieser  Xr.  gcbt^. 

Pag.  IM  L  211  r  lies:  Sr  III  letzte  Xote. 

Pag  im  L  iß.  lies:  fünft  letzte  Note. 

Pag.  lül  L  iiR  f.:  siehe  Herichtigung  oben  zu  jmg.  LXIX  nl.  i 

Pag.  im  nt  l  lirs:  Ar.  äl  nt.  :t. 

Pag.  LH  nt.  3.  lies:  Friedrich  Ii. 

Pag.  iSiL  iii  lies:  Nr  ZU  /».  314  L  'II  ff- 

Pag.  ;Jül  L  ^  lies:  Absatz  «. 

Pag  2M  L  äll  lies:  ntt.      fi  und  iL 

Pag.  221  nt.  l  lies:  Vgl.  hierzu  Nr.  :tS      t.f!»  uL  3. 

Pag  2dü  L  22  lies:  fün f zehntletzte  Note. 

Pag.  2AA  nt.  2  lies:  Nr.  im  nt.  iL 

Pag.  211  L  -M  und  .2a  lies:  nt.  2  Mitte. 

Pag.  HAB.  L  11  lies:  nt.  2  Mitte. 

Pag.  2^L  dÄ  /i«.  nt.  17. 

Pag.  27^  nt.  ä  lies:  in  dem  Briefe  (anstatt  in  der  Beilage). 

Pag.  2IiiL       f  lies:  Vgl  Nr  Ül  Decifrat  2  (nicht  Nr.  ül  Deci/rat  Ij^ 

Pag.  22a  L  a  lies:  Beilage  l  nt.  IIL 

Pag.  2M  L  3lL  liejs:  nt.  *1. 

Pag.  283.  nt.  Li  Der  Kaplan  ist  nicht  Fronsberg:  im  Te.rt  ist  von  einem  Ordens- 
geistlichen die  Rede. 
Pag.  IL  lies:  .iHS  {nicht  3S31  Idff. 

Pag.  um  nt.  IL  lies:  nt.  liL 
Pag.  am  L  JA  lie*:  Nr.  Illb  nt.  4. 
Pag.  Uli  nt.  -1  lies:  Nr.  M  nt.  A 
Pag.  .HS  nt.  s  lies:  Nr  !Jä  nt 

Pag.  Hty  i  .IL  lies:  auch  dem  Wiener  Nuntius  (anstatt  dem  Kaiser). 

Pag.  3JÄ  L  M  lies:  L  V.V  (nicht  HHK 

Pag.  äM  L  2h.  und  M  lies:  L  Sit  (nicht  33k 

Pag.  341  l  ii  lies:  nt.  1  (nicht  tjl 

Pag.  ääZ  nt.  iL  lies:  Nr.  2^  nt.  :L 

Pag.  äÄU  L  21  lies:  Nr.  lüä.  nt-  iL 

Pag.  MH  L  22  lies:  nt.  Ii. 

Pag.  däa  L  M  lies:  nt.  L 

Pag.  dia  L  IL  lies:  nt.  2. 

Pag.  diu  L  ML  lies:  nt.  2  Mitte  (amtatl  gegen  Schluß). 

Pag.  All  L  iß.  lies:  Nr.  JUiü  {nicht  W5}  letzte  Note  des  Briefes. 

Pag.  444  nt.  Li  »nt  dem  p.  444  L  -i  genannten  Relitor  (ein  sulrhrr  ci  lstirrfr  /»» 

Augsburg  nicht.'}  ist  der  Provtnzial  gemeint. 
Pag.  447  nt.  5  lies:  Im  Jahre  l>'i74  (anstatt  lö(»U). 

Pag.  4,'>4  nt.  Jj.  zu  verU'ssa'n  auf  Grund  der  Correktur  »v«  fj.  444  nt.  L 
Schlufiltcmtrkung :  in  den  Akten  des  Bandes  verbessere  man  stilhchifrigntd :  Ih:r 

Augsburger  Stift  in  ,.Das  Augsburger  Stift":  der  gtlegcnilich  vinkommrnde. 

Graf  Günther  van  Scfitrarzburg  ist  öfter  falsch  als  Graf  Schuxirzenbun/ 

bezeichnet. 
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